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Geleitmwort
ÜO

Sr minenz atdına ifcher,
Erzbifchof Löln

erne komme Der Yurrorderung nad, einige einleitenDe unDd empTfehlende6 OTIe Der ım A)dhendorMdhen Berlage 3U tüuniter er)dheinenden Neuen

„zeit)qhrirt TÜr Mij)jionswiljen)dhaft" mit auT Dden Weg 3zUu geben.
Handelt \ich D0Ch einen Begen|tanDd, Der jedem ireuen Katholiken, und
zumal dem rielter unDd dem Bi)dho7, Herzen 1egf, unjere Ntil|ionen.
Dıe tilion f eis eine Hauptautgabe Der Ir (Bottes gewejen unDd ılt

nodch eufte „  e bın unDd lehret alle W ölker 1ehe, bin Dei
euch alle Lage bis ans (FnDde Der YWelt.“ Dielen Aurtrag DEes Herın hat
DIE AT DON Antang gewil}enhatt ausgerührt unDd ihn ausz3uüben Durch
DIe el Der jahrhunderte Jortgefahren bis ın unjere Lage Unter Ntühen
unDd Beldhwerden er Urt, telTac, zuma in Dden er|ten ‚zeiten, unfer YWier-
gieBung DEeS Blutes ihrer edellten Kinder, hat lie allmähli DIE Y$ölker DEes
AWbendlandes, Darunter auch un)er eu  es VBaterlanod, zZUmM Blauben bekehrt
UnNDd hat mit tort)hreitender Renntnis Der bis a  ın unbDeRkRannien ‘Bevnölke
TuUNg DES (EFrdkreijes auch ihrerjeits TorfigejeßBt (Blaubensboten ausge)andt,
UU denen, DIE bisher S Der yın)ternis unDd ım Schatten 0eSs 4 )tch
ejanden, DaASs Vicht DEes (Evangeliums ZU bringen DHıe NitiNionstätigkeit WwWITD
Ddermalen ım Ytamen unDd ultrage DEeSs Öberhauptes Der Kirche, Des ‘Dapltes,
Durch DIEe ‘Propaganda 3ZU Hom geleitet, Die nıcht au  DIE, cı Lonare na
allen Weltridhtungen ZU ent)enden unDd immer wieder l  ’ genalu abgegrenz3te
irchlı  e Diltrikte, ‘Drätekturen, Yikariate, Bistlimer, zZu cajfen
behuts geregelter jeel)orglicher Lätigkeit. (Fin bejonderes Berdienlt DIE
ı))lıonen a  en 1, ıon jeit Dem Irlühen Ytittelalter unD er]t vecht nach
Den großen (Entdeckungen beim Begimnn Der Jieuzeit, unjere reliqiöijen (rden
unDd ordensähnlichen Benoljen)dhatten erworben, DDON denen einzelne qUart DIE
Mii)ionstätigkeit \1ch als eIn31ges el geleßt en Daneben \inD, be]onders
ım leßten Jahrhundert, eigene i LOonNSveEreine ent)tanden, DIE Durch
unDd Almojen OIE “lrbeit DEr Wti)ionare unter|tüken, )o namentlich Der ekannte,

Deitichrift TÜr e NoNSmiljeN]haft. ahrganag.
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) (Eminen3 ET eilher Beleitwort.

auch ın Deut)dhland weit verbreitete Berein, Der \1cH nach Ddem groBen Heiden  =
apoltel Der NnNeueren Heiten, dem eiligen yranz3iskus XaDerius, benennt, Jowie Der
unäch|t TÜr Öie Jugend beltimmte YWerein DON Der eiligen in  el Je)u,
Der dermalen, obwohl auch anderswo unDd De)onders in yrankreich verbreitet,
ÖIie meilten Jtitglieder ın Deut)dhland 30 Ta in unjeren agen ılt
Das Jntere)le Jür DIE Nti)lionen bedeutenDd geltiegen. S äng zu)jammen
mit Der ın ÜUnglter Heit in einer ungeahnten ejJe erTolaten Au  teBung
DON großBen, bisher unbekannten GStirecken DESs (ErOkreijes, zumal ım nnern
Aırikas. Han iın Hand Damit Qging vielerorts, unDd grade auch in Deut)cd
lLand, DIE rUundung i ionsgenoljen)dhatten unDd A onshäuler, jJowie
auch DAas (Er}deinen einer er größerer 0Der kleinerer eit]cdhriften, DIe )ıch
mit Der JJtillion unDd DAas Jnterelje a7TUur zu wecen unDd zu
mehbhren nier Den leßteren, )oweit ‘ıe ın Deut)qhland er]cheinen, ıL

er|ter Gtelle ÖIe yreiburger Heit|qhrift mit Dem 1fe „Die katholi)den
Millionen“ 3ZUu NENNEN, we )1cH ÖIEe Wtijlions)ache große VBerdienite
worben hat unDd ÖIE wärmlite (EmpTehlung verdient. Ylllein ilt au7 Dem (Bebiete
Der il lion nodc) bei weitem nıcht Nıe )Itaunenswerte (Br
)OlieBung DeSs außereuropäilden (FrDdkreijes hat gezeigt, 10011 Diele YWiillionen unDd
aber YWeiillionen unjerer Ntitmen)dhen, ÖIE glei NS mt Ddem Rlute DPS
gewordenen Sohnes (Bottes erlölt ın noch eufte in Unglauben unDd Yber
glauben Der)trickt )ind unDd OIE niıcht kennen, Die einltens Der
HerTt auY en DerküunDet unsd DIE den DlRern DeSs (Erdkreijes 3Uu verkünden
DIE ır Den göttlidhen Aurtrag bat Atup einem nıcht DAas He bluten,
wenn MNan bedenkt, Daß eufte noch bei weitem mebhr als DIeE Hltte Der
MNien)Hheit DO  z Chrilfentum nı weiß unDd einem vielge)taltigen, inDden
Heidentum 0Der Ddem ri)ltusteindlicdhen Niohammedaniısmus ergeben ıL » DaR
Ddem 10 UL, ıf reilich 1in (Beheimnis göttlicher Borjehung, DAas 3u lüyten IWDIT
hienieden nıcht im)tande jind Yber WIr Rönnen unDd )ollen )0 i Der
IRBille (Botte unjerjeits nach Kräftten mıtwirken, DaR allmählich immer
mehr andel ge)dhatten wWIrD, unDd 0AS DUr DIie Niiy)ionen.
Daraus 01g DEr Öie JNti)Nlionen ZU unter\|tügen. Diejem 3WER wil
auch DIe nNeue Heit]qrift dienen, ÖIE ic mit yreuden begrüße S1e will aut
klärenDd, belehrend, ermunternd wirken, mıl ihrerjeits, namentlich ın Dden
Kreijen Der Bebildeten, Das Intere))e TÜr DIe Wti)ionen Tördern. GSie wl
und joll nicht mit unjern ereits beltehenden Mi)Nionszeitqhriften ın Konkurrenz
refien, wl vielmehr ım YWerein mi ihnen, HNUuL ın anDderer eile, wirken,
)oll 13 namentlich nacd Der hıltori eite, erganzen, Neue ıyragen, {heo-
reti] er unDd prakti)dher AUrt, wijjen behandeln unDd 10 Dden beltehenden
Yraganen gewil]ermaben den joliden Untergrun Tür ihre Lätigkeit bieten
Darum UL erfreulich, DaR Die ver)chiedenen BGenol)en)dhatten In eu  )
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lLanD, DIE \ich mit DEr Nti)ionstätigkeit eJallen, 100 ZUTt Wiitarbeit Dem
Neuen Unternehmen bereit YTklärt aben, 19 DaR DIe HoMnung vorhanden ıL,
Daß DIE Heit)chrift 01n ittel: unDd Sammelpunkt WerDde TÜr DIE gejamten,
vielgeltaltigen Ntijionsbeltrebungen ın eu  en VYanden Und J9 DarY
wohl iejelbe Den Katholiken eu  er unge 0 Warmer emprTehlen, als
DIE Yiamen owohl DEes Herausgebers, als Der ‘“Wiitarbeiter eine Bewähr Jür
gediegene Veiltungen bieten (ES ıt bekannt, WIe eute auc) aut nicht-
i)dhe eite, ım Yusland unDd bejonDders auch iın Deut)cdhland, ım (Begen:-
)aBß Au Irüheren ‚zeiten, ein Jnterel)e yür DIE Jti)ionstätigkeit \1ch
3e1gfl, DAS wohl geeigne ÜL, DIE Katholiken anzu)pornen, 0ASs ihnen jeit Jahr
hunderten ureigene (Bebiet nıcht bloß nıchi preiszugeben, ondern e eIMIger
unDd ztelbewußter 3ZU pflegen Jtamentlich eriltieren auch au} nichtkatholildher
e1fe in Deut)dhlanod Der  iedene eit]hriften, we DIe Jtijionswiljen)dhart
ıIn ühnlicdher e1je 3ZU Tördern 100 ZUM 1ele egen, wIe mit diejem nNeuen

Unternehmen auT e1fe geplant ü (Es er)dheint als eine Ten-
Jache ür ÖIE Katholiken Deu  anDds, nad) Kräften mitzuwirken, DaB DIe
katholilde Heit)hrift Dden niıctkatholi)dhen ebenbürtig an Öie e1ife 3ZUu reten
im|ftande jet Gie jei nocd)mals, namentlich Den gebildeten Kreijen und be
ONDderS Ddem Klerus, auTS wüärmlte empTohlen.

Borltehendes Hreibe am DEr (Er)dheinung DE  I HerıN, an Ddem
Lage, WwWIr 1e eiligen Drei Könige als ÖIie (Er)tlinge Der Heidenwelt
DEr Krippe Rnieen en Jbhre eiligen VYeiber werden u (Löln verehrt, und
über innen erhebt 1, gen Himmel ragenD, DEer hohe Dom, 100) 1 e1in Zu Stein
veTDI  eter Dankeshymnus unjeres 1) Yiolkes ob DEr ihm zuteil
gewordenen na 0es aubens Dgen DIE eiligen Weilen am £hrone
(Bottes TÜr Diejes Neue Unternehmen reiclidhen Segen erflehen, auT Daß
eın erk3zeug werDde, DIE katholi)de Jti)|ionstätigkeit wirkJam zu unter-
tüßen und 3ZUu Tördern zur (Ehre (Bottes unDd ZUM eule DEr un)terblidhen
Geelen 0 d

L öln, Der (Er]dheinung Des Herın, den januar 1911

Antonius ardına er,
(Er3bildhof DON (Löln

1=!



A —
M a n d W r SE

N BB A ELar

— —

r

n



Ilas Mr wollen
UT Einführung DO Herausgeber.

WWDAT auT meiner Kückreile DON Der Regensburger BörresverJammlungf ım Herbit 1909, wilden den lieblicdhen ıyranken|tädten ‘Bamberg 1inDd
2Bürzburg, als mein gegenüber]ißenDder LyreUND unS Kollege Nieinerß Nr
AUM erltenmal DDON einer ildhen mi)|ionswiljen)dhattlicdhen „eit)cdhrift
I) Schwager DON DEr Bejellicdhaft DES göttlichen ortes a ihn gebeten,
CL mich Da3u beitimmen, 0in allgemeines wi)jen)dhartli rgan Tür
Ntiionskunde unDd Niijionstheorie NS en 3 ruTen unDd Die ‘KeDdaktion
desjelben 3ZU übernehmen. on als l meines Kollegs 1m inter-:
jemelter über DIie NeuUeTtTe Itiionsgeldhichte Den ur jein Yerk über „Die
katholi)de Heidenmillion Der Gegen  «x ekannt gewordenen Jilions)hrift
iteller IM ‘Rat TUg, hatte er ın jeinem Briete angeDdeutet, ‘Drot Nieinerß
IDEeTDE Nr emm nliegen erSiinen, DAas ihbm jehr Herzen 1ege Seit üJahren
a c 1) Schwager mit uner)hütterlicher, ztelbewußRter Beharrlicdhkeit mit
DEr JDdee eines Yrgans ZUTt ege Der Ntiionstheorie unDd Jtijionspraris
geiragen, unDd 0Aas austührliche Ntemorandum, 0AS er hierüber jeinem Ordens
eneral unterbreitete, enthä eine zyülle wertvoller Anregungen unDd
Beobadtungen, DaR ÖIE ‘Dublikation verdienen wÜürDde. Yber DON Der
\1cH rictigen (Erkenntnis ausgehenD, WerDe ZUTt Sicdherung 0CS univerjellen
1nD wi]jen)dattlicdhen (Lharakters inD insbe)ondere Jur Heranziehung DEr
akademi  en Kreile wejentlid) beitragen, wWwWenn ÖIEe Veitung DCS Unternehmens
1117 Den HÄnNDden eines Hocdh)Hhullehrers 1cqge, IDUTL er mit jeinem 0Tt  ag
m1d) herangetreten.

Nteinerjeits nahm ihn unäch|t recht Kühl 1nD )Repti gen
Yias mich OHrecte, IDGL einerJeits DIE o unDd Schwierigkeit Der mMIr 3U=
geda  en Autrgabe, andererjeits ihre Jieuheit, DIe mich ın DIE Jiotwendigkeit
verjeken mu  e, mich DON Den mir geläufigen eDbiefen Der Kircdhenge  ichte
aut ein NUuL in Dürftigen mriljen bekanntes, in jeinem Umtang Qat niıcht
abjehbares Serrain DOLZUWAgEN. 1e ‘Drot Nieinerß enfgegen, Dap
gerade CL, Der mit J0 großem (ErTolg Katholi)dherjeits Die er mi))ionsbibliide
Jtonographie unfernommen atte, Der richtige Yltann Tür 0AS geplante Yierk
jet; aber mu ihm zugeben, DaB, wenigliens a  Ta ge)}prodhen, ein
Kirdhenhijtoriker in)oTern i beijler eigne, als Die Uii)ionsge)dhicdhte ım mi))ions-

Diewil)jen)dhattlidhen OÖrganismus eine hervorragenDde ellung einnimmt.
Berhandlungen mıit Schwager nahm ziemlid Lä)lig auft, indem i DIE

U A E
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(Ent)heidung DON ona 3 Ona u7)Hob (kinerjeits dDrangte \ich mMIr,
insbejondere ur DIE Studien, in DIEe mi1ch WEgeEN meiner Borlejungen
Dertieren mu  e Die Überzeugung immer lebendiger auT, DaR eine katholi)de
Heit]OHrif tür Atij|ionswiljen|dhart geradezu unentbehrlich jet; andererjeits DEerL:

härtte \1cH aber auch mein Lic Tür DIE zahllojen Klippen unDd Hemmni]je
eines oldhen Uniternehmens. Bergeblid) 1€ Schwager meinen Bedenken Die
(Erhabenhei DCS Hönen ‚zieles, DIEC un DEr gegenwärtigen Heit unDd
immung, Das Wertrauen aur Die DONnN oben entgeg Ronnte
mich nicht ZUT Aufladung einer 10 verantwortungsvollen Bürde en  ieBen,
und als DIEe ZUM (Fndtermin a7yur auserjehene OÖlterzeit herangerü WAT,
gab DEr ermarteten politiven eine negative Yntwort.

Sdlieklich \lieate aber D0CH DIE (Einlicht, DaR mit einer mi]|ionswi)}e
I aftlidhen Heit]hrijt nicht länger ge30ger werden üÜrTe, und ein anDderer
Redakteur aus Hodh|Hullehrerkreijen vorläufig nicht ZU en jet Sobald
mein Jawort eingefrojten IWAar inzwilden WAaAr Sommer geworden
jieDdelte Schwager in meine Jiähe über, DIE (EFinzelheiten münDdlich mit
30008 3Uu überlegen. Seine ur)prüngliche ‘“Jdee QiIng abin, DAaB entweder
allein 0Der zujammen mit ein bis Orei Nitilionsliteraten aus einzelnen eno]jen-
haften yür Öie eit]hrift zeichnen Um aber DIE Univer]jalität und
Wilen)Hatftlicdhkei derjelben Rlarer ZUM Ausdruck bringen, i
mi1icd nadch reiflidher Überlegung, iT0Bß DEr vielen entgegen|fehenden WwIierIg-
keiten, ein Kon)ortium DON Mitherausgebern AaUs en in Beiracht kommenDden
(Bruppen 3ZU bilden, einerjeits al)o aus Theologiedozenten, andererjeits 2815

NMitgliedern DON Ntijionsgenoljen|dhatten, indem bei DEr Auswahl nach Den
Brundlägen Itrenglter Ubjektivität und Darität (binJichtli DEr Drotfelloren
nad ıyächern unDd Yändern, hHinlichtlich DEr Beno)jen)dhatten nach Dden bis
herigen mi))ionswi))en)dhattlichen Leiltungen) vorzugehen uchte, wmobei ım
Antfangs)tadium reilich NUL ein DONnN uTällen er Yirt abhängiges ‘Dr0Di-
jJorium erzielt werden Ronnte J Cu nicht, bis Oie (kingeladenen
Jagt hatten, )0 mir audc) WUrDe, DIE DON Dden Der  iedeniten Seiten
ausge)prodhenen weirtel 3 überwinden; 10 mehr reu mic an
Rennen 3Zu mühlen, DAaR gerade jene, DIie 3U Beginn \icH meilten ge
träubt, in den nadherigen ‘Beratungen jehrt nüßliche politive Dienite GE
leiltet aben

Sacdhe 0PS 19 zulfande gekommenen KRomitees WAar NUuN, WER, Jnhalt,
Umryang, (Lharakter u)m Der projektierten Heit]rTiTE näher 3ZU jirieren, Da
i mi1ich NUurTL als erR3eug, gewil]ermaben als anda. unDd usglei DEer ZUM
Feil jehrt weit auseinandergehenden Aurrajlungen eira  en wollte Belonders
be]Häftigte Dden Aus|hupß DIE rage nacd Ddem Begenitand DEr Heit]hrift
(Ipneziell ob )ie au} NiiNionsge)dhicdhte 3ZU be)dränken jei 0Der aud) i))LONS-
theorie olle), nad) ihrer Spracde (ob vOorwiegenD Deut)ch 0Der
polyaglott-international), nach Dem Yerlag unDd Dem (Er)d)einungstermin (Erit
als es bis 1Ns einzeln|te CELWOgEN unDd gerege WAarL, namentlich in Den
Hauptlikgungen DO  z un ın iüniter unDd DOM ANugult ın ugsburg,
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e)dhIop IMAN, mit Dem ‘Drojekt al weitere Kreile heranzufreten unDd DIC
näheren VYorbereitungen U reiten

Dieljer ın er Schli  el unDd Oftfenheit Ddargeleagte Werdegana unjeres
Unternehmens 3e1G bereits, iWDas amı bezwedct werden joll on jein
Ytame be)agi eine harmoni)dhe Bermählung zwilden Nitillion unDd Wiljen-
a eine Syntheje, 3ZU Der Yiänner Der £heorie unDd DEr Draris, Berfreter
DEr heimi)dhen £heologte unDd Der auswärtigen Niti)lionen \1c brüderlidh Ddie

el eıle \inDd Ja ZUT VHollendung einer wahrenHand reichen )ollen.
Mijlionswiljen)dhart nniglt aufeinanDder angewie)en. VWsie DIE Niciion ohne
£heologie Zur plan unDd kompaßlojen Teilarbeit WD, DIe ın Der Yurt ängt,
10 DIEe Theologie ohne illon ablirakten (Berippe, Dem ein wejentliches
Stüc DCeS Yebensgeiltes abgeht on Der eis lebendigen unDd eben)pendenden
Millionspraris muß DIe £heologie ihre belebende nregung unD Berruchtung
empTangen, WwW1e ]a auch in diejem DEr er Bedanke DON Den mi))|ionS-
prakti]dhen Bedürtniljen au  Nn UL; unDd Die theologi]de 2i
muß DUr ihre sFundamentierungsarbeit DOT prakti]dhen Miijlion Halt unDd Yııs
DAuUeT, ginen oliden, bleibenden Beltand verleihen. 1e)]e€ usftau unDd Wechjel
wirkung zu bewerkitelligen, it eine mi)Jionswiljen)Haftliche Heit]hHritt 111 erlter
Y“inie eTähig unDd berufen hat 10 D0ch ZUM Öbjekt DIeE Ntillion, ZUrk Y)te

(Einerjeits wollen WITr allo DIE klaffende Yüce 1D DIE Willen)
(Banzen DCS theologijdhen Wiljenidhaftsbetriebs austüllen, anderjeits DIEe gründ  s
liqhere (ErTa)lung unDd Würdigung DPS katholi Mijlionswerks ım jeiner
qganzZen Breite unDd 1eTe Tördern unDd ermöglichen.

m einzelnen richtet c HWE 1nD Begenltand unjerer Heit]hrirt nad) dem
Jnhalt unDd Auybau Der Willen)hatt, Die )te pflegen wl Niie 100208 uUuNnNs Begrüitt
unDd Aurgabe, Syltem unDd Hweige diejer NMillionswiljen)dhart denken, joll in meinen
Tolgenden Abhandlungen e3e1gi werDden. In weldhem Umrtang unDd nad) welcdher
Wethode IDr DIE verIcdhiedenen e1le DEr Millionswiljen)hart u behandeln DOT

aben, U ereits in unjerm rogramm entmwickelt worDden. m BorderagrunDd,
0Ies mo audch hier wiederholen, WwWIrd DIE Miijlionsgelhicdhte tehen, Da l1e
Ja in en ihren Dartien nodch )9 jehrt e1ines eingehenden uUDiums Dedart
unDd auch TÜr DIE (Begenwart 9 Diel Yehrreiches ieftet; aber auch DIE heutige
Nti)lion, DIie in einNeTr )yltemati)den un  au ebentTalls nach wijjen)dhattlich
pragmati]den Bejeben DOrgeTührt werden )oll, und insbelondere ÖiE eigent:  s  z
lide Nitijionslehre, als Mijlionsbegründung WIe als NMiijlionsrecht unDd 1))LONS-
methoDdik, wWirD jene Stelle erhalten, DIE inr bei ihrer wichtigen ole 1
mi)lionswi)jen)dhattlichen ausha gebührt. n)oTyern muß au DIE WNONS-
praris in unjern KRahmen hineingezogen werden, e1ls DON ıyacdtheologen,
euls DON Mi)lionaren, natürli ımmer in mögli Diskreier unDd wijj}en)dart
er eije

(sS 1eq un omt tern, etiwa DO  z grunen Ü her OIE Utilionen
q ulmeiltern 0Der ihnen irgendweldhe unberechtigte T1 üben 3u wolen;
unjere Mijlionswiljen)haft unDd a  er audch inr rgan joll vielmehr eIs Der

‘DeinlidMNtijlion ZU Öienen ucden, aufbauend und nicht zer]törenD wirken.
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wmerden Wr un DADDOT üften, Die (Brenzen DEr unjerer Heit)chrirt ıon ur
ihre atiur vorgezeichneten uTgabe ZU über)qreiten. Yr wollen 1115 al)o
nicht mit Der Jogenannten innern Aiiion be  ärtigen, ondern au DiEe aus

wärtige un beldhränken. Ylsir wollen nicht etfhnographilde 0DeTr geographt-
idhe 0Der linquilti)dhe, 1 allgemeinen auch nich religionswilj}en)dhattliche uDßien
als betreiben mwWIie beilpielsweile DEr AUnthropos, ondern in
ihren Beziehungen zu den JtiNionen. Ylsir wollen nıcht Yriginalberichte 0Der
Beldhreibungen Aaıs Dden eutigen iı ionen bringen mwIie „Die katholi  en—— —— Millionen ” unDd andere Ntiionsorgane, ondern NUuUrTr Öie ereits vorliegen:-
Den Yiaterialien 3U einem organi)dhen (Be)amtbild Dereinigen. Ylir mwollen nicht
eigentlich erbauen und unterhalten, WWIeEe DIE übrigen WNtilionszeit]qhriften
ın DUCrHAUS berechtigter unDd ver|tändlicher Ablicht ezwecden, ondern bloß
or)|chHen unDd unter)ucdhen, elehren unDd autklären, Dadurch reilich zugleich
yür DIe NMii)ions)acdhe erwarmen unDd begeiltern, aber eweils NUL nut wiljen
\ artlidhen Yiitteln Ylsir wollen endlich nicht irgendweldhen partikulären
Beltrebungen Dien)tbar jein wWIe DIEe meilten i ionszeit)dhriften ent)precdhenDd
ihrem ebentalls berechtigten eilzweR, ondern en kircdhlidhen i OoNSDeEr-| an}taltungen gleidhmäßig nüßen unDd ohne Jitebengedanken Das große an3e
DEr Weltmi)lion iNnsS Auge all)en, WeNnn IDr auch als 10m 0AS eut|che
vorziehen unDd a  er muit RÜücRlicht auf DIE Jiehrzahl unjerer ejer Dden Deut:
en Ntil|ionen ein be)onderes Jnterelle 3ZU widmen beablicdhtigen. ine Bürg

ür 1ej€ Univerjalität 1eq on Darin, Daß Die Der  tedenten i LONS-
OrDden unDd MtiNionsgeno)jen|dhatten in unjerm Wtitzeicdhner- unDd Viitarbeiter=
itab Derireien inD; inDd DaR erIt recht Das )tarke akademijde (Flement in
demjelben DON jeder eparatilti)dhen Lendenz 'rei Üt, braucht wohl nicht eigens
hervorgehoben 3ZU werDden.

(Fin Kiejenwerk ilt EG arüber geben MIr 115 Reinem weirtel hin
an dejjen wiljen)dhattliche (ErTorihung unD Daritellung WIr hiermit 1119

In Der Lat, Rannn eine herrlicdhere unDd großartigere Sace geben als DIC
Ratholilcde tilion in ihrer QanZen Ausdehnung, in ihrer Bergangenheit mWIe
ın ihrer (Begenwart, in ihrer üußern mwWIe innern Beltaltung, in ihren prinzi  s  £
tellen BGBrundlagen 1D1IEe in ihrer rakti) Hen Betätigung ? Und WAann LWAT 1e)e
Ntilion bedeutungsvoller unDd zukRunfts)hwerer als gerade heutzutage,
DIE Heicdhen Der Heit, WIeE DIie ‘Redner 0es Augsburger Katholikentags eINDTING-
lich etonten, )0 ringen unDd gebieter1 auT DIE 1ele Der Heidenbekehrung
hinweiljen, WD DIE moDdernen BHerkehrserweiterungen unDd Herkehrserleichte-
LUNgen Oie Heiden Dden rilten )0 nahe gebracht aben, DIE heidni  en
KRulturvölker Durch ir Rulturelles Anpa))ungsitreben, Die Yiaturvölker DUrdc)
unjere europäilden Kolonialunternehmungen in ÖIie Horhallen Des Chriltentums
eingeTührt werDden, auT Der anDdern e1ite naglaube unDd siam
als auc Der VDroteltantismus 3ZU mächtiger VDropaganda \icH rultet,
omt DIE Konitellation TÜr 0AS Merk Der GBlaubensverbreitung eine )o ein31g
günitige unDd vielver)predhenDde, aber auch eine j0 ein31g T  e unDd \ wierige
L » Yber {r0B diejer unzweideutigen nzeichen einer ent|qheidenden Schik

VE EK
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jals)tunDde, IrOß Der Nehentlichen Hülferufe unjerer heroildhen (Blaubensboten,
10B DEr zweitellojen DBerpili  ung Jedes Katholiken ZUL innigen Leilnahme

Niionswerk gibi leider inmmer nOCh ın Der Ratholildhen VYelt E1
zelne Derlonen mWIie Kreile, ÖIE Dden Niilionen vOllig gleichgültig inD
intere)jelos, nicht Qqart TeinDdjelig in0 mipirauilch gegenüber|tehen; unDd
3WWUT, IWas gan3 bejonders Zu bedauern üt, en \1ch Skeptiker 0Der
(Begner vOrTWIEGEND nıcht 0 jehr in Den niederen Dolksidhicdhten, bei DdDenen
1e)e€ ErIheinung allentTalls noch DUrCH Den angel Renntnis uUunD ‘Ril:
DUNg zu erklären unD 3U ent)qhuldigen WwWAare, als vielmehr untier DNen
eien 1eje bisher abjeits |tehenden Kreije U gewinnen unD 3 üÜberzeugen,
1 ur Üüßliche Betradhtungen 0Der marki]cdreieril\dhe Keklame, ondern
ur zuverlällige unDd gründliche Yuryklärung unDd AUrgumentation, erachten WITr
als eines un)erer DOorNeEHM)LEN 1ele Aur i)}en)dhattlidhem Wege möchten WIr
alle die, we 0as tiionswelen bekämpfen 0Der DOCH ignorieren au düryen
glauben, u wahren, aUtıL  igen, oprerwilligen Atiionstreunden ekehren,
indem IDIT ihnen Dden Jiacdhweis u erbrinaen luchen, DaR iDr Niüipntirauen auf
Unkenntnis 0Der WYorurteil beruht, DaR Die katholilde iNon, 0 mMie jte
DDOT Dent Kritil|cdhen yorum Der 2i))enIha \1ch in Wirklichkei darbietet, iNre
DO Acdhtung unDd 1e verdient. 1ind eil namentlid) Ddem Klerus in Niejer
Hinlicht DIE wichtigite Autrgabe oblieat, ÜF ein HauptzweR Diejer ‚Zeit|hri{ft,
Der Yselt: unDd Seel]orgsgeiltlichkeit Durch wiljen)dhattliche Begründung NEer
J onspflicht UunDd erakte Darltellung 0CS i)}ionstatbejtandes 0a 1OLIge
aferia 3U ihrer Autrklärungs- un YWierbearbei unfier den (Bebildeten Au
verlcdhatten S0 hHotftfen WIr TÜr unlern Se1l redlich Daz3u beizutragen, Dap D1IE
af  \cde Jti)lion auch in Dden Sheren Bejellidhaftsklaljen voll 1nD ganz
ın ihre e unDd mmn ihr An)ehen einge)ekbt WerDde

ıyreilich verkennen MIr DIE Schwierigkeiten unjeres Wagniljes nicht,
WAare Ja auch tOrIHT, )ich Daruber irgendwelden Jllujionen hinzugeben.

(Fine mi)]ionswil)jen)dhaftliche Heit]chrift hat namentlid 3 Antang miit üäußeren
unDd inneren Hinderniljen u küämpfen, WIe )ie wohl jelten einem acdhorgan
entgegentreten. Yitenn Wr dennoch, ım gllen Bewußt)ein DON Der Schwere
unjerer Aurgabe, beher3t unD en  o))en INn Yiierk ind, DOTMWATIS
gefrieben DON Der theoreti|dhen WWIeE praktilden Überzeugung, DAR ein rgan
Jür Niillionswiljen|dhaft mehr denn je uUunNnNs Katholiken notiue, 10 DeriIrauen
100108 DOorab auT Den gnadenvollen Beiltand Desjenigen, Ddellen Keich unjere
Niilionen aus3zubreiten berutfen )inD, Der allein innen unDd darum auch ihrer
Wiljenldhatt Wacdhstum unDd edeihen zu geben DELINAG. YBir Derfrauen
aber audch mit Huverlicht aut DIE ilrige Ntitwirkung unDd Unter|tüßung er
jener, Die entweDder Ta ihrer amtlicqhen ellung 0Der au per)önlidhem
2Wohlwollen Der Jegensreichen (Enitfaltung, jei Der katholil\dhen Ntijlionen,
jei Der 2il)en)dhaft, Hr be)onderes Augenmerk zuwenDden.
1 minDder erTwWArien Wr DIEe regite Beteiligung eitens Der zahlreichen ya
eute, Die 10 ZUT Ytitarbeit bereit Yklärt aben; bejonders errreulich i C  J
Da 0 viele Univerlitätsprofe))oren, Darunter hervorragende Yutoritäten, un)erer
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(Einladung gerolgt )inDd, D0DON IDIT uns keinen geringen Aufldhwung Der
katholil\den MNiillionswiljenldartt ver)prechen. ndlich bauen WILr, ungeactet
diejer zweitellojen (Barantien, au] DIE gütige Jachlicht unjerer Abonnenten,
DIE eine werDdenDde He TITL unD eine werdenDde 2Bienlda nicht Dden
Utapltab einer vollendeten anlegen mögen. )Cit (Bottes hojtfen WIr
nach unDd nach ın all jene Antforderungen hineinzuwaclen, DIE Man ecine
aufT Der vollen She ihrer 1ele unDd Yurgaben ItehenDde m  nswi)jen)dhaft
iche Heit)hrirt tellen kannn

n E n m TE DV z B TE S m

Die Fatholilche iMonswiffenfchaft
Ygn Vr07. Dr. m1  in in Wünter.

Is ım 1867 ‘VDrote)lor Dut Den 3ZU (Edinburo neugegrünDdeten J ionNS-M lehrItuhl beltieg, Da IDAL DIE \LÄNDIG wiederkehrenDde TAage, DIE Nan

ihn richtete, wWIe el elbit in jeiner Jnauguralrede er3ählt, IDaAsS Denn eigent:
lich NtiNionswiljen)dhatt jei unDd WaS es ihren Begen|tand Die Ynt:
WTT, DIE el Daraut erteilte, ang noch recht unbeholtfen unDd nwi))}en)dhart
1, alt Rindlich Nal ; aber wenig|fens grl elr DAaASs Droblem energi
1nD na Krüäftten, wie er \1ch ausdrückt, Darauft hinzuwirken, DaB eine

TAage, DIiE ibm als SchanDde Tür DIE (hriltenheit vorkam, in Der u
Runft ZUTt unent)quldbaren wurde. *

(Ban3 DIE gleiche Tage habe auch immer wieDder 3zu hören
bekommen, jeitdem DIE in iüniter errichtete katholilcdhe illion  e))ur
eRleiide Yas proteltantildherjeits Ihon DOTL bald einem Halbjahrhunder als
beldhämenDde rage bezeicdhnet WUTDE, 0Aas wWIrD katholi|\dherjeits jeiner
an  einen völligen Jieuheit eufe nocdh wiederholt: Yiorin elteht Denn DIie
iı ionswiljen|dhatt unND wa umTabt jie? ieje Tage möglı DUnDdig
zu beantmwmorten unDd ım Daran ÖIE bisher wIie proteltan-
tilderjeits noch jehr im rgen liegenDde Syltematik Der Ratholi  en 1))10nNs

aufzultellen, i{ Der HWER Der gegenwärtigen Heilen.
Um unäch|t über ÖIE Definition unDd Analyle, über Begritt unDd Aur

gabe Der Wti)ionswilenldhatt Rlar 3U werden, müljen MIr DASs Ylort in jeine
beiden Beltandteile zerlegen. Yas man unier B1 verlteht, ilt be:
annn im individuell-p)yqdologildhen 0Der )ubjektiven Sinne DIE (ErRenntnis
Der abhrbeit, un 3ZWarL eine ichere begrünDdete, planmäßige, )y)tematilde
(Erkenntnis ım objektiven Sinne DASs organı georDdnete unDd gegliederte
Syltem einer M  inne1_c[id; zu)ammengehörenden Bruppe 9 erkannter Wahrheiten.

Xal Cvangelildhes Wiijjions-Miagazin 13 1869), 490 Dri aud) eine Analyje DEr
en il ionswiljenldhaft. Ahnlich Willions-Wiagazin 15 (1871),

Hen weiten eil über Umfang unD Aweige DEr Wl tonswijen]daft, Der 3ZUL
Crgänzung unDd ZUMM VerltänDdnis NOLwWENDIG Diejem er)fen gehDrt, muß 'reilich auft
DAas nacite Heit ver|q)ieben, hier TÜr DIeE anDdDeren AYNurjjäßge aum q  en.,
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Über OIE Bedeutung DES USDTUCRS Ntilion gehen ÖIE Nieinungen Dera
liRen WIE VDroteltanten auseinanDder: während DIC meilten bisherigen a
lilden Nti)ions|dhriftiteller, eben]o WIie DIie profeltantiichen (Engländer unDd
Amerikaner, en i ionsbegri}f aud) auf DIE Dropaganda unier anDders:=
gläubigen Chrilten ausdehnen, berürworte ToJe übereinltimmend mit arneccR
ind Brundemann DIE (Ein)hränkun aut OIE Bekehrungstätigkeit Uunfier Jticht
drijten (auswärtige 0Der Heidenmillion im weitern Sinne), unDd ihm
WWr uUuns an ; Danad) WAaTre JJtilion Au Dejfinieren )ubjeRtiv al: DIieE au} Herbreitung
DCeS Bottesaglaubens unDd Bottesreicdhes, DEr qOriltlicdhen eligion und Katholildhen
Ar unier den nichihrijtlidhen üIndividuen unDd Nölkern gerichtete r  1  e
ätigkeit, objeRtiv (Mijionswerk) als 1eje (Blaubensverbreitung eIbit unDd DIE
Summe er Beranitaltungen, ÖIE derjelben dienen, ın ei{wa aud) ihr Begen|tand
1n0 ihre TU Die bekehrten 0Der 3U bekehrenden Heiden (in weiter ‘  inie
Ntiohammedaner unDd ‘üJuden). * NiijionswilNenldhaft 0Der Willenldha DOn
Der Mtillion Üt alıo ÖIie au einem Syltem verbundene, aur (Bründen alterte
Kenntnis unDd Daritellung DEr qhrijtlidhen (Blaubensverbreitung, unDd
owohl ihres tat]ächli  en eTrlauts in Der Begenwart unDd Bergangenheit als
aud) ihrer Grundlagen unDd Bejebße

Daß OIE 10 ver)LaAnDdene Wtilionskunde in Wirklichket eine Wil)en)dhat
Üt 0Der D0Cch 3Uu einer oldhen rhoben werden Rann, DaßB UDr Stoff
1inDd Objekt, ÖIie Ytillion, einer willen|dhatftlichen Behandlung unDd wWÜrDIG
UL, braucht woh nicht ange nacdhgewie)en zu werDden: nach Der einen e1ite
cergibt \1cH O1eS (US Den (ErTorderniljen Der Wilen)hattlidhkeit ım allgemeinen,
tach Der andern auls dem ejen Der Ytijlion eIbit Sowohl ÖIE 1))10Ns
gegenwart unDd Ntilionsvergangenheit als auch DIie il ionsprinzipien un
JNtiNionsnormen Rönnen mit wi)jen)dhaftlidhen eln unDd Krifi|her tethode
Ykannt unDd DT in ihrem innern Behalt unD ihrem pragmatilden u
jJammenbhang ergrünDdet unD Ddargeltellt, nach jinalen unDd Dealen Belichts
unkten emwerte unD beurteilt, enDdlich 3u einem Dgilch einheitlidhen unDd
über]ichtli gegliederten Syltem Derarbeıte unDd zu)JammengeTaß werDden. YBie
DIEe i ionsereignilje unDd Ntilionszultände, 10 in auch Oie Nti)ionsweijen
unDd Jtijionsbetätigungen c1MH qualifiziertes Ybjekt Der Wijen|dhatt, T)tere
in)otern )ie artlich unDd beidhrieben, ebtere in)oyern 16 wi)en
fd)af lic funbumentxert  KT DE EEN a unDd normiert werden kRönnen.“ Dap peziell auch DIE

al OR S . N]  Krofe, Satbholijcdhe Wiijionstatijtik (1907) LO arned, MWijionsliechre
(1897) A Allgem. Wiijions- Zeitjchrift 6| 1850; S, 231; 18, ö9; DIeE übrigen Aitate ım
Kepertorium Da3Zu (1903) 167 1768 Kecht CD DIe (räumliche) Bemel|lung DCS
Wiijionsbegriffs nach Dem rupagandabeziri aD Atathol. Wiijionsitati)iii 11 67.) Yl
DIE )Jon)figen Erörierungen uüber Den Wiijionsbeagriff elbIt unDd eine alteren Definitionen
(3 bet Garodn unD ® ubernatis) gehen Wr hier nicht naher e1in

B „Wichiig geENUG, einer hbejonDderen wijyjen)dhaftlichen Behandlung WULDIA
jein, vielgeltaltig unDd reichhaltiag GENUG, einer gqejonDderten Vrujung 1110 Dar)iellung

eDdUrTenN, eigenartig QEeENUG, DIE wijjenjhaftliche Wietihode unDd YIrbeit bejonDdere
Anforderungen 3 itellen“ (Bornemann, Cinführung in DIE evangeli]che WONS-
un
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Jijionstheorie, LU1e Oie £heorie einer jeden un unDd Draris, ILOB ihres
praktil|den Begenitande eine wil)}en)dharttliche yorm 1110 einen wijjen)Aa
en Jnhalt annehmen Kann, wIiIrz wohl niemanD leugnen wollen, DEr ihre
komplizierten ‘VDProbleme unDd ir planmäßkiges Beweisverfahren in Betracht
31€ [ind Doch übrigens ım (BrunDde alt alle Willen)|dhatten auls dem prak;
Iden Bedürtnis herausgewachjen unDd herausgeboren!

nwiemweit UL Nun aber eine „Ratbholildhe” NtiNionswilen|dhaft möglıc
unD berechtigt ? (Bıbt überhaupt eine )pe3171i) katholi)lde, al)o Konte)llio
nelle WtiNionswilenldaft icherli nicht in Dem Sinne, als ob DAas ‘Beiwort
katholilch ZUM Beagrilt 2i eLWDAS ı9 Jieues, LyremDdes, jein ej)en
Ylterierendes hinzurfügen wWÜrDe; Ddenn Oie echte Wiljen|dhaft, a. Mr DIE
ahrheit, U NUurL eine, a  er Den Katholiken W1e VDroteltanten gemein)am.
ber unäch|t 3e10 1005 Der katholiülce (Lharakter in Der Auswahl 0eSs aup
gegen|tanDdes : während OIieE evangelilche Mii)onswiljen|dhart DvOTWIEGEND ÖIE
proteltantildhen Ntijionen INS Auge yabt, o7t in einer )9 erklu)iven eile,
DaR e OIE Tilten3 einer katholi)dhen Ytillion JAl ZUu vergelen heint,
be|dhäfttigt \1ch DIE katholi)cdhe In eriter YYıinie miit Der ka iions-
gegenwart unDd Jtilionsvergangenheit, auch )oweit mi))tonsrechtliche unDd mit)
ionsmethodilcdhe Derhältnihe 1n rage kommen, mit Der andersgläubigen
agegen mehr jekunDdär unDd indirekt.? Dann aber O)arakteriliert \1ch DIE
katholilde Utilionswiljen)dhart DOT em Durch ÖIie eigentümlicdhen Yiormen
iInD ‘Drinzipien, we UDr owohl bei Bewertung unDd Beurteilung Der 1)N0NS-
tat]acden, als auch bei Aurltellung{ Regeln ZUgrunNDe liegen und
natürlich ganz anDdere \InD als Öie Der yroteltanti) Hen nıt ihrem
Kircdhenbegrif. Beruht Der evangeli]de Ntijionsbetrieb „Durch und Durd)
auT Den rejormatori)dhen Prinzipien‘ alto vorab au Söüubjektivismus unDd
JIndiviwdualismus, 9 muß katholilde \teis unDd 1Dera DEr objektiven
SOM unDd hierardhildhen Yrganijation Recdhnung tragen.? Diejer grunD-

„Die YWilenicdhaft \n)ıfematilieri DIE BrAaxis UnD Art, vertielt, TörDderti )ie DaDuUrCCH;
ber DIC Vraxis, DAS Veben, ijt DIeE QLDB! Wiateriallieferantin DE YWilen)hart“ Warned,
Wiijionsliechre DaR DIE eigeniliche Wiijionsichre tatholi)dherjeits nodch )9 wenig gepfleq
1D beachtet WULDE, DAB 10 bet IHrer relativen SugenDd noch mandcdhe CSpuren DEr Unreife
3e1GT1, ijt noCch fein DEUND, IDr DIE Wiljen|haftlichtfeit Der Berechtigung abz3u)freiten.

» Ylir weilen NUL auf mandche Berhandlungen DECeS ©dinburger Weltmijions-Kon
arelj)es UunD DIE proteltantilchen Handbhucdher Der iNtonsageldhichte hin.

Ahnlich, IDENN auch nı in Ddemjelben LADE, mwmie e1mWa DIE Latholi|cdhe Doqgmen:
mit Dden protejltanfti)dhen Doagmen; bei Den atatholi)dhen Wiilionen DMMtT reilich

noch DAS politive Dment in3u, DAaK \ie tat)ächliche Ausbreitung DES (Chrij}tenkiums )inD
DDETr DDCch jein mwmollern.

arned, Wiilionslehre 8
D BelonDders Iundamenia 1D araltert]£i)q) Ujt DEr UnterldhieD 11 Der Yuljalung

DDN DET WiiNionsjeEnNDUNG 1D DDIN Wijionsziel: wahrenD nach tatholil)dhen earijfen DIC
ichibar unD hierarchi)cdh Draani)jierte ir ım qgötilichen ulirage Die ‚„ Miss10°* ZUL
Glaubensverfündigung erteilt, aili als profe)Lantfi)dhes Sendungsorgan DIie DUrCH Den
el Chrijti Ytijionsbefehl erinnerte GemeinDde in Der zorm jreier Gejellidhartten,
OrunDde „  1$ eufte ein nodc nicht befriedigenD gelö)fes roblem“ (Warned, 11110115
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)Jäßlıde Unter)chieb offenbart \ich be)onDders Der i ionstheorie wüährend
DEr anDdere gegen|tändliche mehr Der Uiiionskunde unDd NtiNionsgeldhicdhte
ZUL (Beltung kommt.*

Yırs Der Begrifsbeltimmung Der AtiNionswijjen)dart ergibt \1cH ohne
WwWeiteres auch ıNr Yiert unDd en 1mm IDr Begenitand DIE Nitillion
eiINe )o wichtige ellung Umkreis Der kirdlicdhen uTgaben unDd Yobens
äußerungen en gehört lie 3zU ihren notwenDdiglten unDd wejentlich|fen zyunk
Hnonen _ 10 eiwa  S  C )o Brundlegendes unDd ıyolgen)dhweres 19 Herrlidhes
unDd (Erhabenes, insbe)ondere JeBßt ıe )o ent  eidenden 1  als
jtunde angelangt ıf Dann muß auch DIEi DON ıhı Diejer
Wichtkigkeit unDd Yiotwendigkeit teilnehmen

G1e ÜL zunä unentbehrli TÜr Die Nii))ion jelbit minDde|tens eben)o
unentbehrlich WI1e jede anDdere Kunlttheorie ZUT gelicherten ge)dhulten Hand-
habung ihrer Kun) Das N ionswerk bedart ihrer \1CH er)tens Au
ve  ertigen unDd 3zuU legitimieren ZWUar nıcht TÜr ein oberflächliches 0Der
gedankenlojes ublikum wohl aber DOT oldhen DIE na Der oliden alıs
wijjen)dhatytlicher Bründe yragen DeDdart ihrer jerner un (QuUS Dden tat-

(Errahrungen WIe aus Dden inner|ten Brundjägen unDd Den polikwen
or)qHriften OIie relt)tehenden Yiormen yür en l‚ieres Handeln abzuleiten
unD endlich Dedart ihrer \1ch elbit owohl DEr (Begenwart als
auch DEr YHergangenheit nach riti)ch pragmati]chen Belicdhtspunkten kennen
unDd beurteilen Au lernen on DE iijionskunde Joll ÖIE JNi)ionsStÄäkigkeit
WIeE eın bewährter Ati)ionspraktiker ausDrTu erIt lernen, Wwe. ıyehler
1 ZU Dermelden we ıttel )1e anzuwenden we Beilpiele )ie 3ZU be

ehre 7); unD währenDd ZUM Wı ionsziel als integraler BeltanDdtet DIe (5177:
gliederung ıNn Den Lirchlichen Arganismus gehört verflüchtigt )icH Ddiejer „Reicdhsgedante“

Der proteltantijdhen Mijionsaufgabe ab)iratften Dee 1nND WITrD DIE völlige
Yerjelbitändigung DEr Wiijlionstfirche ZUM EnDdzZiE Warned Wiiionslehre eil
n llg L 11 145 1., eb5D 17. 289 M.): ıe Ubrigen methodijchen Dijferenzen
Bredigt Schrift AHommodation, VBerhältnis ZUT Otiaaisgewalt 1112.) halten IDIL

nmı Jlr 9 grundlegen unDd )pe31111ch
yreilich gehe hierin nıd) L weit IDIie YWarned Der en hocdhpolemijchen ©a

aufjtelli DAR vielleicht auf tfeinem anDdern (Gebtet DIE Klurt 3201  en beiden „Kirchen“
ihrer ganzen prinzipiellen Jete \0 DLAaIiI)CHh hervortrete IDIE in Dden beiderjeitigen

Utıillionen (  Onsiehre Zn habe Gegenteil an an DIE ErjJahrungen
DEeS Berliner Kolonialtonarelles, DATAUT hingewiejen, DAR „NITGENDS vielleicht eINe )0
jrappante UÜbereinltimmung wiljden beiden Bekenninijen IDIE qgeraDde Den Wı tons-
Iragen wieniel NS noch bDei er Dogmati]cdhen Ge  tedenheit praftti insbejonDdere
aut Dem W ionsgebiet JILIL em proteltantijchen Chriltentum verInupft“ gemeine unDd

1910 Cr 44 Xal auber YBarneds Wijionslehre eine Vrco  1ijche
Beleuchtung Der römicdhen Angrılte auft DIeE evangelilche HeEIDdenNmMI)]iON I1 (1885) 360 {. ;
OE Der gegenwarfige Romanismus ın Der Heidenmij)ion I1 (17 ylugichr
M BunDdes Rejormation 1l HeIdenNMIY|ION Ala WL 1883),
Aahn (Cvangelilcher römijcdh-Latholijcdher Miijionsbeirie: ebD 11 145 1 ÖrunDe
HNLAIL, $athol. Wieijion Mealk-EncyMNoyp. prof. eo ıl. Kirche DU, 1077.; Yie TOM-
ıen Wiilionen, vangel. 1))10115-Miagazın 15 (1871) D meilt einjeitig unDd üÜbDer-
irieben, Rr mit YWorlicht gebrauchen).
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yolgen, wie )ie thre Kräftte c  ar auszunüßen unDd ihre (ErTolge 3ZU Dels

vieltältigen hat Durch DIE wilenicdhattliche Behandlung rlangat OIE Jtillion
und auch DIE Wiilionsbegeilterung ihren yelten Halt unD ihre gründliche Yier:
tieTung, ihre zunDdenDde YBirkung unDd INr ntellektuelles Anlehen, ihre iber-:
zeugenDde el unDd ihre verpflicdhtende ragfTähigkeit

Yıber auch DIE £heologie unDd überhaupt DIE Wiljen)dhatt als kann
DON Der NtiNionskunde mandce Üßliche Belehrung empTangen unDd an I9r
unmöglich vorlübergehen. wil hier IO weigen DON DEr geographildhen,
ethnographi)qhen, linguilti)dhen, nNALUTr unD religionswiljen|haftlicdhen Bereiche-J LUNG, we Die yroTane Der Nii)ion unDd om1 aud) Der wiljen
)artlidhen Beldhättigung mit UDr 3U verdanken hat.“ Kur3z wiıl i MNMUrL an

Ddeuten, wWIie ÖIE einzelnen 3WweIge DEr ofteswiljen)dhart durch DIE ti)lion
eine nNeue unDd gan; eigenartige Beleucdhtung erTahren: I DIE allgemeine
Religionsgeldhichte unDd vergleicdhenDde Keligionswiljen)dhafrt, DIE ur ıe in
Der (Ein]icht DON Der ab}oluten Überlegenheit Des Chriltentums e  ar WITD:;

n ——  n —— OIE Anologetik, ÖIE ur )te eine DON afl]acdhen unDd YWiaterialien an
DIE an ekommt, ım ÖIE abhrhei unDd B5  ©  er DEr hriltlidhen eli
gion und Der katholi)dhen ır 3zUu beweilen ; DIe Dogmatik unDd (£thik, DIE
In Den heidniı)dhen ‘Keligionen wertnolle Anknüpfungspunkte unDd _C
auf ÖIE enkbar einfac)ten yormeln reduzieren lernt; Oie ymbolik, OIE Den
Unter]chieD, Das (Einigende wWIe DAas Srennende Der Konte)lionen auT Dem
NiiNionsgebiet an)d)aulich illujtriert 1e ÖIE (Eregeje, OIE, DON Der Ai)lion
belehrt, Den Wortlinn DEer Schrift möglı OHlıdı unDd DIE “Tat-

DES (Fvangeliums konkreter verlfehen kann; DIE Kirdhenge)dhichte, Der
ÖIEe Mii)ion läng ver)HwunNDene Epochei, be)onDders DASs ‚zeit
alter, wie in ebenDden Bildern DOrTÜHrT; endlich DIe praktijdhe £heologie, DIe
DON Der ıllon D  are ın 3ZUT ihrer homiletildhen, Kate-
heti]dhen, pädagogildhen, Ufurgilden und paltoralen Kegeln Jür jede 1ıldungs-
unb Kultur]iure  DE A AT _er_[2_ü[t.‘ Yias aber auch Den Durcdh)hnitistheologen bewegen )oll,

Viındens (Brovinzial DEr Wiilionare DD  3 DE HeErZeN), NMitijionspflicht 11ND :
Nonsdient (1910) 4.4.

©ireit, Hıe jj tons-Gejdhichte in INrer gegenwärtigen Aage (1910) YWorwort.
SN allen Wiijionsgebieten“, Iuhrt weiter Ulls, „hat DIie rbeit 100 gelteigert, haben
DIE Schwierigfieiten 108 verDvdichtet, hat Der Entjdheidungsiamp Jür DIe vitaliten Sntereljen
unjerer eiligen Ir )1c gerulfe 4)as Tatjadhhenmaterial Der Wiijionstätigkeit hat
1 Derart vermehrt, DAR Hon ein Überblid Halt; DIE WiiONSPrAXIS hat
Dimen]ionen aNGgENOMMEN, )ieht 10 ujgaben DDONMN \olch (omplizierter Öeltaltung
Uübergeltellt, DAR eine gebieterilcde Horderunag unjerer Aeit ÜL, nad) Dem tatjächlichen
Verlau’ Der inge 3 ihauen, nach Den maßgebenden OÖOrundlinien 3 Dor)dhen unDd DIE
allgemein geltenden TUN. unDd eitJäbße DEr i Nonsdrganijation herauszujghälen: {ur3,
DAR Dem Wianne Der Vraxis aud) Der Yiann DEr DIE eife trıtt“ (ebdb. 3
VBal ©ireif, DHıe theologijdh-wijfen|dhaftliche Wii)ionsfunDde (1909) 137.

VBal A0dler, Mijion unD Wiljen]haft, lla 4, 49
YWal. ermag DIe Wiijlion Der theologijcdhen einen (Erirag 311

bieten? Ulg U (1903), 44 9777 183 17. 226 1.; A Wı tonsjinn unD
theologijcdhes uDIUM, (Evangel. AiilNons-Wiagazin 4 (1895) 225 . ; Bornemann,
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Dem Miijlions)tudium jein Augenmerk zuzuwenDden, ılt einer)eits DiIE integrale
Jugehörigkeit Der illionswil)en)dhart ZUL katholi} £heologie, AanDerer-
eits DIE prakti]dhe 0es künttigen Seeliorgers, Das NMi)lionsver)tännıs
unDd Nillionsinterel}e Durch Auryklärung unDd ANutrmunterung m katholi]dhen

au wecken und zu mehbhren, a  U DOTab auch elbit \LcH ın DAaASs
theoreti  e Welen wWie ın DIE ONnNRreie yorm Der ka HeiWenmi)on
einzuweihen.

Um o beiremdender unDd bedauernswerter ıl C Da DIE 1))10NS-
wi))en): katholi)dherjeits bis ZUL Stunde 0 jehrt verwahrlolt gewelen.
WWährend DdieE£heologıe 100 )eit Nem energildhen IBecRTUT (Brauls

Einführung ‘» Sireii Jabt jeine Ausführungen ın jolgenvden aßen zujJammen :
„Obhne Berüclichtigung DEer Wiilion bleibt ıl DAS Wiiionsproblem DEeSs Chrijtentums
in jeiner vollen TDRe unbefianunt Öhne Kenntinis Der iıllon bleiben 115 DIE
elt: unDd völtferge)|dhicdhhtlichen ujaaben, DIE DAS Chriltentum im YWeltenlau erfüllen )oll,

OYbhne Berüclichtigung Der Wiljion ıJ1 nicht ınSaglich, DIe aubens:unver|tänDdlich
wahrbheiten ın ihrer vollen Traqweite, 1n iıhrtem ganzen Umrtange 3uU erjaljen uUunDd bis
ihrer prafktijdhen KonfluNon verfolgen SI DAS wijjen)haftliche Mijions)tudium
Hon yür DIeE Theoloagie Im allgemeinen 19 wichtig 1110 geraDdezu notwenDig, \9 1I7D
TUr DIie tatholi)cdhe poloagie \Olechthin 3Zu einer conditio sSiNe (QUuUa NON, ennn ohne wijjen:
ihaftlıche i ionsfenniInis U1 inr unmöaglıch, DIE iht geltellten Aufagaben 3 erfüllen“
(Die tHeologijcdh-wijjenicdhaftliche MijjionsiunDde 11.) TreifenD )cdreibt ım oben
erwähnten ANulab, reilich als Vrotieltant: „Micht in DEeN eNgEN $ammern DET Spekiulation,
u iın em NM Haume e11nes alternDden Kirdenwejens, nicht 111 überlebten WOormen,
n iın Gedanfkengangen, DIE )1chH in nmuUDeEN Airfelbahnen bewegen, Der in olcdhen, DIE
ıf tühnem Wagemut eine pielleicht NUL ilujorıcdhe erne 1UnD e1ite ucen, lNegen eute
DIE wahr|ten unDd werftvolllten ErJahrungen Der Ir Chrijtti, jonDdern in em Qeiltes-
(ampfe miit Geiltesmächten, we in ljangen 1D immer mehr !C verdüjlternden S  CO  abr:  s
hunverfen Jerne Yipniter ine  teten nD He in eINer ule nid) eben, DNDern ZUMM
DDeE gejangen halten.“ „ s ıf eine unleugbare Tatjache, “ betont audc Bornemann

29 4), indem uüberdies (11 Dden hiltorijdhen Urlprung DEr QGUanZen Theologie
u55 Dem Wiiionswert erinnert, "buB auf em wye  € Der Wiilion DIie robleme Ddiejelben
1nD, wie diejenigen Der heimatlichen irche, DIE DOCh DAS theologijche SiuDium De-
herrichen 111D beitimmen. ber 1eJe Wrobleme zeigen 1cH ın DEr il}ton auf einenı
anDdern HintergrunDde als in Der heimailichen S$tirche, AuUft einem HinteragrunDe, DDNMN Denm
1ch DAS \pe3ifil Chriltliche unND jein Charatter qanz anDers abhebt als DDON Dent Hinter-
qrunDde DES heimatlichen, Durch Orijfliche K$träfte jeit langem beeiniluktien Yolisiebens. VDa:
durch ıY DAS YWejentliche eines jeden ToDlems 10 ga ANDELCS Ddeutlich hHervor als ım
Der Heimatkirche, unDd Yort unDd Wirkungen DEeS Evangeliums, aber auch DIE wierig-
tfeiten unDd ufgaben, DDOL Denen DIe Hrijtliche Verfündigung fiommen 111 elementifarer
wyorm ZUM Bewußktlein. Yian fann geraDdezu agen MWDUS DIeE Naturwijjenjhaft ihren
(Experimenten haft, bei Denen jte es Nebenjächliche aus  et  e 1111D DIe 3 unterJuchenDden
aftoren ıJ)olierf, DAS Deligt Ddie Theologie Dem MilNionsgebiet. nd Was DIE
ım Vängsidhnitt Dar}tellt, DAS 3e1q DIE Mijjionswijen|dhaft 1 QuerJhniiit. Darım Lannn

TÜr DAS StiuDdDium Der Theologte faumnı e11DASs \9 Yruchtibares 1D Vehrreiches geben
als Der Häufige eralei derjelben Cobleme auft Dent RoDden DEr Heimattkircdhe unDd auf
em Mijjionsfelde“ (Einführung DA

VBal auBer DCNEMANNS Einführung uUunNDd DEr Ginleitung acneds R:
juonslehre DEes ektern rtitel In DEr Ulg (1889) 397 11. Die iln als iljen
a 36 (1907) 493 17 (Das Stiudium DEL i oN) u ]D
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akademi  er unDd literari)|dher VBertretung Diejes auTgerüttelt hat, *
Ut DIE katholildhe on swi)ljen)dhart als (Banzes niemals )y)temati])d) in n
QeÜT worden, wWeDer jeitens DEr atholi)}dh-theologi)dhen ıyakultäten,
nod, IWDaS Diel merkwürdiger er]HheMT, in Den Millionskollegien, “ WwWeDder
DUrch eine eigene ezialzei  vijt, no in DOr Buchliteratur, weDder
Deut)chland, noch ın Dden vOTWIEGEND Qändern.”

D  er diejer autryalienDde angel, Diejer alt unbegreitliche Begen)aß
namentlich ZUM proteltanti)hen Wetteirer * (5sS 1eq uNnNsS rern, jemanden anzu
klagen, MWIr wollen 1UL DIiE BrüunDde andeuten, we ZUL (Erklärung unDd amı
auch ZUL (Entjdhuldigung eines 10 merkwürdigen ‘Dhänomens dienen RKönnen
Yienn aut Der einen e1fe DIE proteltanti)dhe Ylselt \i1ch 0 eitrig den m1))L0nS-
wiljen)qhartlidhen ıyragen 3uwenDet, )0 mo l DAas neben rein äußeren
Um)tänden (3 DaR DIe evangeli)q)-theologi)dhen ıyakultäten Diel zahlreichere
Kräfte a  en und niel weniger ela  e ın unäch!t Ddem i lobenswerten
Beltreben zuldreiben, inmitten Der großen Dogmati  en Herri)jjenheit lıch au Y
1in peripheri]dhes (Bebiet zu werTen, DAS eine politive Hu)ammenarbeit ermo0g
lıcdt unDd DIE inneren Begen)äßge überminden unDd überbrücken )oll, W3
gerade DIE Heidenmillion vorzUüglich eignet ; Dann aber, unDd Ddiejer TUn
1e0 tieTer, iült DIE proteltanti)dhe Ntillion ihres otalen Jtangels an

einer konkreten unDd ab)oluten, allgemeingültigen Jiorm, 190) ( 1C DIE katholi-
e BGlaubensverbreitung in Der kirdlidhen Hierarchie unD ım kirdlichen Recht
e\Bt, eben Diejer Be  o))enheit gegenüber geradezu ge3wungen,
\1cH anit wiljen)haftlicdhem atfer1ıia. unDd wil)en)hartlicdhen Ytitteln einen Kompak
zurechtzulegen, nach Dem 105 alle Denominationen richten Rönnen. Ür unjere
SE E IR  bagegen Die in Der einheitlidhen Berrallung unDd Bejeggebung DEer

al Oraul, ber ellung unD Bedeutung DEr chrijtlichen iln im Hanzen
Der Univerlitätswijen)datt anger Habilitationsrede 1864):; Blath, DHıe Vertreiung
Der WiiNionswilfjenıchaft au Der Univerlitä DBerlin asjelbe, Cvangel Wijions:
Wiagazin 13 1869) ZUTr Wiionswiljen|datt, eb  s 153 1871) 412 17. 474
Warned, Das 11D1umM Der Witijlion AauUt Der Univer]itä: (1879); DEeT)., Vas BUurger-
red) Der ı))ıon Im Urganismus Der theoloailcdhen Wilenıcharten Haller Habilitations:
reDe 897) Wber Die zahlreichen unDd mannigjaltigen Wiijionsvorlejungen en
proteltanti)d)-Iheoloaidhen yakultäten Dal. DIe Semelfralverzeichnijje Tür 1909 zujammen-
gelte DIl JN (Tireit I1 einem uta  en Tür DIE erliner Wijionskonferenz Bericht 407.);
uber DIE Tel prote)tanti)cdhen mij}ionswijljen|dhaftlidhen Aeitjchriften val unjer WVrogramm ;
DDllenDds DIE monDdagraphijldhe Buchliteratur iJt alt unuberjehbar qgeworDden (Dal. auBer Der
Schrift D R Streit uber DIE theologi|cdh-wiljenjcdhaftl. WiionsiunDde en Weqweijer DIl

Strumpfe)).
» er im com1  en Vroyagandaiolleqg nod) 177 Den qroben Tran35)ijhe WLNONS-

jeminarien D Aarıs unDd Yyon nocCh 11 Den eu:  en Wiilionsiqhulen außber ın St
abriel Tür ©tenl); bloß Den Wiijionstiollegien DEr Hranziskaner ND Kapuziner in
DM igeint DAS Wirnionswejen w  1cH berud)ichtigt WerDen.

1e5 qgult elb)t TUr yranireich, DAS 3War Diele prafti]cdhe prer MÜr DIeE Wiijionen
bringt 111D auch eine reiche WiiNionsliteratur DProDU3ZIETT, ber NUX jehr wenige eigentlich
mijlionswijjen|cdhaftliche Yrbeiten, überdies UL mi)jionsgeldhichtliche, tTeine mi))tonstheoreti-

Wonographien.

V R
D E D
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ır \ich eines yelten unDd objektiven Rückhaltes ertreuf, dDrängt 1eje Yiot
wendigkei Der Selbitorientierung nmı iın gleihem

Dap au] ka  1) en Die Mi)lionswiljen)dhatt bisher noch )9 WEeNIg
MWMurzel faljen unDd 100 entyalten Oonnte, äng weiterhin mit Ddem eigenartigen er
hältnıs zu)ammen, in Dem Wiil)ion unDd £heolo qgie zueinanDder tehen Yiiemals
hat 31L unjere achtheologi) VBertreiung 0 apathı 0Der QUr anı Den
NWiillionen gegenübergeltanden WwWIie DIE proteltanti)dhe bis tier ıIns 19 Jahrhundert
hinein, ob]dhon e auch Der1l £heologie vereinzelt unterlieT, Daß 1G
ın ihrer Beziehung zZUr Niilion jener vornehmen Stadtdame glıdh, DIE nad)
DdDem trejfenden Brauls )ich Der bäuerlichen VNermwmandten Hämt, ennn

1ejelbe pLöBlich in ihren alon einICı YYber owohl in Dden Seminarien als
auc Den Hodh|Hulen glaubte unjere er Theologie in eriter Qimie
yür DIE hinreidhenDde Nusbildung ihrer Studierenden in Dden yürs pätere Seel:
jorgerleben Hıreckt unDd ab)olut notwendigen ıyäcdhern orgen zu mül)jen; und
1eje weitverzweigte, in ihrer Ausdehnung alt erdrückende ANurgabe a  oT
bierte dermapken DIE geringen Lehrkräfte, über we unjere ‚yakultäten
verfügten, Ddaß yür eine Sonderveriret DCeS 0 müh)amen und eitrau-
benden Niillionstacdes Rein ‘:Kaum mehr ÜDrIg 12 Aur DEr anDdern
e1ife jıel DEr UiiNion o7t Qwer, jene unbehaglıche e U überwinDden,
DIE einzelne ihrer Yiertreter gegenüber Der Willen) erJüllte ; jeden-
yalls rehlte bei nielen DAas Bedurtnis nach einer wi)jen)hattlıchen i ions-
unDde, weil )te eben eren £ragweite unDd Jiüßlichkeit nicht hinreichend erkannten.
Jioch aus]dhlaggebender WUAL DIE tat])ächlıch vorhandene Jtotlage, DaR DIE
Nijionsvertreter bei aller Hingabe Tür UDr Objekt unDd vielleicht auch
yur dellen wiljen)dhaftliche Behandlung ın Der ege nıcht DIe nütige yach
männi])de YNusbildung e)ahben, ın einer en wil}en)dhattlicdhen AUntorde-
TUNgEN ent)predhenden e1Je 1eJe ihnen 0 naheliegende Dijzıplin 3zu Ylegen,
weshalb 1G einem dilettanti)hen Nutodidaktentum anheimfallen mußten,
ıe nıcht überhaupt DIE populäre Mijlionsdar]tellung Der wiljen)  iche
DOTZOgEN ; wIie Joll auch möglich jein, DaR elbit rührige unDd begabte
MiijlionsihHriftiteller ohne yltemati)de ulung ın Der wiljen)  iche Yie
D glei 3ZUu AUntang ( \ıch heraus alle methodildhen ıyehler vermeiden ?
a  er auch jenes Berläumnts DEr theologi)dhen Mi)Nionslehran)talten, DAas
WITr ihnen keineswegqgs ZUrLr anrecnen, ondern NUuL DEr Ulr-
Jache zulcdhreiben wollen, DaB ihnen bislang eben DIE Tadhmännt qe  =
ılDeien Kräftte yehlten, we Die mi]Jionswiljen|qHaftlicdhen ın ihrem
Unterricdhtsgang und ihren Heit]qhrirten hätten vertreten können,
Der KRontakt mit den Univerlitäten, DIE ihnen Kräfte iefern unDd Dadurch
dem ‘JJtangel  SR abhelten  E Dllten.“

L Ginen jehrt brauchbaren, aber yreilich nicht genäügenden r aß Jur eine Latholijche
Wijionslehre bieten namentlich DIE Collectanea Congregatlon1s de Propaganda Fıde.
wenigjtens in iInrer (Iyitematı)]d) gqgeordneien ujlage (Kom

VBal ©ireif, Die Yurgaben DEer MWillen|chaft gegenüber Der R:
iioit‚ Konferenz Der Mijjionskommijlion anı A San 1910 3ZUu Berlin, S{ M.; DEerL, Die
theologijdh-wijjen|dhaftliche Mijlionskunde 4 7

Seitichrift —__  UT Niijjionsmwijjen] Haft. Jahraang
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Docd zujehends mehbhren ich DIe erjreuliıdhen unDd ermutigenden Söympftome eines
neuerdings einjeBenDden urldwungs, l mo agen einer potenzierten
Wiedergeburt Der katholi}dhen Mi)Nlionswiljen)dhatt, einNer Wiedergeburt, we
Die ıyehler unDd (Einjeitigkeiten Der ältern mi)|ionsliterari)dhen ufte 1m Heitalter
Der „BGegenreformation‘ unDd „Romantik“ allmählich zu überminden ver)pricht.
Lüchtige 10n  ilen)hatrtliche er WIie DIE DON Nieiners, HUu0oNDer, 10Je,
Schwager, Rarl Streit, Daz3u DIie bibliographilden UÜberlichten DON Robert Streit,
dDIE Treimütig Den yınger aut DIE WWunden egen UunDd DIE Wege einer eljern
ukunftt weilen, JinDd lauter liegesbewußte YWiorboten einer aufT DAs unD
anze abzielenden mi}|ionswiljen)daftlichen römung. er  iedene katholijd-H  |

‚yakultäten bereiten 105 zur Abhaltung i)lon  iljen)dhartlicher or
lejungen unDd Seminartien. Audc einzelne ANtionszeit)dhriften a  en ın Ungiter
Helt 1in wi)jen)dhartlidheres (BemanDd an  n un Den mi)|ionswijjen)djar
en ‘Droblemen größere eacdhiung ge  en  1 unDd Da3u 0 JeBt eine De3L
N)cH mi))ionswi)jen)hattliche Heit]hrift, DIie alle hierhin z1elenden Beltrebungen
1ach Krärtten zu Tördern unDd 3ZU itüßen

‘Renor mWr (in Der näch|ten Nummer) ZUr (Einteilung unDd Syltematik
unjeres IBiljenszweiges Uübergehen, mü)jen WIr zZUM Schlu)}e noch DIE rage
erortern @ ellung nmımmt DIE iı onswiljenlcdhart ımM Rahmen Der
Bejamttheologie unDd amı Der eJamtwi)jen|chaft ein, IWDIE ıL
1 derjelben 2418 0Der vielmehr einzugliedern ? Denn DaR jie ın Den theo-
lLogilqdhen Yrganismus hineingehört, ob)dhon jie aud) zUu anderen 2Bille  aften,

ZUT Beographie, (Ethnograpbhie, eligionswiljen|dhatt mannigTrache Be
ztehungen autweilt, ıf gan3 Iraglos, Da \1cH in Der Aii)lion Lr0B ıhrer
jekundären Kulturwirkungen eine wejentlich AE  1'  e unDd reliqgiöje (Fnit:
Jaltung unDd Betätigung hande ıe wi))en)dhattliche Utiionskunde bildet
om1 einen berechtigten unDd unentbehrlichen Wweilg Der £heologie: aber welchen
WElg ? Hıerın rtennen )ich DIE Nieinungen Der proteltantı)dhen i)LONS-
theoretiker unDd ıyacdhtheologen, währen katholildherjeits DIie Tage über-:
aup nod) nicht geltellt worden UL, weDder DON Den Jtijlionen nodc) DON Der
£heologie au  3

Schon über DIe Orfrage, ob DIie i)Lonswi)jen|dhatt als jelb)ltändiges
12 Der £heologte neben unDd aut gleidher urte mit Den anderen {heolo-
ılden Dilzıplinen zu behandeln 0Der als (Banzes einer beltimmten Seil
Dij3iplin einzureihen  E N 0Der endlich Je nad) ihren ver|dhiedenen Dartien auf

al meine Auflägße eue)fe fatholijche Wiijionsliteratur, Theolog Yienue 1910,
Yr Ha 8 (6111 Hauptpoltulat DEr taih Wiilionswiljen)cdhaft, ıllen)hatil. eil. aur
„®Germania“ 1910, r A Die gegenwärtige mijjionswijjen|dhaftliche ewegung ın aih
Deutihlano, eb  S CL, 44 ; Der jekige StanDd Der tatholijdhen W ionswiljen)datt in Deutich
lan9, Aiterar. eil. JuUL „Köln. YWolis3." Yir 43 45

» Schon Oraulis Sabilitationsrede aupbert 10 abıin, DAp DIE Wiijionskiunde „IM
willen|dhaftlichen HDSMDS Der unıversiıtas lıterarum eine Otelle, audc) mM als
jelbitändiger (Stern er)fer T  e |0 DOd) als unzertrennlicher rvtaban eines uptiter",
nämlich Der Gotteswiljen|cdhatt bean)pruche (Dgl Warned, Wtijionslehre 32)
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mehrere logi|dhe Dilziplinen ZUu Dverteilen UL, \ind ÖIie nı  en jehrt QEe=
el Bornemann en  eı  € l1cH in)oTern ür ÖIE ekßtere Atöiglichkeit, als el

ÖIE OrEel „Stücke” Der Mtijionswilen  chaftt (Miijlionsge]dhicdhte, A onsSitatijfik
uUnD Mijlionstheorie) DOoNEeINANDer i{rennt unDd C1In J1edes DEr IDr anı näch)ten
\tehenden Dıszıplin uUwent; NUTr ezügli Des leßien, Der Nı ionstheorie
ODDEr Ntilionslehre, Wr el DIeE Tage auft, ob e als Feil DEr prakti  en
£heologie 0Der al jelbltänDdige Wilen)cdhart neben Derjelben 0Der auY nodc
anDdere ejje au betrachten unND u beltimmen je1; nadc) Langa  1gen, urch
DIE YBider)pruche DeS proteltantildhen Kirdhenbegrits gebotenen Erörterungen
Uber Den Begenitan Der praktilden £heologie ım allgemeinen beantworte
er 1e)e€ rage abın, DAaR DIE NMiillionswiljen)qayt e  AänDdIg neben ÖIe
praktildhe £heologie ge)tellt werden mül)e, weil diejelben Drobleme IDIE
lie, aber unter anderm Belicdhtspunkt unD Au andersarkigem 3 WECR behandle. ‘
arnec« empfiehlt beides 3ugleic 0Der vieilmehr hintereinanDder, M, als
Dringendltes Bedürtnis, eine völlige Einordnung Der Jtilion  ıljen|cdhayt in
DIE mejensverwanDdten ent)prechenD ihres organiıldhen BHerwachlenjeins,
dann, auTt einer höhern (Entwicklungs|ture, nämlich ÖIiEe M Nonskunde
lıterarilch beljer ausgebaut jein WwerDde, eine jelb)tänDdige ege, OIE \ich
UDrigens als }teigenDde Or dDeruUNG jeitens Der UtiNionare wIe Der yacdhtheo
ogen DON elbit rgeben mül)e; gruppiert auch CL DIie m1)oNS-
wiljen  hattlidhen (Einzelrächer DIE theologijdhen Teildi)ziplinen unDd hat bei
jeinem Beltehen auTt Yutonomie eigentlich NUuL DIE Nti)|ionstheorie ım en
JScH \qliehe m1ich in injoweit als l vorläufig, 0 ange Oie katholildhe
Mtijonswijen)dart \1ch nodch nıch durchgelekt, ausgebildet unDd abgeklärt hat,
eine Unlehnung DIE bereits beitehenden unD auch nachher nod)
eine weitgehende Beruück]ı  1gung 0S zugehörigen mi)}ionswi)jen|dhajtlichen
(Bebiet  S DUrch dıejelben berürworten, aber DOCc DIe Jnangrifnahme einer
ftematilden unDd unabhängigen Mijlionswiljen|cdhatrt innerhalb 0es großen
Rahmens DEr Bejamtiheologie als erltrebenswertes unNDd auch erreichbares
ea njehen möchte. Denn 9 wichtig auch DIE yühlungnahme DCT 1)NONS-
wijjen|cdhart, insbe)onDdere Der katholilcdhen, mit den IDr naheltehenden theolo-
gilhen yächern bleibt, )9 bildet 1© DoCch ihon als e1in Organi|dhes, ein:
heitliches, In \ıch ge)Qlo)jenes anze, unDd gehöten Darınmm ihre (Einzelglieder
bei er Ber|qhiedenartigkeit ım Spezialobjekt unDd SpezialverTahren aurs
engite zu)ammen, dürfen al)o niıcht Durch ihre Berteilung auT Kirdhengeldichte,
vegeje, Doamatık, Kirdenrecht, Aa|L0ora u} auseinandergeri}jen werden;
0 lange Die Mijlionswiljen|dhatt nicht aur eigenen \tebht, jonDdern aus

DON Den theologildhen Schwelterdijziplinen Ddenn e1wWAas anDderes
jind 10 nicht 3ZU €  en geht, kannn al ihren vollkommenen Yuybau unDd
HYHusbau nicht gedacht werDden. YBenn ıc mi1c eIbit a  er antTangs noCh
ENgE an die beltehende  . A D  S  S m r SO the  gl (Bliederung und St)ife_müfih Ohmiege, \0

(Einführung ın DIie evangelt)cdhe Mijlionswijenıcdhalt 1617
Kvangelijche M ionslehre 3311

‘)

ÜUniversität Hamburg
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DICes be]onders deshalb, weil unjere Di)ziplin noch ın einem erDe
unDd UÜbergangsi|tadium begriftfen Ü, DOCch immer NLn \9, DaR ihre (Eman31-
pation DON diejer yellel, un nicht 3ZU agen, diejem ihrem Kindesalter 3U>=
jagenDden Bängelband, mMr als leßties el vor|dhwebt. amı Joll nıcht ge)agt
Jein, OaB einzelne Hweige Der Mitijlionswiljen)dhatt nıcht eis, auc) )päter
nodh, zugleich als wejentliche (Flemente anDderen theologildhen Dijziplinen auge
hHören Rönnen unDd zugehören Jollen (3 DIEC Jtilionsgeldhichte DeTr Kırcdhen-
ge|dhichte unDd DdIie il ionsmethodik Der praktildhen Theologie), WwWIe überhaupt

Langenten unD Überldhneidungen auch wilden Den übrigen yächern
unvermeidlich ind

YsieSchon Darum kKönnen IDIT immerbhın DIE TAage weiıter eroriern
rDnet )1d) ÖIE Millionswillen|dhatt Der Be)jamttheologie C1n 0Der unter ? Der

u welcdher ihrer Dilziplinen wel )ie DIE größte Berwandt|chatt
un omt aud) DIE näch|te Stellung auf, jel DAaR WIr lie unjerm JuRuntfts-
poltula gemä geirenn Tür \1ch 0Der ent)precdhend ihrer Antangsiture als
Beltandtet b3w DOTOllar anDderer theologildher behandeln wollen ?
Dak DIe Utilonsge|dhichte Der allgemeinen Kirdhengeldhichte unDd DIeE 1))LONS-
)tatijtik Der kirdhlicdhen atı]fi als 1e 3ZU überweijen jel, Darüber \Ind
ıch alle einig. “ Yie aber Iteht nıt Der Ntijlionstheorie 0Der 1))LONS-

| ehre, DIE nach proteltanti)dher Auftfa)llung als „Evangeliltik ” DDer „Keryktik”
ODer „Halie  H den Bern Der QganzZen iln  i)en)dh ar AaUSMAa unDd
auch in DEr katholilcdhen AtiionswijjenIcdhatt z3weifellos einen hervorragenden
‘Dlaß verdient, 10 wen1g ‘Bearbeiter )ie bisher aud) gefunden hat ? Schleier-
madcer “ unDd Rothe ” vermwiejen lie in DIE oral, Doch ıf diejer mit DEr
Schleiermacder|cdhen (Berühlstheologie zu)jammenhängenDde Standpun auch vrofe
tantılderjeits NUuNn allgemein autTgegeben. Geit Ehrenteuchter, Der als (Böttinger
‘Daltoralprofellor zuer|t TÜr DIE Selbltändigkeit DEr Uti)lionslehre eintrat,“
Itimmen alle proteltanti)dhen ‘Daltoralilten wIe Ntijionswiljen)dhattler Darın
überein, daß )ie DIEe Nti)ionstheorie Der prakti)dhen Theologie zuteilen.” Doch
)deiden e ıd in oldhe, DIE WIe Achelis DIe erykti ın zerlegen
unDd 1eje Den einzelnen Seilen Der prakti]dhen £heologie (Homiletik,
Katechetik u]w.) anhbängen, allo eine DO (Bleidhberecdhtigung mit denjelben
AT  abitreiten, unb' ‘1f@)e‚  e  C4 DIieE IW1Ie (Ebrar5d, Harnack, e310wi ıl 1G als (j€E=

Wenigltens Die proteltanti)cdhen. Her einzige 1DEer]PCU im Laiholilcdhen ager
DON ©ireif, Der W ionsge  ichte nD $tirdhengejdichte agleidhwertig einanDder QEdEN
über]te (Die Wiijtionsgeldhichte 3il iIDrer gegenwärtfigen Vage ir A erjcheint qAN3-
lich unbegrünDdet,

Die chrijtliche (1843) 7811 IT
£heoloagilche (1871) 1175
Dıie praktilche Theoloagie 1559) 20771
VBal DIe Aitate D Marheinede, Scdhweizer, GDraf, 161C0, CbrarD, D  y

wı Harnad_, VYolterzee, einert, $nofe, Uchelis unDd Ballermann
betr arned, Wiijionslehre Ahnlich DIie tatholijcdhen ‘Baltoraltheologen, \oweit ıe
ll diejer yage Stellung nehmen.
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Jonderies ıyad) ebenbürtig neben DIE anderen (Blieder Der prakti)dhen Iheo
Dgie In Deren Umkbkreis hinein)tellen ; DON leßteren jeben lie wieder DIie einen

ihrer Bedeutung mit (Ehrenteuchter uUunDd arnec« Dden Antyang,
DIiE anderen DIE 0DeTr Dden Der prakti)den £heologie, 19
DaßB nad) Bornemann auc in Diejer rage eine allgemeine Ratloligkeit inD
Berwirrung waltet, Was yür DIE ka  Y (Belehrten NTr deshalb nicht
behaupfet werden kann, weil lie )1ch bis jeßt miit oldhen ‘Droblemen noch
Qgart nicht berapt en Niteinerjeits möchfe i eine Angliederung Der N]
jionslehre DIE Daltoraltheologie nicht DON vornherein ablehnen, Da eßtiere
nicht bloß ÖIE KRegeln 0Der Konjequenzen TÜr DIie ‘Draris au7tzulfellen (Mie
hHodik), ondern in e{1wWa auch DIE prinzipiellen Brundlagen zu erDOriern hat
(DPrinzipienlehre) ; roBßdem ent)pricht Dem )pe3iji) Hen (Lharakter Der a
i)cden Mi)lionslehre e)ler, jalls Man l1e überhaupt anderen Dijziplinen
ügen und nicht vielmehr Losgelölt DON ihnen behandeln will, Wa nad Dem
e)]agten unDd audc) DEr \1CH hier miederum ergebenden Doppelltellungen
DAas ea WATE, DIie grundlegenden e1ile DEr MNti)Nionslehre, ihre Yiormen
1n VPrinzipien, Der gegen|tändlicdhen unDd methodi  en BGleidhartigkei
einerjeits DdDem Kirdhenrect, andererjeits Der 19  temati]den Theologte (Dogmatik,

Apologetik unDd Bibeltheologie) anheimzugeben; Joweit Öie Nijionslehre
Der prakti]dhen £heologie angehört, gebührt ihr eine gejonderfte, ihrer Wichtigkeit
ım ausha Der kircdlidhen Sätigkeiten und Kräfte geztemenDde Stellung.*

als Gegründetr Qer Heidenmiffion
Ygı WL7, Dr Meinerß in AWiunlter.

ic Heidenmillion gegenwärtig ar ınm VorderagrunDde DES nier0 e) Jiicht als ob in Der katholi)}qhen rilfenhet eine wejentliche (F11{-
wicelung DON mangelbaftten 0Der Qqart vOöllig jehlendem er|tänoniıs TÜr 0Aas
große YNierk Der Heidenmillion eingejeßt (1 Denn DEeT NiiNionsgedanke
UL DON Der Ra  1 1E unDd DO  z Ra eIs ho
worden. “lllein OIE Miillionstreudigkeit Orinagt immer weiter ın Kreile,
OIE bisher über DIE IWicdhtigkeit unDd ÖIE £ragweite 0CS Miijionsgedankens
nodch GUart nicht nadhgedacht a  en

(Es r{olat eine Truchtbare Selbitbelinnung. Und 1eJe Selbitbelinnung
er]ire \icH nicht NUL auT DIE YNotwendigkeit energi])dher Nii)ionsta in Der
Begenwart, lie 3C auT DIE Brundlage DEr UNtiionstätigkeit als older en

el DALT aber nicht vergellen, Was protejtantilcdherjetts \ DIL gelcdieht,
DAR Wii)ionswillenldhaft 10 noch nicht miit WiijNionslehre Ddedf, onNDdern au MWUiONS:
LUNDEe unDd Milionsgeldhicdhte umTaRt, DIE ihrerjeits 11it prafktijcher Theologie nichts 8 fn
en VBal Bornemann, Einführung ın DIE evangelijcdhe nswijjenıcdhaft 16 17.;
arned, Wiijionslehre 33 fi Y DEeEL)., Das uUDIUM DEr Wiillion auf Der Univerhitä
(1877) 7F lla 29 67.
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MeinerB: e)us als BegrünDder Dder HeiWenNMI))LON.

Yltan gibt ıch ierere KRecdhen)dart DDON Ddem JBarum, Dem Kechte unDd Der
DEr Bekehrungsarbeit bei Den Heidenvölkern.*

Yias aber aut katholijdher e1ite DON jeher als jelb)tver)tändlid) galt,
Das MITD ın protfeltanti)dhen Kreilen gegenwärtig lebhaftt eYOTIEr Die JC
ıon als hat Ja Dort ım egen]a: 3ZUT ellung DEr Kerormatoren 0eS
16 Jahrhunderts alt iberall DurdhHgejekt Yıtan erkennt auch DIE Hernad)-
lLä)ligung OCS Nitiionsgedankens in DELOANGENEN Heiten unumwuNDenN An

Der yroteltanti)de Drarrer ar  0 meint, “ nad)dem er Don Dem I NONS-
intere))e Der Begenwart ge)prochen hat „  ewt en MIr keinerlei nla
HNUunNn Daraut 013 u jein. (Eher a DIE evangeli}dhe ır Brund, 1 z
d)ämen, DaR )ie olange tatenlos eijeite geltanden hat ber 05 WITrD
aud) hier gelten: Ylls DIE JE errfülle WAar.  4

Dgar DEr 1Derale ıylügel Der proteltanti)dhen £heologte hat Jür DIE
ii)ion CIn aLınes Her3; HarnaR Kann DONn Der „uner]Ihütterlichen ber.

un)erer Mi)lionspflicht“ \prechen.” ırreilich 41 DIE Begründung unDd
. a  e Z a aud) Der Begrit Der Nii)lion recdh ver]dhiedenartig, ent)precdhenD Der mODerNN

liıberalen Autrrfallung DO  z Uhrijfentum. Nie Yrtihodorie rblicti DATIN geradezuWE E AT E eine BGertahr. „Mie groß DIE (BeTahr heute daheim 4 0 chreibt Der Unglt
Der|LOoTDeENeE Altmeilter Der proteltanti)dhen Jiiion  wiljen)dhatt t
in einem Begrüßungsworte an DIE Weltmilionskontferenz (Edinburg (14 53
un „DUrH eine Helfruktive KrTiGR OIE (Blaubwürdigkeit DES
ıen (Fpvangeliums aul unferaraben, WwWie urd) Utodernilierung jeinen Jnhalt

rationalilieren unDd DAaDdUrCH zZUu verdünnen, UL eine allgemein bekannte
Lai]ache. Und Wr wurvden uUuNSsS täu)den, WIr unNnNs DEr WMWahrnehmung
verIdhlieken wollten, DAaß 1eje (Berahr auch NIE Utijionsgebiete Au eIroHenN
antängt. !4 Und Oie Weltmillionskontferen3 elbit hat, IDIE
erz3ählt, ” gelegenilt „auc rärtige DNe gegenüber moDdernen, 0AS Wiejent-
liıcdhe 1 (Chriltentum verwi)dhenden Sirömungen in Der Theologie” ange  agen

£10ß lledem Wr Der (Iiberale) allaemeine evangelitdh-proteltantildhe
Niilionsverein in Den hHenildhen Rulturländern mit er (Ent|dhiedenheit weiter.
atürlı kann CL 11CH mit Der altaläubigen Jtiion nicht me)})en JC welcdher
(Energie 1eje ıNr ‚3ziel augenblicklich verTolat, Das konunten DIE il LOoNSDeET-
jJammlungen gelegentili 0eSs ritten deutfichen Kolonialkongre]}es aul Berlin,®

YisieDOL em Der impo)ante Weltmijlionskongrep Au inDburg beweijen.

Bal. meinen Yujlaß e 1D Wilicht DE Oriil HEIDdeNMIJNON, ıIN Iheo
DgiC 11D Olaube (1909) h01— 6292

Rei Cremer, 1nD DIE Wienicdhen einer eit, Gütersioh 1909, 434
5 en 11nD Yuraße { Qiepen 109 —1928 Ygl Wiecinerßs, 1D

DIE HeEidenmijion ufe Abhandlungen 1, —9 Heit), üÜUnter HS 1905, VII
SM diejem Buche Ü auch 3: xielen mmm TolgenDden [113 erwähnten DDELr 1U angedeufefen
GeDdantfen DIe nähere BegrunDdung zu NnDdeN.

Allgemeine Wiijionszeitchrift AA V (1910) 31(1E NS  ——  RE  w  22  Meinerg: Jefus als Begründer der Heidenmiffion.  ——  Man gibt Jidh tiefere Redhen]haft von dem Warum, dem Rechte und der  PflidHt der Bekehrungsarbeit bei den Heidenvölkern.*  Was aber auf katholijdher Seite von jeher als felbfjtverftändlid) galt,  das wird in proteltantijdhen Kreijen gegenwärtig lebhaft erörtert.  Die Mil-  Jion als Jolde hat jidy ja dort im Begenjag zur Stellung der Reformatoren des  16. Jahrhunderts falt überall durdHgejekt.  Man erkennt aud) die Bernad-  4I  läfligung des Mijjionsgedankens in vergangenen Zeiten unumwunNden an.  Der protejtantijdje Pfarrer BarthHold meint,”“ nadjdem er von dem Mijjions-  {  interejje der Begenwart gejprodhen hat: „Gewikß haben wir keinerlei AUnlak,  nun darauf |tolz zu fein.  Eher hätte die evangelijdhHe KirdHe Brund, fihH zu  {l  Idämen,  daß Jie Jolange tatenlos beijeite geltanden hat.  YAber es wird  aud) hier gelten: Als die Zeit erfüllet war.“  Sogar der Niberale Flügel der protefjtantijdhen Theologie hat für Ddie  Million ein warmes Herz; Harnak kann von der „uner|hütterlidhen Über-  zeugung unjerer Mifjfionspfliht” Iprecdhen.?  Freilih ijt die Begründung und  |  aud) der Begriff der Million recdht verfhiedenartig, entjpredjend der modern  lideralen Auffajjung vom Chriftentum. Die Orthodorie erblickt darin geradezu  ä  eine BGefahr.  „Wie groß die BGefahr heute daheim ijt,“ Jo fhreibt der jünglt  ver[torbene Altmeijter der proteltantijdhen Mijjionswijjenfhaft Buftav Warnek  in einem Begrüßungsworte an die Weltmifionskonferenz zu Edinburg (14 — 23.  Juni 1910), „durd eine Ddeftruktive Kritik die BGlaubwürdigkeit des bibli-  Hen Evangeliums zu untergraben, wie durdy Modernifierung fjeinen Inhalt  zu rationalifieren und dadurdh zu verdünnen, ijt eine allgemein bekannte  Tat]ade.  Und wir würden uns täujden, wenn wir uns der Wahrnehmung  verfchließen wollten, daß dieje Gefahr au die Mijlionsgebiete zu bedrohen  anfängt.“* Und die Weltmifionskonferenz Jelbit hat, wie JTohannes Warnek  erzählt,* gelegentlid) „aud) kräftige Töne gegenüber modernen, das Wejent-  lide im Chriftentum verwijdhenden Strömungen in der Theologie” angefdhlagen.  Trogß alledem wirkt der (liberale) allgemeine evangelifdH-=proteftanti[dHe  Millionsverein in den hHeidnijdhen Kulturländern mit aller Ent{dHhiedenheit weiter.  Natürlidh kann er fidh mit der altgläubigen Mijjion nidht mejjen. Mit weldher  Energie dieje ihHr Ziel augenblicklidh) verfolgt, das konnten die Mijjionsver-  jJammlungen gelegentlid) des dritten deutfdHen Kolonialkongrefjes zu Berlin,“  Wie  vor allem der impojante ‘ Weltmijjionskongreß zu Edinburg beweijen.  . !i%gl. meinen YAufjag: Recht und Pflidt der AHrijtlidHen Heidenmifjion, in: Iheo-  Iogie und Glaube I (1909) 601—622,  ? Bei Cremer, Jejus und die MenjdHen feiner Zeit, Gütersloh 1909, 434.  3 RMeden und AYufläge II (Gieken 1904) 109—128.  VBgal. Meinerg, IJejus und  die Heidenmijjion (NMeutejt. Abhandlungen I 1.—2. Heft), Münjter i. W. 1908, S. VII ff.  In diejem BucHe ijt aug zu vielen im folgenden Iurz erwähnten oder nur angedeuteten  Gedanken die nähere Begründung zu finden.  + Allgemeine Mijjionszeitjdhrift XXXVII (1910) 371.  5 Ebenda 381; vgl. 379.  $ Bal. meinen BeridHt in: KölnijdHe Volkszeitung 1910 NMr. 868.Cbenda 81 val. 379
K} al meinen Bericht 1n Dinı  e Yoliszeiiung 1910 VEr S68
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jehr Diejer DON \einer Yurgabe DUT  TunNgeEnN War, 3e10 jeine ofidha
Ul DIE rilten GANZEN {l WorIN CS heißt*Meinerg: Jefus als Begründer der Heidenmijjion.  23  jehr diefer von feiner Wufgabe durdhdrungen war, zeigt u. a. jeine Botfdhaft  „an die Chriften der ganzen Welt“, worin es 3. B. hHeißt!:  „Ebenjo wie  eine große nationale Befahr von jedem Bürger ein neues und hHöheres Makß  von Patriotismus und Opfermut fordert, jo fordert die gegenwärtige Welt-  Iage und die Mijjion von jedem Chriften und jeder HrijtlidHen Gemeinde  einen Aufldwung des bereits vorhandenen Mijjionseifers und Mijjionsdienftes  auf eine höhere Stufe unjeres Mijfjionsideales.”  MWer eine Jolde Sprache führt, muß von der Mijfionspflidht tief durch-  drungen fein, er muß Jid vor allem au defjen bewußt fein, dak er den  Willen des Stifters des Chrijtentums ausführt.  Und BHierin deckt i Dieje  Auffalflung mit der von jeher auf katholijdher Seite geltenden, d. H. mit der  biblijden Auffajjung: Tefus felbjt hat die Heidenmijjion gewollt und ange-  ordnet.  Die moderne Kritik denkt freilidy anders.  Mit mehr oder weniger  deutliden Worten Jpridht Jie die Forderung aus: Fort von Paulus, zurück  zu Jejus.?  Wenn Jidy) dieje Lojung nun ja aud) nur auf den Theologen  Paulus bezieht — wird dadurch etwa zugleidh) eine Rückehr von dem Mij-  Jionsideale des großen Heidenmiffionars zu einem reineren Ideale Tejuw ge-  fordert? — Docdhy nur in bejhränktem Sinne.  a es wird Jefus geradezu  der BGedanke an eine univerjale Mijjion abgejprodhen oder wenigitens jo ab-  ge/hwäct, daß für einen eigentliden Mijionsbefehl kein Raum üÜbrig bleibt.  Ih) habe früher Jhon” die AWuffafjlung der Modernen von der Stellung  Teju zum UniverJalismus und zur Mifjlion in Ddrei Hauptridhtungen 3ZU-  jammengefaßt: eine übertreibende, eine hHyperkritijde und eine vermittelnde.  Daß die erfte Bruppe, die Yefus immer von der MenfhHhheit Jpredhen Näßt  und feine Berbindung mit Ijrael ganz überfieht, wirklidy das Beiwort des  Dilettantismus verdient, hat 3. B. Rarl Weifjer in jeinem aus dem BGeilte  des Jeichtelten Rationalismus  heraus  gejhriebenen * Tejfusdrama deutlich  bemieien.f $-üy das Miljfionsmotiv ijt dieje AWuffafjjung nicdht gefährlidhh, ja  n  ı Allg. Mijjionszeitjdhrift a. a. O. 392—394.  Aug P. BäthH S. J. (Stimmen aus  Maria:-Laad) 1910, 261) meint, daß dies Schreiben „ohne Zweifel niHht ohne Wirkung  jein wird“.  ? Vgal. audy Yoh. Weiß, Paulus und Yejus, Berlin 1909, 57: In der KrdhlidhHen  Entwidelung über Paulus hinaus wurde der Iypus des „BekehHrten“ durd) den Iypus  „In gewijjer Weifje ijt JHon dies eine Rüdkehr zu dem  des normalen Chrijten abgelöft.  Typus der Meligion Yefu, und in diejem Sinne ijt — wenn jie mit aller VBor]idht und  allem Ernjt ausgegeben wird — Ddie Parole: ‚Los von Paulus und zurüg zu Yefus‘ bis  3zu einem gewijjen Grade berechtigt.‘“  3 Sefus und die Heidenmijfion 1 {ff.  * Bal. meinen Aufjag in: Allgemeine Rundjdhau VIII (München 1911) Mr. 6, S. 93f.  5 E läßt Sejus wiederholt von jeinem univerjalen Gedanken [predhen, 3. B. zu Yudas  (bei Reclam Nr. 4791—94, III 118):  „SIcH gehe jegt einen Höhern Ihron  Zu erjteigen als deinen gepriejenen, —  Ein größeres Neidh mir zu erobern  Als dein auserwähltes Paläfjtina !  Die ganze MenjdHhHeit will id) befreien !“  Bal. aud IV, 22. 37.(Eben)o WIE
CINC große nationale (Berahr DON jedem Bürger en NeuUCeS 1inD Öheres JIar
DON Datriokismus UuNnNDd YÖprermut jorderf, 10 Torderi Die gegenwärtige YWselt-
age 119 DIE i ion DON edem rilten unD jeder qQOriltlicdhen (BemeinDde
einen Yurdwung DES ereits vorhandenen Nijionseifers unDd Niiionsdienltes
au eine höhere Stufe unjeres Miijlionsideales. ”

Wier eine )olche Sprache ührt, muß DON DCT Millionsprlicht tier Durcy
rungen )ein, CT muß i DOT em auch ellen DewußRt )ein, Da E Oen
ıllen DCS Stifters 0eS Chriltentums ausTührt. Ulnd hierin Deckt 100 1e)€
Yurfallung mit DEr DON jeher au ka  i} e1te geltenden, D D miit DEr
biblilcdhen Au  u Je)us elbit hat Die Heidenmi) ıon gewo inDd ange
ordnet Dı moDderne RBritik en reilich anDders. Yl mehr ODEeTr Weniger
deutlicdhen orten pricht ıe DIEe yorderung au  3 yort DDN Daulus, UTÜUCR
zZu Jelus.“ Yienn \1c ie)e Yojung Nn ja auch NUuTL aut Den £heologen
Daulus ezieht 170 Dadurch eL1DAa zugleich eine Kückkehr DON Dem JC
lionsideale DCS großen Heidenmi)jOoNArS ZU einem reineren ‘jdeale Jehu GEC
jorDdert ; Docdh NL ın be)dhränktem Sinne. ja 0G wWIrD Jehus geradez3u
Der Bedanke eine univer)ale Nii)ion abge)procdhen 0DEeTr wentiagltens )o ab
ge) d wäcrt, Da TÜr einen eigentlicdhen Mijlionsb Rein Haum Ubrig bleibt

habe rüher ıon DIE u  Yun dDer Ytodernen DON Der Stelhung
je)u zZUM UniverjJalismus unDd ZUL illion ımn DrEeI Haupiridhfiungen JuU=-
jJammengerTakt : eine übertireibenDde, eine hHyperkriti)che unDd eine vermitteilnde
Dap DIE er Bruppe, OIE Je)us immer DON DEr Nien)chheit precden läbt
inD jeine Berbindung miit J)rael ganz überlieht, wirklich DAaASs Beiwort DEeS
tlettantismus verdient, hat Karl Weiljer mn jeinem auls Ddenm Beilte
OC jeichtelten ‘Rationalismus Heraus gejdhriebenen * Jejusdrama eutlich
bewiejen.”  e T il ÖM Das Ntilionsmotiv UL 1e)e un nıcht gerährlich, J0

Wionszeitjchrift (1. 392 — 304 u (Stimmen s

Waria-Laach 1910, 261) meinf, DAR 165 Schreiben „ohne weifel nicht ohne iriung
jein WIrD x“

S al audc) 'D WBeiß, VYaulus unD Sehu  D y Berlin 1909, 3WA Sn Der tirdhHlichen
Entwidelung uüber ‘Baulus hinaus WurDdDe DEr IypUS DEeSs „BelehHrien“ XC Den ZypPUS

„ SNn gewijjer YWeile i iıhon 165 eine Rüdiehr DeNDES normalen rilten abgelött.
Iypus Der eligion X}  eN, ND In Diejem Sinne i ıe muit er Borlicht 1nD
allem en ausgegeben 1D DIE Warole: ‚L0s DDN aulus 1D Zuru x  e)us‘ bis

einem gewijjen CCa berechtigt. “
unD DIE Heidenmillion 17

Yal. meinen Aufaß ın Allgemeine RundJhau - (Wiuncden Yr 0, . 9371.
Gr läßt Se)us wiederholt DD jeinem univerjalen GeDdanten prechen, 3u as

Dei ‘Keclam Yir. 4791—94, L11 118)
„ 3® agehe jeßt einen Hoöhern Hrn
Au erjteigen als Deinen gepriejenen,
Cn arößeres Reich 11000 erobern
Ylls DeM auserwahltes MBalältina!
Die en |Hheit 11l beirei  144 al aucd 1 AA
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INan kRönnte umgekehrt meinen, DAaR )1e Den UniverJalismus Der ‘Der)jon
19 umfTalj)enD anerkennt, WIC vorher nie UL “lllein f D0d)
iImmer eine haltloje Konitruktion, DIC 9 WwenIger wirkende ra aus

Itrömt, als Der Jnbalt DEr ehre Jehu bei diejen Dılettanten in moDderne,
teilweile cen aufgelölt üt

m (Begen)aße 3 Ddiejer Yun Das anDdere (Erirenm, Das ın

“ a
möglı yorm ereits Julian DEr Apoltat yormuliert hHaft, LDEeENN

ım erlten Buche jeines erkes Öie Chrilten \Oreibt* : „ J mwill
1cD0 Dden Nacdhweis lierern, Dap owohl 0]es unDd DIE Uropheten nadc)
ihm als auch DONn a3areth, ]Ja audc) ‘Daulus, DEr alle Baukler unDd
Betirlüger er rien unDd er „eiten übertrijft, Dden Schöpter NUL TÜr einen
(Bott DON Jrael unD Judäa 1InDd Die en yür jeine Auserwählten Tklärt
aben  DL Miie Julian eIbit, 10 \InD auch viele DON Dden moDdernen Anhängern
DET eriremen £heorie unier DIE NDılettanten ZU rechnen. Yber lte beherriIcht
audc) in mehr 0Der minDder ausgeprägter yorm eine el Der GE
lehrtelten YWiertreter DEr Rriti)den £heologie. Durch Harnacks Buch „Die
Niijlion unDd Ausbreitung DEeS Chriltentums ın Den erlten Orel Jahrhunderten”
f 1G ın mwmeiten Kreijen ekannt geworden. Jiad diejer Aurrallung RKönnen
DIE 1reRten Ntilionsworte DCSs Herrın, DOT em Der univer)ale 1))LONS-
eTehl, unmöglı echte Herrenworte jein; NUTL Je)u el Rannn ÖIiE ti))ion
veranlakt en

ıine vermittelnDde )pielt jene Orıtte Anlicht, Die eine Entwiclung
DOM partikularilti)|dh-Judi)hen 3ZU einem weltmweiten Standpunkte annımmt. Hier
ınDd DIE Yinuancen bei Den einzelnen jehr ver]dhieden, je nacdhdem
mMan Den Herın auT Der Bahn DEeS UniverjJalismus weiter 0Der weniger weit
TorijHreiten läbt. 15 ZUTL HShe DCS univerJalen Nijionsbefehles lal)en
aber alle 1eJe€ (Belehrien Jejus nicht vOordrinNgen. (ES WAaTr eın )onderbares
Mikverltändnis, Dap Nösgen”“ mich ın ei{ma ZUu Den YWiertretern diejer Ricdh

zühlte, ennn auch NL in Der rOrm, DaR eine (Entwickelung ZUM Inı
verjJalismus DOT DdDem Iurtreten Je)u liege.“

Seither hat NUun riedri Spitta in Strapßburg, Der Ja überhaupt
ın DEr RBritik eigene Wege geht unDd mit jeinem über]dharten Sezierme))er
nieles DDON Dem Tortiqdneidet, WDa anDdere TILReTr nod) als echt anerkennen,
eine ganz NEUE, eigenartige Aurralung 3ZU beweijen ge)ucht (Fr verbindet
gewil]ermaken DIie ibertreibenDde mit Der hyperkriti)den IAnlicht, indem el

owohl Die 1TeRien Jii)ionsaus)agen als aud DIE )einbar hemmenden OTfIe
DCS Herın beleitigt 0Der umdeutet, Dann aber u Dem Schlu)je elang „JIn
1ireRtem B dr aml n  egen]a 3ZUu Harnacks Urteil, Ddaß OIE Heidenmi)lion nicht in Je)u

Neumann, Scer1iptores graecı quı christianam Impugnaverunt religi0-
eN) {111 Lipsıae 1/6; nach Der Überfjeßung ebD 12

I (1906) 3117.
Theolog. \'iteraturblaftt zn  b (1909) 37917
YVal. Dagegen meine Ausführungen in: Theoloaie ND Olaube (1909) 810
He]us unDd Die Heidenmij)ion, Oiehben 1909, 109
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or30n gelegen abe, eqnüge mid) nich mit Der Nieinung, Dap er ıe
jeinen Jüngern nad) jeiner Auterltehung ANS He gelegt, ondern DaP 1eJe
uTfgabe DONn Antang an DOT jeiner egele geltanden 1InQ DaR er ihrt nidh
bloß nicht ausgewicen jei, ihm Heiden ın Den Weg raften, ondern
1eJ€ auc auTge)ucht habe ur Keilen ın ihre (Bebiete S0 Rannn man DON

Je)us geradezu als DO  = erIten hrilflicdhen Nii)lionar prechen, Der nicht DIop
ur jeinen ‚Inten)iven UniverjJalismus’ den TUn ZUT qhriltlicdhen Heidenmi)lion
geleat haft, ondern Dde)len Lätigkeit ihren Beginn edeutet  “ Und Ddann yügt
DCT ritiker, Der \1ch ım Wormwmorte ereits einen „begeilterten yreunD DEr
Mijlion“ genann hat, nodch inzu „Unjere Utillionare, DIE 3 Den HeDden
mit Der Dredigt DO  z er (Bottes kommen, tolgen amı nicht bloß einem
Berehl Je)u unDd errfüllen ein BermächHtnis, DAas el bei jeinem Scheiden DON

Oiejer (Frde jeinen Jüngern hinterla)jen, ondern gehen ın jeinen UB
unDd arbeiten Der (Errüllung Der me)liani)dhen HoMnuNg, DIE er elbit ihrer
Bollendung entgegenge7Tührt I)(lt 4

s heint Talt, DaR Spitta mit jeiner £heodor zahn gewidmeten lb
handlung im konjervativen ager mehbhr Sympathie als ım Kritilcden,
3U Dem elr ganz ent)cdhieden elbit gehört Wenigitens hat Jordan jein
Buch ar gepriejen unDd emeint, DAaB Man über DIie rage „Nun wohl mit
Spittas tiergrabender “Yirbeit DIie en kann  “ UmgekRehrt be
Dauert Bauer, “ gerade DAaSs Wejentlicdhe und Yieue in Dden Auryltellungen
DEeS Straßburger (Belehrten ablehnen ZUu mü)jen

‘In Der ‘Lat bietet Spitta auT DEr einen eite z3uDIEL, aut DEr anDdern
eife eniTtern er aDdıkal alle jene usjagen, DIE Jeiner Aurfalung entgegen-
tehen.*“ (F ilt eigentlich niıcht ganz richtig, WeNnn Spitta ın Dem zıtierten ıs
pruche erklärt, unjere Jtillionen olgten Dei ihrer “Irbeit „nicht DIoß einem
Berehle e)u nach jeiner Nteinung rolgen 10 tat]ächlich überhaupt Reinem
Berehle Und DOCc) it bei voller Anerkennung alles Sonitigen gerade DEr
univerjale SendungsauTftirag DEr machtvollite Yntrieb ZUT i ionstätigkeit.
Das miIrd audch DON Dden “YVitoDdernen GEeELN anerkannt Bünther‘
rhlurt  S E „Das Tiliionariicbe (Blaubensmotip Der Altgläubigen greitt tierer.

Theolog. E[eratutblatt AA (1910) 369
eD Yiterafiurzeitung N (1910) 38

: VBal meine Rezenlion in Revue H (1909) 6035 — 608
Rund)hau 11 (1909) 296 einel (Die eligion 1n

unND Öegenwart. DNnNAaisblia Der religionsgeldhicdhtlichen VBolfsbücher 11907] 65) meint
allerdings DD jeinem Standpuntkt ausS, DEr \icH 1m wejentlicdhen miit Dem DDN Harnad
Dedt „  Ar rauchen tiein Ylsort DDN ihm, ıL wiljen, Daß Wr als eine en
SUunger in jeiner achtfolge Wiijjion ordern unDd reiben.“ Schon DEr alte AUcolta
empfandD richtiq DIE Hedeufiung DCS i)}tonsberehles Yr DAS Recht Der Wiijlion (De pFrOo-
euranda Indorum alute IL, 13 [ Coloniae Agrippinae 1596] 254) Qui g 1X1
ite 1n mundum unıvyversum e praedicate evangel1um Mnı creaturae, IS certe adı-
Lum ıberum YQUOCUNYUE terrarum aperult, u  J1 qu] nobiıs praecludere velint, ef
sSumm1 Del PFraeccONeSs legatos inauditos relegant, 19083 solum conira salıutem

putandı sun(, et1am insıgnem Christianae reipu  1cae contumelıam
ırrogare.
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26 NMeiners : Je)us als Begründer Der Hetdenmiı))ıon.

(Berade Dah jie untfer Der verpflidhtenden JWiacdt E1NeS Aiilionsautffirages
tchen, UL gemwaltiger unDd Reinesweas ILLE gejeblicher Miillionsantrieb. ”

(Es rag !C NUuNn aber, ob diejer gewaltige i Nonsantrie DDN DCY
wiljen)dhattlichen Kritik mıt ed) vejeitigt werden DarTt (Berade DOM an
nunkt CINES Spitta au  G  D DEr Den UlInterbau 0eSs i onsberehles in weitem

Au begründen Juchte, bedart CS nicht mehr Diel 3UL ollen Anerkennung
DCeS ortes Yille Oie )ki3zierten Richtungen uDerireiben iragenDdeine e1ite a
dem reichen en DCSs Herrın. nn Man aber DIie gejamte evangelil|cdhe Uber-:
liererung )org)am u ate z1e 10 crgibt ıc cmn ‘RBild DONn fe)u
Stellung 3ZUME Niilonsgedanken: D wWwurzZe 1m J)rael, 0AS als
auserwähltes WHolk einen gewi  en Horranag bean)prucdhen Rann;
jeine eigene Tätigkeit belidränkt wejentlich, au nicht
AuUS  lieplid, au T Die)es oLlR 1nD legt einltweilen Den polteln
O1 gleiche Schhranke aut Yber erwettert gleidh3zeifig DIie
Brenzen UunND be)dliekti DIieE uniıver)jalen Hinweilhe nıt Dem Sen-
Dungsautftfrag.

Spitta wel aut einige univerjale DYTe Des en Leltamentes hbin
UnD Yklärt aa „  a  en 1e)e€ Stellen a  ang gefunden in Bewußt
jein, MmWiIe )1e ım Yieuen Teltament Berwendung gerunDden en val R Z Ö
ADg B, 47) 19 O1lgf, DAR DATAUS ginen eru niıch DIOB TÜr jein
Volk, ondern au yur DIEe Heiden eninommen a  en muß  04 Selbit WEn

1Nnan ÖIE univerJalen Ntilionsgedanken 0es en Teltamentes meıt in Den
intergrun \tellen unD ihre DO Herausarbeitung eugnen wWo Läpt
1 nıcht verkennen, DaR DAas mit Ddem univer)alen Der YNelt
\ SpTUNG, insbelonDdere DEeSs Stammpaters er Nien)dhen, Dem Sündentall
uUunDd dem us aur OIE RommenDde rlö)unNg beaginnt 1Ind hier omm

nid) Darauft an re)tzultellen, ın welcdher zeit Der Antang Der (Benelis GE
\qrieben worDden it ielmehr UL licher, DaR er in derjelben yorm WIie
Heute Den en 3ZUTL ‚Zeit Hrn vorlag. UnDd Darım ilt GE mwie überhaupt
0as 7  d  y als (Banzes Au betrachten, DWDeENN inan Tür Öie )pätjüdL Hen Yln
\ auungen DermwerTIEN il Das gilt au DDON DEr tüntmaligen 2iederholung
0es Hölkerjegens (Bn 2 D 18, bön l  J LO SI 26, 4 ; Z 13 14)
Auch LWDeTN Der ur)prüngliche (Bedanke mit (Bunkel a  in 3U ver|tehen
ware, Daß NUurL ein erglei mit Dem (BLUCG Der ‘Datriardhen geboten wmÜürDe:
joviel ilt Doch icher, Dap 1eJe ıyalung in Der )päteren eit bei Dden rae
1ıfen nı geläutig [DAT. Denn je)us, Der Sobhn Sirads (44, D 22 — 23|])
wiederholt ÖiE Berheißung, DIE (Bott ein!f Den Datriardhen gegeben, unD Ug
bei „Darum ver)pra er ihm mit einem (Eide, Durc jeinen Stamn: DIE
Yiölker z jegnen, ihn au vermehren MWMIie den Staub Der (FrDe unD WiIie DIE
Sterne jeinen Stamm  E SN 3ZU rhöhen, ihnen 3ZU geben DO  3 Y)teer bis ZuUM

] unD DIie HeEWMeENMINON BAn
‘» ‘Rei VNeiers, er jüngli wmieDderaufgefunNDeEne hebräilde ext DES es

Eccle}ta)ticus, reiburg 19092
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Ylteere unD DDIN Stirom bis an Der (FrDe (Enden IInd weikerhıin Uberlebßen
IC Septuaginta Oie Weis)agungen ın Der pajlıven yormM : s  „  (1 EVEUAOYN-
7 O0VTAL EV C0l TAGAL ( MUAÄAL INS YNS (Bn

Dazıu Konmen ÖIE Dpielen Drophetfen)timmen, DD Ilem DAaSs WANZE 11d
Jonas, ÖlIE „TendenzIqhrirt yTür 0a Heccht Der HeidenmiNion  “ \owie Die
univerlalen orfie DE „Evangelilten untfer den Dropheten, 06S fejaja mn
weltwetrteres Yliort als ÖIC (Ebed- fahve=-Sielle 49, aß 1008 m ICS Raum
Henken „®O.Tur, Da O11 mır al  » Knect iente UL A gering, Ddah T
NL HIC Stämme ‚Jakobs autfrichten ind ul = rael Bewahrten ZUTÜCR-
bringen oMlf; inDd 0 mache OiCh Denn Sı Der Heiden, Daj O11
mmein Heil 1e] bis (adns (FnDde DEr %H'” hat vollkonumen
recht, LDEeNMn elr unfer dem 1NDOTL olcher unDd ähnlicher DTIE erRiaTt 1E
cigenfliche Iblicht Der Weisiagung jer „ io groBartig univerJalijti)dh, ]a \0
‚Orijtlich ingenD, wWie \ich nit Ddem (Blauben an DIE bejonDdere Heilsqgnade
Yiraels überhaupt verträgt  “

Dies eßtere oment Dart reilich NIC auer acht allen en ab)o
ufer UniverjJalismus Rannn ım Jar 114 zu inden jein; J)rael WL I1

einmal DASs auserwählte (Bottesvolk Um 0 bedeutungsvoller ÜL e  Y IM

trobßdem Der YHusblick aut DIE GUANZE Wien)dhheit in )0 hellen ıyarben ge}dhildert
WIrd. 1Ind ıf gewi nicht 3urällig, Dap In Jjejaja jeinen teblings-
propheten e]a Dden er OTIMAals anTührt, und DAaR er 1000 eIbit miit Dem
Dropheien Jonas verglich (DMit 1  } 39M.; 16, JieuerDdings hat MWIEeDET
a  1ı  0 (J A me Kecdt geJagt * „MWenn Jje)us DEr eiNas UL unDd weiß,
0ap er C6 ÜL, er OIE Heiden DEr Schritt enigegen ausgeldlo)jen
aben

Yuch eitgenö)llildhen Judentume ( LäBt 100 eINE Stüße yür Dden
MO en ‚3wei große (Bedankengruppen kommen hier in ‘Be
ra Oie apokalyrti)qHen Stirömungen unD DAas propaganDdijkijche Herlangen
0es Judentums. Die weite 1a)pora TIie DON eLIbit zuL HeWeENMUYNON,
1nD WITr A0nnen reiche Delege a7TuUr beibrinagen, DAaR Ogar Der ‘Ohari)äer
(IU9 aläjtina OIe 1a)pora aul NiiNionszweden eigens auf)uchte.“ „Sie
breiteten Die Yirme eit aus, IM DIie Heiden autzunehmen, DIie )ich ihnrer

GSie aienBemein|dhatt als Yititglieder 0Der Hojpitanten anıdliepen wollten
überall ın Der heidnilden WBelt, wohin 16© auswmanDderten 0Der verIdhlagen
wurden, Ntilionare. . Yltan wWo oben DIE eigene eligion Den Heiden
mitteilen, Wie G , 192 er „Zoblinget dem Herın, Der auf 101 wohnt,
verkünDdet unfier Den Yiölkern jeine Broktaten Und auch in Den apoka
It)ptticf) meiitamicben  ON I aa HofNUNGgen \inD Öie Heiden DO  s Nieltasreiche DUrHAUS

Boulljei, Die eligion DCS Sudentums , Berlin 1906, 45R
Alitejtamentliche Theoloagte *, Oöfitkingen 15096, 593
’eglise nalıssante el le catholieisme ‘ Parıs 1909, S}
YWal. au „$0 I 30
Wellhauten ın Die Kuliur DEr Gegenwart “, Abieilung P DBerlin unD

Veipzig
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nıcht e{i1Wa AausSge]|  oljen ıyreilich bietet \1ch )ier noch eit tärker IDIC 1
Ü jene (bin  ränkung Des univer)alen (Bedankens Dar, DAR DIE Heiden nı
bedingungslos unDd als gleidhwertige (Blieder zugela))en jein )ollen. Ja )ier
jinDdet Man gerade immer WwWieDder DIieE hbodymütige Uberhebung über alles, IDAS

1U DON Beburt ein u ÜL; auc nachdem Der el 0Aas Beleh,
be)onDders OIE Beldhneidung, aut \ich geNOTIUMEN haf, gilt er NUurLr als Bürger

|
nieDderer Klalle ım Mejliasreiche.” (Fben dDeswegen annn auch nicht DON
einer einJacdhen (Entwickelung 0CS Orl UnitverjJalismus ( Ddem ze1it-
genölli)dh-Judildhen (Bedanken heraus prechen s mußten (Bedanken
hbinzukommen, ım DIE vorhandene weltweiıte Lenden3z ın voller einhei ent:——  —— binden 3ZUu Rönnen.

ıin außerordentlich tarker inDd reiner Ntiionsgedanke ndet !C ın
einer nNMelu entdeckten Sammlung DON DJalmen, DCTr uNnNs bei JÜUdi)her Herkunft
DEr DOYie auT einen HShHepunkt Tühren WUuUrDEe ‘Jm 1909 gab

NRendel Harris Z UM erlten ale AaAUs einer HandIhrift 1e)e
en Salomos mit einer englilden UÜberjeßung heraus,“ Die
ıcde bemächtigte \ich Die)es yunNDes oTOort, f aber bei jeiner
näheren (Erklärung ereits 3ZU jehrt verldhiedenen Re)ultaten gelangt. In Der

f)Dde el 06 © YWers 5 —
ET err hat DIeE Grienntinis jeines Wejens viel gemad)

UnDd qeeifert, DAR DIE Dinge) befianunt WUÜrDEN, DIe Mr jeine ufe 11115 eagcben WUurLDEN,
nDd jeinen obpreis qab uUNSs ür jeinen amen.
Unjere eilter preijen jeinen eiligen el
Denn ein Bach ijt hervorgegangen unD ilt ein QLOBET, breiter SirCom QEWOLDEN :
(r hat es Torfgeriljen nDd zerrieben nD ZUum Tempel gebradct.
2InDd ermo  en ihn nı emmen DIE HeEMMNI)E DEr Wienıcdhen,
YANuch nicht DIiE Künte DCLET, DIE DAS Yaller hemmen
SD ıjt über DIE (l hingelfommen unD hat es erTullt;
' en alle Durltigen, DIC A en 9 getirunfen.“

Der Bad), DCT zum Strome geworden Ut unDd über DIeE (Frde kanı
1nD es erTfüllte, Rannn natürlich NUurL DIE Nti)lion jein. Und ımer
Dem Lempel DEr Udi|He Tempel in Jjerujalem 3U ver|tehen UL, Dann NALUT:
lich DIEC ÜDdildhe JJti)lionNn, DEr hier eın glänzenDdes $’oblied geJungen wWIird.

Lat]ächlich nımmt Harnack DIES audch an, unDd Spitta qgibt ıh re
a a al £ngrange, Le messilanisme chez les julfs, Paris 1909, ”86 .

‚„Jls adoreront le meme Dieu, mals ©Ne jouiront Pas des MmMemes privileges que O1

pbeuple.“* Yltan muß tel „ YUC les nobles inspilrations venaıjent de V’espri des
anclens prophetes, les restrietions de l’egoisme national.**“

» The des nd Psalms of Solomon, Cambridge 1909
Ya DeN Überjegung DDN T UngnaDd unDd »taeri ın KIeine exie YÜr

theolog unD philoloa Yorlejungen unDd Übungen Vr 64, onnn 1910,
Harnad 11110 emming, (Fin ÜDildH-AHriltlicdhes VBlalmbuc Au  S  G Cm erlten

sahrhunDderf, 1T FSCcxie 1111D UnterlJucdhungen AA (Leipzig . „Damit ilt DASs
udenium DES Ber erwiejen : alle OGotteserfenntinis Tommt DADUCC) ihrem icle, DAB
DIe Wienidhen u LTempel tommen. “ VBal aud)K IIN AC E AT S  n y  E  A  ba  E  AA  28  Meinerg: Jefus als Begründer der Heidenmifion.  z  nicht etwa ausge|dhloffen.  Freilid) bietet [idy hier nod) weit [tärker wie im  UT jene Ein]dHränkung des univerfalen Gedankens dar, daß die Heiden nicdht  bedingungslos und als gleidhwertige BGlieder zugelafjjen fein follen.  Ta hier  findet man gerade immer wieder die Hodymütige Überhebung über alles, was  nidht von BGeburt ein Yude ijt; audy nadhjdem der Heide das ganze BGefeh,  bejonders die BelhHneidung, auf fidh genommen hHat, gilt er nur als Bürger  L  {  niederer Klajje im Mejliasreidhe.! Eben deswegen kann man aud) nicdht von  einer einfadjen Entwickkelung des Hriftlidjen Univerfalismus aus dem zeit:  genöflijd)-jüdijden BGedanken heraus jpredhen.  Es mußten neue BGedanken  hinzukommen, um Ddie vorhandene weltweite Tendenz in voller Reinheit ent-  |  binden zu können.  Ein außerordentlidy) |tarker und reiner Mijlionsgedanke findet fidh in  einer neu entdeckten Sammlung von Pjalmen, der uns bei jüdijHer Herkunft  der Worte auf einen Höhepunkt führen würde.  Im Jahre 1909 gab  J. Rendel Harris zum erf]ten Male aus einer Iyrijden Handjhrift dieje  Dden Salomos mit einer englijHen Überfegung heraus.?  Die wiljen|dhHaft-  lide Forjhung bemächtigte [idhy diejes Fundes Jofort, ijt aber bei feiner  näheren Erklärung bereits zu jehr verjdhiedenen Rejultaten gelangt.  In der  %  6. Ode heißt es? Bers 5—10:  „Der Herr hat die Erkenntnis jeines Wejens viel gemadt  Und geeifert, dak die (Dinge) bekannt würden, die durd) jeine Güte uns gegeben wurden,  Und jeinen Lobpreis gab er uns für jeinen NMamen.  Unjere Geifter preijen feinen Heiligen Geift.  Denn ein BacdhH ijt hHervorgegangen und ijt ein großer, breiter Strom geworden:  Er hat alles fortgerijjen und zerrieben und zum Tempel gebracht.  nd es vermochten ihHn nidHt zu hemmen die Hemmnijje der Menjchen,  Au nicht die Künfte derer, die das Wajjer Hemmen,  So ijt er über die ganze Erde hingekommen und Hat alles erfüllt;  Und es hHaben alle Durjtigen, die auf Erden waren, getrunkfen.“  Der Bacd, der zum Strome geworden ijt und über die ganze Erde kam  und alles erfüllte, kann natürlid) nur die Mijfjion fein.  Und wenn unter  dem Tempel der jüdijdHe Tempel in Jerujalem zu verftehen ijt, dann natür-  lid) die jüdijHe Mijjion, der hHier ein glänzendes Loblied gejungen wird.  iatiüch[icb mmmt Harnack dies aud) an,* und Spitta gibt ihHm recht,°  DE  Dl ‘M. Jl IÄagrange‚ Le messianisme chez les juifs, Paris 1909, 286{f.:  „JIls adoreront le meme Dieu, mais ne jouiront pas des memes privileges que son  peuple.“  Man muß fejtjtellen „que les nobles inspirations venaient de l’'esprit des  anciens prophötes, les restricetions de 1’egoisme national,‘“  ? The Odes and Psalms of Solomon, Cambridge 1909,  3 NacH .den Überjegung von A. Ungnad und W. Staerk in: Kleine Texte für  theolog. und philolog. Vorlejungen unNDd Übungen Nr. 64, Bonn 1910, 7f.  1 Sarnad und Flemming,  Ein jüdijdhH-OHriftlides Pfalmbudhy aus dem erften  Sahrhundert, in: Texte und UnterJudhungen XXXV, 3 (Leipzig 1910) 32: „Damit ijt das  Iudentum des Verf. erwiejen: alle Gotteserkenntnis Iommt dadurd) zu ihHrem Zicle, dak  die Menjdhen zum Tempel Iommen.“  BVal. aud) S, 76.  5 Zeitjchrift für Ddie neutejt. Wijjen]dhaft XI (1910) 194 ff.  Au Otto SHmiß  (Die OpferanjHauungen des [pätern YJudentums und die Opferausjagen des NT, Tübin-  gen 1910, S. Vf.) |timmt 3u.Aeit)chrift yur DIE neufe)f.i ol (1910) Yuch tto
(Die Ypferan|dhauungen DES pätern udentums unDd DIe Ypferausjagen DEes NT, 1:
gen 1910, V 7.) )timmt
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DaR el iroß jeiner allden Deutung DEeS BRildes „Dden rein en (CLharakter
diejes jelten dhönen edi  es Hig empt1uUNDen [)(It"

Ylllein mehren \!ch DIE Stimmen, DaR ın den Den nıcht 1Ur

liche Interpolationen vorliegen, DAaR ıe vielmehr DON Haus aus Judenchrijt-
en, vielleicht Dgar gnoltildhen (Charakter \1ch ragen, DA} DOT lem
unjere DDe AULX Standpunkte Der chriltlichen Ati))ion Derltanden werden
annn (Fs tat)ächlich alles, Was Üdildhe Uge Un \1ch TUge,
DAas Charakteriltilde Der JüdilhHen ‘Drojelytenmacherei T1 voll]tändig ın Dden
Hintergrund. Darım interpretiert £h Dden empe DON Der
en BGemeinde, “ unDd Hau  eiter“ reibt wohl mut Recht ” (DGB ın
diejem madctvollen Der Siegeslaut Der qQhriltlidhen i))ion, DAS “Y0YT-
dringen Der ohriltlichen (BemeinDde zu en DlRern gezeichnet wird, kannn
niemand ım (Ernit beltreiten wollen Ysir haben eine Um|cdhreibung DES paulı  £
ni)cden a  es DOTLT UNDS, DaR Der Schall Der ‘Dredigt in alle an qe
gangen ilt, unDd IS z  D (nDde Der Yltelt ihre OTYTIe KRöm 10, « J{och
mehr a 1eJje ANurralung recht, ennn mit BrekBmann unDd Bunkel”
Der einleucdhtenden VBeränderung ın DEr ÜberjeBung yolgen wo „Und
ZUM Lempel ebracht”, „Und hat Den Lempel mıit Jortgenommen , al)o eın ‘BilDd,
DAS DIEe Herltörung DCeS Lempels andeutet, WwWIe EG AUng O, 14 dem Stephanus
uın Dden Yiund gelegt WIrD ‘Rei diejer ın Den Yu)ammenhang )ich woh
ügenden (Erklärung g 60 natürlich noch deutlicher HervDor, DaR Der alm, IwDIe
Bunkel )aat, )0 wenlg WD1)CH ÜL, IlbaB el vielmehr Den Steg DE (Chrilten-
111mMSs auch über DAas Judentum feiert om1 )inD DIE orte Der ÜDde
nıcht als Brundlage 02S Nı ionsberehles 3U verwerten, jJondern umgekehrt
al  S obpreis Der Austührung Diejes Yuytrages.

Der Hinblick aut DASs Heidentum un DAas Streben, YwHeiden ıIn Den Yier:
an DEr en eligıon hineinzuziehen, IWDAL TÜr DAaAs Judentum ZUT Heit

jedentyalls eLiWAaAs Qanz (Beläufiges. Hum vein-univerJalen Durcdhbruch
mukßte diejes rTeben in DdDem kommen, eine ‘Der)önlichkeit ım
altte}tamentlichen en wurzelte unDd gleichzeitig DON all dem zeitge|dhichtlich
Kleinmen)dhlichen yrei WarL, DAas eben Ddem Niillions)treben jeinen jUudi)hHen
ON gab

Yieue Ar  1'  e el  DE 'D 8! (1910) 156
» al HarTtIS J6 „TChe writer 1S universal S{ Paul Hut he

f detached irom Judaıism zUs nOoT know 14 the lıying wafer W as econnected
rıth the emple. Perhaps, then, he 1S » udaeo-Christjan ol Al enlightened type.“

Theologildhes Viteraturblatt 1910) VBal auutch Böhmer, Dıe
Den alomos, ın Kircdhliche Rundjchau TuUr DIie evangelijchen Gemeinden einlanDds 1nD
Yeltjalens 1910, 215 M.; Kevue 1que, NouvYV. Sarıie
w 11911| 44) Der chrijtliche Yutor Der UDe Jaat DDOTLANUS, „yque elle, enfin, seraıt.
ia diffusıon de la eonnalssance de Dieu ter‘ elle joindrait la terre e1e1**.

n Der ejamtaujfa))ung eben]jo Boullert, Kundjhau -K (1910)
435; rebs, HIcdhland 111 (1910/11) BL

Aeitichrift TÜr DIE neufelt n|chaft, eb  r 297 1. BDal aud) Lagrange, Revue
biblique, Nouv. Ser'1C W (1910) D  —  Y emen (Iheol. KRundfchau N (1911] 15)
nenut 1eJe $onjeftur allerdings „DOoC) wohl 3u Hühn“,

E



UE- V NT LA AD

Meinerk: e)us als Begründer Der HeidenmijNorm.

ıne ‘Der)önlicdhkeit IWDAL NN Au Harnac erkennt 1eJe
e11e Der unıperjalen Der)önlidhkeit Jehu I  J DocCh wiıll er ıe aut den „inten-
jiven“ UniwverjJalismus be)dhränken. Hu diejem Inten)iven Untwverjalismus rechnet
CL aber NL ÖIE Latlachen, DaRB OIE SiuinDder 3ZU ıc eruften, nıt Dden
Hölnern gege)en, DaR er Sabbat ebheil:  $  +r DaB Au DIE Yhariläer mit ihrer
Bejekesbeobacdhtung ekämpf{t unD DIE Barmbherzigkeit unDd YAas Bericht un
Dden Nittelpunkt eTUuctL, Da CL Dden Untergang 0eS Lempels yrophezeit abe.‘
1€e)e Yiomente )in0 untraglich zutire7fenD, 00988 nicht vollltänDdig: Dıe Ganze
Yehre 0S Hern DO  z (Bottesreich unDd DON Dden (Eintrittsbedinoungen, jeine
gejamte veligiös-Jittliche Yurra)llung gehören U diejem inten|iven Univerjalis-

J{it KRech  L jagt aud) Dt- „DSeine Ga  Ü  3C An)dhauung WAaALr J0
innerlich, er a (Hoit 10 rein geiLig unDd DIEe yorderungen (Bottes \9 aur
D0ASs ‘Innere DES Wien)hen gerichtet, Da} G ibm unmöglich WAarL, In eiwWAas
DIOR Auperlichen unD Yiaturhartem mwWIe Der Herltammung DO  z judi)hHen
uUunD DEr Belhneidung, eCINe wejentliche unDd ZUu betonenDde Bedingung yJüur Da  S
Wohlgefallen unD Öie Heilserweilung (Botte zUu jehen. ” Und eben)o cg
yklärt onNNIET?: „DIie gänzlich \ıtfliche Yiatur Der Bedingungen iNn=-
trıti INns Hımmelreich )e Den Unter)dhied 3zwilden Den DLIKRern aur
Chrijius hat Dem Judentum wohl eine lrt DDN Ultersvorre  e z3uerkennen
können. er en )at hHnen niemels einen aus|qhlieklicdhen Borrang UgE
billigt. “

(Berade DIE VHerbindung fe)u mit Den UL DON jeher QEGEN jeinen
vollen UniverjJalismus geltenD gemadcht worDden. “Yber miit Unrecdt (ine
eigentliche Schwierigkeit ent)feht )ier wejentlich TÜr jene ilettanti)cqhe Aur
jallung, Ö1Ie teje BHeziehung 3wilden Je)us unDd Dem en un überlieht.
er eben inres Dılettanthismus über}‘ieht ieje Kichtung auch Die
Scqhwierigkeit elbit Y)Cit Kecht hat "jordan in jeiner Britik Des Spittaldhen
es gelagt „(Es muß werDden, DAl Tür Je)us Reine 1005
ausichliependen Begen)äße er 1005 als Der verheißene Nie)as
Der en an)ah unDd DOCH Den Keidhs-Goites-BGedanken yür Öie Yiselt
verjolgte, eben]owenig ” WwWIe yür DIie pr Un)hHauung aus|chliezenDde
(Begen)äße DAaß DAas Heil ım mej)ianı)dhen el J)rael kommen wIrd
unDd DOCh 3U diejem el Oie Heiden DON en Geiten herbeiltrömend ge
Dacht werben. “

Yber Spitta * hat mit gleichem Kechte HarnaR Detiont, DAaB 6

undenkbar jei anzunehmen, habe jeinen inten)w-uniwer)alen (Be:
Danken nicht irgendwie in DIie Sat umgele - fe lebhatter inNnan \ich Dden

E unDd DIeE Umwelt Se)u DOT ugen hält, W 10 3wingenDder mMuRß
Yıe Wcillion 1 * 3
Dıe Nehre $  eju”, ®öttingen 1901,
La m1ss1ıon histor1ıque de Jesus, Parıis 1906, »55
£heol. \iteraturblait SM (1910) 369
Michtiger: Yioch viel weniger.
Sejus ND DIeE HeEeIDdeNMYNON LA
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iejer werDden. Seine Beweiskra WwWITD aber amı durch)  agenD,
DAaR ım (Evanoelium zahlreichen Stellen DIE ausdruckliche Beltätigung
nde wel über Den KRreis DPes {udenvolkes hinaus. In diejer Hin
\1cht hat INan ın Irüherer el nicht elten dem entgegenge}jeßten rtrem QE=
huldıgi unDd mancdhe evangelilcdhen Berichte Uiionsgedanken aus}predhen ajjen,
DIE ın Wirklichkei ın ihnen nıcht 3ZU en in S09 hat u (Bregor Der
TO Den VYazarus (£R KO: 19 ff.) als DPUS Der Heidenwe qge
jehen; ‘Beda Der (Ehrwürdige Dden zöllner 1m eichnIs (£R 18, 9 9
(Eben)o f DASs eihnNIS DDON Den Yirbeitern ım WWeinberge (Mi Z E3
unDd Das DDN Den beiden ‘Brüdern, Die Dem Berehle Des Yiaters ın erlcdhie
ener “rt nadh)kommen (Mit S OS 1 ın diejer DHBeziehung Derweriet WOorDden.
Auc OIE beiden (£)el beim jeierlidhen (Einz3ug iın Jeru)jalem (DMit Z 2M5)
gelten als ‘Bilder DON Judentum unDd Heidentum.” 10r em wWIrD Dis ıNn
unjere Lage 0Aas eihNIS DO  = verlorenen D  ne (£R 19, K aur DAaSs
Heidentum gedeutet, “ während ın Wirklichkei NUurL einen inten]ıv UNIDET-
alen Ug ın \ich {rAgi, diejen allerdings ın hervorragendem Niake ın klaj)lı
\QHer HeUge TÜr UnmwerjJalismus WAaTrTe Der Hölner Hacdhäus (£R 19 1 .),

nıt vielen YWiätern ın ım einen Heiden erblicken könnte Doch
eben DIes f jeht unwahr)heinli

Ylber auch ohne 1eJe bibli\dhen Berichte bleibt ım (Evangelium
UbrTig, DAas uns ze1gt, WwW1e Je)u eDanken weit ıuüber Dden ı)raelilden Horizont
hinausgingen. Der Hinweis auT Heiden, DIE ım egnade worDden iın
IWDIe DIE 11we DDON Sarepia, Der )ytılche yeldhauptmann Yiaemann (Dii L3 541.;
R 4, 16 #.), Jerner Der DHergleich mit Jonas, den Äännern DON Ylinmive iunDd
Der Königin DON Saba (Mit 1  Y 38 M ; $’R I; 9%.) prechen eine Deutklıche
Sprache Dazu kommen ÖIe univer)alen (Bedanken AaUS Den Hımmelreicdhsgleich-
nı))en e1ls inten)iver, e11ls ausdrücklı univer)aler AIrt, DOL em HIE e
nı))e DON Dden böjen Weingärtnern (Mit 2A0 33 ff.) unDd DOM HodhzZzeitsmahle

2 LAE) ıyerner DIE Begeagnung DEeSs Hern mit Dem Hauptmann DON

Kapharnaum unD Der an)cdhlieBende HIiNWeIS aut Da Herankommen Der gläu
igen 5etbenme[t  v (Mit Ö, BT R G S )eine Beziehung zZu Dden Sama:-

Homiıha 4 Miıgne, lat. E OR Va
Migne, latl. Oi17 LD  \ (3 ‚i 1 13)
Yal. HonNd, Dıe arabeln DES erın ım Cvangelium ” Snnsbruc 360
Yal Origenes, In Mt om D 4 ; Migne, 1) 1, 1484 ; hry-

SOSLOMUS, Hom 07 (68) ın M{ Il —' 1gne, O1 17L 0635
Dı Bal. Justinus, 1al Iryphone D Mıgne, I VI 993; Augu:s

stiınus, TAaC ın JO 1: J } Migne, lat. XX  Z 1765
VBal Schanz, (DommMmentar ber DAS (3i) DeS MF, Tübingen 1585, 396
Yal. WMeinerß, unDd DIE NHeidenmi)j]ion 991.
YBas Spitta KUILE IL, HeiDdenmij]iOn 37.) auSs Dem Yerglel: DON JÜt 8l W: 12

unDd 4'f L  7 4 JUr en \pe3i1c JUDI (Charafter Diejes Drtes bei antührt,
haült nı an ‘Rei ıjt Der unıverjale Gehalt DEr (Erzahlung, IwWDIe Spitta natürlich
anerfennt, UnDd DN einer Umbildung aAaUS em iufanı)den eDAanIen DITl DeN
Dia)pora-Iuden annn feine eDEe jemn. Hennn aud) bei { Der Öegenjaß IN \hariiten,
WEeICN INan ınn n AuUTt perjJönliche Betanınte SeIM einerjeits ND Diajporajuden ander  s  z
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ritanern. (Berade Spitta * hat Ja Oie per]önlıche ellung DES Hern zUuULxL
Heidenmi))on 10 ar betont, w1ie vorher vielleicht nocCh mnie geldehen 14
(Fr geht Darın allerdings 3ZUu weit, Dap er DIie per)önliche rankRe leugnet,
DIe je)us nach dem ıllen DEeSs hımmliılden Waters TÜr )ıch gEZOgEN
Das Wort, Das er ZUurt Kanaanäerin ge)}prochen hat (Mit 1 CR 7 27)
in Berbindung mit pricht ent)dhieden Dagegen Und G ıf qganz
undenkbar, DIE Schwierigkeit au In Der yorm 3u Öjen, Dap
mit Spitta DIE Situation völlig ver|cdhiebt und aM DIE einfache Unterbrechung
einer ablzeit en Yber DAaTinN hat Spitta wiederumı Ddurchaus recht,
Dap eL Dden (a 8 hergenommenen Ginmwmand mit Der UnterIdheidung
DDON pharı]äilder unDd allgemein er Mi)ionspraris ablehnt.“ Yhur
erjiere hat )ıch ewanDdt, 1WIeE er Ja überhaupt DAaAS phari)äilde TOMMIg=
keitsideal ekämp hbat Damit ıt aber nıcht ım geringiten 0aSs allgemein
UdildhHe Berlangen verurteilt, Dden Heiden au Dden Brundjäßgen Der judi)lhHen
eligion 3ZU übhren „ bedart niıcht vieler orte, nacdhzuweilen, DaR

eine Art, DIE Heiden Dem Judentum anzunähern, unmog  s
lich e11W0aSs a  en konnte. “h YWienn Je)us jeinen 3200 polteln yür Die er Ausjendung während
jeiner ırdilhen Vebenszeit den eg au Den Heiden ver)perrtti hat, 10 1eg
DAS ın Der atur Der Sache beqgrünDdet. Die Upoltel waren Ddamals Jur DIE
Heidenmillion noch QqUur nicht reil gewelen.“ ichtig UL jedentjalls DIE Tat
Jache Der ANusjendung als G1e beweilt, DAaR fe)us DIE Uti)lionstat
DON jeinen füngern verlangt hat Yıe yür Den einzelnen yall einldhränkenden
OTYTIe braucden nicht ur ıhrt Qganz3Z€es )päteres Berhalten DIE Kıcht) mur
enthalten. Und MWDenn Nan DIE Jon|tigen univerjalen DOT{Iie binzunimmt,
können 1G QUr_t nıcht yur alle zuRuntt als mapßgebend gedacht jein.

“ium eliıßen Wr ım (Evangelium Dgar Den ausdruclichen ultrag DEes

ßetrn  K a a  *w Öie AD Der völlig unwer)al lautet Dıe klajlilche zyormulierung
ei1s beichränftt. Yıuch ın ‘Balältina je[bjt gab G noch QeNUGQ SUDeEN, DIe mı1 e)us ın
teine unmittelbare Berührung Tamen. >1€ mußte Man DANN ebentalls ein)cd)lieken, ND
Damıt wWurDdDe DAS 110 nıch mehr palıen Her Gegenjak y IN meilten hervor, WEeTHN
Ial ihn eben o JaBt, WwIie CS 178 verlangt. (Cben 1D hinfällig InD DIE Jonjtigen Tl
mente, DIeE Den ausdrüdlichen Untverjalismus (US DEr angeblichen Iynopiijcdhen OrunD:
Orift entjernen \ollen. I yoll Den ur)}prünglichen Gedanien am ireuelten wiedergeben,
währen Wit ar univerjalijtijch ar Yie unbegrünDdet DAaAS Mrteil über DIE
Iufani)dhe wyorm DES ®Gleichnijjes DD  z Senjfiörnlein ÜL, a3u vDal einer}, Das Yutfas:
evangelium eitiragen D üUn)ter 1910, 32 I1

7211
”  ” YBie erjehlt 1eJje (Erfärung Ü, habe ıc Dereits 11 £heolog. Kevue 111 (1909)

60 gezeigt. VBal aud) Bauer, £heolog Yiteraturzeitung MR (1910) 3817
Jitehrt beachtenswer 1D aber DIeE beiden Sake DDNMN Spitta (a (d. 54)

hebe DIE Heidenmiljon ar HervoOT, „ 10 DAR MNußerungen {  eNn, wWIe 1 23, DOdC) Qwer:
lich mf ihnen in YBider)prudch tehen werden“. „Daneben bleibt eltehen, DAaB eın DET:
artiges Yerbot DD nicht erlaljen worden ware, IWDeNn Dei Den Awölfen nl DIie
YBer]uchung beitanden a  ( über DIE Örenzen DEeS IUl heN Yinltes hinauszugehen.“
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1e0 bei YJCt 28, 19 DOL Der AYurfer|tandene er]chein Den Apoltehn au} dem
erge in Balıläa unNDd a1bt inen jeine leßten ZBeilungen. Ylsie ein Ntojes
au Dem erge DAa altte)tamentliche empfangen haft, 19 geht DO  z erge
ÖIEe Sendung UT Berkündigung 0CS neutfe|tamentlichen „  ejebes  44 e  r er
W1E (Chriltus Weit über dem altte!tamentlicdhen Bejehgeber \feht, 0 kannn er

\1ch aud) hier auT Die (Bemalt Deruten, ÖIE ihm ım Himmel unNDd au7 en
übertragen worDden ‚q  \t UInd Dann 26 ”  e  e in alle Welt, ma 3
füngern alle Y$Olker un tauTet i1e ım )tamen Des YWaters unDd DCS Sohnes
unDd 0CS eiligen (Beiltes, unDd lehret jte es halten, LWU Lch euch aufge
Tagen habe UnD ıehe, i bin mi1t euch alle Tage bis ans (FnDde er elt.“

Jiach den vorhergehenden YNustTührungen Rannn Man Diejen enDUNGgS-
autfrag Geradez3u bn  U Den Schlupltein Hes GreOBEN eDAabes eita  en, 0AS
IM während jeiner Yyanzen Wirkjamkeit ern!  € hat “lls SOiluhltein ug
elr \1c in Dden qganzen zujJammenhang pal}jenD Cin, Wenn mMan niıcht DIe zeit-
weilig ein|dhränkenden OTE MWIe 1 )9 ar pre DaR 3
Denı Urteile elanat: in uniıverjaler DHerehl jei „n DIie e  € DEr wo
RKaum Denkbar. /4 UInd 19 aß DIE Kritikß eis Den Berehl als JiiederIchlag
)päterer Entwicelung auf, 0Der MWIe 9119 11 ausdrückt * „Die
ede Tammt DON Dem in Der 13 lebenDden (Chrijkus her ıt DIE Stimme
0es hrijtlidhen Bewuhtjeins, 0AS M verherrlicdhten )nıi

Üıe Hıheit 0CeSs Sendungsauttirages äng auTS englfe mit jenen andern
ausdrücklidhen Sendungsworten zu)jammen, DIE Der rDilhHe e)us nad) Den
Iynoptildhen Berichten yür DIe ukunft ausge|procdheN hat, DOT aliem ICI 24, 14
( 13; 0); 20, SII 2 13 ( 1 GSie ollen, wIie zuleßt wieDder
Spitta mit JtaAhHDTUR betont, Den Yu)Jammenhang durdHbredhen unDd be)onDders
ım HInDLiR auY DIE lukanijdhe Dar]tellung i als )nätere (Einfügungen
weilen. Jnsbejondere DON Dem zuleßt genannten orte, DAS 3Uu dem el
ım auje Simons DEeSs ANusjäßigen ge)prochen WULDE, Jagt 0119 rundweg ®:
„n tout CA», est 116 reflexıon de predicateur chretjen.“ an I

einen Blic ın OIE uRunft nı 3U ; Horaus)agen Jollen eis eventu
rormuliert jein. UInd au DEr Hinweis au} ÖE univerjale Miijion gehört
au diejen nadfträglidhen (Einidhaltungen, obwohl doch \hon DO  z rein
en Standpunkte aus ım Hujammenhang nıt DEer allgemeinen univerjalen
Stimmung DEr ausdrücklicdhe L auY Öie Heidenmij]ion Der HYukunft u
yernliegen Kann. Süelbit Wenn 11A7 Öen Warujlegedanken übertreiben UND

©pitia, 4
Les evangıles Synoptiques F (CeIfonds {(49 Hezeichnen U1 auch DAaSs

MeitAndnIS DDIT Weiß (Delus D azareih, Winthus DDer Geicdhichte, übingen 1910,
14), DA DIe ritijche Theologie Die Niethove e1nes DAS Shriltusbild Der
Synoptikfer als YiiederIchlaag DEr GemeindetraDdition anz3ujehen, einen prinzipiellen
Bider|pruch erheben nicht in DEr Vage jei Denn au te eITAaMte DAas 50 19
UuNnND „wWIichtige DEr Synoptiker“ wie DIe Yrimatial)telle unDd „Die Ausjendungs-
worte DEeS T, als Spiegelungen DEr GemeindeverhHältni)jje, Der &ämpfie unD
Anidhauungen einer \pnäteren eit “

Les evangiles Synoptiques i1 497
Deitichrift IUr Tl nonsmwijenıhatt. ahragang.
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DIie nahe WWeltkataltrophe dem eDdDanken 0S Herın zuldhreiben WD 10
Diel ıf gewiß, DAR eine el DDON AYNus)agen Heit yür allmählıiche (D
lung verlangen * unD OM1 Kayum yır DIe Heidenmillion reichlich Ddarbieten
ja eIn Daulus, Der ! unier dem Einiluß DEr Homnung auT DIE bal
DIige Ankunft Je)u geltanden haft, UL Der bedeutenDdite unDd erTolgreich|te Heiden:-
mi)|ionar DeS gyanzen Urdhriltentums gewoTtTDden.

egen Hie chfheit Des univerJalen NtiNionsberehles wiIrz mit DTL1eDe
eingewandt, Daß JT ihn DdDem auTeri|tandenen us in Den Wiund lege
Und Da Oie Yorte Des Yurter|tandenen nicht Der On£ITOLLE DES Hiltorikers UNnIer:
liegen, \inDd \te DON vornherein Der )päteren (Bemeindetradition 3uz3ulcdhreiben
„Bom auTer)|tandenen e]us jagt 01)9, J ”  a  e DIET Den Beiehl erhalten,
en Yiölkern Das (Evangelium 3U verkünDden. Denn Der (Blaube DIeE uTer
tehung hat DIiE Apoltel zu Ntijionaren gemacht unDd hat DIEe 18 gegrün
pitta * hat DUrhHaus reql, ennn erklärt, HarnaR QHneide jede weitere
Unterj]udhung nach Diejer e1fe mut jeiner Bemerkung * ab „(£s UL unmidg  z  z
lich unDd völlig 3welos, mit Denen zu \freiten, DIie in DEr Ablehnung Der
Überlieferung, habe nacd jeinem £0De gege))en unDd getrunken unDd
jeinen Jüngern orträge gehalten, eine unitatthafte ‚Boreingenommenheit‘d eben 4 Und UL beacdhtenswert, DAap S  x erklärt, niıcht „DIe Aurtrer|tehung
je)u \ich “ mache C6 unmöglich, Den cı ionsberehl als ge|hichtlich Hinzu  e
nehmen. )ber 900 glaubt er mır gegenüber DIE Bemerkung aus)precden
3U mül)j)en, 10 landläufige Annahme, Je)u Aufjerltehung jei als ge|\dhichtliches
ıraktum außerordentlich Qgui bezeugt, konne unmöglı DAaASs vorliegenDde DProblem
ojen. Und Darın Wird Nan Spitta gEeLN beiltimmen: Belölt WIrd DAS ‘Droblem
Ddurch DIE Konltatierung Der Lat]ache nicht Das habe ich audch nie behauptet.
Yber UL DIE TAage, au 7 welcdher eifte DIE größere Unberangenheit in Der
Unter)udhung 1eq Wenn Nan DIe JiSglichkeit Der Yuteritehung anerkennt,
0Der wWenn DO vornherein mit HarnaR DIe Unmöglichkeit als elbit
ver|tänodlt hinjtellt.® Yr erbDlıcken ıIn Der Hultimmung Au Ddem Quellenbe

VBal uBer Dden ©  1  1) DD  z entforn, Sauerteig, D Untfraut uUnD DIN

Wachstum DEr aat eIwWa JC 24, 3 29, 14— 30; 24, 45; 29, ö 19 (T 13, 30);
F 1  y enl

I1 (1  Ol
unDd DIe Heidenm  ...  Z  —_  —_  on A

Die ij)ion If.’ 4J
{ 58 HeEWeENMYNON D3

(5S { DATUM Stiandyuniie DEr Hijtorijd-Iritijchen HOorlchung DAS Irteil Dl
S0rvdan eol0q “ıteraturblatt ye@'9 4 [1910| abzulehnen: »  u Hiltorijcdhem YWWege,

h (?) ım Sinne einer Jäfuları)nerten iritijchen Geidhicdhisbeirachtung IWDITD 10881 ]C DIl
Denm Wiilionsbefehl als einem echiEN BeitanDdteil DEeSs CT aum ausgehen LönnenN, DAa ITAN,
\elbit gejeßBt, DAa gEgEN Conybeare DIE zugehörigieit DES Wiiionsbefehles d
iprünglichen x{ie DES NT unwiderleglich nacd)weilt, wWIie kiagenbach geian hat, DDCh
Imımer WIieDer Dem Harnadıchen, AUT rein itoriıjchem Jbege nicht 3A erledigenden (1
wanD Der Unhiutoriz3ität aller erichte uber en seben ehn NAcCH jeiner Kreuzigung \1ch
gegenüberge)tellt \tebt. “ 1n \oldhe  D Irteil albt nıicht DIE „Jäfularijierte iritijche GeIchichts-
beiradhtung“, \onDernN eine ABeltan  anung ab, DIie nıt Der Iritilchen GelIdhicdhtsforjchung
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JunDde DDN DEr Qirckli  er DEr AYurerltehung Au DIE Borausiebung TÜr
Spitta glaubt Yreilich * meiner YurrfalungDIE Y öolung DEr EdhHthHeitstrage.

„dogmatilde Unlebendigkeit” (!) vborwerten Au ollen, ich DIE ”  ara
teriltildhen‘ Orfe aus)predhe: (1el £0D unD DIE Aurterltehung mühen DOT

aUSgGEgGANGEN \ein, Dann erit WIrD Den (Erlölten ÖIEe yrohbotidhart verkündet  D
Und er 1ugi bei „Wenn e)u Erlö)ungswer DEr Heidenmi)jlion DOTAUL  G:  Gz

gehen muß, Ddann auch DEeT VBerkündigung DPSs (Evanceliums inter Dden Juden,
uUunNDd en DIE Anoltel nlcht DOT er YAurteritehung Hen Heiden DA Ywei Der

kündigen konnten, Dann au elbit nicht. “ Autrralung dagegen
jei ım Unter)hHieD DON jener „Dogmati  en Anichauung DdUrchaus u bılliıgen,
DAR DEr Autrer|tandene bei YJCt 28, 19 DIeE Apoltel in ihren Berufl, unDd 3WT
ın jeinem qganzZen Umrtange, gleichjam auTtS nNeue ein)eße.

Yiun i reilich nicht recht verltändlich, ILDALUM DEr „Ddogmatildhen
Anihauung ” „Dogmati  € Unlebendigkeit” ZUgrUNDE liegen )oll Spitta hat
meıne Äußerung - nıcht einmal (Janz LICHTIO 31Liern, DOL em aber Doch u
jeht AaUsS Ddem großen 3Zu)jammenhange herausgehoben. Dadurd) Rlınat jie roTfer,
als ich 1n Wirklichkei Dden edanken ausge)prochen habe )eIb habe

Al DIie Autfallung, DIE Spitta 1 Unter]qdieb DON Der
meinigen gerallen haft, zultimmend angeTühr£. Und Nan DOCh als ‘r

3zu dem „Muß“ 02S vorhergehenden Erlö)ungstodes eimwma Dden Saß
au} 16 inzu UL nicht 3ZU bezweiteln, Da DON N

herein Die heidnildhe Mien|cdhheit in jeinen Bedankenkreis eingeldhlo)jen [)at 4 8

(rin ab)olutes ” 9]tuB f 1e0 hier gewi nicht DOL Yber anderjeits elteht
DOM Standpunkte DES bisher legitimen Bottesvolkes aus D0C) nod) ein nier-

wilden Y)raeliten unDd Heiden; unDd hat diejen UnterIchie mehr
als einmal DUrcHaus anerkannt.* an3z be]onders unrtichtig ilt NUunNn aber DIE
einung, DaP DOL Der Auterltehung Dden Heiden DAS YHei nicht Der

künden konntfe, Dden Apolteln nicht möglich WAaAL. Hier ilt Doch
wahrlich Reine Darıität vorhanden. Yie angedeutet, klebte Den
Apolteln Damals noch joviel DON dem jübilchen VPartikularismus, DaB eine
er)priekliche Heidenmij]ion ım univerJalen Beilte DEes Herın wenig|tens DON

In gewi)jer Hinlicht erkennt Spittamanden Schwierigkeiten gedrückt WT,

DAas ]a elbit Um \0 weniger DaLT man den Hinwelis au} DIE uryer
|tehung DEes Herın ın Dem Sinne ablehnen, als Spiita tut (Fs )e1 aber
noch einmal reltgehalten, DaR nach ibm DIE „Aurteritehung Je)u Un lich gegel
Die (Ed)fl)üt  &— DEeSs ?Jtiiiionsbefeb[es niıcht einzuwenden ijf
als joldher n£(s 3 tun hat UÜbrigens hat Conybeare Dden Mijjionsberehl auSs Dem
\prünglichen BeltanDde DES $JCt (qar nl bejeitigen wollen, )ONDErN NUL DIe trinitarı)lde
Taumormel. VBal unien 39

35 .
» unDd DIE Heidenm  e  —  z  10n 1667

Dıe Aln )icht DD Der allmählicdhen Eniwidelung :  u UniverjJalismus 1nDdet
1ı en uellen auch nicht Den geringlten Anhaltspunft ND WITD DOT Spitia mıit Recht
abgelehnt.

Ygl e{1wa 1 4, 19; Wn ( 19, 26; 1  J i
3*
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(Eben)owenig 1L DIE Beobacdhtung, DaR DEer Yuyirag angebli AI
hluje 0eS G en jei und „DAaADUTC nıch als ein Beltandtei

DEr ältelten Überlieferung erwiejen werden“ könne.! Dies Urteil UL an )ich
on einjeitig. Denn unabhängig DDN DET TAage nach Den uellen DEes
i ÜE ehrt bedenklich 3U urteilen, DaR NUT eine Jiacdhricht DEr BrunDd
)QOTit au} Glte\ter Überlieferung eruhen könne Dem ÜR 1eg Ganz

DASs ZUATUNDE, UunD D0C rieilt Spitta allerwenigiten, Dah O12
über YICR hinaus gebotenen (Erzählungen 0es ÜR jekunDdär jein mü)jen Hıiert
DMmMmm: reilich noch 1E GUuanz unbewiejene unD unbemweisbare AYurtal)lung InNZU,
DaR ÖE Berichte über Die Yutrerltehung Der ältelten Überlieferung nicht IE

gehöri en Rönnen.
(FS ÜL weiterhin unr  10, Die (Erz3ählungen, DIeE e1in einzelner (Evangeli

mitteilft, yür wenıger olaubwürdig 3U Halten als jene, DIE DON mehreren Heugen
A  —. erwähnt werDden. ‘In gewijjem Sinne WIird Dieler TUNDIA auch DON Der

RKritik bereitwillig 3ugelianDden. In un)erem UÜbrigens JC QqUr. A T T S S D »“n nıcht allein, Wenn ihm aucdh DIE \ yormuhierung DeS YNurirages eigen:
tUmlich UL Spilfa eIbit wei au ] Den gegenwärtigen Schluß DCeSs “YWICR hın,
Ja geht )oweit 3zUu vermuten, Dap Dgar DEr ur)prüngliche 0CS
Dden Bejyehl eben]o mwie ICI gekannt habe DÖıe ebiere Hypothele 1 Nun

Treilich, eben]o mwIie DIE J Hypothele DO  z Derlorenen Mitarkusichlulje jehrt
unwahr|dheinlich.“ Und Was Den gegenwärtigen Deitil, 10 UL weirel  z
10S, DaR jein Jnhalt auT zuverlällig)ter Überlieferung Deruhrt, Da er DIE Rano0o
nilden Schriften unD vielleicht noch eine muündliche (Er3ählung zUT
Quelle hat YWienn inan bisher mit \ einbarem e meinen konnte, DaR
DEr OIE Sendungsijzene anDdDers Lokaliliere mIie WT, D 1L DUr DAas
neugefunNDdene 19g eyrreer-Logion Die ıon lLäng gemachte Beobacdhtung u
ihrer (Bewikheit Der]Lätrkt worden, DaR Der Oronologi aUSeEeINnNANDEeT-
zuhaltende acdlıd aneinanderreiht. YWICR 16, 19 hließt )1cH NUurL Loje

0as orhergehende an,  4 unDd Der nNeue Dajus Der erreer:-HandIhri U
e|\dhiet wilden Yiers 14 unDd 15 einge|dhoben worDden, Da er „einen Deut:
licdhen Hiatus 11 ıy bejeitiat” .° So9 nichts un Wege, ÖIE 16, 195
beridteten Orie zeitlich mit UJiCt 2 19 au Wenkijizieren. Yoenn Der Ylsort
aut \1ch beiden ellen aud) nicht DECRT, achlid) UL kein Unier|dhieD au
nden

Das gleiche gilt DON R 24. 4{ T Wenn IWr auc) zeitlich hier unmittel:
bar DOTLT Der DCS Herın itehen (FEG UL ebenfo Ang I CInNe
Wiederholung unDd Beltätigung De)) Was Der JYutferltandene vorher In

62
SEeI11S unD DIie HeIDdenmijNon 652
VBal 5ahn, Ginleitung in DAS 11° (Leipzia 1907 2538
al ( Awei Wvangelientraagmente, ın teine exie yJur theol.

1l. philol. Yorlejungen UÜbungen Yir. ö1, 3On 1908, DD
° Harnad, heol. Niteraturzeitung I1 (1908) 169 9 (Biblijche

Zeitchrift VI 11908] 208) NinDdei immer OC einen HIAIUS MN Übergang au YIers 1r
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(Balıläa ge)}procdhen hat g } yür uUuNnNs DIE Tatiade, DaR einen
univerlalen Sendungsbetehl ennn eyrreilid) egeane Spitta * diejem Argu
mentie mi Der Unecdterklärung Der beiden lukani|iqdhen Stellern. Yober eine
BrünDde lind wWieDer er Hyperkritijghen Betracdhiungsweilte eninommen un0
hHängen mit jeiner unrichligen Gelamtautftfahung DE R zujammen. (Es joll
DEr HinNwMeIS aut DIE tilion ÜR 24 A. ( Harum eDenken unfterliegen,
meil Nier DON eINZT ScqOhrifferrüllung DIE e jet UunD Oielje jon!t immer
ım Evangelium aut VYeiden, S90 UND Auferitehung bezöae, nicHt aber auT
Die univerjale Atiionsprediagtk. SoDdann weije Der MusDdDruc in YWers 48
ÜMELS UAÄOTVOES TOUTAMV LLL auf DIEe Deiden aadqyen 0eS es UunNDd Der
Aufter|tehung hin, al}o YIers mit er AtiNNonsaus}age als einen
\päteren inichub erkennen.

1eje Iraumentation ur Dem einig  C Beweiskra unDd
wirklich bei ÖR an eineQUCd) hier noch nicht inmali durHihlagenDde

altteltamentliche 2Heis]agung Der HeidenmijNon 3U Denken Ware Das ÜL
aber nich Der eyall, ondern Nie Schriftbezeugung geht NUuL auT C00 unDd
Yurtferktehung, unD DIE an|qliependen OTrfie \in0 als jelbltändiger 1LONS-
Derehl autzufa)jen. Das gleiche qult DON den ogrten ÜMELS UQOTVOES TOUTAMV.
Yenn \te au Wers ZUrÜcRgreiteN, 19 {  {  { Damıt Wers nOd) lange nicht
als nachträglicher (Ein|qub erwie)jen. Spittas Yrgument entipnrinNgt jener „\qHul
meilterlichen KüRßR unDd iprÖDdenN 0glZ DOT DEr Harnac ® ın anderm Ur
jammenhange rklärt ı9  e Jnkonzinnität 6S USDTUCRS Dei einem „\OTO-
oje  4 Schrittiteller mıe YıkRas alet als Anhaltspunkt TÜr us|qewungen
u erklären, ÜL „methodilge Scqhulidhablone, aber Deshalb nod) nicht richtig”

a31 Rommf, DaB Der ereits genannfe Mitarkusichliup 0AS wohl
iqon DOTAUS|CRHET, HND DaB AUng I Öte Darifellung HCS (Evangeliums be
tällgt wird. egen 1eje Deiden Stiügen E  \ nit DEr Bemerkung jedentyalls
1CHIs anzufangen: ST Dbeiden ıyallen üf über Herkunft unD Sicherheit DEr
betreifenden UÜberlieferung nü Beltimmtes aus3ufagen. FÜr ng D
unterniımmt Spitfa allerdings noCch einmal Dden Verluc, jeine Unedhtheit ım
Huujammenhange Der Ung 3zu erweilen, nadhdem er trüher ° Nies ihon auls

Jührlich getan q (r glaubt DAadurch meine Widerlegung ® entkräften
können, hat aber auch NICHT eINS meiner Argumente heleitigt.‘

OM bleibt OIE Heranziehung Der yarallelen )ynonfiIheN Darltellungen
in ihrer qanzen Beweiskra ungeminDderf. Spyiiia alaubt aber iqhleHlCG auSs

Der D E  Daritellung DeS JCr eIbit noch c1N Argument DIE Q  er DON

1 T 68
Harnad, 11as DEr Ar3T, Veipzia 19006, al BIuUDAaAU, 1D Aeit]chrift

VI (1908) 280
Xheoloa Qiteraturzeitung MC (1906) 468

.. E (B 65
E ıe Apoltelgeidhichte, 1891,

He)us 1D DIie Heidenmiljion A A0
7 VBal DAZU meine Ausführungen 1n ‚.Heol0g. “HEeDUYE 111 (1900) 6067.
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Ylit 28, 19 entnehmen ZU Köonnen. Der AYurirag WIrD in (Baliläa ge|procdhen,
ND DEr Aurtrenthalt Der fünger in (Balıläa gehe auf 0AS Yiort Des (Engels
UnDd eju elbit Zurü Q nad) (Balıläa 3u begeben (Mt 2 LU“ HR 16,
amı weile diejer Yurtrag nicht HUT auT eine zukünfttige Er  einung DC  G
Autrerltandenen bin, onNDdern Qud) auTt CIn 'rüher ge}prodjenes YWiort fehut,

eBIETES YWiort1110 0as finde \1d) CR 1 97 31b 32)
durdHbrecdhe aber Den Hulammenhanog uUnND ergebe HC a  er als \päteren Zu
\aß amı jei aud) Der ın (Balılda gelprochene Nitijionsberehl 28, 19
TL verdächtig geworden.

eın 9 1eJje ‘Bedenken rormuliert nD, ihnen DIC
zwingenDde Beweiskraift. Denn e  \£ wilkürlid) anzunehmen, Dah 0AS br
gelswor bei VICR 16, WMit 28, 7) auf ein Irüher DON ge)}prodhenes
Yiort zurückweile. Der OTLla enthält aud) nıcht DIie geringite Andeutung
-  e e1n trüher ge}procdhenes Yiort Darum berechtigt nicht  D  C 3 Ddem ulle,

1 927 I8 (DMit 206, 31b 32) als BGBrundlage Der galılär  en “Tradition
ım Sendungsworte 0ES Aurter|tandenen ZUu erDlıcen Selb LDenn Man )ier
0AS DON Spitta joviel mipßbrauchte Argument DO  z Durdbredhen DECS HujJam
menhanges anerkennen wo  &, wUÜrDde mMan niel eher umgekehrt
milljen Um TÜr DIEe pätern galılät) Hen OTIC eine Horbereitung im T  1  en
en Je)u 3ZUu nDden, hat MAll DAas Ycort YJit 26 na  räglıd) in Öie Brund
\orift einge  oden unDd DAaADdUrC den uu ammenhang ge|törf. A0 äng
nicht 28 DON YJtCt ab, ondern umgekehrt.

Spitta mill wetiterhin Ogar noc wahr|dheinl madchen, DaR UJCt 2 16 ()
„Dden er  en über DIE (Ent)endung DEr Apoltel DOT Jelu “L0DC enfnomnmntıen
}e1 unD NUuLr eine Bearbeitung TÜr DIieE aM Schlu}]) 0CeS Soebens Jehu
errahren I)b“ Denn JC 28 jei DON DEr Niadhtherrlichkeit, DIE dem Aur
erj|tandenen gegeben wurDde, (JUr nicht DIie KeDde, Ja Rlinge 1:&
eufli an s bl (B 10, 22) I  / unD Der Vehrbertehl 2 beziehe \1d)
nı auf DAs ZeUgNIS DON jeiner AYurteritehung, ondern auTt OLE Yiıtteilung
einer (Bebote Yber hier überjieht 0AS über]dharTe Yuge De ritiker  S
Das Jiäcd|tliegende. Das zum VBergleiche herange3zogene Yiort ROr 19,
\ult wirklich eine ganz zufrejfenDde arallele. ‘In den Yorten „lr ilt alle
(Bewalt egeben 1m Hımmel unDd aut en  “ jowie in dem Hu jaße ”
bın Dei euch ale Lage bis ans (FnDde DEr It” 1eq DIE Niacdhtherrlichkeit
DCes Aurerltandenen beichloljen Yıe DYIie wirken gerade ım Unter]diede
DON U I M (QR 10, 22) Denn hier NUur NÄVTA ALOL NAa0EÖ0OU'N,
aber Das Qarakterijtijdhe „im Himmel und auT en  0 Tehlt UnDd eben)o
Ür DEr u)a „ bin bei euc alle £age bis anNs (EnDde Der It“ NL
ausS Dem Begenjaße ZUu verltehen, DaßB DIE leibliche (Entrückung (a Dden
ugen DECer fünger unmıttelbar bevoriteht, DAaß jeine übernatürliche egen
wart als To InD immer leiben werDde. 1nd Werin Der Yehrberehl
1.28, 20  a \ich auft DIE (Bebote bezieht, nı auTt 0Aas HEeUgNIS DON jeinet

AA
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YNuferitehung, o i 0AS De1l einem YehHrberehle 000 eigentlid) jelbliverändlidch.
wilden Dem autferitandenen unD HYem irdiiqhen Jej]us eiteht Reine SödeiDe-

ondern DET Autferktandene verlangt DON jeinen üngern, DaR jie DAaAS,
Wa Cr ihnen jrüher ge)agt, NUÜUH weitergeben en Yiienn HC ig lieHlicdh
wijden 3wel Sendungsworten mance AUHnlidhkeiten nnden, 9 Ut 0AS wahr  =
Hd kein Bewels, Dap DAS eine Sendungswort unge|dhichtlic jein mußB. Yiiel
mebr beruhen ieje Ahnlichkeiten Darauft, Da OIE Sendung DON derjelben

Y Derjon ausgeht unDd OIE gleichen Hünger d richter. Das eratbt DOn

IbI£ mande Berührungspunkte, während DIE Ubweidungen (119 DEr Der
idhiedenartigen Situation heritammen.‘!

Der Taufberehl wWIrd DONn Spitia jelbit als (Begeninitan3z die Er
heit DCS ANtillionsautfirages preisgegeben. Conybeare hat  D DU einNe Unter
UOQUNG Der DOorNICÄNUCdHEN er DCS ujebius yeifitelen 3zUu Rönnen geglaubf,
DaR DIE urjprüngliche yorm 0es Lautfberehles DIE trinitariüche ıyormel nicht
gekannt hat ıyreilidh ult Läng!t HASs Unhaltbare jeiner Yurrfallung na
gewiejen worden, Wenn aud neuerdings 0119 mieDder mit Den (Lonybeare-
ien Yustührungen jympathbiliert. * YWiie unberecdhiigt DIE Bejeitigung DEr Lauf-
wei)ung Standpunkte DEr hHöheren RKritRß Üf, hat RocH zul)ammen-

gezeigt.“ Yber jelbit WDenn MNal Den Laujberfehl als hültori Yisort
aAUs dent unDde 0eSs Aurer|tandenen Dejeitigen wWo9 0AS Urteil, DaB Da
mi1t Her näte Y\pruNg Der ganzen Stelle bewiejen jei, ° U gänzlı verTehlt.
Denn tilionsauttirag unDd Tautbe Hn 2W€1 jelbltänDdig 3ZU wÜürdigenDde
(Bröpen. Spitta gibt NIr ausdrüclt recht, Weiin ı mi1d) jene
Belehrien wenDde, DIE mm Der iriniıtarijdhen Tautftformel ereits einen geniut  3  e
genden (Briutd nDden, Dden ganzen Mijlionsbefehl yür unge|dhicdhtlid) anzujehen”.

Das gieiche gilt DON Der Betrachiung Der alteiten anoltolichen NENONS-
tätigkeit. YNıe ur)prüngdlicdhe Stelung Der rapnolte ZUETE HeWWeNMI)jLON joll
zeigen, DaR ihnen ein uniwwverjaler MNiillionsb feju unmögli ekannt (JC=
wejen jein Rannn YWienn diejer (Ginwmand 3urecht eltänDde, wWUrDde era e ’ h7T’?‘?‘?7?'T aa h7‘<‘ceee ’ ’?’?7h7xXTh1llııı i Uüberhaupt GEGEN Dden ausdrüclicdhen UniverjJalismus Her Yehre fe)u richten,
nicht GgEeEgEN Den Miijlionsberfehl als oldhen Sdqhon Darım ÜL er mitt
Bor/icht autzunehmen. ber er geht DON al]den Borausiegungen auS,

ın  Ddem  M er DOTM Sn 0eSs i Nonsberehles (Erkennfnijje erwartfer, ÖiE a

S AA  VBal au I  1 >Kevue 111 1909) 606
» T’he Eusebljan Torm of the fext Mt 2 1  9 in el DIE neute|t YWillen: R D c ı P a
IL (1901) RN

Les evangıles synoptiques I{ 159
DE aute ım HCT, Seiffragen LEL 1  ’ Unjier 1910
S0 MNileivderer, 4)as Urchrijtentum I‘.‘ (Berlin 1902) 632

b

VBal LO1sSy, Les evangiles sSynoptiques 11 749 HI est vıdent que
instruection q)adresse Das veritablement AU X NZEe apotres, qu]l, ans la

ealıte de )’histoire, n’avaljent Das CONsSCIENCE de l’avoir CCUEC, pulsqu/’ils
decıderent UQuUE PCu DU, et bout. d’un long ‚emMpS, sanectlionner L’ad-
m1ssion des Gentils ans la communaute,**
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YVieiners fejus als BHegründer Der Heidenmt]jion.

m unmöalı Hönprten lınd er enthält inTac DE WMeilung
Gganz ım algemeinen, Heidenmillion 3u reiben Über ÖE Cinzelheiten in
Reine (Erläuterungen gegeben unDd hat Der Yurter|tandene Den yojteln auch
N} orenbar NIcIS verkünDdet Darum LWAT Für e Der De  F  ehl zunächt 3
weit unDd u GroßB, als DAaR e miit jeiner erwirklidhung vollen In maden
kKomnmnten Jhnen lag DIiE Biinonsarbeit bei ihren Stammesgenojjen NAIUTtr
gemä viel näher Hıier hat Spitta * einige jehr belonnene rie:le gejällt
„ JI Dden wölten UNTeTr Den bejondern DHerhältnifen DCS Untangs DEr <a
igkeıit feiu ÖIE Irbeit allein aut jÜDdUhHeEM Bebiete angemwiejen woLrDdenN, 10
L wohl Degreiflich, Da e aud \päter bei veränDerten Yerhältniten erIt
nad unDd nad DON Diejer FOrDerUNG 11 [ölten

Die Stelung DES Daulus UunDd jein Yurtreten auf Ddem Anojtelkonzii
hHieten nicht DIE geringife SqOwierigkeit GEGEN Sendungswort : „Hidht
DIE HeiWenmiıON überhaupt an In Diskujiion, ondern 0AS Niaß Der Or
Derungen, 01 Oiejenigen 3ZU tellen waren, Öie DUCC Öie aurte in Die
(BemeinDde Je)u auTgenommen wmerDden begehrten D fe)u perJönliche Stel:
lung ZUM altte}tamentliqen Bejebe ın einer HE, Da Ner He Bund nOd)
jeinen legitimen Beltand atte, IWDaLl eben nicht \ einDdeufiag, DaR ohne be
timmfe (Erklärungen DIE KRonjequenzen FÜr DIE Uraris Der HeiWenmiiON u
zıehen „Mnd DON hier aul f aud) ehr begreitlidh Dap ihnen

WUTDE, einen usglei mit enen Au jinDdenN, DIE TÜr DiEe DON ihnen
3u gewinnenDden Heiden au} Dden Vorzug Der olljuden, DIE Annahme DEes
ganZen (Beießes, ver31  eten; DaB e nicht ofort erkannften, inwierern aud)
teje c auT einem Wege eTanDden, Der DON fe)us einge|d)lagen WL

11 0 mehr, al DAaSs HeiwWenNOHrILentUmM \1d) DadUurcH DON Der ıunfern Stufe
OCS jüdilchen VDrojelytentums unfer|chieD, Daß den n}  ud) er  0 in
KÜücQlicht au7 0AS Heil Dem Holjudentum gleidhwertig 3ZUu jein. In Diejent Yın
pruc, Der wohl in Der Konjequenz Der Beilinnung Je)u lag, aber hei DEr
(Eigenfümlichkeit jeiner ÜWLaLis nod) Reine Beicgenheit gehabt atie, ın voler
Scdhärfe hervorzufrefen, lag Der TUn 0CS Teites 3wi  en Dem Heiden

4qOHriltentum unDd JudendhHrijfentum
Solange uber 1e)e wichtigen Dunkte Unklarheit XT  @, Ronnten Nie

ranolte bei aller (Einlicht DDN Der Berpilidhtung Heidenmijlion 3zu oiner
Kratftvolen praktijcdhen ‘Betättgung nicht gelangen. Und Uf DIiE TWEMUNG
eines eigenen Ynolrels yür Öie Heidenmiljlion nicht ım geringiten GQegEenN Oie
Latlacde 0eS Sendungsautftrages als olden 3ZUu verwerien. ielmehr WAaT 10
FÜr eine DurcdhgreifenDde Ntiionstätigkeit im agroßen 111e aum zu entbehren.

Somt  4  1 Lölen Die (EinwänDde, Öie inan ÖIE )ei e UNIDEY-
alen Miillionsbefe  Hles 1 un en rhoben haft, bei iharfem ujehen
volltändig auft. G nl ım Wege, Den Berehl als 1  1 $ at-

597.
112 Nrl  10 ijt reilich DIe nnahme, DAR DIE Urapoltel noch auft Dem

Konzi DIE Annahme DES guan3zen altte)}tamentlicen Gejekes DUTCC) DIe HeEIidenN verlangten.
1137.
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jaqe anzuerkennen. Hwar mo nıcht 3 weit gehen unD m1+
Spitia Den erifen qriflidhen Heidenmilionar HENNEN, obwohl 38001005 Wahres
ın Diejer Bezeidhhnung 1ea er I0 mMIie Spittia ite berwerfet, beactet He

H7
nicht genügend Den gegebenen ‚yujammenhang mit dem
Jirael: konnte Den untwverjallten Stiandpunkt einnehmen, Der Nur 3
denken Üf, unDd 1d) 00d) DOTWIEGEND dem auserwählten widmen, Da
DIE Sonderkteclung J)raels eben DU anae jahrhunderte indurch e1Das
Bottgewoltes IDar Schon DON Diejem Belichtspunkte aıl9 160 geradeziu
au DEeTr Hand, DaB NNn aud jeinen ılen Deutlich nerkunDdet haft,

{ Oap Oie Ynoltel Den ausSsge}PrOQCeENEN Unitverlalismus DUrcH Öie Tat Dermitk-
en mögen Yom Standpunkte Spitas auUSs MIrı Die Konjequenz reilid

1! noch OLINGENDET, und 09 31e er e in ÖEr “Sat ncht, ODer NULr in OCr
1 1Qtung, DaR Dn jeinem innerlic-unwerjalen Standpunkte au$s UK

Sat Der Heidenmiltion \elbit übergegangen jein pifta hat Un Den
NiijNons  ehl einen Yiall errichten 3u mü} geglauDT, DEr in Dn Der
en e  re 0es Hern abirenn UnD Darın timmt Spiita mit HarnaR

) Überein, dejie ragehnijje er weitgehenD ablehnt. Das orangehende
hat wohl eine BHreiche in en Yisall hineingeleat, 10 ODGB HTE Verbindung mit
DEr Vehrweisheit 0es vor  en wiederhergelfellt Ur a  er Rönnen
IDiIr mit Dpiel Größe  O  C Kedte als Spitta * erklären, DaB unjere Ml lionare
in Den Fußliapten fe)u mwmanDdeln unD NCr (Errülung DEr me)Nanijcdhen
HomMnuna arbeiten, DiE CT \elbit ihrer Volendung entgegengeführt Hat Dielesur HO WK 263 . FL Bewußtjein auszulmprecdhen 1nD 3 begrünDden, UL wohl aud) beım Beginn
eInNer Heit|chritt ‘UlaBe, ÖIE 11 ZUr ANurgabe gel)eßt haft, Das grobe
lide i Nionswerk in jeinem ganzen Umfrtange wijjen|dattlich (} erfaljen

Die Metommodation altchrifilichen Miffionsmefen
on Bro7. Dr. Kndpiler 1n Wiündgen.

ine Ner wichtigiten 170 teilweile auch ihwieriglten ıyragen ım Orütlicenl Ntijionswejen 1lDete DON jeher Ö{e 199 “UÜkRkommodation (Ehe WITr aber
aut DIE Sache eingehen, nülen WIir kRlar merden Darüber, 1005 hier
unier WRkommodation Au verlfehen ÜL, 11 weldher Bedeutung IN0 In weilchem
Umftang 0AS YRort gebraucht werDden ıol Yie Bezeicdhnung mMn
Dation WITD nämlich in jehr nielTadhem Sinne angewanDdi : Rannn c1n ob
ektives 0Der ein jubjektives Anbequemen 0Der npallen geben, unDd 3WAT
in e31u0 auf al  en, HultänDden, YNusjprücden, Dariielungen, Anidhauungen
u)w. ; unDd au Die)es npaljen Rannn MieDer in vieljacdher Hinliat erTolgen,
ın politiicher, )o3ialer, religiöjer, thildher, wijjen)hattlicher, Rünifleri)dher ]
Yon oldher Anpaj]ung, oldem Anbequemen nad) diejen Der|Hiedenen RI

109
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ungen Iprechen on DIE altkla}lıldjen, griechiichen Schriftiteller unDd
CG regelmäßhig OUYXATAÖAOLS. Speziell ım Niilionswejen HNun WITrD 0AS Yitort
Nkkomodation f ım päbdagoailden GSinne verltanDden, orern ein
Herablallen DON GSeite Der Nii)ionare ZUL AnIdhauungsweile UND yalungs
Kratt Der ım qQrüflichen (Blauben 3ZU Unterricdhtenden UnND Tür denjelben A
Beminnenden eDEUTE Diele Lätigkeit Y i onswejen U men)d)lidherjeits
ÖIC wichtigite ND bedeutungsvolljte für einen glücklichen ErTolg Ylie Öie
rlö)ung eIbit, 10 Uf al DASs OHrijtliche ilonswerk gewiljermaphen qoit
men  er atur, aud) hier miillen 3wei aRioren zu)jammenwirken,
ennn 3 Cinem (ErTolg kommen ol OIe göttlicdhe Ma N0
OIEC men|qliche Lätigkeit. Der er unDd grundlegende ıyaktor Uf reilich aud)
hier DIEC göttlıcde Ia nad) Dden orten Des Heilandes : H  1d) inr )e10 CS;
OC ıhr veDdet, ondern Der Beilt eULES YWaters Ü C: welder re ın eud). “
(Mt 20.) „ WerDde eud) geben Yiund uUunDd eisheit, welcder nicht
wideritehen können 0Der wider|nredhen alle eUTE Widerjacdher. ‘ (QR e 15.)
„Lehret e alles halten, Was eucd) berohlen habe nDd ıd bın bei
e1d) alle DIE Lage bis UT DBolendung Der eltzeit  D (Mit Q 20.) telC
göffliche ra HUN aber mıl unDd Rannn wirk)am jein aut (Brund menH
er Aitittätigkeit. Über Yirt ND eije, Umftang unDd BHeldajtenheit Dieler
men  en 2irk)jamket gingen 1UnD gehen DIE Inlichten nicht jelten QroM
auseinanDder, (e zeiiweilig err|cqhte hierüber Dgar eTtiger GSitreit Ungelichts
Der UDeraus großen Bedeutung, we Der YRkommodatio ezugli 0eS (Br
Tolges ım Ntijionswerk ukomm({f, WIe angelichis DEr A  at)lache, Da Heute
noch 3wel Yritteile DEr GUnzZen (Erdbevölkerung nicht HnD, Dürtte
nicht unpaljenD er)qeinen, diejer rage einige eadtung U \Ohenken. Der
einfachte und ürzelte Weg, Au einer richtigen (Ent)hHeidung in Diejer Tage
3 Rommen, Dürfte au hier Der jein, DIC > Oie VYehrmeilterin 0e$
VYebens 3ZU berragen. YWie hat Man DIie Tage Der YUkRkommodation ın ÖCr
qHrijflichen r DOn allem Antang behandelt ? Banz be)onders aber:
IWDas )agt uUuNns e  Tte unDd eilpie DECS eilandes eIbit, wIie aud) jeiner
Anoltel

Chriltus, DEr göttliche Vehrmeilter Der Nienicdhen, muß auch ın jeiner
Yehrweile vorbildlich unD mu)fergültig gewejen jein yür alle Heiten. (Er, Der
uUuNSsS u allem ähnlich geworDden, DÖIeE SünDde allein au  CIn CD Der
unjere Schwadheit am eigenen e1 geiragen, er hat gewi au urd) Yort
Un eilpiel Dden f 1nD najjendlten Weg ge3eigt, WwWIe Oie en|qhen
OIEC erhabenen Vehren Des Heiles leichtelten 3ZU yJajjen unDd 1000 Au eigen
3zu maden vermdgen. Um aber DIE Yehrmethode Hrülti OIg rfallen, Der

tehen unDd bewerten zu können, mühljen 190)08 einige pÄädagogi Bemerkungen
voraus|dhicken. €  er Vehrer, Der erfolgreich unterri  en will, mMuß \1cH be
itimmter, praktilcdher Unterrichtisregelin bedienen. Eriter TUuNdIa i]f hier,
\icH ZUT ıyallungskratt Der Schüler herabzulaljen, Da )1e Dden Vehrer
nicht verItehen werDden. Dies IO lieht in \ıch, Daß 1Nan Öie geilfige Berfafjun:
unDd eima vorhandene Kenninijje Rennen lernen muß, ım e anzuknüpten, iie

DA
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mennn nöt1g rektifizierenD, Dann weiterTSrdernD unD vermehrend, 19 nad)
unD nad) ZUuULE FErkenninis Der ahrhei hHinzurführein teJje Lehrmethode
WIrD HC aher äußern unäc!t 11 DEr 2ahl einer angemeljenen inD% inredhenden ırorm 065 Vortrags, Dann 1ın Der BenuBung DECS yallenden Un
terrichtsitoffes. He angemeljene yorm mIT3 zeigen ın einer leichtver|tänD-
lchen, populären Bortiragsweile, 1 Erläuterungen DUr trefrenDde Bleichnihje
unND Beilpiele, in Rlaren unD überzeugenden Beweistührungen U)20. Ban3z
bejonDderer ughei aber bedart Dei YNuswahl DECS Yehritofres, nicht
abzultopen anzuziehen, nicht Abneigung Begeiltferung 3ZU hHajfen
Das bereits Borhandene wirz Man mögl HonenDd behandeln ; Da rgend
90118 Anerkenn DeErDient, wWirD Man elallen ; irrtumliche Anidhauungen aber
wirD mman oTt nicht ofort bekämprten, onNDdern, ralls nicht  prinzipiellern OE 0 N . Z > s amı linD, unäcd|t itilicdhweigenD gewähren allen, m dann er}t nad) unDd
nad) auszZumerzeh. Dieje Haupigrundjäße TÜr en erfolgreiches lehramtliches ,1ıirken nden MIr Nun ın herrli:  er inDd vollkommenter e1je ausge)procdhen
m Der Lehrweile 0es Heilandes. (Br r)hien inmıtten ÖeSs auserwählten““ A, IC Hj Wolkes, „unter Ddem (Bejeße itehenD, amı er DiE, we UNIer Dem (Bejeße

loskaufte, auTt DaR WIr ÖIie Unnnahme an RKindes empfingen“
Bal 4, r  nier Ddem Bejebe tehenb‘ erfülte eT DAS Be)eß, obgleich DCS

Bejekes Herr, un deljlen VYehren unDd Berheipungen anknüpfend 0AaS olR
ZUM erl (Bottes hinzurühren, 0AS mit ihm erIcdhienen WaTr Diejes (Bottes-
Leid) verkünDdigte er unäch!|t ın Dden gottesdien|tlidhen BerJammlungen. on
als 3wöLlrähriger na rreate er DUr jeine eishet unDd jeine )\LauneNS-
werifen Kenntnille DIE Bewunderung Der Bejeßesgelehrien J)raels YI1s el Hannn
jein Nielliasam ölfentli angeftreten, IDUL DOTL allem DIiE YNAGOGE, 1n DCT
er 3ZU unterricten uchte, anknünpten an DIE göttlidhen Berheißungen uNnDd
(Erwartun DES “4solkes “lls er nad) Ytazareth, jeiner VBater|tadi gekommen
wWAarL, ” glng P nach jeiner Bewohnheit Lage 065 Sabbats in ÖIE
yYnag unDd an auft, vorzulejen‘ AUnknüptfenDd DIE Weisiagun
DECS VYrophetien J)atas verkündiagte e Dem anwejenden Yiolike ”"  eufe ıf
erfült 1e)e in ueren ren  44 (QR 16 f.) UnDd als DIie Jta3a
ener ihn verltieken „Ging er ina nach Kanharnaum unDd lehrte DOTT
an den ate  “ „Und er predigte in den Synagogen DON Baliläa”
(QR 4, 51 44) Und als DIE Synagogen DIE Scharen nıcht mehr jıen
Onnten, lehrte er diejelben au yreiem e  e ihnen darlegenD ÖIie bimm  z
Lilchen Heilswahrheiten in unvergleichlich qHönen unDd herrlidhen Bleichnijjen ;
in Bildern aus Dem aiur: unD Nien|qhenleben, MWIie ıe \inniger unDd trejjen-
DEr nie au s CINeES Nienicdhen YWiund gekommen ind Hierdurc murvden Oie
erhabentten unDd tierlinnigitfen Offenbarungswahrheiten, „Was verborgen 1001008

DON Brundlegung Der Yelt «“  an DEr erallungskra DECS Yolkes nahe gebract
unDd jeinem Beilte, Der noch nrähig WT, abitrakte Begrijtre reltzuhalten, tier
eingeprägt. „Diejes alles reDdete Je)us in BGleichnijjen 3zu Den Scharen unDd
ohne eihnIS reDdete er nicht zUu ihnen“ (Mit 13, 34) Wer aud) NuL einige
Ddiejer herrlidgen Bleidhnilje aufmerkjJam elejen unDd Die ewigen Wahrheiten,
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DIE in ıhnen verboraen in erfakt hat, Der WIrD geltehen, Daß eine NiIier-
ridtsweile, DIE volkstiümlicher unND Leichter ver]tändlich wäare, nicht Au denken
U Das WDUAL OIE YRkommodction Nes Heilandes.

Und mIe 1eDeDD unD nacdh1chtig DEr Heiland Den Unverltand
70 OIiEe SOwacheiten jeincr Jünger, wWie DeSs YWinikes DIE veldhränkten
nationalen Anhauungen, OiIiE VBeritängnisioligkett unDd Kleingläubigkeit eqen-
über jeinen orten 1inD Vehren, all DAas Ouldet er NL liebenDder ad)|!  1
heine er Derurteilung, Rein hHarter adel, beine \ roffe Huredhtweihung,

m +onDdern NL väterlicher Yiermeis. Wa Ta I9r er3agt, ıGr Kleingläubdigen
Drict er Au jeinen jJüngern, DIE ım Nieeresii! (Berahr türcdhteten, obwohlH He Den Heiland in ıhNrem Schufte hatten. Dem 1m YWiteere verlinkenden ‘Deirus
rel| er DIE Hand mit Den Wiigrten : „Kleingläubiger ! ar u Hait O21 (jC=
zwWeire WI1s a Jünger einmal iC08 Der ereits erlieDbtien munDderharen
Broitvermehrung in DrGEe WALEN WegeN mangelnDden “DrOfLes, au
idnen „Was Tanı IDr na  enklid, ir Kleingläubigen! meıl inr Reine TOfe
mifgenommen Habt ihr nOCH Reine (kin]icht UunDd Denket Dr nicht ar Ö1E
ÜUnt TOTe TÜr ÖIie Unf autenDde unD mientel Dr inr aufagaehoben ?”
(DMt 16, Ybwohl Ner err jeinen Ypnojteln Rlar unDd beitimmt DOLAUS

gelagt, Daß er nacdh jeinem (ErIöhungstoD autfer|tehen werDe, glaubten He
09 Der un DON DEr erfolagten Aurterltehung nich Üer Heilan CUOIC
in DEr nacdhlichtig)te eue „ihren Unglauben unDd ihre Herzenshärfigkeit,
DaR i\€ Denen, welche ihn als Uurteritandenen ge}chauf, nicht geaglaubt hätten .
( 16, 14.) Dem Herlangen H0S DDHLLDDUS, ihm Den Wa  er Au A  3  eigen,
antmortet in Talt wehmüfiger 1E S0 ange bin i Dei eud), unDd
ınr habt mich nicht xRannt Dbhilippus ! IDeTr mıc ieht, au Dden
afier.  H (Jo 14, uUunDd nad 1g weilt CL DIE Apoltel in jeiner
YNbidqiedsrede aut ihre annocd) IOwade yalungsRratt hın in Den orten
„J{0C nieles habe euch ZU agen, allein ir kKönnet jehi nich tragen
(J9 16, 12.) £r08ß aller noQ 9 eingehenden Unterweilungen üüber 0AS JE:
kommene unDd zu ermartenDe Keich (Botte kKönnen inDes NIE Jünger ihre MAaiil  £
nalen HofnunNden unD (Erwariungen Dn einem mächtigen, irdilchen el
J)rael nicht autfgeben. Der Heilan ucht 1 ım OEr liebevolliten unDd (1
nen  en eıje zurechizumweijen , aber ohne zeje HoMfnungen Direkt mit
Ralter Hand zerisören. Die erite Aage, we OIE über Den Qräß:
en C00 ihres Ateiltfers irauernDden jJünge  N  < Nem Yureritandenen aut Nem
Wege nad (Emaus vOTrZULrAgeN wiljen, lautetr „Wir aber oitten, DaR Br CO

tel, welder J)rael Defreien würbde.“ teje age WEl DE  4n Heiland zurecht
mi1t den orten HD Unverltändige DOnN lanalamer rafungskraft, U alles
U glauben, WDa OTE Wropheien verkunDdigt Habe (L 2 Und
als DIE jünger noch auT Dem 2ege AUTM HimmelTahrtisherge Dem Aurteritan
enen DIE rage vorleaten: „Wirit O11 wohl In Diejer zeit Das Neid) rael
wiederheritellen ?” antmortet CL ihnen 0 3arı als möglich „Jticht eudc
i C Ju Rennen Heiten unD Uiomente, we ÖEr afifer gejeßt hat in eIbit
eigener Ma Ung 5 Ali0 aud 1e81 noch Läht Der Heiland jeinen
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Jüngern ihre C  1  en (Erwartungen, Der el anheimtellenD, DaRß DIe
höhere injicht iich innen er)qhlieke

GD na ig unD 1eDeD92 \1cH Oer Helland aber au UNDeEr/AUL-

h  }
eie Jrrium, men)glicdhen wäcen uUunNDd Unvolkommenheiten gegenüber
erwIeS, 0 ernt, \ireng UND ruckhHaltlos brandmartkte ET jelbitverj Au ldete ıyehler:

s Unautrichtigkeit unDd eudelei, Se  UT, Eigendünkel unDd Derltockıheil, mwiıe
1 alle au men})dlichen Veiden]dhaften hervorgehen unND 1005 gün3 belonDders

P bei Den Schriftgelehrten unDd ri)äern eigten. „Wehe eucdh Sqriftgelehrte
unDd Pharijäer !” ruft eL ern unD itrafenD auS, „weil Hr 0AS Himmelreic

} Der DOT Den Nienjchen ; Denn WDr eIbit gehe nich hinein, unD jene,
DIE hineingehen wolen, hinderi IDr daran.“ „Wehe euch linDde Wegweijer !Anöpfler: Die Akkommodation im altdhriftlidHen Mijfionswefen.  45  |  Jüngern ihre irdijHen Erwartungen, es der Zeit anheimftellend, daß Ddie  höhere Einjidht |idh ihHnen erfdhließe.  So nadfidhtig und Kebevoll JidhH der Heiland aber audy uUnNver[Aul-  '  detem Irrtum, menfdhliden ShHwädhen und Unvollkommenheiten gegenüber  erwies, Jo ernit, ftreng und rückhaltlos brandmarkte er felbjtver[huldete Fehler:  e  Unaufrichtigkeit und Heuchelei, Selbjtjucht, Eigendünkel und Berftocktheit, wie  fie alle aus menjdhliden LeidenfjhHaften hHeroorgehen und |id) ganz bejonders  D  bei den Schriftgelehrten und Pharijäern zeigten.  „Wehe eud SqHriftgelehrte  “  und Pharijäer!“ ruft er ernft und {trafend aus, „weil ihr das Himmelreid  1  ver[dhließet vor den Menjdhen; denn ihr Jelbjt gehet nicdht Hinein, und jene,  die hineingehen wollen, hindert ihr daran.“  „Wehe eucdy blinde Wegweijer !  ... die ihr getündten Bräbern ähnlidh fjeid, die von außen Her [Hmuck er-  JHeinen, inwendig aber voll Totengebein und Modergerudh find.“ „Schlangen  und Natternbrut!  Wie wollet ihr entfliehen vor der Berdammung zur BGe-  u  UE  henna ?  (Mt 23, 13 ff.) Das find |Harfe und erfdHhltternde Urteils}prüde  ä  aus Chrijti Mund, die [Hrojff abfteden gegen die nadfichtigen Zurecdtwei-  Jungen, wie Jie den Jüngern geworden.  Allein dieje Berirrungen der Phas  rijäer entjtammen aud) alle dem eigenen böfen und verftockten Willen und  hHaben daher zu der Unterridhtsweije des Heilandes keine Beziehung.  ®  Der Bolljtändigkeit, aber audy der Merkwürdigkeit hHalber mag Hier  noch) eine Art Akkommodation kurze Erwähnung finden, weldje die rationa-  liftilde Theologie des ausgehenden achtzehnten Yahrhunderts erjonnen hat,  die man aber nur zu nennen braucdht, um fie au& [hon widerlegt zu hHaben.  Diejer Rationalismus glaubte nämlidy die Hypotheje aufftellen zu Ddürfen,  viele Borftellungen in der HI. Schrift, wie die Men|hHwerdung und Mejfia-  nität Chrijti, die Erlöfungs-, Engel- und Teufelslehre ujw., wären Jämtlid) bloke  Akkommodation an die damals hHerrihende Denkungsart und Anjhauung ge-  wejen.  Damit glaubte man denn ein bequemes Mittel gefunden zu hHaben,  das Chrijtentum Jeines ganzen übernatürlidhen Gehaltes zu entkleiden. Diele  Jelbjt vom rationalijtijhen Standpunkt aus hHorrende HypothHeje verfiel jedod)  fofort ihrem verdienten Schickjal, als man in der fog. „kritijden Schule“  ein nody bequemeres Mittel gefunden hHatte, [id unbequemer Ojffenbarungs-  tatjaden durdy Unechterklärung der betreffenden Stellen zu entledigen, und  heute gilt bejagte Akkommodation allgemein als antiquiert.  Hier wäre nod)  zu bemerken, daß Chrijtus wie feine AWpoftel bei den Lehrverkündigungen  Jid felb{tuerftändlid) vielfad) örtlidher und zeitliHer AnjdHauungen, Ausdrücke  E  und Redensarten bedienten, wie Joldjes jederzeit und allerorts der Fall fein  wird.  Dieje in der Natur der Sacdhe liegende Berückfihtigung jeweiliger  Dris- und Zeitverhältnifje Fällt jedoc nicht unter den Begriff der Ukkomo-  dation, wohl aber erklären [jid) hieraus Ddie [Heinbaren Wider]prücde der  Offenbarungsurkunden mit den Ergebnijjen fpäterer wijjen|Haftlider For-  IHungen auf dem BGebiete der Naturkunde.  Dieje Frage hHat hier jedoch  außer Betracht zu bleiben.  Das ijft in kurzen, prägnanten Zügen die Wkkommodation, wie wir lie  OEDIie inr gefündten (Bräübern ühnlıch ‘E\Ü, DIE DONN außen Yer HMÜ el=z

\Qeinen, inwenDdiqg aber BOll Lotengebein unDd NModergeru ib“ „Schlangen
unDd Yiatternbru * —m Yisie wWo IDT entiliehen DOL Her Berdammung ZULE Be: ı ı E ı An
henna (Mit 23, 13 Das \Ind harrte unDd erjdhütternde Yrteils)prücheS E Z I3 AUS Hrilii un DIEe H10i abliedhen ÖIE nadhlicdhtigen Hurecdhiwel-
)jungen, W12 jie Den Jüngern geworDden. eın teje Yerırrungen Der ‘Dha
e äer eni)|Lammen auUCH alle Dem eigenen ojen unD per|tockten en und
a  en a  er A Der Unterridhtsweile D2Ss Heilandes keine Beziehung.

Der Bolltändigkeit, aber auch DEr WMerkwürdigkeit hHalber MAQ hier
noch eine Ylrt IkRkommodation urze Erwähnung nDden, we DIE rationa=:
liltilche £heologte Des ausgehenden actzehnten Jahrhunderis erJonnen hat,
DIE HNILaAN aber NUL ZU Nennen braucht, \1e au \hon miderleat AL aben
Diejer ‘Wationalismus glaubte nämlich DIE Hypothele aufitellen zu Düryen,
niele Yorltelungen in Der SChHrift, wWie Oie Men|dhwerdung unDd Jte))ia
1La ÜDHrÜt, DIE (Erlö)ungs-, nae unDd Leutelsliehre U)w., waren ämtlicdh 0
YkRkommodation Die Damals herridhende Denkungsar: unDd An)hHauung ge
wejen. amı glaubte iNnan Ddenn 1n bequemes ittel gefunden 3ZU aben,
0Aas Chriltentum jeines ganzen übernatürlichen ehaltes 3ZUu entkleiden Diele
)eIb]t DO  z rationalijtijdhen Standpunkt (IU9 horrende HynothHele vertiel 1eD0
OTOTL ihrem vDerdienten HiR)al, als Man in Der 19g „Rritilden Schule“
in noCd bequemeres ıttel gerunDden hatte, 1 unbequemer Offenbarungs-
tat]jacdhen DUr Unecdhterklärung Der beirejfenden Sielen 3ZU entledigen, unDd
eufe qilt bejagte kRkommodation allgemein als antiquierf. Hier ware nod)
3ZU bemerken, DAl Chriltus mwIe jeine Anpoltel bei Den Yehrverkündigungen
\ elb|tver|tändli telTach örtlicher unDd zeiıtlicher AUn)hauungen, USDXTUCRE
und Kedensarten bedienten, MIe oldhe jederzeilt uUnND alerorts Der zyall jein
wIird. Dieje in Der Yiatur DEer ache liegende Berü  1gung jeweiliger
Uris- unDd eitverhältnilje Taut 1e90C n unfier den Begrilt Der Rkomo
Daklon, wohl aDer erklären 11 Hieraus DIE \Qeinbaren 3BiderInrÜche DET
Offenbarungsurkunden mit Den (Ergebnijen j\püterer wiljen  s FOr
Oungen auf Dem (Bebiete Der Yiaturkunde 1eJe€ yrage hat hier 1e90
außer DBeiradht Ju leiben

Das il In Kurzen, prägnaniten ugen DIE ARkommodation, wIe WIL )te }l
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Der Vehrverkündigung DEeSs Heilandes nach yorm unDd Jnhalt entnehmen
Önnen, unDd WwIie )ie vorbildlich unDd mu)tergültig TÜr alle Heiten unDd ale ICr
hHältnijje jein müßte. Selbitredend yolgten DOTr allem DIE Apoltel WIE in alem
19 aud hier ın den Wei)jungen, Vehren unDd Ddem eilpie DCeSs Heilandes. Der
)precdenDdite Reweis ierTür ÜL uUnNns DIE Der werdenDden Orijtlichen
IU (Er)t allmählich D iejelbe au dem 1Udilchen Lempel Heraus unDd
[ölt nach unDd nach DIE anDde, we )1e nach ver]dhiedenen Geiten nod) mit
Dem Judentum verknüpften ; UunDd als Diejes ge)\dhah, ge)dah nicht QE=
waltjanı. Dıie Derolgung 0S jUdijchen zeremonialgejekßes WUTDEe nicht DeLr:

oten, ondern Treigeltellt. Bewijlermaßen eine programmatilde a  olge
0es Heilandes aber zeigte \1cH DOT allem in Dem ionswirken DES Y3ö1lker
apoltels Daulus. Schön, ja alt ergreifenDd \hilder er DIes elbii ın
jeinem erlfen Korintherbrie 9, 19 „Ybgleicd ıc unabhängig Din DDN

”“  allen )agt GL, „habe Ü mi1c allen ZUM Knechte gemadcht, amı DIE
mebhreren gewinne, unDd ich bin geworden Dden en mwIie e1in JuDde, amı
en ich gewinne ; denen, DIE uUunfifer Ddem Bejeße \InD, als wAare unfier
Dem Bejeße, obwohl ıc elbit nicht unter Ddem (Bejege bin, amı DIe,
we unfier Dem Bejeke InD, gewinne ; denen, DIE ohne )inD, als
IWDAaATre ohne Be)eb, obgleich ohne (Bottes nı bin, jonDdern un
Bejebe Chriti, Damıit ıH Oie gewinne, we ohne Bejet J bin
geworden den wachen IWD1e e1in Schwadcer, amı DIiEe Schwacden (JE=
wanne. Yllen bin ( alles geworDden, Damıit alle Yreite “llle  S aber
111e ıch 0es (Evangeliums amı ich desjelben Wtitteilnehmer werde.“
Da  S  e ilt ın abhrhei Da  S ohelie chrijtlichen Bekehrungseitrers, einer gl
henden 1e Ohriltlidher Begeilterung unDd innig)ter Blaubensüberzeugung, DIe
0AS LÜück unDd DIE Seligkeit q (Botteskind)dhatt allen mitteilen
mo  C 1E 1G aur ihrem VYebensweg egegnert. Das f überhaupt 0Aas ieflte
Beheimnis wahrer und erniter YURkommodation autrichtige Ohriltliche 1ebe,

DarumDIE DOnN DEr göttlidhen 1e DCS Heilandes ihre Jiährkraft erhält.
hat aucd erjelbe große 4 Olkerapoltel Daulus, Der jeinen Nii)ionseitrer )o
wunDdervoll uUuns )hildert, zugleich auch iın himmli)den OrDdDen
DASs ohHele Der Orijflidhen 1e ge)ungen Ror 13, 1eJje Brund
Jäbe wahrer hrijtlicdher “IRkommoDdation en WIr Denn audch überall DermwiIrk:
licht ın Der ganzen NtiNionstätigkeit DeSs poltels, unDd DEr (ErTolg IDUL eın
)0 )|taunenswerter, DaR D DDON \ich elbit agen Kkonnte „1c habe reichlicher
gearbeitet als )te alle  44 ( 19, 10) Der Weltapolte unter]deidei ın jeinet
VYehrtätigkeit 301  en Antängern, Öie noch ın B  i  en Un)hauungen
UunDd BGelinnungen verlirı \inD, unDd ıyorigeldhrittenen, mehr Dem Beiltigen u
gewanDdten, DON Ddenen e1in ieTeres (Erjaijlen ewiger Wahrheiten ermwartet WEr
den kann. „Aucdg Brüder!“ hreibt er DIE Korinther, „Konnte nıdh 8 C DA Öaa
reden ZU euch als Beiltigen, )onDdern als U ıylei)hlichen. YBie als Uhnrmuüin:
digen in Hrijtu  D gab i euch CC U rınken nı Speije ROr Ö, 1
vgl Hebr O, 12} Ylie el elIbit ın liebender Jtachlicht ÖIE wäcen AnNDerer E @

eTITUG, )9 mahnt CL auch ım Kömerbriet 14, 1E ÖIE „Schwachen“ b
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jene, DIE In äußerlidhen, nebenl'äcdlidhen Dingen abweidhende IAnlichten heaten,
qULg aufzunehmen, ohne QrOIe, harte Derurteilung.

Ban3z be)onDders lehtrei TÜr ÖIE YIRkommodation 0eS Apoltels Daulus
U jein Yurtreten in en In Der präcqtigen, Runitreichen tie Der
B ölkerapojtel überall auT OIE „Heichen 0S (Böbendienites. ‘Ja DIE aberaläu-
i)dhen, ängltlichen Aithener hatten, U in Der reichgeagliederten hetöniılden( 2 WW f d Bötterhierarchie 1a Rein 1e U über)ehen, Dgar noch einem „unbekannten
Botte“ einen ar ern  el. (ES lag wahrharttig nahe a Uber te]e
„zZarfe ewilenhatftigkeit DIE auge Des Sarkasmus aus3ZugieBen ; Daran
en 1eD0 Der W ölkerapoltel nıcht, Ia In Rluger Beredhnung Rnüptt CL

gerade hier jeine NtiNionstätigkeit x inDdem DIE ıyrrömmigkei der Athener
obt „Wiänner DONb Deaginnti et; N allem gewahre DAaR 9r GQar
götterfürchtig )eiD Denn wüährend ich herumeing unDd eULE Heiligtümer be:
chaufte, Jand auch einen ar, au weldhem Die DAL 1M ‚ME S N ca Ranntien: (Botte® Yiias iDT HNUN, ohne kennen, verehrt, Das verkünDdige

Elld) L Das [DUL wirkliıch prakti)dhe, eirektvolie Ukkommodation 1in Sich
he den Wenn auch irtrigen IUnıhauungen jeiner HÖörer, aber ohne
\ich diejelben eigen au macden S09 il eL (äfjächlich Denen, ÖIEe ohne

geworDden, als wWAare er ohne Beljeß ; noch mebr aber UL eTr denen,
OIE unier Dem geworden WIe 1n fuDde, Da er ıe als Brüder
erachteie DdDem ıyleildhe nach (Balt Ja D jein GUnZeS Yirken iın er)ter $inie
Der Bewinnung DEr uden ür TULUS. u diejem we verltan er \ıch

— A - E A  A A A A A A AA A
Ogar en Der Bejekesgerechtigkeit, Der gottberutene unDd begeilterte
Berkundiger unD Berteidiger Der reihet DOM Bejeße Her uden
eb jeinen Schüler £imotheus beldhneiden Act 16, 3), unDd nadch Der ÜCc-
kehr DDN Der Orıtten großen Utilionsrteie in ferujalem nahm M elbit DIE
LDlunG eiINES Jialiräergelübdes au \1ch Act Cn 26) (bin gerabdez3u rühren-
0eS ei)piel lebender UkkommoDdation gab Der Apoltel Dden uden ın jeiner
UBßrLeDdE aut Den Sturen Der Burg “lntonia Jerujalem, on 1n ejan

Der KOomer. iılm )ie Tür 100 gewinnen, e er lie in hebräildher
(aramäijcdher) uUunDdar x  Y in Der Sprache 0es en en aubens, WOoTAaUT
\ıch au c wWirklıch Öie W TLeQUNG DeSs Yiolkes oTort egte Yiun 3e1g

ihnen, wIie CL in Der ule Der ‘Dhari)äer nach Der Sirenge Des Dater
e Bejekes unterr  e worDden unDd jich e als (biyerer DEeS Bejeges
etätig habe, wWwIie ıe alle Die)es eute au üften, wIie er aber Dann aut Dem
Wege nadch Damaskus wunDderbar Tur TULUS WOTDeEN. Ylsäre
DIE Berltocktheit DEr en nıcht eiInNe vollendete gewejen, 1eJe Darlegungen
Des poltels hätten ihnen DIE Augen ölfnen unDd 10 gleichtalls TÜr hriltus
gewinnen mül)l)en

S0 3e10 ıch uUuns 0As Niijionswirken ın allem kontorm Der
Vehrtätigkeit Des Heilandes. Hıerin auch all DIE herrlidhen (ErTolge
gegrunDdet, we ÖIie o  \che unDd alle olgende chrijtliche iillion zeitigie.
Yuch DIE naqh)apojtolilche ‚zeit al nämliıc bei Herkundigung Des (Evangeliums
eis ın demjelben Beilte unDd nad) denjelben Brundjägen gehandelt. Oıe
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ültelten griedhilcdhen unDd lateini  en Kirdhenväter handeln Der  teDdentlı DON
Der OUYXATAOAOLS lat Condescensio, Akkommodation) (Bottes bei jeiner YÖlren-
barung Die Nien)dhen, Jowie DDNMN deren IUnwendung eitens Der en  en

A onswerk. Klemens ANerandrinus jagi in jeinem Sstromata
Yib I1 (Bott habe 1005 ın Den OÖfenbarungen durch —  . ‘Dropheten nach den
eyähigkeiten DEr enicdhen gerichtet, weil 1e)e jeine Aitıtteilungen nicht

1 earijlen )ätten ‘“Im Buch er Dann weiter U, DaB eın Vehrer bei
jeinem Unterricht ÖIE ahrhei agen müje, DOCh Rönne ‚yalle geben,
elr mit Dderjelben zurüc@halten urtfe n habe Daulus 31WT elehrt, DaR DIE
eidhneidung wertlos jel, roßdem habe er Den £imotheus, weil er uUunfier en
WT, beldneiden al)en ; unD DAarTUumı wWIrD er Den 2S0TWUrT DEer euchelei
verteidigt. in ühnlicher ejje üußern )ich anDdere aier WIe OYrigenes, Bregor
DONn Jia3ıan3, Chryjoltomus, Hilarıus, ANugultinus Selbitver|tändlich
behandeln nicht alle aifer DIE TAaAge gleicdhmäß1g; mandhe berühren 16 NUL

gelegenili unDd oberflächlich, anDdere aber OHenken ihr größere Aurmerk)am-
keit u leßteren 3ÄhLL Gn bejonders ap (Breagor Her TÜr DIE J
\ionstätigkeit 1im Ybendland Dn be)onderer Hedeutung geworden ÜL on
als Diakon Der römi)dqhen Ir er Den ‘Dlan eTaBt, 0ASs o1Ik Der
Ungel]jacdjen yür Chr1)Ius U gewinnen, einen ‘Wlan, Dden CT er|t ZUL Ylı1s-
ührung bringen KRonnte, als P geworDden 590 — 604) m 56
)anDdte er Den “lbht 0eSs Andreasklolters In ‘Hom Augulfinus nit mehbhreren
Aiinden ZUL JOn LETUNG Der Ingeljacdh)en aus Der ErTOLg WATr ein
Twartet gün|£iger, unDd 1n (Butteil 0eSs Yerdienites aran DaLT z3weirelsohHne
Den irejllidhen Jn)iruktionen zuge)dhrieben werden, ÖIE DEr den E:
\ionaren erteilie Da Diejelben Jür Beurteilung unDd Bewertung Der “kRkommo
Dation De}oNDders interel)an ın mögen DIe wicdhtigiten derjelben angerührti
werden. In Betracht Kkommen OIEe reiben (Bregors Snig 1  ert,

“lbt eiltius unDd Augultin, - ale Örel Dem 601 angehörend.
ugultin 1 DO  z über ver|chiedene Dunkte genaueETEN
rbeten unDd Diejer gab ıbm ausTührliche AUnweilung. Aur DIE Tage in
welcdhen Berwandt|dhartsgraden (£hen 3u1Ä))1g jeien unDd be]onders ob el
au )el, Öie eigene Stiermutter zu ehelidhen ? antmortete DEr Dapit, Da
er|t DO  = Oritien unDd Dierten (Brad ab (£hen unfier rilten 3ulä))ig unDd DaR
eine heliche Herbindung mit Der Stiiermutter nach D 18, e1in \ weres
Yerbrechen jel Yienn manche qjen oine derartige VBerbindung als
Heiden eingegangen hälten, 9 jeien 10 bei ihrer Bekehrung JuUTM Ohriltlichen
(Blauben ern|tlich, unfter Androhung dwerer eWIger Sirayen zu ermahnen,
jolch Iträrlidhen mganges 1003 U enthalten. Der Leilnahme DEr (F1t
ari|tie aber jolle inNnan ıe nicht berauben, Damıt nicht Den Anlcheimn €
winne, als ob )1e yÜur e{ as gelita wurden, [DAS e DOT Der aute

Gregor1] apaı Kegisirum epistolarum 1lıb Q f LL Ga (ed Hartmann
ero 189U; MG DIS IL 300 5i 4qe 18 eececles. nglorum, ed Holder

87 S8.).

W E O ——
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) aus Unwilenheit eyehlt a  en „Denn“, Jährt Der ap Yort, „Unftfer DEr
malıgen Berhältniljen ahndet dDIE i manches auS iyer, anDderes rirägt

MN ıe au s a  1cHt, mwieDder anDderes eint ıe ablichtlich niıcht 3zZUu bemerken unDd
dergeltalt gelingt ır 07  1, DAas Übel, DAaSs )ıe verab|dheut, 3U unterdrücken.“
DNas JinD Die U NonNSgrunNDJÄBeE, wIie Wr ın Der Vehrweije Hrülfi unDd

)t jeiner Anoltel Rennen gelernt a  en
1 1Was abweichenD DON Diejer klugen a  IC auten DIE Weilungen

an ÖNnIg er bezuüglich Der heidnıldhen (Böttertempel. In ınem Schreiben
© Sunm 601 erinnert er Ddiejen 081! DIie naDde, ÖIE er ım OT1  n

(Blauben erhalten, unDd Torderti ihn auY, 1ejelbe orglich 3Zu bewahren ; Ddanın
el yort „Beeile OICh Den OI (Bilauben inier Den DIr UNLEeELWOTY-

jenen YWiölkern auszubreiten, vermehre Den iyer Dei diejem Deinem e  e
LUNGSWEeTR, bekämpTe Dden Bößendienlt, zerltöre DIE (Böttertempel 1e)e
leßien OTfIe tehen ın merkwürdigem Kontrali 3zu anDderen Yuberungen 0es
Dapltes, w1e DOT allem auch 3U der oben geäußerien Belinnung. Yltan hat
\1ch a  er elragt, WIe Au verltehen jel, DaR (Bregor \ıch elbit 1n olcher
ejje wider)preche. Hıe L DjunNg Düryie Der DE Schreibens geben,

elr Den RÖönNIg Daraut hinwenlt, DaB DAas 1 Der Yelt nahe jel prae-
sentis mMuUunNdı am lermmnus iuxta est) YJdcit Rücklicht DAaArauT nöchte er

ojfenbar DIE Bekehrung DEr “iölker be  eunigt ehen Yllein Öie Unwen-\ DUNG DON (Bewalt chien ım doch Den Oriilichen Brundjägen 3 jeht 3zUu
wider|ireiten unDd beunrubhigte ihn DTOrT, Dier3zu aufgerorDderi au a  en
Schon unter Ddem 18 Juli 601 hrieb el einen andern rIE Un Dden au
Der ückreile nach (EnalanD begriffenen “lbi Ytellitus mit gegenteiligen Yln:
weilungen. (3 emerkt Darvın, DAaR ihn DIE Angelegenheit DEr Angeln OC
DIE Bekehrungsfrage) viel be)häfttigt habe (cıu ILECUNNN de (*AUSiL Anglo- Z n[[U cogıtans tractavl) unD beautiragte ihn, nach jeiner u  eDrT Dem Bilhot
Augulinmus ojort mitzuteilen : „Die (Böttertempel DES genannten Yiolkes
dürren nıcht er]£ört, Jondern ıe en nach Her]dhlagen der in ihnen DOLT

handenen Bößenbilder mit Weihwaller be)prengt, mit lltären ausgeltatiet
unDd Darın Reliquien niedergeleat werden. SinDd nämlıch 1eJe Lempel guf
gebaut, )0 en \ie DOTM Kult Der Dämonen ZUumM ten)te Des wahren (Botte
umgewanDdelt werden, amı 0AaSs 3301R, DIE (Erhaltung jeiner Lempel ehenD,
DON ganzen Herzen jeinen Yrrtum ablege unD den wahren (Bott erkennenD

Und weilunDd anbeien. DIE liebgewonnenen rte I J0 YreuDdiger beiuche
bei dem heidnijdhen pTer viele Jen ge)hlachtet u werden jlegen, J0 joll
auch 1eje umgeltalte werden ın DEr Weile, DaB DIie BGläubigen

Der Ir Wel. 0Der Den Bedächtnistagen DEr artyrer,
Deren Reliquien OOrt niedergelegt \inD, \icH DIE Kircdhen, DIE 28155 0  en
empeln umgewanDdelt wurden, e (1IU9 Baumzweigen machen unDd DUr
veligiö)e Niahlzeiten DAs yelt jeiern, aber niıcht mehr DdDem Leurtel “£iere
opTerN, onNdern lie ZUT Dreitje (Bottes unD Ddem er aller en
Dank agen yür ihre Sättigung. S0 werden le, wWenn innen äußere ıyreuden
elajljen werden, leichter yür DIE innerlicdhen werDden. (ES UL nämlich

Seitihrift {uUr ICn  mwuiureNıhaft ahrgang.vı Bn A
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untunlich, \ wierigen eiltern alles au einmal au nehmen : WeTr einen hbod)
gelegenen rt er|teigen will, )ucht Durch Schritte, nıcht Durch Sprünge dahın
3U gelangen. 1eje iı Nonsgrundjäßge, W12e 1G ap| (Bregor hier
empTohlen hat, a  en als Yiorm gedient nıcht NUuL bei i ionierung Der nge
ach}en, ondern )päter auch auTt dem e  an un namentlich auch ın Deut)dhland.

(Erwähnung verdient noch Des ‘Dapltes Anweilung ezügli Der Der

\iedenen liturgildhen ebräuche. ANugultinus a gelragt : „MWie Denn
Romme, DAaB, während DOCh NUuL e1in (Blaube jei, bei Den einzelnen Kirchen
Der  iedene Bewohnheiten e)tehen ; D habe ÖIE Ömi|che Kirche eine andere
eBteier, eine anDdere WwieDer DIE gallil\cdhe ?“ Hieraut an Der
„Du kennit, men BruDder, Die GBewohnheit DEr römilden ır  @. iın Der ÖM
au  en bilt £r0Bßdem rafte ıc D, jalls ÖN eLWAS nDdelt, jei ın
Der römildhen 0Der ın Der gallı  en 0Der in irgenD einer anDderen AT  © Wa
(Bott Ddem Almäcdtigen beljer gerallen könnte, 0 wa )orgTältig auS,
um in DEr enaglılden IT  © DIE erit Neu ım (Blauben ilt einzurführen.
(FS in nämlıch DIE a  en nicht Der Yrte, onNDdern DIE rie WEgeEN
Der inge 3ZU lieben.“

1eJje Brundjäßke, w1e ıe (Bregor ın jeinen reiben Die CNg
ilhen tillionare niedergeleat haf, \ind maßgebend geblieben auch yür ÖIe
olgende Heit Das beweilt uns DOTLT allem DIE Lat]ache, DaR eda 1€eJe
IAnweilungen wortwörtlich ın jeine Kirdhenge)dhidte nglands aurgenommen
hat So lieben 10 (Bemeingut Der englilcdhen W  € unDd DDON DOTt kamen
ıe ım Jahrhundert nach Dem e  an „  J  UTUCR urch DIE zahlreichen enNg
iı)den Niijionare, ÖIEe Dden ver]dhiedenen heidnildhen unD namentlid) eu  en
Stämmen DASs (Evangeliıum DES Kreuzes verküundigten. Gie alle a  en \1ch DEr
oben beldhriebenen UÜRkommoDdation edient, a  en DIE Brundjäge befolagt, WWIe
)1e p} Bregor ausge)prochen hat Das beweijen Rlar unDd eltimmt, ab
ejehen DOnN \qQriftlicdhen Dokumenten, DIE Dielen eute noch vorhandenen In
klänge ein|tige heidnildhe Anıhauungen unDd Bebräuche, DIE reilich Rkaum
mebr eacdhtung en D  er omm D- DaR WTr in eu  en Sanden
telyach au7 Bergeshöhen 0Der in ein)Jamem IBiejengrunD, Quelen 0Der Bächen
chrijtliche Kircdhen ODEer Kapellen jinden ? Yie mo MAAN, \0 Tag man \1ch,
diejen Ddem men|dlichen VHerkehr entrückten Stätten gottesdien|fliche (BebäuDde
autrichten Hier ein heidnilcdhe YÖpterpläge 0Der (Bötterhaine,
we DIE chrijtlidhen Uti)ionÄre nach ap| (Bregors Weijung nıcht zZer
törten, ondern in chriltliche Opfter|tätten ummwmanDdelten Kommt ihr NUuL

hieher zu Den altgewohnten unDd liebgewonnenen Stätten, pracdhen )ie ın

jeren heidnilcdhen Altvordern, aber verehret aje nıcht mebr reliqgiöjen
Wahngebilde, )ondern den einen, wahren Und er!t DIE Dielen und
ver|dhiedenen Bolksgebräuche unDd Bolksan|dhauungen, mwmientel HeidniIches
\1cH Da noch verborgen, Das Durch DIeE ÜkRkommoDdation DEr Ohriltlidhen ti)ionare
Ohrijilidhen Jnhalt 0Der Orijtfliches (BemwanDd erhalten hat! ja elbit untfer
Der (Beltalt mancher eiligen verbergen \ich ielfach heidnijdhe Bottheiten.
D  er )Itammt Der nur ın Deutichlanod übliche johanniswein 0Der J0
hannisj}egen ? (Fr hrijtlichen bieten ür DAaAs DON den Heiden Der



KRnöpfler : 1e Wkkommodation ım altdhriltlidhen Mijlionswejen.

): D  er geweihte NMiinnetrinken.)! Yas wollen DIE Johannisteuer ?
anDderes als Dem heidnı)den Tau DNer Sonnwendteuer R1n QOHrijtlidhes (Be-=
and umbängen. Yarum verziert Nan yronleidhnamstelt Strakben unDd
Iltäre gerade mit Birkenbäumen ? Nie 1T WaTt Dem Donar heilig, unDd
IM \1e jeinem Rult ZU entziehen, weihte Man \1e DdDem Heiland.

1e)e nıcht unintere)janten Unterjucdhungen Künnen Wr 1eDo hier nıcht
weiterführen, eil \te eigene, teilweile vech eingehenDde unDd müh)ame @y OT=

1 \dungen erhbeildhen, Da mand)mal DAas heioniılde Urbild untier Dem Ohriüjtlichen
(BemwanDde aum mehr Au erkennen ı)£ Das Angetührte Mag 1eD0 enugen

(Erweis, DAaR DIE hrilflichen iilonare bei ihrem Bekehrungswerk \ıch
1

Der URkommodation eDien haben unD AWWGEL Der URkommodation, MWIe WITr \te
ın Der Vehrweije Hrültı UNnND jeiner Upoltel grundgeleat, ı1 )päteren

— en jahrhunderten Jortgerührt unDd DOL alem auch DON (Bregor Br
Derireien gerunDden a  en

teje gottgewollte UkRkommodation bedart Nun aber alt nocdh mehr als
Der theoreti]dhen Anweilung DEr praktılden HTe, unDd 1eJje omm ıhr, IDIeE
WIT ereits oben ejehen, allein aQUSsS Der 1e J0 DIE wahre chrijtliche
12 unD Begeiterung waltet, Da l1ch alt Dn eIbit auch OIEe richtige
AUkRkommodation, Ddenn DIE 1e. ÜL erfninderilch, LU ı)ren un alle TÜr
TU)iUS 3ZU gewinnen, möiglı 1INS Yerk überzujeßen. Dem Apoltel ‘Daulus
gleichenD, mo 10 allen alles werDden. 180 1eje $Hiebe re WITD auch
DIE Unterweijung Reine großen (Eryolae erzielen : DIe Ntijlion krankt
Dap diejes mancdhmal Der ıyall Üt, un gleichtTalls DIE @, Da
nı jelten Au unerleuchteter ıyer er UL, Denn Vıcht 1 nDdet,
3e1g \ıch immer auch Schatten. Schon glei DON Den agen Konltantins
aN, )obald ÖIie yn ihre reıhei erkämpft atte, ma lıch )olch un

leuchteter ıyer bemerkbar, Der mit (Bewalt 3U erzwingen uchte, WasS ache
yreielter (Ent|hliebung jein Joll “lls ei]piele \olch bedauerlicher ANusbrüche
religiö)er Berirrung Mag genugen, DIE ‚zeritörung Des herrlichen Serapeions
ın YNerandrien ım 391 unDd ÖIE (Ermordung Der en ‘Dhilojophin
Hypatıa ım 415 anzurühren. D (Er)dheinungen wurden 1eD0
ın Der 1r Hrüft DÜn AUntang DON autoritativer eite als unge)un
abgewiejen unDd verurteilt, eingedenk Der OTE DPS Heilandes, Der jeine Jünger,
OTE yeuer auT ÖIE ungalilichen Samariter herabrutfen wollten, zurechtiwies mit Den
orten „1hrT wilj)et nicht, well)en Beiltes Dr i bu (QR g, — Steistort WUTDE
ın Der Ohriltlicdhen Ir yür DIEe AJti)lion Der TUNDdIA hHalten, Daß
DIE Jien)dhen nicht Den Haaren, ondern un DEer Han ın DIE Ar ühren jolle

Die hier gegebenen Rurzen YNustührungen wolen jelbitver|tändlich WeDer
eine noch eine ab|qhliebende Darltelung Des wicdtigen unDd Des
lehrenden (Begen|tandes geben, vielmehr wolen unDd en 1 NUuLr Daz3u aNtTEGEN,
Der Tür diejer tillion überaus wı  1igen TAage, OIE bisher noch Reine }
mati]de Hntgriuchung gerunDden hat, eingehendere Yurmerk)jamkeit zuz3uwenDden.

Injtruktive ANusführung teruber l wranz3, Die tirchlichen 23enebi_!tionen im
Wirttelalter, vel. 1909,

4*
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ZUut iftelalterlichen Mliffionsgefchichte Qer Franzisfaner.
501 er ÖGrodeteien M ın Doriten.

1e He 0eS großen Innozenz 111 DIE DAaSs mittelalterliche aplttum au ]0 Dem (Bıyyel jeines (Blanzes \ah, brachte, WIe jeDde bedeutendere Heitperi0De,
änner DON jeltener a  Ta unD ungewöhnlicher ‘Begabung HervoOrT, Deren
jJegensreicdhes irken 100 uUrCch Sahrhunderte hindurch yür $änDder
unDd Yiölker heil]am ermwIies. (Berade DEr AIntang 0eSs 13 Jahrhunderts ıf
gekennzeichnet ur Sterne eriter röße, DIE Ua Himmel Der ıT glänzten,
unDd ıunter diejen leuchtete, wIie DEr große ıylorentiner ın jeinem unlterblidhen
Bedichte lıngt, INeTr Sonne glei ıyranz3iskus DON Al -

(ES a ım nicht jene Teurige 1e innewohnen Dliryen, ÖIE ınn J
verzehrte, MWenn el nicht auch Den UtiNNonsgedanken, DIE Kettung Der DEem
Unglauben preisgegebenen Geelen 3ZU jeinem Drogramm unDd Dem Des DON

ihm geltifteten Yrdens erhoben a Yıe jDdee DEr Kreuz33Uige, DIE Jahr-\nr E E E E hundertelang 0ASs Ybendland ent!lammt unD 3ZU Den größten Oprtern
A  82  eben, (But unDd lut begeiltert atte, ın yranz3IsRus in lauter|ter

einheit, unDd ıNr UL ohne weiftel auch jJenes Kapıitel jeiner ege ent
\pro))en, 0AS en Brüdern ÖIEe (Frlaubnis g1bt, als (Blaubensboten ın DAas
$and DEr Sarazenen 3Uu eilen. FTeUDIg ent)praden jeine BruDder Dem
lie ELQUNGENEN Kufte, unDd 10 WarD Der ıyranziskanerorden DON Anyang an

ein Wti)ionNsorden Im eigentlichen Sinne DE ortes.”
(Finer unjerer belten Renner Der il ionsgeldhichte, ‘Drälat Dr “Baun:

arten, hat aut Ddem Katholikentage 3U SNADTU ım 1901 DIE
Aı ionstätigkeit Der Ir in all ihren ‘Derioden muit markanten richen
gezeichnet. (Ent)precdhen ihrer Bedeutung wIies er auch Den beiden groben
iltern DEer YWiendikantenorden ihre Stellung JÜr DIE Wtijionsarbeit x  Y ın
Ddem er ausTührte:  S AL N T „‘Bis auT JInnozen3 | 1{1 mußte DIeE Utiionterung \ıch

1 Dıv Comm., Paradıso AJ, 48—50.
on jenem Hang DOLT, )ich eine Steile
Aumeilt I qQinaq Der YRelt auT eine Sonne,
YBie teje hier 3 eiten auls Ddem ®Wanges.

7 Der Vrofeltant HeyD urteilt (  uDdien über DIE Kolonien DEr römiijdhen Ar
in DenNn Tatarenländern im nD f  E  u 117 Heitlqhr. TÜr hiltor. AT
Dglie 185585, 263) „ S 001008 fein geringes Aagnis, DIE Gel  en 3 Den ar
rijchen ‘Tataren 3ZU unternehmen, we Ddenielben im Yiamen DEr abendländijdhen ri)ten:
het Ha gebieten Dllten ber DIE Beitelmind)sorDvden, we Damals in ri)her HugenDd
üUhlten, Doifen TÜr D  be Yurgaben Wianner, DIE DOT teiner Gejahr zurüd|cheuten, ja 111
Wiartyrium )uchten. S1ie InD überhaupt gewejen, we. 1eje AWiilionen in tatarıld)e
VanDder lein aus[ührien, unD DHne inren reliqi5ijen (Eijer wären \te Qqart nich einmal
möglich gewejen. Beilannili gehürie DIeE ıon unier en Ungläubigen 3 Den Vilichten,
we ihre Urdensregel ıhnen autgab; UnD e amen derjelben m1 einer Hingabe nacdc),
we DE  m Hewunderung ert C
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Daraurt beidhränken, (Europa ım aroßen unDd ganzen Au Rultivieren Da
traten NN in DEr Tiftien DerioDde unter Der ührung Her großen ‘Dänite
DCS 13 Jahrhunderts 3wei YVitänner auT, yranz3i1sRus un Dominikus 0  —
e10E DON Ddem gleichen (Blaubenseiter be)eelt Ils lie ihren en
\tilfeten, Da \agien lie amı ugleid, Dap )1e ihre Brüder Hinausjenden
wollten, Das Evangelium zu verkünDden, oweit DIE yÜübe Der Brüder
\te iragen Onnten. Und )te [inD hinausgezogen Laujenden über ABege,
Deren (Berährlichkeit Wr Heute nicht mehr verltehen Rönnen; He in Dinaus-

mit ihrer bekleidet, Den Wanderitab In Der Hand unD nıt
einem (EmptTehlungsbriet 0es ‘Dapites (Tr Dden großen Syultan DCSs O!  +  X  ens,
dejl)en Yiame mMan nıcht einmal wu 1e)e€ Oritte WDerioDde DD

nno3en3z 4 bis z U MM e  underti Ut eiINE DEr
zeiten Tür O1ie Nii))ionsgeldhicdte! ir möchten Au zehnmal,
hunderimal )oviel DaDon wi)jen, als un tat)äcdhlich überliefert
worden lit C

YLit Rnappen, aber laren orten wei hier ‘Drälat Baumgarten auTt
DIE ’ücke hın, DIE in unjerem kirdenge|dhichtlichen 2Billen über O1ie eßien
Jahrhunderte DESs YWiittelalters 1Ne glänzenDde NtijonsperioDde DON

inehr als dreihunder jabhren, Nie aujenDde kühner Yitänner unDd OpTerTrEU-
1ger i ionare ir igen nennt, Die )o manche yrüchte Der Autoptferung
unDd 0CS hriltlichen Heldenmutes gezeitigt, i]f eufe noc Raum gekannt 1inD
nodch weniger gewürDigt. ur einige wenige Yiamen in C DIE 1e)e ‘Deri0Dde
Der i Nonsge|dhic in kırdhengeldicdhtlichen Handbüchern kennzeichnen. WyLEl=
lich Ut \hon mehrmals, owohl DON DIE yroteltantijdhen Belehrten
er]ucht worDden, einzelne AtiNonsgebiete jener e auT C Der visherigen
yor|chung un)erer KBenntnis näher bringen, aber DeNNOCH bleibt noch oiel,
jehrt Diel U {n UDr1g (Es Kann unDd )oll Thä)t urgabe vorliegenden lr

D n  O
z  (

tiRels jein, au} Ddem ihm zugemwiejenen beldränkten Haume 1e6)e€ QYuücke aus

zurülen. will NUuL inen Der beiden rDden, Den Der erranziskaner, be
rück)ichtigen unDd auch aTur HUL eyingerzZeige bieten, zu zeigen, C111n mwıe
reiches zyelD hiltori)dher Dr UNG hier noCh brach 1eg

Um DIie Bedeutung Der N  ’ mıit Dem 13 Jahrhun ein)eBenNDden
i Nionsperiode Gganz u wÜürdigen, düryen 100188 nıcht überjehen, Dap nach
Dden großen polteln DEes yrüheren Yiittelalters AUS Dem ‘Benediktinerorden
eine Heit Der Im Ntijlionswejen eingetrefen WAaL, glei  am eine
Stagnation Der Ynterellen, DIE Denn audc keine bedeutenderen (ErTolge aur
Dem Jtiionstelde mehr zeitigte, ondern mit Dem Trüher (Errungenen \1ch
3ulrieden gab (Es eDurtILE eines ungewöhnlicdhen (Ereigniljes, Der IELONS-
begeilterung einen neuen Jmpuls 3ZU verleihen unDd 01Ies (Ereignis voll30g
1 mit Der ründung DEr beiden YWiendikantenorden

Schon ein Daar nad) Brundlegung jeines Yrdens, P’ZEZ2 30 G

ıyreilich WUurDe urc einenıyranz3iskus eIbit ın ÖIE heidnildhen Qänder
urm 0ASs S, auT Ddem PT 1 befanD, DIe Külten Slavoniens Der

dlagen, ihn unfier DIiEe Sarazenen ZU bringen. m Jolgenden

D n  S An
M

B N T
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e1. er iIns mauri|de Spanien, aber auch DON hier in Krankheit
wieDder ZUL eiımRehrTt Dennocdh ließ eT nicht DO  z Millionsgedanken, 1inD im

1219 Wr ihn bermals zu Dden Sarazenen eilen unDd glü  1
nach amtette, in 0AS ager Der ÖIE belagernden Oriltlidhen yürkten
gelangen. (Finer Der hervorragendlten Kreu3ZpreDdiger, D DON WL9, Der
nacdhmalige ardinal, er Den Heiligen, DEr aut ihn 0 tieren (Findruc
gemadcht, hier 3UM er)tenmal unDd hat uUuNnNs DAas mutige Bordringen Des ıyran-
31SRus auch ın DAas ager Der Sarazenen unDd Gr  . — zum £hrone DEeSs Syultans
Nialek-el:Kami in begeilterten orten überliefert.‘ ıyreilich lieben DIe Be
mühungen Des ıyrranz3iskus ohne (ErTolg, Da in Der Sultan unfier tarker
edecung in DAaS ager DEr rilten zurücbringen ließ Und als Dann Der
Ordensitkilter iM Niarz 1 29() nach Syrien c egab,“ rieren in Dringende
Angelegenheiten in Öie Heimat Zuru Ylllein ıyranz3isRus amı den
Tun geleat Tür DIie ätigReit Der zyranziskaner 1im Urient unDd zugleich
jeinen Brüdern o1n leucdtendes “Y$orbild glühenden Seeleneitfers egeben, Das
nicht ohne Wirkung leiben Ronnte

Das DON ıyranziskus begonnene Ylerk im eiligen an mit\\ jeiner Rückehr nicht eenDdet jein; Darıum eagte er DIE Veitung Der JJti)lion
ım Urient in DIEe an DCSs T as O1 Yuglia, Den 2 Der jelige
eneDti DON Are330 in diejem mite ablölte. Durch innige
mit Robert DON (Lourtenay verbunden, heilig in Ylsort unDd 2Bandel, tatkräfrtig
und zielbewukßkt, eate enNeDi Den CUN. TÜr Öie Jti)llion 0Ees eiligen
VYandes Die vieljeitige Lätigkeit DEr ibm untergebenen Ordensbrüder 3e10
owohl Dden weitaus|dhauenden L DEes Seligen, als auch den Dedeutenden
(Eintlub, Den Oie ırranziskaner damals on ınm OÖrient erworben hatten.
KRalch breiteten lte \1ch über Öie S erra anfta auS, be)onders eitdem
viele Rıtter unDd eriRer auls Den Kreuzheeren, MWIe DON iry E

3a dem TDenNn DCS Yrmen DON U beitraten S09 eni)Lan eine Unzahl
Klölter ın alt en VDrovinzen DO  3 Bosporus bis zZUM il Yır inden
DiE ıyranziskaner \hon während DeSs 13 Jahrhundert in a, £ripoli,
Untarados, DTUS, 100n, Aleppo, Antiochien unDd DOT allem auch ım yelten

m riel 284! eine yreunNDe in Yoihringen, 11 Dem O  CL innen Den Sieg DOLX
amiette mitteilf, chreibt audc uüber yranzisius, „qul deo amabılis est, u“ a ()DIN-
nıbus homıinıbus veneretur*‘‘. Yal. K öhricdht, er  ÜT Tür AVL, S3 Yudc
In einer Hıstor1a orjentalıs erl  € Biicy uber DIe Anwejenheit DEeS eiligen DDLE
amietite. al BohHmer, Ynaleiten ZUL DES yranzisius, Zubingen 1904,
102 {7. unDd ader, Dıie Historia Orientalıs D: 11IC)), Königsberg 18855
(Fs i)1 ITeUDIg bearüben, DA DEr eDIie Hiltoriker Der KreuzzUüge, arDdina 1frn,
jebi eine K  € euif|che Bivgraphie DD b yunz erhalten hat [1841) 11C09), Veip:
310, STeubner 1910, nacdhvdem eine lateini)de Dillertation uber ihn De Jacobl
Vitriacensis vita, Wiünlter 1863 DDNMN Wiaßner erjdhienen IDAL.

Diejes afım 4! DAs wahr|dheinlicdhere, 1401(% 1rDilam»bD ®olubovicdh, M.,
Bıblhlıoteca Bio-Bibliografica dı Terra anta, To  3 Quaracchi 1906, 3, nachweilt,
währendD AL Hildher, Der yranzisius wahrenD DEr 19—1221, reiburg

1907, 28, DIe Abreile nach Spyrien in Den DDVvember 1219 verlegen Il
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RKon, DAas 291 als leßtes OlLLwWer Der Chrilten Im eiligen amn jnel
amt yand OIE Kultodie DCS eiligen Sandes nach nOoCHh nicht hHundertjährigem
eitande 1n Der eigentliqen Serra anita 6in Jüähes (EnDde, Wenn 1G auch mm
den Öltern au Dem blühenden Unypern eltehen 1e AL DONMN Da aus
WieDer nach Dalältina zurückzukehren unDd 3383 DuUrch DIE TOoRMU DEeS
Königs DON Jieapel unDd Sizilien DIE Den Chrilten eiligen Stätten DES Aurtent-
haltes in |tändigen U nehmen.‘ Dıie BHerhältnilje hatten 100w aber wejentlid) veränDdert unDd DAas Berharren am Ta (Chrilti 12 ein
Itändiges Niartyrium, 1in unauthörlicdhes Yeiden unDd KRıngen mit einem mäch-
tigen UunDd Janatilden (Begner. YJ{it wechjelndem Belcdhick a  en DIE yran3is-
aner Durch ihre (Beduld geliegt unDd DIE meilten Heiligtümer DUrCh Jabhr
hHunderte bis AUL (Begenwart Den VYateinern gereitte

Ylienn Wr aut DIE innere Urgani)ation Der JiiNionstätigkeit iM yran31s-
KRanerorden während DES Y)tittelalters eingehen wollen, 19 Dürfen MIr nichtza d 6) 9 — F5 06 vergellen, DaR in jener zeit noch kReine Derartigen (Einrichtungen, w1e 10 Nas
moDderne heimatliche il lionswelen ennt, beltanden a  en yalt 1mM ganzZen
YNiittelalter erhielten DIE (Blaubensboten ihre Sendung unmıLiIieilbar DOM COMI-
ıen Stuhle, de)j)en Ubgelandte ıe Das hat Hurter \hon DON Den
Heidenmi)|tonaren (IUS Ddem ‘Benediktinerorden DOT TUNDUNG Der Vitendikanten:‘ A Ar S orDden nacd)gewiejen. “ S09 1e audch, als eßtere aut Dden ‘Dlan raten
uUunDd \ich nicht mebr „AUT Den Umkbkreis ihrer Klölter, micht auT DIie a
lie ihre WWohnltätte hatten, be|dränkten, onNdern überall hinkamen. Yon

a DON Dort Dort \te einher, in einer 0Der
Scheune, elbit aufT 'reiem € ajen ıe Nie)je, hielten lie ihre ‘Dredigt,
nahmen )ie Beichte Clb «“ (Fben 1e)e€ ıyreizligigkeit WL ein Ddem (BelübDde
DOLllenDetfer TM entiprecdhenDder Borzug Der Niendikantenorden, Der bejonders
ihrer tijionstätigkeit 3Ugufe kam In diejer (Frkenntnis wählten OIEe ‘Däplt
aAaus Den beiden YWiendikantenorden ihre (Bejandten nicht 1U 3ZU Den eUTOPÄL-
\den o7en unDd u  nhbäujern, onNdern DOT em auch zu Den heidnilchen
YWöolkern unDd yürlten Das Wort, DASs ugen IV Die ıyranziskaner
richtete: „Degregate mıh) VITrOS In obsequium 1S5 Apostolicae ah OMn
ordınıs {NC10 ıhberos“ “ )prachen alt alle ‘Däplite DCeSs YWiittelalters au  3
(Berade Die ervorragendlten Utijionare DEes rDdens 11 13 unDd Jahr
hundert, Johannes DON Dian Ö1 (Larpine, HieronymMuS DON Ascoli, Der nacd
malige 1ROlaus johannes DON YWionte-Corvino, Johannes ANitariqnoli
DON ıyloren3, “llbert DON Sarteano unD andere, empfingen ihren Auttrag Oirckht
DON Den Däplten

Vielfacd wandten \icH DIie unäch|i OIE (Beneralkapitel DeSs
YUrdens 0Der Dden (Beneral eIbit, De)onDders c DIE Über

VBal meinen Hrtitel in Theologie un O©laube (1909) 1961 DYHıe
Hranziskanermijlion DEeS Heil. VanDdes 1m en SahrhunDdert Der Kreuzzüge.

Hurier, nnNDdZeEN3' VE z J
“ , Diefrühelten Yiiederla))ungen DEr Wiinoriten 1m Rheingebiete, Veipziq 15851,
Ä OmMI1IN1ıCuUsSs de ubernatis M., 15 Seraphicus, tom. ILL, 200

-  “ag H A)£8AE
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nahme einer bedeutenderen Ntillion 0Der OIEe (Ent)jendung einer größeren Har
Brüder andelte, Damit te)e ÖIE Lauglt  en auswählen unDd ent)enden möchten.
Jiicht jelten ernannie Dann Der enera DIE tüchkigiten MNiänner, Ja )eIbit
e))oren Der £heologie, )te dem römilcdhen Stuhle ZUL Herfügung au
tellen, DON Ddem )1e Dann ihre ulträge entgegennahmen. an adus ihnen,
aber bei weitem nicht alle, wWurDden vorher 3 oyen geweiht unDd erhielten
in den 3ZU mi))ionierenden ebieten prenge zugewielen, DIie noch 3U —

richten
(ES WAare eine iCrige An)dhauung u glauben, DaRß 0Aas Mittelalter C6

nicht yür nöfig erachtet habe, jeinen Jititgliedern eine )pezielle Scdhulung TÜr
ihren eru zuteil werden 3ZU lal)en et Ut, Da DIEe Dominikaner und
ıyranz3iskaner DIE i Nonstätigkeit Reineswegs yür eimwma  » Jieben]Jächlicdhes be
trachteten, Tür NieE jJeder geeigne jet Vltie \hon GSt ıyranz3isRus In Der YrDdens
rege betont, jJollten NUuTr OIE Drovinziale DIiEe (Beeigneten ent)enden können,*
am Untaugliche jerngehalten würden, unDd Bonaventura verlang außer
Den phylilcdhen unDd moralildhen (Eigen)dhatten yür Den Ntijionsberut au DIie
1ötige Ausbildung. 1eJe i treilich in dem Sinne allen, DAaß eine

Schulung, WIie )1e DIE endikantenorden Den Uniwverlitäten 0eS
U)iittelalters durcdhzumacden Meaten, auch Den Wtillionaren zuteil werden )olle
Au geht Die hohe Bedeutung, ÖiE Man Dem YNiijlionsberut eileate, aıls

DEr Lat]ace hervor, DaR ielfach Dr  ))oren DEr Univerlitäten, Denen
DiE YWiendikanten c eine geachtete ellung unDd 2  ehr|tühle Inne:
hatten, mwIe Bologna, ‘Daris unDd YrTorD, yür Öie Utijionen e)timm Wurden.
S0 IDAr Wilhelm Rubru, Der berühmte }l  Dr|dher, Vehrer DEr £heologie,

ikolaus, Dden Johannes K ZUM (Er3bi)chor DON Rambalı 0Der ‘Deking
ernannte, Drotellor 081! DEr Unitveritä ‘Daris, Johannes Nitarignoli ‘Dro0
ye))or Der Unitver]ität Bologna, 1ROLAUS DNe ‘Drotfe))or DEer Uni:
verlitä ‘Daris u)T Da aber den TÜr Den Mtiionsberuft be)timmten
jungeren Densleuten ielTach nicht mö5glich WAr, Oie HodhIhulen U e)uchen,
(0 WUTDE ihnen Doch in eigenen Klolteriqhulen Die the  gildh-|qholalti)dhe Durd
bildung unDd außerdem DIE Jür eine er)prießliche NtiNionstätigkeit notwenDdige
pradwi)jen|haTtlicdhe Ausbildung zuteil. Yeider hat Nan bisher diejen C] oNnS:
Rollegien DeSs Nitittelalters, 180)(% 01n Kenner mit Kecht bedauert, * Diel Au
wenig Beachtung ge  en Yr aymun DON ‘Dennatort, (Beneral Der

Dominikaner,  S grünDdete als er)ter u Diejem we 3wei Kollegien ZU Ylcurcia

* Regula, Can XM (Opuscula Pairıs Franel1sei Assisiensis, Ad
Claras Aquas 1904, 73) „Quicumque iratrum diyına insplratione voluerint 116e
inter Saracenos el 91108 niıdele: petant inde licentiam w SU1S miniıistrıs proVvin-
eialıbus. Ministrıi ero nullıs eund] l1icentiam rıbuant, nN1ısı e1s, u UOs viderıint PSSC
1doneos ad mittendum.**

2 VBal über teje nieinen Yrtitfel 111 Pastior bonus Aa E (1908) Dıie
HYranziskianermijjionen inas 1111 iftelalter.

ob ©ireifi, Dıie Yionsgeldhicdhte (Separaftabodrud aus Theoloagie unDd
Olaube),
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a  z in Spanien unD in Tunis, ” UnDd jein Jiadhtolger errichtete eigens eine arabilde
Qehran|ta yür Spanien FÜr den ıyrranz3iskanerorden ommt )ier nament.i ıc Der jelige MAaymunDd ul In Beiracht, Der rajtlos, aQuUd) ange ohne

3Uu (ErTolg, TÜr OIE (Errichtung oldher Ntijionskollegien arbeitete, DIS ——
Klemens DBeltimmungen über NIE (Errichtung eINes Yehrituhls TÜr H ebrät

CM \che, \nrilche unDd arabilde Spracden in Rom ım 310 erließ Dann
*1 ent/tanden JiiNonskollegien in Dera, u\ lher weit

Irüher muß äühnliche Jnititute auCh ım ıyranz3iskanerorden gegeben a  en
eyalt icher i)f 0Ies yür OIie Ati)lion 0es eiligen VYandes, TÜr DIE eine DEY-=-CO

UTr artige M0 Der en UunD Sarazenen eine be)onDdere “BeDdeut
1D un a  en mu 2Bilhelm Kubrue, Der D n “Brabant geboren

WT, gehörte Der Kultodie 0S eiligen Sandes unDd reilte 19253 mit
jeinem Yrdensbruder Bartholomäus DONn (Iremona DON Konltantinonel au s

In DIE “$atarei Bei jeiner u  ehrt DON RBarakorum kam er aud nadc)
di Yiicolia auT Uypern, Der Drovinzial weilte, jedenTtalls, diejem ‘Be
( richt 3ZU erltatten, unDd ega \ich mit ibm nach £ripoli, gerade DAS Ra
1e€ pite tattyanDd. Und auTt Diejem Kapitel WwWurDde Der gelehrte Rubruc ZUum
*6 $oktor TÜr DAas Klolter U Dn e)timmt, mIie er uUuNsS jelber berichtet. *“

Yus anDderen DNokumenten geht DerDOT, DAaR Hier ıon jeit e{wa 120921 e1n
Klolter beltanden hat, in Ddem Der VDrovinzial unDd Kultos DON Syrien wohnte
unD bald DAarauTt ein Beneralltudium erri  e worDden UE (Hinen treirlidheren
Vehrer 100) ( Dden )\pradgkundigen, mit reiner Beobacdhtungsaabe ausgeltatteten,
weitgereilten Rubruc a Die)es Beneraljtudium N} erhalten Können. Yltan
1e€ DaR auch 1e)e tiionskollegien qu£{e Yehrer ZUu Ohäßen wußten. ” O R  B

mmer WATt ÖIE 1r eIbHt, DIE in leßter Jn)tanz DIE Ntilionare
ent)anDdte unDd DIE Jiiionsbewegung Drderke ; peziell 0aSs apıitum, 0as in
weltum)pannenDder Orge DIE bisher wenla gekannten Heidenvölker mit Ddem_ S N A egen 0eSs (Evangeliums Au eglücen ‘In Den Yitendikantenorden an

jeden inkes gewärtige, OPTerTreUDdIge Wiänner, Da ]a Dominikus owohl
wWie be)onders auch ıyranz3iskus ihren Söihnen Den volkommenen Behorjam

Den römildhen Stuhl, Den Unıhlı OTE ir UND INr ()ber-:
aup immer wieDder adns Her gelegt. “lls nnoZenNZ ıyranz3iskaner

Den Sataren chicte, 1e elr leßteren : 7  te)e BrüDder a  en IDr DOL

anDderen erwählt, Da )1e \hon ange ın Der Erfüllung ihrer ege rprobt_r .. und in Dden heiligen  BA AF ET SA rilten vollkommen unterrichtei \InD, unDd Darım

KaymunD DDT7 MBennatjort \oll auc, MWIie Beirus YMWMarjiklius er!  el, Dem £homas
D quin DIE nrequnag ZUT Ybia)  Y  1  ung DEr Schrift JO verıtate catholıcae fide1“
cgeben en, DIE DeNn Dominifanern als VYorkämpfern WIDer DIE Qarazenen ein irt:
jJames Hilismitte in DIe HanND gab.

ber aymun 111 Dal au DIE neuelte Schrift DD SE 1{0 Keicdher F M.,
Kaynmundus Yallus unD eine cllung ZUL arabildhen Mbhilojophie, Wiünlter 1909

Itinerarıum TALrıs Wılhelmi de Rubruk de Ordine Iratrım Mınorum, 210 *l
gratiae HK ad Dartes Orijentales (Recueil de Voyages e de Memoires
publıe Dar ia SOC de Geographie, 199 Sqq.) fle dıiffinıvit Minister quod
legerem Achon.‘‘



C  G Groecteken Ur mittelalterlichen Miljionsgeldhichte Der yranziskaner.E — n E E  ——  wn achteten IDr )1e als nüßlicher Jür eud), und en l1e euch UÜberJandt, weil
1E glei  am DIE Demut DES Heilandes ın 1 nacdbilden Hätten mir JE=
glaubt (ErTolgreichere unDd euch Angenehmere Unden 3U Önnen, )0 wurden
IDIr entweDder einige 1ir  1  e rälaten 0Der jon|tige angejehene änner 3Uu
eudc) ent]an en  D Und gerade Der (1119 DEeM eyranziskanerortden HerDOr:

1Rolaus IV 8 — eRunDe einen 19 TEegEN irer
TÜr DIE Yusbreitung DEeSs (Chriltentums in Den Heidenländern, DaR CL ın be
JonDderer eıje 61n Ntiionspapit enannt 3ZUu werden DerDdient. Während
(Bregor Dominikaner AUT Jtorden, nadc) olen, Dreupen unDd SRanDdi:
1avien, ıyranziskaner ın Den nahen Yrient, nach Damaskus, Baqdad unDd
(Beorgien aus})anDdte, [DAL 0O6 nnozen3 | DEr zuer|f \ich ur Ntijlionare

Wber 1ROLAUSMN DIe (Broßkhane DEr milden Horden Jnneraliens wanDdte
Qıng nod) weiter und jein ırer ru M eher, als bis DIeE (Blaubensboten
U den äußeriten Holksitämmen Aliens DVOrTgedrunNgen

nien Dem Dontijikate 1ROlaus erreichte OIie Nti)Nonstätigkeit Ies
13 Jahrhunderts eine Erpanlionskraftt unDd iere, OIE NMUL DUr Dden trau
rigen Ab|HIupß 0es yalles DDON on geirübt wWirD, aber audc gerade in
Dem Dadurch verldqhuldeten C 0oDe Des Dapltes de)jen innige Anteilnahme
Bekehrungswerke eRunDde Schon unfier dem (Beneralat DeSs Bonaventura
IDAL Hieronymus DON Ascoli, Der nacdhmalige 1RO1LAUS L DON

(Bregor den ‘DalÄäologus entf])an worDden, DIE inigung Der (Briechen
mit Ddem römilden Stuhle anzubahnen. YJCit welch glücklidhem (ErTolge er

jeine Autrgabe gelölt, hat DAaSs zweifte Konzil DON Yyon bewielen. Die ‘Be:
ziehungen, DIE el Damals angeRnüpftt, hat er als (Beneral DeSs Ordens, Danın
als arDdina unDd )päter als tortgejeßt UunDd in all diejen Stellungen
wanDdte )1ch jeine be)onDdere DoTrge Den UtiNonen 3zZu Yr mülhjen taunen
über DIE vielen Sendl|hreiben Diejes ‘Dapltes, DIE \icH )0 DEr  ieDdene heid

Herr1dher unDd Y3ö1lRer wenDden. (Fr hreibt Dden Latarenkönig Tgun,
ihn ZUr Annahme 0es Uhriltentums Au bewegen 5r wenDdet \icH DIie

Königinnen Tuctanen und Elegage * unDd ermunter lie, aud) jerner ım ıyer
TÜr DIE Ausbreitung DES Chriltentums verharren. (Fr Tteu 1, Da ıhm
10N9)0S DON Taurıis DIE YNachricht z3zukommen läßt, er wWo Dden DON Den
ıyranz3iskanern erhaltenen auben ITeu bewahren. (Fr Dden vornehmen
Sataren Sabadin, einen rilten, yür Den (Blauben ätig ZU jein. Selbit DIE
Dolmetlder DCS Tatarenkönigs vergikt elr nicht, auch 1G rmahbhnt elr ZUr
1  1  e Dei Yusbreitung DEeS (Evangeliums. Weld eindringliche OTE richtet
er DIE roßmeilter Der £empler, Johanniter unDd Deutiqhordensritter,
Denen el mit banger Orge DIE Wacd)jamkeit TÜr DIE im Der rilten
befindlicdhen Stätten DCS eiligen Yandes anempfiehlt. Dann reibt er
Dden NN  König von Athiopien unDd de))en GanzeS 2501R, Demetrius, den König

„Dei Patrıs immensa benignitas ete.** Dat. ugdun!] 10n Mart. .0
(1244) a  1ng., Annales Minorum, 1924  Ol

OGemeint ind DIe yurjtinnen Uruf-Ihatun ND Slfotloah. al Hammer-Purg
a Ge)d. DEr Sifhane Il 395
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l DDN Beorgien, an avı Den Dnig DCT Sberer unD DAas armeni|cdhe Bolk,
1{771 1G ZUT reuen Bemwahrung DEeSs eiligen laubens anzureuern. Den

1 Tatarenkönig aydo er)ucht CI \icH AUIM (Blauben U bekehren, obt Dden
i Önig Haytho DDN Yrmenien jeiner Blaubenstreue, eben)o0 DIe

Tatarenkönigin Anichohamini. * ıyreilich )nielten politi\che Intere))en bei diejen
Beltrebungen Der Däpite eine bedeutende olle, nicht elten IMAQ Das Yieor
langen nach Ausdehnung Der weltlicdhen ach Der Wäpit auch über den
chrijtianilierten OÜrient über OIiE Yblicht Der Heidenbekehrung geltellt worden
jein; aber Ddennoch pricht (1l all Den Sendlhreiben 1ROLAUS 1V DEr leb

Wunlch, recht vielen Unglücklichen, DIE In Der ad) DEes HeWentums
Id)madcteten, OIE DPS eiuls bringen GD brach Denn auch
jein Her3, als T0B jeiner vielen Bemühungen, Warnungen unDd (Grmunte-
UNGgEN, (Coß er pTer (Beld unDd JNiendhenleben, DIE e)i5ung
Der (Chrilten, DIE yeltung on, ım 1291 in DIE an Der Sarazenen
jel 1ROLAUS Konunte diejen unerjeglidhen Herlult, Der DaSs (EnDde DEr
Kreuz3ige beliegelte, nicht verIqmerzen, PF ar Dbald DATaUT pri 1292

Der iyer yür Die Ausbreitung DPeSs (Chriltentums bei Dden ‘Däpltien Des
13 JahrhunDderts a Den (Brenzen Der DIS dahın bekannten Ylelt Reinen
Halt gemadcht, onDdern mit Der endikantenorden ittel und IWege
gefunden, bis zum üäuberiten en Aliens VOTZUOTINGEN. (Eben)o hegten Die
‘Däpite 0S jahrhunDderis, über deren politi\dher Lätigkeit Die ir  1  e
DDON Den Hiltorikern alt gan3 vergeljen worden ÜL, eine Begeilterung
TÜr OIE (Blaubensverbreitung.“ Das quıli DON alt en avignonelildhen Düäplten,
vornehmlich DON Klemens unDd johannes N E Aur nregung DEr ‘Däpite
0CSs 13 und 14 Jahrhunderts unDd in ihrem ANurtrag wmurden DONn Dden eyran-
3ziskanern unDd Dominikanern DIE kühnen Keilen nac Inneralien unternommen,
eren Bedeutung nodch Diel 3ZU Wen1g gewürDdigt mIird Yiur wenige, Darunter
reilich Oie bedeutenditen yor|dher, 3udem meiltens e, DIE nicht einmal

S e T ı  n  ä - ,
au katholildhem Standpunkte tanden, a  en aur OIE Herdiente jener
yranziskanermöncdhe hingewiejen. In Deutldhland e elehTtie mwmIe
Iiosheim, Nerander DON um  D Kun|tmann, HeyD, Delcdel unDd DON

Ricdthoren,  S SA in ıyrankreic “lbel Remulat, N, Bergeron, ules aproth,

walt alle teje Rrieje inDd NS erhalten 1nD inden 100 bei Moshemius, 1sSt0O-
ma Tartarorum ecclesiastica, ppendix (3 5 Yir. 26, 28, 1, 3, 3 J 110 ein
YBert, DAS aud) eufe noch jeinen Ylert ür DIie Kirdengejdhichte Altens I)atl unD be1
o  as  9 KRegesta Romanorum Pontifieum ir 9 644, D 663,

u)m.)
YDas betont DDL em auch x DO VBaltor, Der Baplte 1n Seitalter

Der enai]jance I 51 „  b 1eJe eije bei aus  teBlicher Beruc}icdhtigung Der polt
Li]hen Tätigteit) Der Tfann e1in einjeitiges 11D ent)iehen, DAS DDL DIe QEOB:
arfigen Schöpfungen 3UL Befehrung Der noch heidnijdHen Y olter, we DDN Ddieljen )9 D{t
gefadelten Baplten ausgingen, in Dem matien Dämmerlt  € DECeS HinterarunDdes Taum CL:  S
tennen LÄRt. Dıe Yerdienite Der iran35| Bapite TÜr DIe ANusbreitung DES rijten-
IiUums in Sndien, inda, Naypten, Yiubien, Ybellinien, DEr erbxDeretı unDd arotio 1inDd
‚ebr wenig gewürDdigi worDen.
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“Avezac, HentI (Lordier, DIE unumwWUNDeEnN zugeltanden aben, DaR wr dielen l
AiiNionaren außer ihren u  en un DIie Ausbreitung Des (Lhriltentums Oie
größten Berdienlte yür DIE YänDder inD “$ölkerkunde zu  reiben mül)jen. S0
)agt 011n proteltanti|dher Hiltoriker englands: „YSsir elißen vorzlüigliche eug
ni)je DON Der äußeriten Lätigkeit Der eyranziskaner als yorl|hungsteEiJeENDe
1nD (Blaubensboten, DON Der Orgftalt, anıt Der )1e ihre Beobadtungen über
DIE egenden nieder  rieben, urch DIE 10 Ramen. Jhre Nien|dhenkenntnis,
ihre Yırmut unDd Die Strenge ihres Yehens erweckten ın Den ‘Däpnlten Das
Nertrauen, 10 1n entrernte YänDder U jenDden, wohin andere en 0Der' moODderne eijenDde unmöglı häften gelangen können.“ ! Nie genannten Be
ehrten a  en verJucht, ÖIE NS erhaltenen HandiIdHriften über 1e)e€ KReilen
zu )Jammeln, Den Urtert ZUu rekonfruteren, DIE Keijeroute Diejer il ionare
reltzulegen unDd ihre geographilden Angaben 3U beltimmen. reilic)
Ronnte 0AS noch nıcht vollkommen gelingen, unD WITD Der uRunftt DOTL:

ehalten bleiben, DIE Bedeutung Dieler mittelalterlidhen Keitjeberichte
Rlarzulegen.

Den Antang jener kühnen Keijen in 0Aas unbekRannte Innere Aliens
unternahm DON eiten DEr ıyranziskaner 1 re 1245 in Schüler 0es
bl yranz3isRus, Der ehemalige ‘Drovinzial Der il Ordensprovinz, J0
)annes DON ‘Dian 01 Carpine,“ indem A ım ultrage nno3en3’ IV
nach Karakorum, DEr Haupt|tadt Der £ataren, uTbrad), Dem Khan Die
Annahme DCS (CLhriltentums unDd Den (Einhalt )0 vieler (Chriltenmorde ans

Her 3ZU egen YWion Uyon reilte Dian Die (Larpine nac Breslau, DON WD
er jeine müh)ame Wanderung DUrC olen, KRußland, (Lomanien, DIE oNngolei,
ängs DCSs Ul Y)teeres unD DEes Tal)ees bis U DdDem eine Lagereile
DON RBarakorum entfernten ager DCeSs (Broßkhans tortjekßte Aur Yctai-KRhan
IDA geraDde Kujuk-Rhan eTolat, Der Den Aurrorderungen 0S ‘Dapites OIE
umutung enfgegenitelite, Der Daplt unDd OIE abendländildhe Tı)tenN
heit \ich Dem ane unterwerten, anderntalls WerDde er 10 mit TICOH
üderziehen. Und a Kujuß jeinen Dlan ausgeTührt, Wenn nicht
ein trühzeitiger S00 ihn abberuten a Yltan  8 Dart nicht verge]len, DaR
DIE \tolze Sprache Den ereits un Welten gemachten (Eroberungen Qrijflicher
Yänder, wWie Armeniens, Beorgiens unDd Südrukßlands ent)pradc, unDd deshalb
DIEC £atarenhorden eine ufe (Berahr Jür Das Ybendland bedeuteten S0
kehrten ‘Dian O1 (Larpine unDd jein BeTährte * erfolglos Ur KRußland, olen,
Böohmen, Deuticdhland über KRöln nach Yyon zurü u DON $eiden und
?trapa3en enthräfäet, DdDem ‘Dapite DIE Antworticdhreiben 0es ans 3zUu überreichen.

Brewer, Monumenta Yranciscana, Preiace AA“
VBal uUber ihn bejonDders Vairicius SOHlager M., Beitrage JUTE

Der Dln Yranzisianer-Orvdensprovinz, Dn 1904, 18 _5‚ )ich auc DIE iteratur uber
ihn inDdet.

» Auch Ddiejem Gejährten Carpines, WE eneDti DD Bolen, DerDanien Ir
einen, DDN "Yvezac ZUM erjfenmal als Anhang DES Reijeberichts arpines erausge:
gebenen, urzeren Bericht ber DIE eije Cir. Recueiıl de es el de m e-
moilres publie par la Soc1ete de Geographie. Tom 1 Parıs 18539, 400—779
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jen Wenngleich 1108 DIE e1je In religiö)er Hinlicht ohne 1e 0
Oie WaL 10 DOCch in)oTyern nicht erTolglos gewejen, als ‘Dian DIEe Larpine jeine
50 Erlebnilie, DIE Yänder unDd Yiölker Inneraliens, ıhre Keligion, Vebensweile
1Q unDd Kriegstührung au eigener In  auung e  rie Dıes vezeugt uUNnNs C1N
DC Zeitgeno]le, Der Rundige Salımbene (Fr r3ählt, (Larpine habe es ın „einem
Jer großen Buche über DIE afen Der £ataren unDd anDere Weltwunder NnIeDer-
L gelegt, WIe er muit jeinen eigenen Yugen e)ehen, unDd heB Diejes Buch DOT
dS ejen, IWDIe ıH jelber o7t gehört unDd ejehen“ GD il Dder Bericht (Larpines
jer DON erie ür DIE YänDder unDd “olkerkunde geworden. Aaniu Jagt
T „Carpıne ıl DEr erite, Der NUUELE RumDde über DIe Uiongolen ind ihre
en GSitten nach Europa br  e  J unDd Kichthoren behauptet, „DaßB ıhre i)'on
@ epochemachenD WUuUrDEe Jlr DIE KBenntnis Innerafiens ” .“ “YNvezac Unter309g 1005
d als er]ter Belehrter Der Jtuühe, Den Bericht Des Zarpine na en an
IL Ir} 3ZU vergleichen unDd mit Rriti)chem Apparat u edieren, unDd jeine
ıfe müh)ame, aber verdien|tvolle rbeit gilt bis eufte als Brundlage yür

alles, Was über arpine ge)qhrieben worDden. YDas Berdien|t d Yvezacs WwWITD
15 Reineswegs Dadurch gejdhmülert, DaRB Wr auch 1eJe yür ihre Heit DOorIreN-

O

N

@6 liıche ‘Dublikation als eine nicht allen Antforderungen Der Rritik ent)precdhenDde
unDd a  er noch nıcht genugenDde bezeidhnen mül))en ; Denn Der DON ıhm z  0_
Jeiner ängeren Kezen]ion gebotene Lert enthä nı den voll)tändigen 'Be S Z D .

14 richt DEeS (Larpıne Yitan Tlieht DAaASs Ddeutlich AUsS Der oti3 Des Salımbene,
19 DIE bejaat, PE wole HUL DIE Briete DCeS Broßkhans au dem er DEeS
)O (Larpine wiedergeben, aber nıcht  S  &E weiter. Da 1eJe Briete ın dem DON

"Avezac gelieferten erte nıcht enthalten jinD, )o muß außer den DDON

v ım kollationierten HandIhHritften, Dem 0Dder Veyde-Detau unDd jenen 3
n Yondon unDd ‘Daris, noch anDdere mit austTührlidherem erte geben. nNwill=
(@€ Kürlıch drängt 1005 Der aufT, mo in nicht alzu yerner Heit Qe= a  D

ingen, alle uUNs noch erhaltenen HandIhritten muit Ddem Bericht Des (Larpine
3ZU jammeln unDd 3U vergleichen, Un eine Rekonitruktion Des rtertes 3ZU —

möglichen, DIE er]t mıit eu  1  el OIE großen Herdiente DEeS lichten eyran-
31Sskaners DOT ANugen tühren würde.*

atürli rregie DIEe ejJe DES (Larpine ın DEr ganzZen abendländildhen
Yelt eben, Was wr DATrTAalUSsS erjehen, Da ZUM ei)pie Dem ganzen) n In 29 D ” Hilterzienjerorden DON jeinen ern (Bebete yur 1eJe tijlionare vorgeldhrieben
wurden.  Die  Ba NS“ fl‘ftacbri«ht RKam autch Dem Önig Yudwig Ddem eiligen zu

Chronica Kr Salımbene de Adamıs ed Holder-Egger In Mon
Germ. Hıst., DAars B UE“

DD iothofen, ina 599
Auch "Avezac hat diejen Wiangel empfunDden ND gibt Den rie DES OR

ans Den VBaplt, wenngleid) unDVINtÄNDIG, WIEDET, währenDd ınn Holder-Cqager
207, Yımm. nach einer Rezen]ion YWaitenbachs ntüuhrt Doch Ut amı DIeE

Latjache, DAaAR Der bisherige e:xt nicht Der vollıtAnDdige UT, (eEINESWEAS behoben.
Bapit Snnozenz 1V ernannte Den Wiiltionar jeiner Yerdiente u (ET3-

D 07 D Ylntivari 11 Dalmatıien, arpine 19259 verIchieD. Ofr on Gern.\.
Hist,, KDD A0
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ren, unDd er \1ch, DUrCH eigene ejandtLe 3ZU erreichen, Was Dort
vergebens er]ire worDden IDAr 09 ent}andfte er denn unädc|t Den Domini:
aner Yndreas DON Yonjumeau unDd Daraut Den ıyranziskaner 2Bilhelm
Rubruck (1119 rabant on Konltantinopel (a(Uu 30Q Diejer ım Yltar 253
bi an Die olga au Sertak, Dem DODON Kipt|qhak. Da er hier
n aus3urichten vermodchte, ega el \ich weiter 3zu angu=-KRhan nadc)
Karakorum. DaR Die e1je DEeSs Rubruc, w1ie wohl behauptet wIrd, Reine
rein poli WAarL, geht 0araus HervDOT, DAaR Rubruck während DEr gUanzen
ejje mit Dden Heiden disputierte unDd ihnen Die Glaubenswahrheiten auUsSeis:
anDder Au er jeine ejJe keineswegs als eine vorübergehende
auf, onNDdern egte DIE el Ablicht, als i jionar unter Den ongolen 3U
leiben Darum TUg er audch Dem angu-Rhan DIe ıM Benehmigung
DEes |tändigen Yuryenthaltes ın jeinem an DOT. Docdh WuUrDe tejelbe NUur

Jur 3wel onate ewährt, und Rubruc kehrfe DAarauT in OIie Heimat Zurüc. *
„MWenn Der Bericht DON ‘Dian O1 Carpine”, jagt DDMN Kichthorten, „be:

Jonderes Interel]e DAadurch hat, Da jein VYerfaller Der er europälilche Rei
jende .war, Der alls eigener An|dhauung DON Jnneralien erzählen konnte,
wWiIrD er DoCch an Behalt, Heobadtiungsgabe, Schärte Der Yurrallung und
arhei Der Darltellung DON demjenigen jeines jNämilden Yrdensbruders
2Bilhelm Mubruc bedeutenD Überrag J „(ES UT eine eiltung, ‘ Hreibt
61n Kulturhiltoriker, „Dderen )oher Yliert ur urteilsTähige yor|cdher, wWI1e

’!
Yerander DON Humboldt unDd ıyreiherrın DON Kicdhthortren unier “Yusdrücken
\|taunender Bewunderung anerkannt worDden ‘it H „(Er WUaL Der er 1)|
iche Beograph, ' bezeugt au d ANerander DON um  D „bel Dem )ich eine

beltimmte AUngabe über Öie Yage DOTN ina, DIE Seidentabriken Diejes Yandes
unDd 0aSs aje gebräuchliche ‘Dapiergeld nDdet, auT weldes, wie CL )agt,
einige Uge gedruckt lind. “ Und Deldel nicht zu behaupten, „Ddaß
Der Beriıcht 0CS Ruysbroek, unDelle urch itörenDde‘  abeln, Durch jeine
Jtaturwahrheit als Das gröbte geographilche Nieilterltü Des Witittelalters
bezeidhnet werden Dart

on diejer zeit an 00)08 DUrc mebr als eın Jahrhundert immer
wieDder ıyranziskaner als Niiionare unDd Abgejandte Der ‘Düäplte nadch Önner:
ajıen VOTDrINGEN. S0 begaben \ic) 1278 ım urtrage It Yiikolaus’ I1
Unf ıyranziskaner unfter Antührung DEes (Berard DON rato, Der ehedem
MNiagilter Der Unwerlitä ‘Daris gewejen, 1NS Tatarenreic. 1ROLAUS IV

\ an An Z  ediente c 331 einer  A gleicdhen Sendung DEeSs 1289 auUus Den altati)dhen Yn P Aa l s A P
uDLuds Reijeberi IWDULCDE DD Aa e 11nD £h TIg in Recueıil de

Voyages el de memooÄoLres eife. Tom I 199 —394 veröffentlicht. Stephan
SchHoutens hat ıIn ulletiin de L’ Academıiıe ’ YHlamande, AVI,; nacdhge:
wiejen, DAa Kubruc DDEer Ruysbroek DDMN (Heburt feineSsweas ein ranz0je, onNDdern ein wlam
lanDder WT, wesha auch 11 en er  en als ‚„Lector Flandrıeus"* bezeichnet Wwird.

DO Ridhtihotfen, China 602
@ mıl Wiicdhael J., DES Ddeuijchen Yiplfies 111 402
lex DO Humboldt, Kritijche Unterl)uchungen 78, 518 I1 157

U Beldel, DEer ErDdiunDde
k
” E Nn
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i Dern als Miti)ionar heimkehrenden T johannes DDON Ntonte-Corvino, Dem
{l  s el eine el DON Brieten an ÖNg Hayton DONn Armenien, Dnig Argun,

Den TO  an KQubilai unDd niele zyüriten DEes YUrientes mitgab.
ı3 Meonte-Corvino reilte uüber Derlien unäch!|t nach JIndien, wIie er elbit
er in einem jeiner wertvolen Briete uUNnNs erl „r  Y ST johannes DON

Monte:-Corvino ((IU DdDem ıyranziskanerorden, reilte DDON Lauris, Der Derjer
ie a ım 1291 unDd über|chritt OIe Brenzen Undiens unDd verweilte ın
MM DEr Begend Jndiens bei Der Ir DEeS £homas (auf alabar 13 “YICo
1>= nate unD taurtte DOTt 100 Derjonen ver]dhiedenen Tien Ntein
JE eTaHrtLE WAar T 1ROLlAuSsS DDON ‘Diltoja 115 DdDem Dredigerorden, Der Dort
1! geltorben unDd ın eben diejer ır beigelekt Ür Weiterreijend Kam i
q nad) atat, Dem el DeSs Kaijers Der Lataren, welder DEr Broßkhan
Ir heißt.“ eiter chreibt er Warı 11 allein au} Diejer e1)e, ohne

einen (Berährien, bis Urnold, e1in Deut|cdher (1 Der nildhen Provinz, *
3U NIr kam (FS ıf jeitdem DAaAs 3weite Jahr Da Der (Broßkhan
Ddem NiiNLonswerk DES Johannes DON YWionte:-Corvino Reine Hı  nı
bereitete, 0 entwickelte )ich Durch DIE Bemühungen Des jeeleneitrigen JE
LONATS eine ühende (Chriltengemeinde inmitten Der Haupt)tadt DEeSs Sataren:
veiches. Jtoch YÖderıc DOT ‘Dordenone, DEr mehbhrere )päter Dort
bın kam, er3ählte, DaR er über 3000 Katholiken aje DOTgeruUNDeEN habe

e 299 vermochte ( orDinD eine AT ZU errichten, DIie el mit Jnichritften ın
lateinildher, perlildher unDd uiguricher Sprache unDd mit (Bemälden aus)dhmücte
305 rbaute CL dem ‘Dalalte DES Bropßkhans gegenüber ein Klolter mit
einer zweiten 1r  E, ın DEr Der (Bottesdien]i durch 150 Ohriltliche Knaben,
DIE Dden Ühorgejang verrichteten, verherrli WwWuTrTDde : e1in aja DCS Broß

K  ß

khans Öiente Dem JJti)lionar ın rürlilicher zleidung Ylltare wel Te
DAaraut ernannte ınn Der Klemens JUM erlten (ET3-
bildhof DON Kambalu 0Der Deking unDd chickte ihm ugleich mehrere Surtr

y Iraganbildh5öfe, DIE ihm DAaSs ‘Dallium iberbringen unDd ‘Bistüimer ım

DD } *  Latarenreicdhe emcbten ollten.“ S0 WAarD Johannes DON Jionte-Corvino,
ber ibn val. Bair Schlager, V., 189 4Ja auch Ddiejer einen

(Urzeren Bericht verjakte, 19 glaubt Kunltmann, SHijt.-polit Blätter, 43, D77, einen
el DavDDN ıIn DEr Chronit Des ohannes DNM Winterthur M (Joannes Vitorudanus)
wiedergejunden 3u en Winter  uUTtSs Schrift Chronicon Friderico L mp ad
An 1348 inDdei 10 bei Eccard, Corpus 118101”. 1ed. aeVl, FrancofL. 1743

‘» Geicdhrieben unDd unterzeicdhnet U1 diejer IETr am Sanuar 130  D  A Kanbaligth
rhalten A} uNs bei de Giunubernatiıs M., 18 Seraphiecus, de

Miıss. antıquis I, z ia unD bei da Civezza M., Stor1a Miss.
Yrancescane. LD , 9 eniaq eflanın jinD jein weifer unD Dritter riel, Sa A  E - D Zob)dhon jie 1 bei 2BaDdDding nDden. Yen vierten, auch YBadding unbefannten, rie hat
er]t un)}timann ın Uunchener gelehrte nzeigen, ıL 95 De3. 1555 nadc) einem
CX Der Vaurenziana oren3 eDiert.

VBal jerfür bejonDders DIie treilliche Yrbeit DES YAltmeilters DEr ranzisfanerge)dicdhte,
onrab Cubel Die währen DEeS SZahrhunderis Im Mijjionsgebiet DEr DMni-

taner UNnND yranzisianer errichtefen Bistumer, ın yeitichrift SAUHE Jähr Subiläum Des
Veutjdhen (Lampo Aanto ın Kom. reiburg 1897%, 170

.“ s AD S
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DEr bis 330 in Rambalı wirkte, Der er (Bründer Der cömild
katholilden Aiiionen ınm ina Das VYand, Chrilten unD Heiden,
betrauerte Den Herlult, als CL in hohem er DET|IMIE  . BT C_  i eine der
anzıehend)ten Beltalten Der MNiijionsgeldhicdhte unDd WurDe DON “Sataren unDd
Yilanen als eiliger verehrt. In jeinem :£odesijahre zählte ın (Lambaligh
(Deking yranziskanerklölter, ın 5 Ayion, Yuin)ay unDd Yazu je eins.“

.
In Den DIer un  G  D erhaltenen Brieten hat johannes DON YWionte-Corvino un

bewußt \1ch eIbit e1in monumentum AI C perenNnN1us geleßt
CO 3Uu Vebzeiten ( orvinos kam nach Rambalıı 1in eyranz3iskaner, DEr

Örel ve ın Der Tatarenhaupt|tadt vermweilte unD nach jeiner Heimkehr ins
Ybendland einen austTührlichen Bericht jeineTt eile erie (Fs ıi Der
Der Ar jeligge)procdene Yoderich DON Dordenone. Iın 318 begann
CT jeine yür DIE (ErTor)OuNg Ntittelaliens 9 bedeut)ame eıJe UDer Kon]tan-
tinopel, 304 DuUrCh Yrmenien unDd Derlien unDd beitieg ım Derlildhen eer
ujen 1n Schift, 0S ihn nach Indien brachte. on Da ega el 1cH nadch
Witeliapur uNnD Leylon, ejuchte verIchiedene Königreice auT Sumaitra, Qıng
nach fava, e)uchte als er|ter ‘Ybendländer Die tibetanilde Haupfitadt Uhalla
unDd 300 DDN Da 15 qOine)i|he Keic, dejjen Haupt|tadt er über Jtankıng
erreichte. Jtach ÖreI Jahren Rehrte en Dann über Chanlı henli, uan
unDd nad) (Europa ZUTÜK. 1CH qgUanz CIn Jahr DAarauT ca Der $ DD
Dden DUTCH 3wöljjährige mühevolle IWanderung er|dhöptten annn ım Klolter
3u UÜdıine hinweg

Yr DO  = Seligen ım ehorjJam jeinem Yrdensbruder 2Bilhelm DE S0
agna Oiktierte umTangreiche Keijeberi hat _ jahrhunderte hindur eine unN-

gerechte Beurteilung gefunDden, DIS ım er|t ım leßien DIE Der

Oiente 2Büurdigung zuteil warD. Yer gelehrie Bibliograph Chinas f Der
AB  C Der ıIn einem vorzüglich ausgeltatteten er DAS willen)|dhattlicdhe Yser:
Dient erichs kritilch beleuchtet unDd nacdhgewiejen hat  “ (FS it intere)jan
3ZU ehen, WIe ( orDdier nach eingehender Drütung gerade zu Dem enfgegen
gejeBtien Ke)ultate ommt, mwIie rühere oberfläcliche Beurteiler Jtoch e1in
i ionshiltoriker Der Omanftı onnte in jeinem kaum genie  aren er
Der Ir  —— Histoire generale de oyages> „Der ‘Be
rcht hat wenig Bedeutung, weil DIE hfheit Des Keijewerkes, DAas Ddem
genannien on z3uge)hrieben WIrD, jehrt verdächtig UL Ylsir be|hränken
uns a  er DAaTaUT zu bemerken, DAaB (US Dem genannien unDd einem ähn
en DeSs Johannes DON YWitandevile TÜr DIEe MiiNionsgeldhicdhte nmı Tthe
es 3ZU OSIn Iit “ YWie qganz anDders Jällt DAas Irteil Des gelehrien

B Chrt UnDdgens, Yas DerDan DIe {  AnDer:  z  S unDd DlferiunDde en mittel:
alterlicdhen Wißncdhen unD Wiilionaren ? iın ranit. Zeiigem. Brolchuren, 1889

» Henry Cordier, Les Asıe Au OD qa1ecle du bıenheureux
Frere Odorie de Pordenone ın Recueıil de VOyagQces et de Documents pOUI
SeErVIr a I’histoire de ja (Geographie, Parıs 1591 Her YVerjaljer veralıcdh nicht
weniger als A{ lateini)che, 18 italtenijche, Ir  Sjijche unDd eutf|che ite

Dr Wıttmann, Allgem. Geichichte Der tathol. Kjionen (Augsburg 113

D NN



”0  797 —— Broeteken: UT mittelalterlichen i)lNonsge)hichte Der yranziskaner.

Sinologen aus ! „Yls Keilender , i reibt er „31eht OÖderich DIEe AYufiner  ®  Y
jamkeit Der Belehrten auTt \1ch Durc jeinen DHericht hat er c ANeEN

A hervorragenden aß intfer Den DIeTr großen Keijenden DE  *J YWcttelalters @L
;D obert, un0 jeine Wrbeit ‘Bedeutung den e  en Y)taTtcO ‘Dolo  D  & und
D n Batoutahs Reineswegs nad) YDerid) berichtigt nD vervolljtänDdIgt

m NUL YIiarco ‘Dolo, er bietet auch) eine yundgrube origineller Beobad)
ungen. (eine Der wejentli  ten Cigen|qdharten 02s DHerichtes DDN ÖDDderich 11
eine Huverlä)ligkeit, DIEe \icH M NL in Dden bericdhteten Ereignijjen Rundagidt,
Jondern au in Den au} Den er)ten ANugenblick jelijJam kRlingenden Er3äh
ungen YWiarco VDolo, bn Batoutah, Yderich DDN Dordenone UND Yiicola
DE Conti, DAaS ın ÖIE DIeTr berühmiten Yiamen Der mititelalterlicdhen Keilenden n SS nn
Miens. ”

Yr dürfen yier Der Wollltändigkeit halber einen ailderen KReijenden
Al  G dem yranz3iıskanerorden nicht unerwähnt allen, Der ebenfalls „  .— ın
DIeE Neuete eit hHineim nicht bekannt WUL 0S UL Johannes Vitarignoli DON

E i B
a

yloren3, ‘Drotel)or Öer -£heologie au Bologiia, DEr 339 me mehreren {r
densbrüdern DONMN Jiteapel aufbrac unD DUCCH DIE Tım nach Seray al Der
Wolga, DON Da auT DEr Karawanen|irapbe DUr Aiittelalien Uber Samarkand
nadc AUrmalech, Der Haupt|tadt DEr DIqhagatat-Dynaltie 304 Durd) ÖIEe Bobi
wülte gelangte er ZUL Yale Chamil UNnND DDN Da endlich D3 nac Karhbalıt‚P €C€S) 5} € (D 2 e5> A° _ 1eTr 1eDen DIE Aiiionare iın Kambalı, predigien LUNgS ım an
unDd Rehrttien Dann über 3AyiON, eliapur unD Ceylon nad) Avignon ZUTÜCR.
Jiac) jünfzehnjähriger Abwejenhei angten 1 hier 353 44 Uitarignoli hat A

'l

päter als Kapnplan Katjer Karls IV eine BGelchichte Biohmens ge|\dhrieben, U
Ö1E elr jeine Reijeerlebnijje einjloch Darum bezwecte Au keinen eigenilichen
Keijebericht, aber Dennoch nD jeine Jiotizen über 1e)e eile, eine Der aJdus

gedehntelten Des Jtittelalters, YüÜr OIE geographi|dhe (Er  ieBUng Aliens DON — Qa T  5 .
groBer Bedeutung. Das ianu)kript Diejer Beichichte Bohmens WUrDE eLIE
16  ©O DON Dobner ın Drag hberausgegeben uUunD QUS IDr hat ))teimert den
Keijjeberi DEeS Uitarıgnoli wiederhergeltelt.“

Nıe Bedeutung Der DON Utinden während eineinhalb Jahr
hunderten nad) (Europa überbra  en Jiacdhrichten aus dem erniten, Disher
unbekannten en erhält eine ganz Neue Beleucdhtung DUrCH DIe kühnen, aber
gerechten yolgerungen, DIE einNer unjerer größten yorlcher, Alerander DDII

Humbold, DArTaUS 31e Yltie damals 0As Ybendland beı Den eis
9"tacbricbten_1 (1 Ddem Yrient ge)pann auThorchte, 0 madcte \l1ch Der Saa  R
Uordier, O: Introduetion, LA \ V Il1. »” -  Ü 0  »”
Monumenta hıstorıca Bohemiae NUusSYy Ua autehac edita, ed Dobner, om.,. LE

Pragae 1/68, zD bal DA3ZU au Balady, YBürdigung DEr alten böhmi-
idhen GerIchichts  veiber, rag 1830, 164-—172, jerner Y ule, Henr,, Cathay, W
309— —394 Dıe eutjche usqabe DD einer Den itel SohHannes' D{

YWiariqnola, minD. Y 1D DAapItL. egaten, eije in DAS WiorgenianD Sahre 13
bis on  CX lus eın Vatein. UberjeßBt, gqgeDdrdnef unDd erlaufert. M Ybhandl. Der {Ömial.
böhm Gejellicha‘ DEr Wiljenlchaften, Drag 1820

Heutichrift fur JYlijionsmwmijjenichaft. Jahrgang ‘

H
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- <_”  ”< C  ' C”  SRiejengeilt 0ger ‘Bacons DIe yorlhungen jeiner QOrdensbrüder qUanz 3
eigen, ım ıe ıIn jein Opus Majus au  nehmen. (3 hat Diel DATAaAUS p‘-
jnıkieri Denn DON KRichthoren behauptert, Da Der Domimnikaner eTIuUs agnus
uUunD Der ıyranziskaner Dger Bacon „als DIE Begründer Der eographie
DEes )päteren YVtittelalters U betrachten jeien“ . „  0ger Bacon hat elbit mit
Rubruck DEeTREeHT unDd onnte DAaSs a)pilde Nieer, Den bisherigen Anıhau
UNgen enfgegen, als ganz DON Sand um])dlo)jen Ddaritellen. r IDAT C Der
zZUumM er)}tenmal Den DBer]uch ma  © einNe Yleltkarte 3u konjiruleren, welder
DIE ‘“fDdee einer (Einzeidhnung Der rte nach geographildhen Vängen unDd Breiten
3ZUgLUNDEe lag Yıus ‘Bacons Opus Majus gelangten DIE Jiacdhricdhten über
DIE altati)dhen (Bebiete in 0AS eruühmte YRerk DeSs KRardinals o Yılly, Imago
Mundı, DAS unbeltritten eine mächtige Wirkung auT Dden nNIidecRer Amerikas,
Chriltoph olumbus, usuübte unDd in ZULr (Entdeckung DCS KRontinents
ew0og (Fs kannn nicht mebr geleugnet werden, Daß OIE Errungen|dhaften
Der mittelalterlidhen UtilNonare In SänDder- unDd Yiölkerkunde in nagltem u
jJammenhbhange mit Der damals unbegreitli \g einenden JDee DEeS OlumDus

unDd Tür ihn DAas e1itenDe DO11D wurden. DaR OIe Reijeberichte Diejer
ti)llionare eine Neue Renntnis Der (Beographie in ÖIie Wege eiteften,
erJieht an auc deutlich aus ıyra auros WWeltkarte, Die zuer|f voll]tändig
mit Dden en “£raditionen bricht, und au 7 OIE Jiacdhrichten jener Yti)ionare
e)tüßt, eine ganz An)hauung ın DEr Yänderkunde mit einemmal hber
orruft.

Da WAare DOT allem 3U wünlcdhen, Da endlich einmal 1eJe Keile-
berichte mittelalterlicher Atij|ionare, OIE \1ch \0 hohe BHerdienlte auch DIE

Ü aua O

Beographie erworben, ıIn zuverlälliger ejje Neu eDdiert würden, wobei Die
geographildhe Angaben eine bejondere Berüucklichtigung rJahren müßten,
Ylr eligen ]a Hon einige ın Diejer Hinlicht muj|tergültige (FDditionen anderer
erke, mwIie DIE vorzüglicdhen Ausgaben ules, ‘Daulmiers unDd neuerdings
jene DON Hans em Uber DIieE Keijen DEes BHenezianers Yiarco 010 yier
erübrig noch mandes, obldhon WWr euftfe nach den Reijen moDderner yorlcher,
wIe Pr)ihewalskys unDd SvDvens DON eDdin, OIie ielTach alt DIE gleiche Route
WwWIe jene mittelalterlidhen Utilionare einge)d)lagen aben, in Dden an QE=
jeßt inD, mandche unDd Ortlidhkeiten genNAauUer ZU WentiNnzieren.

1ine Der eigenartig|fen (Erjdeinungen in DEr pätmittelalterlidhen J}
ionsgeldichte, Kur3 noch DAarauT einzugehen, f ÖIEe DEr Bejellldhatt Der
Reijenden TÜr TUIUS  “ OIE au Utitgliedern Der beiden großen en.
kantenorden \ıch vekRrutierte. °“n welcdhem \1e ent)|tanden, Läbt 1005 nOd)
nicht mif  KK äer t1mmtb eit agen (Einige behaupten, ereits nnozen3 IV habe

DD 1ıdhfihojen, China BA
Yule, Cathay nd the Way thıter, London 1866 u} UunDd Marco Polo,

„‚ondon 15792
Dr. emfe, Dıe Reijen DEes Henezianers YILALCD OI0 1m 13 ahbhr)., In

Bibliothet wertvoller Yiemoiren. Vebensdokumente hervorragenDder Wienichen er Aeifen
1110 Y$5Slter (Hamburg 1907)
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Im 1259 ihre Gründung vollzogen, indem el IDr beltimmte „  afuten  4r
gab YlnDdere agen, Da ıe e1]f 3 Beginn Des Jahrhunderts unter
‘johannes X All enfi)tanden je  —.. er UL, DaR 10© jeit Diejer eit eri)tierte.
Der Bewährsmann AB adDdings uüber DIE Societas peregrinantıum propiter
Christum, überhaupt DEr erite, Der ıe ausdrückli erwähnt, ÜL D
Skrobiszewski (Scrobil]enius), Der 10grap DEr (Er3bild)öte DON Qemberag. *
Z r3ählt, CO Telt, DaR nno3en3 1eJe€ Bejellichatt aus Niitgliedern
Des DNominikaner:- unDd eyranz3iskanerordens gegrunDde habe, deren Yuygabe
S gewejen, In DIie $änDder Der Heiden unDd Schismatiker eilen, ım den
cOhriltlicden auDen au verbreiten. Gie jei in Rurzer ‚e mächtig eTIiaATt
unDd habe )ich weithin, DejonDders Uüber Öie änDder DEes OÖltens, verbreitet
Doch Rannn ern Reine Hzeugnille ber inr BHorhandenlein ımM 13 jahrhundert
beibringen, tüßt ıH vielmehr NUuL aUT Die Bullen Johannes’ DOM

fahre 318 unDd (Bregors (a 13/4 uch as a  ing
keine weiteren Dukumente als DIie Bullen Der erwähnten Däplite aut

Dodc) 170 DIE S50cletas, )oweit )1e ÖIeE ıyranziskaner anbetrint, au DONMN
anderen ‘Däplten, Bonityaz [ A erwähnt, mit Der nrede „Dilectis
ls Vicarıo, ılect1 ıln Generalis, ei Kratrıhbus Ordıinis Miınorum,
Socjetatıs Peregrinantium nuncupatıs, 30 evangelızandum Eie. u
‘Dapit ar V edient \1Ch DEr gleichen Unrede

(Eben)o Läbt ıch ezügli DEr Dominikaner DaAs eltehen Der ocletas
nicht bis 1ns 13 ‘jahrhunder z3urü  atieren, obldhon aud) hier einige HV
\toriker 1 ereits unfier dem jel Jordanus DON Sachjen, andere uUunfer Dem
jel Humbert ım Tte 1259 ent}tehen lallen DYer er Dominikaner, DEr
DIEe Ssocjetas peregrinantium erwähnt, ıf wohl Sigismund yerrari,
deljen DEr ungari)dhen OÖrdensprovin3z 1639 r)chien er elr

noch jeine Jiacdhtfolger vermochHten inDdes eimn Irüheres HeUgniIS Tür 0AaAs Be
tehen anzurführen, als DIEe ereits oben erwähnte ulle Johannes’ XII aus
dem

WHon Diejer Heit in WIr eingehenD orientiert ber Das jegensreiche
unDd ausgedehnte Yirken Der Benoljen|dhatt, DEr nıcht NUuUL eine Anzahl De. Y
rühmter Jtilionare, ondern auch BilhSTre unDd (Er3bild)5öTe angehörten, ÖIE
nıt reichen ‘Drivilegien ausgeltattet 1e)e Bildöte wohnten iın Dden n E D A AA
zahlreidhen i ionsklöltern, DIE be)onDders ın den QYändern Alens unDd auch
den nordildhen En D  (ngieten, in olen, Rußland, Dreuken unDd Dden altılden

ı1fae@e Archlepiscoporum Halieiensium el Leopoliensium per J ac. SCYTO-
bissenium, (anon. Leopol., dAıtae Leopolı 1628, fol 21 »92 4)as eltene YBRert
WUuTDe mir nach langen vergeblichen Bemühungen 111 Deutichlan DIT Der Bibliothet DES
Uljolinsfijdhen YHational-In)titutis 3 Nemberg ZULr VBerfligung gelte  J jJür we Y  reunD  s
Hchfeit ic Dem Kultos DEr Biblioiher, Herın Dr Czarnifk, auch Ul Ddiejer Stelle meinen
an Qaus|predGen möchie. . a ‘ PBal. Den YBortlaut DEr Rullen bei de Gubernatis M., 18 Seraphieus,
de 1S8 antıquis, I 29 Sqq

Thomas Maseitti Pg Monumenta el antiquitates veterıs discıplinae
Urdinis Praedie aD NO 1216 qad 1348 Romae 1864, 451 SUu:

5*
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(Broeteken UT mittelalterlicdhen Mijlionsge)hichte Der ‚yranziskaner n “  W —_
Drovinzen beltanden Skrobiszewshi ucht DIes mi1t dem Hinweils aur Öie
Yltaroniten DeSs $ibanon u erhärten DIe 14 audc) ihren Klöltern (Ert
i STe unDd Bildhöfe e]äßen GD verdankten DIE meilten Der oielen E NONS
bistümer IM iorden und YOÖlten NT (Enfiitehen diejer SocjJ]etas PETEZTINAN-
{1um Deren Ntitglieder DIE erlfen Oberhirten DEr Sprengel
Bis i Ddie Des 15 jahrhunderts läßt 'C 0ASs eyortbeltehen Der
socletas nadqhweilen DON e Yımkel DEr )pärlidhen Derichte Der

\ windet
YlSie Die ranziskaner OM Den er)ten Jahrzehnten DEeSs DHeltehens

ihres Ordens ihren Wea bis nach Jnneralien JanDden, 0 dDrangen He aud)
chon bald DIE nördlicdhen (Bebiete nac Dreupen unDd weiter notrDdi  1
nach $'ipland unDd DON Da nad) Yitauen DOL (Erit jeit EIMgEN Jahren
InNLIIEN Der heidnilden Dreußen DIE Burgen £horn unDd Rulm gebaut uUNnd
on en IDIT )1e DOTt als Ntijionare Uinsd als Der Deutf|cdhritterorden

Qipland 1c) jeifjeBte unDd als SIiUßBpunkt 1e Hayen)Ladi Kiga rbaute T
30gen m11 vDielen Bauern Bürgern unDd ( dlen aus ırriesland unDd Den
1ederlanden aus andern UunDd Weltjalen nach $ipland W Der ‘Be
kehrung DEr heidnildhen Yıiven 1ch 3U Deteiligen (Fs norddeutiche
ıyranziskaner DIie DON AUS ereits Den Dreikiger jahren DEeS 18
Jahrhunderts Riga 1Q en )}tetes Heim DegrünDdeten ıyreilich vollz0g— —  — — )1ch Öie Chriltianilierung 02eSs Yandes DON eiten Des Deutf|cdhritterordens \chon
rald) mi Dem Schwerte Der unD DAarum ent)|  en )ie \ich, DAs
noCch jelb|tänDdige Yıtauen hinüberzugehen Das alt Jabhı Tur Jahr DEr
Deutlchritterorden jeine Kriegerildhen He  adrien ma;

on unter DdDem erlten Der Beldichte aultiretenden (Broptürkten Yın
00We dellen aier noch als Jagenhaftte ‘Der)önlichkeit erl)cdheint treiten W

EINIGE erranziskaner Uitauen Yiindomwes Horte nämlid) D
dhemals Her30g DON SOaumburg Holltein unDd yı £homas lls HeUgen
wohntien lie und 1260 DEr (Erklärung DES Dei el olle
Das (hriltentum itauen eintführen unDd Dem DOn JInnozenz [ \ ornannten
Bildor DDON Yıitauen Chriltian eine Kathedrale errichten unDd reich Dofleren
er WIL inden Reine weiteren Utillionare Ddem ungaltlichen, DDON rwäl
Dern en unDd umgebenen an Jtach IDIE DOL Yannte DAs
w yeuer 0Aas nı er1ö  en Durfte nach IDIE DOT brachte man DenN
eiligen Hainen den Schlangengöttern Iienichenopfei Öar Jiac IDIE DOL

AUd) Orangen Öie VYitauer nach VDreupen unD inpland jelDIt bıs unier OIe
Yitauern Kıga  S DOT verheerfte: plünderten unDß aubten Da ıen ln
Jang Des 14 Jahrhunderis uıntfer Ddem (Bropßtürkten (Bedimin eiINe Dem I
llLonswerke in ıtauen qün)Lige ‚zeif anzubrechen Bedunin wanDdte 1000 M
ejanofte ohannes AAIL an Der  iedene Könige unDd Ur)ten,
an Den Deut|dhorden unD, [DUS TÜr DIE Niiionsgelcdhicdhte DON bejonderen

Yır behalten DDOL, GT TÜn eingehenden Yiaterlals DeMLA ausyihrlicher
in Diejer Her über DIE SGejeillchaft Der KeijenDden 3U \prechen E
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P __
Ynierehte Uf, Die aut Dem YCIS wirkenden ıyranziskaner, indem Cr

)1e HO 3UT Annahme 0CS Chriltentums bereit erRlarie “Yior allem wendet 1G
Broßfürkt (Bedımin Den A rovinzial Qer ırranzishaner n Sadijen UD el ©  SE SE

&s  s ıhm DIC bisher unbeactet gebliebene Jiacdricht mE, er habe yür Öie erran31s5  e
ane hereits zwei Kircdhen ın jeinenm VYande erricQtet, DIC eINe in HEINeTr11= Haupt|tadt ilna, OIiE anDdere ın Jtomwaardia.“ { bittet, Man müge ihm in
diejem 1323 DIET BruDder jenden, OTE DEr polniichen, jemgalliichen 1inD D€l

'T preußi|Jcdhen Sprace mächtig jeten. Die Dorminikaner, \dreibt GL, ollien mig
der zeif aud) eine ır erhHalien. m Joigenden jahre €l ‘Dapit 0
hHannes X IC TeUHIgE Jtacdhricht DDIT er (Errichtung 3weier KIölter 1m
litautlhen er Denm Drovinzia Der en Yrovinz mit amı ÖI
Brüder DEr wildhen itauen unD Sachten legenden Hrmälder icderer19 DIC eite nad) VUitauen macdhen Rönnen, gelfaitet Der Dapit OIC rrichtung

_
1 zweier NEeLleLr Klöfter in VDreuken UunND CINES anderen 117 ÖCY €Da

RBald DAraUT beaaben Hd einige i ionGre 16 Sacjen wiIrklidh nad)
M
ıd

Uıtauen ND lieken c in Dem thnen erbauten Klolter 3 ilna nieDder.
Dodc hatien i1e einen iqhweren an Da (Bedimin CIn wankelmiütiger yurit

M Mar un mehr aUSsS politildhen Jniterehlen \ ich HÜr OC Uhriltentum enfichtieden
a S09 tarben Denn auch ereit 13392 Nı MENIGET als 14 yrANZLS-
kaner 31l 1ilna DE Mitartertodes, DON Denen ÖIE ÖTEL angejeheneren c
Rreu3igt WMurDden. £roßdem müllen noCc Jiiionare ım VYande geblieben jein;

}

'1
{ emn Cin ODCY 2wel jahre Daraut MirD c1in erranziskanerbildjo07 (Baltold 1Xs

Rundlich erwähnt, OeTr als Bildhor DOn ılna DIie (Bebeine O2r Niäriyrer
jammelte unD in Der Kirche U ilna beijeste Aud) Bajtoldus Iar bals
Daraut 0CS WtartertoDes unDd mit ınm nicht Wenlger al 30 ırranziskaner,

DasNeren (Bebeine gleichtall  G&  b ın Der ır Au Yiilna beigeleht MuTDeEN.
geldhah ım Jahre In den rolgenden Jahren itarben inmmer In1IeDeETr
eyranziskaner DESs NtartertoDes, Da AUC ÖTC . ATa  S  äteren Großrückten IIC !
DEGErD nD eitu \1ch äußerlid) Dem Chrijtenutm gÜnitig eigfen, aber auf

S  , VV
) 3R a

1 Reine Weije Dem eyanatismus irer hHeiönildhen Untertanen iteuerten. OC)
370 iften Der Buardian Hieronymus und er (BeTährten 1 ılnea Cu
grau|tges Martyrium.“ eın WAL Der £0deskampt 0es Heidentums
NAS Aufijlackern DEeS ewigen FeUuerS DOT dem Er16 en U:  e}  _ (Broprjür
Jagiello ÖE pIEE 0eS Reiches Yat 1110 \1d) nut HedwiIgL  S  z y Der eiligen
Prinzellin, vermählte, a 0ASs Heidentum 117 Yitauen Dden leßten amp
e  zu kämpfen, Das (Chriltentum MWUuUTDeE Staatsreligion, ilna (Er3bistum

A  1D: ()t: ND KurlänDdijhes Urfundenbuch, IL Yr 059 ST  S )timmt DA
nıit einer Hemerkiung Yaddinas überein, Der ‚sahre 1324 vaaf, 1} 15 DapIE
liden ScHreiben, DAaR iM 1eje Aeit DIE yranzisianer zwei AKlölter &i itauen Heleljen
hätten. Wegen Ddiejer Bemeriung WAaLr heftig angearıjten WwWorDen.

Öemeint f DAS pätere YiOwWOgLUDEeNR.
Additamenta ad Ann Mın., 15353, As 1334, 33 1541,
Provineclale vetustissımum Yrd Fr Min., ed. Kubel, 3 322

Bartholomaeus Pisanus M., er Conformitatum ınm Analecta Franeiscana, fOm.
I 296

'J
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Witionsrunau

mf Dem polnijdhen yranziskaner NnOreCasS 2Balilo als erlfen (Er3bild)o} Cr
D  en 110 0aS Sand ın ieben Große DPrarreien gefeilf, ÖIE Hedwigis
veid) Ofiertfe

Was Dann jolgte, Ut au Der Kirdhenaeldhichte Hyinlänglich eKann Yir
oglaubten DIE bis jeßi gänzlich überjehene, nıit Iut geiqriebene Diillions:-

Vitauens DOL aatellos egierungsantrıtt, WIie te UuNGS in wenigen
Dokumenten erhalten it, hier 1173 antühren 3 nüljen, um e DEer er
tenten Bergeljenheit au entreißen. Ysir gedenken lie dDemnäcd in Diejer
Zeitlchritt ausführlicher z behandeln. ollten 00108 noch weitere (Bebiete in
Dden Kreis unjerer Beoba  ung ziehen, 10 wWurden OIE Brenzen unjeres Kah
mens 3U jehr über|qritten werden Yır wollten NUuTr urze Hinweile au
mande wichtige Dunkte mittelalierlidher Niionsgeldhichte geben, DIE bisher U a E NO  — S ROR  Pa Wrzu wen1g eacdhtung gefunDden. Yr UNGgELN verzichten WDr auf ein (Fin:
gehen ın OIE Dn Den ıyranzıskanern während 0CS YWiittelalters geptlegten

DNasiı)lonen ım unkien (Erdfeil, mm Niaro  D, Abellinien * m.
eine geht aus dem ejagten eutli HerDOrT, DaR DIE mittelalterlicdhen JE
lıonen Der beiden großen endikantenorden kReineswegs o unbedeutenD 1InQ
erTolalos mIeE 16© einige Yieuerer hinzultellen verluchten, onNdern DaR
\tC cben)ogut OTE Beacdhtung Der Belehrtien verdienen WIie ÖIE ANtilionen DEr
Jteuzeit, Deren Borläuter e gewejen lınd
zgl  njanjonjeojanzenfe ala nla nfe ofe nla 7a nla rle  lewlania nnl a{a nre 074 me nje e gunlenanlaej ı njanlanfeofenjenjenfenisnienle

ifonsrund(chau
Mie QEGENWATTÄIOE $age Qer Heidenmiffion

Pa  WE E
Yion HLIEDL. S  Hwaacr D., Hon

Borbemerkung
ine Heit)chrift yür Miilionswillentdhaft kanı, DENN LE ıhre uTgabe O0  omnmnıtenf erfüllen \o1l, Der wi)jen|dhartlichen (Erral)ung unD Daritellung 0es MNiilionswejens AB - ea 4 i

E

Der egenwart n entbehren, vielmehr mMuß 1e)e oinen IHrer wichtiglten un9
)Jorag)amliten 3 pflegenden Arbeitszweige bilden. Yienn 1DIT )ier OASs Wiort wil)ljen:.

i\ıqhatftlıcdhe Naritellung Der heutigen Miilionstätigkeit hervorheben, 10 i]t Damıt
ıon gegeben, DAa unjere „zeit)cdhrift \ich nıcht mit Der Iiederagabe DON (Einzelberichten
un einzelnen Jiacdhrichten kann, ondern DUr Wiı)llıons:Kundihauen,
OIE auTt mögliıch vollitändiger enntnis Qer ein|d)lägigen periodildhHen un0 Buchlite
ur beruhen unD unfer ufwels 0es gejeßmäßig yort)|dhreitenden (Entwicklungsganges

. 9

10 jeiner Urjachen OAS Bejamtbild eines arößeren iı lionsteldes entwerten. “0
ten 1E Niijlionsrundidh au einem Doppelten ÜweRe. (Einerjeits hietet ie eine
jammenhbhängende, gründliche VBerarbeitung 0CSs vorliegenden Quellenmatertals unD

OAadurd) braucdbare “Yiorarbeiten Jür Öie üUnttige NWiiıionsgeldhicdhticdhreitbung.
‘.‘lnberietts kann  SB RT SR  B V  bif_ f.‘\unbi®au unjere ejer ın beilter Weile allmählt uüber 0AaSs GANZE

VBal meinen Yrtitfel m: Pastor Dbonus J (1907) 84— 88 Dıe ranzisianer:
miljton arpvpii0s

> VBal Kunlimann in Hijtor.-pol. Blatter DE S N (1857) 89 fl
P wr  P wr

. .  A
— a  P



NMii)jionsrundihau. {17

weltuminannenNDde i Nonswerk er Ar Ortentieren 1D kommt DADUrHh au einem
eminent praktılden Be  1  e (Berade Diejenigen Beiltlichen ND gebildeten
VYaren, HE Oer Yir)lion Berltändnis entaegenbringen 110 ihr werbetätige Dienite
mıdmen wollen, en ın Der VBergangenhet oft UND peinlich Oie Schwierigkeit
empfunNDden, 1 ohne zeitraubendes St1uDdium UND Suchen 11 Den Nilhonsblättern
WDer O1IE wirkliche VYage Qer Atihonen 1nD er iı Nonsländer zuverlällige ennin:s
4 verlichhatten, obwohl eine Renntnis heute nıcdht mebr enfbebhr: wWerDden ann.?
IUnjere HZeitichrti}t 1CD i tortan angeleaen jein allen, Oiejem Bedürfnis ur
zufjammenhängenDde Daritellungen, M1e e eine NMiıllionsrundihau bieten kann,
ausreidhen0 Kecdhnung iragen. Ils allgemeine inleitung Den RundlhHauen über
OIE einzelnen Wiilionsländer Oiene OiE nachtolgende Überlicht.

* “
(KS )at Miı)lionspertoden egeben, In Denen Oie Yuslichten AL Die Bekehrung

DEr Ylielt mindeltens eben)o aroß WDAaren als 111 unjeren Lagen. nicht 0AS
Aurfkommen Der proteltanti)ldhen eema en ÖIE Itliche Erohältte beherriqdenden
Einfluß Dortugals gebrochen, Dann waren Mien UuND Aırika vielleicht eufe i\on
chriltliche TOteıle 00314 OAS romanılde Yınerika 3 erjelben ‚eit geworden
ut Auch Darın aleicht Oie Niillionslage unjerer zeit jener Der \panıld-portu-
gielilden Kolonialperi0de, DAaB eufe D1e Damals Weite eile Oer HeiwWenNwelt unfier
Her HerrIchatt hriltlicher ıteben Darın 1eD0 unter|qeidet 1 Wl Kaz
olt Miı)lıon Der Begenwart DON allen vorautlgeganNgenen erio0den, DaR D1IE ma S A nn

.  vn  U A O . N A A U A A A T T T D T
gebenödlten eutigen olonıa 119 Handelsmächte vOTWIEGEND yroteltantı)ldHen
Charakter en ND Den Vroteltantismus mächtig yordern, wäahrend ‚yrankreich,
Hie ein31ge€ katbholilcde e  ma  Y Die ır als bitterite ıreinDdIn verTolat, AUM groben
sSchaden IHres Anjehens ıIn Den Utı))lionsländern. ıyerner Die katholilde (i)hon
N} mehr alleın aut 0em y  elde, onNDdern Talt überall ireien z3ugleich mit ihr 3wei
gewaltige Beaner, Der VDroteltantismus unD Der abendländı) He Unglaube,
aut Den Wlan 1nD rülten 1 3 einem heinen Rampre M! Die Weltherricdhaft. Diejem
Belireben nach Ausbreitung Her gegen)äßlichen Weltanıdhaungen CS Ybendlandes /  h

insbejondere Der Umltand DAaR DIE wichtiglten Jtionsländer mebr als
€ IL DiE Aneignung Der abendländildhHen Rultur bemuht UNn0 er Tur Die
ulturellen ınjlu)yje Der R Niı)lion, aber auch TüÜr Den Vroteltantismus WIie

(Fjür Den religionslojen 11nD religionsteindlicdhen IUInglauben emptänglicher lind
170 Darum, joweit men)cliqhe Horaus}icht ver na Oem E rTtolg 0Der Mn
erfolag Der Miı)l)ion 0S zwanz3ıglten abrhbunderts DieE religiö)e üuukuntt
DEr GanzZen no außerhalb 0S Chriltentums tehenden Nien)qhhei )ich
nt)heiden ‘)t1e bat Die ır DUÜUL oinem Wendepunkt DON \o1lch ungeheurer
Iragweite geltanDden.

CN ver|qiedener Yirt en 1e)e GSituation herbeigeTührt “S0r em DIE

T  ie 11 Der (9TDB- 0A d e s E OC E — A — E ” C EutreffenD \aat Der proteltantilcdhe Wiilonsjekretar Yurz
laufnann eufe DUurch DAaSs Der Den C)  tan. DCS Yeltmartis unterr!  en Muß, ı0

s  S A  - _  P -
u Mr ber DIE gropen geiltigen DrganNge beitänDdig unfterrichtet eibeit YWSir
ulljen willjen, wIie U DIie oberung Ylıcıfas DUrCH en Sslam te Wr ulen
DIE yrageltellung Sung-InDdiens, DIie Bildungsideale „$apans, DCN grobartigen geNTIN:
yolitijchen Hejormplan (@Chinas fennen eufe erfennen WWr Bolitionen Da, y W I Dır

n n

ein DIF Den YNulbau einNes Geiltesiebens beginnt, 0011 Ina, DDer In EINe
uhrende Stellung ur einen el iniritt, WIie ‚sapan, DDEeLr Raljen ım
BegrLUT \InD, DU  z A  O,  siam verldhlungen mwerDden mwie In irıa uUunD au en x  njein. nDd
DIE einzelnen Buntfe inD DA, DDN u DIE un DDN CU)iuS
weitelten erilingen unD Tolgereich)ten wirfen Lann, 1DIE Jeßt DD Den aroßen iudentien
eniren Sapans 1nD HnDdIiens, Den MWijjions|pitalern DEr aTg  n Örenze DDEeLr
Jn gedaraphildhen Wiittelpunfitien Snneratrifas wie Naganda.“ (Verhandlungen Der 3wöllten
Oniinentalen W iOnsionjerenz3, Kremen 1909, 87.)

n‘
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außerordentliche ErlieidHhterung 110 Steigerung 0S Weltverkehrs, Der i
ON ‚ jabhr 312 ‚Jahr intenliver geltaltet 11n0 NIE enfferntelten (Grdenmwinke mitemnander
verbinDdet. Bebhrauchte Qer HL, ran3 XYapDnıier reizehn Yionate, im XNn Yıllabon
nad) (Boa u gelangen, 10 erfordert heute O1C (E1ijenbahntfahrt Dn ‘Berlin bis Einngtau
AUT mehr 3wWEI Wochen (ine actmöcdhige Dampterfahrt, WIeE jie Öie eije 171 Öie

y E
Slüdlee benötlagt, ericQheint unjerer Iıchnell haljktenden eit einahe jhon 3 [angwiertg.
Jircht lange mebr, 17110 ein Schhienenwea 170 Den Ganzen arrıkanı)ld)en KRontinent
DON Y(0rDenN nad) iüDden Durchqueren 1D Rairo mıt apita vnerbinDden. TBie ONM

jcher, 19 tolgen au 1e8 ÖieE Y$iolker Oen ahnen 0es Herkehrs. Ylste eın unaufhalt-
amer, tets anwacdhjenDder rcm Durchjlufen europätrlche unD amerikanilde (Einmal-
Oerer HIC Welt, hier ın en Stedelgebieten als BHeherricher aujfiretenD, Oort wen1gitens
MT Handelsbeziehungen, indulirzelle Anlaagen 110 verkehrstecdhni|lcdhe Veinltungen ihren
(Ein]luß bereltiagend. er bleibt nıcht beim Austautch reın materteller Ufer.
‘ÜDe Weltverkehr entrei DIiE 4iSlker tHrer Jlolierung 1n0 tellt e 1e anger e
mebr unter den Cinfluß Der abendländıldHen Rultur Yltıt Wiacdt brechen Öie politi-
iqHen, o3ialen, willen)Hattlıdhen, kRünjtlerı)hen, jıtitliıchen, reliqiöjen An|Ihauungen 0€Ss
Ybendlandes Bahn 1110 ei:ten einen Ö1le Yielt umipannenden
Alliımilierungsproze ein Yion Kleinalhien bis apan, DOnNn AHoypten D1: z3um
KRapland ilt 1E hetdnild-mohanımedanildhe Yielt DON Oiejer geiltigen Bewegung
agrırjen. ABeldh großartige Aus)icdhten jür Ö1C Yr lion, ÖIE abendländijche Uln
elt bei Diejer Sachlage in religiöter Hin e1ne€e (Einbeit daritellte!

Das (Erwachen Der “3olker Alens 10 Trtikas e ÖIeE UNhon aber auch nod)
1Nier einem anderen Belidhtspunkte DOTL eine ent)dheidende Wendung. teje
Nationen mollen vorübergehend Öie Schüler, nıcht aber Jortdauernd politı 1n0
geiltig HÖrıge (Europas 110 Ymerikas jein. (Berade OIie abendländijdhen een XN Va m A BB SAıyreiheit ND Jitationalgefühl habein eine eis mächtiaer an'ıdwellende Bewegung GE
wect, OIE 1 OIe yolitiı)dhe, wirt|chaftliche unD allgemein Kulturelle Selbitändigkeit
1ele )eBf. Jiicht NL in apan ND ina, ın erlien 110 Her ‘Sürkei it DASs
nationale Selbitaetühl rwacht, au 1n Den Kolonialgebieten bringt )1ch unbeil:
drohend ZUTE GBeltung ‘jnDdien en Jndiern, Atrıka en MAirikanern ıf Da ÖiEe Lolhung,
ÖIE zumal Den ‘Briten iLOB iıNrer kolontialen rfahrung ernite orge ereıte 1LCh S E E Aa AAauTt dem veligtiöjen (Bebtete ma Diejer $ TIC na Unabhängigkeit eine Wirkungen
idhon ü  ar. WUıe Swabdeldhiı:-Bewegung in Jndien, Her AUthiopısmus ıM SÜüDd
atrıka en OCr nroteltantilIcdhen, 0AS aplıpayı)de Schisma aut oen Dbhilippinen
er katholuden )tıllion merklich 3 Qarjfen gemacdt YNuch Öie Heliaionen Yiens:
siam, HINDduismuUS, Buddhismus, Kontutlanismus UunD Shintoismus ucen |1d)
ıunfier zuhilfjenahme abendländi|her Ytittel 1110 Wiethoden moDdern 3 jrülieren, LUMN
den neuen Herhälfniı)jen gewadten 3 en Jtoch Haben Oieje Sirömungen m W5

IO laggebenDde Bedeutung erlanat, aber EG erhellt klar, Daß Der Sieg NUL Dann au
jeiten Der Ohrilflidhen Jı lion jein wird, IDenn jte \ich Iriih GENNUG als Öie gröhbere
Beiltesmadct, als Den einfilubßreideren KRulturfaktor erweilen DELMAG,
IDeNnNn 1G mehr 1nD me ur eingeborne Kräfte g  a  en 11 D geleiteit Ca aa170 unND DAaADUrCh Dem GStreben nach nationaler Selbitändigkeit enftgegenkommt. Dak
OieE katholilde Miıllion Diele HorausjeBungen miit den Dr zurzeif x (Bebote ItehenDden
ıtteln verwirklichen könne, ıf GAanz ausgeldloffen Ein31g ann, DEeNMNN ihr
gelingtf, ıq iıDrer OÖweren Aufgabe ent)predhenD auszurülten, werDden
11ı Oie DO Dem SchHeidewege tehenden Vtationen OEr übrung Der ka
tholıldhen ır  e AaNDeErIraAauen.

(ın undgang Mr OiE Niijionsländer 1rD ÖiE Berechtigung Oiejer allge
meinen Austführungen 111 nOCh Arecres Yıidt \tellen.

Yr beginnen mit „$anait, 0AS \1c) jeit D0em Siege uüber KRubland Au einer Nielt:
machtitellung emporgeldwungen haft, JE erktaunlicher Schnelligkeit, ı1 wWeNIgEr als
einem halben jahrhunder en Öie tührenden Kreije ım n“Reld‚ Der aurgehenden
Sonne“ DÖIE abendländijhe Rultur aujgenommen, aber ohne OIe religtös-)ittliche IUn A VE S
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laae, QUT Der unjer RKulturleben ICORB em NOC) wejentlıch beruht Üıie jananer
aben Den „Beweis gelierert, Daß ein eagabies OIR wentaltens 1E äuberen rrungen-
ichatften einer jremDden hoöheren Qultur ohne Schwierigkeiten d anzZzueignen vermag“.‘”
ja 0AS mächtige OÖltreich Hat DGar DIE meilten Staaten (Europnas &1! DEr DurdhHführung
ÖeSs religionslojen (Charakters Der gelamten itaatlıcdhen ren ND Bolksichulen metit
hinfter 1C) zurückgelajten. ırreilid) nıcht 4A11 jeinem “Yiorteil Einlichtige Ylianner De=
ginnen bereits einzulehen, weld ungeheuren Schaden D1ie Keltgionslofagkeit nament?-:
i er Bolksiqhulen 0em VanDe hereitet YWıe reltatöte in timıchlur  H japyans in alo
u00 1 abgeldmloljen, 1n0 NO Ut Nı en  1eDden, welcher Keliaton O1C YWiajorıtät
HCS olkes Den Borzug geben 110 m Yorgetrühl der bevorltehenden Wendung DnöteE en Yolksreligionen Shintotsmus UunND Buddhismus ur vermehrte “WIR-
1nDtitOt 1nD YNurnahme abendländıticdher een tyre bedrohfe Stellung U verltärken,
D0d) 1rD '1ch thr BöhHenkult a17 ÖiEe Dauer DOL Den ID1C 6110 Sturmilut EINDCIN-
gqgenden moDdernen een nicht Halten RONNnenNn. YÜ)ie rationalıltiılde ung DCS aka=z
demuıldIen Unterrichts, Der itch jelbit HTE Bonzen nı entz3iehen Können, ” muk a ll
mähltch OIC INNETC zerjeBung Diejer ‚Keltqionen herbeitühren. “ber MIrD ıhr rhe
anfirefien “W0r einem Sahrzehnt nOch hatten OCr ın Der 2isihle 1nND Vıteratur
Itark yeriretene MODerNE nalaube Deutichen unD enaglilcdhen Uharakters 1110 Der DOa  5
mar  11 arbigje amerıkaniı)lde Vroteltantismus 010 beiten Aus)ichten au} Diele (FrbD=
haft, * währens Der 117 Qer OÖffentlichkeit yalt GJanz zurücktretende Katholizismus
en rührenden Kreilen kaum Deachtet WurDe. Obwohl ÖE VDarter WiıNonare Uunfer
en Jadhkommen Der alten KRatholiken, iınter Henen i CIn Zhriltentum dürftigiter
ırorm OurCch die Laurte insgeheim rorfgepilan3z3t )aftte, einen meit qun)iigeren RoDden
rjanden al OiE Vroteltanten, DIE ohne jeden Anknüpfungspunkt Y en lehtere
Ö1C kathboltjqe i)lon nicht bedeutenD Finfluß AuUT O16 OÖffentlickeit UDers
trojfen, j\ondern 10 aCH jon al Chriltenzahl eingeholft. Yltan z3ählt Ratholı  er=-
eifs Qui etaufte, ‘ auY protelfantıjdher e11e 6Ia Gtellt Nan aller:
1Ings ın Kecdhhnung, DAaR DeTr Schar XN 034 ausländıldhen unD 714} einheimilcdhen
proteltantiı)dhen Yiilionsarbeitern NL 393 WuslänDder unD 380 ingeborene ® ın Der Ra=z
tholiüldhen iın geaenüberifehen, D U erltaunlich, DAaR OTE VDrotei antfen nıcht noch
mebr erreicht en Geit Rurzem bat ıch Ö1e Lage in wenig zuguniten Her 0-
ılden 1  1  1 gewenDer. 1e)e Wendung ı ı1 erlter inıe Der gediegenen irbeit
Her Vitartanılten 111 hren NiittelldhHhulen A Danken, \odann er Heritärkung Des
Miıllionsperjonals Durch DiE Dommikaner, ıFrranziıskaner, Stenler Jiitonare, HiE 104
bejonDders Der Schultätigkeit mıdmen werDden, un He „ fejuiten, Netnen 5L “sater
DIE Bründung emmer Univer}it&ä ı1 10 AaNDeErILaU wWurDde. 9 er lalıen
1009 nafurlt nı au s Dem en ItamprTen, 10 WerDden ‘ sahre veraehen, bis OLE

ber C565 inverlcdhiedenen Unternehmungen bre erwirklıcdhuna gefunden haben.
DOC ın er Yandeshaupt|iadt WDIeE AUC) in anderen abien gute Antange gemacdht£, “ E ÖS C E E

S;u tm$er im Kirchlicdhen Handbhuc) 11{ (WYreibura 1900)
vana Wiiions-Wiagazın LLW 84.
Compte Rendu de 1a Socıete des Missıons Etrangeres (de Parıs 90V,
Ligneul, 1L’Kvangıle Au Japon, Parıs 1904, N  Ar  N
er Compte RHendu DES Ysarijer Seminars 1910 gıbt d Geiautte Dazu

iommen noch 326 Satholifen DET Vrafektur Schikoku. Kechnet INan DIie 2760 Getautten
auf Hormola mif, L ergibt \1ch DIE ÄummMe DON e 1Da b6 869 Katholitfen. (Bal DIE
Statiiit in Correo Sıno-Annamıta

> Kath Wiilionen 1910, A 276 1D nı anDeres angegeben UT, 11InD DIE
tatiltijchen nagaben INr DIE Latholtjche ıon entinommen (1 role 1 Katholilche
WiNONnsIiatijtik, Hreibura 1905, Tn DIE vroteltanti}cde Weinon (1115 em Statistica as

Her Statistica Atlas qıbt K3 eiaufiegf Christian Miss10ns, Kdiınburgh 1910, D
Q er mı1f (Cin)OIuß DD{ 2 OLMDYA, 1 1ch nach UNDeELr Die Evangelilche Willlion
1903, 485) ıon 9811 u02 6500 Meiautte befanDden, alıo jeRt wohl Oetautte
anzunehmen 1ınD
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Neren Kraftftvolle ‚yortführung arope (Errolge unDd DEr katbolilden Ar  e nıcht aAUS
Iqlieklicdhen, aber 00dC) weitreidhenden (Einfluß auT Die kommenden (Benerationen ın
Jjapan verhet

Dart inNnan 1 ım Hinblick au} OIC neuelte (Entwicklung Der NMiijkion ın apan
wohlbegründeten HofNUNGeEN ingeben, \9 gewährt Da Anpoltolat ın Dem nunmehr
japanilden KRolonialgebiet DIren ein)fiweilen nıcht Oie aleichen Auslichten eit einem
halben Jjahrhunder hatten Oie Darijer NMii)lionare, OIE bier IDIE in apan zuer|t aut
OE WAaTEN, unfer blutigen Yerfolgungen OIE aat 0S aubens ausgeltreut,
als 15884 audcd) Ö1e proteltanti)dje amerikanılde Mii)lion \1ch einfanDd unD geltügt auf
erne Übermadcdt ÖN erjJona UuND YWitteln uND den politildhen Einfluß ihres utter:
lande einen bedeutenden Borlprung GEWaTUN. Dıe Wartijer ]:  1  1  onare Hatten i
ralt GqGan auf ÖIE eigentliche Seel]orge beidhränkt -und 0AS Scqhulwejen nıdt JonDderltd)
gefördert. Hier jegten OIE praktiılden J)ankees eın ND I\Hufen ein umTjangreiches
Syitem DON TUuND S50} höheren 1710 nıeDderen Schulen miit Schülern, 1291
Sonntagidhulen mf 110565 Beluchern, Denen Die katholilde ı)lion 1909 roBß er
Benriühungen ın den leßten jabren NUL 135 ulen mıt 354() Schülern eNIgegenz3ZU:-
iteilen hatte. (Erfreulidherweile en Ö1e bayrı)ldıen Benediktiner OD Gt Oittilien !
1909 ÖC Errichtung einer Oheren Schule 1n0 e1ines Vehrerjeminars in Der Haupt-:

Söul übernommen, ND 1G mWerDen hoffentlich In Der Yage ein, au arıuDer
hinaus 0AaSs Ratbholijcdhe Mı)lionsidhulwejen 3 e  en Den amertikanildhen roteltanten
ıt ÖE politı)dhe Vräponderanz Der Hereinigten Staaten jeit OCr BejegHung Rorecas
ur apan (1905) NOCH mebr ZUGUTE gekommen. Um Schuß DOL Der Brutalitä
Öer jJapani)dhen TODerer 3 en unDd ihre nationale (kigenart ewahren, PT
klarten )1cH JAanNZE NWiahlen 00$ Yolkes als Chrilten unDd düßten ihre HÄu)er ur
Anbringung eines KRreuzes. * 0 IrD begreitlich, DaR Oie proteltantı)dhe Ntillion
iroß Der kurzen Wirk)Jamkeit Betaufte unDd 178 606 Anhbänger 3A währen
DE alte Darijer Wti)lion er|t 19259 efauTtfte autweilt. * Die katholi)dhen 1)|101S
berichte laj)en keinen zweifel Oarlüiber, DAaR ihnen, IWDenn lie größere Yltittel 3E Yier
Tügung hätten, 10R 0es Ytangels jedem politi)dhHen influß OIEe gleichen (ErTolge
beldieden waren IDIE Den VDroteltanten.

Vänger als apan hat Dem (Eindringen er abendländildhHen Rultur ID1Der:
itanden, unDd au c JeBT, DiE leitenden YWianner ıch Der Yiotwendigkeit einareifender
KReformen nacd weltländıhHem OrDilde nı verlghlieben können, ıt ihre Stelung:
nahme wejentlich DON Derjenigen DEeTr japaner verldhieden. 105 eRunDde \ich DOT
em ım energilden ‚yelthalten Der Hegierung Der en konfutlianılden Staats
reltgion 1n0 ım offenlichtlichen BHBemühen, OIE einheimildhen Chrilten ON jedem
amtlıdhen Ginfluß jernzuhalten. Hon ıyremden geleitete Schulen erhalten kReine aa
ltche Anerkennung, unDd in Den Itaailıdhen Scqhulen ilt Der Konfut]liuskult obligatori)d)
gemacht amı ı Den Tıfen Der Hugang 3 Den Itaatlidhen Schulen unDd $ Den
Staatsprüfungen ver)perrt. * Dgar DOM Jür NiE VYandtage o  en Die
rilten, nacdh anDderen Berichten wenigitens ÖIE einheimilden Beiltlichen ausgeld)lo)jen
ein Den Yitandarınen bliegt DON jeher Oie beltimmten Lagen Den
on Offentlı 3 verehren. Die Regierungsbeamten können er 0AaSs Tı  e
tum rr annehmen, ‘ie gewillt ind, aut ihre teuer erkauftte Amtsitelle 3u DE

zıcdhten. 1eje Tat]acdhen kennzeidhnen hinreidhend Oie Beiltesricdhtung Der ıyührer
Chinas, „ Die aIflfgyemeine immung,“ Ohreibt Miijionsbildhort Henninghaus, „NnNamen!-

Compte Rendu 1910, ableau general],
VBal DIE Ylualhrift DDN Enshoff Ba Dıe Benediktinermijlion in Dr

St. ılıen 1909
ölAllgem. Wiijionszeitihrijt 1905,

Compte en 1910, ableau JR  ®r  neral.
D Stenyler Wijionsbote 1909, 10  n ina, Ceylan, Madagascar, Mars 1910, 497;

Juin 1910, 45 B E E M A Ml M BL  s AA E M b Mln S Bn
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(3 Sedhsundachtziaglter Sahresbericht Der1t WiijionsgejeNlidhaft, BHerlin 1910, 137
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lı In gebildeien reilen, U NCem Chriltentum nchts weniger als jreundlkich D  as
gewöhnltche OIR teht Nem Uhrütentum Diel offener UNnND jreimütiger gegenüber.“ *
Doch ltegen DIE Berhältnijje \9, Dap Ubina, jein Schulwejen aAUT OIC HShe

‘  . E  ” —

bringen will, Ö1E NMiitwirkung Öer Nii)Nion H1 entbehren kann. Allenthalben tehli
Dem aa gediegenen Vebhrkräften MC (L17 1fteln Yıe 115 AYusland, zumal

nad) apanr gejanodfen GtuDdenten nD miit revolutionären jdeen erjullt ın OiIE HeiımMat
zurückgekehrt. Hier Rannn al 1E qOriütliche Niıon einjehen 19 en ‘Remeits
ringen, DAaR 10 im}tanDde U, als erfahrene (Erzieherin allie (Biüiter Oer moDdernen Rıl-
QUNG ohne deren eyah  n 3U vermitteln, 110 DAa Diejenigen, DE Olrch ihre ils—rr —

.r ° Sa) OS Nn
dungsanjfalten QEGANGgEN, echte Chinejen 1D ireue Datrioten 1n0, Auf NCmMm Be

OChıet QeTr Sochule 1eq urzeit Otle wicdtiaglte Autyrgabe Qine)ilden
Mi)ylıon, ND Diele ANurgabe Ut bisheran noch nıdt gelölf Jiach YHuoNDer e3zınern
1 d) ÖIC katholildhe Höheren Schulen auT 110a E} mit ü Soglingen.

Yion9  er ‚ebr nıele Diejer Anitalten tehen nıch au Qer wünldhenswerten öhe
HodhIdulen, Hoöheren yachihulen FLr Niediz3in, HAanDdel, Jngenteurmweten unD oal., 01e
gerade 1eBßt \9 jehrt erwünlcht ın e 11ch, abaejehen vielleicht ÖN er le1der ran
3011 Dozierenden „ANurora“ DON ikaweı, wenig ODer nt  S Yıe proteltantıldhe
on agegen 3a außer einer enage AanDerer Jntitute ereits 0  uulen
110 KRollegien, Oie natüurli mıt unjeren deutichen Univerlitäten nıch 3 veraleıcdhen
1nD, aber tat)ächlich Oie höhere allgemeıne uNnND ıyacdhbildung vermitteln, unDd e beab
ichtigt, IM kommenDsden Jahrzehnt ihre SdQulunternehmungen no mehr L1 Den Yiorder
grunD \tellen. * Yln Vreßunternehmungen U Die katholildhe Jtillion gleidhtalls
ehr rückltändig. Her In anahaı rejidierenden „Chrijtlicdhen Yıteraturgejellidhatt“, OIE
1U inten]iv mit Oer Herausgabe b3w UÜberleßung religiö)er unG protfaner Schriften
befakt, haben 1D1Ir noch nı (Bleidhwertiges entgegenzujeßen. * Hıer Wie 0 o7t 81i
en Wiiionen bildet Der eidige Uitangel nanziellen Yiitteln einltweilen ein Ower
iiberlteigbares AA N  HeEMMNIS ür Oie kRatholilche Jti)on. © Entiqdhieden überlegen U InDdes

Steyler Wiilionsbote 1910, 707.
BiHoT HeNNIinNghHaUs ın Theologie UnD 9laube 514

»
Kirchlicdhes anDdbuc) 11 9271.
Wn unD arram 1910, s1
Allgem. W ionszZeItIhLIT 1910, 407 ; 167
Sn jeinem unlängalt erichienenen Hieujahrsgruß 1911 außert 10 Bildof HennNIna:

Haus „Die prote|tantki)che Weiion beidhränfe mı aut DAS Rinnenland DDN San
hat in einhetitlichem Aujammenwirfen DEr verldhiedentten KirdhengemeinIdatien

ein uicH DDN An)talten ber DIiEe Brovin3 ausgebreitet, DIE, einent Syitem DEL:
DunDden, DO'NM (Clementarunierricht bis eigenflichen afademi)cdhen S1D uUbhren (65S
inD grokarfige An)talten 1881 weitläufigen Kaäumlichkfeiten, zahlreichen Vehrfräften UnND
Vehrmitteln 11nND DOUL allem 11 DEr genuügenDden Nnanziellen Örundlage. DYıe olge Dieles
enerailchen SO ulbeiriebes ÜT, DA DIE Schuler Der englilcdh-amerifaniı)cdhen ilion vielrad)
als Vehrer auUt Dheren Schulen, als »heDdatteure Der CSpIhe Der yeitungsuntfernehmungen
DDeEr Jon)£ in DeDdeutfenDder ellung inDden 1inD, DAaß \iiteratur 1710 Vreile, itamentlich
DIC Schulliteratur, ZUM rößten eil DD innen beeintlußt wervden, abgejehen DADDN, DAa
DIE protfe|tanti)cdhe i))ton DIireli ur Uterarı)dhem ehiete UND ın DEr Vreije jeht cuühria
UL YRas DIE arztliche Lattgfeit angebrt, I0 gehürt Der WNONSaTZE protejtanii)herjeifs
JUM ©yltem; DIE Wn elbii u einheimijde Arzie ausz3zubilden, YRas ge)dhieht
er)elis Ddemagegeniüher ? ewIR, au d Wr en Schulen 1D Krantfenhäaujer, U1nD
DAr unjerer in wohl DASs HBEUANIS aus)tellen, DAaB e nach Uiakagabe IDrer Kratfte
unD ıttel inr Wioglıchites Au eitfen )ucht ; asie gult ur Brellje 1D '‘iteratur. YRas
)eIb\tloje, hingebenDde Tatigkeit Deirtı Draucht 1a DIC tatholilcdhe Weilion feinen eralei
3u dHeuen. ber IDENNN unjere Anjtalten 1881 Den obengenannien in e3Ug auft Raum:
lchteiten, Vehrmittel, Anza Der A  “  ehrfräfte 111D au Schülerzahl vyeraleiche, annn

IMr
i Der an 0 QrDB, DAann 1InD IDIr \oweit Zurudcq, DAaR mur in DEr gele webh

4)ie 1eg: wahrhafttig nicht UNS, \te 1eq unjeren ittelı. “ Bildhot
Henninaghaus beidräntt eine YNusführungen auft antung; )ie ber au TUr DAS
Ubrige ina, 1nD manderDrIs nodh eit e Geliung als Jür SOHAaNIUNGg. _ W RN D E O Y
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Ö7C leßtere der proteltantıldhen Diılkion in €310 aQuT OTE Bolksiqhulen (ca 4700
m1f 80014 Schülern) Un WMWatjenanktalten (ca 300 — 400 mit runDd 24 .(XX)—_ —A — Uieglingen Hinjıcdhtlich OCr Chriltenzahl, ÖiE vornehmlich Öem \  en Vandvolke
eniftammt, erjreut 1 Oie reilich jahrhunderte altere katholildhe Jtillion mf
10064 Betauften CINeS weirıten VOor]Jprungs DOT Der kaum jiebzigjährigen proteltan-
tilchen, 1e MUXL etma “”140X(X) Betaufte 3a Dagegen hat 0AS proteltantı)dhe IL onS-
perjJona (16257 an Aahl 0AS katholilde (nad) roje 081 19006

” —_  DE  v —-

ihon erholt, e1n ‘Beweils, mMie ernt Der VDroteltantismus eine uTgabe In (China
auftakt u10 mientel Jür OIE Ratholilde ır  € au] Dem Spiele te WwDenn yur 0S
DÖierhundertmillionenreich nicht Ganz anDdere Anitrengungen ND Uurwendungen QC=
macdht  A werDden.

Yır betreten 18981! eine Bruppe DON Ntıllionen, Öie mehr 0Der weniger unfier
OEr Herridhaft weltländt|her Kolontalmäcdhte e Hınterındien, NMorderınDdien
11119 Jndonefien Der hriltliche Charakter 1rD iNDCes DON Reiner Diejer C
geltenD gemadct, 10 mMa  — abjieht D17 Der zumeilt e1mas gröberen 10115
freiheit Der Viillonen, brinagt ÖC Koloniı)Jationstätigkeit Ourc OiE Bermehrung OCr
Verkehrswege, OIE ege offentliqher SiqQerheit, OIE yörderung ÖCSs Bildungsitrebens
Der (Einagebornen jehr \ äHßenswerte, ber mebr indirekte als irekte YWorteile

Hinterindien Ut 3UMM größeren eıl (£ongking, Annam, Cocdhindhina, Cambodja)
on ırrankreicdh, 1111 Welten (Burma 10 ala  a DON nalarnı bejeßt; 1AM
hat Dank Der (Eifer)ucht beider a  e jeine Unabhängigkeit U erhalten ewukt
ÜDem Buddhiısmus ılt 01E NWiehrheit Der YWiillionen (Eingebornen Der JAaANZEN Halb
ınje ergeben. u Hınterindien f alter, ın Unnam unD Tongking bıs INS
Jahrhunder hbinein mit Niartynrerblut getränkter Jiı))ionsboden, aut D0em ÖIE aubens PEhboten (Dominikaner, Darijer N0 “VYiiatländer Yiıionare, 639 Ausläander, 661 einhet:
milde Drielter) 111 NMilions)prengeln 052457 Betaufte unD eimwWa 25 000 ate
Ohumenen gejammelt )aben VDah OIEC Ntillionsernte niıcht noch agrößer Ut, rklärt 1
teilweıje (USs Dem tarken, ölfers gewalttätigen YWideritande 0e$s HeiDden:
11111 S unD Der wen1ig jJreundlichen altung Der Tranzö)ı)dhen RKolonial
behbörde, z3um nicht geringen eil aber a1LC S Dem Ytangel er]Jona 101e
Yirtteln Das Tranz3öli)cdhe (Bouvndernement eate Der Ntıjlion eine (Einkommen|teuer
D A / auft, Öie JeIbi|t on Oen Warlen- unD Krankenhäulern unerbittlich eingerorderi
1r9. (ES unterjagte, währen hlechte eitungen Worurteile Ar 11170 JE:
HON In Oie entlegeniten Vortfer iragen üUrjen, Die Herausgabe eiInes reliqgiöljen MTIUNO:

Dasmitilden Wocdhenblaittes. nND einige eklatante Sllultrationen 3 OCNH
kulturkämpferildhen Ölllüren 0es jranzölildhen Reaiments, Deren eingehende Darlegung
lich OiEe Mii))ionsberichte 15 begreiflichen TUNDEN verjJagen müh)jen. roß allem . —>  —— A

“
DA A L
B C e

murden OTE (Ertolge gerade unter Den hinterindildhen Beravölkern Diel anjehnli
jein, IDenn Oie ‚yahl Der (Blaubensboten 61n den anDderen Miiionsländern ent)prehen:
0CS amstum aufwiete. Das Darijer NWii)lionsjeminar, weldhes mebr als z3weI
Drittel Hinterındiens 3 verjehen hat, U mit jeinen iı ionsgebieten Derari
überladen, DaR jeine Mı Nionare ir0B ihrer vorbildlidhen Hıngebung 1nD ihrer QqeDie-
NM Arbeitsweile aut keinem ihrer (Bebiete Den Dargebotenen Niillionsgelegenheiten
gerecht merDden konnen. Yenn beilpielsweile 1903 DO  z Darijer GSeminar 1NS:  s |gejamt NUL 29 1909 3A1 Nıllionare ausgejJandt mwmerDden konnten, 10 erhielt 1908
nicht einmal jeDde Jti)ion einen ein310en un ım yolgenden a  re yalt jede UL

einen  ,n ber au 4! Öen hinterindijdhen (Bebieten Der anDderen Yi)ionS-

Krolc, Katholijche N oNnNS)ItaTT, reiburg 1905, 567. 65 HUDNDeEr qıbf ım
NIr Handhud) 8! 85 DIE ahıl DE ol  n Waifenkinder irrtumlich auf 150000

- Compte KHKendn 1909, 148 15 191
Yils erforderliches Wiindelimar TUr DCNn normntialen (entwidlungsgang eines WL ONS-

gebietes Miuß DIieE aHrliche Entjendung D 3wWei bis DrEI WiiNionaren bezeichneit Wweras- y  Pr
MWEeELDEN. K  on Den 1er wichtigen japanıldhen Yislartaten erhtelten NULX AafoDaie 110
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gefellidhaften 170 e1Nne kräftige (Entwicklung Durch DIe x geringe ahl Der NO NS-
arbeiter hintangebhalten. ‘In Burma hat Darıım Nie prote)tantı)dhe NOn bejonders
U1Ner DeNn Karenen einen weiten HorlprunG geEWONNEN, AuT wranz3öl)i)\dhem Bebhizete
werden DIE roteltanten u55 polıtı) en (Bründen UMN Der Keqierung z3urückgehalten,
10 daß Dier kein nennensSmwmerter ewWerbD YQegel DIie Katholudcde Yltı)lion 11Ler-} halten WITD.

‘In MorderinDdien * tehen Der Mtilnon als mäcdtige Begner Her JS  4  am unDd Der
HINDUISMUS, au Ceylon außer Dem leßteren QUC) Der Buddhismus gegenüber. ‘Das
itärkite Ol wer. 0eSs Brahmanentums Dildet Die Ra  €; Die ihre AUnhänger WIeE miıt
eıjernen ‚yeljeln umklammert halt. Alllerdinas ITD ın diejes 3ollwmerk vornehmlich
durch Das Regierungs- 0 Niı))ionsijhulweren almählıch Breiche gelegt,
aber bre YWirkung 3e1q \{Cl) NL un)äglich lang)am. Datlır hbat DeTr bisherige veligions-
loJje Uharakter DEr Regierungsicdhulen unDd DIie Uberwiegend gedüchtnısmäßiıge OTbe-
reitung auT DIE (Eramına 1n Belcdlecht obernlächlicher, dünkelhatter Halbwi)jer T3EUGT,
Die TÜr revolutionare Beltrebungen el emptfÄänalıich, Jür ern|tere Cinwirkungen Der
Yıllıon Dagegen zugänglich nd GD IDITD noch eine immen])e 1071 langwierige
Beiltesarbeit leilten jein, biıs DAas Ubriütentum 1E Borherrichatt unter Den {
Mıllionen ‘inDdiens bat. ‘In Dortugielildh-Indien (BG0a), DIE Kirche jeit E
einigen jahrzehnten merklıch er\tarkte, wahrend DAas eigeniliche i Nnonswerk
wen1g vOrTANGING, ıf DUTCH DiE Umwäüälzung ın VDortuga ein|tweilen ede 59

auTt eine eubeleDung 0es HeEWenNAaPOjtLolates in DaR unfer Der britiühen
ıylaage, DIie yalt DASs ibrige Yivyrderindien beherricht, Der Droteliantiısmus

Ent|chtiedenqünfigere Ausjichten Dat als Öie katholilde i)lion, 1e0 QuTt Der Han
Die güntig|te Konltellation elteh 1eD0 Ür Den Wiohbammedanısmus, DOr erTolg-
reid) dDarauf binarbeitet, 1E nieDderen KRalten nD OiEe KRaltenlojen TÜr lıch 3 gewinnen.
Jn Dem Jahrzehnt wilden Den beiden leßten Volkszählungen U O1Ee mohbammeda:-
nı Bevolkerung Ylhıllionen gewachjen. “

Um E1n 9 machtvolles VHordringen 0es Jslam autzubhalten, mübte DIE katholilde
$eiDder 1rD*M in JIndien, pez3iell ın Jiordindien, ihre Energie entralten.

0AS Ylırken Der 1153 ausländildhen, 1616 einheimi)dhen rielter (mit (Ein)dhluß Des
qoane)i)dhen Klerus) unD Ner 000 einheimildhen Katechiılten aud) eute noch 1!
Der Daltoration Der KRatholiken vOorTwWIEGeND eine T Der il on DPS
16. — 15 jahrhunderts D0erart In An)pruch JENOTMIMMENTL, DaR Oie unmı1ıitelbare :
lionstätigkeit ın Der Der prenNge ın den Hıntergrun a (Kine GeENAUE
Yurltellung Derjenigen rielter, DIie ıH 1 0Der ın Den Schulen1
inıt Den HEWeN unD Den eigentlichen Jieuchrilten eJaljen, WUurDde DIeE obigen zahlen
noch bedenklich zu)jammen|dhrumpfen la))en Auch Uunier Den DON roje gezählten
517 VatrenbrüDdern unD Schweltern \ind manche 107808 yür DIE europAlhe jugend
atıgq Vemgegenüber verrügt Der Wroteltantismus über DIeE impojante ‚zahl DUn
A817 gg5länbi{cben Utiionsarbeitern unD einheimildhen Gehilten. * Yen 4677 HA a n a T  Nagaljaki einen, ım jolgenden R  sahre teinen Wiiionar, währenD 1909 TUr DI1D0 3wel,
TÜr afa ein rie)fer eitimm WULCDEN; DIE 4 0 Wiinonar 11 Hovea WUurDeEN 1908 1D
1909 gleichtalls NUL je einen rielter DELIIATIT. VBal Compte en 1909, 287
1910, 254 Yiadc) Dem Compte Rendu 1910, »«  ON iOonNNTE DAS Seminatr nodch IIn
1900 (x0 rielter ausjenDden. Aer Iran3Dli)che Kulturfamp hat alıo DAS DDOTDEem verhältnis-
NnNABIG uühenDde Seminar, obwohl p islang Nl auigehoben WLDE, innerhalb DIE]ES
einen Sahrzehnts ungeheuer ge)hAaDigt.

ingehenDder behanDdelt Diejes wichtige WliNionsgebiet Y LV neiner „ Heiden-
mijj)ion DEer Hegenwart“ : Worderindien LD Britijch-HinterinDdien, Steny! 1909

Wln unDd VBiarram 1910,
(it Cinıdhiup DI eylon Gerechterweile mußien au Dem tatholiıdhen erjona

Aud) DIE MN Den eren Schulen LAaligen eingeborenen Vehrer gerechne WEeTDEN, Ddie mıcht
den Charatter UD Aatechilten haben. Ya erDdruden. Ubergewicht Des profteltanfijcdhen
iı tonsperjonals ITD 1110€S DADUCH nicht weientlich DerminDdert.

Ug
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ka  1  en aup unD JYiebenitationen können D1e Droteltanten 519 aup  z  z und
Jiebenltationen gegenüberitellen. In 3330 höheren unDd niederen hHulen (D(I=

Dl höheren WLolleges) teben 494716 Schüler untier ihrem Cinup, wüährend INa

katholijcherjeits ein)hlieplid) Der Drielterjeminare eiwa Schulen mit L10110 214 00O
Schülern 3a Qinen Yichtblicr angelichts Der unberriedigenden Yage 0es HeIdenN-
apoltolates ın Indıen bieten Die erTolgreichen Uiıy)ionen DEer belgılden Je)uiten
unfier en ols ON Chota JYiagpur (75 000 etauftte, (8 000 Katehumenen), Der
italieni)dhen KRapuziner ıIn Aora, Der aten DN Annecy In Jiagpur (2000 RKate-
Oumenen), Der deut|chen e)uilten in D0Na (2500 Katedhhumenen), Jowi1e DIE blühenden
5och  Hulen Der Je)uiten ın Ralkutta, Irichmopolt, Jiangalore, ombay mit 3U=
jJammen 3900, DEer aien ın U olombo nit TI8|  = SQ iuilern. Belänge C alle Y NoNns-
gebiete "jnDdti ır ühnliıcher Weije aus3zurülten, Dann wWare C6 N DIe uRun 0es
Katholizismus 1el be)jer e  e

Jn ) Begenjaß zueinanDder )|teben, unter Ddem Belichtspunkt Der ı))ıon
betrachtet, Die ausgedehnten Jnjelreiche Dhılippinen unDd WiieDder
ländıldh)-InDdien, erltere DOTDEM eine katbolilde, eBteres eine proteltantilche RD
lonıe. (bin BHergleich beider Jnjelgruppen a UrCHAaAUS YWorteil Spaniens 1nD
Der katholildhen Utillion Au  Er Wüährend DIEe proteltantıjche Ntıllion ın Der nıederlän:
Dıldhen Rolonie UL 403 005 (Betaurtte ge)jJammelt bat N0 noch 34 Ytıllionen Wioham:
nıedDaner unND HeWeN als Niti)onsobjekt DOL 100 1G 3a INUan auft en Wbhilippinen
JA  /4 Ylıllionen Katholiken, DDN Denen etwa eine ıllıon DASs Wiı)ionsergebnis 0es

Jjahrhunderts daritellen, unDd noch 7 — 800 000 Wtiohammedaner 0Der HeEeIeN.
YÖhne OTE amerikanildhe OÖRKupation wWAare ÖIie Bekehrung au Diejes Keltes bald DII
Der ı))ion ın Angeilt worden. VDer AutfitanD Spanien, DASs
aplıpayı)de Schısma unDd DIE Jtachgiebigkeit Der amerıkanılden Kegierung gegen
DIe )panıerfeindliche einheimilche ‘Dartei ÖIie entjernung mebhrerer hundert )panı:
er on  e unD eine hbetirübenDde religiö)e VBerwilderung ur olge Um diejen bel
itänden abz3ubhelten, riel Der l eine Anzahl Mii)ionsgejellicdhatften (DWl
hıller, Scdheutvelder, Steyler, Herz3=-Je)u=-Wii)ionare) 3 unD jorgte dDurch IU1IC)-
IUunNg neuer Bistümer TÜr DIE ärkung Der kırcdhlichen Örganijation. Auch DIie :
liıonstätigkeit Ut noch niıcht auygegeben unDd WILD, zumal Dl Den Je)uiten aut Y)lır
DAanNao, DEeNnun aud) in beid)ränkterem NWiapne als rüher, weiıter gepflegt. er e5
1rD lange wüähren, bis Oie philippinılde ır  e iLch DON Den ır zugefügten Schlägen
erholt bat unDd OIe mächtig eindringende Dropaganda Der amerikanilden
rediger binreidhen gefeltigt UT

JIn Jtiederländi)hH-JIndien hatten DIE Holländer als Rivalen Dortugals
Öle alte portugie)i)dhe katholilcde NMiillion völlig vernichtet un NUuLr auft Welt-Zimor
unDd ıylores, Öie Den Holländern erIt 1859 DON ortuga abgetreten wurden, erhielt
\1ch ein amm katbholilder Chrilten. Jjm neunzehnten ja  unDder rbhielt Der KRatholı
31SMUS eın wenig Bewegungsireiheit, WDAaATr aber ın einer (Entwi  ung iImmerTor be
)indert. Doc muß anerkannt werDden, DaR 0Aas (Bouvernement \hon 1547 OIEe TUn
DUNGg einer R  1  en Niti)lion aut Borneo un Sumatra untfer Den Batak bean:
tragte. VYeider ehlten Damals Öie Kräjlte, unDd 9 U DIE Batak-Viillion \päter eINeS
Der ergiebiglten Arbeitsfelder Der proteltantil|cdhen Rheinildhen YWiıllion geworDden. Wor
einigen jabhren haben DIiEe hbolländildhen Je)uiten, Die DAas rie)ige Yiikariat ‘Batavıa

mit ca. . ln al  Prieltern, Yaienbrüdern jeit 1859 alleın verwalteten, die Her3-Je)u-
YBie Die $ath Wiiionen LU 7017. nach Den Wiitteilungen DEeS SDOTLES Aug.

nähere Auellenangabe) berichten, InD audc) eute noch mebr als 450 Wititglieder
Der alteren en AUT Den ilippinen Aäf1g, unD DIE amerifanijche Regierung hat \1c)
bei ihrem orgehen DIe \panilden VrDdensleute DDN mehr Ü UNnND Gerechtig-
teitsjinn leiten lalen als nanche europlCcHhe Staaten.

‘“ Van der Velden J., De Roomsch-  atholieke Missıe 1ın Nederlandsch OsL-
ndie, Nıjmegen 1908, 145
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Millonare (Molukken unD HolländıqH-Iteu-BGuinea) ND D1e Rapuziner (SÜüd-Borneo
110 Sumatra) 3 geruten, unD noch wmeitere Hnderungen teben in näch)ter Heit
EeDOT. Y“D hat Die heutige katholilde illion In Jiiederländilch:  s  s  Indien Qgufe lus-
ichten auT o1INnNe glüclıdhere Entwi:  ung, als )te HT ın Der Bergangenheit belchieden
Wa  e Dies ı um 10 DringenDder wün)chen, als Der JSslam ÜIeT IMMer noch be
denklıche F OT  T  e maCht, weshalb eine Konzentration Der Kräüäfte QauTt Diejes (Bebiet
erforderlich \eint. Yienn DIEe proteltantı)lde ı)lon Yegen 30 000 J  Inhbänger (1115 Dem
Moslemin jammeln Ronnte, * Dar] O1Ie R  1  e AL ininDdelten aut gleiche Fr
olge honen

[  LT wenDden Dem UNnNSs zunäch!t gelegenen Nıjlionsgebiet unter Den
orientali)den Kırden A11, Der )ogenannten Orientmillion. S U in unermeRlich
wWeites Arbeitstelo, DAaSs )1ch DIl VDerlien b1s NAaC) ngarn nD Rußland hinein

Rein Niı)lionsgebiet Der Ylielt wei )o reiche, aber auch 10 verwickelte Auritrect.
gaben au} wW1e DIE Örientmi))ion. ıe lateinı  en frden erltreben Dier auber Der
Daltoration Der KRatholiken lateinı  en Kıtus 01in DreiJaches el Die Ketorm uNnD
Hebung DEr unierfien, Ü1e 1edDergewinnung Der \ıhısmatı)den Kırden,
1E Bekehrung DeTr Wiohbammedaner. Ille dieje Yujgaben baben ur DIE
jünglten Umwälzungen AuT politi|dem unD geiltigem (Bebiet iın Derlien unDd Der Sürkei
aMl Bedeutung unD Dringlıcdhkeit auberordentlidch (ES RKonmmt alles DArauUTt
I Da Der Ratholizısmus \1ch Den NMeuen Berhältniljen, 0ie Das unauthaltjame (Binz
ringen MODeErnNer een ın DIE Ylielt Des Örients noch U Dieles beiqleunigen IDEeL:

Yıe wejentlichlte BHorausjeßBung einer Kejorm Der umniertenDEeN, gewachjen 3e10
Rıirdhen AL die Erziehung DeSs Rlerus, Der 10 DATUum D1Ie lateinı)ldhen en ımn GEeMi=-
narıen er ıfen mi1t 1ıjer un (ErTolg mWıidmen. Auch Durch jeellorgliche Tätigkeit
In Ihrer eigenen Kırden owie DUrCh olksmillionen arbeiten \1e unermüdlıch aut eine
(Erneuerung Des ortentalı)lden Kırdenlebens bın ‘ jm übrigen 1eD0o ıt ıbr ırken
QAans überwiegenD aut DIe indirekte Beeinfulung Der Unierten, Schismatiker unDd
Moslemin DUurcCh unD RKrankenpilege gerichtet. Jtach DDe LAaqier, Dem Hize
1ITeRTOT 0CS ereins ür Yrientlchulen, unterrichten Die neunzehn katbolilden Yrden
unDd KRongregationen OM ‘Balkan bis WDerlien mi1t 8000 Wiı)ionaren unDd Schweltern

RQinder ® unDd verpllegen bDer 1 200 000 RKranke Jiambaftere, aber Durch DIEe
UDroteltanten heip um|irıttene unDd nodc nicht enDdqgültige (ErTolge erzielten DIEe Reunions:-
beltrebungen In neuelfer Heit Uunter Den Jieltorianern iın Kurdiltan unD Dden KRopten
In MHgypten, während c Die riechen, ulgaren, Serben, umänen ıIn iNrer )tehr
het immer noch unzugänglich zeigen Jn ”Bosnien edürten DIe Ratholiken jelbit erIt
Der \o31ialen Hebung unD le1Der au Der politi)dhen 1N1IgunNnNg, ehe OIe Urı Aut:  2
tahme ıIn DIE Ölterreicdhh-ungari)de onardıe geldh amene güntige KRonltelation aus

genußt werDden ann. * \ich In Kußplanod, DAas De1 weiten DIE meilten Schisma
er (9O Nilionen) 3a Der (Bedanke DEer religıöjen ‚yreıheit endlıch Anerkennung
erringen, Dann DAarT INUan miıt Der Kückehr nıcht NL Der gewalt)am ru))ınNzLerten
olen unDd uthbenen, DIE \hon jebt teilwei)e erTolate, ondern auch mit DEer Bekehrung |  . a  |  |  Wa —größerer  i y ru)li)cher Bolksmallen ZUL Wiutterkirche vecnen. ‘Dıe “ jehutten In Böhmen,

Allgem. WiiionszeitIcdhrift 1909, 527
2 Yiäheres tierüuber \iehe \n meiner „HeidenmiNion Der Öegenwart”, Her L1}

e Urtentmijlion, Stenl 1908 nm »HeD Obidhon DIE AiıNontierung Der Vrientalen
noch NAaCh unjern oben , 11 re)fge)ltellfen Wiijionsbegrift ireng QEeENOMTUNEN mU zur
Heidenmifjion reMmNneN UT, nehmen Wr Ddiejen Dalus DOCH GELN Auf, weil uUNs eINeNn
intere)Janten Ginblid ıIn DIE Yuslichten Der WicohammedanerbefehHrung gewäahr:

Krole, Der en Baltanı nicht 11 eine Statijtit aufgenommen hat, qibt TUr YWorDder
alien Schüler Sn meiner „Heidenmij]ion Der Gegenwart“ I 309 f DIe
ejamtza Der Schuler mit inı luß Des alians aut 8502 bezijfert. ielleicht hat
Yagier DIe Schulen DEr unierten ıten 111 jeine Beredhnung einbez0ogen.

Buntigam 1B Unjere Aufuntt 111 Bosnmien, 1a3 T TTT Z| a T O aı S
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NWiähren, alızıen treiten um)ot10 Dorbereitungen 3UT Jnangrimnahme OINeT Ytı)llion,
Der 1 ÜDas Harenreich Homentlid) nıcht mebr ange verlhlieken wira. * Außer Dem
Apoltolat unfer Den Schismatiıkern erTorDdert euftfe au OIe mohbammedani)de
gelteigerte Tätigkeit jeitens Der Utı))ionare Öes OÖrients Q)ie optimilti)dhen S DIE
HNUNGEN, DIE IET UunD DOort nad) DEr Umwandlung Der Türkei ın einen a)
)ungs'taa Jür einen Iqhneleren Öieg D2S Ubhriltentums über Den albmon hegte,
haben bald DOL DEeTr nüOternen Wirklichkeit weicden mü)jen. Die Hınmegelunag on

Ohritlichhen rmeniern Im prı 190 3810 mit erIdhreenDder DNeutlichkeit, Daß
Der islamitıjche ‚yanatısmus 1 nıcht mit einem Schlage auslijichen Läßt. * er Das
zunehmende Bildungsbedlürtnis Der Niohammedaner gıbt Der ıon DIe Misglichkeit
vermehrter Einwirkung. ‘Bereits werDden mandche tionsihulen OI jJungen “){0S:
emin be)ucht, Doch beltebht Nl NUuLr eine eIN3Ige aus'chlieplı yür WNiohammedaner
beitimmte Schule Der Yazarilten z Säbris DNie amerikanijden, enalilden, deut)hHen
Vroteltanten rülten ich, namentlıc jeit Der Tagung Der KRonterenz yür ohamme:
Danermijlion in Rairo —9 Anpril einer bedeutenden (Erweiterung ihrer
NWiilionstätigkeit ıuntier Den Unhängern DCeSs RKorans. * Jbhre (83 Schulen verlcdhiedener
Battung in Werhien, Der Fürkei 1110 Aaypten belautfen \1d) au] 1025 mit 63 0538 Süchül:
lern, unter Denen Schismatiker unD Wiohammedaner vermutlich DIEe Ytehrheit bilden, *
während Ö1e T3A DeTr katholilghen Schulen ın er}ter $ıinmnıe Den Katboliken Dient
un er gerinageren (Ein]lup aut Jiichtkatholiken ausubt. ebr hböhere Schu
len, mebr VDilege DEr ı1ıteratur uNnN9D Drelle inD Darıım ‚yorderungen, Öie auUd)
(L17 Die katholilde Nitı)ion ın Der s'evante Läglıcdh ÖringenDder herantreten. Dıe eIN3Z1ge
katholilche ule im ÖYrient, ÖIE St o)jephs-Univer)ifät Oer Je)uiten In
Beirut, leiltet Bropes Jür Syrien 1110 D1e angrenzenDden VYandesteile Sehr OTUN:
gen uNnD nad) Den neuelten Umwälzungen höch!t zeitgemäß IWAare auch OIe TEr
1iUNg einer kathboli  en u ıN Konltantinopel, Oie DOL allem al
Begengewicht 3 Dem jeit 15863 beitehenden yroteltanti)dhen KRobert-College 8l Bebek
U bilden e

Unvergleichlich )\qneller als Oie Chrijtianijierung Der politı unDd Rulturell W1Dder:
jitandsfähigen Rulturvölke Aiens IrD )1c DIE Bekehrung® der nidhtmohbammedanı)den
eger Aiırıkas, Der ‘Indianer Umerikas ND Der Jn)ulaner Der Söüdjee voNziehen,
Der Niti)ionserfolg hbängt hbier lediglich DN Dden KRrälten unD Y)tıttelhn ab, DIiE OIE
tı)lion aurzuwenDden DELMAG. jede a  / Öie Durch eine VWtilons)hule bejegt
ı, 1IrD in abjehbarer Heit Dem Chriltentum jein, wenngleich ÖIiEe 1316
hung Diejer unentwickelten Ralljen 3 Volbürgern DEer Orijtlichen ır OIE Irbeit
mebr als einer (Beneration erjordern dürtte. ‘

8  A, Der dunkle (Erdteil, bat Ddank Der Ol0nıal: unDd Antı)klavereibe:
WEQUNG Der acht3iger nD neun3iger Tre Des DETYGANGENEN Jahrhunderts mebr
als irgenDd 61n anDderes MtiNionsland einen rapıden Fortichritt Der tillion erlebt.Va l y . D Jioch in den jecdh3ziger Jahren 0eSs neunzehnten Jahrhunderts Derbreitetie eInNe

Palmieri Aug., La Chiesa Kussa, Fiıorenze 1908, 74 VBal aud) DenNn lt:
1ıfe Dl rehler, (1 eilpie irenijcdher Xheoloagte, Theologie 1D (Ölaube 1909, ()2

Qeuvre des ecoles )Orijent 1910, 215 D  AD 266
ssembly Herald 1907, 31
CHri)tl. OYrient 1007, 512

‘J Statistica. as L3 ; Warned, ADrip einer (Yeicdhtchte Der prote)tantı)hen W  Z  Z  C&  ONEN,
Berlın 1910 343

{} unDertT, YHıe evangelilche WeiiON, ( A 110 19083, y
UD Der Yieager als Kalje UT, je DIeE Kulturıture YWeipen au erreichen,

Was Rohrbach iın einer ©O ulturvolitijche Grundjüge ür Kaljern: UNnD WLNNONSTTAGEN,
Berlin 1909, ohne irıligen OÖrunD apODIICH nerneint, I1äHı )1ch erıt entjcheiden, LDETUN DIE
Yieger hHinreichendD ange unier Dem Cin]lluß i on 1110 DEr eUTODALIHEN $tultur QE
)fanden en al DIE charfe Griftiz Der Kohrbacdichen HTI Un (D MijjioNnNS- Miagazin
1910, 17017 ANnD ın on 1D arram 1910, 8317.
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winz3ige Sahl DON (Blaubensboten DON einigen \pärlichen Stationen IM en, en
unDd Welten 0eS TODLe1ILS 15 0AS 10 0es aubens HeUTe arbeiten ın 62 1))10715=
gebieten aul 560 Haupt:  z unDd 37692 Jiebenitationen männliche Uı)ionsgejelldatften
m1t 1486 VDrieltern, 1096 Yaienbrüdern, zahlreiche Tauenkongregationen mitf ela

ı Schweltern 1710 4636 KRatechilten. * .  Q Autrteilung DeS \ warzen RKontinents
el untfer DIeE ver)cdhiedenen Kolonialmächte ma Die ent)predhende ermeDHruNg Der
l Mijlionsgebiete ne DBerujung Der Wı Nionare gleicher Yiationalität wün)dhenswert,
{ während Der enthulaltı)dhe Kamp 071e Sklavenjagden UND Deren Unternehmer,

DIE mohammedanı)den Araber, Die (Blaubenshbhoten unier unbe)dreiblichen WierIg  s
411 keıten bis 1NS inner|te rtika Dinein30g. Der Sklavenhandel ılt im großen UNnQ

ganzen beleitigt, aber Die religiö)e AUnziehungskraft unD D1ie Ausbreitnng
DeSs am Ut mitnichten gehbemmt, ondern geraDde eit dDiejem oeitpunkt

411 merklıiıch gerördert WOrDeEN. „S09 en Die hriltlichen Wolker Europas Dadurch,
DAaR )ıe 1 ın Den Dienlt Der Humanıtät tellten, ınren Yıillen Dem kKräfttiglten
Begner DCSs Chriltentums große (Hebiete er|chlolen unDd bn geEZWUNGgEN, Dem gewalt  s

el tätigen Yerhalten gegenüber Der eingeborenen Bevölkerung ent)jagen, DAas jeine
veligiöje Dropaganda b1is dabhın unterbunden a  e Tat)lächlich bıildet 0ASs )$0T-
Driıngen DeSs siam aut eINeTr Teiten YYınie DON OTD= na Aquatorialatrika eine

11 akute Berjahr ür Den ortgang Der Ohriltlichen ıllıon, unDd D1E ıd leunige ejeBung
Der gerährdeien (Bebiete, DIE U eil auch ı Die eu  en Schubgebiete alen,

() bıldet urzeit DIE brennendite ))  <  Iutrgabe DeTr arrıkanijden Jl lion. S09 zwingt Die Yiogt
DA3U, Den Wtıllionen Olt-, Welt UunND Henfralatrikas, DIE )ich ohnehın ıon weit \ıhneller

M entmwmwıickelt haben als OIe (Bebiete O79 1D Sldajrikas, au weiterhin be)dhleu-
nigfter Ausdehnung verhelten. Katholi)qHerjeits bedurıien ber au Die Jı NoNS-
gebiete Südalrıkas einer gansz anDderen Aujmerkjamkeit unD ege ähren Der

U Vroteltantismus ın Britijh-Südafriıka DUCH 19855 ausländildhe, eingeborne
3i MiıNlionsarbeiter, 5 1() aup unDd 5632 Jieben|tationen, 651 118 etaufrte, 4399 Schu

len, 250) 075 Schuüler Derireten ÜL, zählte OiIE Ratbolilche UJtıllion in Deut|cdh=, BHritilch
unDd Dortugieliljdh-Sübdarrıka zu)jammen genOomMMen 1907 NUL 514 ausländi)dhe,
eingeborene Wii)ionsarbeiter, aupt-, Jieben|tationen, etaufte, 117

I] Dıejes unverhältnismäßkige Hurücbleiben Der D  =  zSchulen, 5693 Schulkinder B — ——
16 ı]lden Utıllion ıf ZUM eıl ı1n Der rüheren Unduldjamkeıt Der Buren unDd Briten,
B1 U eil ın Der IMı Der katholi)dhen tillion, U eil aber auch in Der qganz

un3zureidhenDden zahl Der ıIn Der )jüdarriıkaniı)dhen UJtılon tätigen Benoljen)dhaften
11 afen Der Unbeflecten (EmpTängnis, e)utten, Irappilten, Yblaten 0es D ıyran3

DOnN Sales) un Deren geringen rärten begrünDdet. iur diejem \ reienden
Niipnverhältnis abgeholten wird, 1IrD 1 Der Bor)prung Der Uroteltanten eINIger-
mabßen einholen aljen annn 170 auch 0ASs ‘Dius Der Vroteltanten Betautten

\{ ın Bejamtarrika 123 gegenüber 741 900 Katholiken bald weitgemacht jein.
16 Schneller als Der größte e1il Der Öllten )lelt bat DIiEe eue Ylielt 0AaSs Chrijten-

1um aurgenommen. Aınerita ıt eufte als Ohrijtilicher rdteil anz3ujehen, DON dDejjen
. Bewohnern NUur noch eiwa ıllionen, DAaDOon YWiılionen eger, s YNilionen ” «S>  S a

. «a  E
Jndianer DEer Wti)ionstätigkeit ım eNGELEN GSinne edürtfen. FÜr DIeE amerikanı)de
Jndianermiflion ge)dhie au c ın unjerer Heit mebr, als gewöhnlıcd angenOoMMen 1rD

Schwager D., $ie Tatholilde HeidenNmMI))NON DEr Gegenwart, He 11 YDıe
I, jln Im arrıfanı  en eil, OSteyl 1908, 219 Bei DenNn oben angegebenen Aahlen /

ilt YNaypten 1n DIE Berechnung aufgenommen.
AL  y 1))ion 11nD olonialpolitit ın Den DdeuijchHen Scchukgebieten, Tübıingen

1910, 013
[F al SHwager D., ıe tatholijde Heidenmi)j]ioN Der Gegenwart, Heit IL
16 DHie Wiilion im ajriıfanijcdhen e  €  T en 1905, 218 Tole, DEr hier nicht NULr DIE
( HeidenmijJionare, onNDdern Dden n tierus angıbf, hat eLWAS höhere Aahlen, DOCH
U ıJ! DEr Unter|chieb ım erglel ZUM UÜbergewicht Der Wroteltanien belanglos.

ach YBarneds Ybr1p >
Deitichrift TUT IiNiIOonNsSmTUJeEN]MATE.
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Jiadhdem DOL Rurzem DIE Steyler Utijionare 0AaSs rbe der Je)utten ın Der ‘indianer:  z  z
mi))ion DON araguay, Jreilid) unfier wejentlich ungüntigeren Uml)tänden, angefreten
haben, * i}t Uruguay DIE ein31ge j‚üdamerikani)dhe epublı ohne Jndianermi)lion,
während In YWiıttelamerika NUL 1CcCa unD ONDUTAS eine eliben unDd
)teriko Deren OTE unterbält. in Weltindien Dedart noch 1n eil DEr eger unDd
mebr noCh OIie eIs Wa  e zahl Der indi)jdhHen unD hineli)dhen ulıs Der auDens:
verkünDdigung. ıe Stelung Der Regierung Den Utijjionen i ım allgemeinen
yreundlıch unD bekundet c DU DIE Seiltung )|taatlıcder Subventionen. Yiur iın
Bralilien wıll neuerdings Der AUcerbauminilter KRodolt1o 1ranDdoO eine unfter Yus

Der Kırde edigli DON \taatlıdhen Beamten geleitete KRultivierung DEr Yıilden
ver)uchen, DocCh werden DIE katbholi)dhen Niilionen ein|tweilen wenigltens nicht be
hindert. + Jnsge)amt ind ım Yateinilchen merıika 11 en mit eimwWa 662 Drieltern,
2585 Yaienbrüdern, 698 Schweitern tätıq unDd baben Qui eine iillion eingeborener
Katholiken 3 paltorieren. Jn Jiordamerika, NUuTLr noch eimwma othäute
Den kümmerlichen KRelt Der ebemalıgen Beherricher 0CS oNtINENTIS bilden, widmen
\1ch nach meiner Beredhnung 276 Drielter, 166 Yaienbrüder, 700 Schweltern ihrer
Bekehrung. uc euftfe 1n10ch IDIeEe jeit Jjahrhunderten vollzıe 100 ın OTD= W1e ın
Südamerika Oie NMii)ionstätigleit vielfac auT Kejervationen, Otie et  € abge:
|\dhlo)jen \ino, DIE wehrlojen oihäute DOTL Arunk)ucht, gewijjen Rra  eiten und
Ausbeutung dDurch DieE Weipnen 3u ewahren. (EsS ge|cdhie al)o katholi]dherjeits verhältnis-
mäß1g Diel jür ÖIE KHettung Der auslterbenden Jndianerralje Ve1iDder Läht \1ch nıd)
asjelbe agen DON Den JYiegern Der Bereinigten Staaten, OIE über YWiılionen
Seelen, arunfier etima ıllıonen HeEWenN unD ens Yiılionen VDroteltanten
züählen ine organilierte illion 170 NUuL DOnN eimwa rieltern ne mebhreren
rauenkongregationen betrieben, unD nıcdh mebr als Schwarze bekennen
)ıch ZUM katbholi)dhen Blauben. (ın kleiner Aur)dhwung Der Jiegermi)lion ıf
In Den e  eren jabren bemerkbar, D0CH noch N einer alle in Betracht
kommenDden Diszejen Der Union umfTaljenden Örgani)jation, OIEe O1Ee alıs yür e1n
planvoles Jtegerapoltolat bilden

Yltie In Umerika OIiE weiıtbhin zer|freuten unD \prachlt zer)plitterten Stämme
einer unverhältnismäßig gropßen zahl DIl Niilionaren edürrfen, 0 erjorderien Die
zahlreidhen Jnjelgruppen Der Suüdjee, obwohl auT innen insge)Jamt höchltens
(Eingeborne eben, OiIE (Errichtung DDON Uti)jions)prengeln, ın Denen 61a 370 Drie:
\ter, Ö() Yatienbrüder, 500 Schweitern Durch ıhr apoltoli)dhes Ylsirken bisher gegen

KRatbholiken GeEWONNEN en In Dolynelien unDd NWiikronelien iılt OIiE PID:
teltanti) e Uti)Nion mand)eroris zeitlich unD Darum auch numeri)den (Erjolgen
vorausgeeilt. In Mielaneljien Dagegen, vornehmlich auT Jieu-Dommern, Yeu=Buinea
unDd den Salomonen, al)o Der Haupt)jacdhe nacdh in Deut)dh-Weltozeanien, ıf die Yage
noch unent)dhieden, unDd e1in rärtiger iı ionsbeitrieb kann hier im Südwelten DIie
erlu|fe DE: Katholizismus ım YiorDden unD en Der SlüDdjee weitmadcen. Yın Der
piBe aller Südjee-Mi)ionen miıt Katholiken unDd eimwma 1500 Jjabhres
taujen 0AS erIt 18589 errichtete Yiikariat Jteu=Do eL N Der YWii)jionare DOM Heiligiten
Herzen Je)u

Schon anDderer GStelle “ habe i DAraUT hingewiejen, DaR yür OIE J0 NDEeL:

gleichlid) wichtigen Nitijlionen ın GD unD alıen, Was OIE 3ahl Der YWtıonare
éffl)let Mijjionsbote 1910, 155
Yuf 1LINIDA wohnen 56 000, auf amaifa S1NDer. UnDderwarts jinDden

1 DIe n  1  en Shulıs noch zahlreicher. o \InDd 1E ın Britt  @®uyana mf 105 000,
auf YWlauritus mit 206 000, ın SUÜDdajrıkla 1881 115000 veritireten. al V9rD LUur30N,
Indiens ellung 1m britildhen Weltreich, erlin 1910,

Ygl meine itfeillung ın Theologie unDd (Dlaube 1910, 528
Oteyler Wijjionsbote 1907, 1892

{ Steyler Wijjionsbote 1906, 105 rojeE qibi 170054 S$tatholifen 1018 Hat aber
DIie Curopäer nicht ausgeld)ieDden

H Xatholilde Kirchenzeitung 1910, ir 1  J D7  5
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angeht, verhältnismäßig weniger qguf gej)oragt UL, als TÜr Mırıka unDd DIe SüluDjee. UT- e ln n  nnn - S 222ı ° e VaIJlultration diejer Tat)ache jei geltattet, DIe amn e  rie Statijtik noch
einmal 3 wiederholen

Gingeborene \a II e R R9 c  Katbholifen | Mijlions- j Em_iiiinns= Ausländijche
gebiete gejellidhatten Tie)lter — -

Yircıka 150 Sl)?i[lionenä 854 000 659 » °) 1486
Ozeanten 120000 “ 399
MorderinD .  en 300 ” 300000 37 i 1024
Sbhina 400 210000 1494
a 50 166

(S T  D A ausdrücklich unD auTt 0AS beitimmtelte bemlerkt, DaR bu£ch diejen Hin E E SS A E A —A —n
we1is niıcht ım minDdelten auT eine (Ein)Hränkung Der yür Aırcıka unDd Oie Südjee aurt
zuwendenden Yltittel unDd KRrüäfte, onDdern vielmehr auT DIie Jiotwendigkeit einer all-
gemeinen Beteiligung nicht NUuL einzelner Vänder, onNDdern Der ge)jamten Yltelt hHın-
gewiejen werden )oIl ur wDenn 01e Ün ın iHrer Bejamtbheit au tai-=: « —.  — ——ächlich Mii))ionskirdhHe wirDd, DELMAG )ie ihre Aurgabe als Weltkirche,
DO em au H in Den Niillionenreidhen 0es yjernen OÖltens 3 D  en

Dıe en)  er © ım Begriffe, 3 einer großen KRultureinheit zu)Jammen31!-
ıd melzen. Yiier WAare mebr erujen unD beTrähiat, in dielem größten Alımilations-
prOZeR, Den DIie Weltge)chi  e je gejehen hat unD je en WIrD, DIE höch|ten religiöjen
unD lıttlihen erte aufern unD erhebenD, einigenD unD heiligend ZUrL Beltung
bringen als DIe gottgeitirtete Kirche 1  1 Yienn Der Heit]chrift yür 1))LOoNS=
wiljen gelinat, 3ZUL Berwirklidhung Der weltum)pannenden Niillionsaufgaben uTrCh
DIie wiljen)dhartliche Bertiefung DeSs Utinonsintereljes in ihrem Vejerkreije beizufragen,
Dann bat )ie Dadurch )\hon e1in groBes, jegensvolles Ylierk DO  Tra

Aus 0em hei  li Mlıffonsleben
ennn eine mi))ionswi)jen)dhattliche Zeit)chrift überhaupt nicht achtlos Oen LE
lionswiljen)dhaytliıdhen Beltrebungen unDd Unternehmungen vorübergehen DarT, OIE

ım heimatlicdhen Wtilionswejen eine 10 wichtige olle )pielen, Dann allerwenig}ten
gegenwärtig, namentlich in Deut)hland 1e)e€ AUn)ägße x einer wirklichen eWe
JuNnNg anzuwaclen \heinen.‘ ‘jm innigiten aujJammenhange 3 derjelben Oie
mi)}ionsakademilche römung, Oie katholil)dherjeits ebentalls in Deuticdhland AUM er)ten
YJ)ial eingejeßt bat,

Hodhertreulich ıf zunäch]t 0Aas Jnterelje, 0ASs eitenDde Kreije Den akademilden
Vrojekten unDd Droblemen auT Dem iı ionstelde jelbit zuwenDden, Da namentlich OIE o)t:
aliatı]dhen Rulturvölker DOTLT allem aut Dem Weg Der Bildung Dem Chriltentum zugeJührtf
werden mül)jen, unDd ım Rulturellen Bärungsprozeß, Der )ıch ihrer bemädchtigt haft, OIe
Uniwerlitäten eine )9 hbervorragenDde Stelung einnehmen, ım 0 mebr als Vroteltan  s  z
tismus unDd nglaube gerade auT diejem (Bebiet jebrt rührig unD erfolgreich arbeıiten
HeEiBUMmtritten ilt insbejondere NAS „Land DEer autrgehenden Sonne“, 0Aas 100 J0 De:
gieriq unDd rald) der europältdhen Rultur anpapt.“ arum i)f au7s Treudigite ZUu

Aul ihre literari]dhen ıympfome (val Daruber meine Mbhandlungen in Der „ Zheolog.
Revue“ unDd in DEr wijjen)haftl. eil. ZUr „‚®ermani1a““‘) ll hier nicht naher eingehen,
eben)Joweniaq aut unjere Aeit|chrif eID)IL

(F jei NULr ert DIe Erjolge DES Studenten-Mijjions-WeltbunDds ın DI1ID
(val. Den Bericht jeines internationalen Kongreljes in DI1D DD  Z o  E Aprıil 907)
unDd DIie )tarfe Yeriretung DEr Vrote)ltanten, Denen NUuLr jehr wenige tatholijche ozenien
gegenüber|tehen, ım Vehrförper DEr zahlrei bejuchten Staatsuniver]ität 1n $Dfi:)}.'= \
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begrüßen, daB Der Deutiche (Epi)kopat DO  z Ta DCes poltels Deu  an  S au DurcCh
e1in gemein|qhatftlidhes Hirten)dhreiben DOM Augult 1910 Den en  en Katholiken
Öie ON Der Bejellichaft je)u in Japans Haupt)tadt 10 geplante nod
u emp{ohlen UuNnND DatÜr au] Den onntag nad) dem yelt DEes X aDerius eiInNe
eigene RKolekte mit ‘Dredigt angeordne bat, unter HinNwWeEIS auT DIe Bedeutung Der
wi)j)en)qdatrtlicdhen Tätigkeit yür Die (ChrijfianiNerung diejes hochgebildeten igolkes unDd
auf Den belondern Anteil, DEr bei Den intelektuelen Beziehungen 0S großen
Jnjelreiches mit Dden wijjen)dhartliıdhen „euntiren unjeres en  en YWaterlandes gerade
Diejem zukomme Hsbr dient amı eULEeTr ır  e ıhr erhöht i)hren Ruhm ND ihren
(Einflupß bei jenem hodhentwickelten unß al  n Ddem (Evangelıum DIEe ZBege Au
jeiner (Frkenntnis unDd zu jeinem HerzZzen Jbr tien auch zugleich Dem DBaterlande,
indem ihr 0a3ı mitwirkt, D1e a jeiner Beiltesarbeit Den Y$Olkern Den Be
)Itaden Des Stillen Ylteeres zugänglich machen.“ Sehr 3 wünlcdhen ware e
namentlıch au d in ina, 2wei grope yroteltanti)che Hodhjdulen 1m Anzuge ınd,
cein ühnliches Ratholildes Unternehmen in Angreift GENOMMEN wÜürDde.“

Schon untfer diejem Belichtspunkt ilt Oie IM katholildhen Deutichland beginnende
akademi)dhe Nii)l)ionsbewegung Der Heimat DON höchiter Bedeutung. Jbhr aupt-
ert unDd auptinacd) drı 1e0 auT Der Bewinnung Der (Bebildeten TÜr 0Aas Mijions-
erR. Darum bat 'ie in Der yörderung DeSs proteltanti|cdhen, bejonders Des nalild
amerikani)dhen il jionswejens 0 (Erhebliches geleiltet, unDd auch 0AS proteltantiıjdhe
Deu  and hbat bereits au7 {  [ Ntilionsvereine mit reilich NUuL

Niitgliedern gebra Die Schamung katbholildHer akademilcdher NMiillionsorganıjationen
er|dheint omt als DringenDdes (ErTordernis Der ‚zeit. Den erfolgreichen Antang az3ıu
madcte ÖIE echt katbholiiche WWeltfalenhauptitadt Niünter, nacdh umrTaljenden Y$0Or=z
bereitungen Mr e1in Studentenkomitee Der iı ionsverein ım Julı D. mi1t 2775 )it:
gliedern kontituiert unD 1ım O0Dember mit 575 Uiitgliedern mebr als alle DLO
teltantildhen in ganz Deu  an erömNnet werbden konnte lls ‘Hedner firaten neben
X “l1lois DON Yöwenltein, Der auT Dem ”Rreslauer Katholikentag ZUM erlten YJ)tal
auTt OiEe otwendigkeit akademilcder Utilionsvereine hingewiejen atte, Dr07. Wtausbad)
DDON iünlter unD “lbht Yiorbert er St ilıen auT.* Aur DermanDdter Balis
enti|tanden theologilcdhe Jtı)ionsvereine Den bayeri]dhen Yyzeen DDN reiing und
Regensburag. Ber  iedene Ddeut|che unD ölterreichı)che Untverlitäten Ihicken lich UL,
Dem Bei)piele ünlters 5 tolgen, )0 DdaR HIE Bildung eines großen akademi]dhen
WiiNionsbundes in baldiger Auslicht

In Niünlter i)t auch Der Öfters ausge)prodhene un nad) einem eigenen
mi))ionswiljen)daftlidhen Yehritiuhl, wWIie proteltanti)dherjeits \on jeit
1897 ın Halle beiteht, ın (Erfülung gegaNgen, indem Oie Dortige DdDogmenge|Hhichtliche
Drotfe))ur Den Vehrauftrag jür Wtı)ionskunde ermweitert WurDE. Der Jnhaber
derjelben las iın diejem emelfer ein ublikum 3ZUT (Einführung iın OTE YWii)ions-

— —
P w  a (mit 157 einge|dhriebenen HSrern) unDd hielt e1in wöcentlich 3weiltUnDdiges

mi))ionshiltori|cdhes Seminar ; außerdem veran)taltete Vror. Wieinerß, Der Yerfjaljer
Der bekannten SQOHrijt „3eius und ÖIE Heidenmi)|ion“, wocentlich ein)tunDdige
Egegetii&)e übungen über DIE Niijionsterte in Den (Evangelien. Dieje Borlejungen

Yiach Dem Hirten|dhreiben DEr einzeinen BilchSte Ysal. „Die tathol. NOn eEN”
1910/11, ir 4, 107

SnDdien De)ikt ereits eine e)ultenuniver)itäten in 5ombay, Wiangalore, YIlaDuUra
UunND u  , DIE ilıppinen ihre Dominikaneruniver]ität DD ST Thomas 11 Wianila,
während ım Keich Der Den eiDen Stiifungen DIL Rodejeller unDd V9rD (Fecil
A nichis annähern»D Gleicdhartiges gegenüber)tehrt.

al ries, Hıe cOhrijtliche Siuvdentenbeweqgung unDd ihre Bedeutiung ur DIE
i ioN, lla 35 (1908) 31317.; DAa3u reimwillige DDOr! DriIräge 1nD Bericht D
Der Allgem. Sindenten-Witijionskionfjerenz 10. —20 DrL. 1909

VBal Dden ım ezember miıt Den »HeDden uUunD aiufen veröffentlichten Bericht
(&röffnung DEes $ath Yiadem WL iONSDeErEINS Wiunier Yittiermweile hat Der
Werein 3WwWweI BerjJammlungen Sanuar 1110 Hyebruar) abgehalten.
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unNDd Seminarttien, Die ım nacditen emelter jortgejekt 110 ermeitert WerDden ‚ollen, Waren
ÖN eiINer Reıihe DON Vatres AUS verlcdhiedenen Wiiyionsgenofjen|dhaften (3 teylern,

Benediktinern, ırranziskaner, KRapuzinern, Hıltrupern 1120.) be)ucht, 110 DOTAUS

HOC MITD \1ch Die 3ahl Der Leilnehmer ın Der näclten zukuntt nocdh vermehren. teje
Beteiligung erjdhein bejonders Deshalb bedeutungsvoll, eil DAaADdUurd) eine m1)}ionsS-
willen|dhattlıqhe ule herangezogen wervden Kann, we en AiijNonsgejelichaften
jachmänn1|c ausgebildete Kräfte AT Bertretung Der Witiionswijenldhaft ın ihnren
Qehranitalten 1nD zeitichrirten S liefern im)tande 118 Auch In Strakburg, Lübingen
ND anderen R  1  e ‚rakultäten beablichtigen einzelne ozenten HIEe al-
{UNng bejonderer Miı))ionsvorlejungen. (ES belteht omı begrünDdete HOoMnNuNg, DaB
aud) unjer angehenDder Klerus au} Diejem Wege beljer In Öie mi)lionswiljen|dhaftlidhen
Kenntnilje eingeweiht unD unjere Kückltändigkeit hinter Oen proteltantı)dhen ul-
afen ın diejen Dingen DbalD verld)winden wmir5. Auch DE miljionswiljen|daftliche
Heitichrift ürtte DON Diejem erhöhten Jnterelje NDETr racdtheologildhen Yielt keinen GE
ingen en aben, eıl ıbr DAadurch tUuchtige Yitıtarbeiter gelidhert werDden, MmMie e
au d) umgekRebhrt mande HodH|qHullehrer ZUL eingehendern ege N0 Berückhchtigung
0eSs Miijlionstacdhes — Den Unwerlitäten antegen ann.*

Jiicht minDder verIprıcht 6InNe ANDeETE notwendige BorausieBung 0CSs mi)}ons-
wiljen)dhattliıchen, insbe)onDdere 0eSs mi)lionshiltorıldhen Autrdhwungs, OTE Dublika-
70n mi))ıonsge)qHıdhtilicdher UQuellen, ın verwirklicht mwmerden. YRircd
Diejes QueNlenmatertial nıcht Dem Bebrauche Der Foricher zuge  el DArn koöonnen 010z A e . Zn

” ” E E AA AA  —
AA E O S E D N T S —

jelben unmöaglı 61NE allen wiljen)haftlidhen nD Rritildhen Antorderungen ent)predhhenDde
Mijionsgeldhichte lehren ODer reiben ; unD 3WUL mühlen e Kategorien MmMıLoNS  s
hiltori)cdhe Yuelen, 0IE gedruckten (Literatur IDIE Ö1e ungedruckfen, 311 allgemeinerer
Herwerfiung olren 'tehben Hun  t WUurDe DIC er L11 Auge gerakt, DUTC) 0Aas m1):
tonsbiblioagraphildhe VUrojekt DON ‘Hobert GStreit DNıe Unentbebhrlichkeit
1nD Den Ylan eINner joldhen „Bibliotheca Missionum“** ENLMWIReELTE in giner (11s

ührlicdhen Denkichrift, OiEe Yirt unD eıuJe Der Durchtü  TuNg ın einer weiten kürzern
(bine andere Denk|dOHrift verbreitet \ıch ber DIE Herausgabe Der archivalildhen 110
hand|dhriftlichen $)uelen C0 iıqhwierig unD kolt)ptielig 21 Unternehmungen auch
HND, \0 ıf 00Ch alle Auslicht vorhanden, DAaAR 10 mn  1 angegrimnen unD mi1t Unter.
ItuBung hilfsbereiter 11n0 au leiltungstähiger Kräfte 1S Ylierk gelehbt merbden.*

Gum £räger unD “YWHermittler diejer rojekte N0 Beltrebungen bat 1 Der
ugsburager KRatholikentag heraeaeben. Sqhon 01e eDde 0es groken 1)|10NS-
goönners Fürlten DONn Yöwenltein aut Dem ”Rreslauer Katholikentaag DO  z vorher:  E
gehenden haffte NiIE Bildung einer bejondern iı)y)ıonskommi))ion ım
DEes zentralkomitees Der eu:  en Katholikentage zZUL ıFOrDderung 0S wiljen|dhaft-
lıdhen mWmie praktiılden Nti)ionsintereljes in Der Heimat UEL olge gehabf. 1eJe
Kommi)lion \oTort ihre mi)|ionswiljen|dhattlichen u7rgaben ({ ID1E
ereits ıhre er Konteren3z in ‘Berlin DO  3 Januar bemwies.? Gie WDAaATr G audch,
OIEe DIE obengenannten Denk|qhrirften veranlakte unD ıhre ultelung OIE maß
gebenden yaktoren e)orate. Jn ihren Sikungen ugsburg 1nD

al AauUBer Bteinen beiden AYufaßen ın en eilagen zur „®Germania“ JCr
UnND ZUL „ NOln Dlis31g. “ CL, 453 meine Bromemoria „Afademijdhe ittel ZUL Ina
DEes heimatlichen WiiNionswejens“ Ykadem. WiiNionSsvereine, Wiillionsvorlejungen UnND
mi NOonswijenicdhaftlich Aett]OL)

Kob Oireifi, Die ionsgelcdhichte ın er gegenwärtigen Vage 1nD Der
Dlan einer Wiijionsbiblivagaraphie (1910); 3wel Den  rijten zUuL Wiijionsgeldhichte :

ber DIE Herausgabe iNtionshiltorijcher \urellen DDIl WL7, ME m1  in, il ber
DIE Herausgabe einer WiiNionsbiblivagraphte D >Kob Stireit (1911). Über DIEe inan
zterung hat inzwilden DIE WitionsiommijNıoOn San in BHerlın BelHlulje geTaBt.

ıe Xonjerenz DEr W ionskommij|ion DES Aentralfomitees DEr $atholifenver-
jJammlungen Deu  an  S UfMtzieller Bericht, er)fatiet 1NaNiens DECS Sentralfomitees DON

ar Dr. Werthmann (bejonDders Cr Xob Oireil, Yıe Vilichten 1L, Yuragaben DEr
2Bi)  A gegenuber DErAus dem hHeimatliden Mijfionsleben.  85  und Seminarien, die im näcdhjten Semelter fortgejekt und erweitert werden follen, waren  von einer Reihe von Patres aus verJdhiedenen Mijfionsgenoffen]dhaften (3 Steylern,  2 Benediktinern, 1 Franziskaner, 2 Rapuzinern, 2 Hiltrupern ujfw.) befucht, und voraus-  fidtlid wird fich die Zahl der Teilnehmer in der nädfjten Zukunft nody vermehren. Dieje  Beteiligung erjdheint bejonders deshalb hedeutungsvoll, weil dadurdy eine miffions-  wiljen[Haftlide Schule hHerangezogen werden kann, welde den MifjfionsgefelljdHaften  jadHmännijdhH ausgebildete Kräfte zur BVertretung der Mifjionswijjen]dHaft in ihren  Lehranftalten und Zeit|Hriften zu liefern imftande ift.  Aug in Strakburg, Tübingen  und an anderen katholijdHen Fakultäten beablicdhtigen einzelne Dozenten die AWbhal-  tung bejfonderer Mifjfjionsvorlejungen.  s befteht Jomit begründete Hofnung, daß  aud) unfer angehender Rlerus auf diejem Wege befjer in die mifjionswilfen[Haftlichen  Kenntnifje. eingeweiht und unjere Rückftändigkeit hinter den proteftantiflHen Fakul-  täten in diejen Dingen bald verJHwinden wird.  Auch die  mifjJionswiljen|Haftlicdhe  Beitfhrift dürfte von diejem erhöhten Interejje der fadhtheologijhen Welt keinen ge=  ringen Nugen hHaben, weil ihHr dadurdh tüchtige Mitarbeiter gejidhert werden, wie fie  aud® umgekehrt mande HocdhfHullehrer zur eingehendern Pflege und Berückfichtigung  des Miffionsfadhes an den Univerfitäten anregen kann.!  NidHt minder verfpridt eine andere notwendige BorausfeHung des mifjions-  wiljenJhaftlidhen, insbejondere des miffionshiftorijhHen Auffdhwungs, die Publika-  tion mifjionsgejHidHtlidHer Quellen, in Bälde verwirklidht zu werden.  Wird  diejes Quellenmaterial nidht dem Gebraudhe der Forfher zugeführt, dann können die-  Z  jelben unmöglicdh eine allen wiljen|hHaftlidhen und kritijdHen Anforderungen ent|predhende  Mijlionsge[Hidhte lehren oder |Hreiben; und zwar mülfen beide Kategorien mijfions:  biltorijder Quellen, die gedruckten (Literatur) wie die ungedruckten, zu aNlgemeinerer  Berwertung offen ftehen.  Zunächjt wurde die erfte ins Auge gefaßt, durdy das mif-  fionsbibliographijhe Projekt von P. Robert Streit O. M. I.  Die Unentbehrlichkeit  und den Plan einer Joldjen „Bibliotheca Missionum“ entwicdelte er in einer aus-  führlidhen Denkjchrift, die Art und Weifje der DurhHführung in einer zweiten kürzern  Eine andere Denk{Hrift verbreitet fidh über die Herausgabe der archivalijdhen und  hand[Hriftliden Quellen.  So fHwierig und Kkoftjpielig beide Unternehmungen auch  find, Jjo ift doch alle AusfidhHt vorhanden, daß fie ernftlidy angegriffen und mit Unter-  jtüßung hilfsbereiter und au leiftungsfähiger Kräfte ins Werk gefebt werden.?  Zum Träger und Bermittler diejer Projekte und Beftrebungen Hhat fidhy der  Augsburger Ratholikentag hHergegeben.  Sqhon die Rede des großen Mifjions-  gönners Fürften von Löwenftein auf dem Breslauer Katholikentag vom vorher-  gehenden Yahre hHatte die Bildung einer befondern Mijfjionskommifjion im SdhHoke  des Zentralkomitees der deutjdHen Katholikentage zur Förderung des wiljen|Haft-  liden wie praktijden Miffionsintereljes in der Heimat zur Folge gehabt.  Diefe  Kommijfjion fakte Jofort energi[d) ihre miffionswilfen|HaftlidHen Aufgaben an, wie  bereits ihre erjte Ronferenz in Berlin vom 22. Januar hewies.?  Sie war es aud,  die die obengenannten DenkfHriften veranlaßte und ihre Zuftelung an die maß-  gfi)fnben 8aktoreny bejorgte. In ihren Sigungen zu Augsburg am 24. und 25.  BED a  e Vgal. auker fiteinen beiden Aufjägen in den Beilagen zur „Germania“ Nr. 44  und zur „Köln. Volisztg.“ Nr. 45 meine Promemoria „Akademijdhe Mittel zur Hebung  des Heimatlidgen Mijjionswejens“  (Afadem. Mijjionsvereine,  Mijlionsvorlejungen  und  mijjionswijfen]haftlide ZeitjHrift).  ? P. Rob. Streit, Die Mijjionsgefjhidhte in ihHrer gegenwärtigen Lage und Dder  Blan einer Mijjionsbibliographie (1910);  Zwei DenkfdHriften zur Mifjionsgejdhichte :  I. Über die Herausgabe mifjionshijtorijder Quellen von Prof. Dr. SHmidlin, II. Über  .  die Herausgabe einer Mijjionsbibliographie von P. Rob. Streit (1911).  Über die Finan-  zierung hHat inzwijden die Mijjionskommijjion am 20. Jan. in Berlin BejdHlüjje gefaßt.  3 Die Konferenz der Mijjionsiommijjion Ddes Zentraliomitees der Katholikenver-  jammlungen Deutjdlands: Offizieller Bericht, erfiattet namens des Zentraliomitees von  Migr. Dr. WerthHmann (bejonders Nr. 8 P. Rob. Sireit, Die Pflidten u. Aufgaben der  Wiljjen|Haft gegenüber der Mijjion).  Ü  N  é
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Yırs Oem heimatlıdhen Yiıjlionsleben.

Augult beldhloß jie ım eijein Der deutichen Niıllionsvertreter nadc) eingehenden Be
ratungen, Ö1C nötigen Schritte 3Urtr nnanziellen (Ermöalıdhung Der erwähnten u ellen:
ausagaben $ tun unDd ÖiE mijonswijen|cdhartliche geitjchrift nach Rräftten UNTIerz
tüßgen.‘ Yuch in Der Nitonsrede, we DroT. Nieyers ın Der öfentlicdhen “Yierz
jammlung DOM ugult 1e  Y MurDe nıt begeilterten Yorten auft OTE Wicdhtigkeit
Der He autblühenden ka  1 Niiionswiljenıdhart hingewiejen  2

ıne rühmliche olle pielten OIEe R  1  e Wiılonen auT Dem Berliner
Kolontalkongreß DOM H —“ Oktober 1910 Sowohl in Oen Borträgen als
au ın Der Diskullion idnitten ihre “iertireter ım allgemeinen vorzUüglich ab Die
Begenitände (Jslam, VDolygamie, (Eingeborenenerziehung) WDaren yreilich mebr prakR
til|cher Jtatur, aber ıhre Behandlung QeUT Orters ın OIe wiljen)dhattliche iethode bın
über ; immerhin mare 66 3UL Beritärkung unjerer Dolition bei j\oldhen a  en jehr
S wünlchen, OaB MWIir auch ım wiljen|cdhaftlicdhen Anparat unjeren Beagnern e  er JE
wachjen maren. ‘In DEr an)cdhliebenden, ON ‚yürlten Yöwenltein präjidierten ‘RBe
predhung Der MWiijlionsvertreter unDd NWiıionstreunDde DO  z $)kRtober WurDde Der en
Der Augsburger Beratungen wieDder aufgenommen unDd insbejondere eine geregeltere
Statijtik 1n ÖIE Wege geleitet. *

(bın recht bedenklıdhes Begentück DAa3ZU Dot Der erlıner ongre TÜr yJreies
@ hrilt nium DO  3 Augult1910. (bin Teilnehmer, Den ıc mıch wandte, hat jeine
1NDTUCRE ın zujammengerTakt: n1 Internationale Abwehr Der orthodor-AHriltlichen
Milijionsbeltrebungen internationales (Entgegenkommen Der erl melzungsbeltre-
bungen wilden lreiem Chriltentum unD jreier Auffahhung Der betreffenden Yandes
religion, natürlt ha  1 in Beziehung. €  e  en Der gebildeten
J  rilten, dIE etHı)qhen unD nationalen Schönheiten unDd Kräftte ihrer eigenen ‘He
1iqionen Durch ge|\dhicdhtliches Studium kennen ernen uNnND 1eje (Bedanken in
larer apologetildher ıyorm 0em beizubringen, Der Keligion ihrer ater
31 erhalten unD jür e eu 3 begeiltern.“ > 1ne Doppelte Berahr 160 al)o in
diejem unter|qhiedslojen, auT Nivellierung aller BegenJäge ausgehenden (Bedankenz
unDd Herzensaustau|ch, 3: Dem Yerteidiger Der n  1  en KHeliqgionen eja
inah, BHaswanti , jayataliıka ebenjoaut IDIe Tı  e 0AS Yliort erhielten:

ühlen I1 DAaADUCCH 1E heidnılden VNenker in ihrer en religiö)en Anıhauung
nD threr Überzeugung DON Deren rvelativer Berechtigung e  ar  Y ilt DAs vorgeb-
liche Chriltentum, 0AS ihnen hbier angeboten wWIrD, jeden politıven Jnhalts entkleidet
unDd er ın YWirklichkeit eine Alerweltsreligion, DE \ich DOM Heidentum, ralls CO

ebentTalls einen politiven Uharakter abitreitt unDd \ich Au voller religiöjer ‚rreiheit
verNüchtigt, nıcht mebr wejentlich unteridhetdet. ewt hat Diejes jreie Chriltentum
alle Auslicht, au ch bisbher abjeits Itehenden (kingeborenenkreijen mundgerecht 3 WWDEeT:

Den, aber iın jeiner Dogmatildhen Derflachung unDd Berwählerung gleicht 3 jehr
Ddem Jreien Heidentum, als DAaR \ie Durch jenen Schritt ei{mwas Yienues eintauldHten.
Die ‘Berliner Rongrekßverhandlungen eigen wieDderum, DdaR Der iberale, undogmatil|de,

1 Yal. DAS gedruckte Vrofokoll Der 18BUNGgenN.
» Yal. Bericht Der DIe VBerhandlungen DEr Bl Generalverjammlung DEr Aatholifen

DeufjdhlanDds in ugsbura DD  z Dl bis »55 Aug 1910; 3107.
al Berhandlungen DEeS Deutjdhen Kolontialfongreijjes 1910, bejonDders sett 1  9

609 {7. 3 meine beivden Yuljaäge 111 Der Allgem. un  au 1910 JCr 43 ıl 44 Dıie Latho-
iüdhen Wiilionen Aut Dem 1i Kolontialionarek; YRas Diunen Dr (l Dem DIDNIA.
Ionareß TÜr unjere Wiilionen lernen ?

—. em ekiern wede, zuagleich Der beliern Sntormation Der Tagespreile 1nDd em
let'  ern YAustaujch mi)}|ionspratktijcdher (Erjahrungen, 1en jerner DIE DDN latholijdhen arla:
mentariern angereate, jeit einigen YWionaten aDellos TunftionierenDde WiijNionsiorre)nONDENZ,
DIE aud) Der W onswiljenıdart an tente eilten lann i onNSIOTTE-
\pONDENZ, monatli herausgegeben ım Yurtrage DEeS W ionsaustchules DEeSs AZentralkiomitees
DEr Katholifenz DeutjdHlands. Berlin, san 1911 ir 7

Yıuls einem Brieje eines Latholi)dhen Privatoozenten.



us Dem Deimatlıdhen i jionsleben.

rYein humanıtäre Vroteltantismus, meit enijernt, eine tatjachliche u  € ND ‘Brücke
fr OIE Ohriltlichen (proteltantildhen MWiEC katholijden) MiilNionen 311 jein, MIe vielfacd
behauptet wirv, ihre gerährlıchtte Beanerin no Bonkurrentin U }

(kine ımpojante Bejamtkundgebung verantaltete 1E proteltantı)de Ntillion mn
S IWDAaTrDEr Edinburger Weltmiljionskonteren3 DVOM bıs fum 191402

DOT allem Her poltıve ıylügel 0eS WUroteltantismus, Der ier untier möglichtter UTU|  5  s
itellung Oer ogmatilden Dıfferenzen uNnND UnNier tarker HerDOI  r  x  kehrung 0es pietiltilchen
em l qemeinjamer NtiNonsarbeit ODer 00C Herltändigung zujJammentat W  1  }  /  V n niUlm 0 belremdender erldheint C DaR Nie ültelte 1n9 bedeutendlte YVer Niillonen,
ÖiE katholildhe, 0 volltändiqg unDd ablicdhtsvoll ignoriert WorDden U, als b jie UL nicht
erıltierte, DasS reilich au ch en “Ysorteil mit I Cch brachte, Oa wentagltens ım alige
meinen nicht jte polemieri WurDe ; wenig vornehm 119 objektiv ang jeden
ralls OCr Wider)pruch, Den NIE Dıfylenters erhoben, als eINIGE YWertreter er 1r
au OIE Herdiente unjerer Niilionen rubhmien ND eine gewille ciniquna mıf ibnen
empfahlen. o  em vDerdienen \owohl O1e umTaljenden, jeit sahren gefrofenen YW0r
arbeiten unDd Borbereitungen als Q11C) nanche erafifungen UnND (Ergebnijje alle iı
erkennung, pez3ie1l DDTMM Standpunkt Qer Nilionswilenldhatt (115. Yisır weijen insbe=
onNDdere bın auT OIE reichen mijlionsitatiltiicdhen ND mi)onsmethoodildhen Belehrungen,
we OIC Umtragen 110 Berhandlungen 3ZULAGE yOrDderfen, Belehrungen, Öie au Oie
katholilqen Aiiionen \ich en maden Konnen ; yerner auTt Den ın jeiner Yirt
evohHemadIenden „Statıstica tlas OT (hrıstian Missions“*, Der au ÖE Katholi)dhe
Mullionsitatijhk (nadc) oje) unD WtiNionsgeographie nadc Streit) Derüuchı  dr

(Finen empnnOlıOHeEN Yerlult hat Rürzlich er1t OiE yroteltantıdhe IiNionstieNn-
ca errahren DUrCh 0AS Dleben u  aD AaNNRECRS z2weiten Weihnachts-
tetertage. (Beboren 1534 Jtaumburg, mirkte zunach!t als Drarrer 1710 JJoNS-
ın)pektor, je1it 1896 als Drotehor TÜr YtijionskunDde In Halle ‚UT ÜUrdigung jeiner
VDerlönlichkeit UunD Herdiente UT ÖTie poNtive e1fe jeiner Lätigkeit DON INDTer neaaftıv-
polemt  en woh unter|dheien. Au allen ebieien OS yroteltantıldhen heimat-
en Miijionswejens hat ungemein anregen 1nD Ira  ar ewirkt, als nrakti-
er UOrgantjator Mie als Yltann DEr ıForichung unDd Willen)dhatt. ur orträge,
Vredigien uNnND yluaglqHrirten wußte überall 0AS UtiNionsinterelje ent]lammen ;
au ıbn aeht 3UMM groken e1l! OEr Aurdwung Qer Wilnonskontferenzen IDIE Der aka=z
emt  en iı nNonsbewegung ın Deutidhland ZUTLÜCR. Durcd D1IE D ibm 1874 Gc
grundete ND eitdem ununfiferbrocdhen geleitete „Algemeine NiilNonszeiticdhrirt“, Die
\1ch \hon analt Oen DiaBß eiINes enirums Der proteltantiidhen ı Nonswijen]dhatt

unD yalt ıIn jeder Yiummer mindeltens einen ‘Beitrag DOM Herausgeber
brachte, hat 1E mij|ionswiljen)dattlıche Sace e17n1018 nD erjolgreich DeriIreieEn unD
gerorDderf. Daneben TanD noch ‚zeit, eine geradez3u erItaunliche enge DON Yltono
graphien (1 Den verldhieden|ien mij}ionswiljen)dhatrtlichen ebıieien hberauszugeben,
immer intere|jant 1nD immer orıginell, WeNnn )1e 1 gegenjeitig au ch noch \o ‚ebr De=

ruhrten ;  sr Rn A namentlıc eine vierbänDdige „Evangelilche Wtı)Nionslehre“ (1897), OIE eIN31ge,
——  — E

me ga — —  _ €

al DIE in)trukfiven Yrtitel DDONMN unD (WDEeSs ın „DHıe Ohrijtliche elt“
WT, 38 1L & JC Recht eriflarte WiiNionsdirektor OÖOhler Aaut Der „Mejformation“ au
Der Bajeler wocde, DEr Herliner Weltfongreß WerDe in DEr OGelinnung befeltigen: Wa  Aa  aa  —Ma„YWir alaubden all — einen (DOif, f

e <$1DE, urt unD Hottentoit. “
al auber Den zahllojen er!  n In Der eu  en unD ausländijchen DEeLIDDI  en

unDd Aagespreile bel. lla öl, 369 17. 468 17. 493 17 521 5373 nND immen
QUS Wiaria-Laac) 0, DAS neunbänDdige enali Wrotokoll, OwIE Gaırdner,
Edinburgh 1910, aCCOonn an interpretation OT the world m1]ss1onNary conference.
„ Der äzwed DCS Ddinburger Kongarelles”, Hreibt MNäth J „  ar alıo tein gerin:

als DIE Begrundung einer Wi DEr MijionskiunDde, einer Yirt 1))L0NS-
\trateqgie“ 254) Ausführlicher 1D Wieilc in Der äch|ten Yiummer
uber Dden Coinburger Kongreß rejerieren.
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88 Beipredhungen.

OIE üÜberhaupt beiteht, bedeutete ın iıNrer Jnangrifmnahme 1010 in iıHrerD
ein€ wirkliqe Lat, einen markanten Einiqhnitt ın Her mi} ionswijjen]dattlidhen (brt:
wicQlung. Darıum ılt ıhm au c DIE katbolijde Wilonswiljen)chatt A wahrem an
verpflichtet. In einem wejentlich anDdern Yıdt er  eın Der Berewiate, mwenn MAUan

ın ın jeiner VDolemik Öie katholildhe Yeijlion verfolagt, HIiE an Veiden|dhaft-
liıdhkeit unD Unimohität DON ‘jabr 311 Jabhr eber x 44  S abnahnt : hier IDar jein on
\o e  er Lic ur allzıu 07 getrübt 1110 hat jeiner eanerın objektiv mandes
id)were Unrecht ge bejonders in dem heftiglten jeiner erke, Der „proteltantijdhen
Beleucdhtung Der röm1  en AUngrijre auUft 1E evangelirche Heidenmi)Non“ (1879), O1e
leider immer nodch keine )nItematilde 1derlequng gefunden hat, Dennod) mwmollen
Wr annehmen, DAB )elbit ın olchen ‚yallen jubjektiv eIs DOn guiem auben
1nD autferer Belinnung bejeelt war. *
COCCOOCCCO Wl ( z  2  J(WE MM  K  AAA S  A  M

v e , Gefprechungen
uNONDer, . e %er einheimijdhe erus Den HeEidenlandern Ylit

ıldungen. ırreiburg, Herder, i 319 4,
Die Heranbılduna 0eSs einheimt)cdhen Klerus 111 Den Heidenländern, ichon 1

vielleticht DIE w  gife aller mijlionsmethodiidhen ıFragen, hat DurcHh 0Aas RundlhHreiben
e9Ds 25 eXIremAas orjentis plagas DO  3 gun 1893 ÖIE Bildhöfe UnDdiens
omI1e€ DUr OIE polemi)dhen Schriften DCSs Wartijer Ranonikus VYeaon 30919 (Le T1sSL18-
nısme et V’extreme Orıent, Bde, arıs 1907 ; Probleme des Miss1ons, ‘Darıs
1908) unD Oie Daraur er)qhienenen (Erwiderungen akRtueller BHedeutung nocdh mebr

(F ilt al)o e1in zeitgemäbes, Dankbares ema, 0AS HuoNDer 11 ZUT
Bearbeitung gewüählt hat. Dıe ausgebreiteten KRenntnilje, Oie als ‘Hedakteur
Der Katholildhe Niilionen erworben, 11110 eine eRKannie (Brudition auT m1))i0ns-
hiltori (Bebiete befähigten in DOTL vornherein ın ausnehmendem Niabhe 3zUur glÜüc-
1  en Yölhung jeiner Aurgabe. Ban3 bejonders ılt anz3uerkennen, DAaB HuonNDer OASs
VDroblem 0es einheimildhen RKlerus nıcht prlorIı 1110 Losgelölt DON Der Wirklichkei
erortert, jondern in einer yür mi)lionsmeihodilcdhe Unterl]ucdhungen geradez3u vorbildlichen
Yırt jein ema vormwiegenD qge  ©  1d) DbehanDdelt ND 10 Öie reichen (ErJahrungen
DEr ergangenheit Tür OIE Begenwart Irucdhtbar macht weitfelsohne 100 Diejer
Weg Der hiltorı) Hen Daritelung m ırragen auch jeitens Qer Utiljionare,
ÖiE keine Katldhäge „DOom grunen Aı s“ lieben, bejondere Anerkennung nnden.
MNıe Heitichrift yur MiiNionswiljenlchatt kann 1 3310A1 au den theoretildhen Nnierz
jı über mi))ionsmethodildhe Begen)tände ebenjoweni1g entziehen, WwWiIe altora
u19 VDädagogik einer nach ihren eigenten inneren Bejegen aufgeltellten )y'tematilden
Lheorie entbehren können, ber annn Der Theorie 11L Dn u  en jein, 1C
Den inniglten zu)jammenhang mit Der nücdternen Draris wa  e 1nD Den en DEr
lebensvolen Lat)äcdhlidhkeit nicht verläht. Schon im er}ten Kapıtel A 16)! weldhes 10
Den Yiadhweis Ner Widhtigkeit eines eingeborenen Rlerus ZUum tele jeht, ähfP  s HuonNDer ÖIE Draris reden, indem OIE unablälligen iahnungen 1110 Urteile 0S
Apoltolilchen Stuhles, Her Niilions)ynoden OwIie ÖIE Zeugnijje Der il ionsbild) ofe
unDd Wiilionare vorTühr ND elbit bei Der DNarlegung Der lnneren (Bründe immer
mwmieder auT DIE praktilde Wirklicdhkeit 1nND OIE AÄußerungen Der Niijjionare e3Ug
nımmt. (Es 1rD DAadUrC Der UberzeugenDde ‘Reweis erbracht, DAa DIE amung e1nes
bodenitändigen RKlerus \owohl Jur OIE Ausbreitung unDd (Erhaltung mMie DOTX allem Jür
DIE Bildung einer jelbltändigen VBolkskirche in jedem Yande Öie wejentlichfte YWoraus
jeBung bildet. Yie OIE rage Des einheimijdhen Klerus iın den einzelnen 1  1
anDdern aufgefabht unD behanDdelt wurde, e 0Aas zweite Kapttel Dar, welches bei
weitem Den größten eıl 0eSs es 17 — 258) einniımmt.

Bal DIE Hyebruarnumnmnıer DEr „Aillgem. Mijlions- Zeitichrift



Belprecdhuhngen 89

‘In Spaniı)dh-Amerika hbinderien anyänglıch Kajjenvorurteile OIE Jula))ung
DeTr NDIiANeETr 1nD eltizen ZUM rieltertum, unND er|t NnNDe 0PeSs jabr
hunderis IDAL DIE Tage weniagltens1 Bunlten DEr ingeborenen eNt:
IhieDden. Ylüiit Dem Yurlhwung Des Obheren Schulwejens, Der in erIter $inie Den
je)uten verdanken WAaTL, mehrten 'ıch auch D1e BHerufe, ber DAaSs Staatskirdhentum,
\pater DIe verirühte Selbitändigmacdhung Der Kepubliken bemmten DIE YWieiterentwick:
(UNg DeSs kirchlichen VYebens eute bıilden a unD ar „ın Diejen Yandern
kaum mebr ein HiNDdernIS. Yıe (Eingebornen en yreien utritt AUM Heiligtum.
S ıf Der Ntangel Beruten, 10 wenige betreten.“ Jn ordamerika
ın ein NOtaAner unND 3Wwel Wtilchlinge O1IEe ein31gen Yiertreter 0S einheimi)dhen RBlerus.
Mur Den Dbilippinen yehlte ange „eit DIie ‘Borbedingung Des Drieltertums, Der
höhere Unterricht, Der DUTCH Die Je)uiten eingetführt, annn auch DON Den Omini-
kanern geptleq WUurDEe, ber er]i Im jahr  er Iraten DIE einheimi)den el  s
en ın größerer ahl auT. Jn WHNorderindien ilDeien Der ‚3ölibat 11nD Das
Raltenwejen D1e größten HiınNderniı))e yür DIE yunahme eingeborner rielter. Die

DEr Tilfen beltand 1195 Darıas Denen INa keine Drielter yür Oie Sbheren
KRalten entnehmen konnte Yiyur Der Weltkülte, lıch DIE große Der
Chrilten DeranD, WLr eine größere ‚zahl DON Drielterberuten, DIE auch hier
wiedDerum bejonders DUTCH DIE Oheren Je)uitenkollegien, )pater au c Durch Öie
KRarmel:ter gepflegt wWurDden. Abgelehen DON Den Sprengeln Der Weltkülte me 105
Der nDdilhe Klerus auch euftfe UL lang)am. Jtach Dem Urteil eines en Rarmeliter:
m1))ıonars \ind Oie Ka)lenvorurteile Der europällchen Wtı)ionare nıcht ohne Söchuld
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Daran 98) (knen na  altıgen An)topß 3ZUT Beylerung Der Berhältnijje qgab ap
VeD WF DUrCh Die ıon erwüähnte Enzyklika unDd Die TUNDduUNG eines enera.
jJeminars ın andy n apan, OiE e)uiten 15371 30 000 rilten zählten,
Qıng INa erIt 1579 AUL rÜünNDduNnNg 61Nes Seminars üÜber, Dem ankR Der nregunag
0eSs meıthlickenden Billtators Yalignanı DIS 604 noch 1eT weitere Bründungen
yolagten. 160  _ wurDden DIE erlten OLE1 japanılden rielter geweiht. 1614 zählte
lieben jJapanı)de Weltprielter unD lieben Jje)uiten. Dıe Bejamtzahl Der eingebornen
rielter Diejer Deriode e3imner HUONDer au} wenig|tens ÜUnt31g Jiach Der Ylieder-:
eroMnNuUNG Jjapans baben 0IEe Darijer JtilNionare jeit 1554 auT rielter gebracht.

DIEn HYınterindien, (1 apan Dertriebenen e)uiten DON 1614 b3w
1626 bDIS 1675 In ongkına unD Locdhindhına 3(0 000 rilten YEWUANNEN., behalt INa

\1ch mıf einheimildhen Katechilten, unDd erIt D1Ee Bilhote DCes noch IM (ent)tehen Degrif:
jenen Warıer Seminars, 0Aas 100 OIE Heranbıldung eiInNnes einheimi)dhen Rlerus als
Hauptautgabe jebte, QOlugen 1660 eine anDdere Duftfe C111 (ın Beneraljeminar
1nD eine Anzahl kleinerer Seminare er}tanden, )\hon 16653 wurvden Die eriten rielter
geweiht. DNıe Vorbildung IDUL Treilıch jebhrt be)dheiden, INa verzichtete ogar au DIEe
rlernung 0es Yateini)dhen. rIt Im \heinen wieder höhere NTOT-
derungen geltellt worDden jein 1e in  —. ÖN (Boa unDd Den £homaschrilten ab,
10 Hınterindien eufe miıt mebr als 660} eingebornen Drieltern DEer pıbe
aller WtiNonsländer. In ına yanden DIE Jje)uiten TUr Den wohl begrüundeten an,
altere Ohine)i)dhe elehrfie ohne ıyorDdDerung Der Ra  1 Kirdhen)pracde U Drie  s  z
tertum 3  u3ulayen unDd 0AS Chinelilche als Kult)prache einzurühren, DIE »apıtliche But:
heizung, D0Ch hinderten Oie portugieli)hen e)uiten au nationalen Küclichten )owie
anDdere )|tOrenDde m|fanDde DIE Austührung 0es orhabens, Dem DIE kirchliche Behörde
ıhre Hultimmung )päter nıcht mebr gab zwilden 1580 unD 1/50 z3ählten DIE ‘ Jje-
)uiten NUuL hine]ilde rie)ter als Yrdensmitglieder. ‘Dıe ‚zahl Der ON ihnen aus

gebildeten Weltprielter MWIrD nıcht genannt, hHeint ber erheblı geringer gewejen 3
jein Dıe ‘Darıjer UJtijlionare Haftfen 1782 ın wan UL el  1  1  e rielter
unD begannen er!t 1eJe Heit O1e (Er3ziehung DES Rlerus energildher bDetreiben
Jieuerdings erjreut ıch OIie cOhine)i)dhe Jtıylion mit ö550) chine)i)qhen Drieltern unDd 1700
Seminarilten gün)tiger Ausjichten Jur Die uRuntt. Jn oTrea, 0AS 1908 er]t ı &B P& AD E a A
einheimı) He rielter züählte, ließen bis Antang Der neun31ger blutige Yierz

Deitjchrift TUr JTLUiIONSTUINJeEN)CHAT! Jahrgang. na —.  e  Da
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tolgungen, jJodann Oie TMUu: Der Darijer Mii)lion unDd ihr NWiangel höheren Schulen
nıcdt 3 einer gün)tigen Yölung Der Tage kommen. ‘In Dden HeEWeNMmMI)NONeEN AIrı
Ras, DEr ölibat e1in yalt unüber|teigliches Hindernis bildet, können NUuL DIie
längiten tätigen atfer DO Hl Beilt, vornehmlıd) ın enegambien, eiwa 10, DIie
Kapuziner iın (Ballaland 3, dDIie Jrappilten einheimilde Drielter aufweilen. Dod)
bemüht man \ich auch in anderen YWiıllionen, W1e ın Uganda unDd amerun, DIE
Erziehung einer einhbeimi)lden Beiltlichkeit. nier Den zahlreicdhen Jiegern Welte
indiens, iNan erlten ermarien )olite, unDd Den Ra  1 warzen DEr

0 D  — @ ate )pielt DEer einheimı)dhe Klerus gleichtalls Reine nennenswerte
olle. Jn Bral)ilien Dagegen Ideint 0AS hwarze unD DAS Wiucdelement beller unDd
rühmenswerter Derireten 3 jein. Jn Yıea en eiIn31g Die arilten ım aurte
DON Jjabren ÖiE Heranbildung DD J einheimildhen VDrieltern durcdhgejeBt.

‚ ‚  a O m ritten KRapiteld behandelt HUuoNDder Die rage DEr einhbeimıH ıen Bı)ld ötTe, Deren Wichtigkeit namentlich DON - Jo19 bervorgehoben unDd begründet
WUurDe. ‘Hom bat nicht mebhreren erJucen miit nationalen BildSoten yehlen

Jn Den leßtenlallen, aber bejonders in Jndien üble (ErJahrungen gemadct.
Jabhren jind Schltens 40 — 50) eingeborne Bilhöfe aıus Den Nti))ionsländern und 3War
DEer Wiehrzahl nach aıls Ymerika unDd Den Uhilippinen hervorgegangen. Die (FrRläs
rungsverJuche yür DIE aus)dhließliche (Ernennung DON (Europäern 5 BildHötfen . der JL
lonsländer en mıd troßdem nıcht überzeuat, Doc) mu} ıc hier Der Ürze halber
auft eine Tı verzichten. KRapitel behandelt Rur3 DIE Urielterjeminare
ın Den Heidenländern, Deren 135 mit 5200 umnen qibt, unDd in Europa, O
Denen NUuL 0Aas Propagandakoleg größhere Bedeutung hat, Das Kapıtel
(  1—3 nodch einmal überlichtlich OiE Schwierigkeiten unD Hinderni)je DOT,
DIE, abgejehen DON (Boa unDd Dden £homaschrilten, no nirgends 0AS tel einer
boden|tändigen, inren RBlerus (a 1 jelbit heraus ergänzenden ir haben erreicdhen
en Das größte HınNdernIS U1 zweijelsohHne Der 30ölıbat, urch deljen Aufrecdht-
haltuna in manchen Mtı)ionsländern ÖIE anung eines ausreidhenden RKlerus unDd
amı DIie (Einwurzelung DEr T!  € jelbit aut abjehbare zeit unmöglıd) gemacht IrD.
Sodann bildet auch Oie Mittellojigkeit Der meilten Mii)l)ionen ein HemmnIS,
0AaSs aber DUr DIie Beteiligung DEer GanzZen katholildhen YRelt Nti)|ionswerke yge
en wmervden könnte Sehr vernünftige OTIe n  e DEr erJaljer, UTTE 0AaS VYor
gehen Der en unDd Den Unter|cdhied Der neuzeitlichen DON Der aälteren Wiethode ın
Der LYöhung Der Klerustrage begreiflich 3 macen Doch hat 0AaSs
I wermwiegendlte rgumen 019s, Die unleugbaren (Eryolge Der ın Den eriten OTel
‘Jjahrbunderten geübten Wiethode, leider NUrL Nüchtig geltreitft unDd nicht ım mindelten ent:
kräftet. (Es wAare Darum 3 wün)chen, DaRß Die)e ırrage in Der geit)chrift Jür 1))10ns
w  e  a DDON ja kundiger e1ite einmal gründlı eTrOrIer würde. jerner Die in
Der JYieuzeit gemadchten 1grijre ıyehler 0es SYltems \ind, wWDas HUu0oNDder leugnet, 0Der
‚yehler einzelner en unDd Mijionare, 1ea allerdings nicht J0 Rlar au Der HanDd,
mW1e Ddem Berfaljer er]cheint. bDer wWIie Dem audc jein MAag, jedentTalls erzielten DIieDA e  4B A a E Je)uiten, wWas DIE Qualitfikation Der DON iınnen ausgebildeten einheimilden el
lihen angebt, DUrchaus vorbildliche Veiltungen, eine wohl 3 würdigende Lat]ache,
die Jo1y ın ihrer prinzipiellen Bedeutung nicht ent)prechhenD berücglichtigt. ‘Be)onders
beherzigenswert in DIE Austührungen über OiEe uUuru  eBung 0S eingebornen
KRlerus, DIie ın Wider)pruch mit den ausdrücklichen Hor]hriften Der ır  e \|tebt,
aber eine itändige Berjucdhung tür DIE europälldhen Niti)jjionare bildet unDd DON jeiten
DEr leßteren qgan3 bejonderer eisheit, a)zetilcher Schulung unD ztelbewußter urüc-
Örängung 0es uns allen eigenen Raljjen|tolzes bedarTt. (BeraDde an diejer WAare

angebracht gewejen, MWDenn Der BHerfaljer, WwWIe bei Der ge|dhichtlichen Entmic
lung ıon getan, klar hbervorgehoben a  © DaR ın manden Jtijlionen DOT allem Die
Borbildung DEr einheimi)dhen Drielter en  1eden gehoben werDden muß, Wenn jie
Dem en Der ır gemäß DOT Der olle eines untergeoroöneten HSK Ierus bDe:
wahrt unDd einflukbreicheren MYmtern z3ugeführt Derden en



Belpredjungen.

YDas “Vlierk uU0NDErS enthält nicht UL reiches atferia üf;er DIE ıyrrage
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DES einheimilchen RKlerus )eIbit, ondern auch mande liıchtvolle Bemerkungen über Die n V OE
damıit zu)ammenhängenden UtiNonsverhältniye, UnD geltehe, aUs jeiner Schrift
manches gelernt A en Um 9 weniger 170 DEeT geldhäßte Berrjalljer mir DEeT:

Y IDenn ıc INIT noch einige Tı  € Bemerkungen geltatte.
Jn Der Darlegung Der ge)dhichtlicdhen (Entwiclung ıt Dortugie)i)h - Amerika,

DON einigen Heilen abgejehen, ohne AUngabe Des (Brundes UUr niıcht behanDdelt,
obwohl Die Überlchrift 17 eimas AnDeres Dermufen läBt. (Eben)o Ut DIC altere
portuaielilcde Million in 1 mit einigen Jeilen abgetan 1nD nıcht einmal yelt
eltellt, ob D1Ee Damaligen JiiNionare AUM Droblem DeTr Klerusbildun überhbaupt
Stelung en Dement)predhend hat HUuONDer Die portugielilde Yıteratur
unverhältnismäßhig weniger als Die \pani)de 3 ate ge30gen Desaleidhen Länt
bei araguay enfigeoen Der on DDN ıb geübten ethode nicht ÖIE Quelen reden
UunND begnügt 100 mit DEr Rategorildhen Erklärung, DAaR D1E uaranı Tür DAS rielter-
111m noch nicht reil gewejen jeien. * ‘RBe1 Der Beurteilung Des Miipnerfolges Der nNOTD=z
amerikanılden Jndianermillion binlichtlich DeTr Drieltererziehung bat Der Yerrjaller DIE
notori]cdhe Tat]ache nicht in Recdhnung QEZ0OgeEN, DAaR MAan, aUSgGENOMMEN DIeE e)uiten-
mi))ion ın Dakota, DIis DOTL wenigen Jabren wenig!tens 10 niıcht einmal mit Der Her
anbildung einheimilder Katedhilten berfakht hat, IWDas Die dortige Yage Doch ın ein
mMInDer gün)tiges YiQt e yür Die DBereiniaten Staaten Häfte Shea, Der
ka  1 Utillionen unier Den Jndianer|tämmen Der Bereinigten Staaten, eine inter-
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)Jante JHultration geboten A Der Scqwierigkeit, (a1Ls Diejen Wilolingen rielter
erziehen Jn nDdien (vergl. Anmerkung 99) belteht Aaupßer 1n ))(aDdras auch in Der
(Er30i03eje U olombo eine Kongreagation einheimilder Yaienbrüder. Jticht 4Janz gerecht
1rD Der Verraller Den Berdieniten DeSs Darıjer Seminars, 10 bei apan 121
„Wian Konnte zuverlichtlich DAaR euftfe unier verhältnismäßig 0 günltigen
Umtänden apan einen zahlreidheren einheimildhen Klerus belike eit 1584 GE
nie lie (Die völlige Ruhe unDd alle oOrteile Der Jreiheitlidhen Ber]al:
Jung unD Rultur. 1n)otern D1ie gün|fig|ten VBorbedingungen ZUT amung
6INes zahlreichen hocdhagebildeten Klerus gegeben.“ Errährt Der ejer nach Diejen Dräs
mijjen, DAaR Ö1e a  J japani]dhe JJtı)llion 1907 erIt einheim rielter z3ählte,
Dann UL natürlich ara entfäulcht; MAare aber niıcht, IDEeNNN HuonNDder ofen
gegeben a  B DAaß D1E 35 rielter )ich auUSs japanı)lden Ratholiken rekRrutiert
aben, wäahrenD DiE e)uiten in DEr altern Ntijionsperiode bei CunNDd einer Yleıion

eima 3 eingeborne rielter hberangebildet hatten. Auch DieE Je)uttenmi)hion
YWiadura genieht „Ruhe unDd alle Ortieile Der moDernen Kultur“, aber bis 1906
bet einer z ahl DON 245 000 1 NUL eingeborne rielter hervorgebradcht. Um
günltigen en TÜr 3ahlreiche Vrielterberufe dajten, inD al nodc) anDdere SOr
aus)eBungen notwenDdig. Jtoch weniger gerechttertigt Aı C IDEeTLN HUuoNDer 302
DIiEe Veiltungen Der e)uiten unD Der wnartijer tij)ionare auT Tun Der Tür einen 0D=z
jektiven erglei guanz belanglojen Anzahl ihrer UJti)ionsgebiete veragleicht. Dıe Da
Cijer en in Yiorderindien Dei 1eTr (Bebieten Ol DiE e)utten bet Tünt (Bebieten
116 einheimilcdhe rielter; O1Ee acht WNarti)jer Yiikariate in ina weilen „NUr 192, Oie
3wel Ysikariate Der e)uiten „i&)0n“ er  U  1 rielter auT. Yeat IN  —_ 1eD0
OIE zahl DEer rilten, ( Denen DIE rielter hervorgehen ollen, ZUGgrUNDe, 10
eraibt 1 e1in Ganz anderes 110 Uln Der QanzZen 2Keltkülte ‘inDdiens UL, MIe HuonNDder
nicht unbekannt ÜL, Der ”RoDden yür VDrielterberute erheblt günitiger als in den Olf
1  en UtılNionen. (ın gerechter eralet 170 er NUuL DIE gleidhartigen (Bebiete
11 Betracht ziehen Dürfen. Ylun kommen in DEr Jel)uttenmijlion 3 )tadura aur
245255 Katholiken 34, auT je (213 1 61in rielter, in Der Darijer Miı)lion

Dıie D xDIe, : Satholijdqe Mijjions)iatijtik wiedergegebene ‘“Tabelle
aus Ddem Yeuen wei unier Den Urieltern, Deren Herkun{tt angegeben wWiILD, Dretr

—— “ S
„Haraquarier“ auf. SI wahr|dheinlich, DAR teje Baraquarier europAijcheEr fllbf;u;ft iın
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VDondicherry au 141 243 Betauftte 280 au 6143 Tıltien ein Drielter ; DIE Örei Da:
rijer NMiijionen Dondicdherry, Loimbatur, Wiyjore zu)ammen züählen bei 267 190 DE
liken 45, alıo bei je 5566 Tilten einen rielter. ‘In ina kommen aufT OiE 236 9983
Katholiken Der Warijer Uti)ionare 149, alıo aut 1590 Katholiken P1n rielter, in Den
je)uitenmi)ionen auT 151 Sa efaurtte 1, omt auT 1879 rilten 1n Wrielter.
a  ( HUu0oNDer, wWIe ım Jnterelje jeines Ylierkes lag, einiger itatilti)cher Yın
gaben 281 eine überlichtliche \tatiltij]dhe ‘Sabele Der einheimildhen rielter zugleich
mit Angabe Der Wiilionsgejellidhatten unD Der Chriltenzahl egeben, Dann ihn
0ASs woh DOT Diejem unzufrelmenden eralei bewahrt. In Druck  ehlern in IMIr
autgejalien KRokanisbrahmanen a KRonkaniıbrahmanen ; 105 1594 a
19/4 (Ankun Balignanis) ; 108 1599 (Gründung 0es Kollegs DD Arıma) a
15/9; 281 00 (eingeborne VDrielter aut den Ubhilippinen) 1200, D0Cch )heint
dieje Angabe unD dement)precdhenDd auch Oie Schäßung Der Be)amtzahl DON :3 24() e1n-
heimilden Drieltern ın ien ent)dhieden 3 hoch gegriffen

zum u jei 0Aas gehaltvolle Ylierk u0NDerS, 0aSs auch yür den heimilden
Klerus jebrt lejenswert ÜL, ganz bejonDders Den Nii)Nionaren mwWIie auch Den A)piranten

(Esunjerer theologildhen NMiiNionsjeminare zZum Studium angelegentli empTohlen.
1rD innen eine zyüle DON Belehrung 1nD nregung bieten.

yrieDr. Shwager,
Ndsgen, o Baulus Der Aypoltel Der HeEWeEN. (FÜr (Bottes Ytort unDd

Yuthers e Volksbücher, el 1, HeIt 10.) (Bütersloh 1908
(gr. 80 S 0,60

(ES verIfe )1ch yür jeden rreunNDd Der Jtı)Non, DOL em ür Den ausübenden
NMii)ionar DON )elbit, DAaR Ddem er|ten unD größten chrijtlichen Heidenmi)Nonar, Dem
Anoltel Daulus, nabher tritt. Gein eben, wWIie NS O1e 2pg r3üählt, ıf ]a Der
Yiti)lion gewidmet, unDd eine BHriere Dienen Den zwecen Der 1  1  1 Üıe wiljen
\ arttliıche wWie populäre Daulusliteratur ılt bereits Yalt unüberjehbar. Horliegende
T  ure gehört ZUrL yopulären Yıteratur unD Ut DO \treng orthodor-proteltanti)dhen
Standpunkte ge)hrieben. S1e bietet, Rur3z ge)agt, e1NnNe Rnappe UÜberlicht über DE VYor
bereitung aulı x jeiner Lätigkeit, über Den üupßeren Herlaurt jeiner Jtıylion unDd
über 0AS (Evangelium, DASs Den HeWeN verkünDdet hat. Yltan Mer. Dem Bert.
eine 1e7e Bertrautheit nıt Ddem Yoeben unDd Den Brieren Des poltels unDd eine bin:
gebenDde 1e 3 jeinem Helden Die Daritellung ilt \ lıcht unD einfach unDd
kann auch Den katbholi)dhen VYejer beiriedigen. enn me 150 Der Schilderung
0CS Berl. zultimmen, IDenn auch ım ritten ‘Feile bejonDders mandcdhes vermikt,
mandes vielleicht anDders jormuliert Wieinerß.
vjeoferie »a ferfe fa 7a afeofe ofe nla ara aie ara afe ara ıia O  esfocfeoie>focfenkaofanzecfeale Ta rze: e£enfaole pfa nfenfecfe>fcrie >Ja oa ofa az0 aze >Lc cZenhenke

Miffionsbibliographifcher Bericht
DD Xob Stireit

Uorbemerkung
Der HWER Diejes m1))iıonsbibliographilden ert|  es )o1l jein, 611e möglı vDOll:
Aändige Um)hayu über OTE aRtuelle UtiNionsliteratur geben, DAadurch 0AS
Ntilions)iudium 3 erleidhtern 1D 0AS ein)dhlägige atiferta in überlichtlicher

Die RBenntnis Heryorm tür WiiNonsvortiräge Dgl OTE HanDd 3 geben.
Wii)ionsliteratur hat ihre eigenartige Schwierigkeit, O1e einerjeits ım eit zeritreut
liegenden afiferıa. )eIb!t iegt, andererjeits in DEer Tat]ade, DaR Der 1  1
literatur bisher wen1g Aurmerk)amkeit ge  en WULDE.
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UT Bennt Joll )owohl DIie Buc als O1e geit)dhriftenliteratur (vorläufig Öie
katholi)de gebracht wWerDden. Belonders Öie er]i Der leßteren wiTD, \o hoffen
WT, vcecht wilkommen jein. (Es IDUL unjer Beltreben, joviel als möglich ämtliche
Miilionszeit)hriften 3u berüclichtigen. Da )ich hier eine eue UVrgani  #
jatıon handelt, J0 IWDaL nodch nicht möglıd, UCRENLOS über diejelben 3u rere

0Asrieren, aber WDIr en miit ÖCr zeit Oiele Ylıcen austTüllen kKönnen ;
aber glauben WIT bereits erreicht 3 aben, DAaR 10 ziemlich alle größeren ilr
jionsgejellicdhaften mit ihbren Yrganen Deriretien \1nD, un DAaR Dadurch Oie haupt-
Jäclich|ten tilionsgebiete lterarı)d JUM “UÜuSDTUC kommen. Dıie UÜberlicht DEr
BuchHliteratur 1TD ihre Ergänzung in Den längeren Kezen}ionen ND Reteraten
n  en Ylr be}dhränken uns M1 auTt DIie wil)en)Haftlıche Yiıteratur, 2il audc)
Öie nichtwiljjen)cdhatftliche oft wertvolle Aur chlü)je enthält ND ihre zFirleTUNG 3
Den urgaben Der iı ionswiljen)cdhart gehört.
Bezüglich DEer Anordnung 0Ces mi))ionsbibliographilden Berichtes hbielten WIir DIe
)y)temati)de Anordnung meilten Dem HWER ent)prechenDd. Um ul aber
nıcht allzujehr 111 Unterabteilungen 3 verlieren unD O1e Überlicdhtlichkeit au wahren,
bielten MIr uns Die großen Rıchtlinien ; 0aSs ein)chlägige atferı1a TÜr eIN-
zelne weige Der NMiiionswijjen)dhart 170 c Dann DON )elbit (a(WS Dem ‘Be=:
richte abheben. Jnnerhalb Der einzelnen ummern ıf Oie alphabetilcdhe Reiben:-
olge innegehbhalten.
AUlphabeti)dhes Berzeidhnis DCeTr ‘Jlb_küraungen TÜr Mi)lionszeit-
\  TATLeM

Annales DOS la ONgT. du t.-Espr1 A annee
7B Arırika=-Bote. Jiacdhrichten Der Weipen aftfer 7.‘Jahrg 11910/11] E n e n A E E e EMI Unnalen ıyranz3iskanerinnen NMilionärinnen Mariens 11.‘jahrgang

Apöotre de Marıe. Ccho de la SOc1ete de Marıe e annee Ar
n 'B AUntonius  “Rote abhrgang

Annales de Notre Dame du Sacre-Coeur 7»h0e€e Annee
AOLV Annalen Va  — Vrouw Va  — net H art. »6€ Jaargang

Annalen VO.  S I VrOouw Va  —_ 1ef. H. Hart 200e Jaargang
APF Annales de la ropagatıon de la Fo1l Lyon S3 Tome
Ä T'’he Apostolıe Record 1.volume[1910/11] {ASC Annales des Sacres-Coaurs. Hevue Mensuelle Illustree,

Dirigee Dar les Peres des Sacres-Cours de Picpus 2'we aNnNeE
ASME 4e anneeAnnales de la Socjete des M1iSS103NS Etrangöres
3B Unnalen Der Berbreitung 0es aubens (kinliedeln 79 ‚ Jahrgang
HNBIN Unnalen Der Berbreitung 0eSs aubens Niündgen abrgang
BOMB ulletiin des ()euvres el Miıiss]ons Benedietines au

Bresıl] 61 ONg ije annee
The Colored Harvest volume 5 DD A Gn 0 \

(OM Catholıie Missi0ns. Magazıne, Devoted Home
an Foreign Missı]ıons volume

DHL Das heilige and rgan Des eu  en ereins
abrgangDO  z bl an

DK  e De Katholijeke issıen J6.Jaarg. [1910/11]
DWWYD Das YBerk 0es ater Damian 17.Jahrgang

o aus Aırıka. KRatholildhe NMionats)chrift 3ZUEL FÖr
MDerung Der afrıkani)dhen Mi)lionstätigkeit ahbragang

EMAL Ccho des Miss1ıo0ons Afrıcaines de Lyon 100e annee
ET Ho auUsS Dden Utıllionen Der atfer DO  3 er 2.‘jahrg [1910/11]
Kıx Extension. Montly Magazıne published Dy the

s Sıatholıec Church Extension Soclety VL volume

DAaS Erjdheinungsjahr nicht aneben U1 1911 (vOon SANUAT ab) anzunehmen. —— A
»” A — .
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The Field Afar. Devoted the nterest Of atholıec
Missions volume

(‚;grardus-Bode *11 de Apostolischen Verken der
aLres Redempftoristen Jaargang

We ott ıll eg! Afrika-Mijfionszeit)drift
1CM I11lustrated Catholıe Missions 25.volume[1910/11]
KCh KRreu3 unDd Charitas im Kampte ‘Barbaret 1nD

[1910/11]HeWenNtum
RN Die katbholildhen Wıjlionen. JIlultrierte Wionats)hrift 39. Jahrg. 11910/11|
Qr Der Kreuziahrer. NMWionats-jeit)cdhrtift Der Wächter 0eSs

hei (Brabes ahrgang
Das Vicht. Millions)chritt Der Öblaten DeSs 18 ran3

DON Sales abrgang
Las MCO ILas Missiones GCatolıcas N 7€ ANo
Le MC Le Mission] Cattoliche A0 NO

1C 1nD 1e Heit)dhrijt ur Berbreitung Der Kennt:
115 ÖnDdiens a  gJionatsherte. Bereinsorgan Der (Frz3bruder)haftt
ırrau DO  z DU, Herzen unD DEr Benoljen)hHaft DEr
Utı)lionare DOM bt HerzZzen Sehu abrgang

MEAUMEH NMiiylionen Der Augultiner DON Witarıa Hımmelfahrt ahrgang
MB Missions Belges de la Compagnie de ‚Jesus 13© aNnnee
NRI NMiijions-Blätter DON St. Oıittilien 15.‘Jabrg. [1910/11]
MC Les Miıssıions Catholiques e annee
M Missions Chine, Congo 6i Philippines.

Congregation du Coeur Immacule de Marıe,
Scheut-Les-Bruxelles e NNeE

MG r1a-Galm OT Onze 1issıen 1n de Vıjf W erelddeelen
Geillustreed Tijdschrift der Missionarıssen-Oblaten
Va  — der Onbevlekte aag Marıa Jaargang

Ytarıa Jmmaculata. YWtonatsblätter DEr NMii)jionare
Öblaten DEr Unbejleckten Jungirau Yltarıa 8.‘Jahrg [1910/11]

MMC ILe Mouvement des Missıons Catholique: H411 ONgZ0 3€ annee
MPB Missiıons des Peres Blanes 390e annee
MW P Miıssıen der W ıtte Paters A aargang
PA Petites Annales des Missionnaires (O)blats de Mariıe

Immcu] PE A 8 annee
ROJ Das eich 0eS HerzZeNsS eu Jllujirierte Y)tonats-

)Orirtf DEr rielter D Herzen je)u 11 Jahrgang
Skapulier. JIlultriertes katholi)dhes Onaisbla: 1.‘Jabhrg [1910/11]|
Salvatoriani)he Nitteilungen ahrgang
Saleliani)dhe Jtacdhricdhten

GtYI ern DON 2ljrika abrg [1910/11]
StJ A VL volumeSt. Joseph’s Foreign Missionary VOocaftfe
St. J St jolets  i))tonsbote ahbragang
SI Stimmen aus Den YNti)lionen
49 Stenyler Nitijionsbote abrg 1910/1
SE ern Der eger. Katholi)dhe NMti)jions-Zeit)chrift Der

ne 0eS heiligiten Herzens Jehu 14. Jahrgang
TM D volumeThe Missıonary
Yımn VBeraiumeinnicht. Jllu)tr  ierte Heit]Ohrift DEr YWiarian:

hiller Wiilion ang
La Vo1x du Redempteur. Revue Pıeuse, publiee

chaque moO1s Dar les Peres Redemptoristes aANNeE
ZM Zambesı Missıon Record volume
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Mllgemeine $ıterafur
IS Mijjionstheologie j  }

T D

endrıc J 0S D Jezus’ ujlterste Wiıle M Is 6/10; 108/112
[24/1275 152/154; 7 (  9 / 4S ilt 105 D1Ie Holl UÜberjeßung
DIil U hHer, Je)u leßter ille ; Dal. (OQur LOrd’s Last

2 Ko1Y, Gr. SD.) Yie UJtıllion bei en Heidenvoölkern [E WL I;
ın  en Hub M Ga Utınonspilicht unD Witı)ionsdien|t. Jhren Wohltätern 1D

eyrreunNDden ın DNankbarketr gewidme DON Dden Ntılionaren DOM heiligiten HerZEN
8UJje)u Hltrup bei Niünlter 1910

Die kleine Schritt, 1in Sonderabzug 1115 Dl 21/ 111/114, behan-
Delt ıIn klarer, volkstümlıcher Wenle DIE ıl ionspilicht in iNrer Bewegarundung
1D ın INTrer praktı)hen Ausübung, ND Den iı Nionsdten)t, welchen DÖIe genannte
i)}ionsgejell)dhatt ausübt

Manna, Ba Operarl1ı aUiem paucı! Rıflession1ı &11 VOocazıocone qlie Mıssıo nı Lstere.
U 59 WAılano 1909 Instituto DEr le Mıssıon1ı Kstere.

n I5 G

Der Ntilionsberuf In jeinert gegenwärtigen Bedeutung TÜr DIEe zeitlage unDd DAas
YNiıllionswerk, ın jeinen üuBeren unD innevren Scq)wierickeiten, L1 jeiner ıDdealen
unD religiö)en (rhabenheit 0Aas Ut DAaSs ema, weidhes DeTr behandelt.
(kinige ginleitenDe Kapıitel, DiE DOTAUS|MHICKI UunD Die gleid)am Oie breitere
Unterlage einen Austührungen bieten, umTaljen 0AS Apoltolat Der ır ND

Das Buch ı 11t qroßer Begeifterun 1710 mit QgroßerD0as Droblem Der Ntıllion.
\'iebe TÜr DAas NMiijlionswerk ge)qrieben, geeigne 0AS bl tionsteuer Au C IM
anDderen HerzZeNn 3 ent3UunDden. Ulsie DE Heit)chrirt „Fıeld Afar** neldet, 17D

D A
ED S ea  B  k> A E B A E E
” S  “

3 Bolton ın 0AS Enali)cdhe üÜberjebt.
Venga ı1 egNO ITuno0! MeditazioneSalle DEISONE dı fade |Le MCO 39, 529/552]

einerßB, Drof. :, Recht unDd Der Ohriltlichen HeWeENMÜNON [£heologie
(Blaube (1909) 601/22]

ieyers, Dr07. Ar Yıe Autrgabe Der Weltkirche rür Nie aupßere YJtı)jlion |Bericht Der A
VBerh BHeneralver). DEr ath. Deut)dhlands ın Augsburg 1910,

mı  iın, Dr0f., Üıe Ultil)ionspilicht Der gebildeten Katholiken [ Heland D
e  er, “bt Y(torbert B., YNıe Yage uND ZBirk)amkeit Der katbolil)dhen Niijkionen.

Bericht über Herh Der (Beneralver]). Der Rath Deut)dhlands ın ugsburg
1910,

Wehrmeilter, Ba WDer iı ionsberut [MUBI 19, 7/72]
Le Missıonı I’ Apostolato del Kedel Dpuscolo dı Propaganda. 12l| ılano

1910] Le M1iss10n1 (Cattoliche.
YUie Brolchüre ılt 3Uu Dropagandazwecen eltiımm nD behanDdelt Rur3 DAn

iı Nonswer In jeiner YWejenbheit, Jiotwendigkeit 10 -Lätigkeit. Den Söchlup
bildet eINe Anleitung ZUL praktı] Hen Jiti)ionsunterltüßgung.

OQur LOord’s J,ast an Tes  mMen T’houghts oreıgn Miss1i1ons. Adapted from
tihe erman DYy Member OT S{ oseph’s Soclety, ıll ıll s A 157 London
1910 An W ashbourne.

as kleine, qoldene Büchlein Des ırılder D „Je)u leßter YBille“ 1e0
ier ıM englilder Überjeßung DO  — s konnte NUL 3 U Belten Der Überjeßung GE
reichen, DaR Der Deuti)chHe Lert )oviel als mOöglıd) e)hont WULDe ; NUuUL geringe
Underungen, zumeilt )9  €, Öie mebr Okaler iatur 1InD, WUrDeEN VDOTgeNOMMEN.
JJtöge Dem Büchlein gelingen, auch Uunter Den Ratboliken nglands hellen
Yı Nionseirer entzüunden!

Jit Ntijionstätigkeit Beidhmac)ache 0Der Dilicht ? RC 15, 1
ın KRapitel DEr Schrift uüber DAaASs „Betteln yür DIiE Yı lion“ [ UBI 14,
Blaubenswilligkeit 110 (Blaubenstreue. zum yelt Der Hl DTEeI KRöünige Dn
(bıin Yıcdht 3UL rleucdhfung Der HeEIeN STA K
eie yür Oie HeidenvOlker |StA LE 51/84]
Diingaltgedanken R 113/115
iehr laubenstreuxue ND ıyer I/
T ELl iONnNSmMethHodik
Damerval D4 La question des Miss10ns. 1,es doleanees d’un Vieux Missıionnaire

\\l 1° 1es trıbulations dA’un 1euxX Chanoine. 80 S6 Tournali-Paris (Caster-
[Nann Wr 1 —
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HuonN Der, Ynt J., Der einheimı He Klerus iın Den Heidenländern Yit agn
80 p ıl SS ıyreiburg Br. 1909, Herder. 420 ; ageb 2,00. Val. oben

Schmidt, SD., Die Schwierigkeiten 0es JtiNonswejens [RCHh 183, 1  /
DIUZ, Mat. BS The Natıve ergy In Heathen Lands |1LCM 29,
’ 49/53]

allenborn, O 3i Jlas ein Utıljionar eigentlich ilt unDd WDas M ılt
[ tJ 7
Ylie 1CD mi))ioniert ? [WJI E 186/191; 221/2206 ; 259/264 ; 296/301 ; 342/348 ;
390 395 u
Ylas vDerDdan ÖIE Rultur Den kath Niı)lionaren ? [DY 18,

Dıe illon als Kulturtirägerin Z 257/260|
YWiilnon unDd Kolonijation [RCYH 18,
Varlehenskallen unDd Jo3iales ırken In Den NMiti))ionen [ KW 39, 81/85]
Dıe Rath Ni)jionäre unDd DIe 2Bi [K 39, 26]
De ia Charıte des Missionnaires [A5 1 22/33].
4 Heimatlidhe Miijionsiunde.
aumgarten, JJgr Dr. ,, Yıe Ntillionen auf en KRatholikentagen [ Allge-

” a meine un  au, 7, 575
Beck, Yb., Jiittellchüler unDd katholijdhes Niiionswejen [Wionatsbl. kath ‘Hel:z

qgionsunterricht, 11, 240
Bleibtireu, ,, Üıe NWii)ionstrage ]  eol.-prakt. Nionats)chritt, ‘Da))jau, 2U, 93/106]
B aB, CR Jtillionswiljen)chatt u. Miıjionszeit)chr. [Straßburger Diszejanblatt U, 39/43]
Graham, K, 'T’Oo V!  SVy- ONE 19 hath word OI „„IN1SS1ON lıterature" Amer,.S Sagr E E OTEEDE &Wg W — E 4CC evV1eW 41,a
Hucdh, 5 (kin großes LückR unD eiInNe heilige edanken, (Erwägungen, (r

lebni)l)e unD Didhtungen ZUr ıyörderung Der Jntereljen en en katholildhen
Chrilten gewidmet. RL 80 145 Innsbruck (1909) KRinderfreund-Anitalt.

uonDder, “lnt. S Dıe WtiNionspflicht DEer eu  en Katholiken 8(l yreiburg
Br 90 HerDder. |Sonderabzug aus „Kath NMtillionen“ 30 ir

Katholilde unDd proteltanti) he YWitıionsalmojen. 8U Teiburg Br 1910,
0,50.HerDder [Sonderabzug (1115 „Kath Witiionen“ 38, ir

Knapp, DE he neglect OT M1SS1IONS ın Lıteratur | Kcecl evIew. vol 41 1909)]
Yındkens, M Ca Dıe Mi)kionstätigkeit u19 Oie ürztliche Ür)orge 2U,

261/264
Nieinerg, Dro7. DE KRolontalkongreß 5 HeIdenmi)jNon oln OLIRS3IG 1910 ir 868]

iet I’ Dıe eu  en Katholiken unD D1IE Heidenmi)lion [H!
144 (1909) (67//79]

Rößnler, K Die Yıtarbeit Der katbholildhen yrau Der (Blaubensverbreitung
[ SW 7, 25/27]

S  mı  in, Vro0T. Dr., Der jeßige an Der katholil)dhen Niijlionswiljen)cdhatrt ın
Deut)dhland ıf eıl. öln 45 01kRs3 51 (1910) ir
Yıe gegenwärtige mi)}ionswi)ljen)dharttliıche Bewegung ım katb. Deut)hland Wil).
eıl. (Bermania 1910 ir
Nıe Ratbolildhen Yltı)lionen auft Dem ‘Berliner KRolontalkongreß Rund)hau
{
Yas köonnen WIr au s Dem KRolonialkongreß yür unjere Yiti)ionen lernen ? [cbd— b (72/1738

Schwager, T, D Miijlion unD V arıtas [Carıtas 1  J 181/188; 231/254;
ılva, | rn Missıioni Miıssionarı |C1ivılta Catt 1910, 145/158]
Streit, DG ıyührer Ur Die deut)chHe katbholilche Mii)jionsliteratur. 80 A

140 ıyreiburg Br. 1911, Herder. 2,40.
Die Beteiligung Der R  1 Studenten)haftt Wti)ionswer Alg un
)Hau W 66

BHäth, Al S Dıe proteltanti)hen NMWiijNionsbeltrebungen Der Begenwart. Der
Kongreß 3 :dinburg immen U: (1910) 252/267

ogelbader, Dr JL, (Einige eDanken X 3wei Weltkongreljen Alg un
( 821]

Wıllms, D3 HUT Wii)Nionstrage Pastor DONus A 438
YWiehr Jnterelje yür NMiijlionen! eol.-prakt. Monats)hHrift, Dal)jau, 20, 96/50|
Hıe Miılionstrage auT Dem Breslauer Katholikentag [K 3,
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Hukere 107 Bericht ber er)) N Beneralver Rath Deuticdhlanzt
Au0sburg,

Üıe Augsbu QeETr KRatholikenverjammlung 10 1E 118 101 AI \
Mijkionsidhweitern 66  /  69}

Missı]ion1 al} KsSDOSIZ1IONEC Cı Brusselles [L€ MÖ} & 205|
ÜNıe OHrutliche Heiden ilon in Der MODErNE! YWielt 19,
Die ka NMirt)kionen ND Ö7C katholildhen KinDder 1i DA 159 161 ]
Jugendliche Miilhonstörderer Belgien 1R D 16  w

funfer . D n A — ——Milkonsuntertüßgung [Hirtenbriere 0S Deutihen (Epi)konats 1910 Vaderborn,
MANTE, 178 194

Mijkionsirage 1nD PTUS 1K 35 177]
Klerus 110 Niiionsgedanke 1R 2506]

MilkionsgejeMligaften A} Niannlıd)
Alazard Hd S Noflce - {1 } S 01Ia Congregatıon (1E65 (Oeurs

de Marıe 1 de ’ Adoration perpetuelle Au Sacrement de l’Autel, A1ıfie
„de Pıcpus" QV 8 Aaıson Mere Kraıne Le Om{fie 19140

Compagnon, M Culte de Notre Dame de LOourdes ans In Societe des Missions-
80 X XII 360Etrange1 Pa) 1910 ul

Fernandez, M Onspectus Missıonum ()rdınıs Kratrıum Minorum
111 8 ] 80 4A33 (Unaracch) 1909 Colleg Bon NIinıae

GOyYyau, Le Venerable ean (Claude O11n AUN= 15 J; Fondateur de Ia Soec1ı
ÄC Maı 80 ) Parıs 1910 Lecoitı H1 0,50

olzaprte ert ]F M Handbuch Der 0eSs ırranzıskanerordens X SO
XIL TÜ ırretbura ‘Rr 1909 Herder J}{ Y 50
Manuale Hıstorjae ()rdıniıs H1'“”rirum Miınorum Latıne redditum A F (sallo
Haselbeck M. In 8|J XI} U Ia 029 WTe1bur 1909, Herder. V U  X  o  Ü

Kreiten, ‘J0ob. Ss. V, D:, Urnold Jjanyen, Stifter 1n0 ertter Beneralluperior er
Bejellldhatt OCS göttlichen Yliortes [StDi Sl 34—

Wrarkemenyner J‘ Der Jefhuiten ortuga untier Der “YiAaaisDer
115 Hand)OriTtien hberausgegeben DL Chrwaltung 0Ces arquis ÖOn Dombal

R ON Yilurr eue verbeljerfe I aabe (L 8 U 171 OTIO Aegre TIypographla
do Centro

Shwager Fı yr D., Urnold tirfer 110 er|ter enera er Steyler
Mı)lionsgejelidhatt
80 52

[yrankturter zeiıtaemähe Bro|chüren ME (19 Hertt ıl
J. 0.5H5amm 1910 ‘Rreer £biemann

Der Yiame Ärnold en 1} ÜL mi1t er heimatlıden WiNNONSgeE-
\qichte Deutidhlands aAuT 0AS nnıaglite DverbunDden 11110 erit CINE£ pätere e IDIrD
vOll unD Ga bein UÜ3e Hient ıM 1E Jtillion L jeinem QaUanzZen Umftange 10
jeiner QanzZen £ragqweite ryjahen unD wuürdigen konnen er m1tf ank nehmen
IDIL 0AS DO Berfaller Dargebotene 110 enfgegen welcdhes CL 11881 grobher ‘Dietät
unD Sacdkenntints Dier entwortfen hat Geine ANustührungen Dieten zugleid) EINEeN

\ı äbenswerten DHeitrag UL Niijionsbewequng Des Jahrhbunderts i Deutfjdhlano
IM 80 ) Bd E VYII 408®®nNeca (GCOX Gra T’he 1ı7jie O1 ardına. VYaughan

London 1910 Burns ales 40 ”1 00
SpItz, V - 'T’he venerahle Kathe1ı Franceıs Mary au 1 ıbermann nd he

Negro-Missıions »4 81/84]
he apuchıns and the Foreign Miss]ı0ns N 25 103 115]
The Congregatıon of the Priıests OT the sacred Hearts, commonl1y alled 10
Congregation Of Pıcpus |LCM ”5 ‚ 129/131]
T’he er i f enedie nd the Foreign Miıssıons ICM m  LD 3S'd 67/ 68|

()rdSeraphilche Klolter- 110 Niijhons)chaule Colleg1um Fıdelis Frotom Cap
aBburg Könitgshorten —— (  A Jahresbericht über 0AS Schuljahr 1909 1910 A
UYUberginingen 1910 WWatjenantalt

Jabhresbericht über O10 iiNonsiemIinNarTIEN Der Benediktiner ON St Ottılien u
jahı 1909/10 8() e1 Gt ttilien 1910

Seraphildes Gt Jjojephskolleg WBatersienDde (Holland) Jahresbericht yür (15 ul
jahr 1908/09 80 55 ırrauenberg u  a

Enthält s Oie ıyranziskanermi)]ionen Dn altelter zeit bis QUT unjere
Lage “1son HIppOolyIus Böhlen M ‘\
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Bericht über DAS ulja 1909/10 Der Studienanitalten Der Mıhlionare DO  3
erzen u In iıltrup unD Yeventrop. 80 Her3- Je)u=-Witjjionshaus Hıltrup
beı Yltüun ter

Der Ehrwürdige Mater VY“ıbermann 1110 OIe Jiegermillion. on einem Vrielter Dder
0,50.Kongreaation DOM HI el 80 Wiijjionshaus Knecdhilteden.

The Life of the Venerable FKFather olın Founder and 1rs Superi0r (jeneral OT the
Society of MarYy. Translated from the KFrench DYy Relig10us f the 5oclety
80 366 S Lou1s_ 1909, Herder. 1,25

SocıJjete des Missions-Etrangeres. Compte en des Iravanx 1909 Q Parıs 1910
Seminaıire des Missions-Etrangeres.

T he Parıs Oorei1gn Missionary oc]ıety’s Keport fOor 1CM 2  O DEn G 38, 278]
The Augustinlans and the Foreign Miss]ions [1CM 20y 80 ]
Der Augultinerorden ın Oen Niı)lionen [ RM 38, 230]
The Assumptl]oni1sts an the Foreign Miss1ions 4 41]
T’he Capuchin Frilars Mınor an the Foreign Missıions 29, 43
The Friıars Minor an the Foreign Missions |ICM 29, 251
The Fathers of the Holy ost ın Ameriıka, Europa, Afrıca 29, 84 |
Benoljen)dhatt Der atfer DO  3 Heiligen (Beilte | KW 3Ö, 307}
The English Foreign Mi1ıssions. Mi1ll-Hıll [FA 4, NrT.
StT. oseph’s Foreign Miıssionary Soclety, ıll-Hı Half-Jearly Councı) eeting

29,
iı ionsitatitik der Ysater on Mul-Hıl [ R JÖ, 127]
Salelianer Don “ROsSCOS 110 OIE Nitillionen 16, 102|]
an Der Niı)lionen DEr VDicpus  enoljen)haft [K 38, 280]
Congregatıon des Pretres du Sacre-Cour de esSus de Saint-Quentin APF ö2, 2909/303]
an Der AWiı)lionen Der arılten R 35, 28)
Het Gezelschap Va  — Marıa In Nederland zı]ne Buitenlandsche Mı  n D, 5//58]
T’he Congregation OT the ompany OT Mary and the Foreign Missions MD  ] 121]
Die deut|che Densprovin: Der Ntilionare DO  = Herzen je)u 15, 94|
Benofjen)dhartt Der NMiıionäre DOTM Sl Herzen e)u [ RE JÖ, 153]‘l ‘Bericht über OiEe NWii)lionen Der BGenoljen)hatt Der Wii)Nionare DOM Herzen

28, 25/30]
Statistics of the ılan Foreign Miss1ionary Socıety a\ 29y 24 ]
W ionsitiatijiik DCeSs YNiatiländer Wii)ionsjeminars [KRM JÖ, 205]

Invıo dı Miss]ionarlı dell’ Instituto Lombardo Mission1] Kstere MC
30,

Das „Afrıcan Missıonary College** on Blackrock in ( o0oR [KRW 3Ö, 96]
Statistics of the Missions entrusted the Congregation OT he Immaculate Heart

OT MarYy. uly 1908—July 1909 25, 24|
an DEr Kongregation 0eSs Unbelleckten HerzZzens Y)tar:a [K 35, 1

b) e1i  1  e
aı  ar V La venerable nne-Marıe Javouhey (1779—1851) J»e edıtıon 19°

I1 aı »04 Parıs 1909, ECoOoliire. FTr 2,0
ünlter, Schw Ytarıia aula, Der KRongregation Der ıyranzıskanerinnen

DN Der Bube unD Der Oriltlichen $:iebe. (HeythHutzen-Itonnenwerth. Y)lit einem
WYorwort DON eonhar Yemmens Oa 80 N u. 460. eyrreibura Br.
1910, HeErDer. (Beb 2,40

Verite el charıte; COUD d’oeıl Ia mM1ısSs1ıo0nN de la Tres- Reverende ere Marıe de
la Passıon. (Helene-Marıe-Philıppine de Chappotin de Neurville), fondatrice des
Franc]ıscaines Miss]ionnaıires de Marıle. 80 66 Vaunuves 1910, mpr Francisecaine
Missionnaire.

Die BGenoljen)dhatt DEr Miillions)hweltern eFrau ON lirıka [ 7B 16,]
Benoljen)dHatt DEr Dienerinnen 0es eiligen Beiltes [KRWi S, 282|
The 1ssıon Helpers of the Sacred eart [CM 4, 161 1CM 29, 137]
e Milionsvereine
WNerein Der Blaubensverbreitung, (Einnahmen 1908/09 [KRYWi 3Ö, 126|
KRindheitsverein, (Einnahmen 1908/09 [K JÖ, 281
Ludwig-Millionsverein. Recdhnunagsablage TÜr 0AaSs ‚ Jabhr 10 (S,
erein 3Ur Kettung OEr KinDder Jndiens. Statijtik [K JÖ, 256]
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Millionsvereiniqung Kath ırrauen NO jungtirauen. Hecdhen)dhatfsbericht WLO 1909/10
yOl. 1910, Yktiendruckeret.
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Wiüller, T A,, UÜkerewe-In)el Ar3 1  ‚ 225/232; (Bwe 22,
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uhmader, M A., ‘jm Holzı1hlagq KRudaha [ 2A73 16, 193/200; (Bıme O8

198/203;
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250/53; (Bıme OB
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(F(erbon, Msgr. M A., Les Nouvelles Fondations de lY  unyanyembe I MC 42, 9/11;
9 3  I; 3 53/57; 68/70; i - 9

Tangan]tika.
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Oufiga [MC 42, 327/328; Le 39,
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ajerus M Dıe Mii)lions)hulen Langanıka | A73 1  J 6/12; (5we DD

Chata 0ODer 1in Blatt aıls Der Der abenDde [A7'5 Ü
nda, Oie Königin DON Unga 273 16, (  / 53/858; 13//140; 160/165; 205/212;

232/238]
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y (RBme DHeiracd)abis n
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nd)owtTu, Den yebruar Y11
)JCit großBer Spannung )abe ( Den Beginn Jhres Unternehmens

erwartet unDd möchte mıd jeßti eeilen, meine ich|ten Segenswuün|de U
glücklichen elingen nen darzubieten. Dıe edanken, DIE S10 in Jhrem
Drogramm UNTEHEN, OIE Antorderungen, we G1 nNamens Der i)lion Un VE EL  S
DIEe katholilcdhe tellen, \ind yür un alte Ntiionspraktiker M
nel, \ınd ıyragen, ÖIe uUuNs ZUM “Seil lLäng|t aut Der gele gebrann haben.
DaR DIE i NonNn, DIE DoCch eine Der wejentlich|ten Vebensäußerungen ka
tholilden AT UL, DIe eine Jolche hbocdhwichtiger UunNDd intere])anter
robleme in \ich Iral, DON Der WBı bisher 0 neben)äch- \\
C behanDdelt wurde, DAaSsS a  en WIr Länglt als angel tier empTtTunNDeN, unDd
auch gewußt, DaR teJe üce NUuUrL durch DIE Ytitarbeit unjerer heimilden
Belehrten ausgeTüllft werDden Dnnte Yir, DIie Wr elbit hier dDrauken Itehen
nıtten ın Den Sorgen unD en DPeSs 10 wechjel unDd auc OTt abenteuer-
veichen Ntijionslebens, a  en mel NL Wwenlg zelt, mit Den großen yrragen,
DIE au S unjerem eru erwachjen unDd iıch Mn ıh emporranken, 1NS wijjen

abzufinden. „Des VYebens goldener Bauyuym “ DIEe lebenDdige ‘Draris,
we. (Bott jei ank In Der ka IT mıe Den Yebenstaden UDO
\tolilcher $ radıition abgeriljen, unDd we Durch DIE wei)e Yeitung Der L0pa
ganda immer in Den rechten Bahnen gehalten WIrD, hat ür uNnNs Öie wij)en

ausgebauftfen £heorien Deriretien nü)en DaR OIe katholilcdhe WMillen
)iıch aut 1e)e u ÖIe 10 Der katholildhen ır uNnD Ihrer Ylielt

ilon gegenüber abzutragen haft, belinnt, ıf ein ertreuliches Hzeichen DATUT,
daR Der il ionsgedanke ın unjerer ‚HZeit mächtiger als bisher Öie Beilter
ergreift. Ylsir Danken aTtTUr ( GUNZEL gele (Boit, Dem Herrın, unDd Danken
all den Wtännern, we ihre Dem er bieten Aare undankbar
und unver|tändig, Wenn WITr jeßt De1 diejem Unternehmen, weldes )0 eminent

15, dem ohle Der Jtillion Dienen \oll, müßig eijeite \tänden, unDd ın diejem
il/ y

Sinne Raa  Dar! ıc nen TeUDIG meine Bereitwilligkeit ZUT Yiitarbeit zujagen
YWSir tellen diejen Walıus — DIE pIpe unjeres weiten Heites, el eine be:/59]

2100 ujeNne Stimme (USs Denmı $reis Der Wiijionspraitifer wieDderaqlbt, DIe 100 hier ganz )poNntfan

941
und UnNAauUfger OT Dderi geaupßert Haf. uglel Danfen IDITr Uın Diejer telle herzlıchjt TL
DASs 10 ehrenDde YWohlwollen unjeres hochverdienten bilqöflichen Vandsmannes.

ne {

|  }

Seitichtul II NHonsSTITeEN)MaTT. Jahrgang
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pfiem un Zweige er iMionswiffenfchaft
on Vr07. Dr. mı  ın in Wiunter.

a  em ıc Begrilt unDd ANurgabe Der ka Niillionswilenlcdhatt ımN allgemeinen Jowie ihre ellung 1m theologildhen (Be)amt)y)tem erOrier
abe, erübrig mMIr DIE Behandlung Der mijjionswil))jen])dattlidhen (Einzel:-
3weige ım Rahmen DPeSs (Banzen, amı zugleich 0eS UmtTangs unDd Jnhalts
unjerer Di)ziplin. Über Den Yert oldher )y)temati]ierender Ber]uche Rannn
mMan geteilter Meinung jein; ohne diejelben wWIrD aber jedentalls eine Klar
heit Im ‘Betrieb unDd Aurbau Der YNiijllionswiljen|dhatt nicht möglich

Yon welch grundlegender Bedeutung erartige UnterJudhungen \inD, illıt:
friert an|Q aulich|te DIE allgemeine Herfahrenheift, DIE ım proftelfanti:
en wIie ım ager hinljichtlich DEr Syltematik und (Bliederung
Der Nti)|ionswijjen|dhatt err|ch Die)jen angel An einer jelten unDd ichern
(Einteilungsnorm lal)en DIe bibliograpbhilden ‚zu)ammen|tellungen beider KRon:
re))ionen deutlich erkennen.“* Selbit DIE (Bliederung WarnekRs, Der DOoCch e1InNe
wijjen|hattliche (ErTahrung DON nte hinter \1CH hat unDd yür DIE profe
tan: Utiionswiljen)dhart als vorbildlich gilt, Läßt vpiel 3U wünlchen UDbrig
unDd leidet wejentlidhen Unklarbeiten: 31WaT hält er konjequent Der
ein31g richiigen größern zweiteilung in Jtijionskunde und UtiNionslehre yelt;
aber unäch|t nenn er erltere Oon]fant, In jeiner Utiionslehre wWIe ın jeiner
Atiionszeit|chrirt Jti)onsgeldhichte, 1in Lerminus, DEr \1cH NUuL aut Oie
Mitilionsvergangenheit, nıcht auT OIE in sgegenwart eziehen unDd abher
nicht DIe Uti)ionskunde einldlieben Rannn ; Ddann weijen insbejondere
jeine Unterabteilungen große VHerldhwommenheit aufT, indem weDder J NONSge:
hichte unDd ENgETE Nti)ionskunde noch Wı ionsprinzipien- unDd 1))LoNS-
mefthodenlehre genügen auseinandergehalten werden. * Beller trennt Rorne:

1 Seitichrift für WiiNOonNswijjendhaft HeIT, 10 17.
Sirumpfel (Yeuer Wegweiler Durch DIie eut|che Wiijjionsliteratur, unter:

Heidet ganz unlogt Wijjionstheorie, Yionsgeldhichte unDd heimatlices Wiijjionsleben,
währenD Streit (Führer DUurch DIie eutf|che Wtijionsliteratur, wenigltens al telle
DEr eßtern Rubrit Wiijjionsgeoagraphie unDd Wijions)tatijtit injekt

. Vebtere Bermengung motiviert Dgar J& amit, DaR 1eje Teilung
feine acliche (: onNDdern eine ledigli ab)irafte, DAS tüun)tliche (?) abrıifa: einer logt
ıen ablone ware (Evangelijlche Wiijionslehre 22) DilenDSs erfehlt ilf Der in DEr
AD (  gemeine il tons- Zet  T{} durchgeführte Berhuch, als Orittes 1e nod) DIE
„Wiijionsapologetit“ einzujdhieben, Da 1G ! Dem DD arned verl]tandenen Sinne po
Dgetit im Dien)te DEr nicht einmal In DIe lı ionswiljen)ıdhatt hineingehört, als
Anologetit DDN Der in ber bIoß als TUcHTel in DIie Wı ionstheorie (Dal Rorne
MATN, Cinführung in DIie evangelilche WiiNonsiunDde 67.)
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INa ÖTe Jti)lionswiljen)dhatt in tijlionsgeldhichte, Ati)ionsitatijtik 1er gleı
unDde DON Der Nii)Nonsgegenwart überhaupt) unDd Utiionstheorie 0Der
Jtiionslehre, wobei er yTür eßiere noch eine weitere weiteilung ıIn "'I) e
matilde Brundlegung “ inDd „PTra Dur  UHtuNnN empYNe  7 „\O Da
Dann DIE Ntijionswillen)dhaft In DIeTr Unterabteilungen zerfiele‘ un
Wr auch un)er n} 0 hocdhverdienter Bibliograp Sfireit, Der in31ge€ Viterat,
DEr katholilcherjeits eine mi))ionswijjen|cdhattliche Syltemati wenigltens er]ucht
hat, DIEe (kinzelglieder unjerer Dıilzıplin durcdheinanDder, owohl AtiNionstheorie
unDd Niiionskunde als auch Deren Unterzweige.“

m natürliıch)ten teiılen IWDIr DIE Atiionswiljen)dhart 0Der wi)jen)dhattlı
Wı onskunde ım weitelten Sinne unäch!t ın OIE beiden groben (Bebiete Der
eigentlichen Uiil)ionskunde UNnND Der Uiı))ionslehre 0Der AtiNionstheorie
E1n (Er)tere beyakt )1ch mit Dem Dapß, Dem tat)ä  1  en eın unDd erden
Der Wtijlionen, )ucht eine wi))}en)dhattliche (Grkenntnis Der yaktılden
iı ions  ehni))e UunDd Uii)ions3zultänDde, Der 19g Jti)ionstat)acdhen DEer:

mitteln ; eßtere TÄg nach Dem Yarum unDd 2B03U, Dem Ylie unDd omıt
(0Dder Wodurch) Der Ati)ion, e al)o DIE Brundjäge unDd KRegeln Der heore
ildhen NiiNionsan)dhauung einerT)eits, DPeSs prakti]den Jiijionsbetriebs AanNDder  z  z
eits aut el ıyächer, Wti)ionskunde unNDd iı ionslehre, \ind ihrem YÖbjekt
wIe ihrer Niethode nach 0 grundver|cdhieden, DaR 1 ohne Schwierigkeit als
jelb)tänDdige, geirennte Willen|dhatten behandelt werden Onnten, ob)dhon eine
Berbindung unDd gegenjeitige Belruchtung Deider ım Interelje Der ge)Jamten
ti)Nionswiljen)dhart jeht wüun|dhenswert UL; während proteltantı  erjeits aus
Dden bereits angedeutetien (BrünDden Das Schwergewi aut Der Ntijjionslehre
1eg{7, WICD auft un)jerer eite, wenigltens gegenwärtig, Dank Den en  ge-
eßtien Ur)acdhen alt aus|cqhließlich DIE i ionskunde eptlegt Vegßtere JE
yallt naturgemäß wiederum In 3weil umrtTangreiche (Bebiete, DIE un. 0Der
KRenntnis DON Der gegenwärtigen UunD DIE Renntnis DON Der CX  ne
tillion, el eDentalls ım Begenltand 00)0% in Der Jtethode klar DONeEIN-w S SI d Ö4 anDder ge)dhieden ; jene RKOnnte als AiiıonskunDde ım engiten inDd
Itrengiten Sinne bezeichnen, 1eJe WITrD gemeinbhin Niillionsge)dhichte enannt
Yıe Aii)ionstheorie 0Der JtiNionslehre unter)deiden WITr M belten ın eine
grundlegenDde ODer prinzipielle unDd eine normative 0Der praktı)]de: il
während Y)tere ÖIEe Uti))ionsprinzipienlehre 0Der YWtijionstheorie ım ENgEeELN
Sinne DIe apologetildhen, Dogmatı  en, unDd biblildhen Jiionsgründe
darlegt, 1cH al)o ihrerjeits belten nach den Wille  iten gliedert, UIle S  U.‘QIj Arjenal 1 1eje (BrunDde holt, unter)ucht DIie Jitiionsmethodenlehre

Ng Bornemann,
q Wenigltens ıIn jeiner Die gegenwärtige Vage DEr Wiijlionsgelcdhichte ND
Jer
DiE Der lanrı einer Wiiionsbibliographie), ohne Weitergliederung wilden „ WNONS-
DU Hicdhte“ unDd „theoloaı Her Ntilionsftunde“ unter]cdeiDder, Bezeidhnungen, dIie weDer eIN:

als Ddeutig nod) er öpfenD nod) zufrejfenD Ind Beljer Dıliinguieri Im 3  uüUbrer DUr
1

DIEe Ddeutiche tatholijche Wiiionsliteratur (1911) zwilden theoretil]cher W onsiunDe, W
10nsgeldhichte, Wtiionsgeographie ND WtiNons)tatiltit. |
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0Der praktilde ti)ionstheorie einerJeits DIE elt)tehenden Re  Snormen, aAanDder-
elts DIE praktil|dhen Kegeln yür ÖIE mi]|tonariı|dhe Lätigkeit, geht al)o in 19g
Utiionsrecdht unDd eigentliche i onsmethodik 0Der i Lonspaltoral asSem:
anDder; DaR auch 1e)je (Einzeldilziplinen DUTCH ge)onderte BegenitänDde mwmIe DUrCHh
Der  tedene etihHoden in ihrer wi)jen|hattlichen igenar beitimmt \InD, WITD
\ich aus Dden weiteren Darlegungen ergeben, obgleich 1Nan nach Yarnecks
Borgang DIe ge)amte Nitijlionslehre, an)fatt orme. nach Den ıyächern, Deren
JNiethode )le übernimmt, auch inhaltlich na Den einzelnen ‘Uroblemen, ÖIe ‚ie
TOTLELT, einteilen und gruppieren kKönnte OM rgeben \ich Dier 0DET, Wenn
INan wil, ÜUnt große HWeIge DEr en Wtiionswijljen|dhatt, 1))LONS-
un unDd AtiNionsge|dhicdhte auT Der einen, Jti)ionstheorie, Miiionsrtecdt
unDd il ionsmethodik au Der andern Seite.1

Das näch|tliegende 1e JEr Jti)lion  wi)jen|hatt UT ÖIE eigentliche ME1)
lionskunDde 0DeTr DIE Willen|cdhart DON Der AtiNonsgegenwart. ıyreilich yallt

ir nicht el ıc zU Der INr gebührenden ellung DurcdhzZzuringen, jei
Daß 1 (3 DON arne® unDd Strümpfel) Jur Aiionsgeidhichte gerechnet,
jei DaR \1e unwi)}en|hattlich betrieben wWIiIrd; aber Dennoch bleibt eltehen,ME Daß aucdh OIE gegenwärtige ti)lion wiljen  Ytlich unDd Dargeltellt
werden kannn und muß Dazu gehörtt DOT allem, DaR DIies nad be\timmten
methodilqden Bejegen e\dehe Ylsie DIE Jtilonsge|dhichte mußB auch OIEe JE:
lionskunde DOTaAab TL unDd praagmati|ch jein: TiCh in)oTern, als 1G unäch|t
möglı objektiv Öie ahrhet unDd 310UL ÖE DO  le abrher )ucht, als 16
jerner au} DIE Delten unD zuverlällig)ten uellen zurückgeht, 1eje uellen
al)ıo ennf, nach ihrer (Blaubwürdigkeit pTu unDd richtig interpretiert; Dra
mati|dc) in)oTern, als lie nicht DIoR DIE at]acden eIbit 1e) unDd \chil
Dern, )Jondern auch ihren au)alen unDd jinalen zu)jammenhang unter]Juchen
unDd 1in cOHLges Urteil über 10 rällen joll Darum hat )1e ÖIE DEr  teDdenten
aRforen 3ZU würdigen, we ÖIE Utionsgegenwart beeinflulen 0Der beein-
Ilubt aben, DIE D  n mwm1ie Öie gegenwärtigen, DIE göttlidhen wWIie ÖIE
men|clichen, DIE egellen mwie DIEe reellen, ÖIE individuelle wIie DIE )o31alen,
DIie phylilchen (geographilchen, ethnographilden, wı  arytlıden, politi\qhen,
nationalen u]w.) w1ie DIE pIydhilden (intellektuellen, en, en,
religiöjen), ÖIE heimatlıdhen wIie Oie auswärtigen, NieE Tördernden WwWIe DIE
hemmenden, OIE Auslidhten mWIe ÖIE Schwierigkeiten, Das Ntiions)ubjekt wIe
0AS Mii)lionsobjekt, 0AS Ntijionsziel wIie DAs Mi)jionsergebnis, DOorab audch
Mi)jionsmittel unDd WtiNionsmethode. Und all 1e)e Yiomente muß ‘ie zu
einem einheitlichen, Organi|dhen, Der Wirkli  er ent)predenden zujammen-
ügen, 0AS zugleich QquT disponiert unDd kün \ ön, den Antorderungen
DEr en unDd Kompolition enf)precdhenD ÜL, 9 groß unDd mannıgTaltig
auch DIE Scqwierigkeiten jein mögen, mit Denen gerade \1e Au küämpren hat.“

al DAS ema hluje Diejes ir WerDden In unjerer Aeit|chrift
nach Wiöglichkfeit Die obige Syjtemati ZUGTUNDE gen.

$Ulit Der WManniagjaltigfeit Der Ubjefte unDd Der Aluellenangaben, miit DEr Yer:
\Q)ieDenartigfeit Der ihnen ugrunDde liegenDden DTMeN 1110 Gelicdhtspuntte unD DOL em
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In ihrer (Bliederung geht am beiten 0Aas räumlicdhe (Einteilungsprinzip Dem
jJacdhlichen DOL, 10 DAaR jie äch! ın heimatliche unD auswärftige i ioNS-
kunDde zerfällt unDd innerhalb Diejer Ibteilungen nad) VYändern \icH Deriel.

Spezialgebiete un zugleich Yswiljen)dhartten Der Wtiionskunde tellenC&  »I(IfMiillıonsitatiltik 1110 Wtijionsgeographie Dar Y}fere oweit Der
amn Der Mtillion ı ‚zahlen 11 allen, ” eßtere )oweit er 1 in einen
räumlichen Kahmen ipannen UND graphilch Hrieren Läpt n)oTern bilden aud
DIE Niillionskarten C117 Gf1lick MNiiNionswilenldhatt, ohne weldhes iejelbe nies
mals onkret unD an)dhaulich erTaht wmerDden Rann.“  ® Üıie Ntethode Der WtiNONS-
itati)£ik Ut in mu)fergültiger unDd er önTfeENDeTr ejyje bereits DON Toje erOrIeEr
worden, 10 DaB 1DIr uNs ier HLU au in A berufen brauchen ;“ Öie m1)\{onNSge0-
graphilchen KRegeln en \1ch in GStreits as raktild durcdhHgeführt.“ ntier
Den Auellen Der AiNonskunde tehen ihres amilichen harakters DIie
Mıssıones catholicae DEr VDropaganda obenan;” DIE Jon|Ligen orfiziellen Quellen
leiben In Der ege geheim, 10 DAaR DIe NWtijionskunde alt gan3z auT DIE

Heit]dhriften unDd DIE Buchliteratur angewiejen it. ©
111 Dem )TLanDdigen YWechjel iHres Oegen)tanDdes, amift, DAR DIE iln \{ 11 UNAUT:

HIUR efinDdeil, DAaAR eufte niıcht ebr UL, IDUS e)tern WUL, unD MOTgEN nicht
ehr ein WILD, IDAS eufe noCh UL, weshalb auch DIE ıtellen \ {ch Tontinuterlich vDeranDdern
1D aus5 mij)ionsiunDdlichen in i}}ionsge|dhichtliche verwaAanDdeln (val. Bornemann, A{
ührung 11 DIE vanagel. NN  nıha 9

Yenn IDIT reilich YtiNonsItati)ii ım weitern unD Ohern, eigentlich Der eDEU:
Iung DES Dries status mehr eni|predhenDden SÄinne ver)tehen, als Dar:
lequng DEeS en W ionsz3zulifanDds In jeinem vollıten Umftang, alıo n DIDR nach
YiaR unD 3ahl, 10 DCeAi 100 DEr Begrift mf WiiionsiunDe. al U Beari{t DEr WCL):
ions)fatijii CDE, Statholilche Niltons)fiatijtik 1 Cun Demann, ur Statijtit Der
vangel. Wiijlion 1886)

P „ s 1eq im elen Der Wın elb!i DEgrUNDEeT, DAR beti ihrer wijjen)Hhaftlichen
rjorlchung unD Behandlung Öeoagraphie 11110 Statijiik Unaujldslich verbunDden \1InD; DIie
Itatijtijden rgebnijje gewinnen erı urcd DAS geographilde B110, DIE geographijcdhen (FTs
fenntnilje erIt DUCCH Den Taftı)fi)hen Snhalt x en unND ert“ (Bornemann,

0
al rolje, Katholijcdhe Wl ionstiatiltitk (1908) Xap BEgrtill, (egen;-

an ußen DEr W ions)fatijiik. Dazu DEr Aujaß DDMN Shwager in Ddiejer
Hummer.

VBal arl OSireit, Utitonsatlas (1906), VOrwWOri; DAZU DIie geoaraphie:
Anweijungen DDIL iotihofjen, Heumayer, Ouihe:-Wagner U1

al YWarned, in 1id 111 DIE Dfjizielle Dmilche WEiNNONS)IATILT, 021 53 18,
400 17. ; rolje, Satholilche Wiijionsifatiltik

al toje, $atholilqhe Wii)ions)tatijtitk 8 11; iIreift, ıe eut|che Wiilions:
literatur (1907); DEer)., wyuhrer urch DIeE DeUNIDHE Tatholildhe Wiijionsliteratur 103 ie
neue)fe mi)}ions)tatijltijche 1D mi')ionsgedaraphiıldhe Viteratur eb  S Yl Katiholijdherjeits
weijen namentilich DIE erie DDl a u m arten unDd DWag (Tr Niijionskiunde), KLrD \
Jür Wiilions)tatiltik) ND STr ELT Wiijionsgeographie) erhebliche yorijchHriite UT,
indem )te DIe wyehler DEr alteren Y'ıteratur vDermeiden (val arned, CD  ii)he Beleuch:-
IUung DEr römilden AUnarijre auTt DIE evanageli]de HeEiDdenmiliOnN I1 482 1.; A 19,
561 h ’ prote|tantijcherjeits HuUNDELCT 1nD rTunNDeEemanNnN. m IDAL DIie
Wülionsitatiftik unD WiNonsgeographie bejonDders DUTd) DIE erfe DDN Wiiraus vDerireien. S E A A T——  — 2

. 2 a O 7T
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Die un DON Der tiionsvergangenheit Dermittelt DIE WNii)l)ionsge-

Hidte, jenes 1e Der Mtijionswijjen|dart 0ASs bei er en unDd
Niangelhaftigkeit DON Der {)| i)}tonsliteratur bisher verhältnis-
mäßig noch eifrigiten epflegt worden ıt unDd wohl TÜr immer Dden breitelteni
Raum einnehmen wWiIrd NMiijlionsgeldhichte ım objektiven Sinne it DIEe af=
ächliche (Entwiclung Der Jtilion, )oweit 16© Der Bergangenheit angehörf;
)ubjektiven Sinne DIE (Ertor|dhung unDd Dar]tellung DON Diejer Nti)ionsentwie-
ung, DIE inr ıyormalobjekt bildet.* n)otrern i)£ )1e ein weilg Der
überhaup unD näherbhin Der Kirdhengeldhicdhte, ein weig allerdings, DEr
jeines eigenartigen Begen|tandes eine ewil)je Selbitändigkeit in Der Behand

Aurgabe unDd Jiethode DEr Mi)lionsgeldhichte GElung bean)prucdhen kannn
Denken IDITr einer andern Stelle 3ZUu erörtern ‘In Der (Bliederung kannn
lie nach zeitlicdhen 0Der räumlichen 0DEer inhaltlidhen Belicdhtspunkten vorgehen ;
ihrer (kigentümlicdhkeit ent)pricht meilten, Wenn DAas Ohronologiiche Drinzip
als Ober|fes 1en unDd Dann Das geographilde O1g{, 9 Da DIE i LoNS-

unäch!|t wilden Den DIeTr großen Derioden unDd innerhalb einer
jeden ‘DerioDde DOTLT em zwilden heimatlidhem unDd auswärtigem 1))L0NS-
wej)en unter|deiden mußB.” uellen unDd Yıiteratur nehmen ın DEr 1))10nNS-

eine 9 wichtige ellung ein, DAaR IDIT aut ihre eingehenDde ‘Be
\predhung in diejem KRahmen ebentTalls verzichten mülJen.“

ine ganz bejondere YNurmerk)amkeit DerDdient Jnhalt unDd Umtang Der
auf unjerer e1fe noch 10 jeht Darniederliegenden Uitilionslehre 0Der
Jtillionstheorie. Sowohl ihre {)| Hauptvertreter in Der mit))LOonNS-
literari)dhen Blütezeit (16 unDd IC£ Jahrhundert) als audc YiarnecRs CEDANAE=

Ntijionslehre unDd ÖIE übrigen (Erzeugnilje Der gegenwärtigen proteltan-
tılhen NtiNionstheorie pflegen in Der (Bliederung UnDd (Bruppierung diejer 1i))ions
Te nac rein Belidhtspunkten vorzugehen, 1ndem 1G ihren StoM
begrilich zerlegen 1nD auY Oie verldhiedenen KRategorien Der Nti)ionstragen
verteilen, ohne u} DIEe ormelle 0Der methodildhe e1ife u  10 ZU nehmen.“

Yal. 101Cd), Her innere anaq Der Witlionsgeldhichte (1905)
teruDer WerDe ıc mic) In meinem Yrtitel ber DIE mi)j}ionshiltorijcdhe Wiethooe

namentlic mit Sireit naher auseinanDderjekßen.
Dıe Einteilung Der Wiijtonsgeldichte WerDe eingehenDder in meinem Aufaß

“ —
ber DIE 1CeTr aropen Wiijionsepochen behanDdeln.

Ylls i)onshiltorijcdhe AKlayjıtfer ın ihrer Ylrt [Diunen ur DAS Aeitalter DEr „egen-
reiormation“ DbejonDders Sarricıus unDd Irigautius, ur DAS Der „Romantıit" HeNCION,
Ar Yı  mannn unDd Wiar)hall gelften, währenD DIE Gegenwarti noch leine [atholilche
Mijionsgeldhichte hervorgebracht haft. Vroteltanti)  erjeits DerDdDienen be)onDders yabricıus,
Harnad, arned, Kıdfier unD Bliti-  arvdelanD Erwähnung.

S5D „ $0 ANcolfa (De procuranda Indorum salute 1596) Wiiionsbegründung
1), Wiijtonsweije n  3: Eigen|d)atften Des Winionars 4), Wiiionsprediagt D

unDd Sakramente 6); £hbomas Sehu (De procuranda salute OMN1ıımM gentium
o il|ionsbearundung 1), WiiNionsorgane )Y ANusrültung Der Witionare ),
Mijlionspraxis (1 4 J Kayui)tik U)wW. ; a  1AS (CDrona (De m1ıssionıbus ADO-
stolıcıs 1675) Yiugen DEr Villionen (tr. 1), Tugenden UunDd Yrivilegien DEr Wiijjionare
(fr 2), VBollmacdhten Derjelben (tr 3) ; CGarDdn (Apostolatus evangelıcus 1653) 1nDd
ubernatis (De missionıbus antıquıs Wit)jionsbequilt, Wiillionare, Wiilions:
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Obicdhon au Diejer 2Beg gqanabar, ın Der praktildhen Dur  Üührung vielleicht
0ga bequemer ÜL, Dürtte in einem vorläufNgen Be)amtüberblick Der wi))en:
i aTtlichen eDdung UunDd Klärung be)jer Dienen, zugleich Dem i)dhen
Charakter eigentümlicher jein, Wenn MIr uNSsS unier HugrunDdeleqgung Der metho-
dildhHen HerIqdhtedenheit OiE theologildhen Dijziplinen an]dlieben, Denen
DIE mi)|ionswi)jen)|  Ytlidhen (Blieder in äch|fer Beziehung tehen

anad: mm zuer|f Die grundlegenDde, rundamentale 0Der prinzipielle
Millionstheorie ın Betiracht, OIE DAas Ntilionswerk ZU beagrünDden, amı
aber gleichzeitig auch \hon ewi])e maßgebende Kichtlinien 3ZU ziehen hat unDd
ihrerjeits ın ecine apologetildhe, Dogmatilde, thildhe unD biblil\dh=-traditionelle
unter|dhieden werbden muß

Dıe Wtijionsbegründung, )oweit \te wenig|tens auTt natürlicher TUND»
age beruht, Ut iın er|fer finie ache DEr ANtilionsapologetik. Yie jeDde
Anologetik Rannn mNan auch \1e 3unäch]t ın 3wei Dem HWER Wie Der Wtethode
nadh DEr  iedene eıile gliedern, eine „demonstratio chrıistiana“. DIE Den
ungläubigen 0Der nichtdhriltlicdhen Angritten gegenüber OIE allgemein hriltliche,
unD eine „demonstratıio catholıca“, OIeE DIe akatholil\den unDd antt:
ka Belhuldigungen yneziell DIEe af  \che JtiNion 0Der eligion D3wW
Kontellion ın Schuß nımm: eiter Rannn DIeE Apologetik auT oppelte ejJe
DIE UJtiNion in ihren Bereich ziehen indem )te iejelbe unier ‚zuhülfenahm
ANDerer Wahrheiten 1n af]acdhen als ım Beweisverrahren Der

eidigt 0Der aber als amıı)je zUuUL Berteidigung Des Uhrilfentums D3 Der
1r vermwmertet.* Sonadc qibt oine vierTache i onsapologetik:

jene, ÖIE Yltert unDd Jtußen, Berechtigung unDd Bedeutung, JNtsglichkeit unDd
Jiotwendigkeit Der Ohrijtlicdhen Atiion \qOlecdhthın Oie (Einwürrte unDd ‘Be:
Ddenken DCSs Unglaubens 0Der HeiWentums Islams Judentums) zUu beweilen
)ucht ; jene, OiE asjeibe ür OIE pe3ZWMICH Ratholildhe tillion Den
häretilden UunDd \d)ismatilden nklagen unternimmf; eine oldhe, DIE auT
TUn unDd mf Der N ionstatjacden, JNtijionserfahrungen, Jti)Nions-
erTolge, Utijionsmittel DIE VHorzüglichkeit, VYebendigkeit, Jiußlichkeit, ichtig-
Reif, Unentbehrlidhkeit Der rilflichen eligion Uüberhaupt erhärten will; eine
olche, Öie diejen acd)weis )pneziell = Dden NtiNionen zugunifen
DesiChriltentums unDd Der katholi  en ir Dazu käme
noch eine Unftte Yirt DON YMtijionsapologetik, 100104 )1e DON arnec® Dgar als
eigener weig DEr AtiNionswiljenldhatt autTgeTührt wird- DIE in unDd DDNMN DEr
Ntilion bejonders literarı|d) geübte Herteidigung DeSs (Lhriltentums gegenüber
methode U)2. ; arned (Evangelilcdhe WMijionslehre i)onsbegrundung (1 ei
Wiijjionsorgane (2 unDd Wii)jionsbeirieb, Sendungsgebiet, Dendungsaufgabe,
Sendungsmittel UunD DendungszZiel (3 eben)o DIeE neu:  n mijj}ionSs-
theoretijdhen Abhandlungen Hıijlder leßier Meinerß, Vindens,
Yianna 1,

UDer, mie YBarnea \1qH eLDAS UNgENAU AUSDIU: eine pologte, DIE DEr Wiijjion
ailt, 11nD eine Apoloate, DIeE DIe WtiNion HWE 1  Y 97).

z Cvangelilcdhe MWMijjionslehre 4271.; eben]o in DEr W (val. DIie epertiorien
1903 unD 1904 unDd DIE Snhaltsverzeichnijje DEr (Einzeljahrgänge).
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KD Schmiölin : Syltem 11110 weige Oer Mijjionswijjen)dhaft—— WE E AAA E E v e a A nichichriltlicdhen Keligionen, eine pologie, DIe, Wwie Yiarnec mit Kecht betont,
notwendig mit wi)}en|dhaftlicdhen VWiitteln gerührt unDd a  er namentlich DON

DCT heimatlidhen Theologie unter|iußt werden muß, ein großes unDd Irucht
barcs Arbeitsgebiet, DAas alt nodch unangebaut unDd Oie belten Kräflte voll:
auT u im)tanDde 112 aber eigentliche WiNionsapologetik m un)erm
Sinne, al 1e DEr JtiNionswijjen|dhatt, Al 1eJe hodwichtige apologetilde
VDroduktion DEr on nicht, vielmehr in Stüc unDd (Ergebnis Der MiNNOoNS-
tätigkeit unDd Utiionsleiltung eIbit, mi)ltonarılde Anolo  44 (Warneck)
0DeTr apologetilcdhe Jtiion, wWenn 1NnNan 0 wmill.*

Dıe MNethode Der il ionsapologetik muß 140)0% DIE DEr Anologetik über:
aup DOT em eine philo)ophilcdhe UunD eine hiltorilche jein, Da 1E ihre
(BrunDde e11s Den öheren Wahrheiten e1ls Den gel\dhicdhtlichen af]jacdhen U
entinehmen hat. “ Der Lendenz nadch i)t ‘ie eine irenildhe 0Der eine polemilde,
je nadhdem \ie In Angriht unDd Abwehr 1 0DeTr DOTL em DIe poll
tiven unDd verbindenden Anknüpfungspunkte ucht; jedenjalls WwWare ir in beiden
Yagern eine größere OYbjektivität unDd IWillen)hattlidhkei ringen 3u wünlcdhen.“

E E ine weitere Witotivierung 5ptt DIie JJci)lion al Den UübernatürlicdhenM ” —— WMWahrheiten, Öie als Begenltand Der Dogmatik den ANusgangspunkt DEr
Dogmati  en iır )ionstheorie bilden Jhre Niethode, eine politive uUunDd

ang Wiijjionslehre 43; AM 16 Yal. Bileiderer, Die apologe
ufgabe Der Milionsprediagt (1897)
» 10081 wenigitens AWiijlion 1 Yloort i ionsapologetit ınm (‚enetivus objec-

t1VusS, D. als Gegen)tand DEr Apologetit, wWIie 5 Denm Begrilf Der Wiijion:  n)dhar
ent}pricht, nich ım (Gjenetivus subjecti1vus DDEL aucectorıs aBt. VBal HBornemann, (i11:
ührung in DIE evangelijche MWilionskunDde 67. A ihm „Tüonnte Nan 1it denıtjelben
HKechte wWie eine bejonDdere AWijionsapologetit AUC eine bejonDdere Wilionsdogmatitk, :
)ionNSseEXeEgejE 120 T0rDern 11D als jelbitänDdige eıile Der Weijllion  iljen)haf: betrachten;
DAnı aber fame Man NUL einer Youblette DEr Theologie TÜr DASs Yebte DEr on .

(ed unterieidet eine ge)dhichtliche 1D eine ethnologijche Begründung (Cvangel.
Wiijionslehre 159 Kap.) Dıe i))on elbit beweilt nach ıb ein Dreifacdhes, DIE
gei)tige Superiorität DEeS Chriltentums über alle anDderen Religionen, DIE ®ottesira| DECS
Evangeliungs 1D DIE qötfliche abrhei injeres Olaubens Aur apologetijdhen Bedeufung
Der HeEIDeENMINION, HW 1 U '/ 305 1.)

(Cigentliche Mijionsapoloagie, Verteidigung DEr Weillion jelbit, enthalten De:
reits DIE alten mij}ionstheoretijdhen erie DON erborn, ANcolta, £homas y  CO  e)u,
Saron, ubernatiıs U, eine antıprote)taniiı|cdhe WiiNionspolemit tellen e)on:
ers e mij}ionsliterarijdhen Erzeugnije Der englijcdhen DManit DAL, \9 DDL em Wilhe
MAan, Unfruchtbarfeit Der DDN Den Wroteltanten ZUL Beiechrung ungläubiger Y3ölier

——  — “n
untiernoumenen Wiilionen Deuftlch 11110 Wiar)hall, Christian Missions
Die qQrijilichen Wii)ionen, ihre Sendboten, ihre Wiethodve 1D ihre (Erjolge während
jet  em DIE tatholijcdhe Wiilionsayologetit au} einige Dürftige unD gelegeniliche, DECL itrengen
Willendhattlichkeit zumeilt entbehrenDde ÄuseinanDderjekungen angewiejen LDa  $ WL LONS-
apologetit als Beweis DECS Chriltentums 11D Der Ar DUr DIeE Wijjionen {jt eben]o0
wWie Mijionsapologeti ım Warnedidhen Sinne jeit Den Tagen Der altchrı)lflicdhen Aynologeten
eis getrieben woLrDden, DDCHh vermikt Streit 1tt ed) eine hinreidhenDde Berüclicdhtigun
Der pätern UunD qegenwärtigen Wieijlion (Die thHeologilcdh-wijjen)daftliche Wl ionskunDde 1
DIE hierher gehörigen Aitate 15 Den apologetijdhen Handbüchern 11D Wionvaraphien ZU:;
jJammenge]tellt eb  / 6 ff  Sa
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eine )peRulative, hat )ie nıtt Der Dogumatik gemein, als Yurellen mD HÜlfs
mıite Öienen ihr Schritt, Überlieferung, Yehramt UuNnD Bernuntt. ]dit
yolitiver mnmD )peRulativer Deduktionen hat )1e DOorab (11195 Den DNogmen thre
Beweile TÜr DAas Ylarıum Der Mti)ion, yür ihre WMWicdhtigkeit, Jiügßlichket unDd ){ot=
wenDdigkeit U erbringen unDd aUS denjelben Doamen zugleid) DIE Brundlinien
Ür DAS Ylsie Der Nti)lion au erıuieren. UJdit Den Der  tedenten Seilen DCS
dDoqmati)dhen Yehrgebäudes teht DIie WiiNonsidee in enalter Beziehung, \ie
annn a  er auch DOüON Den verlcdieDdeniten Geiten hber dDogmatijd begrünDdet
IO beleuchtet WerDden : 0 m1t Dent Dogma DON DEr (Finzigkeit UunD ‘Derlön
lichReit (Bottes, Das Den polytheilti)dhen inDd nantheiltildhen Keligionen ihren
Boden entziecht; mit Denmt ogma DOM untver)alen göttlichen Heilswillen ınDd
DONn Der Univerjalität Der (Erlö)ung, Das unjer (Chriltentum als ab)oluftfe
Weltreligion legiıtimiert; mnıt dem ogma DON Der Heilsnotwendigkeit Der
Laure unDd Der alleinjeligmacdenden Ir  e Das ohne weiteres ULr illion
antreiben wußB ; mit Dem ogma DON Der kircdhlichen ehr unDd eus
tätigkeii, Das OIE illıon als Vebensbedingung 1nD Amtspilicht Der r
erweilt; mit DEr cOhrilflichen (Eschatologie, OIE In DEr 2Beltmillion eine LLTLLUULTTL= e SE DE ‘ —— Pgängliche orausjeßBung zUM Weltgericht unDd UL Darulie er S09 Läßt
11 eine Nti)ionsdogmatık heritellen, we owohl OIeE ieTlte 1))L0ONS-
begründung als aud) ÖIEe Jundamentalite Wiionsridhtidhnur in 100 ira
Daneben ROonnte Nan analog AUL WarneckIchen Utiionsapologetik DDN eiNeTr
uneigenilidjen Jtionsdogmatik prechen, jener ogmati nämlic, DIie DD
Der Jti)lion elbit in Der Darbietung Der evangeli|chen unD Kir  icen ehre
angewanDdt WIrD; Denn DaR \ich 1eje Darbietung 3WOGT nı wejentlid) 0S
rlaubt ıon Der (Charakter 0S katholildhen Dogmas nich woh aber ın
Der äußern ıya))ung unDd yormulierung DON DEr Doamatik Unjerer a  o  c  u
eilten (Chri'tenheit unter|qheidet, egen \on allgemein religionspIyqologildhe
InDd Dogmenhiltorildhe (Erwägungen nahe; 1INDes e Die)e mi])|ionarilche 0a  5
maı glei: Der mi))ionari|den Apologetik keinen Leil DEr tijionstheorte
unD Utilonswijjen|datt, onDdern einen S eil DEr iı onsarbeit unD 0PS
Nii)ionsrejultats elbit Dar.“

Dıe Betracdhtung unDd Wtotivierung Der illion DONMN lıttlichen Standpunkt
aAuUs rällt DeTr ethilden 0Der morali|dhen ANii)ionslehre, Der il ionsetihik
3u G1e hat nad) DEr gleichen (etHOoDe wie ÖIE 07a überhaupt DOL allem

AA  . Adie Mii)|tonspflicht, DIE indIDIOLEILE Jedes einzelnen wWIe DIE o3iale DEr Kirche
VBal Yiarneds Wiinionslehre 91 17. (Doagmatijde Begrundung) 24) U  —— ——  Aiche Begrundung unDd DIE DDOI angejfuührte \iteratur.
W onNSDdDOGMmMatijde xiurie inden \ 11 DEN neue)fen mij|tonstheoretijcdhen I  s

Hyandlungen (DejonDders ın 8  1)OQers Sehu  C lekter ille) unDd 111 einzelnen HandbüucgHern DCr
Hogmati: wtie ChHeeben, 1imar, einrtid, Hurier 120 (  \ bet ©ireitt,

( W, eine Wionvaraphie ı Der Diylertation DD arx yilder de salutfe infı-
del1ıum (1886) Vrotfe|tanfiicdherjeits waren namentlich DIE erfe D Kähler
wähnen unD DIE Ta nad) Dem VBerhältinis DEr iln JuUuL ir 1 WOorDder:
ıun Ylırs Der lteren \ıteratur val Zurita, Theologicarum Indıs quaestionum
Enchiridion prımum (Madr. 1586)
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9 _r \ unDd Bejellidhatt (in zweiter Yinie auch NIE beiden Korrelate, 0AS Recht ZUL
Yillion unD DIE Der Bekehrung) aul Den natürlicdhen wmIie übernatiir-
en Bewegaründen Darzutun InD in ihrer igenar Rlarzulegen; \1e hat 3ZU
zeigen, Da 1eje Ntijionspflicht owohl eine religiö)e Ta DEes göttlichen
Mi)lionsgebots 1nDd Der Hugehörigkeit zZUrL mi])ıonierenDden ir als auch
eine cariıtative DCS (Flends Der Heidenwelt iüt, DaR )ie einerjeits ım
ehor]am Den göttlichen unDd kircdhlichen illen, anderjeits in (Blaube,
HofnNuUNG unDd 1e wurzelt, DAaR )ie wenig)tens nDdIire jedem katholi
(Chrilten, Direckt Dden kirdhlichen ern unDd YNti)ionaren oblieat, Da 1e)e€
ur Nti)ionierung D3w Ausjendung, jene durch Unter|tüßung mit
1nD mojen \1e erTüllen müh)jen. Auch in)oyern treibt DIE Ohrilfliche unDd
insbe)ondere O1C at  \che zZUM i OoNSWeTRk, als l1e vermöge ihrer
uniwwerjellen Beltung TÜr alle Nienidhen e)timm UL unDd a  er audc) en” G V DUr DIE Jtilion nahegebracht werden jo1l.* m gleichen Sinne MWie DONn

einer uneigentlidhen Mi)ionsapologetik 1inD Wtiionsdogmatik, DIE innerha
Her Ntillion unDd DUr DIE il LOn epilegt werDden )oll, dürfen WWr au DDON

einer i ionsethi 0Der Niilionsmoral reden, Den moralilden Prinzipien
1ämlich unDd ihren Anwendungen, o Wwie 10 in Der Ytillion ZUu handhaben
\ind Denn audc) betreits Der littlichen Vehren unDd (Brundjäße DE Chrilten:
11mMSs f Rlar, DaR bei er (Bleidhartigkei unDd Unabänderlidhkeit in
Den wejentlichen Brundlagen mn ihrer Ronkreten Austührung ich den GC
benen Berhältniljen, DOL em Den )pez3ijilchen Ni)ionsobjekt, Den 3u
bekehrenden 0Der bekehrten Heiden, DIE DON Den en hrilten in Aurral)lung,
Sitten, Bewohnbheiten, rechtlicdhen unDd )o3ialen Beziehungen \ich mannigrad
unter|dheiden, anpallen unD anbequemen müi))en, Da 1eJe er  tedenheit DCS
Öbjekts unDd Der Herhältni)e Al nielen Wioraltragen oine anDdere VDroblem:
Itellung UunD Damıt auch eine anDdere VDroblemli)ung bedinat Scdhon in Dden

Ausgangspunkten, noch mehr aut dem (Bebiet Der a]ut nımmt
Darum DIie Uti)llion eine eigenarfige Stellung ein, Öie DON Den Dra  eOTE:-
tikern IDIeE Jti)ionspraktikern berücidtigt werDden muß unD 3ZU einer bejondern
VPilege Oiejer LDeorett]d IWDIeE prakti glei wichtigen ti)|LonSsethik Oränagt.“

al Yiarneds WijNionsliehre Katholildherjeits (1 Diele W ioNnNSDveEr:
pilicdhtung owohl DDMN Den alteren Wiijionstheoretikfern (Chryljoltomus, BernarDdus,
Crasmus, Herborn, YNcolta, Chomas e)u, Caroıt, ubernatis U |w.) als
aud) DDN Den mij}ionstheoretilcdhen Unjäßen Der Gegenwart Hildher, Hud, Weinerg,
Vindens, HUuUDdNDer, Ylianna 11)wW.) nacdhgewiejen unDd erläutert, ezUali jeiner Erager
wie jeines Snhalts unter]ucht WworDden. Auch DIE prote|tanti)che Mijjionstheorie hat \9:
wohl in inren jehlgeldlagenen Verluchen DECS ] Sahrhunderis (Sultinian DD Wels,
aravıa 1)w.) als au mn ihren alt unüuberjehbaren gegenwärtigen zeuaqniljjen e11:
xinali au DIE thilche eife DES WiiNionsproblems hingewiejen.

Theoreti]d), weil DADULCC) DAS eID Der Ohriltlichen 1D viel
weiter abge)tedi WILD, praktt  Y mweil teje in Den ern Der WiiNionstätigieit hinüber:
greift unDd alle ihre yunfkftionen beeintlukt unDd mitbe)timmt. D { begreiflich, DAR
geraDde \ie 11 Der tatholijdhen Wiijionsliteratur verhältnısmäßig ar verireien 118
ings mehr unfier prattijchem Gelicdhtswintel als nacdh )freng wijjen)hattli: Öejehen (19

Souaru, Memento de theologıe mnorale ]’usage des m1iss1onalires, Parıs 1907;
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ıin eßier weig Der grundlegenden Ntij)ionslehre, nniglt nıt Dden Orei
übrigen verbunDden unDd auft Der anDdern e1fe ereits ZUL Nii)ionsmethodik
hinüberleitend, ıf ÖIE bibli)qH-traditionelle i Nonstheorie. Gie durch
Tor)cht DIE eiden großen YQuellen DEeSs chriltlichen aubens unD Der i}
en Theologie, Schrift unDd Überlieferung, Unier Der Sonderper]pektive Der
Yiillion, D1IE AaUs ihnen einerJeits beagrünDdet, andererjeits normiert werDden jo1l. }

Jiamentlich DIE Bıbel bietet eine geradezu uner|d) öptliche mi)|ionstheo-
reti|ce ıyundgrube. Die altte)tamentliche ng omm nDdIire 11
Betracht, in)orfern auT TUN: DCS göttlidhen Heilsplans Der llte und Den
euen unDd mit ihbm auch ÖIE UtiNionsidee WIie DIE Jtijionsta DOTHeErLEITE hat.”
nglet niel maßgebender ın Ö1E YÖrirenbarungsurkunden DES nNeuen e
men{S ; Ddenn aut DIE Hauptirage, OIE — Der pibe er Ntijionstheorte
teht, WATLUuNM IDIr cigentlich mi)|iontieren unDd WwohHer DIE ı)lıon \tamm{f, müh)jen
IDIr mi{ arnec« inDd Nieinerß antworien weiıl TUiuS 0 eTrOohlen hat
Die neufe)tamentliche (Eregeje WIrDd Jomit DOL allen:ı zZu zeigen aben, Da

ın Der “Sat ÖIie tilion gewolt unDd angeordnet, in weiter Yinie IDIE
CL 1 gedacht unDd gewollt hat.“ Yıie 1  1  € UtiNionslehre hat aber noch
weiterhin diejen NtiNionsgedanken, jeine theoreti  e yirterung Wie jeine prakR
il Berwirklicdhung, über Himmeltahri unDd Diingittelt hinaus ZU verfolgen a T - { A D  4VV  i PUunD au d Öie Nti)llion in Den Bereich ihrer Beiracdhtung u ztehen
E Der Apoltelgeldhicdhte rrährt \1e, IWIieE OIE polte (beJonders Daulus) den
qöttlichen Wtilionsauftrag NS Vlierk ejebt, Au S Den Apoltelbrietren, ID1E 10 . s s e 2 eihn verlLanden unDd auTgeraßt aben; namentlich DIE paulint  en Briete Ronnen

C geradez31u als ni))onstheoretilche YTaR{iate unD Anwei)ungen gelten,
a  O Suppetiae Evangelı] Praeconıbus, qu]1ı Madurensem Missıionem eXxcolunt,
peramanter oOblatae, Rom 1872, [ommentieri 1nND Crgan31 DIT vehmtk£Iuhl in DEL
astora (‚azette D Bombay; DIE zweibänDdigen otae Addıtifiae ZUuM Kompendium
DDN urn (1890); 51CCAQa, ()asus ecoOoNscIientliae ın m1ıssione Nankınensı (18570); Viet.
aD ppelterre UaDp., anuale Missionarıorum solvendis easıhus moralıbus
(in Arbeit); Verricellı, (Juaestiones morales 117 plurımum peregrinae,

Tractatıus de Apostolicıs Missionihus (16553, Tam aUT Den nDdDEX)
— m Der Dogmatiker allein, betiont Streit Qa Cichtig, fann Diejer ulgabe nicht

genuügen nacdhfiommen ; Der (Cxeqget ND atrologe muß ih DAZU DIe VYorarbeiten, DIE
Baulteine, DAS undament 1ejern Die Wcilion in (Cxegelje 1nND Batrologie 3)

„Die ScHrift f DAS In eminenten Sinne. 1Ss ıH mu DASs
Witjlionswert eine otiive 1nD jeine Yiormen Höprfen“ Stireift, UDEr w &— — a
on sgedantke {1! ein infearirenDder BeltanDdteil Der gejamten HeilsorNenbaruna (DDttes
in Chriti0 ND \0 jebrt e1n Örundgedanfe DES Cvangelii, DAaAR IDETILN DIE)ES 1n jei  m
innerten ejen erfaRti WILD, jener mit HotwenDdigkeit vej)ultirt“ (Warneld ımn HW
4l 1521.; Dal. jeine Wiijionslehre 41) ber DIe Beiruchtung Der Cxegeje ihrerjeifs
DUCCH DIie W oNSTOLIH UNG vDal Bornemann, Dıe UnND DIE MWijion (1901)

Yl Weinerß, Kecht 11nD Wilicht Der Orit  ichen HeEIDdenMINION a  G n i Y „Sejus
UunD DIe HeiDdenmilj]ion wIR W  Al DAanad) Stireift, Yıe Wiilion in Cxegelje 111D Batrologte ßfi’
arned, Cvangelilcdhe WiiNionslehre Yöbhr, er Wijjionsgedantke 1m T (1906);
1e  m, Der WiiNionsqedante 11 in A 7l U)w.

VBal WMeiners, Se)11s 1nD DIie HeiDdenmIi])iON (1908); DEL)., S  e)us als BegrunDder
DEr HeIidenNMI))ioN, In 6i L, 17  =N

S D
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OIC NS einen Lieyen 1nNDLIcC gewähren ın DIE innerlich]t mit Dem GanzZen pauli
ildhen Yltem 3ulammenhängende JWitionstheologie 0CS Bölkerapoltels. *
IIl Die)  C mannigraltigen unDd pielver]dlungenen Jdeengänge nach Dden Tun
äßen einer ge)unden Eritik inD Hermeneutik a  E} ihrer Umbüllung hHeraus:
zulölen, Ut Yurygabe DCT im Dıenii Der ıon itehenden (Erege)

“Ils zweite uelle Ur DIE katholilche (Blaubens inDd in)orern aud) CL
lonsan)dauung Dient 111195 Oie £raDdtitton ODDEr Überlieferung; \te mu}ß Ddaher
neben Der Schrift Na Yltaterial ZUT zyundamentierung Der katholil)dhen
NtiNionstheorie hergeben. Schriftlich niedergelegi ÜL 1eje {uelle TÜr Ö1C
erite 370 wichtigite ‘DerioDde vorab ın den Häter  rijten; Darım i aud) OC
‘Datrologie unD Datrı)fiR ZUE DBervollltändigung 0CS mi))ionstheoreti)den Be:
ÄäuDde heranzuziehen.“ Yıe eyrorteBung 00 literari]den Jiieder)hlags Der
kirdlidhen £radition müh)jen IWr TUr Ycittelalter unDd Jieuzeit 177 Den riyten
Der Theologen ein)qlieplich DeTr i ionstheoretiker en, weshalb auch 10©
gewi))ermapen eine uelle yür OIE Begründung unDd Jtormierung Der COn

S SE  W bilden; Dasjelbe gilt Der Kırcdlidhen (Bebete unDd liturgi)dhen YWier
richfungen, OIE ebentjalls als Kriterium unD indirekte u elle DCS en
Denkens inD yuhlens angej)ehen merden KYannen.* Kegula el proxXim A,
ınmittelbare Yuelle und Kidht)Hnur kirclichen (Empfindens ÜL bekanntlid
Das Yehramt der Kirche, iDIEe CO in Den päpitlichen und )ynoDdalen nt)cheit:

SD DEr ömerbrie| i Yerbindung miit Dem HEil: unD Kechtjertigungspro3eß, DEr
Oalaterbrief mitf Cvancelium 1110 Oeieß, DEr CEphejerbriet nit DEr e  te DD DEr 1r
(val YSarneds WiiNionslehre

Bei Der xMu)NDität DEeS prote)tantildhen ScHriftprinzips {1! ver|LanDdlich, DAaR
DIE biblilcdhe Wiilionstheorie DD Den rofeltantien be]anDders eifria acpfleq WILD, obıcdhon
YWWiarned in jeinem uüber DASs Sf11D111mM Der Miillion an DEr Univer)ität HW 4|

U1nD noch in jeiner Wijionslehre (1 41) harie aqge uüber DIE VBernacdhläfligung
DEL urd) DIeE achexegeje erhebt. al außer jeiner Wiilionslehre 146 17.) ND
jeinen Wl ions)tunDden (1 BD.) Bornemann, Die unDd DIE tilion 1901):; e1in:
paul, Yıe Wln ım Vichte DEr (1901); HBOihHmer, Wln unD Wlilion (1904);
Xahler, Dıe Bibel, DAS u DECT Wienicdhheit, in AWE 31, 49 17. 105 17.; ayer
a  e' Hıe Wiionstexte DES J{ 1904 11.) ; Bornhäujer, DÄilie 28  e)us DIE Helden:
nutj)ion ? (1903); ©piiia, SA  e)us ND DIE Heidenmi])ion (1909); DA3ZU DIE Dielen rijfen
uber DIE paulinijhe WiONSIDEE 1D Milionsprazxis. Aul eite ejiken Wr
als ein3iges Gegen|iud VMeiners, e|us ND DIE Heidenmillion 1908), DDCH bieten au
DIEC en xegeien unND MijNionstheoretikfer wertvolle eiträge unD Waren  A nodch anadı
abzuluchen. Nal ©Iireifi, Die Weijion in Cxegele unND Vatroloagie (©onderabdrud auls
Dem Kathol. Seellorger

Auft DIE rage „Wie Jakien DIE after en Wiijionsgedanken auf, 1nD 11 welcher
eije vaten e 318 Ddenjelben ein ?" NnDdet St  eit IWeDer bet DeN Latholi)cdhen noch
bei DEN profe)taniıjdden Yurtoren eine ntiwort, ND au DIE ıb eIb/t DEL)UCHTE
3ujammenjtellung DD Wiijionstexten (1115 Den VäterJchriften ÜL 3ZU Iragmenftfari)d) unDd
nicht elten auCch Wiijionsgedanfken eit entjernt, al DAR \te genügenDden 1aß
hHieten Dırnte (Die Wl ion in Cxegeje ND Bairologie WVrote)tantii)dherjeits JinD
Die zwei Aufläge DDON Harfiunag uüber Chryjoltomus ı1T UL 21 310 17 unDd DD

Haller ber Auguliinus in A 2 J bemertfenswert.
ANuch ierüber e)iken IWDIr weDder in Der Hl}  n nocCh 11n DEr proteltantijcdhen

\iteratur iCgenDdDwe|  € \y)tematijde Darltellung. Cinen Unjang DAZU IDnnen WIr im
unien jolgenden Aufjaß DD WL07. Orabmann erblıden.
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f dungen unD Berordnungen ausge)procdhen Ut; au in diejen Tlaljen en
wWITr alıo 9111 reichhaltiges r)ena YUr ÖIe Ati)onsbegründung, aber auch
einen authentilcdhen Niaßitab TÜr DIe WiiNionsbetätigung. ln dDiejem ‘Dunkte
berührt \1Ch Jomit DIE grundlegenDde Aitiionstheorie ereits autS engite mıit
dDem Niilionsrecht unDd der M Lonsmethodik.

2Bährend DAS proteltanti)dhe Wtiionsweljen mebr ache yreier eje
er chayten unDd “InDdividuen als Der amtlıcdhen Ir UL unDd er mi)|LonNSTECL-

Ba Sı

n lıchen )iormen nIiel weniger unterlieat, it ÖIE Dem kirdhlichen Örganismus
eingegliederte katholi)dhe Jiiion Qg Aan3 noiwendIig aut D0ASs iı ionsreie

IC angewieljen. Dap 1n oldhes Utilionsrtedt tat])ächlich belteht, Da eben)o0-
qgui wWIe DAS Kirdhenrecht überhaupt eine uUunDd beltimmte Kechtsordnung,
nicht e{wa DIOR einen ojen Kompler DON Berwaltungsverfügungen ın \1CH
chließt, erqgibt \ich aUs Der Unterjucdhung Der ım ZUgrunNDe liegenDden, mit
Bejeßeskratt ausgeltattetien Jiormen, jel DaR \1e Dırekt DO  z Sch|ten kırv @20 ©) o en ÖYberhaupt, jei DAaR 1E DON einer durch Diejes Öberhaupt \LÄNDIG
deleqierten Nti)onsbehörde 00104 Der ‘DPropagandakongregation ge  s
Qangen ın Und Wenn AUC ÖIE ti)ionsrecdhtswilen)dhatt, DIE wiljen
\hattliche (ErTor)chung unDd Dar]tellung Der mi)|Lonsrecdhtlicdhen OÖrdnung, 1031 —— —Aagen erIt ge)dhatten werDden muß, 10 annn MNan Oie ıilten3 die)es i Nonsrtecdhts
elbit eben)owen1g U “brede \tellen, als inNnan ( Borhanden)ein Des Kirqdenrechts
ur el, eine Nen)dhattlı Behandlung desjelben noCH niıcht gab,
al]o eiwa DOL Dem Jahrhundert, u z3weiteln berechtigt WaALr M 0
tÄtrker dDrängen DIE theoreki)dhen W1e€ pyrakti)dhen Bedurtnille, )owohl jeitens
DeS algemeinen Kirdhenrecdhts, DASs ohne Ntillionsrecht Stucwerk bleibt, als
auch eitens Der Ytionswiljen)daftt un I NONSPrALIS, ÖIE ohne Renntnis
UunD u011umM Der mi)|ionsrtecdhtlichen Beitiımmungen N DÖIEe Tre muß,
Ur wi)jjenjhattlidhen ge Diejes objeRtiv gegebenen iı ionsrecdis.

Ähnlich 101e DIE anderen mi)Nonswijen)dhattlichen Yı)ziplinen mimmt auch
Da NiiNionsrtecht eine Doppelltellung CIn Dem jekte nadc) gehört C6 JUur
Niiionswijjen)dhart Der Wiethode nach Kircdhenrecht, weshalb )_ch

alsbeiden Drganı einzugliedern Hat YWisie DAaSs Kirdhenrecht TUr DIE ır
Banzes, 0 muß DAaAs Jtijionsrecdht Yür ÖIE i))ion ım Be)ondern ÖIE DOLX

handene KRecdhtisliage ermitteln unDd )y)tematijieren, In ıhrem ge)dhichtlichen erDe
GJang wIie IMn ihrer innern egrundung verTolgen unDd endlich ıM ihrer praktı-
\en Beltung auseinanderlegen, eine Dem il Nonsrecdt eigentümliche ANurgabe,
Öie CO DUOUOL en anderen kanonilfijqen Spezialtäcdhern auszeichnei unDd Ihm
eine ewi]je relative utonomie mıd bejonderen Kegeln, ‚zlelen, ANusgangs- ’\  !|
nkten, (Bliederungen unDd Beziehungen verleiht.‘ WOıe methodi)dhen Drin
alPIEN  SA A  el C Lmäübrigen mf Dem Kıirdhenrecht: joll eDentals alle DTEeI

$)arım gehört CO nicht I1us D0DEer unıversale DIE Gejamtfirche),
NDdern U Ius partıeulare, DAS 15 bejonderen Ausnahmegründen TUr eine beitimmte
Xlajje DD erjonen DDEer VBerhältnilen qilt. YDıe Ubrigen (Sinteilungen hat DASs i oNS
vecht miit em Kircdhenre gemein: wilden qöttlichem 1nd men)dhlichen, wilden €
\Oriebenem DDer Gejekes unDd Gewohnheitsrecht, 3wWildhen Olfentlichem uUNnNDd privaten,
3wi  en innerm unD aüußerm Recht SE aanw n  D  — —  San
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kirdenrecdhtlidhen ethHoden harmonild miteinander vereinigen, DIe hıltorı)ldhe
DIEe erden unDd (Entwicklung, amı audc) uellen UnNDd Brundlagen DEes
mi)|tonsrecdhtlidhen ultands, DIE philo)ophilde, DIE jeine ‘Jdee unDd jeinen
Konner mit anderen Drinzipien, unDd ÖIE praktiılde, Die DAS gegenwärtig
geltende KRecht ın jeinen einzelnen Konjequenzen 3U unter)uchen hat. ”

Über Umtang unDd (Einteilung DeSs Mitillionsrechts eliken IDITE R1n Tf
zielles, Dem kirdhenrechtlicdhen angepaßtes ema ıIn Den Kollektaneen DEr
DPropaganda. Der er Feil (de person1s) behandelt DAas il ionsverfal)ungs:
vecht unDd ÖIE Ntijionsbehörden, owohl DIEe heimatlichen (namentlich DIEe Dro:
paganda), als auc) Öie Hierarchie auft dem N ionsgebiet eIbit; Der zweite
Seil (de rebus) ım er|ten nı (die sacramentis) DIE rechtlicdhen YWYor

über DIE Sakramentenverwaltung nadch Der Reihentolge Der einzelnen
Sakramente, S  m weiten (de I0C1s l honis SaCrıs) diejenigen Uber (Bottes
häujer, LEn  oTe unDd Miijlionsbeligungen ;“ Der Orıtte S eıil (de 1de et 110=-

rıDus) DIEe Kechtsverordnungen über Blaubensverhalten, atecdhe)e, ektüre,
Bottesdient, r  1  € Draris unDd ‘Drivatrecht (de Jure et Justitia).* (Fin
voll)tändiges UWtilionsrecht müßte weiter auch noCh 0AaSs YHerhältnis DEr ı]O
3u Dden |taatlichen ehörDden, al)o NitiNons)taatsrecht unDd Niilionskolonial:
vech hinzunehmen.

‘In Den Kollektaneen DEer ‘Dropaganda, be]onders ın ihrer yltematı)d
geordneten eriten Aurtlage (1893), 1e0 eine uellenpublikation DOL, DIE NUuTr

wiljJen|chattlich gehoben unDd Derwertet 3ZU werden braucht, einen m1))LoNnS-
rechtlidhen £raktat 1005 umzuwandeln. ‘  o nDdere Kiırdhenrechtliche Yuellen DON

allgemeiner £ragweite, DIE ebenTalls U großen ‘Feil gejJammelt unDd publi:
z1er vorliegen, \ınD DIE päpltlichen Miillionserla))e “ unD Die )ynoDdalen Be

Sal Kıbhn, Enzykflopädie unD Wethodologie Der Theologie 1592) S  >
()ollecetanea s Congregationis de propaganda Nide s U decreta instruetiones

rescr1pta apostoliels n  10N1ıbus e tahularıo eEiusdem econZregationis de-
prompta (1893) 1885

(3in) )()  S _‚

DD 618
Dıe ANuflage (1593) 1}1 DDON einnem Yazarijten m uftrag Der Vropaganda-

yraäjekten S1meont! UnND Vedochowsiy, DIE WBr  S (1907) In 3wel anDden DIil DEer $ongregatioun
jelbit bejorgt WOLDEN; währen leßtere Oronologijd) qeorDdnet (3BD YCr. 1 — 192999
en Sl  abren S  —1 X 11 1567 —1 3ugleich ber mf einem überjichtlichen
alphabetildhen index VEr verjehen ült, geht DIe er Yusgabe \nl tematı)d) DUL AIE
Vorläuferin DEr $olleiktaneen fann DIE 1880 DI! Den Barijer Wiinonsprieltern TUr ihre
‚we: hergeltellte Sammlung DDNMN Propagandaerlajjen angejehen erDden Göine prafti:
jiche Ergänzung UnD (Crlauferung bieten DIE Monita ad M 1SS10NAT1LOS - CongregationIis

DIrOD fide 3Zzuer!t 1669 DDN en apojtolijcdhen Yifaren D Tonkingqg ND Kochinchina
herausgegeben, Neu eDdiert 1874 In Der Vropagandavdruderei).

DD Irüher dIie Constitutiones apostolicae, Brev1a, Deecreta DI'O Miss1o0-
nıbus Sinarum ] 1677) 1nD DIE anläpli DEeS hine]ijdh-malabarijdhen Riten)ireifs
ELQANGENEN Ent!  eidungen; annn DAS Bullarıum Pontifieium de Propaganda
fide (17756, in vermehrter u 1850—41, 1853 U Appendieces vermehrt); DIeE
Epitome Pontikiejarum ('onstitutionum in ullarıo Magno ei Romano eontentarum l

alıunde esumptarum D Il (DUETTA; enDdlich DeJDONDers DIeE Yieubearbeitung Iurıs
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Uche
Des itimmungen,* während DIe NtiNionsanordnungen Der BildhöTe unDd Ordensobern

NUurL partikulären (Charakter aben ‘RBei diejem KReidhtum ereits vorhan-inen denem unDd allgemein zugänglidhem Quellenmaterial ıL Doppelt Der
Irtig wunNDdern unD Au bedauern, DAaR DIE katholildhe 21 bis jeBt od)

nicht eine yYltematilde Sichhtung unDd Berarbeitung desjelben, eine „Cion-
oTfi cordantıa diseordantium e“CaANONUM herangetreten UDEder Ils RrüönenDder Ab|hluß unDd reiTe Der JiiNionswilen|dhatt Rannn
15 DIE Niillionsmethobdik 0Der il ionspaltoral gelten. ANusgehend DO  z
)ro tat)ächlich Begebenen er Ntiionskunde unDd Jtilon  ichte, auygebaut
e1ife au Y dem oliden ıyundament Der Jı ionsprinzipienlehre unDd DeSs 1)N0NS-

ve  S, e )1e DIE praktiılden Kegeln, nach Denen DIEe Heienm))iON U
leitet

eG
verJahren haft, )y)tematild wiljen)hatilı zu)ammen unDd 19 ÖIE
Wiionso einNer methoD1|Ch gelicherten ANusübung ihres mies

G1e UT a  er DIE eigentliche Berutswiljen|dhart 0S Wti)|ionars 0Der
LE, DIE £heorie Der iı Nionskunlt.
N

Schon DATaUsS ergibt \1cH einerJeits ihre
Wisglichkeit unDd Jtotwendigkeit, andererjeits ıhre Wicdhtkigkeit unDd oiwendig:-

ONM Reit. Die gleicdhen weirtel UunDd edenken, OIE DON ‘Daltoraltheologen unDd

k  Nti)ionaren DIie il iLonsmethodik vorgebracht werden,‘  &x Rüonnen

Pontificen de propaganda 1ıde prima, ;omplectens Hullas Drevıa ctia
cCongregatıon1s institutione q DraeseNs 111xXta tempor1s serlem dısposıta D.

Card S1meon] KRaphae: (de AÄartınis ({ Bde., 18585 — 1598), ebDen)o
eunda 1909)

D AUBer Den NMEUECLEN olta  en 1018 anDderen uynNDDdaAaldekfreten DIE vTen
amerifanı)dhen Konzilsjammlungen DD YNquirre (1693 7.), Yorenzana 17697.) uNnND E
Tejada Hamıro (1555)

» WitiNionsrechtliche rörierungen bringen on DIE WtiNionstiheoretifer DEeS 16 1nD
17 SahrhunDderis wie ran3 DD DL1AGQ (15957/), 50)ep)h Acolta (1584), Japate

nDDDAaA 1609), H omas $e)u (1613), aymun GarDın 1653), olorzano
(1672) u11D ubernatı:s 1689) Her DD Dden tollektaneen zıtierte 1ractatus

de Apostolıicıs Missionibus DÜrn Herricelli, Der \1ch bitfter uüber DIe q0orDdilcdhen $noten
DEr mi jionsrecdhtlicdhen Aweirel TUr DIE WtiNionare beflagt, hat mebr mij|ionsmoralijcdhen
als mi)}tonsrechtlicdhen Snhalt. YHıe ein31iqge )ierher gehorige Wionographie )fammt >
Der er eines ar DDN tonje))ionellen Worurteilen beherrIchten rofe)tanten: YHıe VBco
DAqanDa, ihre Provinzen unD IDr Kecht, ım11 bejonDderer Kucjicht aut DHeutichlanod arge

DD ejer (®oöftingen 18  2f)' gleichen YVerjalljer Der rtitfel VBropaganda in DEr
Real-Encykfopädie TUr proteltanti)che Cheologie 1nD ıon 1548 eine Abhandlung de tıtulo }  O —B  SO
M1SS1IONIS ; DA3ZU ze  el HDıe VBropaqgan In Hom (1554) Katholijdherjeits behandeln
DAS VBropagandarecht La Propagande (1875); e i a B —oyanu, Le Vatıcan DeuilCch
©QNwager, ıe HeIdenmi) ıON DEr Gegenwart 1907) 17 lın U , Hıe Kejormen
DES Bapltes 11s’ aut Dem ebieite Der Hirchenrechtlichen Gejekgebung 1909) UE
Da3Zu D Ddemjelben DEr AYulaß ın diejem HET unjerer Zett]Ohrit. al audc) E 7R LA  |  l  n z
aumgarten, Yıe tatholijcdhe $irche aut DeM (GrDentunDd (1907) Dazu einzelne
Handbücher Des $irchenre:  S mwmie Heringq (I1 J9U), Gerlach (367), Schultfe 167 11.),
Silbernagli (313 ff. Hriedberg 16 1.), ergenroöfiher (2854), Scherer (1 217),
aügmüller (440), (1L 3449 U)w.

Yıe einen erujen \1ch aut DIe „ Empfindlichtfeit“ unDd Scheu DEr i ionare QeQEN:
uüber ungebefenen Ratlchlägen, DIE agrunen Der Theorie her DIE Wiilion \ ul ’4meiltern ND {rifijieren woilten Der CO wWIrD el DETge)]EN, DAa Dieje $rilit eine vein
wijjenjhaftliche Üt, DIE DEr in nicht Borichriften machen, DNDdern {[UL Dien)te eilfen S |

va *-  K
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DIEe Daltoraltheologie überhaupt gerichte werDden : U1 DIe Nitilionsmethodik
UNNUB UunDd überflüllig, Dann aud) die GQUNZE altoral; f aber DIE altora
notwenDdig TÜr KRleru unDd Draris, Danın auch DIE Wtilionsmethodik TÜr ÖIE
Uti)lionen unDd tilionare. fa gerade weil Dderen Yage unDd YHutraabe dQwie
LIger unDd vielgeltaltiger UL als ÖIE DEr heimatlichen Geellorage, weil dDaAs
UtilNonsgebiet mit 10 mandcherlei akftoren 3 rechnen hat, DIE Der weimat-
kırche TremD )inD, ıf eine wil}enidhattliche UnterJuchung Der Jti)|ionsmethode
geradez3ui unentbehrlich, owohl UL theoretilcdhen YBervolljtändigung Der IC oNS-
wWijjeNnN ]Oa als auch ZULr praktı  en Yusrulfung DeSs Nı Lonars. Bedart DIie
Seelenheilkunit eben wegenh ihrer Wicdhtigkeit unDd Schwierigkeit einer ichern
unDd planmäßigen egelenheilkunDde, L wieDntiel mebhr ÖIE noch kompliziertere
i ionskunlt!

FÜr Begenitand unDd Umfrtang, Bliederung unDd (Einteilung Der INONS-
methodik egligen IDITr eine proteltantilche Yorlage ın YWiarnecs allgemeiner
Wtilionszeitldhrift, eine katholilche ıIn Den Kollektaneen DEer ‘Dropaganda.
GSie Läht c Jerner nach Yirt Der Heimatspaltoral nach den ÖTEL kircdhlicdhen
Ymtern - gliedern ın Homiletik-Ratecdhetik, iturgi unDd Kybernetik 0Der
‘Daltoral ım ENgELN Sinne: DIe er behandelt DIE Regeln yür NtiNionspredigt
unD ii)ionsunterricht, DIE 3weiıte TUr Dden Wtiionsgottesdien]t, DIe Oriıtte

el Der algemeinen alforaTÜr Die iflich-religiö)e Uiijionsjeelenleitung.
Dar ıe in ıhrer Jiethode WwWeDder 0 Lechnik, b praktilcdhe IAnleitung
3Uu gewiljen Kunltgriftfen, no0 D Lheorie, abltrakte 2Biljen  haft
ohne yuühlungnahme nıt Der ‘Draris jein, Jondern DIE willen|dhaftliche uUuND DIie

ptakttid)e  DG TDE Lendenz  Ön D N E j)ollen )ich 11 ıhr möglıch)t alljeitig miteinander verbinDden

will, DAR teje Theorie icht aprıorı)ii)ch UNnND abıtra 11 uber DIie Wraxis tellt, JonNDerN
D ihr ausgeht 111710 10 JUr Balıs nımımt. WUnDdere halten DIE ohnehin Den Wiiionar
Idon alt erdrudenDde yulle UunND Wannigfaltigfeit Der Hejeke ND Yiormen eNntigegen, Die
Den tatholijdhen Wiijnonsbeirieb vegeln, jeitens Der WropaganDda 110 DEer beimatlıdhen
Wilhonsobern ıwıe jeitens Der otfalen Wiijjionshierarchie, Durch gejeßlid) 0Der gewohnheit:
ıH jeifgeleate Rechtsordnungen wie DUVC) Ginzeivorlchriften DD all 3 all ber eben
dieje eltimmungen ol DIie Wrl ionsmeihoodit jammeln UuNnD verwerten, DATAUS DIE
gemeinjamen OÖrundlimien abzuleiten. 1eDer anDdere weiljen au DIeE Berlcdhtievdenheit Der
örtlichen Bedingungen UnND DEr anmııt gegebenen WiNONSPrAXIS bın ber qeraDde DArUM
41l e ein DLINGENDES Bedlrtnis 1110 Sache Der i onswiljen)datt, AUT Der einen eite
DAS Einbheitliche, DAS bei allem Iuseinandergehen Inı Detaitil em tatholijchen W ONS-
wejen anhafttet, AUT Der anDdern eife DIE Divergenzen ND YWarianten eltzultellen 1110
u eTrDTIELN.

al DIE beiden HKepertorien UT UD (1903 ND unier Den Kubrifen
Wiljjionsorgane I1 971.), Mijionsaufgaben 199 17.; 11 10), Wiijionsmittel

2  “  IM IL T: Wlıjionsziel Z I1 DL} tathol. W ionsbeitrie I1 12);
ahnlıd in arcrneds Wiijiunslehre (vgl. oben © D ıe $tollekitaneen gehen ın Hrem
mijionsmetihHodijchen Hauptieil (de rebus) nadch en einzelnen Safiramenten DOL, wäahrenD
jie ım erlten (de person1s) über DAS heimatliche Wiilionswejen und DIeE Wlijionare, UM
leßten (de fıde ei mor1bus) ber DIE Rıiten, DIie Helt UnD alttage, Den Heiligenfult, DIie
aberaläubilden Gebraäuche, Katecdhismus ND atecheje handeln

Yiac Ddem Wiilionsgebot EKuntes doecete Vehramt (docete Vrielteramt (baptızantes
UND Hirtenamt (servare 0OmMNn13),
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uUunDd durcheinander befruchten. Darum muß )1e WIe DAS JtiNionsrecht DIEe
hiltorilche uUunD philojophildhe ethode miit Der praktildhen miılden, Indem 1G
nı bIOR DIE bewährten eit])äße yUr Die Uunmıcielbar prakti)de Lätigkeit
aut|tellt, onNdern auch OIE innere ee InD DIE DELYGANGENE Entwiclung Der
Niiljionsmethode arleqg UuND ergrunDdet Yır Rünnen Jomit ein Deduktives
UnD CIn InDu  10es Berrahren unter]deiden, j€ nadhdem DIE mi} ionsmetihodildhen
Bejene ur Logi)cdhe Schlubtolgerung A höheren Belichtspunkten ODer DUrch
pojiive Snduktion au Der Beobacdhtung 1inD (rrahrung abgeleitet, al)0 je
nach Den Yuellen, AaUS Denen e werden

HUT politiven uelle Der Jiionsmethodik 1IrD DOorab Oie tat)ächliche
Wirklichkeit, aber nicht DUCCH oine vOorENiGe, verallgemeinernDde ‚Folgerung (1

diejem DDer jenem inzelfaktum, \ondern urch wirklicdhen JInduktions)hluß (115

eINeT ganzZen en gleichartiger 0Der heferogener afjachen. Die 3uverlälligite
Yehrmeilterin auch Der ANNONSPTATIS U{ Darıum DIE ıchte, DIiEe Eryahrung
DON jJahrhunderten. (ES UL 1in HAaUpPizZwWweR Der tiNonsge  ıchte, un Der
yKan ihres Latjacdhhenmaterials Der Jciion 3ZU ze1gen, wiIe \1e Ihre Irbeiten
einzurichten, we ıttel l1e anzuwenDden, we ‚yehler 10 Au Dermeiden
haft, IM INr ıel au erreichen, DaR ohne hiltorı) dhe pine wijjen-
idhattliıche mi))Lonsmethodildhe Unterl)uchung Kaum enkbar UE “lber einjeif1g
are C ennn INan DIE Be)dhicohte allein ım mı)onsprakti)cdhen ıyragen 5

unD “{11=DOTIe kommen 1eBe, Da TÜr \1e auch nOCH anDdere uellen
tanzen qgibt E1  12 inı)}ionNSmethoDdiIjHhE uelle, ID1e DIE Der
(Erfahrung eninommMen, UT Zund Die YiiNonsgegenwart b3w N NoNS-
RUNDEe:; enn uCh DIE heuftige iillon ın Ihrer ROonNkreten Yusgeltaltung, UuND
geraDde \1e allereriten, eil 100 DIEe gegenwärlige ‘Draris Der Diel-
yadc) DeraänDerten Verhältnile Na Ir mMeHT richten mMuß als naCh DELGANYENEN
eiten, \oll Den (Blaubensboten lehren, Wie u mi)|Lonteren hat; UunDd
DIE Dadurch Gew  ©  © Kejultate auCh nicht Durch ihre zeitliche Äntverjalität
DOL (injeitigkeiten ge)Qu \inD, Rann OIE Holltändigkeii Der Indu  10
wenigitens In 5 ur DIE räumlıiche Unitverjalität erj)ebt werDden. AUut
Der anDdern e1te Dienen als Quellen, IS dDenen Oie AtiNionsmethodik auT
dem Wege Der Deduktion au ı öpten Daft, DIE Niinonsnormen, \owohl Die

!1

unveränderlicdhen innern Drinzipien, W1e 10 DiE Dgmatik, oral, (regeje
U)wW. Der Utiion darbietef, als auch DiE pojikiven Beltimmungen Des 1))10NS-

Ddenn geraDde DIE Ratholilcdhe Jii)ion Dart nı planlos in Der Xu
hängen 0DEeTr einem unge3ügelten rperimentieren Uüberlallen leiben, jondern \1e
muß 100 yortwährend \owohl nach Den inner|ten Bejeken 02 katholijdhen Tilfen-
M als auch nach Den Horlchrirten Der Niiionsbehörden Ortentieren In:
ojern gehören Die literarı) Hen (Erzeugni)je Der Wtiionstätigkeit UunDd DIE M1 LONS-
mefthodijcdhen Unweilungen noCh au Den iuellen Der Miionsmethodik, tellen

Bal X1ibhn, (Enz3yflopADIe UunDd Wiethodologie Der Theoloagie 4 (  ©& (Xatechet 1nD
454 (Homiletif)

HCN TUT un JIn  wvujenıhatt J  Jahrgqang,  2 SE TT n W —  ]  ]  a
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aber auch on eine OT|IUTe ZUL mi]|tonsmethodi)dhen Yıiteratur DaT, Die
aut er e1ite leider nod) immer jehrt pärlich Dertreten ilt. *

‘In den weitern Umkreis Der Wtijionswiljen)dhatt gehören \hlieklich noc
{hre HilTsdilziplinen, auT Deren ellung unDd Niethode Wr hier nicht e1In:
zugehen a  en m ächiten omm ihr DIie Religionswi]jen)dhatt und RKReliqgions-
e weil 10 ÖIie KReligionen, mit Denen \1c DIie crijtliche Ntillion all6»

einanderzujekgen hbat, unDd 0AaSs DBerhältnis DeSs (Lhriltentums 3ZUu i)nen klar=»
leat ber ınr Objekt wWIrd )ie durch DIE (Ethnographie und ethnologildhe
Soz310logie, unfier räumlidhem Belidhtspunkt Durch DIE (Beograpbhie belehrt.
Jhre )prachliche Ausrtültung erhält ıe durch DIE allgemeine Linguijtik unDd
DIE philologi)dhe Benntnis Derjenigen Spracen, mit Denen )1e 3Zu {un hat FÜr
DIE Kolonien eilten Hr be])onders ÖIEe Kolonialwi)jen)hHatten großBe Dienite.
Ja Der andern, mehr innern e1ite unter|tügen )ie DIE theologildhen (Einzel-

Je nad) ihren Spezialgebieten, allo Kirdenkunde, Kirdhenge)dHhicdte,
Apologetik, ogmatık, oral, (Eregele, Kirdhenrecht und altoral.

ema Der

Miijjionswijfenidhaft
WieilnSiunde il Yiijionslehre

MillionskunDde Wilionsge- 1.G®rundileqende 2. Bratkti)jcdhe
(mif : HidHire Mijjionstheorie Mi[fonstheorieE  ET

ons)tatijtif : DEeS Altertums, apologetilche, Wijionsrecdht,
Jionsgeographie) desWiittelalters, Doagmati|cdhe, Mijionsmeiho-

D17heimatliche, Der Neuzeit, tbilde, (Homiletik,
auswärtige (Ori- erneue})tieneif. Diblijch - Ira Diti0 - Katechetif, 1LLLn-
ent, Sndien u]w.) ne. gif : VBaltoral)

Bal. auBer Den zahlreichen Katedhismen DIie alteren nDd NeuUeren Snjtrukftionen :
I9 DIie ür China 1669 In ”om gedruckten ; astellana F, Missionarıus Apo-
STOL1CUS ONZT de Pr. instructus (1642); Monita qad Missionar10s ONgT.
de Pr. (1874); TUr DIe Benediktiner ( eDdDanfen Der DIe jele, we unjerer
Wijionstätigfeit gejtedt InD; TUr DIe Hyranzisfianer Carlassare, Miss1ionarıus 1n SU18
offie1us ıte instruectus (2 Bde., Aul ongfong ’ ur DIie Kapuziner DAas
atutum ernharDds nDdDermat mit Dden Dilueijidationes DDMN Yntoniusb  R  A a
Relchio (Rom Tür DIE $armeliter DIE Instructiones ür DIE Gejellıchaft
DEeS YBRortes DAS Manuale Missionarıorum DDN ©UDjdhantung (3 Aufl.
Tür DIe Ublaten DAaS Dırectorium theologıiam pastoralem complectens ad USuMLl Miss10o0-
Narıorum Dioecesis L1affnensis (1903) U)wW. ; DAa3Zu DIe zahlreidhen ©ynodaldekrete, neben
Dden alteren amerifanijden Die DOT Bombay (1898), ufihuen (1891), Beking 1904),
Zlianfu (1910), Sapan-S$torea (1893), DEr Weiben atifer TUr a  ila, Der Ballottiner yüur
$tamerun 11120 Mijlionsmethodijlche Exfurje inden ıc bei Den Wiijionstheoretifern DES
16 unDd A Sahrhunderis; eine Wionvgraphie ichel, (Questions pratiques le
Bapteme ei la Confirmatıion ans les Missions (1904) Yıe Baltoralilten
bieten ım egen ]a 3 Den proteltantijcdhen joviel wie nml  sl profe)fanii)cdhe WMonographien

Warned, Buß unDd
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Inas Moftesglaube
on DU0T. Dr Deliß IM Wiuncgen.

1e neubegrunDdete Zeitlchrtt yür Atiionskunde hat \ıch als eine Ihrer Haupt-( auTgaben ÖIE willen|dhattliche Ertorihung Der katholildhen Mtillionsgeldhichte
rwählt, ein ‚ el, welcdes nicht eiwa rem reiilde, )ondern zugleich
pra Bedeutung belißt Dies qgilt namentlich Ür olche VänDder, Deren
ahrzeichen geradezu Das ‚yelthalten am Althergebrachten Ut, unDd Deren ‘Dietät

DIe Yltvordern \1ch 3ZU einem Yörmlicdhen Ahnenkult verdichtet hat eın
an|dhaulicheres ei)piel ROonnte lerTür gewählt werDden als jener Vänderkolo
m äußeriten alıen, welcder Der Utillion 1n Arbeitste DON unüber)e  arer
Nusdehnung 3ZU erömMnen Der)pPTLICHT, Das „Reich Der NMitte“ mit jeiner auls Der

Umzäunung Der Y)iauer immer mebhr hinaus|trebenden ’Bevyölke
K a
Sa  A T, A

0 ED l Al —— A E —  “a
/

YWenn \ on ın Der nordildhen Jtıllion Europas Der 0Aas WHatıonal:
geruhl In den Dienit er  eligion \tellende Appell — DIE große Ratho-
l Bergangenheit, ÖIE Heiten eines eiligen anı unDd Olat, 1000 als

Tu  ar erweilf, wieDnIEl mehr Ddürfte Dann 3zU erIWDAariIeN jein DDON inem
o  e, DAaAs züher als jedes anDdere DIE GSitten unDd DIE gejamte Rultur jeiner
Borfjahren bewahrt hat unDd NUrL durch BerNüchHtigung iNres inner)ten Rernes
und tierlten Beiltes jener BerNadhung unDd Berknicherung anheimgetalen ÜL, E  ” —
we jeine belten Kräfte lahm egt! Das bewegliqere JtachbarvoIk ıIn apan
hat ereits den eın iıns en gebracht DUrch (Emanz3ıpation DO  = ‚30DT Der
Er)tarrung in überlebten Kulturformen ; nımmt 0As e DON Der Torige-
\qrittenen Lechnik europällcdher ‘Drojfankultur unDd überleq \1ch ereits QE
l1ch, ob nicht auch eine eljere eligion AauS Europa 3U olen jel als Der ZUTÜCR-
gebliebene einheimi)de Aberglaube eiInNes naturalılfi)dhen (Bößen- und yeti|chi)fich
dämoniltildhen Beilterkultes, )oweit UWberhaupt noch nicht jeder ınn JUr eligion
abgeltumpft worden f ähren 1eD0 apan nach auUSWAaris unDd DOTWATLIS
QHauen muß, weil keine TÜr DIiEe (Begenwart wertvolle, el  \ce reliqgiö)e
Bergangenheit hat außer Der durch Dden ıyremdenhak verponten ra Der (Fin-
Uührung DEeSs Chriltentums DUrCh einen ran3 XaDer, braucht ına bloß ’1
In jeine eigene zurückzublicken, Der eute allein nod) UDrIg Gc ” M e
bDliebenen ale aud) Dden ern jeiner unDd jJeder eligion ZUrUCcRZUgeEWINNEN :
einen lebendigen (Blauben DIe götfliche WWeltregierung, Dderen geifig-)itiliche
Ordnung nıcht minDder uner)qhutterlich reif)teht wIie DdIie eis gleidmäß1ig _C
vollziehende mechani)de aturordnung YHimmelsfirmament. S braucht * #°G@i O DE A VEDA e WE . @A} BL A

}
B RDE  A

T ran

HUL DON Dden ?1 QHauungen unDd (Bebräuchen JUngerer Beichlecdhter zuruckzukehren
erne unD Dantbar nehmen Wr Diejen religionswiljen|dajtlichen Beitragq auf, weil

wertivolle jJadhmännijche YBinte unDd TUr eine ireni)che i ionsmethode uUnter
Kulturvöltfern enthält, zugleich DAas Urteil Uüber Den hinejijdhen Rıten)ire (1 erinnere
den Gottesnamen) erlei  ern im)tande U1 Yrm. ReD.]

9# e TE
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3u Denen jeiner Urahnen, ım Den er]torbenen ıyormen Neues unDd DOCH raltes
en einzuhaugden

‘In apan hat ein ran3z Xaver erhebliche Schwierigkeiten bei Der (Fin:
ührung 0es Chriltentums gefunden DULC 0as eDdDenken Ut eller, dem
ange|tammten auben ITeu zu bleiben, IU In alie wigkei vereinigt ZU leiben
mit Dden heimildhen nen ım Himmel, DOoN welcden ÖIE
eligion eine unerbitiliche £rennung herbeitühren mu  € weil )1e eine unuüber-
iteigliche Scheidewand auTrichtet zwilcden i)ren getautten Anhängern UuNnD den
nı verbliebenen, ungeftautien Yoryahren. In ina kKann Der Ytijionar
einem oldhem (Einwand DON vornherein DIE pIBe abbdrecdhen DdUurch ÖIE (F1r=
wWAguUnNGg (Chinas echte 0  ne vereinigt ım Begenieil mit Den verehrungswÜrdig-
iten nen au Dem graue)ten iltertum unD mit Den Bekennern Der
en eligion zugleich DAas ‘Bekenntnis DEr Himmelsgottheit, OIE wejentlich
nı anderes UL als ÖIe göttliche Dorjehung, we hocdherhaben über den
Sternen waltet unDd DIEe Belcdhicke Der YRelt unDd JNienIqdhheit en Die)jer
ine)i Himmelskult berührt )ich miıt Dem undamen

ü  M Der qQrillidhen eltan)d)auung )9 Inniq unDd \teht Dem heidnilcdhen
a (Bößenkult nodh 0 jern, DaR Nan unwilkürlich FTertulians bekanntes

YiasYWiort \1cH erinmnert „Die men|cqhliche eele UL DON Haus auUSsS T1
aber übernatürlihem YÖmnenbarungsgehalt ZUu diejem „natürlichen Ti)ten-
tum  CL Der Urzeit 0eSs chine)i)dhen )solkes DIs ZUrT yüle Der „eiten, bis ZUT
(Er)heinung DeSs göttlidhen Welterlöjers als weiter, übernatürlicher amm:
Da{ier DEeSs Nien)dhen  lechtes, hinzugekommen ÜL, Al 9 wenig hetorogen, Diel:
mehr 19 homogen, DaR auch Dem nod) in urwuüchliger ra wirk]amen
er Der Urahnen Des Ohineli)dhen Yiolkes nicht wider|ire ätte, mIe Den
Die)es ge)unDden, kernigen (Beiltes verlulfig gegangenen, iıd9wächliqhen pIgoNeN,
we herabge)unken \ind in Öie Voere e1Nes ODen YWtaterialismus unDd Dden
religiö)en (Blauben nıt Yberglauben verfau|dhHenDden yormalismus. Jiicht Ib
kehr, onNDdern KRückehr 3u M lebenskräfttigen el DEer ltvordern
DarT Der chriltliche ti)ionar Dem cOhineji)dhen predigen, u in diejem
DUrch Tiltus ZUT HöcqhIfen Bolendung gebradten er 0aAs Der
Begenwart zu unD ZUu beiruchten au Dem Be)amtgebiet eines Ders

geilfigien, Jortge)dhrittenen KRulturlebens Yıe Belege yür diejen eminent-prak:-
ti)hen unD aRiIuellen kulturhiltori)dhen Yltert Der Keligionstor)dhung au
dem en ına en 1Im Tolgenden erbracht werDden.

Die Jje)uitenmi)lio in angbhai Kann \ich rühmen, ıon jeit Dden acht
310er Jahren 0es vorigen JahrhunDderts ihren redlichen Leil Da3Zu beigetragen
ZU aben, 0ASs bisher 19 )prSDde Jti)LonSsTelD (Lhinas 3ZUu durdhtTurchen mit Der
Iruchtbringenden Diluglchar wiljen)dartlicher Er  Ng Der QUunellen Tüur
O1e äüältelte einheimi)de Keligionsgeldhidte, mit welcher niemandD
eher als Der i Nonar DEerITAuU jein muß, DIE igenar Des ZUu mi))ionte-
renden Y$olkes SE zZUu lernen unDd TÜr jeine erhabenen we ıußbar AU

Apologeticum ,
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machen. Angelo H ottoli hat 111195 ım 1{} BanDd jeines ( UrsSUSs
ıteraturae Sin]ırcae (Schanghai eiInNe era wilen  e UÜberjeßBung
Der kanoni)den u  er ODer Kıinas Der inejen beichert, we er gleicdh-
zeitigen UÜberjeBung DE Hineli)dhen Klal  DA Durch den Ynglikaner James
egge \1ch WÜTDIG UL e1ife tellt, ]a 1eJe mehr Den InNN um)dhreibende
als buch|Läblı GENAUE Äiedergabe W rtertes noch Übertrint urch DTA»
gnanfe, eng Den DTILLAU \1cH an)dliebenDde UÜberleBung. 40r diejen beiden
verlälligen Uusgaben LDAT mman angewie)jen au} UÜber)ekungen, we DON ıyehlern
geradezu wimmelten, ND a  er ın D1e Unmögliqghkeit er)eßt, oinen rechten (Bl
hlicR gewinnen in den wahren Uharakter Der ältelten eligion Yhinas, NDETr
iralten Keidsreligion Dazu kam DE eufe nocd jortwirkenDde Lenden3 Der
Ddem evolutionitijchen Schema ergebenen nıoDernen Keligionshijtoriker, geraDde
DIE Spuren Der altelten monotheilti)dhen Heligionsautftfahjung Iyltemati)ch Au Der

h
wilden, U nicht geltört Au wWerbden In ıhren DON Den niedrigiten immer

— —__

—  s A a E
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hoöheren eligionstormen rorf)cdhreitenden zirkeln. YCur wenige unberangene
yor|cher machen hiervon eine ruühmliche Ausnahme. Yır moillen DIOR DerDOT-
en Den en - Joh Heinr. De  /  Jen AUbhandlungen über eligion unDd
Rultus Der en hinejen 11 Der bayerildhen aDdemte Der Wiljen|cdhatten
verölfentlicht worden, aber mangel Der Ntoglichkeit einer yaktien ABiedergabe
DeS riertes yormell Deralte \inD, mogen auch ihre Kejultate im großen inDd
GAaNZEN 0as KRichtige treiten, terner Den rerormierten £heologen Jul Happel
mit jeiner leimmen Schrift über „Die altdhine)) Reicdhsreligion  0 Leinzig
den belgildhen Yrientalilten DE Harle3z mf jeinen rakten Unterl]udhungen
„ Les relig10Ns de Ig (‚.hine“* (Qeipzia Den vorurteilslojen RON)erDa-
iiven ‘Droteltanten Konrad DON Yrelli, Nen Herausgeber oiner „Algemeinen
Keligionsgelchichte“ onn

WÖıe beiden Veßigenannten insbe)ondere Kkon]fatieren iInmufg als au pi-
ET AN: ” mebr hinaurtf|teigt nämlich 115 Altertum), emehr Dominiert
Der jJouveräne immelsaot  0 0De Himmelsherrt : hHanatı, yür welden
DEr abitrakte Ytame „Himmel” 17 Der nämlichen metaphorildhen ‘Be
deutung Der uüber Dem Himmel i)ronenden göttlidhen aje\tä angewenDdel
170 mwmIie bei UuNS, WeNn LDIT agen Ntoge Der Himmel rügen ! Her V  -& a  S al

s —
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in3ige acliche Unter)dHieb zwilden dDiejem Himmelsherrın unD Dem Himmel
(Tien) belteht nach DE Harle3 * Darın, Dap DAaAs „Wort tıen vOTZUgSWeI)e
gewenDde wWILD, WenNn \ich handelt U DAas Be)eß, OE unmandelbare
Yrdnung in Der a{ur, ın er|ter iinie iMn Oie Hylijdhe, Ddann Oie moralilde.
1eje Yrdnung OjyenDar 1005 nämlid Himmel DUr DIEe regelmäkigen r
)\Heinungen Der Sternenwelt, Öie Yrdnung Der Jahreszeiten unDd DIE tatur. Y

P — a U S
Ka L

ereignille‘ . Dem noiwenDdigen unDd ewigen Der Kegelmäßigkeit, Der
Dauerhaftigkeit” en OIE en inejen in tıen "g el  am eine bejonDdere
riültenz zuge)|dhrieben, ähnlich Ddem römi)den atum 0Der beller DdDem aruna

Himmelsgott) Indiens miit jeinen unmwandeldaren Bejegen ‘im egen  s
Les relig10ns la ıne 42 5! eL. 35/6 S e aa - M 2* J Sa

a n e E S T I E SE B  Ba  D D A
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Jaß hierz3u f Der Begrilt hangtı ent)Landen d 115 Der Notwendigkeit einesOE E SE T E E ET E  ——  E E P rhebers unDd eines Herın diejer It” yormell Ubertreibt DE Harlez diejen
Unter]hied zu einem „wejentlidhen”,  “ indem er DAS ejen DEr göttlidhen Der
)önli  el in Dden DDN ihr ausge)agten anthropomorphen, men)dqähnlichen
Drädikaten nDdef, we DOC) bloß DAas äußere (Bemand DEr D  er in ihrer
volkstümlichen Beran)dhaulicdhung Daritellen, während materiell, inhaltlic
0Der achlıd Der Unter)cdhie 1d) er  p ın Ddem verld)iedenartigen Belichts
winkel, unfier weldem inan DAas nämliche Drinzip Der Weltordnung Das eine
YJtal 1NS Auge aßt DO  Z Standpunkt einer unmanDdelbaren Jtorm, Das anDdere
YJtal DON Dem ihres per]önlichen rhebers. Jitoch heutigentags e Man He 1

blakte Spuren DO  z ur)prüngli per)önli  en (Lharakter Der Himmels
ofth e1it ın Ddem Brauche Der inejen a  ’ „Daß 10 dem ‚alten Yltann HimMmel‘

opfern, in manchen egenden yeiert inNnan auch Dden Beburtstag” desjelben,
0O vergebens rag INnan nad) jeinem Ur)prung 1nd jeiner Berwandt|haft ;
0AS Ber]ltändnis TÜr jeine innere Bedeutung i)t läng|t verloren geEgaANgEN, NUur—— —— DIE äubere Hüle Der Überlieferung ım WHolksmund f erhalten geblieben.! Dap
hier eine dunkle Reminijzen3z Den höcdhlten Himmelsherın Des grauen llter-.
{11mMS \icH erhaltien hat, 1e0 aut DEr Hand „Jtacdh Ddem (Bebete, weldes Der
Kaijer beim großen Himmelsopfer wenig|fens nod) unfier Der Ming-Dynaltie
(etwa P Cbhr.) darbrachte, dürtte P Raum einem weiftel
unterliegen, Dap Schanatı Der verhallende a  ang Des einz3igen (Blaubens
(1 e1in höchltes ejen, einen Herın 0S Himmels 1nD Der (Frde Ut; allein
Hon CLontucı (im Chr.) gebrau den “)iamen Schanatıi
niemals auls 1 eIbit, ondern NUuL Dann, DWDenn er Stellen Iterer rijten
zıtiert, ın Denen Diejes Yort vorkommt, unDd el deshalb nicht umgebhen
kann  L weil er IT0B aller Abneigung Den religıöjen Kult, we jein
unj)erem RKant ÖIie eife Au )telendes einjeitiges JInterelle Tür
thilde Rultur 0Der religionslo)e D0Ta mit \ich bringt, auls ‘Dietät DIE
Borzeit 1000 innerlich gedrängt u eren Sitten getreu 3ZUu überlierern, aud)
Wenn lie mit religis)en (Filementen vermı \inD, DON welcden er CS
mitunterlaufenden YWberaglaubens adıkal \1cH 3U emanz3ipieren e  ve it

Das )yltemati)de Borurtei DCeS *Evolutionismus, weldes DIE
religionsge)dhicdhtliche (Entwiclung Durchaus beginnen möchte nit mögli nIeDT1g-
Itehenden Keligionstormen, in (CLhina mit DEr animiltildhen nbetung e1ines men])den:-
ähnlid vorgeltellten Himmelsteti)cdh unDd mit Ahnenvergötterung, ver)huldet eine

Ytanbe)hämenDde Verltändnisloligkeit Tür Öie altdhine)i)dhe veligiö)e igenart.
ammer: 100 Dden Buchltaben einer merkwürdigen Ausdrucksweile we
uUNnNSs in Den Ynnalen Der 1129 br Jurt Kegierung gelanaten b  eu-Dynajtıe
entgegentntt  zg N „$jjmmel unDd FrDde 10100 OIE (Eltern er en  9

Arih mith-Durbig, Chinelijche Charakterzüge, üUrzburg 1 900, 192 ff
3 WerD eial, Dıe eligion ND Hultur Chinas, Berlin 1900,

Scufing Yationalgejdhicdhtsbu DEL 30ttoli 407 eqge 283 ;
vgl ©cohifing 111 3! Überjegung DON Y3iftor JD trauß-:-Zorney, VDas
fanonilche Yiederbuc DEr inejen, Heidelbera
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Yltan überträgt 1erau7 gedankenlos DAas Schema DON einem naturalilti)d-
polytheilkij dhen (Elternpaar, auUus deljen Berbindung Jämtliche Weltweijen T3ZeUgt
jein olen, ohne jeDde Ahnung DO  = el DeSs Ohine)i)dhen Jdioms, weldes niıcqht
an @: ge  ledhHtlidhe Hervorbringung, onDdern meia-: S N  ” u
By)i  morali)de Erhaltung DUr c elterngleide ür)orge
Denken läht Das ıf fringent U beweijen AUSsS Der yarallelen Wendung
DEr nämlichen unDd Dielen anderen Stellen, wonach Der weilje
jeiner „wahr‘ durdhdringenden Einlidht”, al)o in geitigem, nicht materiellem
Sinn, „Des Yiolkes aier unDd utter Der „KQandesvater” nadc)
unjeren Begritten, deljen 1Irbild unDd YWorbild DAas Himmel unDd (ErDde,
DIE obere UnD Unfere HÄltte 0CSs Yiteltals durdhwaltende Drinzip Der qgOff=
lihen eltordnung 0Der Borjehung Ur (kinem D  ©: weldhem wWie Reinem
anderen DIE ‘Dietät OIE (ltern jJo3u)Jagen 1m ufe e 1eq Raum
o1n ‘Bild TÜr DIE üÜr)orge Der D  (< ın Den hbimmlildhen unDd T  1  en
Kegionen yür alle e  ejen, Jowie ihres Stellverireters, Des Yandesregenten, vrrg 7  _näher als liebevolle unDd TEeUE (Eltern)orge. Dıe orltellung
DON einem (Bötterpaar Himmel unDd (BrDe f DON vornherein ausge)dlo)jen
DAadurch, DaR Das YBort heu, welcdhes (FrDe edeutet, bet Dden inejen $

)\prünglich eben]o0 männlichen Beichlecdhtes [DAL WwWIie Der Himmel.* (ErIt pätere
philo)jophilche Refjlerionen ım ‚zeitalter ongt)es brachten DIEe Dhantalie)peku
latıon auft, Daß OIE ÖpTUNGg wohl DON einem ihrem Onlg, Dem
Nien)dhen, analog Dirferenzierten Urprinzip, einem männlicden:

UunD einem weiblicdhen : yın hervorgegangen jein mü))e Dıe nterord:
NUNG Der (BrDe Uunier Den Hımmel als beweilt Oweni1g ein ehelidhes
VBerhältnis, 00)0% ÖIE nämliche Unterordnung Der erge, ıylü)le dgl
Jiicht rohlinnliche, matferiali)iiqhe Borltellungen beherrichen Den ‘J DdDeenkreis
inas, )Jondern vergeiltigte, verlittlichte. Jiicht mythologildhe Benealogien
nde Man hier, jondern )o310loai|cdhe zu)ammenhänge WWealer, geiltig-)ittlicher
Ylrt Darnad UL OIE Ausdrucksweile 1m Hzeremonienbuch 3Uu Delis:s

tehen „Alle inge wurzeln im Himmel, Der wurzelt in
jeinen nen  D Yas zeremonienbuch Tor)cht nicht Den Wurzeln Der 939 MDE 5 a s * -  u E a n ln
i|den, ondern Der moralilden Weltordnung nacdh S wıl ÖIE Verhältnihe
DEr T  1  en Vebensordnung auT ÖIE Der hbimmlilden unDd Der gegenwärtigen
auT DIE althergebrachten als ihre jolidelte Brundlage zurückTühren. Der moDderne
en )oll WwWieDder zurückgreiten aut OIeE guien GSitten Der Horzeit, Oie inge
hienieden jollen reguliert werden nad) Der uner|Iqhütterli und unabänderlich
relten Himmelsordnung; nach diejen ge)unden Yebensnormen )oll eine ejorm
Der Sitten ım örfentlidhen unDd rivatleben unDd amı eine geiltige Selb]f-
EINEUCETUNG angebahnt werDden. Dazu gibt Reinen anderen Wea als Her
\tellung einer völligen Harmonie wilden Der Yrdnung in Der oberen, bimm
lildhen unDd in Der unteren, ol  en YBelt Darıin 1eG ja nad) Oinelil|dher

Harlez, 66—067, ef. 14—1)5; val eINT. Die eligion unD 1  W  f
Sultur Der en Chinejen, 37—38 765 17.
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Aurralung DIE Hauptautgabe Des Herr]hers ım „  el der itte“ als
echfer „Himmels)ohn”,  “ nicht ınm \qhe ondern ın moralilcdhem Sinn, unDd
Da3zu hat Der Himmel Öie günitig|ten Yorbedingungen \catten r „bringt
Jämtliche Nienichen HerDOT, ausgelfattet miit oiner Jiaturanlage, aUSAE-
tattet mit ınn Ür Bejeglichkeit” unD hat Ql er)ter $inie al oldhen wahr:
harttigen ‚ Himmels)ohn  0 MIr murDden agen Der göttliche Schöpter hat
als jein geifiges en hervorgebracht Den jeweiligen Yandesherricher,

Den KRegenten Der Ei\heu-Dynaltie $  IO anfu.
Dıie hine)i] Horltellungsweli veherr)cht Der GBrundgedanke:

4 Her Kaller Ut al „Hımmels)]ohHn" der örmliche tandatar aur 45 01[:
Itrecung DEr Himmelsordnung un jeinem err]dherbereich miit Unterjiuüßung
jeiner Weanten. In Diejem Sinne leat \on er DOM rkaijer 1a0 als \Vjtit
regent anNgeENOMMENE UunD nach Ddeljjen R  DD elbit Kayjer gewordene un
jeinen oberiten Berwaltungsorganen ans Her3 „ br müßt IMIr Da3Zu helten,
0AaS Ylmt Des Himmels zu vollführen. Der Staatsraft Yi € ıh unfier
AUnerkennung jeines Himmelsmandates Da hHrende HEeUgN!  S uUuUS, jeine, 0es
Katijers Lüchkigkeit jei volkommen, unDd Der KHeicdhsminilter Uu Läpt bereitsBL DIeEe ehrjeite Der Jiichterrüllung goftverliehener Beitimmung hindurchblicen:
„(Einklang mit Der Yrdnung at. Segen, ein )hlimmer YWandel agegen Unheil
ım Beyolge. L Dem iuchkigen egenten WIrd nach jeinem £0De noc beim
nTer yür ıhn DIie anRkbDbare Anerkennung gez3Z0lli: „Der h)ohe Hımmel hat NAas
m beitimmt. Und Önig £\china hat } gewagt U ruhen, hat Lag
unD Jiacht 0AS Yımt begründet [ie7 unDd tuu Unter „KRöünigtum DON

Bottesanaden Dnnte nicht be)}er ausgedruckt jein. asjelbe Ut 1eD0dC)
nicht einjeitig zuguniten per]önlicher Herr1hHergelülte au ver|tehen, ondern m
jachlichen Ulgemeininterelle nmııt einer ge)unDden dDemokratilcd en )ung
„Des Himmels D  el Goel Numen) ite nach einer 1L)De als Dem
z} Chr „herab, Jtachıhau u halten, unDd DAas Unier-

wortfene oIk verdient, DAaR Man 1005 nach ibm um])ch  v I1ls ODerTIer
tTunDdja gilt DDON alters her „(Es belteht Harmonie wilden Der
oberen 1nDd unteren Wselt, MmIe mMuß Der Herr]dher aut rden Au
jammennehmen MR Warnung 0eSs tugenohartten Könlgs u er
ynaliie, unfter welcdher onatle päÄter Da  S Vicht DEr Ylselt er  1  € (L jeinen
jJüngeren BruDder „Des Himmels ansa U1 nicht unmandelbar “ 31eht 1
ereıits Ddurch OIE ültelten kanoni]dhen Hucher Chinas indurh. njer Trommer
HeU „WW0 bin 1InD WDa c ML, dhaut Mr (Bott, meın ater D  3u

Deraus aus Ddem Hor)aß Des Könlags E)\hing DDN DderjelbenhIing_t S A  a
Schifing: L k  m]  [- val SICauß 44

O Schuling: L 339 I ) val f  m 3  J« 5069 I5 s 04 u 165 M
203 ”16 A

ScHhiking 4, / WAS 1 val Schuling: f 405 I 2491
Schuking: 4 - O9  Sufing: 443 A val )iling 111 1| e L  y Q A  anl 4| 10

I1 4,
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eu-Dynalkie : 4 chrerbietig, ehrerbietig! Der Himmel UL Ja oyrenbar,
ND el U nıd)  A en mit, Tirwahr. miımmMer age INAN, jei H00),
hHod) Da YTODEN WT1{ unjer un um)dwebt el GUar, nımnmit iberall LL17195 LAq
lich wahr. “

Yıe Kernige Urbevölkerung Chinas M7 ihrem hobhen, DDIM HerLIher mit
ecm S01 gemein)am YHerantwortlidhkeitsgerühl IDATL t nicht
Joweif erIchla#t, DaR 10 Das BHedlürtnis gefüi a  @: DIE göffliche Wielt:
regierung ıc möglich!t V*o1ibe au halten ur ÖiEe Deiii)che Horltellung,
OTE 0  er habe 10 DON erjelben ZUFUMGgEZ0OGgEN G1E kannte noc beine
Schwäce HerratenDe Keaqierungsmübdigkeit DCS Herrtn, jonDdern
bLIoß Stärke örjenbarende Yangmuf; Dem Urenkel 0eSs Könlgs £)\hentang

Unı / ( E E S N aa
„gab 0er Hiımmel un ahre, Indem RT zuwarftete, bis erjelbe inen ar E U S

e A A
vollkommenen Herr)der 0S J9  kes ab  .b - 16 anntfe aud) noch keinen
quiefiltildhen atalısmus, welcher DON per]önlicher \ıttlicher Anitrengun
dispenlieren ım INDLULCR auT alı! DIE }{  1  e a  Ta Lähmendes,
lindes Schic)alswalten. Aur Den Yorhalt DeSs Könlgs DON i „Hat nicht
eın en C1in ım Hımmel yeitbelLimmtes e)cdhic ?” ermwidert jein treiylicher
Utinıter u Treimuüflg: „Deine Bertehlungen rallen d)wer (GJENUG auT NIE
ag)dhale ım Himmel. 1r O11 untfer )olcdhen Umltänden cin anDdat

N

Z A E E E E A A O UU A
Himmel erlangen können » Her bevorltehenDde Untergang Der Y)in-Dynaltıe
3e1QT, Dap Neine Handlungsweile AA Demın Keich UgrunDde ichtet!“ * Yie
TÜr Den Kegenten, 19 qgilt DIes uCc TÜr jeine ntergebenen. Deshalb pricht
DEr weile Z )uR! ZUMN KönNIg Kaotf]ong T ‘d)t Der Himmel tei Den ohens-
Taden DEeSs Yten)chen ent3wei, jonDdern DIie en  en uUurzen HT Voeben mıtten
Darınnen ab Das 501 beichreite vielTach n Den Weg Der £ugend
Und ennn Der HYımmel ur jeine Kundgebungen jeine Sitten bellern will,
dann pricht Yisas geh DAas mi1ch un->ll] Das ıttliche Herhalten Der
en  en UT dDemnach maßgeben0 Yur DIEe „KRundgebungen , b glucklichen
ODer unglücklichen yugungen DEes Himmels, eren LeBLETE \ich DOL allenı äüubern
in Sirajgerichten durch (Hiemente Der Jiatur, u grobße ber

—— za c 5 Wa WEa
\d)wemmungen ODDEr Dürre unDd Wiipwacds, gerährliche Seuchen Dgl Jtach
Der Beobadtung DEr jittlichen Tönung urch DIE en  en e fei
\1ch O1e Erhaltung 0es ungeltörien Bleidhgewicdhtes In Der Vtatur
OrONUNGg. Yaraus 100 klar \icilicdh, wWIie Vileiderer * DIie Verhältni)re
geradezu auT den Kopl] e mıf jeiner Behauptung: „Die Yiaturordnung
gili al  S Yiorbild unDd DOrMmM au 0es liıtflichen andeins  0 Üıe Hımmels-
OTONUNG reın phyliICch autfzura)jen verbietet Der Brund)aß Der altcdhine-
en ?te1cbsrehgton  b a N „Der Hımmel ıe DON durchdringender Einlicht. ‘ JCit

Schiking 1V
0Schulinag: A{

X
Schuking: / 403 26  OO L“
Schuking: 7, 403 I »64
Keliaton 11710 Keliqionen, unchen 1906, (3
oelum ql penetrantis intellıgentiae (Schuking 344 255); val Schiling
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5 diejem vergeitltigten Welen 0CS Himmelsregimentes )ich jein
urdhaus lıttlicher, gerechter unDd heiliger, jede parteti|che YBRilkur ausIdhliepender
(Lharakter „Der Himmel irrt ll keiner Heit Ylser mit Der £ugend \ich
entzweit, Der { Dem grobhes 2010 Der DON \ich (Kingenommene

jeine (Erniedrigung herbei, Der Demütige empTängt Erhöhung *: older
maßen Ut DCS Himmels irken Der Himmel Ut yrei DON privater u
neigung. Dıie OCT ugend Beililjenen 1e A allein (Es f Der hHödlte
Herr. YDem hat el HaR je 3ugewandt ?” 7

Die Berechtigung, DIe USDÖTULUCE „Hıimmel” 1nD „Himmelsherr‘
einanDder gleidhzujekßen, ergibt \icH unmıttelbar (US Dem er unD zu)ammen-
hang, indem beiden DIE nämlidhen geiltig-göttlidhen Drädikate
beigeleat werDden in DEr GAU”®itZEN ‘Deriode DOTLT ongtjes Berilachung Der äaltelten
KReicdhsreligion. S0 WIrd aut Den Himmel (Lien WIe auT de)jen ScHiten

2 Herrın (Schangtı) gleidhmäßig bezogen Der Itellvertretende Dien]t Der YanDdes:
unDd ihrer Beamten ® nadc) Öherer Beltimmung DDON oben,“ DIE (Fnt

ziehung DCes Vandesregiments ZUT Strafe,“ Nie Unbeltändigkeit DCS Segens
DEeS Wechjels im jreien lıtflicdhen Berhalten, ® Das ea Der Harmonief ME  f ME m.n S z3wilden überirdildher unDd Tol  er Weltregierung. ‘ teje Bleich|tellung Ult

ım 10 erniter zu nehmen, als Ddem „Himmelsherın” ür 1 allein keine
wejentlich öÖheren ‘VDrädikate als Dem „Himmel” audch zugeteilt werden, ©
DaR nı als eine rein Tormale Unter|qheidung übrig bleibt.? Hinter Dem
OHriltlidhen Bottesbegri{tt Der altdhine)i)dhe reilich in)orern no 311 =
rÜCKR, als nicht über DIE nalogite DEeS ScH|tenNn T  1  en Herrın, 0eS Katjers,
hinauskommt ZUL Urjelbitändigkeit (aseıtas DPSs in ich dDUrdhaus vollkommenen
qöfflidhen ejens, ondern bei einer unbe)timmten, ver|dhwommenen Auftfal)lung
DCS göttlidhen Welens als 1L1UMEeN Aiyınıum 1 allgemeinen beharrt.

Pfleiderer '“ e DIE ontuje Behauptung auf, in (Lhina jei
„DiE hödlte weltbeherridhenDde Wiacht Der M  are Himmel (in apan DIE
leuchtenDde Sonne), Der aber zualeich o11 get  ges, mit er|tan unDd ıllen
handelndes ejen, DEr obere Katjer ÜL, Der DIE Yiielt DEr aiur unDd DEr

W 0ar JWMenichen ordnet ind beherricht‘. Ylie ROnnte Der materielle Himmel mit
einem DUrchHaus heferogenen, Sheren Beilteswejen 3ZU einer inheit verldmelzen ?
Denkbar wAare DEr beiderleitige n hödqltens nacdheinanDder, aber nie mit
einanDder. Die ävolutioniitiid)e  Ck ung, ur)prünglich jet Der materielle

— Fin Seiten|tüd ZUM Magnifikat !
p} ScHifing 111 S, SHhufking: 345 383 65 209 Schiling 11 4,

Schuling: 407 411 95—97 azz8 295., 55 — {
Schifing Cn ISchuling: 349 453 z
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HimMmel als ıyetildh angebetet worden, Dann jeit erjelbe nıt einem el auUus

ge)taffet unD eIbit ZUM el geworTDden, \ lieBlid ZUM Herın DeSs Hım-.
mels \1ch AL vollenden, ' ewimnnt allerdings einen eın DDN Berecdhtigung,
aber aucdh nicht mebhr, DuUrCh DIE Tat]acde, DaR Der Himmel DIE Ü1-
bute 0S materiellen Himmelstirmamentes erhält. ıyreilich DarTt er
nicht überjehen werden, Da Der poeti (Charakter EINeT olden us
drucksweile ıon Dadurch 3ZUEL Benüge hervoritritt, DAaR 1G \1ch auft 0AS
ationalliederbuch be)dränkt. Da ammert 01n KRöniglicher Bedienteter,
welcdher ber Der Begleitung jeines Herın aut DIC - JagD OIE Beltellung jeiner
Saaten verJäumen muß ”  n  o)er, blauer Himmel DU, annn ITD ÖIE
TrdnNUNg wiederkehren ? unDd OIE Totenklage über Drei Heldenbrüder enthält
Dden Keirain HD Himmel, Dden 10 blau WITr wiljen, welch en halt O11
un entri))en » 1e einTach Dı lıeber Himmel! 0Der Himmels
wilen, 0 WÜrDE niemanD über DIie audch uNnNs geläulge erfau)dhung DON WW d WG a
(Bott mit Himmel \1cH weiter auTyhalten. Die altdhineli)dhe Doelie Je* ir <& FEAD0C) in Der Ausmalung DEeS gewählten Symbols konjequent yort Jit einmal
DAaAS I!  are, materielle Himmelsfirmamen OIE Stelle 0CS un)ichtbar DaA: ;  khinter)tehenden geiltig-göttlidhen Hımmelsherrın gefireten, Dann madıi 1©G )ich
aud) Reine rupeln DAraAUS, ÖIE ‘Drädikate „blau  IL unDd „endlos in3Zu31:
üUgen, 0AS Bild 0eSs Himmelsfirmamentes dDurch Beirligung jeiner her-
vorktecdhen  en (Eigen)dhatten miit einem lebhatteren Kolorit aus3ugeltalten. Der
dicdhteri)dhe JTekf, welcdher DadurcH erreicht WIrD, elteht In einem äußer
wirk)jamen Kontralt wilden Dem heiteren, Treundlichen Blau DCS liqHtbaren
Himmelsgewölbes inDd Ddem Dülfern, tragi)dhen Beldhiek, weldes DIE hinter
UunD über dem eyırmament tihronenDde, un)ı  are göttliche ajeltä verhängt,
0Der wilden Der glei: dem Himmelstirmament )d)einbar 1NS (Endloje inD
1InD amı 1NS ıel unDd KRegelloje \1ch ausdehnenden Unordnung ım ol  en
Bereich unDd Der aud) über nod) 10 ange währende Unordnungen Herr werdenden,
uner)hutfterlich reit|tehenden TINUNG unDd ewigen Yiorm DCs Himmelsherrın
0Der Der aulmwmaltenden göttlicdhen Borjehung.

er Der YWiaterialismus einer Anbetung DEeS jidtbaren, blauen
Hiımmelsgewölbes no c Der an  eismus einer Hergötterung 0CeSs uUnenDd= Sa  Ka aen Himmels- 0Der YMNieltenraumes UL in DIE )ittlicdh-religiöjen Rellerionen
Der altdhine]i) Hen Reicdsreligion Uüber Die auch ın HeimM)udhungen
DEr Wien)Hheit \1ch eBenDde, unbeugj)jame Yrdnung 0S verborgenen ‘Rat
jlu)jes Der himmli)den 0Der göftlichen Weltregierung hineinzufragen. Dıe
Übertragung moDderner metaphy]i)dhe Spekulationen unDd theoretildher rübe-:
leien in DIE praktı]de Bolksreligion inas mit ihrem hod|tehenden, reinen
Bottesbegriff 0CS albeherr]dhenden Himmelskhaijers bedeutete einen Anadro-
nısmus. Sowentg mwmie Der men)qliqhen Der)jönlidhkeit DPS „Himmels-
johnes” 0Der 1B  1  en Beh  IS DEeSs KReicdhes DEr itte, f Der

* al de Harlez, 4 . A ®
S  hifing { 10, val ı  i T T A
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göttlicdhen Derlönlichkeit IHres Urbildes, Nes Himmelskaijers, ZUu zweiteln,
auch Oie)er Himmelsherı Ddem üubßeren Buc|faben nadch ganz herabge
39gCh U merDden QHeint In ÖIiE linnentTällige Kegion 0CS lichtbaren Himmels:
gewölbes. beigerügten ‘Drädikate verbürgen zUrt Benuüge jeinen gei1g-
götflidhen (Charakter. ehr In)iruktı UL In Diejer Hinjicht 0ASs poeltevDOlle
KlagelieDd über YWerleumDder nD weifter, Hımmel, vol1l er
u unDd Niutterhulo, Himmel, \ reclic in Den Jd, wahr:
1, bin ohn' ein ergehn. Himmel, Jonder wahrlich, bin
ohn eine Schuld.‘ UTDE wohl Nem hocdragenden, in weite yerne \1ch
ausdehnenden Hiımmelsgewölbe OEr Tromme hHineje morali)de (Eigen)dhartten
WIC afier unD Nitutterhu 0Der elterngleiche üÜrjorge 3uirauen, WmMUrDe el
DOTL diejem \Lch ent}jeBen unDd jeine Un)huld beteuern, um n jeinem Ta
gericht anheimzurallen ? Jit hier nicht oyrenbar ÖIE unnahbare göttliche ajeltäft,
welcdhe gleichwohl aut 0AS Sum unDd “Sreiben Der Nten)ıdhheit ein wach)ames
uge hat, Iymboliliert DUr ÖiE üäußere, \iıqtbare Nes yernab gelegenen
Himmelsfirmamentes ? UnDd hat nicht 1ejelbe Bedeutung OTE unmittelbar tol
G  O  C  nDde poeit nrutfunNg 0es Hiımmels UTdc) Den unucen Nienatle: HDAB

—AA blauer Himmel, blauer Himmel! Sıieh bın AuTt jenen Stolzberücten,
barme OlcH DEr Unterdrüc  ÜL ne Der Yurrorderung DIE DON Den
YierleumDdern Jrregeführten: „BGreitt DIie Nerleumder anderer! er lie
den Wolten hin inD £igern! Yicenn unDd 1ger \1e niıcht morDden,
wer \1e hinaus ZUM yernen Yiorden! ımm \1e Der YtorDden nicht abın,
19 wer )1e Dem Da roben Dnl Dem jenjeits Des blauen Himmels
gezeltes wohnenden Himmelsvater uUunD a  er jeiner un)Qhuldig verTolgten
Kinder aut rden, Deren Unterdrücung auCH na Hi Sittlichkeits-
begritten Örmlı 3ZUM HimmMel chreit Herkündigt DoCh on er Schuking
„Der Himmel hat Ntitgerühl mit Dem 01R ; Was 0ASs DLIR will, 0As be
gün]f1ig Der Himmel. “

Ysie WeNnig 0As Ohine)i)de oIkR einer rohlinnlichen Horitellung] Himmelswirken zugänglic üf beitätigt ÖiE ohne tiereres (Eindringen in Das
heimi)cde Spracdidiom kaum verltändliche Gtelle „Des Himmels

u“Wirkungsweile Ut ohn eru unD ohne QYaut Das eDeutiLe
Dıe OÖftfenbarung Ner göttlichen ac) DE Ochiten HYımmelsherın volzieht
\1ch nicht owohl au Oraltii)dqHe, jliınnenTällige ei)e, ım Schwertelgerud)
0es Blibes unDd Kracden 02S Donners, als vielmehr ım höheren, geiltigen
Bereich, in Der lıfflichen Bergeltung DON (Buft unDd Böle Nie Weltge)hichte
it DAaSs Weltgericht. Unmittelbar DDOTAUS geht nämlich DIE (Erwägung: „Bevor
Yın Öie enge verloren atte, er ver|tanden, Dem Herın
anzuhängen“, DAas (Bottesgericht Der Enithronung Der Yindynaltie, we
DUrc ihre AB N an  £yrannei DIE Bunlt Der Öftentlidhen Niteinung, jener Holksitimme,

Schifing I1 J. b
VBal oben ıA
Z 409 288
Schiking i< 17 vgl 81
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N we. zugleich (Bottes Stimme UL, Derloren hatte, UL rTolat 3ZUL Strarte TÜr
ihren DO  z höditen Hertn, Der in diejem uujammenhang mi

Him  e abwechlelnd genannt 170 unDd er en  1 er  ein
Ühnlich bricht Der DON Söjul uUunfier dem gewalttätigen ind aus’chweitTenDden
eßien König Der Schangdynaliie {27 ımn DIE aqe au  3 „Der Himmel endel
C00 uUnD Wirren, vernichtet unjer Königshaus, unDd auch U qart nl mehr
im|tanDde, edenk c 0S gewölbten0 Yeimmt hiermit Der patrtıo=
1l 1Wa buch|täblich jeine ‚zuflucht lauen Hiımmelsgewiölbe ?
Durdhaus niCht; Denn in er erlten Sirophe nenn Al Den nämlichen HimmMel,

deljen (brbarmen EL 3ZU verzweitTeln Deginnt, DerSpICcaX DD durchP, ©2 ©B dringendem BL, 01n räDdikat, weldes NUuL einem allwı))enden, Denm
nach per)önlichen götflicdhen ejen 3ukommen annn en (Brad DDON

QLebendigkeit erreicht Die Schilderung Des ınateriellen Hımmels S  IM inmiıtielbar S A Ba SE E * a (DA SnDaraut yolgenden * Klagelied Siuans über DIE Yllrre: Hoch \dimmerte Ö1e
Milchitraß her unDd dreht Himmel 1 mit Drangen ıau CeIMDOT
ZUM Himmel, hell )ı)ımmer jeiner Gterne Wicht \chau eMIDOT

aa

M Hımmel, oh jeine (Bna U116- T ver)pricht. “ Yier Hieraus
den eDdanken eninehmen wo  - DAR IM Den GSfernen 0ASs Schick)al ge)qHrieben

„DerDen müßte ur Belinnung bringen DieE age Der Strophe:
höchlte HeIT iın HYimmelshöh'n, eL LäRt mıc ncht ea  ung en  K Der
perJönliche Uharakter Der Himmelsgottheit UL Hier Doppelt lichergeltellt: TC) in —
den Begrtili „consıderat“ er hat acht auT mich, welcher minDdeltens auY
ein geiltiges ejen geht, unDd DIE ausdruckliche Benennung „Magn] egell
S  Us Dommus“* „Der höchite Herrt Des erhabenen Himmels” vezeiHNet
unzweiTelhatt DIEe oberite Himmelsagottheit elb|t 1rgenDds ıIn Den heiligen
Büchern DEr inejen jindet 100 auch NL eine ein31ige Stelle, (IU5 Der \ıch
ein reın materieller Himmelskult nacdhweiljen 1e

irgends Läpt \1ch 0 deutlich wWIie In ina DIE allmählidhe Her
a))ung Der leider MUT unvDollkommen ausgeprägtien monotbheilti) He Ur
veligion unDd ihre Uüberwucdherung Durch abergläubi)dhe Rulte verTolgen.
Schon DIE mebr ODeTr minDder legendarildhen UÜberlieferungen al DETt Ürzeit . ı 4A O E l A ” e
(angebli 8OO Chr.) Deutfen au einen aus  Bliche Schangtiku hin,

weldhen DIE agie NMUuLr vorübergehend autzukommen vermochte. “ Jiach
Dden ältelten er  en Der kanonilden er er  ein jJeder anDdere Rult Der

J s E ( A
Berehrung DEeSs h6  en Hımmelsherın Durchaus untergeordnet. In Yserbin:-
duna nıt dem Rult DEes Schangtı egegne unNns überhaupt ur)prüunglich
DIOR Der Ahnenkult, aber Der Urahne elbit opTyert dem Hımmelsherrın.
zum ndenken D0As (Ernieopter, welcdhes ereits Der D Jahrtaujende

Chrt geborene Heutli, Der „Saatentürit‘ 0Der Ackerbauminilter Der patrıar  s  =
Urzeit hanatı, dargebracht a  en )oll, 170 al ährlıch 1ejelbe pTer

reier DDON jeinen Ja kommen pietätsvoll egangen. VDavon er3ählt un DAas

ıfing K
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Nationalliederbuch*, weldes um 0 beller eTähig U, DIE Überlieferungen
auls dem grauelten ertium U bewahren, als jeiner poe  en
zyorm dem zuma ıIn ına vortrefflich geübten Bedächtnis el )ich hat e1N-
ragen unDd nadc) Der Berbrennung Der kanonijden Bücher * wiederher|tellen
lallen Obwohl NUun qgrade bei Der (Bedenkteier dDes Ackerbaupatriarcdhen M}\a 6 Ba a e e s näher gelegen WAare als Dank)penden Mn Himmel unDd (Evde, Sonne, ewäller,
Regen und alle Jiaturgewalten D3w Deren Beilter, DON deren Bunkt DEr (Frs
Tag Des Ycerbaue bDhängt, zu erwähnen, WITD niemandem Omnt DAaSs pTer
dargebracht al dem öchiten, per]önlicdhen Himmelsgott Schangt!. Der U:
jJammenbang Des Beltirnumlautes mit dem TÜr Dden cerbau )0 hocdbedeut-
Jamen 2Wedhlel Der Jahreszeiten a woh auch einen primitiven Beltirnkult
nabhegelegt. Yas )ıch 1eDo ın Den ültelten Keidhsannalen findet”, ılt nı
mehr als DEr Auttrag Des erlten bi Kailjers Yao ÖIe ‚yamılıen
HI und H0, „ehrerbietig nad)zurorIhen nad) dem erhabenen Himmel, Sonne,
on Gterne unDd Heichen Des Zierkreijes 3zZU eacdten unDd darzultellen und
J9 JorgTältig DIEe bürgerliche „eitredhnung 3U überliefern” DON einem KRult
0es Himmels, DON einer Altralreligion, WwWIe in Babylonien, keine pur!CI — —. ErIt Der JtachTolger (Schün) DEes Urkatjers 2a0 bringt Ddem Himmel ein

Dıe unferprer Dar, 1edo weiter Stelle, nadc) Ddem Öch|ten Herrın.
Der Handynaltıe ım weiten vorchrijflichen Jahrhunder gemä Dden ‘£raditionen
Der Urzeit 1m Qiki* Optfernorm rwähnt „Kanjer ven (Schün)PE  SE LV rat ın BGenieinldhatt muit Ddem göttlidhen Welen (Numin1ı Hoanati unDd mit
DdDem HimMmel R ’ou Hoanatıi eDdeute wejentlic) asjelbde wIe Schangti, Nanı
lı hödter Souverän“. Die Yiamen ür diejen unDd den Himmel wechjeln
unter Den DTEeI aufeinander Tolgenden Dynaltıen DOT Kongtle (Hia, Yın unDd
TIlhHeu) aber gleiıdhmäßig eltehen bleibt DIEe Horausitellung Des Jtumen, Der
D  eit, unDd JtacdhjeBung ihres Symbols, Des Himmels Demjelben {iki
entniımmt DE Harlez ÖIE Angabe, „DdaB Das prer KiaD, welcdhes Nan heut
zutage aufY ‘Sien 0Der Dden Hiımmel beziehrt, ur)}prünglich dem angtı DAT-
gebracht wurde‘, unDd inem Rommentar hierzu die Bemerkung, DAaR DIie
geTäße, Deren Ölbung Dden Himmel nachbilden )oll, „DaZU beltimmö cı Za \Ind, angtı U ehren”.

Die Remini)zenzen DIE ur)prüngliche Berehrung DeS allein wahren
(Botte unDd Himmelsherın wirken Dgar noch na ın Der ahnung Des
materialilti)dc) angehauchten D hılojophen Des I2 ahbrhunderts l Chr.
Z)Huhi „Leat ein geordnetes, ernites, gejammeltes Benehmen Den .LAg,
wIe ın Der Begenwart Schangtis!” Das hat NUL Sinn Tür Die außerordent-
liıche Begenwart DEeSs Himmelsherrın, nicht Jür DIE gewöhnliche, alltäglıche Des

über b1e Erde ]ich  A d N wölbenden Hiımmels bzw jeines Beiltes. 2Benigltens in

Schiting L11 Q, Sl
Durcdh Dden (Crbauer Der hine)ijden Wiauer: Schihoanati u®s Der Ihindynajtie, ein

Daar Sahrhunderte DOLT Chri)fus.
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0AS 0Der Ja  rt Chrt DE Harlez * nod) Zurü die
Überliererung De  ( allein Dem ıal Der eTdrennunNg Der kanont  en er
entgangenen Jzauberbuches Yıiking, DaR „DIE weijen llten ihre pTer alıis

euer eßten, lie Dem Scdhangtii anz3ubieten, daß ÖIE en Könige
ihre Opfergaben darbrachten Schangtı, ıh zugejellen ıhre eriten nen  ”“
wobei DE arle3 hinzurjügt: „Darın beltand IDr qganzZer Rult Ytom Hiımmel
kein Yiort ‘Ja )\hon AUsS Dem Ü ja  ıf Lhrt ejen IDITr ım
Schiking DON einem zyüriten au einNer Yiebenlinie Des Haujes (Fr
bemüht \ich, „Das pTer yehlerlos dDarzubringen Dem Dch|ten Herr1dhenden,
dem HertN, unDd jeinem Hohen Ahnen Heutli” Das Uhnenoprtrer )ptelt
demnach bloß eine jekunDdäre D  C ıf ın Reinem yall anımı]t1) d
auszubeuten 1n eın Sinn, als ob (IUS Ahnenvergötterun: er!f DIEe nbetung
DEr in Dden Hımmel verjegten Stammesgottheit Hervorgegangen WAare Jiicdht
einmal eine eigenilicde nbetuna UL = diejem Ahnenoprer U eninehmen,
jondern 05 jene Berehrungstorm, WwWIe \1e DEr DONMN AUntyang Uuntergeordneten
ellung DEr nen Unfer Ddem Sc|ten Hımmelsherın ent)pricht.“ Das Öprer-
wejen UL Ja gerade nadc) DdDem pedantı  en ‚Zeremoniell Ohine)i)dhen Hote
mannigTac) abgeltuftt, unDd Der Kailer auch „dem Himmel unDd Der Gb n'
Jowie nod) niedriger itehenden Verehrungswejen optert, )0 gehört DIEes es {}

E A E FE  O Au FE
ZUM unitergeordneten Heremoniell (minutiores rıtus). Das ein3Zigartige

a S  i  —

‚ dBorrecht DE Katljers aber, als „Himmelsjohn“ dem Herın unmııttelbar |  /  J  Baein pTer darzubringen, apt Orelli * ereits als nzeichen Der Her  a))ung
Des ur)prüunglı  en Nionotheismus 3UM Deismus aut „(Es ent)pricht
Dem Huruckireten Der 0  er (us Dem täglichen eben, DaR NUuL Der
erhert DES Keiches (Rraft eINes bejonderen Drivılegs auch DEr yurıt DON

Su) dem Herın DEes Himmels opfern Durtte unDd 3WUrLr uUunfier Jreiem Him-
mel, Da Der (Bott Des Himmels nıcht in Tempeln verehri wurde.“

on Da LWU NMUuUL noch ein leiner Schrift ZUT Berdrängung Des IMONDO

heiltılden Bofiheitskultes DUTrC Den Deilki) Hen Beilterkult. Jtoch Der
BegrünDder Der M  eudynaltie: „Wenwang brinagt Das Ubliche qgroßBe
pTer DAr Dem Schangti unDd 01n anderes Jur ÖIE Bedürtnil)e Des Krieges,
und DAS i} es (Br „optert Dem Himmel , 0Aas eDdeute nı Ddem
eil) Des Hımmels, WwWIie em Im AUn)hluß hieran genannten el Des Krieges,
Jondern nadch althergebracdhtem Brauche Dem )ymbolild miit „Himmel” De: A T S T
3eichneten öch|ten Himmelsherrın, weil erjelbe Öniq Durch per]önliche en
Darung DPeSs höciten Herın “ — Schangti zum Rriegszug autTgemuntert worDden ıf
lllein \hon jein SohHn UNnND JNacdhtolger u üUndigte jeine Straferpedition

den  D rı unmür_bigen  in  n E pigonen Der Schangdynaltıe an „dem erhabenen ”7 .  ”8
38

\  . 4l
VBal DAas pfer DEes rahnen elbit Dpben IN

f Allgem. Religionsgeldhichte, eb  s
De Harlez D  9 val. Schifing 111 1 nad) A0ff0ll: HWHacere coelo, facere s T P k ı B e O zartı YHıe Überfegung DIT Sirauk 1äht uUNs bier LU Des \»Heimes willen Im Stiqh

M “ z — TTT T  Kn
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nimme unDd Der Königin rde, )owie Dden gewaltigen Beroen UnD ülen,
we el überichritt”. °n diejer ZujJammenitellung eriIchein Der Hiımmel au}
gleicher ufe, nicht mebr muit dem höchiten Hiummelsherın, Dem \1Ch 21911

na einer benlo mecdhant|d) 2010 rTadıtionell nod) aneben gebrauchten yormel
„ehrerbietig zZur BHerfügung tellt“, ondern m ıt Den diejem untergeordnefen
eiltern, als „r  el De  ”“ Himmels ” , welcher Den irdilcdhen eiltern
übergeordnet bietbt, aber 19 enil|diedener Uuntier DASs YEiyeau DCeSs abjoluten,
göttlichen Beiltes hberablinkt. Jiehr UND mehr vachtjen rortan ÖIeEe Beilter
Der ralten Himmelsgottiheit üDer Den K0PpT, pIydologilch 0 in

vermeidlicher, je nmehr iNnen n Dem Ddetki)chen ‚HurÜücktreten Diejer praktilch
DAaS Weltregiment überlayen bleibt Bleichzeitig greitt Der Yberaglaube
ımmer yeiter n  348 meiter ıc Ylls ea  10n hiergegen orRIGTtT \1ch Der
eidhte Rationalısmus ©J  Cr Jioralph:lojophen Kongtile, welcher 0As
in mit dem aDde ausichüttet UnQ Den religiölen nıt Ddem Yberaglauben—_  —-.— — —
zujammen Dem Oine|chen 75016 d Denm Herzen reinuen will, W au Leine

unDd Sittlichkeit lich 3Urück3u3Ziehen. Bleichzeitig nit ıhm rgeht \ich DEr
Yaotl)e in 9 dunklen, Spekulationen DINeTtieT)innige my Hen

WDealiltich-pantiheijiichen Weltanıdhauung, ühnlı Der ndi)cdhen Brahman-Utman-
ebhre, Dap Der nuchterne ınn DEes praktı  en Chinejentums \1ch Dadurch mehr
abgejtopken als a  3  1 Yleil CT mi1t einer \olchen ihm UNDET|LÄND-
lıchen Religionsphilojophie Michts anzurfangen WeiR, DerzZert CT jie ın ıun
en Yberglauben Der tavılkı)l Hen Inde Der edem Nienichen
1InD YolR angeborene religiöje Yiaturtrieb Läpt ich auY Die Dauer nicht Der

leugnen. Jiadhdem ıpm DDNMN Hen einheimiichen Keligionsphilojophen, Dem reli-
Qglös indirferenten, WDEnnn nmıcht veligionslojen Ntoralphilojophen Kongtle unDd
Dem überl|dhwenglichen Wiyjiker Yaotle Reine enf\predhenDde abhrtung
boten worDdDen WaL, wanDdte CL \ich nach AUSWATLT GD an Der BuddhHis-
mMu LO  e Uhr ingang In (China, 1eD0 nıcht in jeinert ur)prünglichen,
rveliqiös nmıbhililti Hen 0Der atheiltilhen Beltaltung, ondern ın jeiner volkstüm
lıchen Yeiterbildung A univerjale Erlö)ungsreligion, weldhe nach Hen
harten ämpten H JtuhHen De ırdilcdhen Daleins ewWIge (5lückj)eligzeitswonnen
ım “iirmana nach Der 10 reich egabten, jımnlı aus|hweifenden Orientali=
en Dhantalt u Nuslicht e un Den leichten Kaufpreis eINIGEeT üußerer
HZeremontien unD nTer, Deren vrealer YWert DU ıymbolüche Daritellung Der
3zUu oprferNDden Begen!tände ım Wapier  nigeln herabgemindert werden DaLT
Daneben lebt, Haupt)ächlıch In Den AKreijen Der Bebildetien, DIE vein ethiıldhe
Rultur onagt)es UNnND Deren Konjequen3, Öie eligionsloligkeit, yort In )ämt
lıcQen Bevölkerungs|dhicdhten aber hat Der praktı) He Wtater:aliısmus e1N€eS
cein weltlichen (Erwerbslinnes Den en DOTDerEeITE yür Den ODdelten theoren
ıen 0Der prinzipiellen Yitaterialısmus UunDd Den nı Dem nackten Unglauben
auT einem olze wacjenden Krajjelten Yberalauben.

UntTähig, \1ch elbit aus Der VYetharagle religiöler ndolenz ralTten,
\treckt Der (Benius Der gelben ım außer)ten UOÖltalien, WIe weiland jener
Des Niazedoniers ım Welten dem Hölkerapoltel, Nehend (Europas (Blaubens
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ofen ÖIEe Irme enfgegen ln diejen ıf C DIE ‚zeichen Der el vecht zu
ver|tehen unDd DIE bisherige Hurüc@haltung Der OÖlta)iaten DUr Deren
eigenifes HNolkstum Rlug 3Uu überwinDden. Dgen unjere Utij|ionare
DUTC) ErTor)qhung Der einheimi)lden Uüberliererungen ımmer mehr Das
unRe lıdten hbelten, welcdhes nodc über Der Urreligion DES „Reicdhes Der
aufgehenden Sonne“ dqQ)webt, unDd mögen 1G DAas ber DIE ülte)te Religion
M „Re1ich Der NMitte“ bereits verbreitete Yicht tatkräfttig 100 unuße madchen,
nNdem lle DAas hine)ilcdhe 40l an)pornen, aut jeine große reliqiö)e Bergangen:
heit )1Ch U belinnen uUuNnDd DON I9r DIeE 9 Dringend gebotene Kegeneration 0es
in \ıch erlfarrtien Völkerkololjes 3U erwarten, wohl beher3igen Da  S Dicdhterwort:

„Was D ererbt DN Deinen Yaftern,
C'rwirbh C! 9841 SX AL Yıgen !“

Aa fa c7a Lu mfr Ja ofa fr efe n ean el f en . vy{;«.';.';«  en en  yr

Die Mliffionsidee DEl en ominifanertheologen
008 I3 Jahrhunderts

D r0! Dr. Yliartın Örabmann IM (Cich)tatt

el Urden DEr Dredigerbrüder U1 (UuS Ddem Seeleneiter, (uS Der CL LONS-( 1Dee herausgeboren worDden. YÜe Heitgenolljen ruhmen am bl Domumkus
den Seeleneiter als hHarakterilfi)cdhe Eigen'ha ‘ÜÖıe Wtilionstätigkeit unter
Den Abigenjern an Dem großen eiligen als hbehres el DOT Der eele,
als er jeinen en \tiytete.

S0 a  en Ddenn aud) DON Antang DIE 0  ne DES Domimnikus ‚d a . E e A a A —
Yrbeiten DES Deeleneiters \ich gewidmet UunDd namentlich mit oprervoller Hıin-
gabe an Der Bekehrung DEr Ybigenjer gearbeitet. “ (Bar bald er]chloljen )1ch
tIhnen (Bebiete, ÖIEe ıhrem Sehnen, Geelen TUr hriltus ZU gewinnen 0Der
ZUrÜckz3ugewinNNEN, veichlichen StoM ofen “lls (Blaubensboten 10 nad)
Dreuken, Dolen unDd Yitauen, nach Ungarn unDd elien, D1IS nach DEr “Tar:
tareı (kin yHyacın  1 R1n eliger (Zeslaus und ‘Daul DON Ungarn

Heroen DEer Heidenmillion (ın bejonders treu gepflegtes und gehegtes
Niijionsgebiet Der VDredigerbrüder WDAaALr DIEe Bekehrung Der uden unDd )io

(Fs atrTen Raum einhammedaner ın Spanien unDd auch ım eiligen anDde
DUUAL Jahrzehnte jeit irtung DEeS YrDden verfollen, Da Dominikaner-:
mi)|ionäre bis DIE renzen Der Damals bekannten Ytelt al erkündiger
des DE,  Evangeliums  BA VvOTgEeDruUNGeEN, Schon 9259 Ronnte nnoz3en3 jeine

VBal Belealtellen bei Denitle, Yıe $&ontitutionen DEeSs ‘Bredigerordens DImM
Iß Archiv Mr 4iiteratur. un Kirdhenge  hte DES Yiıttelalter: (1855) 1853

Douals, 1L’Albigeisme les freres precheurs ‘ Narbonne, Parıs 18595
VBal Heimbucdher, Dıe \rDden u13 Kongregationen Der tath Irı 1 1°*

(Baderborn 1531
hrgangHeitichtift ür Mijtion:  S  ‚ywijnen|haft. }  |  i

_  “  u Wn  w  i  wn A
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geliebten Shne, DIE ‘Dredigerbrüder, \ reiben, we in Den VYändern Der
Sarazenen, (Briechen, ulgaren, KRumänen, DNreT, oten, ‘jakobiten, AUrmenier,
uDden, Tartaren, Ungarn unDd anderer Ungläubigen ım en DAaASs (Evange-
lum verkünden.*

1eJe Wtilonsbegeilterung ım ‘Predigerorden hat auch bei Den £heologen
DeS Ordens ein mächtiges o gerunden. Dominikus a gerade ım Hin
DL auT DIEe er 0eSs Seeleneiters Dem Studium eiINe bedeut]jame im Dr
ganiısmus jeiner iltung angewiejen. „Die ege Der IWillen)hatten ım Domini:
Ranerorden il Ddem einen Um)tand au verdanken, DaR Der ‘Dredigerorden geltittet
wurde, DUr DIE ‘Dredigt Jür 0Aas Seelenheil anDderer 3U Jorgen unDd ÖIEe
Härelie 3zZUu bekämpfen.4 Das uD1ium it wejentlicdhes ioment ım Ur)prUNG
en ane 0eSs Dominikanerordens, während 1m ıyranziskanerorden DIe
wijjen)hattlıche Betätigung D0Cch eLWAas )pätere ufa WAar

Die Jti)ionstätigkeit unier Dden Albigenjern unDd noch mehr OIE (Blaubens:

®

predigt DOT en unDd Yrabern erforderte gründliche Schulung.
Der Uti) onr mu gerülte jein ZUMI geiltigen Gtreite mit gebildeten, en
Nlußreichen, trijtkige Bründe einwWenNDdenDden (Beagnern (Fs U Darıum ver|tänDd-
1c, DaB Nan elbit Der £heologie DEr ‘Darijer ule ZUrP 907 >I  P ”R iı ionsarbeit unfier Den Albigenjern Deriet. S0 er3ählt 2Bilhelm DON Aurerre
in jeiner Sımma AaUIeGa DaB ‘Präpolitinus DON (Lremona, DEer hocdhhjangejehene
Darijer eologe, Summi]t unD Kanzler, ange unter Den Albigenjern
gewirkt a  e

Dıe il Lonstätigkeit Der Dredigerbrüder wirkte auT DAas Siudium ım
Yrden, auT DIE Yrdenstiheologie aber nıcht bIoß Dadurch ein, DaR Der Nii)|ionar
eine gründliche Scdhulung 1000 aneignen mu  e5 DIE Ntiionsideale
en auch in Der e1je OIeE £heologie DCS (rDdens beeintlukt unDd befruchtet,
DaR ÖIE Yrdensgelehrien Tür DIie Utilionare wiljen)dhattlıche unDd Hand
u  er )rieben. Üıe iın DEr Ntillion tätigen Yrdensbrüder, Denen ÖIE
itrengende unDd Calfloje irbeit nicht ausreichenDde ‚Heit 3u Spezial
tudien ließ, hatten iın Dderlei Büchern eine zu)jammen)tellung DEr Srrtümer Der
atharer 0Der auch Der en unDd Ylraber am WWiderlegung DOT \ich GS1e
onnten rald \ich au über OIE WMurzeln unDd ‚zujJammenhänge Dieler Jrriümer,
über DIE wirklicdhen unDd möglichen (Einwände Der (Beaner unDd über DIe Wege,
auT Denen i)nen beizukommen WT, OIe nötige Aurklärung erholen.“

1 Heimbucher, 115
Denifle, 184 al nach andonnet, De l’incorporation des

Dominıicaıins ans J’ancıenne Universite de Paris. Revue Omıiısfe (1896) 149
Geppelt, Her amp Der ”Beitfelorden Der Univer]itä: AarIs In Der DEes

13 eil. Kirdengeldhichtliche Abhandlungen DD SDralet 111 (Breslau
21717
(Giuillelmı Altissiodorensis Sıumma E Kranc. eynaulft, S  UL  —  ‚—  S

fol. DO6V. nde magıster prepositinus, qu] dıiu CON Versatiur est inter eEO8S el DauUcus
potuit ad viam veritatis reduecere.

Auf DIie bisher 1el wenila eachfete Bedeutung Der mittelalterlichen WL NONS:
tollegien unDd Miijjionsapologeten hat namentlich Sireit nacdhdrücklich hingewiejen
(Die i ionsgeldhichte 28).
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Die Yrdenstheologen elbit Denen Der atheder unDd DIE Schriftitellerei
nıcht Heit unDd (Belegenhei Tbeiten DeSs Seeleneiters bof, bewahrten 100
ur literarı  e Unter|tügßung ihrer ın Der MNOn tätigen TdenSge-
noljen e1n WaLCıNes Her TÜr DIE er 0Ps Seeleneiters unDd Seelenheiles.
Dıie Wti)ioNSIDeEE Rkam aucCh Dden anderen theologi]dhen TDeıten Der rdens
nagılter zZugulie, |1e tellte ıFragen unDd gab Belichtspunkte, DIE onjt Dem ın
ÖIeE DIET an Des Ör)aals uUund In OTE ein)Jame Jzelle eingeengten £heologen
\1d) nıcht erdmnen Konmnten

Die Uiı)ionstätigkeit Der ‘Dredigerbrüder unier Dden Albigenjern zeigte
ıhre lıterariılde Jtachhwirkung ın Den Summae econNtra Catharos, DIE aus Der
e  8 Der Dominikanertheologen ıolen Das bedeutendite Ylerk 1eJe

Den ıyundamenten 0S Chriltentums rüuttelnde Hüärelile Uf DIEe nach 2950
gefhriebene SımmMa acdversus (‘atharos aTf Valdenses Des Dominikaners
oneia DDO Cremona.' oneta, Dden aluagnı DE la ıylamma Z  — „SUDeEL
OMMMNES magıstros mundı (amosissImMUS* yeiert, Hat bier DIe einzelnen Jrr
umer diejer Ddargeltellt und widerleat unDd namentlich eine eingehende
praktı  -polemi1|ch gehaltene unDd DON ausgiebigen Schriftbeweilen gelfüßte ID .2 D  —— 0 P BFQnl
handlung über DIE ir geboten. 1ine kleinere Schrift gegeEN DIe atharer,
Veonilten InDd DIE )ogenannten rmen DON yon verdanken Wr Yionetas
Ordensgenollen Rainer Sacchont.“

(Fine noch Diel wichtigere olle )pielte DIE Dominikanertheologie bei DEer AT aDitlonterung Der en unDd Jiohammedaner. Der eigentliche Yrganı)ator n  c S i s aıdiejer itillion WAL Der Raymund DON Dennafort.‘ (Br a ım Jahre
D  —

1920949 den Kardinalbi  01 Sohannes DON Sabina aur einer KRreu33uUgspredigt
QeEgEN DIE Yltauren begleitet. Jiadhdem EL odann DON (Bregor D nac Rom
beruten, mehrere Jahre mit Der ‘WeDdaktion Der |Decretales Gregonm1 | X be

gewejen unDd 238 Urdensgeneral gewählt worden WAaL, egte
el on nacdc) 3weil jahren (1240) diejes mt NMIeDer unDd kehrte als einfacher
Ordensmann ıIn jeine Heimat ZUrü noch ein volles Nienicdhen-
er DI 3ZU jeinem £0De (1275) \1ch Dortjelbit Der Bekehrung Der Juden
unDd YWiauren mit apo)toli|cher Hingabe u widmen. Um 1eje Miijlionsarbeit
zu organilieren unDd geeignete Kräftte aTur hberanzubilden, yührte KRaymund
DAas Stubtum  D dDes  5 pa Hebrätlden iınd Arabildhen )owie Der talmudijtki) Hen Viteratur

Venerabilıis Patrıs Monetae (remonensis (Ird adversus atharos et
Valdenses 1'1 quinque edıdıt 10M39Ss Augustinus Rıcchinı (Ord KHomae
1743 al ÜL Örabmann, Dıe Vehre Des 18 Xhomas D DEer Ar als (HDITES:
werT, Kegensburg 1903, 197

D Chronica Ordinis Praedicatorum. Keichert, Komae 1897, 19
Summa Tatrıs enerıis Sacchonı Pı de atiharıs el Leonistis 611 aupe-

ribus de Lugduno And Martene, Thesaurus LV US Anecdotorum Parisi:s 14717 C
1/59—1776). bal Hurter, Nomenelator lıterarıus theolog1ae eatholıcae II“ (Ueni-

430 S
ber jeine Wl ionstätigfeit UNnfer Dden Wiauren Dal. (jerardı]ı de Fracheto ( Vıtae

Fratrum eichert, Lovanıl 1896, 241)
10 * . a E s d — A 5” ”S 23 8 . 2 d I 5 S a Nn
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ein.* Ydit Unter|tükßung DEr Könige DON Kaltilien und Aragon wurden eigene
Spracd)hulen eingerichtet, Denen DO  z DProvinzialkapitel aDgeorünete Junge
Dominikanerkleriker ım Arabilden unDd Hebräildhen \1ch ausbilden onnten
Bewöihnlich werDden YWiurcia unDd Sunıs als DIE er|ten Stätten oldher Schulen
angegeben. ‘°Jm Te 281 wurden in studıum hebraıcum In ‘Barcelona
unDd e1in sthidıum arabırcum in YWalencia ern  er ‘im e 1291 eni)fan
ın ativa ein studıum hebraı:cum el arabıcum. Üıe OYrdensgenerale J0
hannes Feutonikus unDd namentlich Humbert DON Romans Törderten 1eJe Pra
tudien ım Dienite DEr Utillion nach allen Kräflten. eBLerer erliep aut Den
(Beneralkapiteln DON YWiailand 1255 unDd DON ‘Darıs 1256 reiben — den
rden, ın welchen er über 1eje€ aulblühenden Studien )1ch mit
orten äußBert.

u ri D l IWDALr überhaupt Tür DIie Jti))ionterung Der
YWiauren Lyeuer unDd ıylamme. HEeUgNIS hierfür UL jein ım (iod Vat latü  ‘4 3847 fol 1— 26 erhaltener Tractatus de predicatiıone CTUCIS CONnNLra Sara-

In ideles et paganos.“MLE Ohne weitel a  en Oie ‘Dredigerbrüder als DIE erlten Spra  eDhTrer Un
gläubige eIbit, bejonders e ÖIE eigung ZUM Chriltentum eigten und
)päter auch Konve  ertien (bin oldher KRonvertit IWDAL a Chriltiand.
erjelbe irat DO  z udentum ZUM (Chriltentum über unDd nahm DAaASs UrDdens:”S  wa eiD Des Dominikus, ım! als NOnr Der Bekehrung jeiner Irüheren
(Blaubensgeno|jen ZUu arbeiten. a Chriltiani it berühmt Durch DIE Dis
utafion, DIE Julh 1263 3Uu ‘Barcelona DOL NIg0 DON Aragon
wilden ihm und Ntole Jtacdhmani aus (Berona, Dem berühmtelten a  inen,
tattTand Denitle hat hierüber au DdDem Archivo general de (‘orona de
Aragon 3Uu ‘Barcelona Quelen verömlentlicht, we Dden Jür a Chriltiani
lNegreichen Ausgang Der Disputation als unzweitTelhatte Lat]ache erweijen.“

(Es ıf auch ein großes Berdien|t Des KRaymund DON Dennatort, DaR
Den gereiertiten £heologen jeines Urdens, Den £homas DON quin

Jür OIe Ati)|ionsidee intere)liert hat £homas DO quin Derraßte NaM:
lıcH au} en aymunds ın Den Jahren 9261 1264 DIE Summa de verıtate
catholicae el contra (rentiles, „Das klajlildhe Haupterzeugnis Der en
ländildh - apologetildhen Vehrtätigkeit aus ihrer \ olaltildhen po  e Dap
£homas DON quin diejes Yierk au} Anregung DeSs Raymund DON ‘Denna:

Über DIeE Ginführung diejer Sprach|iudien m Vredigerorden bringt Denitle
Quellenmaterial Die Univerlitäten DECS ittelalters bis 1400 Berlin

495 VBal aud) Saul, Das Bibelltudium ım Vredigerorden, ın: a  Dl 1902 IL 306
Denifle, 49771. VBal TDetefien in Aeit]chrift Wiijionswijenldhaft

56 17.
al ecoy de la Marche, La predicatiıon la eroisade treizieme

siecle. Revue des (Juestlions historiques (1890) —98 itiert bei Mandonnet,
Des eerits authentiques de T’homas d’Aquin“ Yriıbourg uisse 1910, 65

Deniftle, u ellen ZUL Disputation Bablos Chrijtiant mit Wioje Nacdhmani
Barcelona 1263, HI} Sahrbuch 111 (1887) 220—244.

Aödler, Der poloagie Des Chrijltentums, Gütersioh 1907, 293
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Jort yür Öie we Der Niaurenmillion geldhrieben hat, ıf dDurch 0AasS ZEeUgNIS
0CS BGe|dhicdht)dhreiber Der afen “Jakobs [ DON Aragon, Des Dominikaners
€ ar)ilio e3e11g £homas hat ıIn Dden einleitenden Kapiteln
jeines erkes elbit ÖIE „Mahumetistae et Paganı“ )owie audc) DIe „Judael“
als diejenigen bezeichnet, Denen gegenüber elr DIE hrijfliche ahrher begrün-
Dden unDd verteidigen will.“ Weiterhin hat er ebenDda in einem reliqgionsge:
Ioicdhtlidhen (ErRurs DIE Ur)achen Der ANusbreitung 0es ‘“Jslams beleuchtet. Der
siam verdankt, 9 UL Der (Bedankengang, jeine Eni)tehung unDd Ausbreitung Ggan3z
anderen Kräften als DAas (Chriltentum. Sinnenlult i DIEe £riebtfeder DEr Bejege
unDd Borlchritften Jtohammeds. Jiicht übernatürliche unDder, ondern ajren-
gewalt a  en Den siam verbreitet Seine erlten nhänger niıcht weile,
in Den göttlichen unDd men|qQlidhen Dingen wohl bemwanDderte MNiänner, ondern
rohe WMWültenbewohner. Ban3z anDders M (Chriltentum. Dieles DerDan jeine
ANusbreitung nicht materiellen Hilısmitteln, nicht DEr Waijrengewa unDd Der
Aus)icht aut Erdenlulf, vielmehr ÖIie größten Hinderni zUu überminden.
(Fs UL DAS größte unDder, DaB LLOB Der Yut Der (CLhriltenvertfolger eine
gezählte Schar nicht NUL einTältiger, ondern auch gebildeter Nienldhen
ım uge ZUM Chriltusglauben e1. („ad iıdem chrıistianam convolavıt“),
AUM Chriltusglauben, in weldem ür Dden Atenldhengeilt unbegreitliche Wahr-
heiten gepreDdigt, DIE Belülte DCeSs verboten werden unDd all Das,

Yiier ÖIEeWOoTAaUT DiIie YWielt Bewicht unD YWiert leat, gering geachtet wr  D,}
Summa CONLra (zentes durcdharbeitet, MWMIrD nDden, DaR Der quinate Tort unDd sa S a LLn
Tort DIE rrtümer unDd (FinmänDde DEr Yraber ins Auge aßt

(Fin auTt Ddem e Der (Belehrtenge|dhicdhte Des ‘Dredigerordens rÜlLig
arbDeitenDer )pani)dher Dominikanergelehrier hat Der Beziehung Der Summa
contra (‚entes ZUuUL i oNnNSIdeE eine noch beltimmtere unDd Oirektere yallung
egeben (Fr eritrıitt nämlich mit (BrünDden DIE £hele, DaB Der bl £homas
diejes Ylterk peziell Tür DIE neueingerichteten An)talten 3ZUL Ausbildung DON

Dominikanermijlionaren in Spanien gelqhrieben hat (ES nadch Den Jrt=
tentionen aymunds DON ‘Dennatort e1n Handbucd Der Dolemik TÜr ÖIE Rünftti-

i))tonare jein, amı \te ale (Finwmände unDd Ausflüchte Der Begneryen
eDLD arlilio infe, Aecta Aragonensl1la, nenn inn Marsıli1) Hreibi Diesbe: B

zuglich „Conversionem eti1am inLidellum ardentes desiderans, rogaviıt eXim1ium S aa
doctorem SaCcCräe pagınae Magistrum 1n theologıa Thomam de Aquino e1usdem
ordınıs ıt ODUS alıquod aceret econtira infıidel1ium x Fecıt magıster ille, — —
quod anı Patrıs humıiılis deprecatıo requirebat e Summam, qQuUae eONTIra entiles
intitulatur, Composulit, DIro 1la materı.a 110  — habulsse ereditur."* Cronice
iıllustrissıimı reg1s Aragonum 1acobı . (De fehlıel 1U venerabilıs Tratrıs
Raymundi de Pennaf{ort). VBal De Kubels, i1ssertiatiılo de quod ımma
cConfira eniules inerbiıtur Cap ber DIE Entij)tehung DEr summa conira (jentes
handelt eingehenD De TOO Pa Heft leven Va  — den Thomas Van Aquino®,
Utrecht, 1907, 150— 175 nDdres, Dmas DDN qguin, ain3z 1910, 44

I
DN  M  ! {  BGrabmann: Die Mijjionsidee bei den Dominikanertheologen des 13. Yahırh.  141  jort für die Zwede der Maurenmifj]ion gefdhrieben hHat, ijt durdy das Zeugnis  des BGeldhichtfhreibers der Taten Jakobs I von Aragon, des Dominikaners  Peter Marfilio fidher bezeugt.!  Thomas hHat in den einleitenden Kapiteln  jeines Werkes jelbjt die „Mahumetistae et Pagani“ fowie aud) die „Judaei“  als diejenigen bezeidhhnet, denen gegenüber er die Hrijtlide Wahrheit begrün-  den und verteidigen will.?  Weiterhin hat er ebenda in einem religionsge-  \  [hidhtliden Erkurs die Urjadhen der Ausbreitung des Islams beleuchtet.  Der  Islam verdankt, fo ijt der Gedankengang, Jeine Entjtehung und Ausbreitung ganz  anderen Kräften als das Chriftentum. Sinnenlulft ijt die Triebfeder der Gefjeke  und Borfchriften Mohammeds.  Nidht übernatürlihe Wunder, Jondern Wajfen-  gewalt haben den Islam verbreitet.  Seine erjten Unhänger waren nicht weije,  in den göttliden und men|dhliden Dingen wohl bewanderte Männer, Jondern  rohe WültenbewohHner.  Banz anders im Chrijtentum. Diejes verdankt jeine  Ausbreitung nidht materiellen Hilfsmitteln, nidht der Waffengewalt und der  Ausfidht auf Erdenlujt, vielmehr waren die größten Hindernijje zu überwinden.  Es ilt das größte Wunder, dak troß der Wut der Chriftenverfolger eine un-  gezählte Schar nidt nur einfältiger, Jondern audy höchft gebildeter Menfdhen  im Fluge zum Chrijftusglauben eilte („ad fidem christianam convolavit“),  zum Chrijtusglauben, in weldem für den MenfdHengeijt unbegreiflidHe Wahr-  heiten gepredigt, die Gelüjte des Fleijdhes verboten werden und all das,  i  Wer die  worauf die Welt BGewicdht und Mert Iegt, gering geachtet wird.?  Summa contra Gentes durdarbeitet, wird finden, daß der Aquinate fort und  /  fort die Irrtümer und Einwände der Araber ins Auge faßt.  Ein auf dem Felde der Gelehrtenge[Hidhte des Predigerordens rülftig  arbeitender [panijdher Dominikanergelehrter hHat der Beziehung der Summa  contra Gentes zur Mijfionsidee eine nod) beftimmtere und direktere Faljung  gegeben.* Er vertritt nämlidh mit guten BGründen die Theje, daß der hI. Thomas  |  diejes Werk jpeziell für die neueingeridhteten Anftalten zur AWusbildung von  Dominikanermijlionaren in Spanien gejdhrieben hHat.  s Jollte nad) den In-  tentionen Raymunds von Pennafort ein Handbudy der Polemik für die Künfti-  M  ij]ionare iem, damit fie gegen alle Einwände und Ausflüchte der Begner  E  sen  ı Bedro Marjilio (HS. Finke, Acta Aragonensia, nennt ihn Marsilii) [Hreibt diesbe-  |  züglicdh:  „Conversionem etiam infidelium ardentes desiderans, rogavit eximium  I  doctorem sacrae paginae Magistrum in theologia F. Thomam de Aquino eiusdem  ordinis ..  ut opus aliquod faceret contra infidelium errores ... Fecit magister ille,  |  quod tanti Patris humilis deprecatio requirebat: et Summam, quae contra Gentiles  intitulatur, composuit, quae pro illa materia non habuisse parem creditur.‘“ Cronice  illustrissimi regis Aragonum Iacobi I 1. IV. c. 47 (De felici obitu venerabilis fratris  Raymundi de Pennafort). Vgl. B. M. De Rubeis, Dissertatio de opere quod Summa  contra Gentiles ineribitur cap. 1.  Über die Entjtehung der Summa contra Gentes  handelt eingehend J. V. De Groot O. P., Het leven van den H. Thomas van Aquino?,  Utrecht 1907, 150—175.  S. M Endres, Ihomas von Aquin, Mainz 1910, 44 ff.  e ıcl 9  58 0, G: T, 6:  é  4 P. Fr. Luis G. A. Getino O. P., La Summa contra Gentes y el Pugio fidei,  Vergara 1905, 8—15. 37.  %  iFrTr. Lul1s Getiıno Pa La ımma econtira en e] ug10 1del,

Vergara 1905, S &7 ;l Saın  U  ‚  —>



’ ö

14° Brabmanın: Die Nit)ionstdee bet Den Domintkanertheologen 0CSE E gewappnet jeten. (Betino iült AWar nicht DEr erite, DEr ieje Je autfgeltellt2 E hat;' aber er hat 1G näher präziliert unDd ausgiebiger begrünDdet, indenmn er
DIE genanntfe wecRbeltimmung Der Sımma econNtra (zentes mit dem (Beneral:
kapitel DES rdens ZU Walenciennes 259 in Beziehung bringt  2 Aur diejem
Kapitel WDAL £homas DON quin ugleich mit Bonushomo, ylorentius, NMbertus
Viagnus unDd Detrus DON £arantalia mit DEr Kegelung DCS Studienwejens
ım VPredigerorden beautftragt unDd belhäftigt u diejem (Beneralkapitel WDE

Dem Drovinzial DON Spanien DEr ultrag gegeben, eine Unterrichtsanjktalt
ZUTE (Erlernung DEr arabilden Sprace ım KRonvent zu ”Barcelona 000er andersımna.. a——xz-r  w“ 3U errichten 1nD dortkhin BrÜüder, DON Denen eLmWas ver]precdhen Rönne,
3 enden.” Yienn 1Un DIE nregung 0es KRaymun DON ‘Dennatort,
OIE Inteilnahme DEeS £homas Dden Beratungen unDd Be DESs
(Beneralkapıtels DON VNalenciennes UunD nod) DIEC Abrallungszeit DEr Sıumma
econtra (z+entes (ca 259 — WENN Nan all 1eJe€ YWiomente zu)ammen;

B a  B a

häalt, WIrCD inan \1cH Der An)dhauung anı liepen Dürfen, DIE Sıumma contra
(zentes jei ihrer Beranlaj]ung und )peziellen Beltimmung nad) als Yehr unDd
erndu TÜr DIE Dominikanermil|ionsjeminare entjtanden.D * £homas DON quin hat nod) eine zweite apologetild)-polemilde Yirbeit
gEgEN DIE Sarazenen in dem OÖpusculum: e ratıonıbus ] contra arg
CE1105>, (1TaeCcOs el Armenos ad (Cantorem Antıoochenum abgera (Balt
DIE Sımma eontra (zentes Der geiltigen Bekämptung inD Bekehrung DEes
‘“Jslams ın Spanien, J0 wenDdet \1ch teje kleinere Schritft nach Denmt IN
Yier DEr (antor Antiochenus gewelen it, läpßt \1ch nicht nit Beltimmtheit
agen (Bin hocdhverdienter italieni]dher yor|dher meint, C4 hanodle c hier un

einen DEr vielen Dredigerbrüder, DIie ıon 3Uu Vebzeiten Des Aquinaten ım
ern|ten en als Aii)ionare wirkten, 0Der vieler auch einen Kirdhen
türlten aus Antiocdhien, Ddem DPeS agilter £homas große (Belehr)jamkeit uUnDd
nie ver)JagenDde _Igfmriid)e Yiebenswürdigkeit ekannt geworden jei. ® ‘In DEr

1 - DE TCD0D Oreibt ın jeiner Suımma apologetica®, Ratısbonae
Eluxıt iınter Apolog1as Ilıus aetatıs Summa eonNfiIiIra Gentes, QJUaM ser1psit
Aquinas, ur z  — praesertim ın manıbus esset, quı In SCeM1INAT1O apologetico Ray-
mundı Hebraeorum et Saracenorum saluıtem meditabantur.

VBal M Reıichert, Aecta capıtulorum generalıum ordinis Iratrum Prae-
dieatorum., vol Romae 48 SQq. Denifle-Chatelain, Chartularium DIV.,
Parıs 1, Il. 333 35853 5!

Injungımus prlıor1 proviınclalı Hyspanıe quod 1pse ordinet alıquod tudcdıum
ä addiısceendam linguam arabieceam In ecCoNvent£iu Barchinonensı vel alıbi, eT. ıbıdem
eolloce TrTatres al1quos de quıbus sperefiur eic. eichert, 98

San Raimundo u D Aantfo Tomas eseriba la Si1mma econira (zentes para
habilıtar 108 estudıantes de]l coleg10 arabıigo 1a polemica 0CONM 108 n{ides Aantfto
Tomas empleza Parıs 5 {] Apologı1a, edacta Valenc:ennes e] reglamento de
est1ud10s Qu€E up de 10s estud10s arabigos, ermıina Koma Ia Summa econtra
(‚entes (Getino, 37)

C Uccellı, T’homas Aquinatis In I8a1am prophetam, In ires psalmos
avıd, ın Boethıium de hehbdomadıbus de trinıtate expositiones eLC., Romae
1880, 488
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Einleitung gibt NunNn Der englilche Vehrer DUnNDIg unDd Rlar Öie Brundläge n  Y
nadch welden Der Tte  a gegenüber Den Sarazenen Den Blauben
darzulegen und 3Uu verteidigen hat (5S ınd hier OIE edanken, DIE ın Den
Einleitungskaptiteln Der Sıumma eonNtra (1entes tehben, au Dden einJacdlten Ylı1ss

‘ ÖTUCR gebracht : „Bor “  allem )aat q'  —  homas, „will DicH Daran erinnern, DaB
O11 in Den Disputationen ÖIE Ungläubigen niıch Den DBer]uch maden arit,
Den (Blauben nıt z3wingenden (Bründen Au beweilen. Denn Das WwWÜrDe Der
Erhabenhet DeSs aubens (kinirag tun (ES über]feigt ja Der (Blaubensinhalt

S S S S P

i 070©CQ) SA SN nicht bloß ÖI yaNungskratt DESs Nien|dhengeiltes, onNDdern audch Der nge
teje Wahrheiten wmerDden DON un  D meil DD (Bott georenbart, iIm (Blauben

Yias Hu DON Der höchifen ahrheit mmt, Kann nichthingenommen.
jein. Ylias aber 1 ÜL, Kann auch DUrdh Reinen 3wingenden ernuntt-
grund ekämp werDden. Ylsie unjer (Bilaube durch z3wingenDde (BrünDde
1 bewielen werDden Rann, eil er iDer Dem Wien)dhengeilt hinausliegt, 10
amnı erjelbe (Blaube au nicht ur einen zwingenden TUn bekämpftt
merden unDd 3WaL dDeswegen, weil Diejer (Blaube wahr Ur Das Beltreben S

a R R s R
3R S ” CN AAA

DeSs christlanus dısputator Dart ezügli Der (Blaubensartikel nicht DarauTt
abzielen, Dden (Blauben \Itringent d Der ernun 3ZU beweilen, )ondern mu
i au DIE Derteidiagung DESs aubens richten. UInd dDeswegen agte Der
Apoltel ‘Deirus, DaR Wr bereit )ein en nicht ZUL probatıo, )ondern ZUL sqafls- P —aD OEa

e

{actıo, MIr 1lljjen unD RKöonnen mit Bernunttgründen zeigen, DaB DaS,
WDa Der (Blaube eRennt, niıcht iel “# ]

S0 hat £homas DON quin jeine e  er 117 Den Dien]i DEr Bekehrung
DEr en unD Uraber, 117 Den Dien]i Der Uti)jionNSideE gelfellt. (ES en
i inDes au in jeinen anDderen SHriften manche eDanRen unDd Erwägungen,
DIE nit Dem Wiilonsgedanken z3u)jammenbhängen. H0r allem all)en ich DiE
Doagmatildhen Brundlagen DES Ratholijdhen Utijionswerkes auUus Der £heologie
0ES AUaquinaten beleuchten. Das ema DON Der Sq|11sS infidelium, DON Dem
Berhältnis Der Jiidhtkgefautten 3U hrilfus unDd Ner ir  ( WIrD DON ihm unfier

den nericbiebeniten_ Gelicdhtspunkten erörtert.“ Hier jei auT eine ele hin:;
Uceell: 490
al IL. 1 () (De iniıdelitate In cCOomMmMmMun1). ier i)t Der

GeelenzulfanDd g  Der eiden unfier verldhtiedenen Gelicdhispuntktfen behanDdelt. homas 31e
hier eine harre Orenzlinie wilden Ungläubigen 1n neqativen Oinne, DIe 1n Unglauben @RN s E E R” E A -
eboren unD olalich an 11CH i AultanDde l'hd)t elb]i 1nD, nnDd Den DONLID Ulnt:
gläubigen, DIE Den OÖlauben verloren en DEr ihn wWIDdDer I9r ewiljen nicht annehmen (a 1)
Den Qeelenzu)LanD DEr HeEIDdeN Deurteilt D unglei nilder als Den Der (Tormellen
Hüäretiker (a Sn prakii)dher Hin)icht verbreitet \{ TYhomas iber DIE öffentlichen 1SPU-
afionen mit DeEN Unaläubigen (a unDd behanDdelt aucdh DIE 7 utrum infıideles
compellendı sınt ad em (a 8 Sn Diejem J 1Ur DIE MWijionstheorie DEeS Aqui:

araftteri)tijdhen Mrtitel Deiont DMas, DAR DIie Heiden UunD en nie unD nimmer
zum Olauben DUr außBere 0emwalt GEZWUNGEN werden en Ylls pIyQologijdh-doama:
ti)dhen TUn qibt al, DAR DAS Olauben eine Betätigung DES reien YlBillens UT, Das 5  s d ainjdhreiten DIE naläubigen mit auberer 0“ewalt U1 NUuL DdDem we: \tatthaft,

diejelben DEr Befampfung, 111D Yerfolaung DECS Orijtlicdhen aubens
behindern. 4Jer quinate Hat hier DIe Kreuzzuge DDL ugen Auch DIE in olden A T E S ” L 2 S TTT T —
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gewieljen, Der (Bottes Bnadenvorjehung ezugli! DEr Heiden in recht rölf.  s
er e1Je gefeier wWiIrDd „(Es gehört 3ZUT göttlidhen BHorjehung, Daß e
jedem DAaASs zZumMm eıle Jtotwendige gibt, NUL DON jeiten DCeS NienIdhen

K Rein Hindernis gejeßt WwWiIrd. Yhenn Nun einer, DEr in Den Urmäldern und
unter wilden Fieren au  en ıf (n Sı VvisS vel inter Yruta anımalıa
nutrıtus), Der yührung Der natürlichen ernun 019 1nDd DAS Bute
begehrt, DAas Bole 1e Dann Dart Nan mıit Sicherheit annehmen, Dap (Bott
einem olden DIE heilsnotwendigen Wahrheiten entmeDder Durch innere inge
ung (Privatoffenbarung) unDdtut (per ınternam inspiırationem revelaret)— ——  s „ ]0Der einen (Blaubensboten in jenDdet wWie ein Dden Detirus zZUu (Cornelius.
‘In Der Der Utilionen WwWIrD Diejer (Bedanke Des £homas
10 0  als ergreifende 2Birklidhkei geworden jein.

Wüährend immerhbıin NMUuL e1in verhältniısmäß1g leiner Leil Der monumentalene  i literari)den Vebensarbeit DCS Doector Angelıcus in 1reRter 0Der DOd) näherer
(1} Beziehung ZUT Mi)ionierung Der Niohammedaner unDd en tebt, beweat )ich
M DIC rirt)telleri)dh Lätigkeit jeines )pani)den Ordensgenollen Raymund

WNiartini (7 nadc) aus|qhlieBlich ım Belicdhtskreije dieler Atijionsidee— Z  "WE-on als literari]des Schaffen eines i LonNArTS yür DIE Mii)lion. “ Raymund Yltartint
rer 1c _ £homas DON quin ıon deshalb gu{ a  Y weil er DON idm Deein:  ®
Hußt f Durd 0ASs DProvinzialkonzil DDN “£0oleDdo M 250 MWUrDE PL

zugleich mit ieben Ordensgenoljen JUuM stuchum) arabıeum abgeordnet. (rE
hat in Der arabilden, Haldäichen unDd hebräilden Sprache (gan außerordent-
licheor gemadı, wWie Der ıon Irüher genannfe Hiltoriker efer ar]ılio
ezeugt.“ aymun YWiartin:i hat allo ın Den DDN KRaymund DON Dennatort
eingerichteten pra unDd Niijions)hulen jeine Ausbildung erhalten.

WHon Den literariı)den TDeiuten Raymund YWiartinis ind Un Auslegungen
DCS apo|toli|dhen Symbolums unDd 0S Pugı10 iide!l erhalten. el er
tehen inı ausge]prodhenen Dien|t 0eS MiiNionsgedankens. Die Yltere Schriftand
hat Denitle ın DEr Kapitelsbibliothek DON £orto)a In Spanien autfgerfunden
unDd ZUM größeren e1ıle ediert Der 1fe. Diejer einzigen HandIHrift
(s XII/XIV lautet „Explanatıo sımbalı Apostolorum a nstıituhonem
fidehum E  f1'atré K(aymundo) Martın] edıta.“ Das Initium üt „ Vıde-
Kriegen gefangen gENDOMUMNENEN HeEIDdeN Dürfen ın feiner Weile ZUL Annahme DES rijten-
111MSs genötigt WwWerDen. 1 _ . S ij}t au DAas Verhältnis DEr HeELdeN
Chrijtus unD 1rı behanDdelt.

De erıfaie 14 L 11 q d 1m al Va oort, Tractatus de gratija
divina, A mstelodamı 1905, 1 Va der Meersch, De divyvina gratia, Brugis
1910, 146

2 Über KaymunD artın!ı val W uieti T Ech ard Y Seripiores (Ord Trae: 4307 I
enifle, Die UnitverJitäten DECS ittelalters 496 Kaulen 1n 4 753 ; ra
C »04 A 545 . ; Hurter, Nomenelator I1* 400 SUU. >; LuUuls Gefino, La
Summa econira (Gentes e} ug210 1del, Vergara 1905

„Krat frater ste dignus memoriıja f1. aymundus Martiniı d multum
dotata, clericus multftum suffıciens ıIn Jatino, phılosophus In arabıco, MAagnNus rabıinus

magı1ıster in hebraica, el In lıngua chaldaıca multum doectus.** Beti Denitfle 496
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DL speculum In enıgmate.‘‘ YDer HWeER diejer bis auf Denitle
ganz unbeRannien YVitartinis WaL, DIE Bläubigen, DIie unier en unDd
auren ebten, im auben 3ZUu eltigen Weiterhin mi Diejes BüchHlein auch
yÜr Den Klerus ein HÜTsmitte Des religiö)en Unterrichts ind Der Berteidigung
DCS Blaubens jein. ”

(Fin großes polemi)des Werk, DAas aud mehrmals gedruckt inD ın Der
theologildhen WIeE jJüdilhHen iteraturge\dhichte gewürdigt WOrDeEnNn UL, ıf DEr
Pugıo fidel 10 genannt, weıl Der Berjaller \1cH au} Den en Der zyeinde
02S Chriltentums e ihnen ihre Walmen entmindet unDd e elbit hHrıf
Der Pug10 €l zerrält in Drel e1ile Jm er}ten ekämpfit er Die ‘Dbhilo)o
phen, we DIie Ymnenbarung eugnen In Den 3wei anDderen madcıt er ıyront

0AS talmudi)dhe Judentum, indem CT ım zweiten e11l0 aut Tn Der
me)lianiı)dhen Weis)agungen DIE ereits erTolate nRun DPS Hern nacdweilt
ND 1m rıtten eıle DIE Erinttät, rb)ünde unDd rlö)ung Durch Argumente,
DIC aus|ohließlt Der hebräildhen unDd Dder Cabbıntı  en Yıteratur ent
nNOMMeN \inD, N verteidigt.

Der er Leil MUuN, DEr vornehmlidc) nıt Dden arabilden Dbhilo) \ic
auseinanDderjekt, wei wörtliche nklänge ÖIE Sıumma econtra (zentes au
(kin Spezialforicdher * Yklärt teje Übereinltimmung DArausS, DaR £homas DD

quin ÖIE beirelmenden ‘Dartien (IU9 Dem Pu  23  Zl  0 ] DCs Kaymund Yltartint
aifc, unDd leitet hiervon ın weiteren Darlegungen einen (heologildhen

Hverroitsmus 0CS Aquinaten ab 1e)e€ Bewetstührung 0S )panil)den
tür3£ dDadurch zu)Jammen, DaR OUTd) (Betino DIE zeitlich rühere Abrallung DEr
S11mMmMa econtra (zentes ermiejen UL Jiacd einer handıqhrirtklicdhen of13 ıf
er zweife Fell 0eS ug10 €] 278 ge|drieben 1nD DEr er Teil kannn
aud) nicht erhebli trüher eni]Landen jenn. Die Sıımma contra (zentes ıf
aber 164 abge)dlolen WOrDeNn £homas UL al)ıo nicht DDON KRaymund, Jondern
umgekRehrt aymun DON £homas abhängig.“ Der quinate hat ternach
D0AS größte 2Berk, DAs unmıttelbar aıls Der )pani)den Dominikanermillion DCeS

ann mMan nichtI “Jahrhunderts herausgewadlen UL, nadhaltig beeinflußt.
aud)  D hierin  a E Finen  E d eleg aTuUr nDden, Daß ÖIE Sımma econtra zJentes als

Denifle-Chatelain, Inventarıum (Codieum nanuser1ptorum apıtuli Der-
tusıensis, Parıislis 18906, 5 D — D} March, La „Explanatıo Simboli“ de Ramon
artı, Barcelona 1910 —-  — e . a S

Non g FESDUaAINUS tradıtiones hujusmodi (Talmudistarum scılicet), qa
amplectamur am propter u 1cfL2a sun(, tam qula nı {anı valıdum ad b ——  E a

D
K S T TT Ün

eonfutandum 1udaeorum impudenti1am reperitur, nı ad ecoNvıncendam
nequitiam ia  S3 ifıcax inveniıtur. Denique quı1d jJucundıus chrıstiano (QuU amnı S]
distorquere facıllime possıt de Nanı hostium gladıum e1 COr deinde 11UCTONE

propri10 prescıindere nfidele, aut instar Iudıth 1pPsS1US LO pugıone Irun-
(°Are (Pugio 1ıdel, Prooem1ıum).

Mıguel Asın Palaecıos Averrolsmo eolog1c0 de SfO Tomas de
Aquino, Zaragoza 1904

A  A Getino, S0 Muere anto Tomas de Aquino e] NO de 1274 Por ——  E
t1eMDO empileza eser1bir Raımundo '| ug10 (util1ızando para redaceı]ön la
Summa cONiIra gentes) Cuya segunda eser1bia DOF 108 anos do 1278 i  ]  i  }  i S e 5555 K a 2
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ehr inDd erNDU: TÜr DIeE An)talten ZUL Ausbildung DON Mtilionären GE- IR  i i C )\QOrieben worden Üt aymun YWiartint DA elbit eitrig unDd erTolareid) als
Nii)ionar uUunfier Den YWitauren unD u  en Ää1lg

Ysir en bisher haupt) Öie Dominikanermi)]ion ın Spanien unDd
Deven Beziehung ZUTE £heologie 0es YrDdens PrOLIETr Yber aud) ım rient
haben IC Dredigerbrüder Irühzeitig Der Bekehrung DEr Jiohamme:
Daner gearbeitet. Au Dort hat 0ie Jti)ionsarbeit ein (Eho ın Der Yıteratur
0CS Yrdens gefunDden. ın Dominikanermi)|ionar ım anDe WAaATr DIE
Witte CS 1:3 jahrhunderts 2 ilhelm DO ripolis, Der ın etfrigerBa  D Z apolfolt)dher Lätigkeit niele Wtohammedaner Aun C hHriltentum bekehrte. ‘ (Br
verfahte eCINE ScHritft e statu 5aracenorıum et de Mahomete pseudo-
propheta EeEOTUNLLL et COTULN lege et 1de d Theobaldum archidiaconum
leodiensem. Dieler £heobaldus f DEr pätere ‘Dapit (Bregor 2Bilhelm

£ripolis Onnfte (L Schlujje jeiner Abhandlung DIe 01'fe nieder|hreiben :
HOr 1X]1 el ser1psıt, qu] C  ıuctore [)e0 plus (JUAIN mılle jJam baptızavıt.

Ungleich berühmter als ilhelm DON ripolis UL DEr ıylorentiner Do
niımniıkaner Hicoldus De Dn Ü ruCIS I320) erjelde Qing DOL
289 nach Dem ÖYrient, unädc)!t nad) BaqDdad, DIie arabt Sprache grün$ lı N erlernen. (Fr urdh30g ÖIe altati)dhe £UrRei, Ram DAas
YWieer D Drang bis in ÖIE Fartarei DOT Her literart  € Jiieder  ag Diejer

K weiten Keijen ÜL jein Jtinerarium, DAs nl NuL in lateint  em Triginal,
ondern audch in Tranz35ölilcher unD tLalienijqher ÜberjeBung hand)Hriftlich DEeT:
reitet unDd )päter aud) gedru IWDULDE Der unermüdlidhen unDd oprervolen
Mi)ionsarbeit 0S 1C01D115 unfer Den Sarazenen ent)|tammt jein PrO-

el a versus mendacıa et deliıramenta Saracenorumpugnaculum
Alcoranı. 0A$S )päter auch gedruckt WuUrDEe. Dıe DUCCH Demetrius yDonius
ım Jahrhunderte angertertigte griechi)| UÜberjeßung \1cH bei igne
veröffentlicht. “ Oie WWirk)amkeit DECS Ricoldus Jällt teilweile on ınm 0ASs
beginnenDde Jahrhundert, ın we  em OE Beziehungen 3wildhen 1i)|LonS-
arbeit unDd £heologte be1 Den Dredigerbrüdern Tortdauerten und 117 mannig:-

literarilden TDeıten 3ULage iraten

uet:f-Echard »64 S Hurter, Nomenelator 11° 30
Quetif-Echard 504 Hurter 11* 440) 1n H-

Siein)jdHneider in Abhandlungen ür DIeE un DES Worgenlandes VI (1877) 296
nDdDDN nNet in Revue ıblique (1893) 44 11.

GV 1035 SuUq
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&
18

; Die ellung Der ropagandatkonaregatfion na
er NEeUEN Kurialreform Dius

Ynnn Dr Hillina in Yonnd CI I In ekanntlich Hat Dius x 11 Der Kontitution „Dapıentı eonsılı0 * DOMD —— M  _lA U Juni 1908 1nD Den Danıtt verbunDdenen Jiebengeleßen DIC YÖrgani)a-
01 Der römi)den Kardinalskongregationen unD Kurialbehörden eEINeETr voll)tänDdt-
gEN unD )n)temati)den Kevilion Dıe beiden Hauptziele Die)es
großen Unternehmens, 0Aas ur alle ‚Heiten mit Dem tamen 0eS gegenwärtig
reqgierenDden ‘Dapltes verknüpft jein WD, Darauft hingericdhtet, Dden
DON Sirtus 1n Der 1l „Immensa“ DOM Januar 588 entworrtenen

1nD OIEeinheitlidhen (Brundtip Der Kongregationen wiederherzultellen,
Berwaltungsorganijation Der Ober]fien kirdhlichen zentralbehörden Den Bedürt-
niljen unDd urgaben Der (Begenwart beller anzupaljen. JIntfolgedelen liınd
mehrere alte Urganijationsprinzipien, DIE 1n aurte Der Heiten 117 BHergeljenheit
gerafen DON Dius wieDder 111 DIE (Erinnerung zurückgerutfen WworDdenN;
eit größer aber f ÖIC ‚zahl derjenigen Berwaltungsnormen, OIE durcdh NIE .87 a  Dl  B
NMelueE Bejeßgebung 3ZUM er|ten Yiale ın DIE Berrfahlung Der römi)den Qıurie
eingerühri wWurden.

(bin bejonders lehrreicdhes ei)piel TÜr DiE weitiragende Bedeutung Der
Kurtalrterorm unDd DIE (Eintührung Berwaltungsgrundjäge bietet DIE
Kongregation ZUL Herbreitung 025 aubens, Deren Kechts)telung nach CINeETr
dreiJachen Rıcdtung bın veränDdert worden Üt Üıe Jiteuorgani)ation Der ‘Dro
pagandakongregatıion erwect nicht allein Das eti) Jnterelle Des )hers,
DEr DO  3 allgemeinen rechtshiltori)dhen Sfiandpunkte auUus e1in Urteil über dDen

gegenwärtigen zujfand  E ms  an Der Kurtalverrfa))ung gewinnen will, ondern 1C ıf auch
1{0 Niejer, YHıe VBropaganDda, ihre Vrovinzen ND IDr e 8! 185592 iL.

1853 Dn Bieper, Dıe Propaganda-Kongregation 1110 DIeE nordijdhen Wtiionen m
erje l C TÜUNDUNG 11017 ‚SahrhunDdert. Vereins)chrift DEer GOrresgejellicdhaft 1886

exIt Kinrichtung Der Yropaganda-Kongregation, ın en DES untien internattonalen $ton:
gre)jes ®elehrtien Wiuncen 1900, 31971. aul Ül Baumgarien, D
YDıiıe heilige Kongregation ULE VBerbreitung DEeS Olaubens unDd ihr ebitei, in a  D
(1899) 250-—261

VBal. jerner $0 Banagen, Dıe comt  € Kurite, ihre gegenwaäartigc
jJammenjeßung UunD ihr Geidhäftsgang, 1854; aul YWiarıa aumgarfien, Her Vapli,
DIE Regierung UunD Berwaltung DEr Arı ın Kom, 1905 ; 1i9laus Hillinag, Die
romi)dhe Kurie, 1906; DEL)., Hie Keformen DES Vaypltes Vius auft Dem Qebieie DEr
lirdHenredtlidhen Öejekgebung, 1909; ene  1C Ojett], De Romana Cura. Commen-
tarıum ın Constitutionem Apostolıcam „Sapıjentı econsihlı0** se1 de (Curiae Pıana
reformatione, Komae appello, De Curl1a Komana (1911) Komae. Da Ta TD SOn
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DON großer prakti)dher Bedeutung Tür DAs Katholilde Ntijlionswelen 1nDd peziell
TÜr DIEC zahlreiche Schar Der (Blaubensboten, ÖIE unmittelbar 0Der mittelbar
DEr VYeitung NCr Kongregation ZUL DBerbreitung DESs (Blaubens unfter|fe \ind
a  er yallt unjerer Unter)ucdhung OIE oppelte Autrgabe U, Öie re  1  e Stellung
NDET Dropagandakongregation owohl nad) Der prakti]den WiIe nach Der theo
reti]dhen e1ite bın ur3 U rörtern BevnDor WDr jedo en Urteil über Den
gegenwärtigen Kechtszultand abgeben können, ıf Diejer zuer|t eIbit Der
Hand DCT 1Ce1eEN Belege ımnm über]ichtlicher ürze darzultiellen.

Der terrı:toriale Beltungsbereich Der Dropaganda.
Yln er}ter hebt DIiE Konltitution „Sapıentı eonsilıo“ ÖIE Neue Ulm:

\ reibung DCS furisdiktionsgebietes Der ‘Dropaganda Hervor, DIE auch nac
außen bın (WMM meilten ın DIiE (Eriheinung f Ylls Wirkungskreis Der ODerT]LeN
Mi)Nionsbehörde werden diejenigen Yänder bezeichnet, in Denen Reine ircHli  e
Hierardhie (Erzbistümer, Bistümer) ern  € ÜL, vielmehr OIC i LonsverTallung
(Apoltolilche Yikariate, Präfekturen) noch Tortdauert. “lls grund)Jäßlicdhes nfier:
)deidungsmerkmal zwilden den Yändergebieten Der Dropaganda Dden 19g

_ ——  — . A
terrae MISSIONIS 1nD Den übrigen kirdlicdhen YänDdern Dden 19g provinclae
ecclesjastıcae f a  er nacdh Ddem jeßt geltenden Kecht Oie äußere YWer
Ta))ungstorm DIE riltenz 0Der Jiichteri)tenz Der hierardhildhen Berralhung
3 betrachten. UL diejes Drinzip Reineswegs Iftreng durdHgeführt. 1el:
mebr leiben aud) ın HußRuntt nod) zahlreiche Serritorien Der Öberleitung Der
‘Dropaganda unter/tellt, ın Denen ereits Die 1r  1  e ‘DrovinzialverTa))ung mit
(Er3bistuümern 1InDd Bistüumern DOL Kurzerer ODer längerer ‚zeit
worden ÜL, DIE aber roßdem nod) in Der prekären unDd provijOTI)HEN Vage
ÖCS Antfangs)tadiums verharren unD Den (Lharakter eines Niiionslandes nod)
nicht völlig abgeltret a  en HUT Klalle dieler Sänder gehört 0Aas 1L

aeheuer ausgedehnte (Bebhtet Vorderindiens, 0AS gegenwärtig ın jieben (Er3:
bistümer unDd 19 Sumraganbistümer eingeteilt Ul

_

Dagegen \inD diejenigen kirdhlichen Lerritorien, OIE \1ch owohl echtlich
nTolge Der auTgerichteten Hierardhie IDIeEe tat)ächlid) DEr konjolidiertenD a VBerhältnille über den  VT SO DE ultand eines Nti)ionslandes emporgehoben hatten, dDurc

Hrüher galten als Arbeitsgebiet DEr Vropaganda Die 199 parites infıidel1um
provinclae, eivıtates el terrae, quäaäe magıistratul inndelı vel haeretico subileiuntur.
Aıie 19q Kegermillion er)iredte )ich aut diejenigen VänDder, u bı impune grassantur haereses
pl sanctum offiei1um Inquisıtionis NO EXerceiur. YWal t{iD ejer, Yıie CDPA;
ganDda 194

‘ VBal hierz3u DIie ür DIE erıte UVrientierung jehrt ienliche Schrift DDN Haul Wiaria
aumagarfien, YBerfalhung ND Oraganijation DEr Arı (Sammlung DE 125
Bal ferner au Maria Baumagarten, Dıe Kongregation 3ZUL Yerbreitung DES
aubens ND ıhr ®ebiet, 1 Katholt (1899) l rolje, Katholijdhe
Wiijjtons)tatijtii (1908) P ©SHwager, Die {atholijcdhe Heidenmij]ion DEr ®Gegenwart

(1907) 17 . ber Den neue)ten an UNIELT  en eweils DAS ich erjdheinen
Siaafshandbuch Der Kurie ‚La (jerarchıa eattolieca** nD DAS DD Der Propaganda
Herausgegebene \tatijtijde an  ul „Missiones ecatholicae"‘.
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DIE Kontitution apıenti eonsiıhl0* audch yormell (1 Dem UtilLonsverbande
entlalj)en WwWorDden Dies T zZUu ür DIE kirclichen ‘Drovinzen ın ngland,D
[and, “IrlanDd unDd Holand, Jowi1e TUr DIE Diszele Yuremburg ın Europa, *
yerner yür Die Kirdhenprovinzen iın Kanada, Yieurundland unDd Dden Bereinigten
Staaten ınm Yiordamerika.- Durch 1e)e ar  ge hat DIE MNOn skongrega-
t10n eine große (Einbuße ihres Vändergebiets erlıtfen Der Berlult erire
|1CH TÜr Europnpa auf (Frzbistüumer mit Sunraganbistümern 1nD 1n dem
% Stuhle unmittelbar unter]telltes Bistum (Quremburg), TÜr Ylınerika aut
03 (Erzbistumer mit 9 Sumnraganbistümern. ‘Im YyanzZen WurDden 4 (ET3-
bistumer unDd 147 ‘Bistüumer DON Der furisdiktion Der ‘Dropaganda errel

Dem Berlultkonto, DAaAs dDurch DIE u „Dapıentı ecOoNsil0“ verurjJacht
WUTDEe, \tebhi NUuTLr 1in qgan3 geringer (Bemwinn gegenüber. m qUunZen wurden

Yiikariate und Drätekturen, DIE islang Der Kongregation
DEl außerordentlichen Kır  icdhen Angelegenheiten Unfer]Le gewelen
Der Dropaganda überwiejen. “ ämtliche Zuwacdhsgebiete gehören Den UD
amerikanı)hen Republiken, namentlich Den aaten (FeuaDDOr unDd Rolumbia

Die terrıtoriale euum)cdhreibung Des ‘Dropagandagebietes erlire \ich
aurY DIE ßéin?efrfßg,itke DES latein!  en Ritus; jJämtliche 1öze)en ind anDdere

—.  —. Dıe Wiederherltellung DEr Hierarchie erfolate IM England 1850, ımn Hollanı
1170 In SchottlanDd 1878; DAS Bistum Yırzembura WurDEe S0 errichter.

4)Aas lteIte Bistum Der Yereinigien taaten (Baltiımore) WUuTrDe 17  0O gegrunDdei
unDd 18058 zut Wietropole erhoben. erelis AaUT em YVYatıkaniıldhen Konzi DD 1570 5 a
hatten iran35ö)iche ‘Bilchote Den Antraag qelte DAR DIe RBistiumer In ollanıo, EnglanDd
N0 Ymerita em IS COMIMMNUDNE unter)felli WUrDEeEN. ]  q vVümmer, ZUr Kodifkation
DEeS Tanonijcdhen e (1899) 199

Vavon enitallen AUt SrlanDd Cr3bistumer UnD »4 Sufraganbistiumer, aut (ng:-
lanD (Er3bistum unDd L Sufraganbistimer, aut SchotilanD (r3bistum unDd Sullragan:-
bistumer, AUT Hollanıd (Crzbistum UunNDd Sufraganbistüumer.

el Der DIEe Halıte Der Vropaganda unftfer)tellten Erzbistüumer uUnNDd Bistumer
WurDden Mr DIeE Kurtalrterorm jelbItänDIA. iadc) Der D aumgarfien In $ta
Holit 1899) —  Al  UD aufgeltellten .Tabelle unfer)tanDden Der Vropaganda DOL zehn Sahren
innerhalb Der lateinijcdhen Kirche Yairiarcdhat, 48 Wietropolen, 154 Sufraganbistumer,

(Erzbistumer (ohne Sumragane), b exemnmte Bistumer unDd S Praelaturae nullıus.
Yiach Der (Ent)cheidung DEr Konjiltortaltongregation DOM 172 ){DD. 1905 arl. verbileiben
Diejenigen Apoltolilchen Yikarlate, DdDIE Innerhalb DEr us Ddem WiiNionsverbande entflajjenen
Kirdhenprovinzen gelegen )InD, VOTIAUTIG noch unier DEr Veitung Der Bropaganda; 1eD0
ollen 1E mDall| Dald In Bistiümer verwanDdelt ND em 1Us unftfer)te werben.

Yiac) DEr (Gjerarchla ecattolica (1908) in 1e5 DIEe Yiifariate Antofogalta, (Ganelos
1nd Wiacas, (Lajanare, Goagjira, ende; UNnND Nalaquı3a, Jiapo, ATapacCa, 3amMDra unDd
DIE Vräfekturen (Laqueia, Sntendenza Urtentale, 1anı di artıno. YHıe Bistüumer,
we Dis ZUME 1908 DEr Xongregation Der außerordentlichen tirchlichen Angelegen-
heiten unfter)tanDden, jInD urch DIE Kurilalrerorm Den eigentlichen provınclae ecclesiasticae
beigezählt unDd Dden requlären rden Der romi)chen Oyurie unfer)tellt worden. Dadurch
ıl DIE rühere, univerjelle Veitung DEr Congregatio SUDEer negotlis ecclesiastıicıs Der
gewilje Vanderbezirke gän3iich erlo)chen. ber DIE eigenarfigen politi)dhen BeweggrünDe,
( 115 Ddenen Im njanq Des Sahrhunderis DIE Auwei]jung DEr beirelenDden hebiete
DdIe Kongregation Der auberordentlichen tirdlichen Ungelegenheiten erjolgt IDUTL, Hıilling,
Römiljche $urie

Sn
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kirdlichen prenge DCeS griechi)chen Rıtus leiben auch in uRuntt Der ‘Dro
paganda unfter|te unDd werden DON Der weiten Abteilung derjelben, Der (  ‚ON=-
oregatıo de Propaganda DLO negotus minum orlentahum regliert.

Wias DIe zukünfttige DNauxer Der Brenzen DEes Jurisdiktionsgebietes Der
Dropaganda betrimt, )0 Läht 1005 (1115 Dem An erlter betonten TIN31p,
nach DIE MNiijlionsländer grunDd)Jäßlich 1uLx diejenigen (Bebiete u  Jen ın denen
noCh Reine kiırchliche Hierarchie ern  e üt DIE Schluktolgerung herleiten, DaR
Jämtliche, jeßt no vorhandenen Atillionsbistüumer Dem gemeinen kirchlichen

f Rechte unter)tellt werden jollen, j)obald )1e DIe hierfür erTorderliche eıre er

langt haben. Intolgedeljen werDden IDIr mt einer weıteren Hebduktion Des
‘Dropagandagebietes vechnen mül)jen. '

z Der per)önlıde Beltungsbereich Der Dropaganda NS
YWiar mit Der zuer)t erwühnten Reduktion DE Serritoriums Der Topa

ganda naturgemäß en grober miıftelbarer eriu Der untergebenen Derjonen
verbunden, J0 wurde OIE Hultändigkeit Der ober]ten Millionsbehörde ratıone

T  E DEFSONALUI auch unmıttelibar einge  ränkt. Dıie 1l „Sapıent consıli0*
enthält nämlıd) DIE Beltimmung, DAaR DIE einem Yrden angehörigen Nitilionare
30r als ol  | M 11n ihrer (Figen) al  4y Jci)ionare Der ‘Dropaganda
unter)tellt eiben, daß )ie aber In i)hrer (Eigen)dhaft als Religiojen künftighin

DON Der (‚ongregatio DLO rel1210. abhängig jemm en 1e)e VBorlchritt
hat yür alle Urdensleute, ndgen ıe einzeln 0Der zau)Jammen geNÖOMMEN WEeTDEeN,
rechtliche Beltung.

Jiach Dem alten Kechte aLen Ddagegen Diejenigen rden, DE ın Dden
Miillionsgebieten Hr MNiutterhaus Hatten 0Der OIeE )pe3ie yür DIE i Nonen ye
grüundet UteEN, ıIn allen Angelegenheiten Der Öberleitung Der Dropaganda
ter\tellt. 1e)e€ Ronmnte rüher ogar Den Jiiionskongregationen DIe päpıtliche
Approbation Der Statuten erteilen, während ıhrt jeßt auch bezüglich Der DON

ınr elbit approbierten Kongregationen jede “furısdiktion ent30gen ilt.@ . S B a S e a yerner a  e DIC ‘Dropaganda DOT Der Kurlalreform Da Recht, DIie 0g
VBal DIE oben , 149 Yımı. zitierte Ent)heidung Der omn)U)torialfongregation

Y{DD. 1908 1ejelbe Anl DeELILTL miit bejonDderer Harte Ojettı, De
eurıia 1’'01Nand 115, IDeENN behauptet, DAr DIE SanDder miit hierarchildhe Yerfaljung
„„Der modum exceptionis ei transeunter** bei DEer Vropaganda belaljen WwWorDden jeien.

Bal Vermeersch, De rel1210s1s institutis e person1s I‘.’ (1907) »
ber DIe Hıltorı) e Entwidlung DE: VBerhältnijtes Der Wioncdsorvden 3zur Vropaganda val.
1t0 ejer, Dıe Bropaganda 28

VBal DIe Rejolution Der Kon)ijtorialiongregation 12 Yiovenber 1905, a1't.
Dagegen Dauert DIie SUCISDION DEr VYropaganda UDer DIE Niijionsgejellidhatften TÜr

auswärtige Mijlionen (3. R Den Yyoner Wiijionsverein) unD DIe Mijionsjeminare (3. W O n
DAas päpitliche >eminar Der YApoltel DBeirus uUNnND DBaulus om aud) nadc) Der Kon:
I£ituNON „Saplentı eonsilıo"* Tort. Rejolution Der ONqr. Consistoralis DNE Dez. 1909
Speziell verbleibt audc) DIE Wiiltonsgejelllchaft Der „Weiben MWüter” ıIn Yırika Der Veitung
DEr Vropaganda unter)iellt. Kejolution 15 T3 1910 VBal Acta A postolic
Sedis 1909 1910
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QuinquennalTakultäten DLO OTO eExtferno auch Diejenigen BilhSte DeTr

eihen, eren prenge W1Ie « NIE Der Deut)qhen unDd Öölterreicdhi)hen BildhöTe,
DON1g außerhalb Des Jurisdiktionsbereichs Der ober}ten Utionsbehörde 4C>
egen 1e)e€ auT Den eriten L berremoliche (Einrichtung IWDATL In Der
biltori)dhen (Entwicklung Der Quinauennaltakultäten DEr BilhSTe begründet.
enn ÖIE BilhotTsquinquennalen )atten nıch allein ın Den Ntijlionstakultäten
ıhx allgemeines Yorbi ondern \1e gıifteien S eil Dıirekt ihren Ur)prung

diejen ab.'
Üıe Normae peculhare we DIE näühevren Austührungsgejebe zur

Bulle „Sapıentı ConNsılıo “enthalten, haben agegen Der ‘Dronaganda ÖIE ya
kultätenverleihung nıcht unftergebene ausdrücklich ent30gen, 0 DaR
1eJe wichtige Holmacht jeßt aus'chließlich aut DIE ‘Derljonen 0es MNOn Sge:
bietes beidhränkt üt Auch DAaTın 1e0 eine beacdhtenswerte (Fin)dhränkung Der
perJönlichen Hultändigkeit Der ‘Dropagandakongregation.

Dıe Abiteilung Der Dropaganda yür ÖIEe Kircdhen Des ortentalı)hen Kıtus
hat AUC) aut diejem (Bebiete ihre en e behauptet.

Die acdlıde Kompetenz DEr DYropaganda
(Chemals galt yur ÖIE jachlıdhe ‚zultändigkeit Der Uropaganda DAas Diele

gebrauchte Spridhwort: Propaganda 1a bet eieras cCongregationes in ventre
1eje Dumorijfi)ch gerärbte endung a OIEe aroRe JUeiE) He Bedeutung, DaAR SA  5a ADIE VDropaganda innerhalb ıhres Jurisdiktionsbezirkes Den errae MISSIONIS

alle Kechte UunDd ‘Dilichten wahrnahnı, welche ıN Den üUübrigen Yändern Den
provinclae erclesiastıicae ÖIE anDderen Kongregationen unDd Kurlalbehörden e B E e AA a R Da
zuljammen wahrzunehmen haften. YHierNA DIE VDropagandakongregation
eine Ganz ein3igartige Stellung, ÖIE ın Ihrem Uharakter als i Nonsbehörde
begrunDdet Wq  $ Gie vereinigte jerner eine )olche unum)dhränkte HÖöch LE MNiacht
yulle ım Ihrer HanD, DaRB DiIEe Wömer Den Kardinalprätfekten Der ‘Dropaganda
)\Herzweile als Den rofen bezeiqneten. in319 ÖIE ‘Dönitentiarie, DIie
oberite Behörde 0S (Bewi)jenstorums, 007088 nach Der ‘Drarıis auUCh TÜr
ÖIE Niijionsländer zultänDdig. “ us praktiı)dhen (Brunden legte Jernert ÖIE
Dropaganda DIE Dden (Blauben Direkt berührenden ıyragen, W1e 3 weiftel
über ÖIE (Bültigkeit DEr Sakramente, Dem OTn3ium aur Ent)qheiDdung DOT
InD er 1005 DON Der Gongregatio Conciliu nötigenfalls eine authenti]dhe (Br
Rlärung Der trıdentinı  en eformdekrete jedoch WUrDEe 1erDdur DIE UNT-
verjelle ON I «  Kompetenz Der Propaganda abgejehen DDN Dem "oTrumM mnternum

VBal ejer 13 D) 11 unD VYeDp Wiergentiheim, ıe AAuinqguennal-
jakultäten Pro IOTO externo LL n Kirdhenrechiliche Ybhandlungen, herausgeag. UDIl

Siu8, He D4-——0D9, 1908
Wiejer, e Vr0opaganDda 191 ra  3 +*aver Wernz3, Ius decretalium 11, 2°

(1906) 418 Bangen, Yıe DMUCHe S$turiıe 260U, hat die Hompeftenz Der On ttentaTtIE
I’O 1070 interno nicht AusdTuCl erwähnt. D n

al Hilling, Yıe römijdhe Hilrie S3

W —r E O EG ED S E . E A
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!  D WW a nıch berührt, Da DIiEe Kongregation Reineswegs ZUL Einholung Des Rates 0Der
Der (En  eidung verpflichtet WATL.

Durch ÖIie Neue Kurlalreform jınDd dDagegen alle Angelegenheiten DEeS Blaubens,
Öes erechts ' unDd Der kirdlicdhhen Kiten - Der jachlichen Kompeten3 Der Dro
paganda entz30gen worden. 1e)e€ hat Dadurch auTfgehört, ÖIie aus)hheßlt
zu)tändige Ongregation TÜr DIe Jı ionsgebiete 3 jeimn. Yieben Der Topa
ganda \Ln0 Jeßt auLch DIe Kongregationen DEes OTnziums, Der Sakramente
(für EbheJachen), Des nDder, Der iten, Der ‚zeremonten, Der außerordentlichen
kircdhlichen Angelegenheiten uUNDd DIE eiden Berichhtsbehörden Der vömi)den Dfa
und Der apojtoli)dhen Segnatura * yür DIe Wti)ionsländer Äätlg Au Brund
Der per)önlichen ‚Zultändigkeit ılt Den zulegßi erwähnten Kongregationen und
Behörden außerdem nOoC ÖIEe Kongregation DEr KReligiojen beizuzählen.“

Yıe oberite Niiionsbehörde hat demnach ıhren uniwver)alen Kompeten;:
harakter )9 jehr eingebüßt, dar 1C NUurLr nodch DIE KRellortgelcdhätte DON DIer
Kongregationen Der Congregatio Consistorlalis, Concili studıo1rum und
sarcramentorum (mit Ausnahme Der Eheangelegenheiten) TÜr DIie M ons:
anDder allein 3Uu vermwalten hat Jhr YWirkungskreis umrTa hauptjächlich ÖieLA (Errichtung Der i Nionsbistüumer, Der Apoltolildhen Wikariate inDd Drätfekturen
Jowite DIie Bejeßung Diejer tellen, yerner DIE Autlicht über DIie Berwaltung
Der iı ionsoberen unDd DIie Lätigkeit Der Ntijlionare, weiterhin DIe Kontrolle
über Den veligiö)en unDd lıttlichen ulfan Der Ntillionsgemeinden, DIe oT

Der uDIien und Studienan)talten Jür DIE N Nonen und Der IOn
gejel)dhatten, endlich DIE Öberleitung Uber Die VHerwaltung er Sakramente
nıit Ausnahme Der (£he

an Dart DIE hohe Bedeutung Diejer uTrgaben gewi nıch unter)  äben.
G1e \ınd DIE erlten UnD wichtiglten, we yür DIEe (Entwiclung iInd Rluüte DEr
Miillionen ın Betracht Rommen ; aber CN eine univerJelle Yölung aller ıyragen
reichen jıe nıcht ıum entferntelten hberan. Jm wejentlichen hat DIe ‘Dropaganda
künftighin noch Die oberite Veitung uüber Die allgemeine Berwaltung
Der JtıNionsländer, während DIE Spezialgebiete in9 Öie oberite Kecht)precdhung
uın Jultiz)achen Ihrer furisdiktion entzZ0ogen worden )ınd
il Das gegenwärtige Kellort Der ‘Dropagandakongregation nıt Ddem

}  \ Be)hättsb  1ich einer weltlichen ehörde vergleichen, 10 erlcheint ÖIEe arallele
nut SM Staatsmini)terium  Zn © De Innern nı unpaljjend 3Uu jein. u

Yiad) éntiée?i>ung Der Koniltorialiongregation DO ND DD. 908 arl. u Ianı
Die ‘BropagqganDda 211 Uberen Der weit entifern llegenden Wl ionen, 11 Andien,
apan, China, (Chevollmachten aus)tellen, 1eD0! MUuRß ıe 10 vorher miit Der $ongregationu
ür Ddie berwaltung DEr >Sakframente ıIn Berbindung eben

Das (Gebiet Der 1iften er)ive 10 90 w Aaut DIE auberen Jeremonien DeSs (HOfieS:
jen]tes, nicht auft einzelne Sndulte ür Da Vejen DEr bl elle DDEer DEeS reviers. (Fnt
ıheiDdung Der Konjijtorialfongregation DIiN 9 Yioven:ber 1908 arl. LV

Sntolgedejjen DALT DIE VPropaganda DIE Kechtlprechung ın DenNn eigentlichen Sul3
owohl Del LImına. WwWIe A1Dilproazeljen nicht mebr ausüben. 12 fanıı Der

Die Verwaltungsgerichtsbarfeit au jernerhin jorijeßen.
al Dben 150
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ın hiltori) Hinlicht elteht in)otern wiljlden beiden Jentralbehörden eine
Übereinltimmung, als (IUS Ddem Ntinijterium 0ESs Innern ver)dhiedene yach
mini)terıen TUr Spezialgebiete hervorgegangen jınd

Dıe (vongregatıo de Fropaganda Kıde I’O negotus mtiuunm ortentalhlum
|) hat ıhre yrühere Hultändigkeit auch In Hınlıdt behauptet.

hat DIE m UNgEZOHgENE Re)jolution Der Konliltorialkongregation
Yln 908 in rt V1 TRlärt, Da e3zugli Der Anwendung DeSs 10g

Privilegi1um Paulınum ım herecht künttighın allein DIie (loneT. - (OfNen
zujtändig UT Die ratıo INTIS yür 1eJ)e€ (Ent)heidung beruht in Der 1ahen Yier-
wandt)haft, ı Dem DAas Driviıleg U Dem (Blaubensqgebiete }  }

Die ım voraufgehenden Ab)chnitte nach Der rein tat)ächlichen R1fe bın
betira  1 Beränderungen ın Der vrechtlichen Stellung Der Kongregation
ZUTt Berbreitung Des aubens allen )_ch unter 3wei algemeinen Juriılfiüchen
Belidhtspunkten u)Jammentaljen

Dıe Beldhränkung Der Lätigkeit auT DAaAs yakti)de i ionsgebiet unDd DIE
Mijlionsangelegenheiten eDdeuten TÜr ÖIE ‘Dropaganda eine Kon)olidierunge € 0'°)D) Q ihrer UNurgaben. 1eJje IDar 10 mebr ım ‘Vlabe, als Der Begrilt DeS Y NoNS-
gebietes jebßt einNe bedeutend eltere (Beltalt UNgenNOMMEN hat, als DIes Iruher,
zumal De1 Der Begründung Der Dropaganda, Der yall war. ' ußBerdem Rommmt
jejelbe Der einheitlichen unDd Uberlichtlichen UOrganijation Der KRurie zulfatten. — Aı R y“ gaJüicht ZUM wenigifen Hat endlich DIE ‘Dropaganda elbit nTolge dieler on)0
ldation Innerer ‚yeltigkeıt Ihres Yurbaues unDd Intenlitä in rer JBirck)am
keit QeILWONNEN.,

Hon weit größerer Bedeutung f 1eD0 DAs anDdere rin3ip DEer DYırlferen Wn *
1erung, DASs uNnNs ın Der Aurtteilung Der DOTDem aus}qhließlich Der JJtiions y CO
kongregaftion übermwiejenen uTgaben anDdere Kongregationen unDd Kurilal” D c c a E a e ehörden entgegentritt. OÖbhne weirel 47 1e)e aBrege DIE Dei weiıtem WIC) A e A
gife OÖrgani)ationsänderung, urdch we DIE ‘Dropaganda 31 einenm qgroßen
eıile auSsS ihrer alten privıleqierten ellung verdrängt unDd mit Dden Ubrigen

5 Cla

Kongregationen )Jo3u)agen In Keihe unDd 12 geltellt worden 1{14
Yltan muß ohne weiıiteres ugeben, DaR Ddurch 18Je KompetenzverminDde-

TuNg Der ‘Dropaganda Der allgemeine Örganismus Der Kardinalskongregationen
bedeutendD ebenmäßiger Ausgeltaltung jeiner einzelnen (Blieder QeLWOTNEN Yat
Wie aber ıf Die Neue (Finricdhtung ın Beziehung aut Die Yberbehörde De  S
Miijlionswejens elbit au beurteilen ? Da Den großen Yrganismen Des Kechts
ebens Das natürliche GSireben innewohnt, 1000 ZUu dDijyerenzieren unDd ewilje
Spezialgebiete auls ihrer Tätigkeit aus3zu)dheiden, DIE gefroffene aßrege
nt DEr allgemeinen Rechtsentwicklung Der DUrchaus ım (Einklange.
Yuch  MN OD DUNG DIE Dılferenzierung DEes univer)alen Belchäftskreijes un

L VBal oben 145
Deljchrtitt Ur J  NonstTplNeEN]Maft. Jahraang. D —  b



154 Hillina: Dıe rechtliche ellung Der VPropagandakongregation

mittelbar hervorgerufene Arbeitsteilung, aut ÖIE in DEr (Begenwart ein )o
großes Bewicht gelegt wIrDd, ohne weiteres zu un|fen Der Jieuregelung.

£roBßdem Dart aber wohl mit aller Beltimmtheit behauptet werden,
Dap DEr An  1  e Bejeßgeber nicht ın eINe J0 tier ıIn DIE Yertal)ung Der
Dropaganda unDd amı auch In DAas Rechtsleben Der Uti)ionen eingreifenDde
apnahme eingewilligt a  en wWÜTDE, PE nıcht no einen qganz bejondern
unDd Jür DIE katholildhe Ir üUDeraus wichtkigen 3 WweR e1 ım YNuge gehabt

Die Konltitution „Sapıentı econsıho* rwähnt Ddiejes aus|dhlaggebenDde
[1) 008 DEr Dıjferenzierung mıit Den orten uıt ınıtatı reg1mınıs (se eccle-
siastıcı) consulatur. Die Überwei)ung Der Den (Blauben, DIE (Ehe unDd ÖIE
ıifen betreifenden Angelegenheiten OIE TÜr \1e peziell beltimmten Kongre-
gationen DEr römi)dhen KRurie )oll alıo nadch Der Adblicht 0es (Bejeßgebers ın erlter
Uinie Da3u dienen, auT Dden genannfen DTeI wicdtigen eDbieien einen möglı
naben unDd icheren zu)ammenhang wil)lden Der Berwaltung DEr UtiNionen
und Der ‘Draris ın Den übrigen S eilen Der1) IT herzultellen D3w
eine ockerung Dieles Huu)ammenhangs 3 verhüten.

Yltan wIird Ddiejes \don unDd ür 105 e1ls notwenDdige, eils jehrt nuß'\
liche el DEr ÜUnglten Kurialreform noch um 19 ein)häßen, man

bedenkt, DaR \ich in yrüheren Heiten DIE DON Der ‘Dropaganda geduldeten
_- «< Q . chine)t  en unDd malabarı  en ebräuche DIE langwierigen unD TÜr DIEe (Fnt

wicelung Der Atı)lionen nachteiligen AUkRkommodationsitreitigkeiten
haben.* Dıie (Ent\tehung Derartkiger DON DdDem allgemeinen KRecht auTSs

)tärkite abweicdhenden Übungen in Dden Ationsländern DarY wohl ın zuRun)t!
als D  1g ausge)ldlolen beirachtet werDden.“

Anderjeits kannn aber auch nicht ın brede geltellt werden, Daß ÖIie Dro
aganda nadch Dem en e nicht ohne trirlige (Brüunde mit einer UnıDer
alen Uiadhtvollkommenheit ausgerültet WT Denn Dadurch WUuUrTDEe 0G Der
oDer|ien Ntijionsbehörde wejentlich erleichtert, Tür ÖIE )peziellen unDd ganz eigen:
artigen Bedürtnile DEr Ntilionen viele nüßliche ilderungen und (Erleichterun:-
gen DEeSs gemeinen e eintreten 3zZUu allen, Deren Anwendung jeßt bedeutend
eT|MWwWer i Angejehene unDd ja RunDdige ıyorjcher en a  er keinen In
an’ DIE erklulive HUultändigkeli Der ‘Dropagandakongregation nıcht
NUuTr 3zu oben, jJondern 10 0gar als notwenDdig hinzultellen.“

VBal hierzu eijer, Die Yropaganda unD ITr ene
XIV unDd eine Kullen ezUali Der Ohine))dhen u1nD malabarilden Gebräuche, 1: Tübinger

Auartaljchrift 83 (1901) 37411 unDd DIE \on)fige Spezialliteratur.
An Ddiejer uneingeldräntffen wyorm möchten WIr Den ©aß DoCch nicht unter|hreiben,

Da jedentjalls nicht DIe Duldung eitens DEr Bropaganda unjeligen Ritenjtreit
IWAT [Anm. Der KeD.]

VBal Bangen, Die Dmilde Kurie 260 „Was alıo hiernad) DAS Berhältnis 8
Den anDdern Kongregationen Der urie angeht, L Dlgt, DAaAR DIe Konaregation DEr TOpPa
ganda vermöge Der eigentümlichen unDd abgegrenzien atur DEr Wl ionsangelegen:
heiten DUrchaus aus|hließlid) jein mu er yall U1 Taum enfbar, DAa eine \pe3ifi ] che
Wiilionsjade auch NULr 3ujällig, als SnCıDden3 DDeEeTr vermöge Xonnexion, DDOL eine anDdere
Behörde Der S$urie gelangen {Onnte. Yom Standpunit Der Wiillionen au Shwager,

21
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Nachdem Der oberite WE  1  e BejekBgeber den TUuNDd)a Der aus)chließ
en Kompeten3 Der ‘Dropaganda yür alle Ntilionsangelegenheiten tat)ächlich
aufgehoben hat, WUTDE in Der Begenwart yür jeden Kanonilten vermeljentlich
jein, wWo CL noch Dem en Urteil DON Bangen vollltändIig unDd rückhaltlos
beitreten Yiiemand Rannn DIE Jtöglichkeit uUunD eine ewile OÖpportunität Der
DON Dius X getromenen UiaBnahmen beltreiten, z3umal Da nadch unjerer obigen 1
Darlegung Au DIE jolidelten uUnNDd \dwerwiegendlten (BrünDde ür ‘ie prechen
Dagegen muß eine LeIN objektive Betracdhtung bis zUTt SfiunDde unent)htieden
allen, ob TÜr DIE Herwaltung Der Jtiltonsländer DAas Syltem Der geteilten
Regierung nüßlicher jein WwIrD, al  S DASs alte Syitem Der unıwer)alen 011=
peien3 gewejen ılt Ur el rten Der Herwaltung \prechen jeht wıicdhkige
Bründe, J0 DAaR theoreti)ch jehrt Ut, 100 TÜr ÖIE eine ODer ÖIE ANDere
Yirt ent)qeiden. ber DÖIE pra Bewährung Der VHerwaltungs-
methHoDe kannn er]t eine längere (ErTahrung eine lıdere unDd wijjen  Ytlich halt
bare usRun geben

Yiülen WIr dDemnac ıIm wicdhtiglten Dunkte unjer Urteil über Den DTaR
Yert Der Jieuorganijation Der Dropaganda DOorIÄuUNg )uspenDdieren, J0

ınd WIr dennoch ın Der angenehmen VYage, DIer prakti)dhe OTTeENLE Der KetTorm:
tätigkeit un)eres Yiaters mit aller Sicherheit Te) 3ZU Köonnen

Eritens f ÖIE Arbeitsla Der ‘Dropagandakongregation DUTCH DIE .  mMM
erlten Ab)hHnitte erwähnte Beldhränkung Der terriıtorlalen, per)önlicdhen unDd Jach
en Kompeten3 wejentlich erleichtert worDden. 1eje quantitative VBerminderung
DEr WUL J0 angebra  er, als inyolge DE großartigen Uurdhwunges
DEr Niilionen Ö1IeE rbeiten Der ‘Dropaganda GUunz außerordentlich gewachlen

Hweitens UL Durch 0AaSs Yus  eiden eINeS großen änderkompleres
au6 Dem Ntilionsterritorium DAaAs Urbeitsgebiet unjerer 'Behörde einheitlicher
und homogener qgewoTtTden Jntolge Diejer qualitativen (Ein)dhränkung Der Ke))oriS-

annn Der Berwaltungsapparat Der Dropaganda künfttigbhin leichter uUund
\icherer Tunktionieren. T1  ens 0omm 06 Dem algemeinen Jiugen Der RKırie
zultatten, DaB yur DIE Ddem Jurisdiktionsbereich Der ‘Dropaganda ent20genen
‘Bistumer gewilje ‘Drivilegien, namentlich DIE reıher Der Bebuühren, Jort-
auen. WHiertens endlich ılt Durch ÖIE (entlal)ung (1119 Dem FerritortalverbanDde
DEr Propaganda zahlreichen Bıstumern eine röhere Selbitändigkeit uUunDd yreiher
ın Der Berwaltung )owie Der gleiche Kang nıt Den Ubrigen 1öze)en Der Rır
uchen ‘Drovinzen zuteil geworDden.

I1}
Um uUuNnNs Den großen Unter)chieD ıM Der Kecdhtsitellung Der ‘Dropaganda

wilden ein 1InDd jeßt möglı an)dhaulich DUL Augen 1ühren, en WITr B * a AA  9 W E —
DIie auT Die Kompeten3 bezüglichen uellen)tellen 115 Der Errichhtungsbulle
„Inserutabili“ DOM Jum 629 unDd Der Retormationsbulle „  apıentı
consill10“ DOM unı 908 unDd ıhrer Jiebengejege ım YWortlaute olgen

Der (Bründer Der Dropaganda, (Bregor X beautiragte DIie Wititglieder
Der neuerricdhten Kongregation ut Oomn1a et singula negotıa 210| em In un1ıvyerso

9 D
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156 Hilling: Die rechtliche telluna der VPropagandakongregation—— ;a EB
mundo propagandam pertinentia Cognoscant et Tacten et QraVvlOra, UUAE
In praedieta domao } congregatı tractaverınt, a 1105 referant : qlıa VEel'O DEeT

1PSOS ecıdan el expediant 9208 KEOTUMmM prudentia., Mıssiıonibus ()[11=

nıbus a praedıcandum el docendum evangelıum eatholicam doetri-
superintendant, mınıstros NEeCESSATIOS constituant autent. NOs

enım elIs tam praem1ssa UUa OMN18a singula alıa desuper necessarı1a
et opportiuna, etham S] ala iuerint, UU4LEC speclalem, specıficam et
DTrESSaMı requirant mentionem. facıend], gerendl, tractandı, agend] et

{ exequendiı plenam, 1ıberam amplam facultatem, quectorıtatem et DO-
estatem apostolıca auctorıtate earundem eNnNOTE praesentium eONCEdIımMUS
et impertimur

Durcdh 1eJje erühmte Urkunde UL DIE Dropaganda als oberite und aus

|Oliekliche Behdrde yTür alle Uı ionsangelegenheiten einge)ebt unDd mit den
weitgehenödlten Bollmadten ausgerültet worden er DEr noch jeßt qgultt:
gen Bor|chrift, Daß ıIn allen wichtigen Angelegenheiten DIe (Ent)dheidung DESs
‘Dapites eingeholt werden muB, \Ind ein|dhränkenDde Beltimmungen Im ange
zogenen Ab)OHnitte nicht enthalten  < Yltan Rannn OIEe ältelte eyorm DEr TOpa
ganda gewijjermaßen mit DEr ıe eines ıyluljes vergleichen, Der nod) Rein
beitimmtes ‘Bett angewiejen ilt, Die vielnehr nach allen Richtungen bın )pruDdelt,
un 0as (Erdreich 3u benegßen

iel beltimmter unDd infolgedeljen au \tringenter \ind dagegen Die OT:
chriften DEr ule n  apıenti econsıho“* unDd ihrer Ausführungsgejege abge
aBt Das Hauptgeleß DEr Neuen Kurilalreform hat yolgenden YBortlaut

Sacrae hulus Congregationis | de Propaganda Fide | iurısdıetio
S est Circumscerpta reg]on1]bus, ubı SaCcCra hlerarchla nondum constituta,
status mM1SSIONIS perseveraLt. Verum, qula regıones nonnullae, eisı1ı ler-
archıa constituta, U«C inchoatum alıquıic praeseferunt, CS Congrega-
tion]ı de Propaganda Kıde subjerctas 6SsSse volumus.

Diejer Urtikel rwähnt DIE aus dDem Mtiionsverbande entla)jenen ‘Bistümer.
eliquae ecclesiastıcae provincıae dıi0eceses, Lurıschetonı (iOnNn-

gregation1s de Propaganda Fide hactenus subljectae, In eIuUs iure AC

potestate maneant Parıter ad Ea pertinere decernimus Vicariatus
OINNeES Apostolicos, Praefecturas SEU ImM1IsSsS1ONES quaslibet, CE.AS QqUOQUE
qUae ongregation!] negoU1s ecclesiastiens extraordinarıls modo uhbsunt.

Nıhılominus, ut unıtatı reg1m1nıs consulatur, volumus, ut (ion-
gregatıo de Propaganda Fide q(] peculıares qlıas ongregationes deferal,
QUaECUMQUE aut em attıngunt aut matrımon1ıum aut SaCTOTUM rmtiuum
discıplinam.

uod spectat 3( sodales rel1g10S0S, eadem Congregatio
sıbı vindıcet, qul1dquı rel1g10sS0s M1SS1IONAF1OS, SIV@E ut]ı singulos,

Ge  int ilt DIE Wohnung DEPS U  en Kardinalsmitglievdes, ın Der DIie DeiDen
WionatsverjJammlungen \tatijanDden.

VBal Bieper, ruünDdDUNg unDd er Einridhtung DEr Wropagandakongregation, ın
Aiten DES Tüuünften internationalen $Kongreljjes iatholijcher Gelehrten 3 Wiüncdhen (1900) 3191
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CIVE S1111 sumptos tangıt. OQuidquid VeTrO rel1ıg10S0s UUa ales, SIVeE
ut1ı SINZUL0S, SIVE Ssiımı] SUmMpLOS attıngıt, adl Gongregationem rel1g10s0-
ML negot1us praeposiıtam remiıttat aul relınquat.!

u diejen Brundbeltimmungen tügt noch ergänzend Der am Sep-
tomber YOS erlajjene „UOrdo servandus In SaCTIis Gongregationibus, Ir
bunalıbus, 1CHS ( urı]ae Romanae“ unfier Der Abteilung Der „Normae
pecuhares e inz3u

Indulta, hactenus haec aACıT’2 Congregatio eoNcedere olebat
115 eham gul sUu146 iurıscdichonı essent ObnOxI, In posterum SS
<suhbdaıtıs tantum tnbuet

GCongregatio de Propaganda VIO negotus rmtus orjentalıs
SW Inunı1a P integro servahıt. In tamen, UUaC internam Offien z RE
discıplinam l modum tractandı negotla spectlant, hulus legıs nOormıiıs “ —

SIVE comMuUNıbus SIVE pecuharnbus inhaerebhıt
Aur Den erlten Lic UL DAas Beltreben DES (BejeBgebers, Die LoRale, DEL=

\önliche unDd achliche Kompetenz Der Yropagandakongregation
j reiben, in Dem Belegße bemerkbar ıyalt jJämtliche Artikel, OIE icH
auT DIE er Abfteilung Der ‘Dropaganda eziehen, enthalten eine (Ein)|qrän-

Ö Rung, während Der Gongregatio DTrO negotus rıtus orientalıs ausdrücklid
Der alte BeliB)tand garantiert WworDden U

Jtod eufe \inD OIE Beltimmungen Der Kontkitution „Inscrutabilı unDd
DEr Bulle „Dapıentı eonsiıho“ nebeneinanDder in Beltung; 1eD0 gilt DIE alte
(Bregoriani)dhe BHertallung NUuUL nod) in)oweit, als lie nicht Ddurch OIE Reform
Dius’ E auBer ra geleßt worDden Üt Nies 01g aus Der Unwendung

L, DES allgemeinen juriülti)dhen Brundjabes : (iorrerctorjae eges sunt strmete inter-
pretandae, wona DIE en Bejebe in)oweit eltehen bleiben, als e mit
den abweidhenden nmeuen (Bejegen Dereinbar \ind

lls OIe engliüldhen Hi)höTe ın einem HSönen ankesbrie 15 YRto0-:
ber DO  3 Kardinalpräfekten DEr VDropaganda Ab)hied nahmen, gaben F .  ®#\ie DEr Überzeugung Ausdruc, DaR Der oberite (Lhe7T Der Ntijlionsbehörde DIE
jrüher auT einen weit größern Vänderbezirk DermwmaAanDdte Org7al nunmehr ın
erhöhter eıje DdDem Rleineren (Bebiete zuwenDden WwWerDde an eJer, Oie

U  D S

den voraufgegangenen (Erörterungen aufmerk)am gerolat \inD, werDden viellet |
SE — E  B E RE E

e RD Ga
.  '

ein gewi])es (Berühl Der Wehmut emprfunNDden aben, WDenn immer WwWieDder DON

auT OIE erheblichen erlulte, we DIE Jurisdiktion Der ‘Dropaganda

k  E

f in territorialer, per]önlicher uns Beziehung Ylıtten haft, hingewiejen
wurden. werDden DIE wehmütigen (Empfindungen eichlich auTgewogen

—A _ n  —— A ——
durd) Den edanken, DaB DIE Dropaganda Dadurch zugleich in Die
VYage erjeßt worDden Üf, DIE Jntereljen Der eigentlidhen Ntijionsländer e1-

Iq enDd intenliver unDd wirkjJamer 3ZU verfireten, als inr DOT Dem (Erlalle Der

Pa A ı  eta Apostolicae 18 (1909) 1T
Acta Apostolicae 18 (1909) 077

- Bal. Yltons Bellesheim, Verabidhiedung DEr enalijdhen BilHSöTe OM Der Hon:
gregation Der Propaganda, in T  1D ür Kirdhenredt (1909)

D T en



158 Schwager: Borlcdhläge ZULE katbolildhen Nii)lionsltatiltik.W  >>N Konfkitution „Sapılentı eonsiıhlo0* möglich WDUATr Ylsir )Olieken a  er unjere
Betracdhtung mit Dem Wun)cdhe Der englildhen 157e IO quppe ImpensiIus
In ecclesiae vInea laborabıs. YJUO contrachor bı datur ad Iaborandum
AgCer JtOge DIeE ge)dilderte Ketormtätigkeit unjeres YWiaters Dius DG DCm
gejamten en ANtijlionswejen ZUM Segen unDd DOTIELLE gereicdhen !

Worfchläge jUur Pafholi Mliffionsftatifie
DBon HLIEDL. Schwager ın (31]

nitreitig erfabt 0ASs Jnterel)e Utijionswejen unD nıcht minDder 0AS Bedürfnisi nad) zuverlä)liger Benntnis Des Standes Der Niti)ionen immer weitere Kreile.
Anderjeits läbt 100 nicht ın “brede ellen, DaR Der Jtangel einbheitlicher Au
jajıum Der Itatilti)dhen GBrundbegritte Den bishberigen mi))ions)tatilti)dhen Dublikationené katholi)dhen DIE proteltanti)hen T)pruNGS Den Stempel Der Ungleicdhheit unD Unlicher:
heit Derart autfgedrückt haft, DAaB ihr wiljen)dh artlıdhes In)ebhen unD ihre Huverlä))ig:n keit in bedauerlihem Jiape Einbuße erleiden mu on diejen 3wei af]jacden
ausgehbend un \ich to  e In jeiner Schrift KRatboli)dhe JN
jionsltati]iik (retburg 1905, HerDder, 27 2.40 Der verdientvollen Auf:
qgabe, Ur Unterj)ucdhung Der mi))ions)tatilti)dhen Begrittre unDd Yiormen eine (Eintgung
über diejelben uUNnD adurch Die alfung DEr bisher entbebhrten wiljen)hattlichen
Brundlagen anzubahnen. Yitemand WAr be)jer TUr 1eJe uTgabe geeignet, als Der
durch eine bekannten )Itatilti)hen uOIeEN yür oin )olches (Bebiet bejonders ausgerültete
ıyad)mann roje, unD INa muß jJagen, DAaR ıe 1ın ausgezeichneter eıle gelölt
unD DE alteren proteltanti)hen rbeiten, namentlic Die KBleine Ntilions-CGeographie
unD -Statijtik DON Brundemann icherer Begründung unDd arbei Der Aurrallung
merklıd) überho hat.‘ Selbit DOrt, Nan einzelnen VBor|chlägen nicht ganz
immen Kann, rag ıon DiE beltimmte “Irt Der yrageltellung unDd O1ie Durchaus Jach:
liche Darlequnag 3ZUT ıyörderung Der TOobleme Dei Üıe Austführungen KRrojes DeL:

Hıenen er OIie jorgfältialte eacdhtung il Nti)ionskreijen, unDd 3WaL niıcht NL

eitens Her Mii))ionsobern, jJondern auch Der Miijionare unD Der Jungen £heologen/ unjerer NMiilionsjeminare, DON Denen keiner ın DIE til)ion gehen 0  &: ohne T!
wmie Oie DON Toje 0Der 0AS ın DEr vorigen Yiummer empTohlene YRerk Dn HuOoNDer
(Der einhbeimi)dhe Klerus in Dden Heidenländern) gründlich uDdier 3 a  en Ulm
0AaSs Streben Krojes nadc) einer einheitlichen Statiltik nacdhhaltıg 3 TOrdern,
berichte i Diejer Stelle über jein Ylerk eingehenDder, als Im Rahmen
einer Rezen)ion Rönnte, n0 rlaube mir ugleich, 0AaS Jnterelle DEr
Sacdhe Jordern )eint, einige DONn Toje abweicdhende VBor|chläge 3 maden.

Der eue DD DEr Edinburger YWelt-Wit)ionsionferenz hHerausgegebene profe)Lan-
Statistica. Atflas of Christian Miss1ions, Edinburgh 191 () \tellt allerdinas hHinjtcht:

ltch Der wülle DES Dargebotienen Wiatertals 1D qgroßenteils aud) in e3ug aut DIie me
Verarbeitung DES ußBerit )orafältiq gejammelften SIDles einen nodcdh agröberen WOrT:

Oriftf DAT. Die Itatijltijden abellen uber DIeE tatholijche Atij)ion 9717 qganz auf
roje, Dem DIe Herausgeber ihre Anerfennung aus)precden. Dıe tartographilcdhe Dar:
jtellung DEr1 Witijion \ich DenXMijjionsatlas DDN arl. Da $ o D E a za Stireit SA a Dejjen Vorzuüge gleichtalls aneriannti WerDen.
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L € wirRklich Da3u kommen, DaR eine Jti))ionskonterenz 0Der Die AT  1  e ‘Be
OT Jür DiE ünttige katholi)cdhe Wtillions)tatijtik o11n einheitliches ema unDd P1N-

| } heitliche Lerminologie zugrunDde leat, Danın Rannn eine vorhergehende Erörterung diejer
ırragen DON ver]dhiedenen Geiten a1s Der Sache NL AUM en gereichen

Das Buch Krojes zerrällt in einen theoreti)dhen 1 — d0) unD einen prak-
ti)qHen eil 0 — 129). Jn DEr (Einleitung behandelt Oie Hauptquellen un

\ NiE bisherigen Veiltungen Der katboli)dhen Mijionstatiltik, in Den 1eTr rolgenden Raz
piteln Begrift unDd BGegen|tand NOr ti))ionsitatiltik, DIe Statiltik 0eSs NWiijionsbudgets,
den Itußen Oer Util)ionsitati)tik. EG rolgen eit]ägße ZUL 2ürdigung Der Wijjions-
ertolge. Auper Diejer prinzipiellen Brundlegung 1 — 50) bietet Der Herrjaljer noch
oine itatilti)de Daritellung 0eS Standes Der katholi)dhen HeieNMmMIi)iONeEN 905/06

Die (Einleitung gibt eine gedrängte Überlicht über DieE katholilde JJti))ionstatijtik
11 alterer unD NeueTelt ‚zeit (Begenüber Den polemi)dhen Übertreibungen Warnecs,
DETr „  15 au Den heutigen Lag alle Ömi)che Statiltik nicht DIoOR ein oratori)dhes unDd B  S Aa
tendenziö)es JNiadhwerk, jJondern auch CIn wm1ılDdDes (Bemirr wider)prucdhsvoller ablen“ —

l nennt, 3e1q el, DAaR jeitens Der Ka  1  en Mti)lionen auT GeENAaUE Statiltik \hon
einer zeit Yliert geleagt wurde, als DiEe Stati]tik Der europäildhen Staaten ıch noch ın
Den erlten AUnta  en berfand. Das neunzehntey wei oine Reihe
mt|)ions|tatilfi)dher Dublikationen aufT, DON Denen namentlich O1e in Sikawei, Jtadras,
aplta  Y YWiilmaukee UunD Sydney (leßteres, 0AS usiralasıan Diırectory DON roje
nicht genann er)dHeinenden Yandesltatiltiken unDd DOL em DiE DAaSs (Bebiet
DEr UVropaganda umTa)jenden Missiones Gatholicae nNennen )ind Dıe Den leßteren

A anhattenden Jtangel a1ibt Der ertyaljer unummwWuUuNDeEnNn 3U, wer aber OE maßlole fe
'{ itantijche Britik 0 wirk)am zurü Dak üÜnfttig mancdhen Angrijjen DOT diejer Geite
@ Der en en  n UT Dıe Irt, mMiIe roJe 100 mit Den Vroteltanten auseinanDder=z

|eBt, ıf 10 vornehm unDd jachlıch, Dak Nan DONMN ıD au L gegnerijdhen ager DIie]
Niahnung u Der Einleitung 14) willig binnehmen kannn „Überhaupt

en IMWDIE örüben eine einjeitige ‘Dolemik, DIeE IU DAarauTt ausgeht, DIieE ‚yebhler
unD Wiängel 0S (Begners hervorzukehren, ın Der Ntijjionsltati)tik Dermieden werDden.
(Fine ‘Dolemik \ adet unD verbittert NUL, bejonders WDenn 1: nod mit krankenz
Den Außerungen über Die Religion 1nD DIE kiırdlichhen (Einridhhtungen Der YInDderss
gläubigen verbunDden Ut. 1ne objektive, Jachliche Rritik Dagegen unDd Der HInNwWeEIS *” V R A S'D UEa “ Nau gewi)je Niängel ın Der Miiljionsltatijtik ıt CIn Hiljsmitte Tür OIE W  e  a
unDd 170 DON jedem, Der auUteL nach abhrbei \trebt, ankbar NgENOMMEN
wervden.

d E a B ı a s s Eapul Q , &* Q o JZunächit erOriIeEr‘ Dann Der Bertjaller Den vieldeutigen Begril „Witr))ion“, Der — WE DE E E
7 3WaLr vorwiegenD ZUEL Bezeicdhnung Der Heidenmi)]ion, aDer )owohl au katholildher

E1Le Wie DOT Den Droteltanten englildher unge im Sinne DON Vropagandatätigkeit W
\ lecdhthin, alıo au untier rilten anDderer Konte)lionen, gebrau Wir5.* Dıe Deuts
Hen Vroteltanten nehmen An)toß Diejer vermeintlichen BleidhljeBun DON Chrilten
unD HeienN, unDd ro)je berürwortet, N eine einheitlicdhe Lerminologie 3 \ alten,
gleidhtals, DAas YWiort UJtı))ion aus)qhließlich 1m GSinne DON Heidenmi)lion JJCL)-
on ıunfer Jr  1  e (ein|qhlieBlich Dslemiın unD J)raelit: A DerwmeNnNDen. Schwie-
rigkeiten lallen )ich diejen ediglt DO  z praktı]lden Standpunkt A115

Allgemeine Mijjions- Zeitdhrift 18385, 567
S verzichte mi AUb)icht AUT eine eingehenDdere ntierJucdhung DES egrijjes Wit))ion

DDM eigentlich theologijidhen Siandpun aUS, eine eine eigene Abhandlung eL=

heijden WÜLDE, DIe un)re AeitOhrif Hoffentlich in anDderer HanD bringen WICD.
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erheben Jnsbelondere ınd DIC Yiertreter Der Ratholildhen ir  C in OCcNn nor
europätlchen VYäandern O16 jeinerzeit na drücklich ihre Jiichtberücklichtigung
Miıjionsatlas DON Gtreit S ‘Y Da Der ıc bekanntlich auT DIiE Darltellung er
Hetidenmi)jNionen beidränkt proteltier en 2Wobhl niıcht ganz mit Unrecht eil e
türchten WENIGET volkstümlıch 3 merDden 1nD gerIngeteE Unterltügßung 4 erhalten
IDENMNN teje (Hebiete nıcht mebr als Jiı)lionen anerkanınt WerDden on Der Tto
ganda kannn inan aber \d)lecdhterdinas niıcht verlangen DaR )te dieje (Bebiete iNrer
amtlıcdhen Statiftik nicht auttführt DDer aud) 1L Anhbang verwet UunD J9

erDden teJe Vander gerade Der wichtiglten mi))ıons)tatiltijhen Quelle eIs inrten
Dlatiz bebalten Somniel aber lieBe ! audc) in Den Missiones Catholicae erreicheP C'ı  e Cı dah ÖIie Heidenländer DON en Or  e voIlltändig gefrennt gehalten werDden
ur 0AS wiljen)haftliche Jnterejle (1 eINEeEl deutlıchen Scheidung Der (Bebtete DU
rethenD gewahrt bleibt asjelbe gilt DN Der „ NOoN“ Bereich Der ortentalt
Idhen Rırhen O1e i Her Haupt)acdhe nach nr aut Ote WNiohammedaner jJondern

noch auf DIeE )\Hismatijden rilten rictet Yiarnec in jeinem ıu DEr
Ji)j)ionsgeldhicdhte, GStreits NMii)ionsatlas KRrojes VMii))ionstati)tik machen 1 cben'o0
IDIE „Hetdenmillion Der Begenwart“ 1n0 Oie zeit)hrift Jür Miijionswijjen)dhaft
Durch OTE ehandlung Der OÖrientmillion gemwi))en Jnkonjequen3 Huldig, Oie
aber Den Herhältnihen begründet liegt.‘ Die Heımat Der ortentali)dhen ır als
mohammedanildes and ilt eben zugleich wirkliches Mii))ionsland auch WwWenn DIE
NMii)ionstätigkeit unfier Den Wiohammedanern vorerIt NUuLr in Ca geii)
1D1t itie roje mif Recht bemerkt, „ÜUt nicht bIoR uraabe Der Jti)jion, IN

ncdHhtdhriltlicdhen VYandern 0ASs (Evangelium 3 verkünDden Jondern auch Dort OTE TilienET 9  EL OL bei ihrem (Blauben 3 erhalten 110 DAarıım ıf auch ÖTEe Erhaltung 0CS (Chriltentums
unfier er größtenteils niıcqhtqArililichen Bevölkerung Horderaliens als ein integrierenDder
Beltandteil Der Oriltlichen i )ionstätigkeit anzujehen Aerdings o  € aucdh hier
jomwer möglıch, Den Ita  1  en Angaben eine reinlt  ( eidung wilden Der Lättg
keit unfier nierten Schismatikern unDd Vichammedanern angeltrebt werden, IWDASs

bisher nıcht befriedigendem Miahne ilf
Ylırs Der ‚yeltlegung Des egrijes Nti)lion eragibt 100 Derjenige Der 1))10ns

Itatıltik Die roje efinier als zahlenmäßige Darltellung 0es Standes unDd
DEr ntwicklung DEr Heidenmi))ion Vrot Schmidlin glaubt diejer Den
nıtion 0Aas Yltort Entwiclung als 3UL Nitijjionsgelhicte gehörig reidhen
jollen. NWenn 1inDes DIie On KRroje iın eINeEeL Anmerkung gegebene ErRlärung
beadchtet, DAaB untfer Entwiclung Die „Bewegung Der Bevölkerung“, hier allo die

HudNDer urteilt, weniagltens in en Katholijcdhen Wiillionen 1911 31
aHDers: „Nus Der Gejamtiüuber)icqt über DIieE Heidenmilj ivonen DEr yranziskaner'

n E ON ED ME ET
inD DOC 3weifellos DIE Wiilionen (Eurdpas ND DEr u)toDdie aus3zuldeiDdenN o hat
DAS Qebiet DEr ranziskianer Kultodie Berechnung 77 aufgenomnmneEn

Dıe Aahıl Der Befehrungen DDN YWioslemin {)1 AIr  el nodc
als gemwiöhnlich angenDoMMen WwWIird. Yion S wurvden DDN Den Hranziskanern
DE ujtobie DES Sl VanDdes, DIE befannilich auch einen eil DDON Syrien, Yrmenien,
Yaypien DwIE DIC N)E. Cnpern ım7aBt, 15° Wicohammedaner gefauft. Yıe meilten DDN

Diejen anjdheinenD efreite aven AUS Abellinien. (Ö1vV “U77Z7A M Sagg10 dı
quel che hanno fanno [1IS Terra santa 101 6117 1891

Derjelbe Cun qilt Der aud) TÜr Den Baltian Den roje jeiner Statijtit nicht
berüd)ichiigt hat

eDue 1910 202
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itatijti)c darite  are Bewegung Der verldhiedenen Religionsangehörigen Deritehen
Üf, \0 läpt \1d) agegen in durcdIhlagender Ginmand wohl nicht erheben.

Dıe 1 Der Miljlions)tatijtik behandelden Begenltände roje 3
VL auf Die 1er Hauptgruppen : rilten, Millionsperjonal, Wilionsan-
talten, Miljionstätigkeit. Sachlid \deint mebr berechtigt A jein, äch!
DIE Iräger OCr Mı)lionstätigkeit, al)o DIiE Ui)jionsgejellidhatten nD 0ASs 1  1  S
perJonal, jJodann ÖAS YVbjekt Der Miillion : HeEeIiden unDd Jieuchrilten 311 behandeln,
Docd) gehe ıq bier nach Der DDON Kroje beoba  efen Reihentfolge OL, e3zuglt! DEr
erlien Gruppe jordert Der Berfaljer miit vollem Kedcht, DAaR NUuL rilten 111
Anrehnung Au ringen ind, HIe ur DE Millionstätigkeit Z3UM Ubhriltentum bekebhrt
in egen die)es Drinzip wWIrs katholijdherjeits Des Ofteren gerehlt durch Iiicht-
ichet Der eingewanDderten uropäcr o Den HeEIienNdDHrIiteN * 1110 mebr noch aut
yroteltantildher eite, vornehmlid jeitens ÖCT angloamerikani)dhen Bejellldhatten, ur
unterJdhiedsloje Regiltrierung Der Betaurtten 11nD Der KRatedhhumenen, Denen annn die
RKommuntkanten unter einer eigenen NRubrik gegenübergeltelt merDden. Der (Lharakter
Öer Ratehhumenen beltebht DAaTIN, DaR ‘ie )1ch ur Anteilnahme 4! Religionsunter-
richt 1110 BGottesdienlt 1nD ein VYeben nach Ohrijtliichem Sittenageleß 311171 (Fintritt ıIn
die T C hrilt: vorbereiten. Sie in wejentlich Vrütrlinge, Oie 3WAL OCr Behinnung
nad) echt rı jein Können, aber tat)ächliıch DOC) noch nıcht Der Ohrijtlichen KRirche DUrd) Aa W s S
0AS Sakrament Der WWiedergebur einDerleibt ind 110 ın vielen ‚yällen e DPrüfung
nicht beltehen.“ YWarnecR hat miit Den meilten kontinentalen Miilionsgejellidhatten f
gegenüber Den angloamerikanilden Bejelldhaften en Standpun LE BGetauften
als eneralnenner yür ÖIC Statijtik Her HeienNHriltenheit anzunehmen, ent)dhieden DCL.

treten,“  D unND ım Statistica 22s Der (Edinburger 2Beltmilhionskontferen3 ilt diejem

rol€ (eDbit hat betı DEr SuDdjee teje Unterjdheidung niıcht gemact. DiC Mıssı10ones
Catholıcae 1907, MCO  «N geben TUr SÄuDd-Kaledontien D  C Eingeborene
Die Baires DD YHeu=-Yiurcia in Yultralien orgen, IDIEC hier beiläufig emertit jet, nı

MÜr DIE 200 eingeborenen $atholiien, )onDdern t)ach! 1r DIE weiken Kolonitten. }  |
Val teyler Wiijjionsbofe 1906, 10  > T VE

Y AX- WwWare nicht recht, INa en Xatedhhumenen diejenigen Heiden recdhnete,
DIie ren illen rfilart aben, C  en Au werDden, ber : WEgEN Wiangels (IJ ate
Mi)ten zurzeit noch teinen eliqgionsunterricht erhalten iDnnen; DCNN DIE Statiltit oll DIiE
tatjächlı  en VBerhälinilje Ddar}tellen, in diejem alıo HNUL diejenigen HEIdeN Ceql: |
)frieren, DIie \1c) tatlägdlicd auft DIE auTte vorbereiten.

Ylenn Örundemann U 190S8, 903) Oreibt „ DIe Katedhhumenen DEeN
HeidenHrijten zu3urecdnen eien ODer nicht, f ein Vroblem, DAS IC n \djematild) ein:
eitlich eni]|deivden läBt. s qibt Wıllionen nit Katedhumenen, DIeE weiter geforDdert HinD
als langjahrige ÖGemeindemitaglieder anDerer, währenDd DIie Katedhhumenen auf anDderen E:
ietern )1c er]i weni1a DDN ihren VanDdsleuten unfter)deivden“, I0 verienn eben DAS
ejen DES Katedjumenais als Brüfungs:- un BYorbereitungszeit TUr Den iniritt
Ins Chriltentum. YIiCD teje eit langer ausgedehnt, als DELK AultanD DCS Laufbewerbers

eriDrDertT, L lann DAS Tein (ODrunDd jein, DIE Bedeuiung DEr Begrifte verwilden. (r
erfennt erner, DA nicht Aufgabe DEr Statifltik UÜt, DIe un1al11a INres Gegen)iandes
jeitzuftellen. VBal Yiicht, WitiNion 11110 Kolonialpolitit in DeNn en  en SO ubagebieien,
ubingen 1910, 25 „ Au} Dem Yeae DEr —O  D:  DHluna Ionnen MIr rJahren, mienIel ulen
DIe Iion unterbält, uUnD mwmieynı€l au in einem be)timmten eitraum vyollzvgen
WOTrDEeN 1ind, aber ber DIE Vualttat DEeSs in Diejen Schulen erteilien Unterrichts ND Den
Wert, DEr Ddiejen Übertritten, DD  z Standpuntt Des Chrijtentums QuUSsS beurteilt, beizumehljen N  DÜt, MI3 DUr ele Beredhnungen eine arbei affen.“

UD 1908, 50
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Wunlche wenig|tens prinzipiell Recdhnung gefragen, au Dn vielen ti)lionenı50 W i 25252 e aa
DIE Angaben ebhlen. Fine (Einigung ılt jeDoc) nodc) arüber erTforderlich, ob bet Der
Angabe Der getautften Erwachjenen \qlechthin Die zahlen Der Tautbücher 3 nennen
0Der ÖIEC nach Der aurte Abgerallenen be3zw DON Der Ir  e Ausgeltokenen auszulgheiden
ind. eBtieres e eigentlich eIb!tver|tändlich jein, aber liegen (BrünDde DOTL, auf
Diejen Dunkt hinzuweilen ND eine Yereinbarung Daruber anzulfreben. or einigen
Jahren ergal DIEe Bejamtzahl Der DON Dden verldhiedenen Niillionen aut Samoa
gebenen rilten eine höhere Summe, als Oie nje Bewohnern züählte Durch ıyel
ellung Der Betauftten, OiE tat)ächliıch noch Der betreifenden Konte))ion angehören, la))enT am B lr @  K da 10 0AS Anjehen Der Vti)ionstati)tik \HÄädigende orfälle DermetDden. ıyreilich
110 ın Nti))ionen mit größerer Chriltenzahl unDd nambarten Bekehrungen jehr er
jein, ÖIE Hahıl Der Abgefallenen GeNau yeltzultellen. Üır ntührung Der wirklicdhen
ommunionberedtiagten, Deren Jiußen D Kroje beltritten wird, könnte untfer
Diejen Umltänden etwaige WMiängel 111 Der Angabe Der Betautten r)eben unD Ut
DAarıum auch In Der katbolildhen Statiltik DDON Yliert. G1e it weiter in)ojern wichtig,
als DAadurch ein Bergleich mit Den Ölterkommunionen unD omt die ‚yelt)tellung Der
ahl Der. praktizierenden Katholiken ermöglıcdht WUÜUrDe.

‘Bet Der zweiten (Bruppe, 0em Wiı))ionsperjonal, lind na roje als JE:
tonare L aus)chließlich ÖIiEe il ionsprielter, au proteltantil|cdher e1itfe NUuUT ÖiE ordinierten
Mi)jionare 3 bezeichnen; yür 0Aas Jon)tige HılısperjJonal eien USD5TUCRE ID1E 1  n
helter 0Der Yaienmi))ionare ent)predhender. Der gewöhnlıche Spracdhgebrau: )Itiımmt
reilich mit diejem Horlcdhlage nicht überein, 1110 die Miillionsgejellidhartten werbden
ıon (a(us pIyhHologildhen (Öründen niıcht geneiagt jemn, ihren VYa:enbrüdern Den 1fe
il )ionar abzuerkennen. Ulm )0 ernitlicher U Der un Kro)jes x unter|tügen,
Dar ÖE Statiltik DASs ausländılhe unD 3WaL jowohl Die rielter MWIE Die
VarenbrüDder unDd Schweltern DON Den einheimilden unter|heidet. ‘Rei Dden eingebornen
Miflionsgehilfen jollten nicht NUL OiE KRatechilten, Jondern, MWIieE roje anDderer Stelle
bei Be)lprechung Der ulen (29) empfiehlt, auch diejenigen Vehrer eigens rubriziert

enn diele Vehrer bilden einewerden, OiEe nicht KRatechilten (Keligionslehrer \ind
bejonders wichtige Kategorie 0es Uti))ionsperjonals unDd yallen au yür Das 1))t0NS-
budget wer 1INS Bewicht. ıyerner ilt OTE Angabe Der Den Miijions)pitälern (:

geltellten r3te ım Hin auf DiE Scharen proteltantiı)dher JJti))ionsärzte ein wahres
Bedürtinis. (bs lieat ım eigeniten Jntere)je Der Mtillionen, DaB gerade ıbr gejamtes
er]jona 1nD Damıt DiEe Jnten)ität, mit Der ie ır el verTolagt, möglt klar DOL

ugen geführt 1rD Auch läpt )ich bei dDiejen ngaben mit wenig itühe Bolltän:
digkeit nD Benautgket el erreichen. DÜDıe DON roje erwähnten Niijjionsvereine
gehören nicht an 1elC Stelle, \ind au d nicht, 1DIEe wünldht, anhangsweile 3 De:
handeln, jJondern ROonnen in einer \tatilti]dhen Bejamtdaritellung als einer Der beDdeus:— A  Pa ınn  —E en  en unDd zahlenmäßıg er 311 er  enden ‚raktoren 0eSs beima  1  e  n i ions-
wejens Diejer Fl%ubrih einen hervorragenden VDIiat bean)pruchen.

xoje aibt Dder Schreibweile Wiijlionäar DenNn YVorzua DOL Wiijjionar, weil bei en
anDern HremdDwOrtern auf aL, DIE in DET vorlektien awel Yinfale aben, eine
mandlung in yrn  44 \tatifinDde, Wiillionar, Ven)ionär, Vegionär. lle teje YlusDdruce
jinD aber er]t wäahrenD Der zeitweiligen geijtigen Vorherridhaft Hranfreichs a1s Dem ran

herübergenommen, währenD DIE QUS DEeEN Vateinijdhen ItammenDden DrCie N:
jionar unDd Milkionarius ıon in DeutjdhlanDd gebräuchlid) M, als IHNaNn einen „ Millionar”,
„Bentkionär“ u1m. nod nicht fannte. Der YNusdruc il ionar, Der 1 eine_t weiteren
Berbreitung ertreuft, ijt alıo hijtorijd) berechtigt,
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nier Oie Orıtte Hauptaruppe jummiert Der Berfaller alle auf Dem Miti)lionsge-

hiet beltehenden Anltalten, Stationen, Kircdhen, apellen, Schulen, Erziehungs-s, Warlen:,
Rranken  s  z ND WWohltätigkeitsanitalten. )IIs Hauptitationen mıl KRroje Diejenigen

CM bezeidhnen, ın Denen mindeltens 61in Millionsprielter 'tänDdig lich authbält unD (Bottes:
dient halt; als Jiebenltationen Diejenigen, mm Denen perioDdilHh ODer au c )Itändig
Bottesdienlt gebhalten WITD Durch einen nıcht rt unD Stelle, ondern auf Der

('z Hauptitation wohnenden NMiı)lionar. Dıe Annahme diejer Definition DON Haupt!tation, S g — a
f inJofern eßtere als KReliden3z eINeSs Vrielters ıq lecdhthin bezeichnet wWiIrd, ılt auTS

nachdrücklichtte A berürworten, eıl \1e mit Der grund)ähßlich UrHAaUsS yeltzuhaltenden
BGleichleßung D europätlchen unDd einheimilden Vrieltern in madct 10 Dem Ra:z

A tholiılcdhen Standpun Der Dem Drieltertum als )olhem Oie ‚yrührerrolle 1n ır
1nD Iti))ion zuweilt, belten ent)pricht. Da 1eD0 DIe Benntnis Der DON auslanz:

*L dilqhen Nii))ionaren ejeRßten a Tur Die Beurteilung Des Standes Der UJtı))ion
wichtig unDd unentbebhrlt Üt, muß notwendia in Der Statitik wilden Den DDN 5  s A B  - ——

}, ausländildhen UunD einheimildhen VDrieltern geleiteten Hauptitationen unterl|dhtieden WerDen. Pı  —- —Dıe Beltimmung, DAaB Der Vrielter Der Hauptitation ItänDdig mweilen 110 (Bottes:z:
dienit halten )oll, bat ihre Schwierigkeiten. Jn China beilpielsweile, Oie Drielter
vieltach allein ıtehben unD einen großen eil 0S ‘Jabres bindurch mm ıNrem Be3irk
DON emeinDe 3 emeimDe zıeben, omt DON iIHrer Station abwejen inD, wWÜürDden v I R . A E E Vauft diele eıje Die Stationen, jeIblt In bedeutenden Uti)lionen, aut eine lächerlı
KRleine Jahl reduzZiert. Üıe nebenj)äcdhliche Beltimmung 0eS )|tändigen Nermeilens au}
DEr Station o  € 0AaArıım jortrallen.’ ‚rällt )1e aber yort, Dann 41ı D0ASs D roje »” m/ e —vorgeldlagene erkmal er Jiebenltationen nicht mebr haltbar. Uberdies bietet Die \p — l e irklärung, DaR Jitebenitation jede Station UL, ım welcher pert0D1)C) Bottesdient
gehalten wird, eine unlichere Baltıs. Jlt unfer „per10dijh“ eine wochjentliche, monat-
lıche, halbjährliche ODer abrlice iederkehr DCS Bottesdien|tes verltanden ? S atbt
viele Wiiı)ionsgemeinden, Die NUuL einmal Der weimal äbhrlich iınren iı )ionar jeben,> R ED RR zl ’ı Z aber DOC) zweitelsohne Berücklichtigung Derdienen. Yieimnes Ta  ens Ut bei Der In
Tage Itehbenden Begrifnserklärung Der Wii))ıons)tandpunkt ent)dhiedener 1nNS Auge
zu jaj)en ‘ jede Station ıf ein NEeNEeTr Stüuüßpunkt Der NMiı)ionstätigkeit PNLIDEeDETr als
SiB eines leitenden ührers, 0CeSs NWiiNionsprielters, I[DUS ıIn Der Bezeichnung aupf  s
tatıon, 000er eines unftergeordneten NWiı)ionshelters (KRatechi)ten), wWDas im OTrfe e
tation klar 3UM UusSDTUC omm einem rte mebr 0Der weniger 1  e
in ıj]t belanglos,  ra Da DiE GStationen ın eriter Yınmie Die Stüßpunkte 0er 1))L0NS- A D

Kelivdenzpflicht ım S>inne eines Yierweillens einem beitimmten VUrte e)teht ür
WitNionare nicht, wohl aber jelb)tver)LanDdlid) DIEe VBerpflichtung, \ ür gewiöhnlich nicht
außerhalb iHres ezirfes aufzuhalten. VBal Collectanea 1907 m1ss10nNarıo0s
YUOLUN el COM M1SSa psf earundem Ececlesiarum adminıstrat1io, nu mMOodo DarO- a  S  Dachos CSSC, sed simplıces er Del PracclcONes, nı certia sede aut residentia - W B S
incardınatos.

DaR au Den er Diejer Beltimmung empfinDel, Ze1g eine AUnmerfung 07
DE Anagabe DEr ah DEr Außenvnolten, alıo namentlid) Der Katecdijtenpolien, Hat Den
ußen, DA \te ze1g1, mWIE weif, aut MWIC viele Ortjhaften \ich DIie Tüätigfeit Der

m I0 mehrY}  LE unDd ıf er DDN nicht unter)!|  aßenDder Bedeutiung. “
Q, DaR DE Den Katecdi)tennolfen feinen Bla in jeiner Stafijiit zuweilf.

(FS UL nicht jelfen Der wall, DA Haupi)tationen, DIE U >tTaDien angeleai 1inD,
eine verJd)winDdenD geringe ahl DD Chrijten aben, wührenD DIE zugehörigen YanDdge: h
meinden eine beirachili  € Schar Chrijten 1811  eijen. Die 3ahl DEr Chri}ten als BAT n n
ann DAarum nicht Unter|deidungsmerImal jein



164 Schhwager Morlcdhläge ZUL katboli)dhen NWiijlionsitatijtik.

tätigkeit N yür De1i Ort Der Jiiederlaj)ung jelbit, jJondern auch yür einen
meiteren Bezirk ınd ‚yabt Man ÖIie aup  s unD Nebenltationen als eigentlichen
13 Der NMNiillionsprielter unDd KRatechilten auT, 10 kann Dem un)de nad) in
gqabe OCr hriltlichen (Bemeinden [eicht Mr Antührung Der Kırdhen, apellen und
(Bebetsliokale ecdnung gefragen werden, Da Deren ‚zahl ım allgemeinen mit DET:
Pa  Ü  nigen Der Bemeinden DON nennensmerter Niitgliederzahl überein)timmen 170
YNierden allerdings O1e ebetslokale nicht 11 DIE aft aurgenommen 110 ur

Dann eineOC Kirchen unD Kapellen berücklichtigt, erqgibt )1c Orters große
Differenz wilden Der (Bejamtzahl Der leßteren unD Der Bejamtzahl Der rilten:
gemeinden. Ynnn Der proteltantildhen Statiltik wWare S wün)cdhen, DaR )1c unter'J 0C11 Begrift Hauptltation auber Den DON Husländern au d OIE DON ordinzerten 11
gebornen VDermaltieien Stationen aufnahme, eiınmal LLIM Dadurch OiE prinzipielle
(Bleichftellung OCr Kalljen 5 Yusdruck u bringen, jodann irrigen Anıdauungen
uüber en GStand Der Miıllionen vorzubeugen. In mandcen proteltanti)dHen Ntijionen
Der Südlee ıt DIE zahl Der weipnen Jtı)Nonare J0 gering, DAa Der eoaraph,
OCr Toje|he Borlchlag nicht ANGENOMMEN wird, yalt UL Jieben)tationen eintragen

Brundemanın *kann, IDIE Gtreit 105 ın jeinem NiiNionsatlas KRonjequent [ bat.
qg1ıbt yür Dolynelien illonare, Dagegen 113 Stationen aı Der Statistica as
wei Jür Nikronelhien Jitijlionare, aupt)tationen, yür Dolyneen 35 Mı))ionare,

Haupfitationen auTt. Bezüglich Der Jiebenltationen beiteht auch proteltan-
Auc Der Statistica as, Der DOCh 1tilderjeits noch keine einbeitliche Yuyra))ung.

Der Yage gewejen wäre, Durch jeine KRundtragen normgebend 3 wirken, Derrat Durch
ÖiC Benennung Der Rubrik A11 er Sub-Stations, DaR vDer  tedene Begrimne unferS  S diejem ıte )Jub)umtiert.* zweifelsohne mäAare notwendig, au ch teje Itatilti)che
Angabe Durd are al)ung DCSs Begriffes Der )ubjektiven YBilkür nacdh Misglichkeit
3u entziehen unD ıhr Dadırch eINeE wijjen)haftlich brauchbare Bedeutung 31L geben.“

en Austührungen 0eS Verrfaljers über 0aSs Schulweren kann man DOorbe:
haltlos zultimmen. ‘Bei Den Yehranitalten lınd AL unter]dheiden Prielterjeminare,
)ohere UnND Volksichulen. JtiNionen, OLE eiNne KRatechilten|hule eliben, werDden, {DAS

To)e niıcht Jordert, 1eJe An)talten nıt Der ab ihrer A)piranten auftführen, 110
lte NnD, zuma ın J0 Dielen Uti)llionen Vrielterberufen je wicdhtig GgeNUGg, M

au in einer Beneralltatiliik eine Stelle bean)pruchen 5 Dürfen. yür O1E Umagren:
JUNGg Des “Begris „Wittelihule“ läbt 1 Rein einbeitlicdhes erkmal nnden, Da O1e

Yuffajlungen  A HON In (Europa 1D mer:ıka 3 ver|chieden jind Da aber DOd) aud)
. .<Im Grundemann, $Yeine Wiijjionsgeoagraphie UunD Statijtif, ( alm 1901, 209

„Stationen InDd DIE 11 Der eqge mit europäildhen Der amerifanijdhen
Aiijhionaren ejeBHien Hauptipläße. Ylr mf eingeborenen alforen DDer Katechijten De:

VIAB! WerDden DD DEN neilten Gejellidhaften unfer Ddieler ubrit nicht mitgez3ählt.“

WE DE TE A AD WE —  W
ir DEr ©ÜDdjee madc)ıi 1nNan olfenbar DON Ddiejer ege Ausnahmen.

VE Wiilion 1nD Kolonialpolitit 8 ‚ Derirt DIiE Auffallung, DAR Der Cha:
ratiter DEr Nebenjtation 11n ihrer YVerloraung DUCCA) eine Hilfsiraft 1eq

Ylie ebr aud) Laiholi)dherjeits eine Cinigung uber Den Bearil] Yebenitation D:
tuf, erhellt QUS Den verjdhiedenen Angaben, DIE arl (Streit als Untwort auf
eine Rundiragen TUr en Katholildhen Wiillionsatlas erhielt. er IDmnnie DAa MEl
Deltens DIE [olgenden acht verjdiedenen Auffallungen Telt) InD einige Chrijien
vorhanden, elteht eine ChrijtengemeinDde ohne (ebeislofal, eine emeinDdDe mit QG‘ebeis:
hHaus, per10D1|Cd) omm ein ate  1 all Den Urt, DEr afe  1 hat DOrt eine eliden3,
es ine ule vorhanden, Der Wiijtonar hält 9 4ma jüährlich Oottesdienijt,
regelmähig wöchentlid) DDEer zweimwöcentlid) O®otitesdien .
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CM DIE HodHlHulen miit ihren uülern regiltriert MWerDden müljen, 110 ich Y)lıttel
hulen Den “WusDdruck höhere Schulen vorIchlagen. ‘Bei Der Angabe Der Schuüler ind
3ZujJammen|)tellungen IDIE Yı  )uler unDd Waijenkinder“, r  Saglinge Der Unterrichts: nDd

nd Waijenan)talten“ unbedingt 3 vermeiden, D C manche Waijenkinder nıcht Schulkinder
D 1110, aber hier DAaraUT ankomnıt, D1e Schülerzah er mMtiIein Yıe WMWaijenkinder

0 al)o gejonDdert anz3ugeben, Handwerks- ND Ackerbaulchüler aber IU Dann,
Y Der Unterricht ein aus'chließlich D  er dDoch vOTWIEGEND) technilcher Ut Wichtig eint
3E nOoch DIE Dl Rroje nıcht eroörterfe TAage, IWIie DIe Azahl Der Schulbejucher yeltzultellen

1 m Den Niıllions)chulen berr)cht dDUurcdhweg eın Hulzwang, er weilen DIE
Schulen ıNn mancdhen Niiionsländern o7t e1nNe jeht verlcdhiedene zahıl D Beluchern
au e1n Yiıllionar 11111 DIE geringlte ahıl Der Schulbe)ucher angeben,

N 10 ware 0As eben)o irrerührend IWDIe DIie Angabe Der HOcdht3ahl, vielmehr WUrDe Ö1e
Al} mittiere Durcdhidhnittszahl Der wirklichen Saclage nachiten kommen. Dıe wün)dens=
l mWmerte Auverlälligkeit unDd Bleidmäßıigkeit Za beı Ddiejen Angaben erz3ielt Wer:

DeN, IDEeNN eıne AaUSDdTU  1  i Vereinbarung getroffen ODer wenig|tens durch DAaAs
yrage)dhema Der Missiones Catholicae eINe einbeitliche Berehnungsmethode UNYGEs
bahıut WwWÜurDEe.

Yiıcht allgemeıne Jultimmung WDITD Der VBorlchlaag DeS Berjallers jınden, alle
übrigen Anltalten, DIeE nı Der Deel]orge, Der (Er3ziehung ND Dem Unterricht dienen,
namentlich al)o DIE Anltalten yur Iailen- 1110 KRrankenpflege einer gemein)amen
Rubrık zuzuweijen. Der Brund FÜr diejen OT  Aag, dDaR bei en Dielen kleinen
Stationen DIE e110A vorhandenen An)talten meilt gleichzeitig mebhreren zwecken Dienten, ; O
10 DA eiINe Unter)heidung Del Untalten ad) INHrer Haupttätigkeit au) Söcdhwierig:- H a
eiten itohen WwUTDde, erJcheint DOCh wenıq Iı haltıq ‘Rel Krankenhäujern läbt 105A d 6) A DIe Scheidung jebTt leicht durchfuhren, unDd IDO \1Ch IL Wainlen andelt, Läpt \ich
(üuUS Der qgrößeren 0Der geringeren zahl Der Wartjenkinder inenlt on au) Den Uha
rakter DEr Wartjenan|talten \hliepen. Die Angabe Der Wanjen- UD Krankenhbäujer ıf

einmal gebräuchlıch, au c \con ııt AückRlicht auf DIie ÜUnlche Der ıon svereine,
und er  eın mcht angebracht, ÖLe Antorderungen Aı DIE Statı)tik noch über 0ASs

aa Daüblıche Nar berabzumindern. HinNHtLLC Der Krankenhäujer Jordert ber hon DIe ’a  — D  S” R —”7 d ı S  S z
Rücklicht AuUY Den bedenklidhen Bor)prung, Den DIe proteltanti)che ı))ıon il dDiejem
Arbeitszweige GEIWONNEN, jeitens Der katholildhen YJtı))ion ge)panntelte Yurmerk)am-

amı aberkeit, DIE 11 gerade Dier DUTCH tatıltı Bergleiche wacherhalten Läßt.
DIE wirklıchen Veiltungen Der katholildhen ı)lon auTt Dem (Bebiete Der Krankenpflege
gebührtend U “UusDdruck RomMmMmMen, jollten DIE zahlreicen Ntı)ionsapotheken mi1t ihren
vielen erabreichungen gejondert ON Der eigentlichen Datientenpflege aufgeführt
Werden. yerner madcht DIe außerordentlıche Wıicdhtigkeit, DIe Der Drelle In Der I “ S CT E a
1011 euftfe ukommt, empfehlenswert, DIie Druckereien 1ınDd DIe Bejamtzahl Der
Im Berichtsijahr untier Den (kingebornen abgejeßten Dublikationen 3 NeNnNnen. ‘Die
Nitı)lionen werbden 100 yur ngaben diejer Alrt, DIe ihre weitreichenDde Lätigkeit aur
DdDem (Hebiete Der Waljen-, Krankenpflege unD Der literarılden i)llıon Ullultrieren, ım . E an d V T A
allgemeinen GgeLNn bereit inden. ToJe Deutet hier unDd andermäarts wiederholt (Y  Schwager: Borfchläge zur katholijhHen Miffionsftatiftik.  165  2  en  die Hocdhfhulen‘ mit ihren Schülern regiftriert werden müfjen, möchte ich |tatt Miittel-  en  jdHulen den Ausdruck hHöhere Schulen vorfhlagen.  Bei der Angabe der Schüler find  Zufjammenjftellungen wie „Schüler und Waijenkinder“, „Zöglinge der Unterrichts: und  nd  Waifenanftalten“ unbedingt zu vermeiden, da mandhe Waijenkinder nicht Schulkinder  T  find, es aber hier darauf ankomnmt, die Schülerzahl zu ermitteln. Die Waijenkinder  RR nng b  ——  Jfind aljo gefondert anzugeben, Handwerks- und Ackerbaufdhüler aber nur dann, wenn  ur  der Unterricdht ein ausfchließlih (oder doch vorwiegend) technijdher ijt. Wichtig Heint  e  noch die von Krofe nicht erörterte Frage, wie die Zahl der Schulbejucher fejtzuftellen  P Pn  it.  In den Milfionsfhulen hHerrfht durdweg kein Schulzwang, daher weijen Ddie  er  Schulen in manden Mifjfionsländern oft eine fehr verJdhiedene Zahl von Befuchern  1  auf.  Wollte ein Miffionar nun nur die gering|te Zahl der Schulbefucher angeben,  A S yl  le  jo wäre das ebenjo irreführend wie die Angabe der Höchftzahl, vielmehr würde die  n  mittlere Durdh[Hnittszahl der wirkliden Sadlage am näcdhften kommen. Die wünjdHens-  E  14  werte Zuverläffigkeit und Gleidymäßigkeit kann bei diejen Angaben nur erzielt wer-  den, wenn eine ausdrücklidhe BVBereinbarung getroffen oder wenigjtens durd) das  Fragejhema der Missiones Catholicae eine einheitlide Beredhnungsmethode anges  bahıut würde.  NidHt allgemeine Zuftimmung wird der Borjdhlag des Berfajfers finden, alle  übrigen Anftalten, die nidht der Seelforge, der Erziehung und dem Unterricht dienen,  i  namentlicdy aljo die Anftalten für Waifen- und Krankenpflege einer gemeinJamen  %  1  Rubrik zuzuweifen.  Der BGrund für diejen Borfhlag, daß bei den vielen kleinen  Stationen die etwa vorhandenen Anftalten meift gleidhzeitig mehreren Zwecken dienten,  g  %  '  jo daß eine Unterfdheidung der Anftalten nad) ihrer Haupttätigkeit auf Schwierig-  /  keiten [toßen würde, erjdheint doch wenig [tichhaltig.  Bei Krankenhäufern läßt fich  C WL VD  die Scheidung jehr leidt durchführen, und wo es fid) um Waijen handelt, Iäßt fich  aus der größeren oder geringeren Zahl der Waifjenkinder meift Hon auf den Cha-  rakter der Waifjenanftalten [Hließen. Die Angabe der Waijen- und Krankenhäujfer ift  nun einmal gebräuchlicdh, aud) JHon mit RückJidht auf die Wünfdhe der Mijfionsvereine,  und es erfHeint nidht angebracht, die AUnforderungen an die Statijtik nod) über das  |  üblide Maß herabzumindern.  HinfichtlidH der Rrankenhäufer fordert aber Hon die  ä  E  RückJidHt auf den bedenklidHen Borjprung, den die proteftantijdhe Mijjion in diejem  Arbeitszweige gewonnen, feitens der katholijhHen Mijjion gejpanntefte Aufmerkjam-  Damit aber  keit, die fidh gerade hier durch ftatijtijhHe BVergleidhe wacdhherhalten läkt.  die wirklidhen Leiftungen der katholijdhHen Mijfion auf dem Gebiete der Krankenpflege  gebührend zum Ausdruck kommen, jollten die zahlreiden Mijjionsapotheken mit ihren  vielen Berabreihungen gejondert von der eigentligen Patientenpflege aufgeführt  werden.  Ferner macdht die außerordentlidhe Wicdhtigkeit, die der Prefjfje in der Mij-  1£ :  |  fion heute zukommt, es empfehlenswert, die Druckereien und die Gejamtzahl der  im Berichtsjahr unter den Eingebornen abgejegten Publikationen zu nennen.  Die  Mijlionen werden jidh für Angaben diejer Art, die ihre weitreidhende Tätigkeit auf  dem Gebiete der Waijen-, KRrankenpflege und der KiterarijhHen Miffion illuftrieren, im  ä  /  allgemeinen gern bereit finden.  Kroje deutet hier und anderwärts wiederholt an,  ä  daß weitergehende Unterfheidungen, die er auf das lebhaftefte befürworte, jehr nüßg-  lid feien.  ä  Diejer Nugzen kommt aber er]t in einer Generalftatiftik, die zu Ber:  gleiden die Möglichkeit bietet, zur BGeltung.  Au ijft zu beadhten, daß die meiften  |  Mijlionen aus eigenem Antrieb nicht leidht geneigt jein werden, über die für eine  Bejamtdarftellung. geftellten Anforderungen hinauszugehen. BGanz befonders liegt eine  eingehendere Statijtik im Interejfje der hHeimijdhen Leiter wie überhaupt aller hei:  }  milden Mitglieder der Mijfionsgefelljhaften, da fie ihnen eine fonft IHwer 3zu er:  |  N  I3  3DAR weitergehende Unter]dheidungen, DIie auY DAas e berürworte, jebrt nuß
lıch jeien. E W ’’Diejer Jiugßen omm aber erit ın eiINeT BHeneralltatıltik, Die eT=:
gleichen DIEe Wiöglichkeit bietet, ZUr Beltung Auch ı au beachten, DAaR ÖIEe meilten
Mitı)lionen 1195 eigenem ntrieb nıcht el geneigt jein werDden, über DIie Jür eiINnNe
Bejamtdarftellung geltellten Antorderungen hinaus3zugehen an3 bejonders 120 eine
eingehendere Statijtik ım Jnterelje Der heimiılden Veiter IDIE überhaupt er her PE
nmılden Uitıtglieder Der Wiilnonsgejellldhatten, Da 1G ıhnen eine Jon/t er —

DE  D
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Ii\q liebende uelle DON Jnformationen ber Den wirklıdhen an INrer YWitillionen
öffnet. Yöenn einmal eine Ketorm unDd Bereinheitlichung Der Stati)tik eingeleitet
wIrd, joUlte DAaASs auch )0 gel)dhebhen, dDaB 0Aas vereinbarenDde Schema aut abjehbare
zeit hinaus Den wirkliıchen Bedürfniljen ent)pricht. ED a \ E | a W

Dıie Belprechung Der Yii)ionsanltalten ührte noftwenDdIig on 3L Behand
lung Der wichtigen Jiebenzweige Des mi))ionarı)ldhen irkens: Schule, (ZCarıtas, Drelle
ÜYıe eigentliche Wiı)l)ionstätigkeit, DIie reıin reliqgiöjer aiur U, kommt 1
Un deutlıchlten In Den kırdlichen Handlungen 3ZUM “UusDdruck Kroje Jordert ür eine
Beneralltati)tik 10108 DIe KRegiltrierung Der Zauten, RKommunionen 10 Irauungen, Da
dieje en hinreicdhendes 1ıld 0S kırdhlichen YXebens entwerTten. ‘Bei en Tautfen ıd
zwildgen zauten ÖN Erwachjenen unDd Rindern unter|heiden, auch DIie Lauten ıIn
L0desgejahrt lind gejonDdert an3ugeben. roJe wünlcdht auch beı diejer DIe Unter|chet-
ung D (Erwachjenen UND Kındern, Doch ılt jie ın diejem y  alle orfen bar DIl ye
rLingem Belang. ‘Be1i Der AUngabe Der Rommunionen muß wilden Dden Ölterkommu-
nionen unDd Andadhtskommunionen unter)dhieden werDden, Der jelbit Dieje Unter]cdeis
ung ermöglıcdht NUL Dann Sinen klaren Einblic, WEn auch DIE zahl Der Rommunilon:
berechtigten enann WwWIrd. Vjtit em Brunde empfie KRroje, auTt DIE Statiltik Des
Sakramentenempfanges bejonderes Bewict 5 legen. „Yıel beller als allgemeiıne— AAA ‘Hedensarten OM (Eiter Der Jieubekehrten unterrichten 1L115 Onkreie Jahlenangaben
ber dIE Beteiligung Sakramentenempfang ber en wirklichen an Des relıA SA  r qgiöjen Vebens. Allerdings genlügen DAa3u DIie zahlen alleın niıcht; mül))en auCh

v - erlauternDde Bemerkungen hinzukommen.“
Aur eine )tatiltı)cdhe Daritellung Des tiı))ionsbudgets verzichtet Der Berraller,

üa „eine au 407108 annähernd vollltändıge UÜberlicht uüber DIie GCinnahmen Der katho:
ilden Ytı)lionen ein Ding Der Unmöglichkeit ıf uNnNDd vorausjichtlich auc Immer
bleiben wWIrD . (Eine Bergleicdhung Der Beldleiltungen Der KRatholıken UunD ‘Droteltanten
bezeichnet DAaTım als untunlich. Dod) )o1l amı orfenbar nıcht Jeder Hergleich
ausgejdlo)jen werden emerkt ]a Der Berfjaller jelbit 123, „Da\ Der katholildhen
Ytıllion gegenwärtig Diel geringere materielle YJtittel 3UL DBerfügung teben als Der
proteltantil|dhen“ jJondern UL ÖiEe Heranıcd)laqgung Der katholilden Wiionsbeiträge
au eine beltimmte HShe, DIe )ıch eben niıcht GeENAU ermitteln Läbt

bringt ToJe eın )tatilti)cdes Schema ur Belprechung unD Begutachtung
Durch ja kundige Beurteiler. Jch gebe diejes Scema zunäch!|t iınfer liebhe 168)
wieDder unD geltatte MIr annn AUMM gleichen we OM au Brund Der vorhergehbenden
Austührungen ermwetitertes Schema (lıehe 169) vorzulegen.‘

Üıe GBruppierung ım Schema ı)t etmwas ANDers gewäühlt, DeDdarı aber wohl
keiner weiıteren (ErRlärung. “Yieu ılt DIE Unteriheidung Der Utıy)ionsgejellichaften, in
auptgejell)d)atten, unfier Denen ıch DIE ımn Der Miı))ion ätigen Vrielterorden ver]fehe,
1UNnNDd ıIn Öie Hılisgejell)dharyten Der Brüder unD ‚yrauenkongregationen. Recht dringend
mO; ıc Daflır plädieren, DAR DIie unjere Miıj)ionen J0 hochverdienten, ber

K  leibef oft verge]jenen  105 3 S A Hılisgejellidharften endlıch i)hrem vollen Kechte, unDd AWAL auch

CSchema !  L IDUTDE DDN arı Streit Sa 'A TUr eine In VYorbereitung DefnD:
lıde umfjajjenDde Miljions)tiatijtik Der Hauptfjacdhe nach afzeptiert. Dıie en unDd
Den Apoltol. Yiıtfaren einzujendenden yragebogen wurden DD (ST. eminen3 AarDdıina.
De Vai gepruft unDd erhielten DUTC) eine qutfige Yermittlung aud) DIE warm|te Empfeh
uUng DPS Yiaters. 0 ılt 3 offen, DA ur DIE In SI! \tehenDde Yublikation
Ddem eDdürınIs nadc) einer einbheitlidhen nD ausreichenden WitiNions)tatudit ıon ıIn
ent)prochen werden tanı.
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in DEr BGejamtitatiltik, kommen Läbt Üıe bisher zuweilen jeltzultellende “)iatio.  z
1 alıtat Der iı ionare, Deren Renntnis Doch auch DON Wichtigkeit UL, Läpt \ıch leicht

durch eINe urz3e Angabe in Rlammer unfer 0DeTr neben Dem Yiamen Der Bejellidhatten
kenntliıch macdhen 1nDd mehrere VYiationalı:täten ar verirefien, 0 möge jede derjelben

‘Be1 Dengenannt WwWerDden. 2 öllig internationale Utıjionen jeien als bezeichnet,
Rubriken Ratholiken, AWiı)onsprielter, Schulen, Schulkinder f Der DOTL Kroje
mit YMNorlhiebe DerwmenDdeten Bejamt)umme Der yehlende (kinzeltaktor eingeleßt. S kommt)
n eINeT Nı ionsitatijtik bei Der Angabe Der Katholiken DOT allem au Y DIie
eingeborenen TUteN a Die Der Nejer beiı Kroje vergeblich 1nDd erIt durch
zeitraubenden Abzuag Der “Yıssländer berecdhnen muß, eINeE Niethode, Deren WiängelP U vecht unliıebjam emprunden werDden, WDEeILN INan genötigt Ut, die Abzuge yür oine gröbere
3ahl OI NWitıjionen jelbit 3 madchen. 0es USDTUCRSuÜ1) C KRatholiken u)w
ılt uüberall DAas Yort europälıldher unyi eingeleßBßt, Öa teje ‚yormuherung Deutz
lıcher auch Das amerikanı)lddHe (lement, welches ın Den Jl  —.  —;  —  19nen ımmer tärker auUY=
I ein)chlie Antyänglıc laubte ıch DIe OTE „Eingeborene“ unD „Ausländer“

ber Der leßtere Yusdruck UT mebhrDdeutig, Da CL auch, Neinjeßen $ D  en
Indien ODer Den Dbhilıppinen, eingewanDderte 1 ODer Jjapaner Jal)en kKönnte,
währenD dieje DOC jür unjere Itatiltı)hen Awece zweifelsohne Der Rubrıik Der (ın
geborenen zu3uweiılen )ınd ‚yaRtı)d) wmurden \ıch au Die Bezeicdhnungen „Weipße“ und
„Farbige“ mit Den (Curopäern 1D Eingeborenen e  en, aber 4! Doch vorzuziehen,
bei Der üblıcdhen Benennung 3 bleiben unDd DAas amerikanı)lde emen Durch Den
Husdruck „europätlcher AbRuntt“ neDT jeinem e kommen 3 aljen, als PG 00 \ O  y n
durch DaS )lsort „Europäer“ ge)chie
I hege nıcht DIE Befür  ung, dDap DONM jeiten Der Miıllionen DAas erweiterte

ema als 3 weıftlgehend erachtet WwWerDde, vielmehr glaube ıcl aus Dem “YWiunde mandes
Niijlionsobern ND NWiijionars DAas “Yliort z vernehmen : „Wenn IDILr DOCh einmal
unjere trategijch wıchtiglten ‘Dolten (Stationen, Hulen, Tilten, KRatedhhumenen, Schüler)
DOL aller Ylielt bekanntgeben, Dann wollen IDITr au cl Irbeit machen, DdDamiıt DAas
Yirken unjerer Ntı)jıonen wWirklıch unD allleitig erJaht WerDde.“ Das Anjehen Der
Niilionen ND DIE wijyjenıcdhajtliche Keputation Der Ratholildhen Nti)lnonstatitik Jordert,
daR WTr In ın)eren altı) Antorderungen unD Veiltungen nı zurück|tehen hınter ‚Der proteltanti)hHen VJtıljion, DIE Del INTer Her)plitterung DOCh GUl  J AanDdere Schwierig-
eiten Au übermwinden bat. HUT zeit, Kroje jeine Atılonstatijtik hrieb, WwWAare

\d)werer geyallien, uUber eine mit Ablicht au} DAaS be)dheidente ia hberabgeltellten
Antorderungen hinaus3zugehen. Jiadhdem IDITr aber Den statıistica as mit jeinen
Veiltungen (84 KRubriken) DOLX 115 aben, Dürtte Man G einem R  1  n Statiltiker
NM verzeıhen, Weiln nı Der derzeitigen Yage ND Veiltung Der proteltantiı)dhen
Niiljionsitatiltik einigermaßen Kechnung iragen wWo

m Dierten Kapıtel behandelt KRroje, wWDUas vieller zwecRmäkhlger bei Der Begriffs-
unDd wecerklärung Der Niilions)tatijhik ware, Den JNiugßen Der tions-
tatıltık, Dden 49 Rur3z dahın cO)arakteri]iert, „DaB eine Qui geordnete Statiltik
Den genauelten unDd zuverlähiglten über Den Stand eINes Bemeinwejens
Jowie über etwaige Wiängel desjelben, DIE T)achen Diejer Niängel unDd DIEe Yiittel zUur
Abitelung Der Wiängel 3 bieten vDer Ahnlich )agt Der Ntarburger £heologe «& B  —— —  e ennn —  W A e e —  — . ——
Drof. Wiirbht, einer Der belten Renner Der proteltanti)hen Ytılion : „Jie (Itatiltijche
UnterJudhungen) )ınD geradezu unentbehrlich unDd können, MWDEeNn DIe Vrobleme rchtig
geltellt werden unDd \1e über längere Heiträume unDd größere (Bebiete ausgedehnt
werDden, Der UJtılion jehrt groke Diıente leilten, ıIndem ıe au ber)äumnilje hıinweiljen,
UNDd 3ZUM ‘J‘(achbey1keüu uDer ÖTEe lIriad?en DONMN Stockungen 1nDd KRüc)Hritten In Der



168 Schwager Borlchläge 3UT katholilchen Mijfionsitatiftik.

Eeep amn S mf —n  TT EET S ET PE Gejanıtzahlda Si  e  Z  amtzahl

D K euTopällcher
” weibliche Abıtammung Natholifen

nicht
tatholıde DADDN L

d Üittel  uller Schulerinnen
ND

Schuler

$tatecdhumenen
J Gejamtzahl

Y

(Qu3 prie)terA0glinge D DADIN Eingeborene (j)ionsAUJELN
Gejamtzahl

D. GingeboreneAn)talten dyar!tafıDe Sonmn)tige
Unmtenbruder

erwachlenen S$yelden L168  Schhwager: Borfhläge zur katholijhen Miffionsftatiftik.  E  äé  a. Gejamtzahl  a. Gejamtzahl  b. buvon_ europäifcher  b. weibliche  Abijtammung  311160105  e. nict-  =  E Z  tatholijche ;  HOQUQ  [  d. Mitteljdhüler  HIUMIIINPS qUN 1311@D *6  HIUILUNGIIOES  :‚\  |  1G  a. Gejamtzahl  ir  3  }  Gqua  u}  OT  a33laıad  3  Su1ySoS  b. davon Gingebox'enä  SUOF 7E  u2alnıp  11‚  a. Gejamtzahl  +  b. Eingeborene  il‘  iä\  U3}1041U6  3AQ130.110(p  261109  c. Zaienbrüder  a. erwachfenen Heiden  b  w  e  d  aalıaGSHOHUNG  ä  d. Schwejtern  ß. “e>r-u;n&')ieruen> 33éiben  WOaDG  o  °v. Dunpoö  in ‘Iobesgefalp  u00a  e. Katechijten |  e V £)éribevnrfinvberrn inw  *X Ho@lyalabsuozl I1  Todesgefahr  (i. n$\riänjberrn d)ri‘it:  e  3G0ISILST 1U HND  lidher Eltern  aag  u3120UUUs|  d d A  ur 38u1 S0  »  }  a. Hauptjtationen  x (lg unyalvagk) zouUNG Sa@lyozladıe  un  67  A  1Q 0Is @I1  u3SUnnvaAz  b. Nebenfjtationen  HUO1DIS  a. Gejantzahl  E SSS  n  n  DE  ba  b. bÄnlmv Ojter- |  Qun  ul MIUOCIU  NWWOM 'FE  U3]19001  UU  Tommunionen  1G0IsI RS  a. Gejamtzahl  GT  A -  UDa  b davon Mittel- |  {  um@Sö 8  d  yBln 2G0I  SI 1WUS  jOulenMN ionshelterv B E )weltern.  ermad;iefiä géi£);!l NADON
b

Schema
In OD EIBTAUN DON $atechiltenO  )3eubcnfm'oem 1ı Mijjlionsgejellicdhatt

Todesgefjahr
d Rmbern Hrilt: Berichtsiahrt

7  en

( Itern A  YrierterJeMINATIEN ögliınge
H»auptjtationen

Diszele)
(DBräfeitur,

Yirfariat
Apoltoli)dhes

Berichtsjahr Irauungen
Nebenitationen (  fationen

Gejanıtzah!l

b E B DE  DaDDN UD{1NMONEN Hommuu Kayellen KXirghenLommunionen Berichtsjahr
Gejamtzahl

enKranfe DaDDON Wttel: Schulen
6 verpflegte

Jahr

Berichts-
11185

hulen



ahraaMijfionsmijfen]HaftTüurt)hrift

UI@lIAUDISTND FE E — Dg m  va  b S S aa l DUL11949IAnDGS uazlo(pt
UIUI10q3DU12

URF7(DADUNIIT
13JUMU300130IIdnN0DG1IANAH

;HINOLDHUIGIIGU311017053101U0]
4unDd J]DJ0]z  z  539496)131190ULuUINDIA?

U013059310110]ualo@lıala BsinG
aD LLUWl1371312130911 0712(6

DEr

zDJ1]JDUO17D26
Der

A  _- “3Q0 BUE

uso @lıa la BS u
U3J0Q101U04$19QUDISIEG

AD ULW 3311270
IU3210Q3DU15)133l311d-SUOIE U9JD0Q1QUDY

MlA3QUDISIIG
1G40$;AJUWINDSaten UI1L0QIBULD13QNIG

911104704Hnaa(p!1qums I6  R: C: 470a SO
Ud7110Q710IHPRGU2934 IUI10QqQIDU1DuDS U9INGISHAR 9371104704aylnadaIIN Hen3UI10qQIDU1T

TUr

WI710QPHPNG331100337015
Gvt;AJQWINDS13alra GSUWOLLLLLCE UWIUM117|10D3703

U91110G704UI10qIDU1T) Kna  ben131435

DWU30S5K SR \“  wr6— |\WHH0GPHONG
IWI10qQI0U1T 1331104703JI0

z@IU !
chenS3UI10QIDU17)

ur

WINDS
1Ga"u33103(405001111206WUULLWAGQIRaul

u33ı
DIE

‘131437
UI0GPOHPRG'"doa1ndaz ıu— HUnzgl69111 1GDEHNUDIEıINDSE(p 10A01' HUNnzgIe:0010%$

GÜUIUM1I3IN°Su3q9ı)
uI@uı au

190u0|1938%

1lnDQUIlLVDNZ1131launJ0
E  —4<

(3l3t1G
unyalvIskK)
JDLIDI1S (
sa@l107 OE

zu3| ADQUNADUIQ1I6
WlnDQqUaLUDAMu3l0vaız

AJOU1LM13120— U1HANDT, Der1406AJQUUIU3LUNG303Sap111231342 U373091}3
UWNDZ,Wl1Q0130s2300 H37947016

UWIDUNNDAIT,
37917 321IqQUOIULNLULWOM aenunı32qQD1dA111eUI210qIBU1275

UDDGU3  au13143210q39U13

ten30qVDEr1Gvt81180)UIUOIUNWLWOIG 41109u373831131U3210qQ39111938

169Mijlionsitatijtikkatbolildhen3ZULBor)hlägeSchwager



170 Schwager Borlhläge 3Ur katbolijden Mijjions)tatiltik.

Miilionsarbeit antegen. Die graphilde Daritelung Der (Endergebnilje Itatiltiı)dher
Unterjudhungen erjJebt ange (£rörterungen unDd DIE auTt unDd niederlteigenden Rurven
können Vehren enthalten, auT DIE eın ırreunNDd Der Miti))ion 170 verzichten wolen.“!
roje wei Darauf] bin, DAaR aduS Der klaren (Erkenntnis diejes Jiugßens gröbere Staaten
ährlıch YWiilionen Itatilti)he we auswerften. (bine AUT genauer Sacdhkenntnis
beruhende Beurteilung Der Wiij)ionslage ıf iın gleicher eıJe DOT Der Berahr DEeSs Opti:
mismus mwWie Des Del)imiısmus e)qhÜBt, unDd DAas hat geravde au] dem (Bebiete Der
Mii)ionen, DON Dem )ıch manche unrichtige Dorltelungen machen, eiwWas 3 bedeuten
“ille dieje YWiotive nDd mebr praktı)der aIuUr unD Den Mitı)lionspraktikern ZUur (Fr:
wägung vorgelegt. DaR eine erakte Statijtik yür DIE ege Der Ntij)ionswiljen)dhaft
ein unumgänglıdes (ErTordernis bildet, unDd ınr ın mancher Hın)ıcdht er|t dIie nötigen—© O OE E a
GBrundlagen a  Y ılt jelb|tver)tändlich.

Yln Bedenken, DIe ıc DIEe tatıltı)he Darltellung Der Miiıllionen erbheben
a))en, erwähnt roje NUL 3WEeI : Die Wiiglıchkeit Der Wtıpdeutung DON jeiten InDders:

2 E T gläubiger unDd DIE Bejürchtung Der Uiı)ionare, DaR eine rückhaltloje Berichter|tattung
über DIE il)ion Diejer 0Der Den Utıj)ionaren \ aden könne. Der er  e Ginmand Dürfe
nıcdht abbalten, „UNS ojren über unjere kiırdlidhen Berhältnilje ausz3zu)precden, auch IDEeNn
aran mandes nıdt erfreulich l  “ Doch könnten nıdht jelten DUCCH präzijere yal)ung——  Va —A
Der Berichte, DUCC) urze 3u)äße unDd (Erläuterungen Atıpverltändnilje vDermieden werDden.A Au] Dden zweiten (inwmand ermwidert Kroje, DaB Der ryolg keineswegs aus)chließlid
DON DdDem ıyer und Der Tüchtigkeit Des Mtıllionars abhängıg Ult.“ Dies wiyjen
belten DIe eitungen Der i ionsvereine unDd MiiNionsgejelljcdhatten unDd, WiIe wohl
eigefüg werden muß, OIie Utıl)ionsobern 3 beurteilen, weshalb auch DIie 1))10NS-
gaben richtiger diejen, als Den einzelnen Ytijionaren zugewenDdet werden, Da 1eTDUr.
jicdhere Bürg)chatft ür eine DBerwendung Der (Baben nach dem wirklıdhen Bedürfnis
Der Miijionen geboten wird on Den Utiıj)ionaren werden aber audc) noch AnDdere
(Bründe niıcht DIE q  1 als unDd Deren VBerwertung Durch ÖIEe kırdlichen
YUrgane, ondern DIiEe Bekanntmadh ung derjelben DOTLT aller Yielt geltend
gemadt. (Es omm DOTL, DaB 0Aas ‘Bekanntwerden Der Jahl Der Bekehrungen @1:
Tolgungen Der Mitıllion hervorrufen und ıhr Ylirken beeinträchtigen würde, WIe
zurzeit ın mebhreren Balkanltaaten unDd vieleicht audc) in islamıitt  en VYändern 60
bemerkt ein NeuUueier Bericht aus Bulgarien : „Die DON UuNnNs und anderen gemachte (ET:

ir Uiijlion unDd olontialpolitit in Dden en  en Schukgebieten, üÜbingen
1910, 2b

Z Bal. Da3ZU {X Wtijlion unDd olontalpolitit In Den en  en Schukggebieten 25
„Die Wijjionsitatijtit 17D 9 aröbere Dienlte eilten im)tanDde jein, je lebendiger
zugleich DIE (Ein])icht Ü1, DaB DEr üubere (Er{olg niemals ZUM Wakhijtab Der iln QE:
madı werDden DATT, wWeDer in DEr Hinjicht, DAR DATAUT hingearbeitet wirD, nodch in DEr
eziehung, DA Ddarnad) DIE eiltung eines Wiijionars abge/dhäßkt 1CD. 6S U1 aher
aud) Die ®Gejahr beadien, DAR nicht aut einem mweg teje verhängnisvolle Yeriung
DEeS Erfolges ZUx Geltung gelanat. ir Dentien el DIe verbreitete, unDd ür andere
Vebensgebieie aud) berechtigte Gewohnheit, auf CUunN. DDN tatijti)dhen UnterjJudhungen Dden
eren Durch|hnift erechnen, eine Yitormalzahl 3 gewinnen. Dıe beliebten
Durcdhjhniitsberedhnungen werDden aber NUL DEr Uitittelmäkigteit gerecht unDd gefährden
Ddie Anerfennung DeS Bejonderen unDd nDIVDIDUellen. Her wyall fann einireten, DAaP DIE
Begründung einer emeinDde DOT wenigen Köpjen nach lanajähriger entjagungsvoller
Tätigieit eines Wtı)ionarTSs verDdienf, als ein hHervorragenDder (Erjolg beurteilt 3 werDden,
während DIie ahrtliche VBermehrung einer Oe  inDd eit gröbere inNern untier anDderen
Verhältnijjen vielle: Taum noch als ein ge)unDdes8 gelten
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er yahrung, DIie GENAUE Benntnis Der hieligen Berhältnile unDd Der wohlgemeinte Rat
bewährter Yutori:täten erlauben UL le1ider nıicht, DON Den erfreulichen (Eryolgen 3
jprechen.“ L ‘In oldhen en qgult jelb)tver)tändlich 0Aas VDrinzip : Prius vıvere, deinde
philosopharı S0 DIE Erilten3 Der Utıjnon gerährdet wirD, mühlen OIE Jntere)jen Der

[6 Statiltik zurücktreten. Undermärts ürchten )Jti))ionare, Ddurch Bekanntgabe Der Stati)iik
DIE protejtanti) He iillion noch gröberer DILIOA anzu)pornen. m allgemeinen

el ılt aber, el Ntijionen ın Yliettbewerb miteinander treien, 0AS Beltreben Der
Proteltanten, Den Hor)prung 34 gewinnen ODer ehalten, )\hon Derart ebharlt, DAr

[s eine erhebliche Steigerung IDTer Lätigkeit aum erwaritien Y)tan Ut eben au
eiden Geiten In ein beitimmtes Jar OIl itteln unDd Kräften gebunDden, 0 DaAB auch
die heißelten Wün)che Der Wtijionare Daran ihre hranke undenN. Uberdies ıj ÜIE
Bejamtlage Der proteltanti)hen Ntiljion inyolge Der Uberlegenheit IDrer nnanziellen
ıttel unDd vieltach auch Inrer Kräfte Derart ÜUnItig, DAR OIeE Katholijhe Wtijion ein)

5 weiılen bei einem eralet DEr Be)amt)tatijtik nı 3 ürchten bat, \ondern In ıhm
ig e1n DUTCh DIie Wucdt Der at)achen wirkendes Y )tittel belibt, DIEe katholilcdhe Yitelt ZUr
je Teilnahme UtıNionswerke autzurütteln. Endlich ıll In Uiılionskreien ein Der

Statijtik abHolder Bedanke verbreitet unDd wirk)am, Ddem Dalmierı ın er
W Schärfe Uusdruck gegeben hat unDd Der )ıch Rur3z ın zujammenta)jen Läbt, DIe YWier

öffentlichung Der Miijionsertfolge, DE DOoCh In er)ter inie, hinjıchtlı Der eigentlichen
Bekehrung aus)chließlich, ott zu3zu)ldhreiben eien, Diene Der men)cdhlichen (Aitelkeit un
raube Der NWiı)lionsarbeit Öen göttlicqhen Segen. Hıeraut UL eTWIDeETrN, DaB DIe ‘Be:
ehrung Der Wien)chen als durchaus DAas Yierk (Bottes, DIEe Niijionstätigkeit

56 aber e Yiıttel 118 deyjen )ıch ott U einmal Zur Kettung Der Geelen bedienen wl
Die Statijtik ‚o 1l nıcht Der men)cdhlichen (<itelkeit Dienen, jJondern Im Begenteil DOT

[5 allem ÖIE en nachweijen, DIiEe ım AWiiionswerke noch aus3zujüllen )ınd UND P S}
urch itatiltı) He Aurfnahmen unDd Bergleiche erkennbar Werden. Dem Statiltiker ı K

eIn31q LL DIEe e  un Der1 3 [uUNn, Mag dieje NN (Chre einbringen
0 0Der nıcht, unDd WeLr \1ch DN diejem autrichtigen Wahrbeitsitreben leiten [äht, Dem 1ITD

DeTr göttliche egen gqewi nicht yehlen ür DIEe Herötffentlidhung Der Statiltiken
pricht vornehmlıch DAS allgemeine Jntere))e Der Kırde, Deren auch eufte noch Qr0R-

Ö artıgen Veiltungen aut Dem (Bebiete Der tıllion, Der ul-, Wihenldharts unDd Bohl
[3 Jahrispilege DIE e ABiderlegung Der IDr nachge)agten KRulturfeindlicdhkeit UT, zweitens

Der wohlbegrünDdete Nn)pru Der UtıjionstreunDde, DIE CIn gewi]jes Recht DAaraur baben
3Uu erJahren, worl ihre en Derwan worDden ın unDd we y  rüchte 16 gefragen
haben, endlıch au 0AS nferelje Der i))ıon elbift, Oie iın inren jahresberichten OM
vortreimliches YWiıttel belißt, Den ıyer IDTeTr yreunDde DON anzUuULEGgEN.

Das Kapıtel Des theoreti)hen eils Der Krojejcdhen Nti)ionstatiltik enthält
eıt)aHe ZUL Würdigung Der AtijionserTolge 0Der gQeNAUET hiltorijche rörterungen

S über DIie Ur)Jacdhen Des ver)dh)iedenen Utijionserfolges Der mittelalterlichen unDd nachnıttel-
q alterlidhen Utijionsperioden unD 0es Huammenbruchs Der Ratholildhen Ntilionen IM
u 18 Jahrhundert. Dıe altere UJtılNon unzweiıtrelhatt größere zahlenerfolge als

DIe moDderne tılion, WD US haupt)ächlt auT Oie rärtigere, aber nı elten bedenkliche
V  1  e Der yrüheren ka Kolonialmächte zurück3zurühren UT Dıe eutige W ARatholijche Mtılion bat Dagegen zugleich m1t Der proteltantı)hen Ntı))ion unDd Den eit
verbreiteten Einlüyen Des abendländi)hen Unglaubens 3 kümpfen.“ (F ı1 bDer au c'L

' Wiijionen DEr Augultiner D Yiaria  Z HimMmeljahrt 1910, 150
Palmier1, La Chıesa KRussa, KFırenze 1908, (41 e S c a U aan  E$  Schhwager: Borfhläge zur katholijHen Mijjionsftatiftik.  E  i  er  jahrung, die genaue Renntnis der hiefigen Berhältnijfje und der wohlgemeinte Rat  en  ı1  bewährter Autoritäten erlauben uns leider nicht, von den erfreulidhen Erfolgen 3u  jpredhen.“* In joldjen Fällen gilt jelbftverftändlid) das Prinzip: Prius vivere, deinde  en  philosophari !  Wo die Erijtenz der Mijjion gefährdet wird, müjfen die Intere]jen der  15  Statiftik zurüctreten. Anderwärts fürdhten Mijjionare, durd Bekanntgabe der Statijtik  }  i  die protejtantijhe Mijjion zu nod) größerer Aktivität anzujpornen.  Im allgemeinen  5  er  ilt aber, wo beide Mijjionen in Wettbewerb miteinander treten, das Beftreben der  Protejtanten, den Borjprung zu gewinnen oder zu behalten, Jh)on derart lebhaft, dak  s  eine erheblidhe Steigerung ihrer Tätigkeit kaum 3zu erwarten fteht.  Man ift eben auf  it  heiden Seiten an ein beftimmtes Maß von Mitteln und KRräften gebunden, Jo daß auch  [>  die heikelten Wünjche der Mifjionare daran ihre Schranke finden.  Überdies ijt die  E  |  BGejamtlage der protejtantijdhen Miljjion infolge der Überlegenheit ihrer finanziellen  n  Mittel und vielfachh) aud) ihHrer Rräfte derart günftig, daßz die katholijhe Mijjion einft=  5s  weilen bei einem Bergleichh der BGejamtftatijtik nidhts zu fürdten hat, jondern in ihm  'g  ein durcd) die Wucht der Tatjadhen wirkendes Miittel bejigt, die katholijdHe Welt zur  fe  Teilnahme am Mijjionswerke aufzurütteln.  Endlidh ijt in Mijjionskreijen ein der  in  Statiftik abholder BGedanke verbreitet und wirkJam, dem P. Palmieri O. S. A.? in aller  ıg  Schärfe Wusdruck gegeben hHat und der fichh Kurz dahin zujammenfafjen läßt, die Ber-  öffentlidhung der Mifjionserfolge, die doch in erfter Linie, hHinjichtlid) der eigentlihen  Bekehrung ausfHließlich, BGott zuzujdhreiben jeien, diene der men|hliden Eitelkeit und  raube der Mijjionsarbeit den göttlidHen Segen.  Hierauf ijft zu erwidern, daß die Be-  9l  kehrung der Menjdhen als jolde durdaus das Werk BGottes, die Miijjionstätigkeit  56  aber ein Mittel ifjt, deljen fidh Gott nun einmal zur Rettung der Seelen bedienen will.  8  Die Statijtik Joll nidht der men|hlidhen Eitelkeit dienen, jondern im Gegenteil vor  IS  allem die Lückeen nadhweijen, die im Mijjionswerke nocdhy auszufüllen [ind. und nur  |  |  e  durdg [tatiftijdHe Aufnahmen und Bergleide erkennbar werden.  Dem Statifjtiker ijt es  n  einzig um Ddie Feltftellung der WahHrhHeit zu tun, mag dieje nun Ehre einbringen  d  oder nicht, und wer [ih von diejem aufridhtigen Wahrheitsjtreben leiten läßt, dem wird  der göttlihe Segen gewiß nicht fehlen.  SFür die Beröffentlidhung der Statiftiken  le  IpridHt vornehmlidh das allgemeine Interejje der Kircdhe, deren aud) hHeute noch groß=  0  artigen Leiftungen auf dem Gebiete der Miijjion, der Schul-, WifenfHafts: und Wohl-  (s  fahrtspflege die befte Widerlegung der ihr nadhgejagten Rulturfeindlichkeit ijt, zweitens  der wohlbegründete Anjprucd) der Mijjionsfreunde, die ein gewiljes Recdt darauf haben  n  zu erfahren, wofür ihre BGaben verwandt worden find und weldhe Früchte Jie getragen  haben, endlihH aud) das Interejje der Miijjion Jelbjt, die in ihren Jahresberichten ein  vortrefflidhes Mittel befigzt, den Eifer ihHrer Freunde von neuem anzuregen.  x  Das legte Rapitel des theoretijhen Teils der KRrojejhen Mifjionsftatiftik enthült  Leitjäße zur Würdigung der Mijjionserfolge oder genauer Hhifjtorijdhe Erörterungen  x  x  über die Urjacdhen des verJdhiedenen Mijjionserfolges der mittelalterlidHen und nachmittel=  g  alterliden Mijjionsperioden und des Zujammenbruchs der katholijdHen Mijfionen im  g  e  18. Jahrhundert.  Die ältere Mijjion hHatte unzweifelhaft größere Zahlenerfolge als  die moderne Miljion, was hHauptjächlid) auf die kräftigere, aber nicht felten bedenkliche  Mithilfe der früheren katholijhHen KRolonialmächte zurückzuführen ilt.  Die heutige  *l  e  katholilde Mijjion hat dagegen zugleich) mit der proteftantijhHen Mijjion und den weit  verbreiteten Einflüjjen des abendländijhen Unglaubens zu kämpfen.? Es ift aber auch  T  E  i  l  l  * Mijjionen der Augujtiner von Mariäi Himmeljfahrt 1910, 150.  * Palmieri, La Chiesa Russa, Firenze 1908, 741.  }!  %; U}  ® Bal. ZIM Nr. 1, 71.  %  12 *  '  /Bal W L {1
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Traglıd, „° IDITE Dden Jahlenangaben Der en WiilNnonsberichte immer \9 ohne weiteres
(Blauben denken dürfen“. ‚jm lltertum unDd ım YJiittelalter (l  IL Man nıcht gewohnt,
mit großen zabhlen 3 rechhnen unDd verlor jeden Niapltab, wWDenn in DIie Taujende
ging. ErIt nDde DEes Yliittelalters babhnte )ich almabhıiı eın m)hwung
Die Dem bl. eyran3 Xavier ın Der populären Daritelung zuge)dhriebenen YWiılionen

Bekehrten unDd jelbit ÖIE „vielen HunNDderttaujende“ ! Des röm!  en ”BRreDiers jind
ge)dhicdtlich niıcht nacd)weisbar. ennn Toje iın Tage e  / obD peziell iın apan Öie
Jabhl Der Tijfen je bis au eine Yllıllion geltiegen jel, ıf diejes ei)pie weniger qut
gewählt. Audc) Neuere Unter)jucdhhungen diejer Tage halten _ einer YWlıllion und
mebr Tıjfen 1ür Japan Begenüber DEr proteltanti)hen Krultik, DIE 0 gern ON—— — =“>P. ..  —©r “>.;. x{ v_.'' einem vollljtändigen un Der nacd)mittelalterlicdhen Ytı)lion reDdet, hebt DEer erjaljer
jehr wirk]am erDOT, Daß Der Hauptertolag Der Miı)ionstätigkeit DEes bis Jabr
uUNnNDderISs die Chriljltianifjierung 0es größkten el DO ÜD- unDd YWiittel:
amerika un Der Ubilippinen Ut, DaB er unrichtig Ut, DON einem vDOoll:
itändigen zu)jammenbruch Der katbolijdhen Aitiıjionen nDde Des Jahrhunderts
3 reden. Die Miıllionen in apan, Cbhina, Jndien, DIE tat)ächlıch einen ZujJammenbru:
erlebten, ınd niıcht inneren Miängeln, onNdern nfolge roher Bewaltanwendung

“ (VBerfolgung, Aurhebung Des Jejuitenordens, Jranz3ö)i)he Revolution, Klolter) äkulari)a-
tion) JUMm Jtiedergang gebracdt worden. Ylit gutiem Recht e TojJe DACUm Öie TageWE E ın billig enkenDde er „Was mu}  Nn  TDe u  15 Den proteltanti)dhen Mitijionen in iIna
werden, S jahrzehntelang blutige Berfolgungen unfier ı)nen wüteten, Wenn Die
Miijjionare Talt alle rmorDdet würbden unDd Rein T)a unDd keine Beldjendungen mebr
IS (Europa 0Der Ymerika R  amen Ddann nıcdht auch DIE proteltanti)dhe il)ion

diejen egenden ın Trümmer gehben YWienn Man DAaASs nıcht In “brede itellen Rann,
J9 ilt ungere und unchrijtlich, In diejem ‚yalle böhnijch DOT einem kläglichen yıasko

YltanDes katbolijden VMijionswejens 3 prechen, mie Das wiederholt l  d
o  e erwarten, DdaB 1eje objektiven Ausführungen, Die 3 Den wertvollten Dartien
Des u  es gehören, auf proteltanti)|der GSeite gebührende eacdhtung n  en

Damit lieht Der theoretilche eil Des u  es, Dem IDITr ın er}ter ınmie un)ere
Aufmerkjamkeit Ometen. Hon einer Belpredhung DEr ım weiten ‘Feile Jolgenden
‘Tabellen kann hier o mebr abgejehen werDden, als Die Rejultate jeiner Beredhhnungen
grohenteils ıon iın Dder un  au Der vorigen Yiummer ZUT Berwendung gekommen )indSSS O TT T 2 A Yllan kann NurTr wünjdhen, DdaR roje, WIe bereits ın Ausjicht geltellt bat,*
audch weiterbin Der Miillionsitatijltik jeine bewährte Ta widme unDd Den VBerdienten,
dIie 105 DIie il)}iıon )owohl WIe DIie MiıNionswiljen)dhatt durdch eine erite
(Babe erworben hbat, Ddurch ‚yortjeBung jeiner rbeiten nocdh weitere und größere hinzufüge

VBal meine Heibenmifjion Der Gegenwart: Worderindien unDd Britijcdh-Hınkter:
indien 32,

l\
elplace J. Le Catholicisme apon I1 (Bruxelles 129

Wilenidhaftliche Beilage ZUur ®Germania 1908, 36, 84



M
te Die Edinburger WMWeltmi)jjionskonferen3. 173 —— _>

ıL,
De Ü Cdinburger Weltmiffionsfonferenz
10 YNon Biet)lch Obl1 in (Engelport.
1e ottland, 0AS Durd) jeinen irer rür Das Niijlionsweljen — Der pibße Der DrOfLes: VDf itantilden VYVäander ite jab in Den agen DO  3 bis Junti 1810 DIe ers
ıD 11t Dden Yiiauern
)

troter beinabhe jämtlicher proteltantildhen Wiijionsgejellcdhatten E Ejeiner Hauptltadt einer Weltmijionskonteren3 verJammelt. (Es (T D1es OTiEe dritte
OIe er  € 1888 in Yondon Itattgerunden, Die

s
Beranltaltung diejer Art;
zweite 3 Yiem York St1e übertra ihre Borgängerinnen bei weitem, owobhls an Großartigkeit Der rgani)ation und ın Her Irbeit als au c Durch Die zahl uUNnND

P
‘6 Mannigfaltigkeit Der ihr beteiliagten Miijlionsgejellidhaften Jbhre Berhandlungen,

die in einem neunbändigen Berichte jeßt vorliegen, bieten zudem ein )oldhes Jnterelle,
DaR DiIe katbolilcdhe Millionswiljen|dhatt 1eJe bedeut)jame Tagung nicht unberüclicdhtigt
lallen DarT. (Es joll er Rur3 aut Den Berlauft Der Konferen3 und Den wiljen|dhaft:

is 1'  en Wiert DeSs Berichtes hingewiejen werden.*
€

Berlaut Der KRontferenz3.
]

Yian Kandn Der Weltmi)ionskontferenz 0as HZeUGNIS nicht verjJagen, Daß lte )0rg» b“  ;  Pa  ® -rältig DOTDEerELILE IWDAT. wei a  re vorher acht Kommi))ionen (3U je YJlits

L, gliedern) gebilde worden, A Denen Oie bekanntelten Wı )ionstheoretiker Amerikas,
Großbritanniens unDd 0es Rontinents herbeigezogen wWwurDden. Gte Derteilten 11 Die
großen Mi)jionsfragen ın Tolgender eije

Berkündigung DEes (Evangeliums in Der ganzen nich  riltlihen elt.
Die rgant)jation Der eingeborenen Bolkskirdhen in Dden Mitiionsländern.
Dı Schultätigkeit ın Den Willionen.

I!
Die Mtillion mn ihren Beziehungen Den nicdhtqriltlidhen Religionen.
Dıe Ausbildung Der JJti)ionare.{ Die Brundlage Des Niijjionswejens in Der HeimMat.
Die NMii)lionen unDd OIE europäilden und einhbeimilden KRegterungen. 7D a D ACN ©9 S 165 ©&%) S ©O (Einbeitlidhes zu)jammenwirken Der Niilionsgejelidhaften.

1 VBorliegender Yirtitel wollte DIoR rejerieren unD analy)ieren, DAa ıon Die Auf3äb:
lung DEr vielen behanDdelien Gegen)tänDde, wie Der VBerl. OHreibt, TUr tatholijcdhe 1)11011S- n  Ba  EB LAe jehr anregen {t unD am i1t An)prucdh nimmt, eine Kritit aber inNs Wier:
loje hätt en müljen irokdem ehalten WIr N  195 ein el uüber Dden Xongreß unDd
eine Ginzelleiltungen 1Ur patere Beiiräge DL. [ Die ReD. | Fa ’ l OE ET OE A

Yıie DDN arned, Ti einer DEr protelt. Wiilionen Berlin 1910,
172 erwahnte Weltmijionsiontferenz 8 Vondon 1579 heiben Teinen B A —  {„ÖfumenijqHen“ Ara  .

Reports OT the OTr Missionary Conference 1910, ıphant, Anderson 14

Ferrier, Edinburgh an London 1910 Her reis ür DIie ıön gebun
denen BandchHen, DIe zujammen 3349 eiten Jallen, A ein mäßiger.

Ylls Uuellen Dienten DDL em DIie KReporifis jelber, jodann DIE Ylrtitfel DET|  iedener
profeltantii|her Wijionszeitjdhriften ; jerner: Galrdner, Edinburgh 1910,
account an interpretation of the WOr. m1ss10nNary conference; . e  er,
YHıe Edinburger Weltmijionsionferenz ajel, MijlionsbudHhandlung 1910; WMoit,
Die EnijdeidungsitunDde Der Weltmijlion unDd wIr, ajel, Mijionsbudhandlung 1911 E N n

n E E A
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Die einzelnen KRommil)lionen arbeiteten zıemlich umTjangreiche un jpe3ialilierte
yragebogen auS, welche ÖIE verldhiedenen NMii)ionsanltalten unDd Mii)ionare verjJan
wurvden. an KRommi)lionen erhielten Yntworten. Die KRommi))ionenW verarbeiteten D0ASs ın en Yntmworten niedergelegte Niaterial 3 einheitlidhen Berichten.
Dıe eingelaufenen Untmorten bat Man yür Derart wertvoll gebhalten, DAa inman be:
o ın je einer Bibliothek nglands, Ymerikas unDd Deut)dhlands eine TU
OADON niederzulegen, )1e Jedem, Der Die behanDdelten ırragen eingehenDder Itudieren

wemer will, zugänglich 3 macden. yür Deut)hland Ut Oie Millionsbibliothek Der yrankelden
Stiltungen 111 In Aus)icht

Die KRommil]ionsberichte jelber wurden on DOL Dem Kongreß gedru ND
jedem Teilnehmer in OiEe an gegeben, J0 DAaR AuT Der KRonteren3 jelbit, nacdhdem
Der ejeren Der Kommij)lion ge)prochen, NUuL noch DIie Diskullion über OIEe ıon DOT:

ltegenden Berichte tattzunnden Dadurch WwWurDde gemwi 1el Heit und unnüge
‘Hederei ge)part.

Jn e31g auf ıhre au)jammen)eßuUuNg unter)dhieb lich Die Weltmillionskontferenz
in)ojern DON ühnlichen Beranltaltungen, DaR )ie eigentlich NUurTr (1 orfziellen ele:{ qgierten beltanDd, während allerdings 0AS ublikum en Berhandlungen utritt

unD rür jeden en olksverjJammlungen vorgejehen Das Kecht, Deles

S

gierte 3 entjenden, hatten alle Wii)ionsgejellidhaften, we Agenten ın Den EL )LONS-V E gebieten unferhalftfen unDd aje jäührlich nıcht weniger als 40 ausgeben ; Jür
jede weitere ANurwendungen auTt Dden NitijNionstjeldern kKonnte e1n weiterer
Delegierter gelte werDden. DaR 0AS aktıve a  te In Diejes NiijlionsparlamentOD fa a A VE A c nach Der Nnanziellen Leiltungstähigkeit DeTr Mti)Nionsgejellidhatten abituftte, berührt
01n wen1g eigentümlıd); D0CH näber gelegen, DieE abl Der HeidenHrilten 0Der
Mıyionsarbeiter als YWiapltab nehmen YWienn Die enaglilden 1110 amerikanılden
Wii)ionsgejellidharten ıon ohnedies vecht zahlrei in )0 hat ihnen Diejer 2Bahl
mo0DuS, Oer innen ihrer mwmeit gröberen (Beldmittel yalt Aut Den VYeib ge)hnitten
3 jein \eint, DOLLeNDS DAas erdruckenDde Übergewicht gegeben. Hon 1200 Deleagierten
kamen je 500 au Broßbritannien unDd Amerika, auf DIE eu  en Beje  a  e
unD aut OIie übrigen. Jm ganzen 199 Wtijonsgejellidharten verirefien,
DOTL Denen nalilch, amerikani|c, deut|ch, holländilqh, u55 Dem nDrD
1  en (Europa, Yran35öli|c, belgildh, DON Südarrıka unDd Yultralien
nier Den 1200 Delegierten ejanden \ich au DNamen. Dıe YWorträge
ND An)prachen WDaren NafUrli| ämtlıch englild), 3wei Ausnahmen verzeichnet DErZ RE FE  CFE Bericht; eine DADON beirat einen japaner, Der jeiner Witutter)prache ITeU bleiben wo

Wierkwürdig WaLr 111 übrigen, MWIie alle Schattierungen 0eSs VWroteltantismus
i au7 Der Kontferen3z3 zu)jammentTanDden. zum er)fen Yiale beteiligte ıc au ÖE
enalı 1r einer joldhen BerjJammlung, 1 Die )1ch mancd)ma geLNn
als Ratholild bezeichnet unD \1ch in vornehmer Abjonderung DON Den Jon)tigen Dr
Htantiılden VNenominationen bält Nıe Konterenz wu 1eje Auszeidhnung 3 \ı äßen
unD umga O1e englılden Bilhöre mit en (£hren ; anderjeits mußten teje 1
gejallen lallen, DaR ihre Anweljenheit auTt Der Konferen3z DON ihren eigenen aı
genolen teilweije einer jebr carren Britik unfterzogen WurDe. m übrıgen vereinigte
ÖiE Konferen3, Wie ge)agt, eine wahre Wiulferkarte ÖN Sekten Yutheraner, deut)che,
D  1  [ unD jran35ö]i)cdhe KeTormierte, Hodhkirchler, (Episkopale, Dresbyterianer,
Niethodilten, Baptilten, Yuäker, Adventilten , Jünger (Chriltt u)m 1eJe n
Wiannigrjaltigkeit eate Der Konterenzleitung ÖiEe niıcht immer leichte auTt, alle
erragen )orgJältig &$ umgeben, we  e Dogmati)de 0Der kırdenrecdtliche Dijferenzen
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*{e wijden Den verldhiedenen Deleatierten hätten hervorruten kKönnen. Dieles Beltreben
il hauptJächlt Daran \ uld, DaR greitbaren Belchlü)jen nicht gekommen ılt FD n  D n

In außerem Trun hbat Der Kontferen3 niıcht geTehlt. Die (Edinburger 11z
ver)ität einen yjeierlidhen IEeEmpTang veran)taltet, bei welhem Deleagierte
Ehrendoktoren Der theologildhen 0Der juriltildhen a  u  a promoviert wurden, untfer

d erlteren auls Deut)dhland ichter  SchwanebeR unD Y'ıc arnedc-=Barmen, unfier
e  e Der Sprachforicher arl MNieinhot DOTM Kolonialinltitut ı1 Hamburg (Frz WD aöffnet WuTDE ÖiE Weltmijionskonteren3 Mr Den (£hrenprälidenten V’9rD Baltour,
den ehbemaligen enalildhen Staatsminilter, mit einer Bot)hatt 0es KOnias eorg

IÖ Auc 0AS deutiche Rolonialamt DUurch Staatsjekretär ernburg eine Begrüßung
e|HiKf. Roojevelt gleichTalls ge)dhrieben unDd jein ‚yernbleiben DOT Der Konte:

ent|dhuldigt. nier Den jJonjtigen BegrükHungen Jand \1ch V1S auch
eine DON einem jebr bekannten katbolildhen Bildho7 taliens Der ıyübhrer Der
demokrati)dhen Dartei ın Den Bereiniaten GStaaten unDd )ItänDdige an9ıDa: aur ÖiEe

3 Prälident)hatt, rtyan, irat DEeSs örtern als ‘HeDdner auT. Dıe Veitung Der eDbaftiten
bernahm als Chairman Der Umerikaner ‘John Wiotit, Der Drälident Der internatio:
nalen Studenten-Mii)ionsvereinigung. GeINeE Beldhäftstührung WurDEe jebr gelobt
edem Diskullionsredner NUuULz lieben ınutien Sprechzeit zugebilligt. en
Iag IWDuUrDeE DEr Bericht einer Kommi)l)ion durdh)genommen, merkwürdigerweile aber
wWie gejagt keinerlet Belchlü)e geraßbt (Bebet unD (Bejang eröMneten unDd dlojjen
OIE iBungen, Die Dann ON eit zeit noch DUrH o1n )tilles „\tille
Stunden“ unfterbrocdhen wurden ; gebetet WUuUrDe natürlich Tür Die Wtiionsländer.
zum u erließ DiEe Kontferen3 z3wei Botlchatten eine Die Utitglieder Der Ar
in Dden Oriltlidhen VYändern, 1L ıbr Jnterel)e yür Die Wiillionen 3 wecken undy l AA AAA C 2&n ihre Wittverantwortung TÜr 0ASs Seelenheil Der Heiden 3 erinnern; eine zweite in
ähnlidem Sinne DieE Nititglieder Der cOhriltlidhen 1r ın niıchtohriltlichen Yandern —
Um 0Aas YBerk Der Kontferenz Tortzurühren, WuUrDE 61in Continuation ommıiıttee Qe=
bildet, ein DAuUEernNDer Ausihuß Deltehend ( je zehn (Engländern, Amerikanern, Ron:
tinentalen unDd je einem Aultralier, inejen, Japaner, er unDd Aırikaner. Diejer
Ausihuß Joll Ö1ie Anregungen Der Konteren3 weiter verfolgen, DIiEe näch)te Weltmijlions-
Konferen3, we  e eiwa in zehn jabren 1n Ranada Itattjinden )oIl, vorbereiten, gemein-
Jame Angelegenheiten Der proteltanti)|dhen Ntijlion Derireien unDd Jür größere (kinbheit d i
Jorgen. upßerdem \ind noch olgende Auygaben ins Auge gefaht Ntijjionterung
ejeBier Yänder, Horberei  ng Der UJti))ionen, Nti))ionsjeminare, Orijtliche r3ztiehung —n D
auT Ddem Jti)Nionstelde, Ohrijtliche Yıteratur, einheitliche Statijtik, Yiti)lion unDd ‘Volitik,
Drelje Ile z3wei yoIl diejes KRomitee zu)jammentreten.

Jtacdh den Berichten urteilen, DiE Berhandlungen DD grober Begeilte-
LUNGg ragen; Der temperamentvolle airman IDUAI ganz geeignet, 10 wecen,
unDd DIE Schwarmgeilfterei, Der mance Der OOr Derireienen Gekten uldigen, mußten Bn  E
lie befördern. 1855 inderte OiE Disku)lionsredner Öfters, ruhig ZUT Sache $ precdhen; o —_O TE E E
vielfach übertriebene Urteile \ind au T teje jehr mit (Enthuliasmus geladene k 5 W DnAtmo)phäre zurückzujühren.

Die ommi))ıonsberidte.
Ytie ihon erwähnt, IDAr jeder Der acht obengenannten Kommij)lionen e1n Lag

Jür ihre Berhandlungen zugewiejen. Das Vrotokoll derjelben, ne Dem DOL Der
Konferen3 \hon gedruckten Kommiflionsberichte nehmen Die adt eriten Bände DEes
Report ein. rte reicdhen n  a  e eien )ie in Tolgendem Kur3 )ki3ziert.

D
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Nıe außerordentlich günitige BGelegenheit yür 0AS Wti))ionswerk DEr
14 Begenwart, Öie zwingenDde JNotwendigkeit, )ich gerade jebt amı 3 beldhhäftigen,

OASs ind ÖIiE Hauptgedanken, we Die er  € KRommil)lion ın ibrem Bericht ausS  T
Die “Yiielt ılt eufe DOM verkehrstecdhnildhen Standpunkte aus zugänglich, Oie
Heiden teben meiltenteils Dem (Evangelium yreundlicher gegenüber als Je DNıe nicht:
chriltlidhen Religionen vermogen Oie allen nicht mebr 3 e))eln, ob)dhon in manden
VYVandern gewilje ıyormen 0eS Heientums (Buddhismus, Schintoismus) verzweitelte
In)irengungen machen, ich 3 modernilieren unDd VDrojelyten 3 werben. Inerjeits
170 Oie il ionsaufgabe immer DringenDder, IWDenn Nan Den zerjeßenden (Einfluß Der
europäilldhen ivilijation unDd OiE ıhlecdhten Beilpiele Der Weiken ın Betracht 3te

DNıe “WNolkermuß überall 0S Begengitt gereicht werDden DUrCH Oie Nti))ion.
wacen DON jahrhundertelangem Schlate 1nD Dürlten nach Bildung; Oa ılt DON

WichHtigkeit, Da 1eJe ihnen DUr 0AS Chriltentum geboten 170 (Es Dar{t nicht
heibnen BHildung ohne Chriltentum. Dıie Heiden dürfen niıcht Oen Findruck aben,
als eltänDde Öie yivVilijation NUL in mafter:;ellen (Bütern, ohne (Einfluß DEr eligtion.
Das wacdhjen  e Jtationalıtätsgerühl Rannn au] DÖIEe Dauer 0Dem Ubhriltentum Den 2Weg
3 Dden großen aliatı]den YNolkern Ganz ab)dhneiden, IDeNn IDITr innen nicht rechtzeitig
hriltliche egen einpfropfen

(Endlich liegt in Der NWii)lionstätigkeit auch eine {uelle reichen Segens Jür Die
HeimatkirdHe. Diele WMÜUrDe 1, Denn lie 0AS WiijNionswerk vernachlä)ligte, als nicht

d

Sln au} Der HShe ınres BHerutes tehenDd erweilen. Dagegen 3e1g Oie Wii)ionstätigkeit
wieDder einmal ÖE göttliche Ta Des Übhriltentums ZUL Umgeltaltung Der VOolker,
1n beim “Inblick iDrer (Eryolge 1rD Der Yliut au c ın Der Heimat gehoben ND 3U
nNCeler Betätigung Der OHrijtlidhen Brundjägze aut en ebietien ange)pornt.

(Fs o1q Dann 1in Uberblick über Den jebigen Beltand Des evangelil]dhen iE E lionswejens, Der ım wejentlichen richtig, aber mand)mal z optimijtt gehalten 118
1owoh!l WDas Oie bisherigen (ErTolge als au c die Auslichten yür Öie uRkunftt betrimt.
Die Jjudenmi)lion Ut nicht vergeljen ; DN ii)lion 1nter Katholiken (mit usnahme
DEr OÖrientalen Ut nicht mebr Oie ‘Kede, Was ım Jnterelle Der arbet jebr be
grüßen üt, Da jebt hoffentlic) Die enalilden unD amerikani)lden Miijlionsgejellidhaften
mit Der Unlitte brechen werDden, Öie Witijionsrejultate unfier Katholiken ın thre Statt:
itiken aurzunehmen.

Der Bericht weıi DAanz aut DIE bis ın wen1g 0ODer qarı nicht e  e INl
lonsgebiete bın unDd qibt ıyingerzeige, MWIe Die gewi} unzulänglichen Kräfrte belten
VBerwendung n  en es and muß eine eigene Nii))ionsmethode en FÜr
ewil))e Dunkte bleibt Oie Wti)lionstätigkeit überall iejelbe; Der Bericht nennt in
Diejer Beziehung OIE VBerkündigung 0S (Evangeliums, DIE OÖraanijation Der (kinge  s
borenenkirchen, Oie ÜberjeBung unDd Berbreitung DEr UInDdere Mi)ionsmittel
linDd Je nad) Den Um!tänden mebr 0Der weniger 3 betonen, 0 Öie Schultätigkeit, Die
arztlıcdhe Nti)ion, OIE Schaffung einer cOhriltlidhen Yıteratur, Öie Hebung 0CeSs weiblichen
Beldhlecdhts, die Erziehung ZUEL Arbeit, 0AS Bereinswejen, endlich Öie Bekämpfung GE
willjer Yalter 1n )o3ialer Übelltände.

Sodann muß auch Oen HeidendqHrilten Der iı ionsgeilt eingepilan3t werden,
damıt ıe 1009 Yierk Der (Blaubensverbreitung beteiligen, )päter ÖiE Ärbeit ganz
übernehmen unDd 0AS Hurückz3iehen Der Jremden Kräfte gelfatten.

Yldit Der YSi)ung einer cecht \ wierigen rage DIiE zweite KRommiljlion
thren Bericht 8 eginnen. e Yrganijation )oll Der HeidenkirdHe gegeben
werden S01l 1 unabhängtig jein DM Der Niijjionsgejellicdhatt, Die \ie gegrünDdet,
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eT DON Der Heimatkırde, we Die Yti)jionare gejanDdt; unDd Denn 1a, \oIl jede emeinDe
je[bltänDig jein ohne zu)jammenhbang mit Den übrigen, ODer ollen )1e Bejamtver-
anden (Itattonalkirden) mit einer Hentralleitung zu)jammengefaßt werden 1n0 als

( Schwelterkircdhen neben Der Heimatkirdhe ihren Dla einnehmen ? (Ent)predhen Dem
verjdhiedenartigen Kirdhenbegri{tf Der proteltantildhen Denominationen ıf Ma in Der

Drei Hauptiypen teben 'ich gegenüberPraris die Der  tedenten Wege
@ Üıe Heidenkirche 170 Der Mutterkirche in Der Heimat untergeordnet 1nD on

diejer gelettet.
Dıe NMiijjionsgejellidhaftt, we  € ÖE Hetdenkircdhe INS en gerufen, 1bt 437
höchite “Yutor:tat (1 UnND 3WAaL jin0 eNLIMeEeDeETr Oie hbeimatlıdhen Behoörden
Her Mijionsgejelicdhaft, 0Der Die au Dem Nit)ionstelde jelber wWirkenden
tı))ionare, we 1e)e Wutorität handhaben.
Dıe eindDeEIMMQE 1r 1ICD auf eigene u gelte nD regiert ıc elbit
Mr einhbeimilde BildhSöte ODer eine kirdhliche Körper|dha 1D 3WarL, MIEe oben
angedeutet, eNIMDEDeETr )9, DAaR jede einzelne (Bemeinde unabbhängig U, ODer Die
Bemeinden \ich 3 Vandesverbänden unDd Jiationalkirdhen zujammen|Qliepen.

Der unier Yir e  nfte ‚yPUuS 1rD DON einigen NUuULX als Übergangsitadium
jeltgehalten, DON andern als eLMWAas Definitives Der Doch TÜr unabje  are eit 1qes
Yir. 2 ıf wohl immer Übergangstypus. Au Det den A Yir. 3 \ich bekennenden Miijlionaren
170 Öie Yotwendigkeit einer mebr ODer weniger ange andauernDden „Beautlicdhtigung“,
nicght „Qeitung“ DON jeiten Der Wiijlionare zugegeben; Dank Der Nnanziellen bbänatg-
keit DON Der Niı))ionsgejellidhatt ılt 1e)e „Beautlicdhtigung“ immer nod) wirk)Jam

(Fs konnte nıcht Aufjagabe Der QWeltmi)ionskonferenz ein, DIE DrTieile ND Jtach
eile DEr verldhiedenen Sylteme 3 Ihildern; jie be  ügt 100 miit 0em Nacdhweis, weildhem
Syltem ÖiEe verldhiedenen Wiıllionsgejelidhaften uldigen, unD 1D1eSs aut DiE Oret Dro
eme hbin, we Oie Witijionskirdhen 311 ojen en Selbitregierung se. governement),
finanzielle Selbltunterhaltung se support), eigene Wii)Nionstätigkeit se. propagatıon).
Die Kontferen3 ma ZUL Einbeit, 3uUum zu)jammen)dlu Der Niı)ionsgemeinden uUuNnNDd }

y

Millionskirchen. Dieles el )o1l gerördert MWerDden DurcH Kontferenzen, ynODen, Ron: n

ztlien. Bejonders laut ertont er Ruft nadc) Jiationalkirdhen in ‘Indien und japan,
audc Öie 1  e wolten niıcht zurücbleiben.

Weniger Jnterelje erregfte DIE rage ber OIE Aurnahmebedingungen iın DIE Rircdhe;
auc hier )InD OIE Antorderungen nicht überall diejelben. Jm allgemeinen WUuTCDeE aut
Die Nügßzlicdhkeit 0es KRatedhhumenats hingewiejen. (kine einheitliche Stelung ZUT Woly- V D V wa
gqamie, als HINDernIS Jür Oie aurTe aıbt nicht ; ım Begenteil, Die Kommiljion —  va
Konnte TÜn verJdhiedene nr  en verzeichnen :

Wolygamilten WwerDden unfer keinen Um)tänden, auch niıcht als Katehhumenen
aufgenommen.
Dolygamilten werden nıcht getauft, mMan unterrichtet )ie ber und läht )te als
KRatedhhumenen eben, bis OTE an Der Dolygamie 1 DON JeIbft ojen W E Z 5i aal WDer polygame ann muß jein er}tes etb eiraten unDd Ötie übrigen ıyrrauen
verjorgen, annn 1rD geftauftt.
Dolygamıe U1 eine 1L Der Unwi)jenheit; Oie j‚ündharte Berbindung kannn
aber NUr Durch ein groBes Unredht Öte Jiebenirauen un Oie Rınder GE
Lölt werden ; )te bleibht allo beljer e  n Der Dolygamilt 100 getauft, Darft
aber, als Vrotelt gegen jein polygames Yerhältnis, kein kirdliches Imt Dekleiden
Dolyqamilten Ronnen ohne bejondere Bedingungen getauftt unDd 3 kirdlidhen
Hmtern befördert werDden. Dieje leßtere An)licdht 1r D NL DON wenigen geteilt SA S  ©0r ——  ]  i
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Dıe Austührungen über ÖIE Rirdenzucht )ind ohne bejonderes Jnterelje, dagegen
bietet 0AS olgende KRapitel (edification Of christian community viele lehrreiche Yinke
für Die prakti)dhe NiiNionsarbeit, (s e)prı HTE Yllıttel ZUL religiöjen (Erziehung
0er Be  inde ömentlichen (Bottesdienlt Sonntagen, Kındergottesdienlt, amıiltens:
gottesdien]t, Hausbehuche, HodHzZeit 1nD Beagräbhnits, Konfirmation unD Zula)jung ZUT
Kommunion, Jugendvereine.

Die ©  usbilduna Der eingeborenen Behilten (workers) WurDe jehr eingehend
be)procdhen. Rlagen IWDUuUrDenN eTühbhrt, DaR (Einridhtungen 3T Yıusbil:
DUNGg Der theoloagt gebildeten ehilten mangele, DAaR auch geeiagnete Bandiıdaten nicht
hinreihend 31 n  en jeien Recht anregen )ınd Oie ngaben Uber die YIrt unD eile,
IDIE OTE MiiNionsgemeinden yür Den nnanziellen Unterbalt Der ebhurten aurTkommen.,

—“ NMNeiter InIrD DIE FU er JJtijion bei Den Heiden ge)hildert. Das Tilten
T1Lm Dertreiht OTE abergläubi|dhe FUr madcht en \ amlojen en C111 (EnDde, erzeugt
abrbheit, Opfter)inn, begrünDdet ein OHriltlicdhes ‚yamıilienleben ; auch auT 0AS öffentliche/

{
Veben macht jeinen (injup geltend (Es erwWect Den Nti)ions)inn, macht Itanohaft
1n Verfolgungen, lehrt $iebe zum Der Ohriltlichen Yıteratur unDd Der £heologiel a \ A gılt 0as olgende Kapitel. Ent)predhend Den proteltanti)dhen Brundjägen ilt natürltWE E Z OE WE DAas Hauptgewict au7 Oie Hibelüberjeßung gelegt; O0 wurden auch anDdere literari)che
Unternehmungen emp{johlen : religiöJe Yiederbücher, (Erbauungs  = unDd Andacdhtsbücher.
ÜDıe Kontferen3 orderfe auT 3ZUM Kampfe QEgEN DIie un)ittliche unD anticrijtliche Yıteratur,|
NIie jebt ın AMien überall verbreitet 170 ‘jm allgemeinen wün)dt man in Der religiö-
jen UYıteratur mehr OÖriginalwerke nD weniger ÜberjeBungen AauUs Der abendländi)dhHen
Yıteratur ; auch OTE eingeborenen OHrijtlichen Schriftlteller zeigen ın Bedanken unD 115s

e OTUCR nıcht Boden|tändigkeit, )1e \ind )ehr DO  3 Welten abhängtg
Der dritte Laq WAaTr Der Scohultätigkeit Der Wiylion gewidmet, mit Der

Beldhränkung 1edbodch, DIE Öer Horligende ausdrücklich hervorhob, DAa akti)ch NUL

engli)dh)predhenDde Mtij)ionare Bericht er|tattet batten ‘Im wejentlicdhen bietet Der
Kommilionsbericht eine UÜberlicht über DIE glänzenden Veiltungen Der proteltanti) Hen
Miijionsgejellidhaften auT em (Bebiete Her ule, über ahl, Charakter unD Wtängel
Öer (Flementar)hulen 1nD höheren ID1IE nieDderen Bildungsanitalten. Yinn Der Rom
mij)ion MDiIe DDNMN Den Diskullionsrednern WurDe aur olgende Schwäden Diejer Sochulen
hingewiejen : )ie jind 3 nalı)d), 16 entiremden Den (kingeborenen jeinem anDde,
)1e pflegen nıcht Die einheimi)dhen Sprachen ; 1 erziehen niıcht ür 0AS
eben, Der Unterricht vichtet )ich S jehr (1115 BedächHtnis, DIie (Lharakterbildung f
vernachLlä)jigt ; OIE VBorbildung Oer VYehrer A1 mangelbaftt. Bejonderer a  TU
IWDuTDe auf OIie Ausbildung einer einheimilden Vehrer)dhatt geleat, eil teje bet Der
Darbietung Der abrbeiter DES Ubhrilfentums belten au 0As Beiltesleben ihrer
VYandsleute Rüclicht nehmen.

(Fs au  en aud yweitel aufT, ob 0AS höhere Schulwejen er il)ion die ermwarteten
Dienite leitte, inDes efonten alle 017e Jiotwendigkeit diejer ulturarbeit. Die Ü  1
lıteratur WDUTrDE 100 Mals behandelt, belonders ÖiE verld)iedenen 11110 Sraktat:
gejel)dhaften, we  € ım Dienite Der JJti)lion tehen. zyür OIEe Schulen jowohl mMie yür
DIe Berbreitung D OHrijtlicdher Yıteratur 1Nier Den HeELden braucht mMan ungeheure
(Beldmittel 1110 einen tab Jadhmännt)d) gebtldeter Yrbeiter. Au mühljen Öie Deis

jIqHiedenen Ntijionen 1 mebr zujJammen]dliepen 1110 TÜr O1E ründung unD nier
haltung DDN Schulen )owohl WIe yür Schamung geeigneter Yıteratur gemein)am arbeiten.

Dıe urgaben Der Dierten Kommil)ion AuseinanderjeBung m1ıt Den
heidnildhen Religionen 1D belten DUr einen Aus3ug aus Dem FLAge:w“ O E A TE GDE E  A G oagen gekennzeidhnet, den )te verjJandte:
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Konnen Gie unter)dheiden wildhen Den Vehren unDd ıyormen religiö)jer Bebräuche
Her Bevolkerung, we lediglıch tradıitionell 1nD jormal inD nD anderen, we
ernitlich aufgerapt unDd mit Brund als reliqgiöle unD to gepriejen wervden ?

Welcdes )ınD nach Ter Nieinung Oie hbaupt)ächlichlten morali)den, intellektuellen S55— - 10 jozialen HinNDderni))e auft Dem 2Beq AUL vDollen Annahme 06Ss Uhriltentums 7
e elung muß Der hriltliche Prediger 5 Der eligion 0S Holkes, unfer

Hem arbeitet, einnehmen ?
eldhes )inD in DEr betr. Religion OiE (Elemente, we Berührungspunkte mit

Dem Chriltentum daritellen, unD als VBorbereitung Daflir angejehen wWerbden Dürfen ?
e ementie 0es Oru)jiLt Evangeliums 11110 0eS Ohriltlichen VYebens beliben

nach iıNrer (Erfahrung Anziehungskratt, unDd we ermecken Den itärkiten Wider)pruch ?
n weldhem Niape ben D1e ıFragen NS höheren KRritizismus 110 anDdere (Fnt: —— nmicelungen moDderner weltlicher (Bedanken Einfluß a11s auf Jbr WitiNionsgebiet 1nd

we Wirkung en ıe auT 0as NtıNionswerk ?
Yıe Bean  ortung Diejer ıyragen bildet einen bedeutungsvolen Beitrag 3ZUL Der

gleidenden eligionswijjen)dhart. YÜıe KReliagionen ınd in a  1 eingeteilt : N:
mıi DE, Ohine)i)dhe, jJapanı)de, slam, HINDUISMUS. Yır lal)en dahingeltellt, ob
1eje geographi)de, \y)temati)de kinteilung nı durch eine beljere bätte
erJeBt werden konnen. ‘Dıe hier niedergeleagten Beobacdtungen ınd aber recht mertnoll
DO  = Standpunkte \owohl Der Apologetik als au c Der Keligionsphilojophie auls

G1E beilfätigen WIieDder einmal mehr, DaR eın OLlR ohne eligion, ohne (Bottes
bearift, ohne Den (Blauben A e1in ‚ıyortleben na Dem 0DE atbt, ND Dap Die Tn
agen er D7a überall Diejelben jınd zugleich 3e1G UuNGS OiE zujJammen!telung DIE
angel unD )ıttliqhen Schäden 0eSs Heidentums, 1nDd D1es ıf wertvoll gegenüber Der J 7 E n
Schönfärberei J0 Dieler Wertreter Der veragleidhenden ReligtonswilNen)haft. ‘In ÖEr
Draris 1rD DON Dolemik DIie hbeidnildHen Keligionen abgeraten unD auY DTC
Unknüprfungspunkte mit Dem Chriltentum hingewielen, 1eD0 DOLI Synkreiismus unDd
übertriebener Anpalhung 28il heioniı)dhe An)ıdhauungen ewarnf. In ina, japan unDd
Jndıen bildet übrigens OiEe rationalilti)de ‘Bıiıbelkriti unD Dogmengeldhichte eine nıch
u unter)|dh ägende Berahr TÜr D0As NMitijionswelen ; ihre Kejultate \in0 au dorthın
gedrungen unDd Den (Bebildeten jener VYäander nicht mebr yremD.*

(ine el wichtiger unDd au c jür Aupentehende intere)JjJanter ıyragen rollt
Der Bericht Der Rommillion aufT, Der )1c miıt Der Ausbi  ung Der Wiı)l)ionen
be) ättigt. Yliie jorgen O1C proteltanti)dhen Mii)ionsgejellicdhaften TÜr Jtadhwuchs ? c  j  5 n

alle kontinentalen Jti))ionsgejellidhaften beligen ıhre Wiilionsjeminare, in

weldhen )1e Junge eufe mit lementar)dhulbildung aurnehmen unD einen aut Öte
pätere MiiNionstätigkeit zugeldhnittenen Studienkurhus durchlauten layen. UnDders
1eG OiEe Sache ım enali)den Spradgebiet. S T zDerartige Anltalten bilden DDOTT Oie Ylı1s:
nahme an  e Bejel)dhartten begnügen 1, DUrcd eirrige UDropaganda, bejonders
an Unterricdhhtiszentren, “YWiänner unD ıFrauen DON 0em Bildungsqgrade, Den )ie wün  en,
heranzuziehen unDd glei: in OiIE JJtılion A jenden, ohne bejonderen orbereitungs-
RUTr)uS, 0Der D0C mit einem jebr Kurzen ÖN wenigen oOnaten. Die zahlreichen
StudentenmiNionszirkel i . MEDes Sstudent Volunteer Movement lıdern Diejer billigen *lMiethode einen größeren (ErTjolg, als 01es au den eriten Lic Heinen mo UInDdere
ztehen ihre Niijionskandidaten au DON Jugend 11 aut, bringen )te aber Tür ÖiE
Studien in ihre An)talten, )te mıf Den ür Oie Heimat beitimmten eologen ihre
Yusbildung empjangen, O0Der 11 jremDde Bildungsanltalten, au} Deren VYeitung )te a“r  w - WEine a  S} Analyie DES BanDdes DES Keporis NnDdei \1c au in Der
AM Z aM (1910) »21—535

;
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} qar Reinen (Einfluß haben. Undere weilen )te Der Bildungsanitalt einer bejonders
nabeltehenden Niti)ionsgejellicdhatt 311 unD einige wenige unterbalten I lieBlich eigene
JNiijionsjeminare. Das Herbeiziehen 15 anderen weltlidhen Berutjen unDd 0AS N:

} mittelbare Hinausjenden, ohne DAaR eine längere Beobacdhtung 0CS Randidaten DOLAUS:

gehen kann, verlangen eingehende Erkundigungen über 0AS orleben unß DIE geiftige
1110 moralı)de Tauglichkeit 0eSs Randidaten Dıe diesbezüglichen ırragebogen Dieten
mandes eltjame, namentlich bei Dden amerikani)den Bejel]dhatten.

YJBRas DIE Qualtität Der Ausbildung anbelangt, 1D allgemein zugegeben, DaR
DE tat)ächliche Bildungsitufe hinter en Dealen Antorderungen zurüc@blei 1ine

Ü „tiere Unzufriedenheit“ (p 15) über dDiejen 1  an 3e1g )ich bet allen Bejelldhaften.
Die AUAntorderungen )ind allerdings, )0 meint Oie Kommi))ion, bod, mand)mal 3 hod)
(p. F OE auf Dem MitiNionstelde arbeitenden MiiNionare n  en aber, DaR Oie VWer:
tandesbildung nı au Der HShe e (p 18)

YBas ITD nNnun erjordert ; ıyür ordinierte Ntijionare verlangen O1e meilten
BefeNlidhaften diejenige Bildung, we )ie ZUmMm geiltlichen mte in Der Heimat berähtat.
amı ind obl NuL DIiE englildh)predhenden Bejel)Hartten emeint, DON Den deut)hHen
weiß Man po)litivD 0AS Begenteil. Der Begrill Der VBorbildung, „wie )ie Jür 0Aas geti e  — — licdhe Ymt In Der Heiımat verlanat wird“, i}t leider e1in außerordentlich dehnbarer und
kannn =  __ deut)che Berhältnilje gewöhnte ejer ei irreführen. Jn Deut)dhland, und”  ——
asjelbe gilt DON Dden anderen proteltanti)dhen Yändern 0es KRontinents, 1eq Oie 11S:
bildung Der proteltanti) Hen Beiltlichen ın Den HÄänden Des Staates, Der 2Beq ZUmMm
geiltlichen Ymt gebht allo regelmäßıg Durcd eine vieljährige (GBymnalialbildung unDd eın
mebrere a  re umTal))endes es theologi)dhes Studium einer Untver)ität ODer
ahnlidhen Anltalt. asjelbe gilt au DON Dder enali)dhen irche, Dden )Hotti)dhen
VPresbyterianern unDd einigen anDderen Denominationen. Yle diele en ihre Ml ions-
kand:daten denjelben Studiengang urdhmaden, IWDIE ihn Oie Drediger Der Heimat
en Bymna)ium 1nD theoloagi)dhes olleq ınd oft 1n Anltalt vereiniat,
namentlich 1n Ymerika

(Ban3 anDders liegen DiIE Herhältnile bei manden ıyreikiırhen unDd 1r  eın
Brokbritanniens unDd merikas, DIE ein J0 qgroßes Kontingent 3ZUL Willionsarmee
Itellen Gte en ıhre eigenen An)talten, unDd bet DEr ın jenen VYäandern herricdhe  n
Unterrichtsfreiheit können )te OiE Ausbildung Der Religionsdiener qganz nach elıeben
ausgeltalten, Yie er Denominationen gıbt, bei Denen Die wilen)dhaftliche 115:
bildung Der Vrediger injerer unter Dem u Des Staates erteilten Ausbildung
gleiıd) kommt Der nicht viel e  Y 0 \ind andererjeits namentlich bet Den NEUETEN,
auT Dem (Erwedungsprin3ip beruhenden Gekten Die Antorderungen jebhr gering. Die
Hauptjacde ılt DiEe Begeilterung tür Oie Lenden3 Der en eine Rurze theologi]de
Schulung, O1E )1ch bejonders au7 Bibelkenntnis er|frect, geben Dem DO  3 „Beilte
(Bottes rgrimnenen OiE nötigen äbigkeiten tür jein Ymt. DÜDıe allgemeine Bildung
3e1G Dann natürlt bedeutenDde ücen; Der Niijionar madct aut Den uropäer nıcht
mehr Den (indruck eines gebildeten Mannes, unD jein (Einflupß au7 OIE (Ein
geborenen 170 dement)predhenD geringer jein. Der VDräljes er KRommil)ion mu!

eklagen, DaR INa  —- Äußerungen Örte, dak Miti))ionare den) Miohammedanern
ausweichen, eil )ie innen 11 Der Diskul)lion nicht gewa  en 1nd Bemängelt MurDE
aud), daB Die 177 ehramte unDd in Der ärztlidhen Million tätigen Mijjionsarbeiter
nicht the Kenntinilje beligen ; bejonders gilt 15 DOTN den weiblidhen
Millionaren. mgeke DErWEeNDE mMan theologt) d gebildete NMiti)ionare ür 0AaSs Lehrfad),
ob)dhon dıiejelben keine pädagogi)dhHe Berähtigung 0Der Borbildung nacdhweilen konnen.
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i  IS Yas den allgemeinen Bildungsgang anbelanat, \0 will DIE Konteren3 zunä
Ne keine £rennung Der MiiNionskandidaten ON Den Ubri  n £heologieltudenten, und

Den WiiNionskandıdaten joll Der geiltige lLick e{wWas e1-zn 3Wwar ım Jnterel)e beider.
weıtert, unDd DIEe )onitigen Theologen Durch DIe beltändige Anwejenhei Der 1))10nNS=
kandıdaten eLiwWas mebr ON Atilionsgeilt durchdrungen WerDden. Dagegen verlangqge }

A
InNAan, daR ım theologildhen Unterricht DIe Uti)jionen mebr Berüc)lichtigung nnden in
DgMmMAa, Apologetik, Kirdenge)dhicdhte, biblıldher ‚.Lhbeologite, Niijlionskunde. FÜr dIie

ıß Millionskandidaten D  en noch (Ertrakurje eingelegt werDden.
Hiermit kommen IWDITr 3ZUT )peziellen Ausbildung Der WiiNionare. Darunter jınd .  }

Studien 311 veritehen, welce neben Der allgemeinen 1nD theologildhen Bildung Den
Millionskandidaten ur ein yach bejonders berähigen, allo etimwa Miı)ionsgeldhichte,

{z Miljionstheorie, eligionswiljen)dhaftt, (Ethnologie, Sprachen DeTr Heidenvölker. Die
Rommil)ıon mu beltätigen, daß eine pezielle Dorbildung praktı)d yalt Qar

I nicht rteilt WITD, einerleı ob Nun yür ÖIe jJon|tige Borbildung DIie eit Rur3 0Der Lanag
bemel)en ilt ıine Ausnahme bilden DIE Ntijjionsjeminare DeS Rontinents Einıger-
maßen erjeht 170 diejer YWiangel durCh private tı)ionsitudienzirkel, vereinzelt audch
durc) wahltreie Borlejungen Den theologı)lhen Geminaren. on VUen WurDde aber
Die unbedingte JNiotwendigkeit einer jolcdhen Spezialbildung betont iınD auf DAs ei)pie!
er Staatsregierungen hingewielen, DIeE D ihren RKolonialbeamten eine bejondere
Borbildung verlangen.

Das D1IuUm ılt eine Der \dwäclten Geiten Des proteltanti) Hen 1))1011S-
wejens „(£s qgıbt eine große Anzahl NMiijionare, we nie einer vollltändigen
0Der genügenDden Behberrihung DEer Sprache gelangen, ın Der 1 0AS (Evangeliıum DeT:‚— I - FA C D AA HAA künden ; DIie NiiNonsgejellidhatten Der Heiımat en DIe Vage nicht verltanden“, S0
urteilt DIe Kommi))ion 303) (FS Den Niijlionaren (1 hıinreidhender Belegen  s  2
heit, DIie Sprachen 3 lernen, unD auc) eit datlr. Und Doch eı mit Recht
„(Es ıf eljer, eine Nitijjionsitation [eidet 3wei Jahre, als DaB ein Utılionar ın a FU U Z A e b  OE U Z N b
lidher Hınlıdt DIETZIG a  Te e1in Krüppel Diei Yıe Diskullion über en egen:
an WDAaATr DAarTıum jebhrt eingehend. ber DIe JiotwenDdigkeit 0es Sprach|tudiums
natürlich NUL eine Stimme. Dıe Mieinungen gingen auseinanDder über OIe Yirt unDd
eije, wıe diejes Studium vorzunehmen jel. Dıe meilten Nitijionare wobhl Ö(lfür:
daR Der Ntilionar er!t au] Ddem NMı)jlionstelde Ddamıiıt beginne unDd DIie 3wel eriten
re jeiner ortiıgen Anweljenheit )ıch dem)elben aus)dhließlich widme. u diejem —— Dwe: )ollen DIie NWiilionsgejellidhatften gemein)ame Anltalten errichten, TÜr Die größeren
Aiiıjionsgebiete je eine. 0 nanntie Man (Tairo yür DIEe Wiohammedanermiljion unDd
verlangte e1in Spracdhenjeminar yür Japan, mehbhrere yür Ina unDd indien ıne
anDdere Anlicht indeljen 1en ım aurte Der Berhandlungen DIe erban gewinnen, . S nnämlıd) DASs Spracdltudium on In Der Heımat vornehmen 3 la))en, nadc abge  s
\ loNener theologi)dher Bildung Den ag rür 1e)e Draris gaben Die Yus-
Mührungen DON Urotfel)or YWieinhort (Hamburg) unDd Die Denk)Hrift, we DIie
britilche Regierung jünalt hberausgegeben hbat, yür ein orzientalı)ldhes Seminar ıIn
Yondon OIie nötigen Rredite x verlangen. Jn diejem College Of rı1enta. Studies —— A e — M v\ollen Die Spracden unDd DIEe Yandeskunde Der briti)dHen KRolonien gelehrt werden.
Angelichts diejes rojekts verzichteten Die briti)dhen NtıNionsgejell]dhartten aut e1n
bejonderes Spracdenjeminart ; ıe wolen ıc Dem Regierungsjeminar an)d)liepen unDd
en Ogar Dei Der Aufitelung Des Vehrplanes berücglichtigt werDden. Übrigens
\oll eine „Miijionsitudienkommil])ion“ iInNSs Veben gerufen weTDden, die alle ein)hlägigen
Tagen weiıter verTolagt.
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Der beimatlıdhen Miı)l)ionsba)lis ilt Der ech)te anD gewidmet. Dıe

IT  e muß ın Der Vage jein, DIE ıhrt zugewiejene UtıNıonsarbeit 3U leilten ; ol 1
diejer Aurgabe gerecht werDden, 9 muß 1 aber auch alle ihre KRräfte an)ftrengen. s
er}tes Ytittel 1CD DAaASs erwähnt unDd WAaLM emprohlen. ‘Das qgroße HemmMnNIS
yür DIie Beteiligung ler Chrilten N Wiı)ionswerk ıt 0IEe Unkenmntnis In WNLoNS:
angelegenheiten. Daber muß Da Berltändnis yür DIE Uiıjionen gehoben werden
ur regelmäbhigen Bottesdient unDd anDdere YBeranltaltungen. Yldıt Den Rindern 4l
anzufangen, ıT Jntere)je yür DIe Nitillion u wecken In den Schulen ı ONNtLAgS:
hHulen, eine eigene Miiionsliteratur yür RKinder 3 hamnen FÜr OIE Erwachjenen
beitehen MıNıonsvereine ; dieje mülljen durch DIie YWiı)llionsgejelllchatten gepillegt WerDden,4 indem hbeimatlıcdhe Kreije Der BejellıhHatften W1e auch beurlaubte Yti)llionare Ofters
‘VBorträge halten. mmer weitere Kreile können yür DIE ilhon begeiltert werTDden,Saa DAaAdurch DaB Nal DEr ‘Drelle, en Tageszeitungen wWie en Heit)chriften, Beiträge
uüber Nii)lionsangelegenheiten lieyert. eit einem Dezennium hat DIEe englı)lhe Dreile

Nititteilungen ;teis Dermwertert. Auc die veligiöjen Heit)chriften )Ind mit
Niı)llionsmaterial ZU verjehen. In Den Vitilionszeitldhriften 1CD getadelt, dar )ie

—w — Dl anderweitig uüberbürdeten ‘Hedakteuren hberausgegeben werden unDd ff ıhre Rolten
nıcdt Ddecen. yerner IDIL. DIEe Bründung einer allgemeinen Ytil)ionszeit)chrift In
engli)dher Sprache / gıbt bekanntlıdch NUuUL Ntıllionszeit)chrirten einzelnerA — E Bejell]chaftten. DDAann muß atTur gejorgt werDden, dDaR DIE YWiinonsliteratur ın ‘Buch:
jorm Yujynahme IN OIie öfentlıchen Bibliotheken nnde ‘Im englıldhen Spracdhgebiet
\pielt die Fraktatliteratur eine große olle; nıcht weniger als 3 553 Wti)ons:
traktätchen wurDden ım leßten ‘jahre verteit ; DIie Unkolten beirugen über 200 000 J}
Vleitere Ydıttel n0 Unterrichtskurje über MiıNionswelen, yur welche praktı)dhe ‘Hat:— S —A  —_- «‘ Hläge yolgen, Dann DHeranltaltung DON Austlügen ın DIe Niıyionsgebiete, Wiı)ions:
vorICAGe, Niijionsausitelungen, kinematographilche Borltellungen 10 3 qufer Veht
MissionNary dinners an Ilunches !

in erneres Rapitel behandelt en Yacdhwuchs Uın Ntı)ionaren ; e natur.
[1d) nıd) aut DEr HShe Der Jiachirage; wertvoll TÜr jeine Hebung ıf 0as uden
volunteer mMmoOovement. UÜber DIie Beichamung Der tılionsfnAnanzen etwas
mebr TWAarie Yıe proteltantı)dhen NWtiionsgejellicdhaften arbeiten bekanntlıc yalt
alle miıt Jüährlıdhem Denzit, iınDd eint, ıe rühlen )1ch wohl e1 Jn Der Heiımat
en yür ÖIie Nitıllionen Agitation treiıben DIe Beiltlichen, DIe Yatenorganijationen
uUNnND Öie ıFrauen. ‘Beı en zahlreichen Wiıonsvereinen D eyrauen mußte audc) Die
ytage ihrer Stelung 3 en Hauptmi)j)ıonsgejellicdhaften geprüft werDden. anı
rraueNDVeEreINe elıbBen GQur keinen (Einflußpß aut Oie Ntilionsleitung ; anDdere en ıhre
eigenen, unabbängigen NtıNionariınnen, anDdere ihre weibliıchen Yiertreter ım Yier:
waltungsrat Der großen Wiilionsgejell)dhartften, mi1t Denen )ie arbeiıten. Auch DEr
HeimMatsurlau Der Ntıllionare kam 3L Spracde; WurDe jebrt berürwortet 1156

ökonomi)dhen unDd Dealen Bründen, bejonders auch, eil beurlaubte Nitilonare In
Der HeiımMat ıel ZUL Wecung Des WiiNionsgeiltes, 3ZUM ej)jeren BHerltändnis Des
YWiı)ionswejens beitragen können.

Dem anD ılt eine umfangreiche, natürlı nıdt vollltändige Bibliographie DEr
Yiı)ionsliteratur beigefügt; )1e Ut nach NitiNionsländern zujJammengeltellt
und umftakßt englılde, deut)che, jran35ö)i)dhe, bolländilcdhe, däni)dhe, \ wedilde und NOL:

wegild)e Yerke Aud) katholilcde er ninden )1cH vereinzelt Darunter. Dıe u
jJammen|telung Der proteltanti)hen Nitijionszeit)chriften 523 — 558) WDAaTr noch nirgends

umjangreich 3ZUu en ber auch ıe ı4 nach Der Berlicherung Der $Herausgeber
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nodch unvollltändig. G1e 30 H32 Jiummern, DIie ber nicht ämtlıch reine 1))L0NS-
zei  Tijfen ind

Dıe Stellung Der RKegierungen ZULxL MWiı))ıion, mit welcdher 1d) DIie) &) ® ıN jiebte Kommi))ıon be)cdh ärtigte, ıll eine Gart vielgeltaltige. (ın Rurzer Uberblick über DIie
MNijjionsländer beweilt 01eS. Jn Dden englildhen, bolländi)dhHen unDd deutf)chen DOlonıen
ıl DIE Stellung Der Kegierung eine qufie, )tellenweije eine vorzügliche. e  o rügt
Die KRontferen3 yreimütig DAS Den siam beqün|figende Berfahren Der englıldhen ‘Res
QieTunNg ın Hoypten unDd ım an und erührt auCh Die yür nglan 10 wenig ehren  £
hafte YVpiumirage. Auch ın Jjapan f ÖIe Yage eine qünitige. nDders liegen Die
Berhältnilje ın China, ıIn en mohbammedani)hHen VYändern, ın Den Tran3ö)ı) Hen KRolonien,
ım belgı)ldhen onNg0o egen diele 3weı ljeßteren e OIeE Kommi))ion jehrt harte
orte Endlıch qibt Yänder, ın welcden Die Ytılionare je nach Der Yauyune Der
BGewalthaber einen mehr 0ODer minDder OHweren „tand en ÜDıe Kontferen3 e
eine Reihe Brundjägtze v10) über DIe WDilichten, we Der Ytı))ıonar hat, owohl GEGEN.:  =
ber Der hbeimatlıdhen Kegierung jeines VYaterlandes, DiEe nı ın unangenehme
Berwickelungen )türzen ‚oll, als auch DIe KRegierung jeines Wirkungskreijes
au] Dem Wtılionstelde. Der Utılnonar bat )ıch ON politi)her Agıtation jern3zuhalten, w Dmuß Öie 1 ZUM BehorjJam DIEe beltehenden ewalten erziehen ; Ranı
aber wohl jeinen (Einfluß n eltenDd nachen, geordnete Hultände, Berecdhtigkeits-
jınm unDd rdildHe Wohliahrt In jeinem Adoptkivvaterlande JörDdern. Durch wijjen
\hattlıche Erjorlhung, durch DIie erzieherı)de unDd Oharıtatıve Lätigkeit ma 105 DIe
Niılion 0w1e)0 jebrt DEerDdDıien iDTt Arbeitsteld unDd erleichtert Die Jiwvilijationsarbeit,
DIE uüberall geleiltet wWerDden muß ‚yolgt Ddann eine erl Delikater yragen, U Denen
Die WiiNonskontferenz eine vernüunttige NWiittelltellung einnimmt, 10 B Inwiefern
Der Ytijjionar OM Recht Der Erterritorialität Bebraudch inachen \oll, \ich Der e1N- N

heimi)dhen Bert  tsbarkeit entziehen unDd überhaupt DIe ntervention europüljcdher
ächte an3zururfen. asjelbe gilt D Der Berwendung Der ıl ionare U Bunlten
einer rilten, dieje DOT Bericht itehben nıcht Jeder Kleinigkeit joll
DIie 'Beamten belältigen, Au nı immer gleich DIe höchite Jnjtan3 gehen, MUl

muß auch eLwWAaAs ROonneit. Überhaupt joll alle vermieDden werden, wodurdch
Der An)hHein PTIWDECRT wIird, als bean)pruche Die UJtı))ion bejonDdere e  e unDd jel ein
yremdkOrper ım VYande BHelddupen Jür ermorDdete YNtı))ionare joll INa zurückweilen, }
aucl) keine Rache Tordern; Jur Sacdhbelhädigung DarY 1a7l 5  ener)aß verlangen. Al  }
egen OIe (Breuel Des KRongoltaates WUrDe eine (Eingabe Ner Niiionsgejell)cdhaften

DIEe a  e welche Oie Kongoakte unterzeichnet aben, beantragt, ın Der Diskujnon
aber DADON abgeraten.

Die zwie)pältigkeit DEr proteltantı)dhen Jtı)ionsbeltrebungen bildet DONMN jeher
eın Haupthemmniıs Jür Den Er7jolg. Aur Der GJanzen Konferenz3 WAaAr 01es ımmer wieDder
JZUM Bewußtljein gekommen, unDd WEeNi auch )orgTältig Ules Frennende ausge)daltet er

worDden WAar, )9 zeigte 100 DOCH eine Niannigfaltigkeit Der AUn)hauungen ı
£heorie unD Draris DEes UiıNionswejens, DAa INa )ıch oTt Jragen Konnte, oD ein Aa AB A W
gedeihliches au)jammenartbeiten 5 Denken jei (£ben]|o0 bringt DIie Berteilung Der
Ytı)lionsarbeit unter 10 viele unabhängige Bejelicdhatten eine unvermeıdliche EeT=
\plitterung Der Rräflte, eine unverantwortliche Her hwendung Der tittel miit \ıch, Ja )1e
hat olt nla gegeben 3 Reibungen, gegenjeitigen Storungen unDd eıferJüchtigem ltett:
bewerb Daher gelangte Der un nach mebr Einiıgung unDd Berltändigung
mit elementarer (Hewalt ZUM u  TU Dıe Trage WUL gelegentlich )\hon In Den
\rüheren KRommi))iıonsverhandlungen worTDden. Im leßten Zage WuTDe ıe B B: B D OM SE



1e Die (Edınburager Weltmi)kionskontferen3.184

professo e  an zuljammen)dlieBun gemein)jamer Arbeit, ‚Forderung Der
(Eimbeıt, 10 ang Die Darole Jiamentlıch DIie eingeborenen Yiertireter DN HeIıden

gaben Immer wieder eriteben, dap Die Gekten uUunD Denommationen,
die m Eutopa UnDd Ymer:ka eine ıyrucht eTt Entwicelungen aınd nmıicht Der:
ubernehmen wolen, jondern die eine Ir Ü brultt. Den Yiılnonskreiujen In DRer Heım
leucgtet ©5 andererleits eın, DaR Yı)d- Hemuübhungen nNıe iıDren ‚3WEeR erreicdhen Ronnen
ohne Sammlung Der Rra unDd (Einbeit Der Wiıonsmeihode. Um en gemein:
james DBorgeben er3ielen, \ollen Berabredungen getromen werDden Der \l b

Der Niınonsgebiete, amı DIe u jeltenen HWeibereien wılden Niillionen
ver)dhiedener Bejel)dhatten, DIie auT dem)jelben ıye  e arbeiten, en 1nNDde nehmen. ‘Der
grökte belteht hier 301  en ekten au} ep1i)kopaler Balı.  S  & ND olden, die
Dden (Epi)kopat nıcht aben ; aud) DIe Baptılten ze1gen )ıch jebTt erRlu)ıv. Dıe (Einbeit
jJoll ıc Dann aud) 3e1geN, indem Man nıct auf KRolten Der KRirdenzucht Wtı)lions:
arbeiter unDd Uitıtglieder einer jTremden Ar berübernimmt ; DIie Anltelungsbedin-
Qungen unDd Yödhne Der einhbeimiı Hen Gebilten muyen einbeıtliıch geregelt werDden. Um
Streitigkeiten Al vermelden, Uen Schiedsgerichte ge)dhamen WerDden. Bemein)jame
Ronferenzen Der Niilonare ver)dıiedener Bejel)dHatten werden Die Eintracht TÖrdern.
bın einbeıtliche: orgeben mpYNehlt 1G) rür BıbelüberjeBungen, TU UNnNDd Yiertrieb
derjelben, rür Annahme tedhHnı)dder Yusdrüce (3 TUr Bott, Laute, e)us Zhriltus),
Tür nerltelung n ücern, Jeitungen unDd Jon)tiger Dublikationen (LILT Dem Yiılnons
{de, rür Erridghtung tHheologı) Hen Yehraniktalten uNnND AnNDeren Unterridhtsanltalten,

Yie Utııon, IMT Dem Bebiete jer J barıtas
HT Je1ı P T° IV in Jen Iten De yallıSın 3u)jammen) nmot1q

emJeiDen 34 Jr JT Yı TD ALLDeilr JerıLeDeNner BeijellchattenYüiıions vur Jer
3eiDern. Je'1) LU ETıe Eingqedorenen INgen ILLT )yapan, ıu09 Indıien.
)Dnen LeT DES Jen e 1 Ne:'en

J . A aSa Z ILTUEN LJEIU JE 111en  _

: i{ ıDen HLL 1—  E  E  DPietjdh: Die Edinburger Weltmiffionskonferen3.  184  in  ex professo behbandelt.  Zujammenjdhliegung 3zu gemeinjamer Arbeit, Förderung der  Einbeit, jo klang die Parole.  Namentlid die eingeborenen VBertreter von Heiden:  driften gaben immer wieder zu verftehen, da jie die Sekten und Denominationen,  die in Europa und Amerika eine FrudHht bhiftorijdhHer Entwickelungen jind, nicdht her-  übernehmen wolen, jondern nur die eine Rirde Chrijti. Den Mifjionskreifen in der Heimat  leucdhtet es andererjeits ein, da ihre Bemühungen nie ihren Zwec erreiden können  ohne Sammlung aller Rräfte und Einheit der Mijjionsmeihode.  Um ein gemein:  james Borgehen 3zu erzielen, jolen Berabredungen getroffen werden über die YAb-  grenzung der Mifjjionsgebiete, damit die nichHt jeltenen Reibereien zwijden Mifjionen  verjdHiedener GejeNljdhaften, die auf demjelben Felde arbeiten, ein Ende nehmen.  Der  größte Gegenjag befteht hier zwijden Sekten auf epijkopaler Bafis und joldhen, die  den Epijkopat nidt haben; aud) die Baptijten zeigen Jidh jehr erklufiv.  Die Einheit  jJoll jJid dann aud) zeigen, indem man nidht auf Roften der RirdHenzucdht Miffions:  arbeiter und Mitglieder einer fremden RirdHe herübernimmt; die Anftelungsbedin-  gungen und Löhne der einheimijdhHen Gehiljen müffen einheitlid) geregelt werden.  Um  Streitigkeiten zu vermeiden, jollen Schiedsgeridhte gejHhaffen werden.  Gemeinjame  en M a  Konferenzen der Mijjionare verJdhiedener BGejeljhHaften werden die EintradHt fördern.  Ein einhbeitlides Borgehen empfiehlt jid für Bibelüberjegungen, Druck und Bertrieb  derjelben, für Annahme tedhHnijdHer Ausdrücke (3. B. für Gott, Taufe, Jefus Chriftus),  für Herftelung von Büdern, Zeitungen und jonftiger Publikationen auf dem Mijjions-  jelde, für ErridHhtung von thHeologijdHen Lehranjtalten und anderen Unterricdhtsanftalten,  für die ärztlidge Mihion, auf dem Gebiete der Charitas.  ijt wei  terb  Lern  In  dem &  hri  JT  Iten,  weide auf  Ein Zujammenjdluß  audy nötig) unter  demjelben  Z  7  elde  dıe  Mijionsardeit  verjdiedener  BejeUHaften  Millions  Fruct der  hülden.  yeJonders  Die Eingeborenen  drüngen durauf  u Japan, Chine und Indien.  Idnen  jeqTt  MDIs  ım en  J  Deime  j  x  Abendländer  Lennen.  8  ı  Nefen  fragen,  Je  e  i  neTerd  D  e  x  Da  O8  Beitreiungen  KeI0T®  Yengemeinden  J  E  TEL  In  Jer  E OMNZ]  en  e  iben  ULT,  IS  M  y  CDEMTUN  JS  E  TTT  K  TL  I  zeT  OTE  M  s  1  un  ıP  Higpen  Ynilohn  p“  MUINET  n  w  ”  ME  f=}  ın  ET  ı  DET IO beteT  Fidyzunget  T  3DT  BUE  INDeN  Arır  OE  TIMEIZUMN  _C:  hann unmöglig) bie Grunbiuge  1  einem Überne  L1UDeT  AeDer  Fir  Dn  JNDIDLDIUM,  zu  EINET  rehigiö)en Erneuerung  Del  Heibennölker  dilden  E:  wır  Aun  MI1  DDT  Dauer  Jeır  könner  dhne Dogmen  Dhne Heilsmittel wirt  e  s  in ıd zu)jammenbredhen  müßen  Wenn eine Einigung zu einem organijden Ganzen nidt möglidh ijt, jo Jol dod  eine Berbrüderung gejhafjen werden.  In der Heimat jJoNX ein mehr einheitlidhes Zu-  jammengeben erzielt werden durd) nationale und internationale Miyionskonfjerenzen.  »  rb  Die Zukunft wird lehren, was von  D  jejen Dlänen durdgeführt wi  TO  Wie ein Ber-  d  r  treter tidtig bemerkte, darf man nidt vergefjen,  d  aß die Temperatu  I  eIneTt }  DL  ol  en  KRonferenz jehr warm ijt, daß die Schwierigkeiten aber erft beginnen, wenn  T  a  M  in  die kalte Luft des tägliden Lebens und die praktijdHen Fragen der Beruf  n  ar  beit  beraustritt“.  SHiermit wären die Hauptpunkte, weilde die denkwürdige Tagung bejdhäftigten  erledigt. Mande der ausgejprodenen Ideen und Anregungen dürften aug für das  hatbolijde Mifionswejen zu berücficdhtigen jein. Für die Förderung der nrn1ehunq:  )den DMifjionsarbeit wird jie gewiß von groper Bebeutung Dleiben  wenn man aud  bart  abe!  die dazau] geleßien Saffrmungen nidy üÜberjpannter  Der  Rutholiker  hatZ 11L
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Dietlh Die (Edındurger Weltmijhionskontferen3.

die Rontferen3 gezeigt, elg grobe Wiacdt H10 proteltantiılde Heidenmilıon bıldet unD
m12R ernit 10 arbeirtet (Fs gıbi 115 Immer mandge, Die geringldäßıig auf
diele Beltrebungen Derunterblıcken ; dıelen WAaTe PIn L In Die Edınburger Berhand-
iungen \ebDTt empteblen. Jicch ehr WurDde ıDynen vielleicdht ‚yablen

m } Atlas O1materıal ImDONIETEN. Das Die Weltmilhonskonterenz In iıbrem UT
Mıssı]ı0n8 nmiedergeleat hat. Ylienn an Im Report (1e Statuthik 2 ıebr

DermiBt, 10 MITD N Dier Tı reiclıdher ent)qm adıat."
(Fın Jtadwort nod) ıe bat 11ı N1e Weltmi)l)tıonskontferenz 44 IM

ıe ılt ıeDrT einjacdMijjkionswejen Der Rat  en ir geltellt ?
18 Dat asjelbe 010 Lqgnoriert, unND mwmaren nicht einzelne beuläutige Erwähnungen
Der katboli)dHen Ntilon erallen, |0 Datte in zeilnehmer, DRer noch nı DON Der
katbolilden ır gewubßt Datte, elbit na Der KRonteren3 keime Ahnung baben
konnen, DaR auBer Den alje Derireienen Gekten au noc) eiINe grobe Ratbolilche
Rirche Qibt, dDie Z Jabhl IDTeTr Wiitalieder unD Mtilonare Den Ganzen VDroteltantismus
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186 Belprehungen.

Belprechungen
Uiı)y)ion unDd RKolontie

Mohrbad), Deutiche nialwirtidhaft. Kulturpolitildhe Brundjägze für Die
Kalljen unD Atı)ıonsiragen. Berlin-Schöneberg, 1909 108 JJt. 2,50, geb

Ar MDiijlion unDd S$olont  olitit in Den en  en Schußggebieten
übingen, tohr 1910. 87 O, geb (/,90.

(s wirkt jJowohl ür DIie i onswiljjen|dhart als auch yJür DIEe Wtı) N ionspraris
in|truktiv unD anregenD, bejonDders auTt einem 0 komplizierten (Brenzgebiet, wIe

0as VBerhältnis Der 1)NoNS- 3 Den Kolonialiragen aritellt, auch einmal DIe
1  en joldher 3 vernehmen, DIie prinzipiell auT anderm en \tehen, bejonders
Wenn )ich Benner Der Berhältnijje ande Denen eine gewi)je Yutorität/ zukommt. u Diejer Kategorie gehört zweifelsohHne Kohrbach, Der längere Heit als
höherer RKolonialbeamter in Sldweltarrika ät1g WDAar unDd als eologe auch über
OIEe Miti)lionen e1in Urteil 3 yällen in Der Yage UL, €e1 eine Austührungen Del
er inhbaltlı  en Schrofheit unDd em konfte)lionellen Yiorurteil in eine vornehm und

5 Z DE E objektiv klingende Sprache 3 kleiden verltanden bat. GbeINE een, OIE zugleich Jür
eine ar verbreitete unDd einNußreiche römung untier unjeren deutichen D1l0110
politikern tyPI)CH \ind unDd ıon DAarıım unjere Aurmerk)amkeit ean)prucdhen dürfen,
hat iın ÖTrel intere))anten apiteln entwickelt, on Denen namentlich 0AaAs TÜr
unNs wichtig it 0AaS nationale Kulturprinz3ip in unjern arrikanijdhen Kolonien;D K deutich-AHine]i|dhe KRulturpolitik; nationale KRulturpolitik unD iı))ion.

el Oie pige 0es erlten hat als oDer|fes xıom einen Saß eltellt,
Den MIr nicht VBerwahrung einlegen können, nıcdht bloßß ım “Ytamen

Der hriltlichen Jti)Nion, O1e DADUCCH ın iINrer WWurzel untergraben WirD, ondern aud)
DEer allgemeinen Wien|Hlicdhkeit: Öie abjolute, wejentliche unD auernDe Y)tinder.:
wertigkeit Der Owarzen a) zum Beweije eru 100 auft Oie ortpflanzungs:
Jähigkeit Der eger im Hultand Der Sklaverei, auT ihre jehlerhatten (Charakter
anlagen unDd auT DAas Kulturzerrbild, wWie NS in Den Jieger|taaten {iberia, Haltı
unDd Sierra Veone entgegentritt. bDer abgejehen DADON, DAaAR dieje angeblichen ‘Sat:

ielfach hiltor1i)ch unermwiejen 0Der Doch ar uberir:eben \inD, genügen ıe nicht
3UT Herltellung einer volli}tändigen nduktion unDd a  er 4 einem yehlidhluß
Bas unNnNs viele praktilde itı)lionare, DIE us einer abrung DON jahrzehnten
heraus mit nüchterner Objektivität unDd ohne VBoreingenommenheit (Die uNnier:
iebt) DDN Der (Erziehbarkeit unDd Bildungstähigkeit Der (kingeborenen, In Dden
Bezirken Der Weipnen aier 0Der auch ın amerun erı  en, genügt volkommen, ım
Den Dellimismus DPSs Berl. ügen 3ZU frayen zweifelsohne injojern lehnen aud)
wWIr 0as „Autklärungsideal‘ ab e gegenwärtig Der eger auTt einer viel nıedrigern
Stufte als Der uropÄäeT, unD eine ivili)ation 10 Diel \ wieriger jein als bei
ra))jengleichen Yolkern, vielleicht aucdh nıe DiEe europätlche hberankommen, jedentalls
in e3Ug au DIEe ich nie mit IDr e  en ; aber Oie rage ÜL, ob \ich diejer
Rultur nıcdht wenigitens bedeutenD näbhern kann, ob nicht entwiclungstTähig U
Die zelit, während welcher OIEe ewohHhner 0es unkelin TOTfeLS Den europäildhen
Kultureinjlü)jen ausgejeBßt / Ut noch DIiel u Kur3, N einen eralei mit Dden
germani|cdhen Holkern, Deren KRultivierung \1ch In ihrem Bejamtumtang ebenfalls über
Diele Jahrhunderte er]ire bat, ohne weiteres zZurückzuweilen. Dazu ommt, dap DIE
Rulturbringenden Römer OIe 3 RultivierenDden (Bermanen nıcht gekRnebelt unDd zerfreien,0 Q  i  Ö a D e  —. —— Ja jedem Rulturellen Aul wung verhindert haben, W1Ie IWITr Den Jiegern
gegenüber äfen, DWDenn nach Dem Kezepte Rohrbachs qginge
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Yioch immer namlıch jind Öie praktı)lden ‚yolgerungen, DIeE (d11L5 jeinem
Inferioritätsdogma zıebt. (r geht 0ADDON auS, DAaR Oie Deiden Brundtiragen Der
Rolonialwirt)|dhart „Die Der Bodennußung au} Der einen, Der ingeborenennußung
au] Der andern Deite“, al)o rein wirt)cqhartlicher atur eien, während alle übrigen,
auch Oie zivilijatori)hen Aurgaben NUuL In)owei berechtigt jein )ollen, als \1e Diejem
HauptzZweR Oienen S 12) Diejes rein utiliıtarılti)dhe Vrogramm C ge)}iüßt au} I 0 s e { ıjeine Annahme, DaB D1ie warzen DUurchaus niıcht e  en jeien MWIi1e WITLr 13),
10 rücNicdhtslos durch, DAaR 001e (Eingeborenen tat)ächlich zugun‚ten Der Kolonijatoren
vÖöllig entrechtet werden; Denn mit jeiner Argumentation Läpt 103 eben Jedes Unrecht }legitimieren, Wenn auch eine (Ein)dHränkung Darın DeET)IU wWirD, DA} „Das e DEer
Eingeborenen aur Öie (Erreidhung einer IDTeT uTe Des WMienldhentums ent)precdhenden
Dajeinstorm“ 3 wahren je1 (S 14) Das J0 unverbhüllt proklamıierte „Kecht DE  S
Stärkeren unDd 0es Beljeren“ 17) ılt DoCh nı anDderes als Der Drutaljte Kajjen-
eqolSmus unDd Oie orfenkunDdigite HerrenmOrTal, Die NUurL ana rägt, Was Der Jiugen
110 Borteil, nıcht IDUS Recht unDd gebietet. Yiur eıl Den inwanderern
„unfer Dem Belichtspunkt Des größtmöglıdhen Jiugßerjekts“ einträglich UT, ollen D1Ie
bisherigen bodenitändigen Belißer enteignet unDd dien)tbar gemacht wervden (S. 19)
60 Ind ıe bloß noch Sache, nicht Derlon „(bıin Kecht Der (Zingeborenen, welches Ön A © z «NUX mM Den TEeIS verwirklicht werDden könnte, Da O1e Entwiclung DeTr weıiknen

IrgenDd einem Dunkte Derkummern müßte, eriıltiert niıcht. Üıe Jdee, DaR Die DHantus,
DIEe Sudanneger unD Ö1ie Hottentotten in T  a 1in KRecht DAaraut hüätten, nach iIDTer D  ”T Zm SA  M STa WE ' , R y  al])on 3 en unDd x terben, elbit Wenn arüber unzählige (Eriltenzen Der en
Rulturvoölkern Europas In einem proletariı]ldhen Kümmerdajein |tecken bleiben, aNnıia
daß 1G Durch eine Holausnußung er Vroduktionstähigkeit unjeres Kolonialbelikges
owohl jelbit 3 einem reicheren Dalein emporT|teigen, als au Den (Bejamtbau Der
umanen unDd nationalen Wohlyahrt Ireier in Oie Höhe vichten helten (je1 In iRa,
je1 in Europa) 1eJje ‘)Ddee Ut a  ur 44) Ylie annn 0a noch Der Der]. m Agleichen Atemz3zug DOTL „iWealen“ UnND „ethildhen“ Belicdhtspunkten )prechen ? ND W1e
Kann namentlic DIE tillion \1ch je mit olcdhen Brundjägen berreunden ? *

(Ent)qhieden )y mpatbhilder Deruüuhrti unNns, WDas ım weiten Kapitel über injere z e a a eKolontalpolitik gegenuber Dem Ohine)i)dhen Rulturvolk ausgerührt wird. Hier i)t DAas
Kolontialproblem WIe DASs Nitijionsproblem e1In völlig ver|hiedenes, Da 100 nıcht S E >
mebr MN Yanderwerbung, ondern möglıch]t aktıve Ytitarbeit Der IO DEerCNI= m Sa a TE  [
lerunNg unDd Allımilierung 0es Keiches Der anDdelt. „Drinzipiell mü)jen WDr

H
Un NUTL arüber klar jein, Was In ına jebt yur U auTt 0em Spitele \te Denn
DavoN, ob IDILE eufte DIE Jiotwendigkeit eINeTr ewupten eu  en KRulturpolitik 8! Hd  Ml
Chına begreiten, ang ab, ob in zukuntt ÖiE Deutiche Rultur hiltorıjd) UunD prak
OEn als ET a  ıyaRtor ın Dem größten geiltigen Keaktionsprozeß erJqHeinen wWiIrD, en

Den prinzipiell enfgegengejekßten Stiandpunki bei nerfennung DEr Jafti)hen
Negerinferiorität nımmt Der enalil)cdhe SH1ah (ommijioner Y9rD »elborne In jeiner Schrif
übDer DIE ingeborenenirage in SÜüDdalrika ein (Dal KolonialAundJhau 1909, HeIT
Cben)o0 precden \1ch ablehnenD Der Kohrbachs Yurytellungen (1115 Wl ionsdirektor HeNNIG A >  e kn(Wirifanijche DionIıAa unDd Cingeborenenpolitit) ın Wr ions-Wiagazın 1910, ür d M S dlnDLDT. arne In DEr E 1910, BO2T: DL07. Wieinhort (Die alrıfani)dhen $Dnlier unD
DIie in Wtiljion unD Viarramt 1910,; 8517 (Dinjichtlich DECeS Oiavereiproblems d d ©s H s ON W ı Aa auch W Nons-Wiagazin 1910, 104 11.) al weiter kathgen, Les negres el ia C1vVvılı- a  d  m  Esatıon europeenne (Conference 9a11 I’Institut Solvay le 14 INars Heder, i  N
Yer Ssiam unDd DIE Kolonijterung Aircitas (Snternationale Wodqenjchrift ebr. x P  FRE u  n ”7 2 neber, Hıe tulturelle Hebuna DEr (Cingeborenen unjerer Dliomnien (eromnung DEes 1aD
Wiijionsvereins 8 Wiun)ter 1910, egen DIE Aula)jligfeit eines Yergleichsı7T — T D S n wilden europaijchen unD alrtıfani)den ipiiern WIrD namentlich DArAaUT Hingewiejen, DA
weDder DIe einen noch DIE anDderen eine einheitliche, gleichartige alıe Dar)telien. —18
DEr rage DEr ehelichen VBerbindungen wilden YWeiben unD CSchwarzen erflart 10 .
enf|cdieden Blutmijdhung 1nD ur unbedingte Kaljentrennung 2217.), ohne 11881
den praftijchen YHotwenDdigkeiten rechnen.

T 8



188 Beipredhungett.
OIe (Entwiclung Der Wien)qhheit jeit 0em ertum vielleicht jeit Dem Antjang Der
Rultur überhaupt erlebt 66) ÜJit Kecht betont 17 DaR Der näch!te eNni:
\heidende AngrinNspunkt yJür 1e)e bocdhwiı  1ge€ Autgabe DASs Unterrichhtswejen jet, DASs
]a auch Der UtiNion als aupteingangstor 3 Den oltaliatiı)dhen “Yiölkern Oienen muß.
Jiadhdenklich, nıcht 3 agen melancholilch werden IDIr reilich geltimmt, WITr
ejen, we  € Riejen)jummen DIiE Ymerikaner unDd Engländer yür 1))10NS=, )pez3iell
Nti)ionsidhulzwece in Ina aurwenden (bejonDders OieEe Unitver]itäts)tirtungen DDN

Rockejeller unDd OTD Lecil), Da IMWIr eım beiten Ylillen kaum jemals im|tande jein
werden, ım gleihen NWiape katbholijche YWtittel aufzubringen, obldhon geraDde Die)e zahlen
geeigne inD, uNnNs wenig|tens ZUM enkbar Jtöglichiten aufzurütteln. Auft DEr andern
e1ife erJahren IDILE aber audch, welch große 0AS rein wirt|qhartliıche und nationale,
ım beiten Das Rulturelle un philanthrophilche (Flement bei vielen diejer profe
Itantiı]lden Niijionszuwendungen )pielt. 0 1rD r3ahlt, mıe ‚ein amerikanilder
Beldhäftsmann, DEr yur eine Derjon keinerlei Ir  1  e Bedürtnilje a  e: \ich ım
Belpräch über Oie Miilionen Kur3z ın äußerte: er amertikanı)lde Miijjionar ilt
m1r ge)chättlich taujend Dollars ert WAarum joll ıc ıh nicht ein Urozent Dro
Dilion bezahlen ?“

Doppelt WwWer wieq i )olhem un ÖIie unbedinate Anerkennung 0es
kolonialpoliti|dhen Degens Der Nii)ionen, mit Der Das Orıtte Kapitel beginnt. 7 YBir
werden DON vornherein DADON überzeugt jein, DAaR OIie DON rabdıkaler eitfe mand)malD„ n  a geäuberte JDdee, Tür DÖIie Kolonijierung Aırcıkas ım Sinne unjerer nationalen Rultur
au eine Miitwirkung Der Mii)lion überhaupt verzichten 3 wollen, NuL einem Deryekt
0Der einer |tarken (Einjeitigkeit 0es kolonialen WwWIie Des nationalen Der|tändni)jes enti:
pringen kann“ (8) Deshalb erJcheint Dem DerT]. Öie Ytıtarbeit Der y ioNnS-
gejel]dharten J0 wertvoll, eil He 0AaSs hier rüchaltlos zugeltandene el jeder DEeT.:

nünttigen Kolonialpolitik, DIE (Eingeborenen auT Dem Wege almählicher (Erziehung
materıe unD moralı möglı 3 heben, aus|hliekßlich)ten unDd tatkrärtigiten
verTolgen.‘ bDer Der grundjäßliche AYusgangspunkt joll auch Jür DIe NWiti)ionsarbeit
DIE eje DOT Der „Unterwertigkeit Der \ warzen a ım Den gezeichneten
eriremen Sinne bleiben, au] DIE Beyahr bıin, DaR JeDEer, Der 1n gleiches 0Der nahe
DerwanDdtes (Entwiclungsz3ie jJür ÖIe Jieger wie yür Oie Weipen vor)ieht, llmag ıhm
jeine Überzeugung noch )0 jebrt Bewi]jensjacde jein“ nıcht &. uUNs, jJondern 3 Den
arbigen gerecdhne unD auTt tejelbe $'inmie mit jenen geltellt 1TD (9)! annn Man

I1 wohl eiwas Intoleranteres Denken ?
Wiiionstheoreti)c bekennt \1ch Dertt. Zum ıberal-proteltantildhen Standpunkt,

aber Jür jede, au Die katholilche UJtı)lion 1rD OIE Jiotwendigkeit „UNnter en Um:
itänden“ jeltgehalten, IlbaB Der kolonilierende aa DAas aufonome, innere Recht Der
NWii)ionsarbeit ın Den Olon:en anerkennt“ 80) nNDdes verlangt ent)prechend
jeinem Droton-Pjeudos ür Oie eger eine ‘Heduktion 0CeSs (Chriltentums unDd eine
Umwandlung Der Yehre In utorität. Darum pricht Der katholi Ytıllion, OIe
mit OIg DOT em au T Dilziplin unD Subordination dDringe unDd au c ihres
linnjälligen ultus größere ancen habe, Jür Aırıka Dden Hor3ZUg DOTLT Der pTrOTe-
Itanti)cdhen 3 arın 1eg keine geringe Konzellion, wenigitens INall dDIie kon
re))ionellen MNorurteile Die katholildhen Keligionsäukerungen a  el Ohne
0as Begengewicht Der kircdhlidh-hierarchijdhen Unteroronung, wWIie 1G HNUL OIie katholi]de

SS DEr religißjen Erziehung Der Cingeborenen jieht DIie i))ion zugleich ihren
Dajeinszwe: unD ihren moralijcdhen Kechistitel. SDr DAS beltreiten 8 wollen, 1ebe nl
anDderes, als Den chrijtlichen Kirchen DAS Kecht auf ihre nafürliche Vebensäußberung ab
prechen (1n Chrijtentum, DAS teine innere H{iotwenDdiagfkeit ZUL ı)lion unier Den nid)
qhrijtlichen Yipiiern In \ ich UDE, tfann NUuTLr als religißs UNTEU  ar bezeichnei werDden,
jei Ddenn, DAaB DejonNDere OrünDde DD 3wWInNgenNDer Aralt d be)timmien Aeiten DIe tirch:
liche Vebensbetätigung vorlibergehenD nach innen wenDden“ /9) Vegbtere Klaujel i
wohl NUL beige[ügt, DIe Djen Schlukfolgerungen abzuwehren, DIie \ ich uUlls Diejer Wahr:
heit jür DIE prote|tanti)dhe Ir DD Dem 19 ergeben.
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Miı)lion Den Jiegern bietet, 1rD Die evangelilde reiher 3 einer geTährlicdhen
Walte, 1E 1G )owohl DIE gebenden uropäer als au ch Die emprfangenden
Airikaner jelber Kehren kKann, WDIeEe DAas ei)pie DEes Athiopismus ebrt;
31041 juchen H1E proteltanti)dhen Nti)lionstheoretiker revolutionäre Strömungen
in ihrer NMiijlionskirche nach Kräften DOT \1ch abzulghütteln , aber Läpt 1ch nıcht
leugnen, DaR diejelben 1m proteltantildhen Ntijionsztiel einer vÖllig aufonomen KRirche,
wie \hon klar in arnecs WiiNionslehre Tormuliert Üt unDd noch
deutlıcher In Der DON zıtierten Aus)prache DeSs Jtegerbil|dhoTts Surner 57) 3UM
SIr Rommt, einen gewi)jen Dogmatildhen KRückhalt n  en Können. Jn Der Raz
tholi)dhen UJtıyion )inD Derartige national. unDd ra))enkirchliche (Emanzipationen Durch
0AS Autoritätsprinzip ausge|qhlofjen, 0ASs nit Der e  Tre Oie Kırdenzucdht verbindet unDd
Den Drang nach Selbltändigkeit in ır  1  € Bahnen lenkt. Ils Klajli)dhes ei)pie
TÜr HiE un Der Behandlung kindlicher “Viaturvölker eIbit OieEe je)uttenreduktionen
in araqguay 93) (ın weiteres Hugeltändnis Düryen WIr ım HiNWeIS Des Bert.
auT 1E mi))ionspädagogijde Wicdtigkeit Der R  1 KRultprariıs erblicken, 19 wenig
IO meichelhart unD richtig ihre Deutung als „Super|tition“ unDd „Prinz3ipiell ragwürdige
Rrücen klingt. Abgejehen On Diejen hiefen proteltanti)dhen Autfrja))ungen Künnen WDIr
aberS ZEUGNIS Tür DiEe gröbere A))imilations- unD 1vilijationstähigkeit Des
Ratholizismus Yiaturvölkern gegenüber TLeuDdIig regiltrieren. Auch Darın e pin wahrer D Oan B  D Man
Kern, DAaR volkserzieherildhe (BrünDde oine akz3identelle Reduktion in Der Dogmatildhen
Darbietung, ITl. 1in Der i)Nonsprediagt unDd Der Wtijionskatecdhele nahelegen, S D T “ 207 .
Wie 1G tat}ächlich mebr ODer weniger eIs 11 Der katbholi)dhen Nti)ionspraris geu
worDden 1418 Yiyur DarTt 100 1eJe Neduktion nıemals auT 0Aas ejen Des kathbolildhen
Chriltentums eritrecken, 11nD au c Oie katholilde i))ion hat bei em Anpa))ungs:
beltreben unD AUnpal)ungsvermögen Diejes ejen in Der e  re J0 qut WIeE in Der
Jzucht jederzeit yeltgehalten. JJtaq jein, DaR DIiE proteltanti)dhe Wraris hre ntellek:
uellen Antorderungen hoch Oraubt unDd DOM Jiegerverltändnis zuDiel verlanagt,
weshalb ihr Den Herzicht au7 0Aas bisher jeltgehaltene ea anratenr mül)jen
alaubt 93); aber Das Ubhriltentum muß Chriltentum bleiben, unDd 1rD ım
Ihlichten Beilte 0CSs Evangeliums Dargeboten, Danın rei elbit Kopt unDd Her Des }  NJiegers bın, IJa Ylsir glauben nicht, DaR Die “Yiaturvölker d a a S Aa A e Aein anderes Chriltentum brauden als Wr unDd DaR 0Aas un)rige „ TL Tür Rultur-
nationen“ palle 90), DaR in unjerer eligion irgenD e1n wejentliches (Fiement \|tec@Re,
0AS Den or130n 0es Jiegers über|tiege, ODer 1n Der Jiegerkontitution Irgend ein S —  S  S —
HemmnIS, Das ur unjere eliqgion nicht übermunDden unD ge3uge werden kKönnte, “ — A  D e e E
10 groß Öie Berwültungen au c jein mögen, OiE eidentum unD NRKRUuLltur unier Diejen } > "axm__-.
Höolkern angerichtet haben.*

Jtoch leichter en MIr NS mit Den Ntijnonsvor|qhlägen 0S Bert. yür China
ab ol unD pilichten Wr ıb Del, DeNnn eine inten)ive Herjenkung in
0ASs hinelilcde Beiltesleben unD eine liebevolle Heranziehung er po)itiD

- —> D7Ba  braucd)baren (Elemente desjelben YBie Oie afer 1 1in 0AaSs Studium Der

Danacdh mär_e DIie Antflage beurteilen „Überall 1eq ein DUumpfer, tief
innerli barbarijder, DlutiriejenDder 1nD \innlicher, DES geiltigen Clementes barer ug Der
DEr gQanzen Eriheinung audc) Ddiejer DcH|iEN UunD in ihrem Sinne lei)tungsTähiaglten Qeltalt
Dden meilten Torfgeldhrittenen Yieger|taaten), DIE Der eger jeiner genuinen irt DD
$ultur vermocht « 96) Oerne geben MIr „ Au Schite men|qhliche
tebe unD Der brennenDite reliqgiDje ADealismus muljen \{ Darin inDden, DAaR rein anthro-
q afjacdhen ihrer Beiätigung Richiung, Wege unD Grenzen weijen. CGine
Tatjache i]f DAS VBorhanDdenjein Der inneren unDd auberen RajjenunterIdhievde” 97)
Yber mit Recht ÜL geiragt worDden, IDAS mit Tolgendem ©aß DDOIILID agen ll
„Cs muß genügen, DIe eger bis ZULE ure DD SchußverwanDdien DES Chriltentums
eben, Da ihnen DUr ihre Yiaturanlage ein volles Orijtliches elb|ibe|timmungsrecht n
zugänglich IL J6). VBal iBarned in Q 1910, 205 17. ; HeENNIA in 1))tonS:
Wagazin 1910, 24211.; eber, tele unDd Wege Der (Eingeborenenerziehung DUTCC) DIe
Wiijjionen (VerhanDl. olontaltongr. 1910,



190 Belpredhhunge190  Bejpredhungen.  ;’  heidnifhH-Hheleniftifden Philojovhen vertieften und aus dem Arfenal ihrer Schriften  {  B  die Waffen zur Berteidigung des Chriftentums entnahmen, fo jollen aud) die hHeutigen  Miffionare Chinas mit den Mitteln der Polemik die Werke von Ronfuzius |tudieren  und feine Ethik einerfeits zur religiöfen Apologie verwerten, andererfeits unter Be:  jl  tonung ihrer Unzulänglidhkeit durdy die HriftliHe Offenbarung ergänzen.  „Wer alfo  Milfion in China treiben will, muß im{tande Jein, jenen in der Gegenwart verborgenen,  |  aber nicht toten alten Lebensquellen der Hinelijden Geifteskultur zu Iaufdhen.  Sie  find nicdht tot und verfiegt; fie liegen in der vieltaufendjährigen Mafjje der Hineji[dhen  {  8  %  Literatur enthalten,  Eine Regeneration Chinas ift undenkbar ohne ein Zurüdggehen  auf dieje Quellen“ (S. 103). Organijdh hHat die Mijfjion dieje BGedankenwelt des Oftens  mit dem abendländijhHen Geifte zu verbinden, „an die KlajjijdHe Ethik der Chinefjen  '  anzuknüpfen, die in ihr enthaltene tiefe fittliHe Wahrheitserkenntnis anzuerkennen  I  |  und von beiden Seiten, von Konfuzius und vom Evangelium aus, gleichzeitig auf eine  innere Begegnung hHinzuarbeiten“ (S. 104), freilidy mit dem Korrektiv, „daß der  (Al  Lebensmeijter Yefus doc) größer ijt als der Lebensmeifter Rungtje“ (S. 105).  Eine  {  jJolhe „großartige“ Akkommodation, au auf dem Gebiete der Praris, hHhaben die  |  I  Jefuitenmifjionare Chinas im 17. Jahrhundert angewandt, und darum mülfen fie in  |  der proteftantijhen Mijjionsliteratur immer wieder Spießruten Iaufen.  Wir wiljen  nicht, ob die Borwürfe Rohrbachs gegen die Unwijjenheit und Unduldjamkeit der  proteltantijden Miffionare Chinas in diejem Punkt berechtigt find — Warneck ftreitet  lt%  es kategoriJd) ab; jedenfalls ift es erfreulid 3zu Jehen, wie aus kolonial-politi[dHen  5‘  Kreijen heraus die jo viel verJhrieene jejuitijdhe Akkommodationsmethode im Prinzip  gerechtfertigt wird.  b es allerdings opportun war, die Erörterungen mit einer  Reklame für die liberal-proteftantijdHe Ridhtung und den allgemeinen evangelifch=pro:  teltanti]den Mijfionsverein zu [Hlieken, erJdheint mehr als fraglih, da diejer Berein,  wie Warneck Jarkaftijdh entgegnet, die einzige Miffionsgefelljhaft ift, die tatfächlid  auf die Bekehrung Chinas verzichtet und bisher redht wenig Erfolge aufzuweifen hat.!  2. Die Miljionswiljeu]dhaft darf dem fhon durhH wicdhtige kirdhenge[Hichtliche  Schriften rühmlidh bekannten Marburger Kirdhenhiftoriker , aufrichtig dankbar fein,  daßz er jeine im Sommerjemefter 1909 am Hamburger Rolonialinftitut gehaltenen Bor-  Ilefungen unter gewijjenhafter Heranziehung der ein[dhlägigen Literatur in erweiterter  Geltalt einem größeren Publikum zugänglid) gemacdt hat, weil dadurdy die wiffjen:  jHaftlidhe Erkenntnis der Heidenmiffjion, ihHres Standes wie ihrer Probleme erheblid  gefördert und vertieft wird.  Audy die katholijhHen Mifjionen hat er feinem Zwe«  entj/predhend in den Bereich jeiner objektiven Betrachtung gezogen, indem er von vorn-  herein eine Stellungnahme 3u den theologijHh-konfeffionellen Rontroverjen ablehnte,  im allgemeinen Jih aud redlid) bemühte — hHierin ein nicht genug 3u empfehlendes  Borbild für protejtantijdHe Berichterftatter —, nidht bloß einen maßvollen und unpar:  teiijdhen on anzujdhlagen, Jondern aug fachlidh den katholijhen Mijjionsbeftrebungen  und Mijjionserfolgen gereht zu werden, objhon es zuweilen unvermeidlidh war, daß  jein protejtantijdher Standpunkt zum Durdhbrudhy kam. Schon der Rückblik auf die  BVergangenheit der neuzeitlidhen KRolonialpolitik und Mifjion, mit dem das Buchy beginnt,  i%  gibt in großen Zügen die einzelnen Etappen der Entwicklung richtig wieder und er-  kennt im BGegenjag 3zu Jo mandjen anderen MiljjionsfchHriftftellern die „großartigen,  }bigyme[tum_ipfafnnenbfen Mijionsunternehmungen“ der katholijHen Rirde nadh dem Ent-  ! Bagl. QIÜJ?3 1910, 207f. Hier möcdhten wir den S. 105 zitierten Sag Rohrbads  anführen:  „Die einzige Methode, die unter einem Volfie wie dem DHinejijdhen für Ddie  Arijtlidhe Mijfjion würdig und ausfichtsvoll erjdheint, ijt diejenige, den Chinefjen, die [elbjt  eine alte Kulturnation Jind, vor allen Dingen tieferes Verjtändnis und AdHtung für die  hriftliden Clemente der europäijhen Kultur zu vermitteln und fie zur Erkenntnis zU  bringen, daß deren inner]te Werte, trog der jHheinbaren Wider]prüce, Hriftlidher Natur  Jind, jo daß aljo in diejfen Werten eine Hauptwurzel des Sieges der Hrijtliden Völfer  enthalten ijt“ (DeutjH-Chinejijdhe Studien 69 f.).  BVgl. Kolbe, Nationale Kulturpolitik und  ä  Mijjion (Kolonialk-Zeitung 11, 337 ff.).hetidntıqh-Heleniltilchen Ybhilojovhen vertierten unD auls Dem Arjenal iNrer Schriften
] Die Walten zur Herteidigung 0eSs Chriltentums eninahmen, J0 )ollen au ÖiE heutigen

Millionare (Chinas mit Den ıtteln Der ‘VDolemik DIE er on KRontu3111s Itudieren
unDd eine (EthikR einer)eits 3ZUL religiö)en Anoloate verwerfen, andererjeits ıunter ‘Be
LONUNG iNrer Unzulänglichkeit Durch DIE Ohriltliche enbarung ergänzen. „Wer al)o
Wiı)ion ın iIna reiben will, muß im)tanDde jein, jenen in Der Begenwart verborgenen,
aber nicht fofen en VYebensquellen Der ht  D Beilteskultur 3 auldhen. GSie
[ind niıcht tot unD ver}Negt; 10 tegen in DEr vieltaujendjährigen Ner hine)i)dhen}  {  | Yıteratur enthalten, (kine Regeneration (Lhbinas ı)t undenkbar ohne ein urücggehen
4810) 1eje uellen 103). rgantı bat Die i)lion 1eJe (Bedankenwe 0S Öltens
miit Dem abenodländı)hHen Beilte verbinden, „ Öie klajlilcdhe 1 Der inejenwn ü  kaa anzuknüpfen, Ö1e in ıhr enthaltene 1ere ıttliche Wahrheitserkenntnis anzuerkennen

Zla  Za . .  E 1nD DON beiden Seiten, DON KRontfuzius unD DOM (Evangelium aus, gleichzeitig au eine
innere Begegnung hinzuarbeiten“ 104), reilich mit Dem KRorrektiv, „DaR DEr

Al Yebensmeilter e DOCh gröber ilt als Der Yebensmeilter KRungtje“ 105) ıne
o  e „großartige“ AkRkommobdation, auch au} em (Bebiete Der Vraris, en DieET Z je)uttenmi))ionare (Chinas ım Jjahrhundert angewandt, unDd Darım mühjen C ın
Qer proteltantilcdhen Wii)ionsliteratur immer WieDer Spiekruten lautfen. Ylr wilen
nicht, ob DIE orwürrfe OHrDAaACHs OiEe Unwiljenheit unD Unduldjamkeıt Der
proteltanti)|dhen Ytijionare Chinas in diejem un berechtiagt ind YDarnecR \Itreitet- —  b vn - CS Rategorild) ab ; jedentalls i rireulich 3 eben, wWie auUs kolontal-politildenS KRreijen heraus Oie 0 ıel verlchrieene je)uttilche AUkkommodationsmethode ım Drinzip
gerechtrertigt WIrD. allerdings DD IWUAL, Oie Erörterungen mit giner
‘“Weklame yür Oie ltberal-proteltantilcdhe Rıdhtung unD Den allgemeinen evangelild=pro-
teltantiıldhen Uti))ionsverein 3 \lieben, erl|dheint mebr als raalıch, Oa Diejer Berein,
IDIE YBarnecR )arkaltil)ch enfgeqnerf, OE ein31ge Wiiionsgejelldhatt Ut, OTE tat)ächlich
au OTE Bekehrung Chinas verzichtet unD bisher vecht wen1g (rfolge aufzumweilen hat,'

Y)ıe WiiNionswijjer)datt DarTt Dem \hon Durch wichtige kirdhenge)hicdhtliche
rirfen CuHMUL bekannten Witarburger Kirdhenhiltoriker autrichtiq Dankbar jein,
DaR eine iM Sommerjemelter 1909 Hamburger Kolonialintitut gehalfenen “Yior:
lel)ungen ıunter gewiljenhatter Heranziehung Der ein)dlägigen Yıteratur in ermweiterter
Beltalt einem agrößeren Dublikum 3zugänglich gemadct hat, e1il Dadurch OiE wijjen
idattliche (Grkenntnis Der Heidenmi)NION, iıNres Standes mWiIe iNrer robleme erheblich
gerördert n0 vertie wWiIrs8. Auch Die Ra  1  n MiiNionen hat jeinem WER
ent)precdhhend In Den Bereich jeiner objektiven Betracdhtung GeEZOGEN, indem DDN DLIN:  S  £

herein eine Stellungnahme 3u Den theologi)dh-kontelionellen Kontroverjen ablehnte,
inı allgemeinen 100 auch vredlich bemühte bierin e1in nıch 31L empTehlendes
YWsorbild yür proteltanti)dhe BerichterItatter nicht bloß einen majpvollen ND UNDAaLr-
tein)dhen Ton anzujdlagen, onNDdern aucdh \achlich Den katholil)dhen NiıNionsbeltrebungen
un NtijionserTolgen gerecht 4 werDden, ob)hon S zu  ıl unvermeidlich WAarL, daR
ein proteltanti) Her Standpunkt AUM ur  T kam Schon Der “KÜücblic auy ÖIE
Bergangenheit Der neuzeitlichen KRolonialpolitik UunND Niılion, mit Dem 0AS Buch beaginnt,

TE TT E ET E F
aibt in großen Auügen OiE einzelnen Etappen Der entwiclung ncht1ig wieDder unDd
kennt ım gen 3 \0 manden anDderen NiilNionsicdhriftitellern OTE „großartigen,
die meItumipannenben  B . Nitijionsunternehmungen“ Der R  1  e KRırdHe nach Dem (bnt

al AMZ 1910, 2077. HIeEr nöchten WIr Den 105 zitierten ©a
anführen: „Die ein3ige Wiethode, DIE unter einen 1DIE Dem Ohinejijdhen TÜr DIE
Orijtfliche Wiilion WÜLDIA unD aus}ichtsvoll er  eint, UT Diejeniage, DEN inejen, DIE je[b)i
eine alte $tulturnation inD, DD en Dingen tiejere  S VerltänDdnis nDd Acdhtung 1r DIE
Ohriltlicdhen emente DEr europäilchen Hultur y Dermitteln 1D jie aur Erienntnis 3
bringen, DAl Deren inner|te Werte, {TDB Der )heinbaren Wider]prüche, Ohrijtflicher
InD, \9 DAR alıo In Diejen erten eine HauptiwurZe DES ©ileges Der Ohrijflicdhen Yolfer
enfhalten . (DeufijH-Chine)jijche SiuDdien 697.) al D  © Yiationale Kulturpolitit 1110
Wieillion (Xolonial- Zeitung 11,
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de&kungszeitalter unummwmunNDeEn A weshalb Wr iıhm au ch nıcht ibeln wolen,
ennn 010 peinliche Lat)acdhe, daR Der Vroteltantismus als (Banzes bis 1Ns Jabhr=-
hundert hinein )1ch Der illion gegenüber ablehnend verhalten hat, ver)dhweigen
ODDEr DOCh ver)chleiern u ‘ Jm übrigen verzichtet ber 1L in verltändiger
Entjagung, auT Dem ibm yJachmänni)c näherliegenden biltoriı)hen 0Der theoreti)cdhen
Wege jeine Autrgabe U Lölen ; 119 Den afj]jacdhen Der Begenwart hberaus mıl Diel=
mebr Den ent)}dheidenden Hemweis erbringen, „DaR DiE DON Kolonialpoliti)dher 0010% DON

onariı) Her e1ite Derireienen Jnterefjen \1ch niıcht als Begen)äße gegenüber|tehen, )ondern
in W:  igen Stücken zujammentjallen UunD er eine Arbeitsgemein)dhatt ermöglidhen“
(S 0), untfer HugrunDdeleqgung 0es au ch katholi)dherjeits Durcdhaus annehmbaren m1))10nNS- ätheoreti]den es r  1e Jtion ilt Der YusDdruck Der auT Betätigung hindrängen-
Den Yebenskra 0es Uhriltentums un0 Der ın “Iktipität umgeljeßte (Blaube eine
QuRkuntt unDd eine univerjale Beltimmung“ /)

‘Jm eriten Kapitel 4! DIE rganiı)ation Der katholi)he Wie Der proteltantildhen
MiiNion klar unND über)icqilich, in einer au rür Yaien, Jiicdhtkenner Denn
jur )ind teje Austührungen DOorwWIEgeNnD eltimm verltändlicdhen Weile DAT=z —geltellt. Dgen auch Die Angaben uüber 0AS hiera  e NtiNionsziel unDd Öie ‚zentrals
tellung Der Vropaganda 1 Kkatholijdhen NWiiNionswejen (bejonders gemejjen Der
Ketorm DN e1wWAas einjeitig unD Lückenhatt jein, 10 berührt D (1115 proteltan-
ti)dhem YWiunde OIiEe Aus)age angenehm : „Jhre (Der Vropaganda) großartige Yrgani- IM  th
jation Da31, DAaR kein NMiiNionsgebiet, auch nicht 0AS einite, i)oliert Üt, ondern
innerhalb 0es großen Yrganismus Der Katholti 2BeltmilNion in 1e bildet, 0ASs
DOTN Der QUanzen Kircdhe eiragen 1nD geltüßt 1D lus Diejer Hentrali}ierung Des PFr
Nitijlionswejens eraibt )ich jerner, DaR Die katholij|dhe ır nach mi))ions)frategi)dhen
Belicdhtspunkten vorgehen Kann, DaR )1e In Der Yage Ut, ihre tilionare 1810} wichtigen
oDer gerährdeten Dunkten konzentrieren O1ie eu  en Bolonien ertreuen )1cH
einer bejonderen Ürjorge unND Oar 1E gün)tige Konltellationen Krättig auszunüuüßen
DE 10) Dap DiE proteltantı) He UJtılion iDrer inneren afur nach
diejer orzlige eraubt U (einen Jtotbehelt 1unD Er)aß bieten reilich Oie Her|tändt:
QUNgeEN nach Ylrt 0er inburger Kouferen3), Da )1e überhaupt Der kirchlichen GeNz
Oungsgrundlage entbehrt, Dal3 )ie infolgede)jen NDdiVIıOLEN unDd )ubjekRtiv Jleiben muß,
DAaR 1G in DIE ıberale unD orthodore idhtung zer)plittert i trıtt au} Der andern
e1fe ar In Den Hıntergrund (angeDdeutet 19 unD 19), Doch au arüber wolen
MIr mit Dem Herraljer nıcht rechten. Yir pılichten ıh Det, WEeNnin DIE Yerdien]t-
licqhkeit Der JtiNions)tatijtik preilt 110 Oie UÜbrigens immer mebr verjdhwindenden m> A  Öaa yı
i)den Wtängel in diejer Hin)ıcht beklagt, )9 mebr als ausdrücklich DArauUTt
hbinweilt, Dar Die Bewertung Der il}lionen nıemals DO  — Den nackten zahlen iıNres
äußern ryolges abhängig gemadcht werbden DarY 25) Üıe (Bejamtleiltung DEr D7 Ut
lidHhen tiNion beweilt nacdh ı unzweideutig DIiE ab)olufe mwWie relative Überlegenheit
0eS Chriltentums unabhängtg DAvDON, b )1e DD R  1 O0Der proteltanti) Hen
Niijjionaren erzielt worDden )1nD, e1in Unter)dhieD, Der Jür Den heiöniıldhen Belichts-
winkel gegenüber Oem großen wildhen Zhriltentum unDd HeiWenNtum vollkommen CIis

blajje, )0 jebrt auch OIC NTl einmal nicht 180155 Der Ylielt $ \a konte)ionelle
Spaltung Der tıl)ion edauern jei Y  eulich Klingt 0Aas (1l proteltantiı)dhem
VYager ungewohnte HugeltäuDdnis, DAaR auch DIE katholi)dhe ır  e in iNnrer i ioNS-
arbeit au Ddem en 0S (Evangeliums Jelu Chrilti |tehben wolle, owte OTtE irent  €
Betonung Der gemein)Jamen emente „alle predigen DON Ti)tus, alle bekämpfen
gewijje wu  e Der heidni)dhHen Vebensart, alle verfolgen auT Dem (Bebtet Der (Frz
ziehung in wichtigen Stücen diejelben Brundjägße“ 28)

„Der gegenwärtige Beltand Der Ohriltlidhen Ntijlion in Den en  en Schuß U E
gebieten“ omm ım weiten Kapıtel Der Hand zuverlälliger, Qguf ausgewählter m — l E E — eYQuellen nac Der Reihenfolge Der einzelnen Kolonien ZUL Darltelung, zuer|i in Rurzer
Einleitung Der koloniale HintergrunDd, ann im Hauptteil 0AaSs hbeimatlıcdhe mWie s  s

wärtige \fatılti)de (  ebnis Der ver]dhiedenen ezirke unDd Bejelljdhatten, zunä DEr

S  2 A  Va n G



1992 Belpredhungen.f evangeli)den, hieraur Der katholildhen, DiE cCaumlıche Herteilung 1nDd \l
Konte)ionele Bilan3z untfer ung Der jedesmaligen UrjJachen. eyür DIE aup
Jächlich in Tage Itehbenden arrıkani)den (Bebiete chliekt Der Hergleich mit dem
unanjecd)tbaren KeJultat, DAa Die katholi)dhen Niijionen nıcht bLIoR DIE größere ahl
DON BHekehrten aufweile, OnDdern, WDUs mit Recht Der zukünfttigen KRontelation
noc ıel einge)dhäßt 170 unD Der Kührigkeit Der deutjchen NWiijionsgenoljen:
harten 1in bejonders e HEUGNIS aus}te ın e3uG 800 Die eigentlichen eUTOPÄl-
en MiiNionskrätte DIE proteltantilcdhen NiıNionen weitaus übertreire (595
m leßten nı IMWITD „DiE mi))ionari)cdhe BHejeHung Der dDeut)chHen Schufßzgebiete
untier kolonialpolitildhem Belicdhtspunkt“ dabhın eitimmt, DaR 1G Der KRolonialpolitikA mande Anregungen unD ‚yort|chritte 3 verdanken babe “las DIE yorderung 0es
nationalen Uharakters Der Wiilion angebht, geben WIr Dem Bert. recht, wWenn 0ADOr
Warnt, )1e 3U über)pannen, DOocCh möchten IDIT DAaTAaUT hinweilen, DaR )1e bezüglıd) yalt
ler katboli)cdhen Nitijionen in)orern erTullt worden ılt Der wenlgltens ihrer (Errülung
entgegengebht, als Die beiremmenden Benofen)dhatten ıhr mil}ionariı)dhes Kontingent Tür
unjere RKolonien (1l Den eu  en VProvinzen D3w Yändern beziehen unDd yür OIE
Beltiımmung Der Heimat Der NMıllion teje deut)che erRunft, nıcht e{i{mwWa Der Jran3öJi:
\che Yrdensur]prung ODer DIiEe Omı)dhe (Beneralleitung Dden us  aq aibt HUT (Frsra  a L klärung unDd nt)huldigung Des beiklen räumlıchen Yiebeneinanders katbolil|dher und
proteltantı) Her Konfellionen werDden jehrt plau)ible (BrünDde (US Der tat)}ächliche Un:
vermetidlicdhkeit vorgebradcht, wober allerdings niıcht vergeljen wervden DAarT, DAaR Der

Da VHorwurt Der (Eindrängung gegenjeitig ılt unDd Dn Den Katholiken nıcht ohne TUNZ .  Z . Dden VDroteltanten zurücgegeben WIrD; Der 0r  ag einer yreien VBereinbarung ıf
katholi)derjeits ım Sinne einer Jaktı)dhen unD Itıl)dweigenden Rüc)icdhtnahme
nehmbar unDd Ogar emptehlenswert, nıemals aber kannn )ıch Oie Katholi)dhe Vtillion
aur einen grundjJägßlicdhen Berzicht yür irgend ein (Bebiet yeltlegen.

Das Orıtte Kapitel behanDdelt „Oie religtös-)ittliche Erziehung Der (Eingeborenut“
DIE eigentliche MNiilionstätigkeit, indem zunäch!t in thre äubere Technik

(Begründung Der Uti))tons)tationen), Dann 111 thre innere ethode redigt N0 (Frz
ztehung, Bekämpfung DON zauberwejen, füge unD Kanniıbalismus, urnahme Der

Bemerkenswert it namentlich, IDAaAS ber O1e rormelleHeiden in die KRircdhe) intührt
VBereinfacdhung 0eS Wrediatinhalts 87), DiE YWiotive 0es UÜbertritts 93) unDd ÖiE
Dauer Der Lorbereitungszeit 95) ge)agt wird, Säße, Die MIr meilt 0 eher
unter)qhreiben können, als Dadurch 0Ie unjern R  1  en WiiNionsbetrieb in
diejen Dunkten erhobenen nklagen wenigitens in inrer VBerallgemeinerung gegen)tands-
190$ werDden. Auch Die katholi)dhe Nti))ion 1rD eIs Oie mi))}ionspädagogi)dhe Wahbhr
beit i merken unD eyolgen mülen „Alerdings 10 unter en Um|tänden DIE
(Erziehung innerhalb Der hriltlicdhen emeinDdDe Öie Der auTte vorangehenDde rbeit

BDanl Pn  Ba ün e  en 1nD weiterzurühren aben ; ın vielen ıyälen 170 jie Dgar 11088 DEr Taufe
recht eigentlich beginnen. er DATalUs ılt nıcht 3 jolgern, DaR Oie An):  üc)
einen Lautbewerber n1eDdr1g 3 emejljen )ınd Nıe WtiNion muß DIE un 0es “Ib:
Wartens verltehen unD OiEe Berjuchung geteit jein, mit zahlen unDd Augenblicks-— —»_—
erfolgen prunken 5 wolen“ 94) to  1 ılt ierfür, WDAas im1 über „Das
lıttlidh-religiöje Yiiveau Der Chriltengemeinden“ DON Der allmählicdhen AYNusreifung Der
Jieucdhrilten unDd Ausrottung ihrer (Erbjehler ausgeführt 1rD. HinNdOHtlich DEeSs iı ioNnS-
zieles mödcdten IDIr Yltırbt gegenüber betonen, DaR jene relatıne Ir  1  e Autonomie,
DIiE in Der eigenen Bodenltändigkeit unDd Selbitrekrutierung beltebht, aucdh DON DEr
katbholii|cden Yitijlion angeltrebt wird, jene voölige Yosklöjung aber, ÖIE aruber hinaus
Der proteltantildhen il)ion au} run iHres \pez3iji)hen Kircdhenbegriffs als el gilt,
el 3 Rolonialpoliti)ch ge  1  en Konjequenzen Tühren Kann, DOTL Denen Bert
nıcht hinreichend gewarnt bat.

DNıe Tolgenden KRapitel erortern mit einer ıon OurCh ihren HwecR er erklär-:
liden ”Breite Oie Rulturellen Irbeiten unDd Veiltungen Der illionen, e1n BGrenzgebiet,a auf Dem )ie )_CH na  en mit Der Kolonialpolitik berühren. ugleich 1CD Das
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itati[ti Miaterial nacdhgeholt, DAs yür dieje (kinzelzweige mi))ionarı)dher Tätigkeit ım
zweiten KRapitel ausge)dhaltet WUL, ın Der gleichen objeRtiv referierenden Art, O1e IDIr

jenem ıon gelobt en ‘Im Dierten Kapitel ıf Die eDe DON Der „Erziehung
3ur rbeit“ Aurgabe Des Mı)lionars t C niıcht 5 wirt)haftlıdhen wie Der Q0olo:
nialpolitiker), ondern auls lıttlichh-religiöjen TuUunNDenN DIEe angeborene Irägheit 0es
Jiegers 3 bekämpfen, bejonders DUrCH Überwindung Der Die Yrbeit herr)hen-
Hen Rorurteile unDd durch )ein praktı]hes Yiorbild Das rgebnis Läht audc) In diejer
Hin]icht R1n UÜbergewicht Der katboli)dhen Niillionen durchblicken, wWDenn au ch niıcht __  a  — ——  N
ausdrücklich konltatiert U ; aut Der anDdern Geite er)heinen DIeE 1n Schuß eNOoMMENEN
rein gejhäftlichen O0Der Handelsunternehmungen Der proteltanti)hen Niijlionen 00C)

begrünDdet, mwWie In Der atur Der Sache 1e0 Ban3z richtiq 1n0
jJahgemäß 3z1e Bert. DiE Brenzen unD Schranken Diejer wirt)dhaftlıdhen Niti)ionsarbeit,
we DIE NMiillionen eis NL als tıttel zUMM GweR an)ehen en unDd aut DIE )te

11niemals ihre ra kKonzentrieren Dürfen (S 113 ÜNıe eingehend unter)uchte 1nDd
affirmatıv beantmorteie rage 0es Arbeitszwanges ıU Wegen ihres phyli)cdh-Itaatlidhen
Beigeld)macs Der Hauptjache nach eine Kolonialpoliti)dhe, einNne mi))ionari)che NUuUrL n U (
joweit, als Die Niijlionen theoreti)dc) unDd praktı DAa3u Stelung nehmen müljen
Aut Ddem (Bebiet Der ule ergibt DIe \tatiltı) He zujammentelung einerJjeits, DaB Der \  ]
Eingeborenunterricht yalt völlig au] Den Schultern Der hriltlichen Nii)llionen rubt, D Ea aandererjeits, DdaR OIEe proteltantiı) Hen ntolge ihres zeitlichen Bor)prungs e1n bedeutenDdes
Dlus aufweiljen, mit usnahme DON Yltarrika unD L0G0, DIie katbolildhen il ions-
hulen überwiegen. Dıe 100 an)dliekende Diskullion Der I wierigen prinzipiellen w d T aa

Da n s

robleme unter)dheidet wilden Regierungss» unDd Wii)ions)hulen : yür Die erjieren 17D
mit unabmweisbaren Argumenten als ergänzZzenDdes Begengewicht Ö1e deltruktive PE  K  LE IRulturwirkung binji  1 Des HeEWeENtUMS Der Religionsunterricht gefordert; yür DIE
leßieren niıcht NL (Emptfebhlung unDd Schuß, ondern auch politive Unterltüßung Der
Rolonialverwaltung nahegeleat, unDd Deren Zurücghaltung (US Der prinzipiellen Unklar:

»  1  f
heit erklärt, IDAaAS ZuUMm eil allerdings eben)ogut DON Der \)wankenden Haltung Der
Mijlionsbehörden gelten kannn Ubrigens glauben IDITr nicht, Da OE Wii)jionare DON

£000 unDd Kamerun, W1Ie behauptet WIrD, Durch ihre Hereinbarungen unDd KRonzellionen
l Die Regierung ihre Schulfreiheit preisgegeben aben, unD )oweit Ddabeı itaatlıche ‚3L

Jn DEre ewillig wurden, DIES zUM Schaden Der iı Nionsidhulen ge)dhehen jel SRontroverje uüber DIeE ege Der eu  en DODEer Der einhbeimi)dhen Sprache wäagt Bert.
vorNichtig yür O0Der er ab, r aber yur Bevorzugung DCS eu  en e1in unDd obt
0Aas auUus Der enalilden Draris hberübergenommene Vrämien)yltem, 0Aas Den Steyler S Da SW n z e a R l n Da TD e A
Niiljions)hulen OIE alme zuerkannt bat Den Hauptwert Der Niijlions)hulen DEeL.:

legt ın O1e Erziehung, dDurch DIie au Den DO  —_ Der weipnen BHevölkerung yür DIE
eger bejürchteten ejahren DEer Halbkultur begegnet werden ol jm jech)ten
KRapitel (Miijjionari)he Wohlrahrispilege omm: Oie cOarıtative Lätigkeit Der Jtillionen
ZUL Sprache : au evangelijcher eife DOL alem OIE ürztliche Jti))ian, au7 katbolilder
ÖiE )on)tigen Beran]taltungen unDd bejonDders Die weibliche Krankenpflege, Oie reilich

inten])iver beadtet werbden mül))en (Die (Bründe jür 0Aas ‚yehlen Der ar3{ts
Fen illton \ind 3 eit hbergeholt), auy \Itaatlıcqer DIie öffentliche Gejundheitspilege

unND Alkoholbekämpfung, Öie Den Nitij|ionaren 3ZUT Ytitarbeit emptohlen 100 Das h
hıebente Kapitel e)prtı endlich ziemlich unvolllItändiqg unfier Dem eimas irrerührenden

h
‚Eıtel „Chrijtianirierung DEes “iolksiebens“ OIE iıntelektuellen unDd rrüchte unDd
Wohltaten Der hriltlichen tillion : au7 Dem (Hebiet Der pra unD Holkskunde, Der
Wiljen|haft 1nD Yıteratur, Der Holksiitte unD Wolygamıte. Betres 0CSs leßtien Dunktes
werden ım RKulturellen Un kKolontialen Jnterelje AWUALT nıcht HwWang unDd Unterdrücung,
wohl aber eine ablehnende Stelungnahme 1nD Recdhts)huß Der nichtpolygamen Tilten l  M
DON Den ehörden verlangt, zugleich 1eD0 wenig)tens yür OIE UÜbergangszeit eitens
Der Aitijlion eıye Hugeltändnilje angedeutet, au} we Oie katholijde Draris niemals
eingehen Kann. Vebhaltt ılt 3 egrüßen, DaB DHert. gegenuüuber Der llternative
Einzelbekehrung 0Der Lolkscdhrijtiant)ierung leßterer Den Bor3zug gıbt, wWiIe DIie
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S katholi)dhe Ntijionsmethode D jeber gefan bat Der Kalenunter)hies 1ITD als

ıyaktor anerkannt, mit Dem DiE Ytıllion beider KonfeNionen ar recdhnen, Den )te
als etmas (Begebenes binzunehmen, als ein tÜcR göttlicdher 2Beltordnung aNn3zuer:
kennen habe Ylus Diejer Sachlage erwäch|t ıhr eine oppelte Aurgabe. (F ilt zunä
ıhre Dı au eine Ab)hwäcdhung Der ‚yolgerungen aAUs Der UÜberlegenheit Der weipnen
Kalle hinzuwirken, )oweit )1e au eiNE Unterdrückung Der (Eingeborenen hinauslaufen,O a GSt1e bat jJerner Ö1E (Erziehung Der (Eingeborenen unter Den Belichtspunkt \tellen,
DaR )1e niıcht europätiliert werDden, Oar Dem rang ZUL Jiadhahmung europätlcher Sitten
unDd Bewohnheiten nıcht Lorlhub geleiltet wir0, DAaR OIE Ginwurzelung 0S Chrilten:
111mMSs )ich auT volkstümlicher Brundlage voNzieht 193

Das achte Kapıtel (Die Jtillion 1nD D1IE nichtqrılilichen Keligionen) \Hneidet nadc)B D - einer kurzen (Einleitung uüber DIE mebr einheimi]den Heidenkulte DieE ür unjere
Kolontalmi))ionen 10 brennenDde Jslamtrage 818 Die Tf  € Yage, 117 we Ö1E
Mitijlion Ddurcdh \te verlekßt UT, 1CD in iDrer GaAanNZen o ND £ragweite ge)dhildert,
aber Der amı gegebene amp nicht als aus)icdhtslos Dargeltellt. Dıe Urjacdhen Der
jort)cdhreitenden Ausbreitung DeSs siam nndet Bert. 1n Der relativen UÜberlegenheit
über ÖIE heidnijdhen Religionen, In DEr Iiivellierung O0Der AUb)lhwächu ler )o3ialen
UND ethnildhen UnterIcdhiede, in Der YkRkommodation Ö1E hberridhenDden Borltelungen
1nD (Bebräuche, in Der Anti)klavereibewegung ND DOL allem iım Vrojelyteneitrer Jedes
einzelnen Niohammedaners

Drinzipiell wichtiglten ilt 0AS Schlukkapitel über „Rolonialpolitik unDd Mijion“.
Yunäch!t zeichnet nach einer hiltori)dhen er DiE „Grundlinien un9D tele OCrV mx  v O eu:  en Kolontalpolitik“ : ım NMittelpunkt 0eS Kolonialen Jnterehjes e 0ASs wirt:
I attliche Ytoment, mit ıh U aber unaurtlöslic Die Der materiell=Rulturellen WIe
Der \ıttlicdh-religiöjen Hebuna unD (Erziehung verbunden ()pezie Die Jiotwendigkeit Der (FEr

K S haltuna Der (Eingeborenen ur wirt)dhartliche, politi)dhe 11110 humanıtäre rwägungen Qe=
\tüßt) Damit ilt Der Anknüprfungspunkt UL Wiihion unmittelbar geaeben. Das Yerhältnis
zwildhen Kolontalpolitik unDd 1i))ıon 1CD Dann untier Dem Belicdhtswinkel Der erjferen
1D1E Der eHtferen inNs Auge geraßt. „Die Bedeutung Her il)ıo n yür Oie Deut|che Q0:
lontalpolitik“ wurzelt ın Den mıt anDderen KRoloniltenleiltungen au} DIE aleiche Stufe
3A Itellenden wirt)dharttlidh-Rulturellen VBerdieniten Öer il ionare, 1n er \reiwilligen
Uıtarbeit beti len Beltrebungen 3ZUM ohl Der Bevölkerung, namentlich ber in Der
pIyHı)lden (Erziehung und (Eroberung Der (kingeborenen en Worz3ug Der (£he jeitens
Ner evangelilden Uti)ionare wollen Wr hier Dahingeltellt jein lay)en); „Die Bedeutung
Her eu  en Kolonialverwaltung yür Die WtiNion“ mebr negativ 111 Der Durd OAS
Schußgebietsgejeß garantierten Bewegungsireiheit unD Unabhängigkeit, pojitiD in Der
durhweag wohlwolenden Itaatlıdhen Haltuna, Beldhüßung unDd Unter|tügung owie ın
Dden 01l unD Steuerprivilegien. „zu)jammenarbeiten DN illion unD Kolonialregie-EB AL WE GE UTE E rung“, aber ohne Herwi  ung Der gegenjeitigen (Brenzen unDd unfer Re)pektierung Der
jelbltändigen igenart, ıf Oie Yölung Des \d)wierigen Toblems. (Es handelt )ıch
„3wei koordinierte Brößen“, Oie wicdhtige Jntereljen unD urgaben miteinander gemein
aben, OIE aber DOCch wieDder in ihren Ausgangspunkten, ofiven unD Yerturteilen
Jundamentale Unter  te  - aufwei)en. Dıe JJtij)ion kannn bejonDders als Nermittlerin
wilden Reagierung unDd (Fingeborenen qufe Diente leilten, muß Oabei aber mit Qgrößf:
möglıdhem akt DOTrgehen, 1 nicht In eine „I\hieTe Stellung“ geraften will. FÜr
OIE Wiı)lion 17D DON Der KRegierung bIoß ıyreiheit unD Schuß, liche Sicher|tellung
auTt Dem )ittlidhen unD (Bebiet, enDdlıch höhere Nnanzielle (Ent\Hädigung Der
Kulturleiltungen, nicht Begünltigung DON Konver)ionen gejordert. in Der Behandlung
Der nıchtAriltlicdhen Keligionen elteh echtlıcd eın unverJöhnlicher A2Bideripruch wildhen
DEN KRongoakten D17 18895, ÖiEe Dem Jslam DO Religionstreiheit gewähren, unD Dem
Sdqußzgebietsgejeß DON 1890, Oie )1e ıh verjJagen, D0ch al  en Oie er]feren als Dölker:
1'  € Beltimmungen Den Borrang unDd )ind er 3 re)pektieren. Ta aber
empfie )ıch ıhon aus kolonialpoliti|dhen (Bründen, DAaR OIE Kegierung nıcht bIoß
ıc DOL jeder F örderung Der mohammedani)dhen Propaganda hüte, ondern au die Wiij)L0-
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Is en ım KRampt nıit derjelben nach Kräften unter])tüße, eil einerJeits DIE eut)cdhe Rultur
{e auft Dem Chriltentum berubht, andererjeits Der Jslam 0B aller gegenteiligen Berliche-

rungen DOT er rejen Oie YNuseinanderjeßung mi1it iıbm 766 m Kulturell
1 minderwertig unD politt gerährlich ilt unD bleibt. Das Buch liebt mit Dem Deliz

Droblem „Wii)ion 1110 weine Bevoölkerung“: OieE miptfrauilche Spannung, Die
unzweifelhaftt wilden beiden berricht, cubht aur mannıgraden WNorurteilen 1nD Der

1| Interefjenver|cdhiedenheit, DOLT Tem einerjeits aut Dem Gtreben Der Milion, Oie 11=
l geborenen heben, andererjeits auTt Ddem nıcht einwanditreien )tttlich-religiöjen Nier:

halten mancher Kolonilten. Darum muß ÖiE eingetretene ntiremdung Durch inten)ivere
Fühlungnahme unD bejonders Durch Die 1r Ürjorge bejeitigt werDden, DIe
katholildherjeits keiner Neuen (Finricdhtung bedarT, onDdern (1 Die mi))tonari)de )ıch D a  DFr 3 anlehnen kann, während Oie evangelilde (Furopäerjeel]orge eine eigene Yrganitjation
31 chafen hat Vauyter vernünftige BHorlcdhläge, O1iE MIr ohne weiteres illigen 1111

D adoptieren köonnen. Darum jei DaSs Buch en ıyreunNDden Der AMtı)ionswiljen)dhartt
mı  iınZuL ure empTobhlen.

Streit, NMoh  CI E (1.) HieE eutiche Milfionsliteratur. Daderborn,
Oning 1907 Separatabdruck 15 Der katholildhe Seeljorger 1907 Heit6—9 aul A s n (2.) Die theologitd)-wijljenidaftliche Mijlionskunde. Daderborn, SdHÖöninah

a1909. eparatabdru us Ner Rath Seeljorger 1909 Heit 1La

(3.) Die Mln in Cxegeje unD ologtie Vaderborn, Schöningh 1909
Separatabodru auUus Der kath Seeljorger 1909 Heit Vg Sa N
(4.) Die Mitjlionsgeldichte Waderborn, Öniıng 1910 eparatabdrudc Dnnn E
H53 Theologte 11110 (Blaube 1910. Heit LE }Die 1er Schriftchen DCSs DieE i jionskunde J0 vDerdienten Herjaljers ergaänzen

1 gegenfeitig. Bejonders ilt DAas er  € 1nD z3weite en prächtiges Hismitte S  E
AL (Eintführung In ÖIEC deut)che iı Nionsliteratur unND DIE theologi)dh-wi)jen)datftliche
Mijlionskunde. (r verbreitet 100 ım er!ten ber i))ion unDd VDrelle, belpricht DIEe
deut|iche VNiti)ionsliteratur ım algemeinen unier Aus  altung Der BuchHliteratur. e1
gibt eine quffe Überlicht uüber Oie per10d1)Ch er)dHeinenden Niijllionsidhriften,
AYbonnenten, über Yerlag ND Dru«, au über Den (Charakter derjelben. Die Yiogt. —“n d JO  dawendigkeit Diejer wi)jen)dqhaftlicdhen Mti)Nonszeit)chrift ılt Damıit erwiejen. Yias DE
Nti))ionskalender angebit, 0 bätte Der noch tärker Den aus)precdhen
kKonnen, DaR lie wirklich DAas jein möchten, IDUS \ie bean)pruchen jein: \  1  S=
alenDder on gehören 1G niıcht zuLr Nii)Nionsliteratur, mögen )1e mit noch J0 qroßem
Jii)jionseirer verbreitet nD gekauftt WwWerDden.

Das zweite Tı  en beantwortet DiE Tage Welchen DlaBß behauptet Oie
tijlion in unjerer Bucdliteratur? Der Verfalljer wmwill Reine ab)olutfe Volltändigkeit
jür teje Beantwortung erheben. Yır beligen katholilderjeits UL zarfte Antänge DDN

jelbitändigen e° wi)jen)dhatrtlıdhen Abhandlungen. arıum mu Her \ich
DarauTt bei\dränken, 3 unter)]uchen, Inmıemeit Oie Jtılıon ıIn Den eo Vehr- unD Hand 5 n DAbücdern Berücklicdhtigung gerfunDden. (Br muß el kontatieren, DaR DIE eo w1)).
Yıteratur bisbher Oie Jtillion Diel weni1g beachtet hat. ‘Jm ritten nı Deisz
reitet \ich iber Den proteltantildhen NWiiı))ionsgedanken, Der im Wietismus ent
|tanden, OIE „MWinkeljache“ Der NJtı)lion, mwWie 'ie bis Yiıtte 0eSs jahrhunderts
geblieben WUarL, 1n Der neuelten ‚Jzett mitten ın Den wi)jen)hatftlıdhen Unwerlitätsbetrieb —
erhoben hat. Das möge 115 eufe 3UL Jiadhahmung Oienen! - —

Im rıtten Schriftchen außert i Gtreit über OiE beiden Hauptquellen Der eo E
wi)). iilionskunde: TT unDd Fradition Datür kam ıh jehr zultatten 0as
Buch DON NieinerB: e)us unDd DIE HeEeIdenmi))ion 19058, 0AaS Den OTEl erlten ID
IHnitten ZugrunDde leat

Jm Dierten pricht ber Ö1Ee wi)jen)dattliche iı Nonsgeldhicdte. Da ılt unjer  €  s
jeits Treilich nod) yalt es 3 mun avon überzeugt Hon e1in oberfächlidher Bericht B a K E E W A Z D E A N
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ber unjere mi))iıonsgel|dhichtliche Vıteratur 0ie Der nı T3Chlt
Bejonderen Yliert verleihen Diejer bibliogranhilden erl DIie Dierien eil Tol
genden methodologi'dhen BHBemerkungen über Die Begen)ltanDde urgaben unDd KÜlf
wijljen)dhaften Ner Ytillionsgeldhichte WDeNnn 1G au eiINE eng ogilde unD yltema

Anordnung vermi)jen lallen y  reilich 1e De1 Den VDroteltanten eiwas beljer
19 ber auch hier 180 „EIn yeld 0AaSs nod) ‚ebr 0es Yın baues eiNe Di)lziplin
Deren größhte Aurgaben noch el (Erlediqgung hbarren“ S09 ‘Bornemann 1909 jeiner
intührung in Öie evangelilde Ntiionskunde Vıe Ur)acdhen diejer Yage Der wi)jen
\ attlıdhen NMiı))lionsgeldhichte liegen nadQ Dem Herfaller Dem Jitangel Yıurellen
tudium Solange 1E (uellen nicht gejammelt unD Rriti)ch bearbeitet \ind Dietbt
es eım en HıE} muß al)o angejebt wWerDden en WDIL Dap Oie treiflichenE S Schriftchen diejem > IMNie au ch praktı wirken IDIE 1G bisher autrklärend QE«
wirkt a  en Baltgen

iffionsbibliographifchert Bericht
—. _

DDN WD b Sireit M
20U. Orientmillion.“  —— Ch 4] Cyr Le (Juinzıeme CGentenaire de qaınl ‚Jean Chrysostome 1407—1907]

et CONSCHUCHCES DOUI ’action catholique ans rıent SIa VE 80
413 Kome, College Pontifijcal (Girec 1909 F1

Dilimlin D1 rn3 \YJtiar DON Sachjen unD Öie Unionsbewegung mıf ‘Rom
W:

KRabbath, Ant Documents Inedits DOUFr S1' V 11 D |1’Hıstoire du Christianıisme
(Orient AVI NN Siecle] Tome Second Premiel fasc 80 JI08 G Paris,

Pıcard 1910
ynen ‘Hom unDd Der OÖrient [Alg RundlhHau
zimmer Drs Betrürchtungen unD HOoMnNuNGeN DCS Katholiziısmus Der VYenyante

[Pastor 319
zurburg, Anglikaner unDd eltorianer in3 Quartal)dhr 66 977]

Avenıı du ecatholiıceisme dans le Ler an Etudes 127 (1909)
Untiklerikalismus NMiilitärdient Der orientali)|dhen 1 [KWi 253
Das verknochHerte Chriltentum Der orientalildhen Kirdhen Yateinilche JJti)lion [RM

299 93
Die Cuchariltie unD ÖE gefrenntien KRıiırdhen 0es (rients M 9 97/99]
Dıe ti)lion Der Tran3ölildhen e)uiten Yrient [ KW 19]
21 Mosnien 11nD Herzegdowina
iptim a1iTr DI DÜıe ıyranz3iskaner unDd Der Ylieltklerus ”Bosnien in3 Quartalicht

663 667] Dagegen Bericdhtigung Augsburger Doltzeitung 1910 Yir 278
Duntigam Unjere HukRuntt osnIıeN 192° (31) (Bra3 unDd Ybien 1909

Gt ().20
Dıe katbolilde ır  e ‘Bosnien 192° (29) Öln 1910 ‚£hei)ling (0.20
1ne d  1LMe Jtı)lion Dubrava [KRWit

Dıe katholi]de Ar osnien [K 36]
Rum.  ten.

Neßhbammer, igr B:; Yus NRumänien. Streifzüge Durc 0AS and 1nD eiue
80 439 (Ein)iedeln 1909, en3iger. JJt. 4,50.

Der Bau Der rumänti)dh-unierten 1r  € uRare 80 (Einliedeln 1910
Benziger.

‘Bayu 1r Jür OIEC unierten umäanen uRare [ RM 38, 114]
Horijekung 3} Heit UZ VBal DAa3U DIE VYorbemerkungen ebD 92 ff

u hier maden IDIL Der Yrtentmijlion gegenüber DIE DUCC) INNeTE 00) ( außere QOrunDde
nahegelegte Konzellion (val SHwager oben 160), ohne UNS DADUTCA) be  üglid) DECS
Witjtonsbearits jejtlegen wollen nm eD. ]
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3 Bulgarien unDd Rı  i
Armane(li, AsspL., Le MOUvVvemen des Bulgares Ve1's Rome 1860 Echos rIent

(1910) aa I5 BT K A AAw—_-. —_- 9 D Dıe Unions  Bewegung Der Bulgaren ım Tte 1860 N 5l
‚T 5

Yiarna. VBolksverjammlungen unDd Segnungen W I,n' EN Bulgarıe. Autrefols ei Aujourd’hul MC 43, 9/5; 21/24;’°{ Chassagne, AsspL.,
/  9 [ 90/92]

Cristoff, La Missione ava dı Mostratlı (Le 3 D93/D07 ;
BGisler, AsspL., (Fine bulgarı]lde Dilgerfahr MANH 5| J9/102 ; 117//120; 1209/131;

161/163 ; 182/1806; 0, 201/203;
Das kath KRolleg GSt. Augultin ın VDhilippopel W I,

bx Hildebert, FT sspi., Ybhilippopolis II I, 107/109
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Jerzian, Msgr., natolıa, Asıa Mınor, oday CM A,

Armenilcde DHiszele ana 75,
Les Massaecres d’Adana el 1üSs Missionnaires. ecı de Temonins. 89 Lyon, Pacquet
The ana Massacres an the Catholıe Missionarıles. Acecount i ye- Wıtnesses

80 Lyon, Pacquet. A E
Jtoch einmal OIE Chrijtenmorde [ RI J3S, J8] .28



ÜL

198 Mi|kionsbibliographijcdher Bericht.

Dıe YiationalverJammlung ın Dhanar N I, 168/170;’ S Dıe Yage in ‘Deramos [K 3S, 194. 304
Yieue Berfolgungen in Der il)on DON Deramos [DEAUMSH J; 49/51]
ıe YWiıllion DON Hatdor-PDa)lda [WEAUNH 0, 8 U1
Dıe proteltanti)dh-amerikaniıldhen Kollegien [ RI 39, 1  /
z rmenien.
Annezay, ean Q, Au Pays des in  SaC1" sa1gnee armenı.enNne de u09 &U

Parıs 1910 Blounud
rmanılan, M., 1L’Eglıse armenilenne. on hıstoire, > e doetrine, SOI reg1me,
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Die Mriftktelleriiche Läatigkeit Qer Patholif Mlılkion

in ina
on Wgr YNuq enninaghaus Apoltol 11ar DII S1D aniung

ıf Den Jolgenden Niitteilungen unjere NitijionstreunDde auT ein

Arbeitsgebiet weldes bei Der i))ions a  1 unDd Berichter|tattung
mel NuL AUL eltung Rommt Die katholil\che Utillion hat ihre aup
ufgabe geireu dDem ultrage DPS Heilandes ”  e unDd lehret alle Nölke
eIs Der praktildhen Uti)|ionspredigt unDd DEer 1 an|dhliebenden Seellorge Dn
ejehen Die literarı  e Lätigkeit Rkam INUMNLEeT erIL weiter inie lie WDAL

mei JeENEL Uiußeltunden DIeE neben ermüdenDder Nti)lionsarbeit
ablNelen Anderjeits a  en eiTrige tillionare aber auch TU ZULr
eDder gegrittfen DUr Das ge|hriebene unDd gedru  e Yort DIE ‘Dredigt
U unter|tüßen 3U TÜr weitere Kreile unDd pätere Belcdhlechter ITR |jam machen Dıe ANurrorderung Da3Zu mu \1cH Dei 10 hreib
und lejelultigen Rulturvolke WIE OIEe ine)en \Ind De)onders mächtiger
eıje auTfdrängen S0 hat Ddenn auch ına OIe chri  ellerilche ätigkei v V‚
DDNMN Intyang DIE UtiNonterung Degleitet (FS ıf wohl allgemein ekannt
DaR unier Dden großen Jje)uttenmi)]ionaren we DOT 00 DIS 300 Jjahren
Oie Jtillion ina DON NeUeEeN anzubauen begannen, c eINe \tatfliche
Anzahl bedeutender Schrittiteller unDd nambaftter Belehrten berand Yion Den
rücten ihres ıyleihes zehrt noch ÖIe gegenwärlige ‚zelt Jndes belidhränke
( mıc Tolgenden au EINE Darlegung DCeSs dDerzeitigen Standes
Der ka Uiiionsliteratur ina unDd 3WwWarTr berücklichtige
d NUL diejenigen er we hier ına elbit DON Uiiionaren DEeT:

ölfentlicht worden \ind Ylsir erhalten 19 ÖIeE tsglichkeit DIE Brenzen unjerer
Urbeit leichter abzulfecken unDd Den Umtang DEr TAage RommenDden iteratur
QENAUET 3Uu beltimmen (Fs DeDdartı Da3Zu Durchlicht DEr Herlagskataloge
DEr i ionsdruckereien ına

n erlter Stelle DEr Katalog Der Jje)uttenmi)lion HiRaAawel
welcher 3Wwel ‘£eilen TÜr hineji|cdhe unDd eINNEN TÜr europäilcdhe er
r\hein Der INIL vorliegende hinelilche Katalog DCeSs Jahres 909 enthält
854 Yummern DE europäildhe Tür 11 Deren YS allo umma Ub2
)ummern

4  H{
Yln weilter Stelle omm: Der Berlag Der Mıssıons etirangeres

Parijer) a3are ORTUlum bei ongkong, Der jeit jahren
AeiInNe jeht TegE ätigkei enfttTaltiel. ein Katalog (Ausgabe enthält

881 Jtummern, arunier reilich 139 liturgilche er lateint  er Sprace ö
Heitjchrift (UT ijNonsmwijjen]hart

4ı



0092 HenNnNINAghHauUS: Die Icriftitellerilche Tüätigkeit Der kath Nitillion in Ind.
n s S -

unDd 21 usgaben lterer unDd moDderner lateint  er erke, we nicht DON

Ntij|ionaren erjaßt \ind, yerner 24() Yiummern in anderen olfajiatijdhen
Sprachen; leiben al)o 44() Jtummern, DIE hier in Betracht kommen.

Der Katalog Der Lazariltenmi)lion In ‘Deking mit 246 Yiummern.
Der Katalog Der Je)uitenmi)lion okientu mit 1092 Yiummern.
Der Katalog Der Jtillion Süd-Schantung, wr (Steyler) nit

(6 Yiummern.
Ylienn WITr ÖIe obigen Hahlen addieren, 0 ergibt \ıch OIEe recht an)tändige

Summe DON 1524 telp 20 1 Jtummern, zumeilt ın hinelildher, ZUNMNKE eile
aber ıIn europäilcdhen Spracden 1eJe€ ‚zahl \ rump Nun reilich in etwa
Jammen, MWDenn IWr bemerken, Daß manche Der er Doppelt unDd reirac ge3ählt
\InD; handelt \ich mel Ybdruck lterer u  er, ÖIE 1n mebhreren Yer:
agen zugleich nNeu herausgegeben wurden; weiter JinD ın Der obigen Summe
auch kleinere ıyormulare, (Bebetszeitel 1W als einzelne Yiummern mitgez3ählt.
Anderjeits gibt DIE obige Hu)Jammen|tellung aber auc) Rein voll]tändiges
1i1D DO  = katholi)dhen Schrifttium ın ina, Da mandce er Der IterenSan tiNionare ehlen, weil )1e neuUerdings niıcht mehr auTgelegt wurden; rerner
wurden iın einzelnen Apoltoli)dhen Yikariaten gewit noch anDdere erke, we
nicht DUrC ataloge ekannt geworden \inD, eils mit Holzplatten , euls
mit beweglichen ypen gedruckt. (Endlich ın diejer u u)Jammen|)tellung
alles, Was DOnNn Utilionaren ım uslanDde herausgegeben 0Der in Heit)hriften
verSffentlicht WUurDde.

Sreten WIr NunNn dDem Jnhalt Der rirten näher, 19 präljentieren
\ich uns diejelben in 3weil groken Bruppen oldhe, ÖIE Ddem 1))10ns=
eir:iebe dienen, unDd DON allgemeinem 0Der wil)en)dhattlidhem Jnhalte
TÜr Oie nightqhine)1) YRelt Yıe eritere (Bruppe UL jelb)tver|tändlid

zahlreicdh|ten Deriretien
(Es ıf jehrt intere))ant, DIE Yitamen DEr Berraller einer Drütjung zu untfer:

ziehen; WIr erhalten Da )o3u)agen einen leinen T1 Der tijionsge)dhichte
S0 egegne uNnNs hier eine qufte Anzahl Der en berühmten ti)ionare,
Deren er immer wieder Neu ediert wurden, unD OIie OmMt nod) jeßi
ın ihren Tıjten als YWierbreiter unDd WVerteidiger DCS aubens in Ina
flg \ind )0 DEer (BrünDder Der neuzeitlidhen iillion, Jiath Ricc  1
mit jeinem L1ıen SC sche Traktat über DIie rilten3 (Boites, ÖIe Geelen:
wanDderung, Den ölibat, DIE Abitinenz) , mit jeinem chl jen sche pıen
ehn aradora über DEr  iedene ‘Dunkte 0Ces hriltlicdhen LQebens) unD einigem
anderen; erbie I Der berühmte elgi Jti)ionar, JtacdTolger und
Berteidiger DES Dam mit jeinem als Schulbuch jeßt noch Diel GE
TaU:  en DJau Jau Su Iın : Tl DEr Ohrütlichen ehre; yerner DIE en
Je)uitenmi)|ionare (bm Dia3, en1, Darennin, 0yra DE ailla,

DE (Lhavagnac, ntrecolles u u)w Yber auch DIE übrigen en
MNillionsorden tellen ihre Yerireter Ylsir en Da DIE ıyrranz3iskaner ‘Deir
‘Dinucla, WNerander DE (Bouvea Bildhof DON Deking), den Augultiner Ori3,
den ehrwürdigen Jtoye (Darijer), Die Yazarilten igr Delaplace
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und ouly, Den einen 0Der andern Dominikaner unDd KRarmeliter u)m
Yiıtten unfier Diejen lteren mi1)  en Schriftitellern er  eın hie unDd
0a DIe ehrwürdige Beltalt 0es einen ODer andern hineli)dhen iteraten
ind hervorragenDde Jieuchrilten, ))tänner DON ange unDd ’Bil-
DUNG, OIE \1ch hier verewigt aben, en Der erühmte ini]fer
G tcht, DIE ORTIOTEN angtina yun, DIhu ZUNg yuan, Der koreani]de
Wiariyrer ‘Daulus Zing unDd anDdere.

In 1eJe $iteraten AaUSs lterer Heit \lieben \1ch OIEe Yiertreter Der er
jünglifen i ionNSpPerTIODE, Angehörige Der Der  teDdenten Utiionsgejellidhatten
europäildhe unDd hine)ilcdhe Jtillionare, DIE leßteren In Tı eNTrTenNDOLeET eije;
oine el gediegener er verdanken WIr Dem ıyleipe Der Qhine)i)dhen
WDrielter, unfier welden un|freitig aur 7 unDd DEr Weltprielter
Deir uang Den erlten DlaB einnehmen.

Die meilten er \ind jelb|tändige rbeiten; aber auch nicht
UÜüberlegungen, unDd DüÜrtte nicht ohne Jntere))e jein 3U unter)uchen,

we er einer Überjegung iNnS (Lhinelildhe yür Wwert erunden wWurDden.
Da aben WIr neben einigen AUb|hnitten Der Schrift DOTLT em DIE eIs
en unDd erke, we Den Brund|tock einer jeden a)zeti)dhen Biblio
theR bilden Dıe a  olge Hriltı iın Orel ver|dhiedenen usgaben, DIe eine D Ün
unfier Ddem 1fe „  oldenes Buch DON Der Beracdhtung Der It”,
ihres klallildhen Stiles berühmt, aber ver|tändlich , DIie beiden andern
einTach und hlıqht, Ddem Ber|tändnis Des gewöhnlicdhen rilfen angepa  7
yerner „Der geilfliche ampf  DL DONMN Scupoli, DIE „Vhilothea” DEeSs Tran3
DON ales, DIE „Übung Der Bolkommenheit  4 DON DDrique3, Der  jedene
erRe DES Alphon)us: Ta Chriltt, VHorbereitung ZUM £0De, Herrlich-
Reiten Nitariä, Be)ucdhungen DEeS Altars)akramentes U)w. ; DIie AÄArs medi-
and 0es o0ihaan U 0Aas en 0es ran3 aDer DON Sur
jellint Ü+ OIE (Ererzitien- unD Betradhtungsbücher DON ‘Bellecius IS
ujee { (Lataneo, Hamon unDd anDderen. )ber auch Der Kölner Katechis-
INUS, OIE bibli|dhen Belchichten DON Schulter unDd ne Der JNitünlterIche Ytai
monat, einige (Erempeljammlungen DON Keller a  en ihren WBeg nach (Lhina
gefunDden.

en diejen ÜberjeBungen religiö)er er en WITr einige wenige
projfanen nDHaltes. Kleine naturwi))}en|dhattliche unDd mathematilde TDeiten h
wurden übertragen, Ja elbit DIie £0oNgl0Tgl, Viberatore, Dan Der

E

d

Ua, enDIDEe er|dheinen wenigltens \fückweije ım chine)il|dhen (Bemande
Sehr bemerkenswert i Der UE Unter|chieDd, Den ÖIE er Der J _«“

Neuern unDd neuelten i OonNSperIODE Ddurcdhgängig gegenüber ihren Itern
ollegen autweilen. Die Iteren er \ind mel in einem hohen, NL yür
Studierte ver|tändlichen Stile abgera  Y DIe NeuerLen Dagegen ztıehen eine }leidhtverjltändlidhe Sprache DOTL, jeht Diele 1000 ganz und QUart ım b} F a a T I A DL N V E E D E N n AntoNne gehalten. (ESs ıf 0ASs ein Drodukt Der i Nonsentwiclung. Während
DIEe katholilche Utijlion DOUTL 3WEI= bis dreihunder Jahren uUunier ihren Un N  v  > e 7 D
hüngern eutie Der Sheren und Schiten ajjen 3ählte, \1ch aher mıit WHor

LA
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4 1e 1e)e€ wanDdte, rekrutieren ich Die rilten DEr eßtzei met aus dem
leinen Utittelltan unDd Den armeren Kreilen, eine olge DEr jahrhunderte-
langen Bedrückung unDd DEr hinelildhen Bejeße, nach Denen Rein (Lhrilt eine
eigentliche Beamten|telle einnehmen kann, Da er Dden heidnildhen YÖptern
und iten, we DIeE YWiandarine 3u volziehen aben, \iıch niıcht beteiligen
Dart (bin anDderer TUn yür DIE Bereinfadhung Des Gtiles ıl Der HUg Der
eit, Der in ina im allgemeinen a  ın geht, DAaSs Schrifttunm leichter 3U

d geltalten.
e  en MWITr uUNnNs un DIEe einzelnen ıIn Ddiejer Bıbhotheca Sınica

christiana ein wenig
m Vordergrunde tehen naturlich ÖIE TDeıtfen über ÖIie Scritft

(Es \ind ihrer nicht gerade vpiele. Wr em noch eine katholilcde Über:
eBung DEr ganzen Schrift Yiur DIie DIeTr (Evangelien unD Öie Apoltel:

wurden katholilcherjeits in hine)ilcher Sprache herausgegeben, neue)tens
DON Yaurentius 271 J außerdem a  en Wr mebhrere Überjegungen DEr
Sonntagsevangelien, Darunter DIE qgroßBe, mit ausgezeicdhneten (Frklärungen DeTl:i
ehene Ausgabe DEeS (bm Dia3z unDd Des DE ailla Ja yerner
DEr  tedene 1  1  e Belcdhicdhten mit unDd ohne Rilder DON Jtath Chen J 4
Jtar Delaplace M., HeIJer ine 1  1  e DCS ien
Lel|tamentes hat mit europätNden VYettern ın einem eigens erfundenen phabe
)hon DOT mehreren zehnten igr (Loli :F M herausgegeben (neuer:
Ings auch in (Lharakteren gedruct in Hokientu) enı J $ ing
unDd 1eger veröttfentlichten Rleine CrDeıten über 0AS en Je)u,

D Entrecolles eine Bearbeitung Der 0es ‘£obilas
Dıe Hagiographie UL nicht QOlecht Deriretien Yr en OTEl

Heiligenlegenden, DONn Denen DIEe eine, ältere DON DE ailla ım höhern
Sl ÖIEe Neuete DONn In (Darijer) ım mı  ern Stil, DIie Oritte DON

(Bourdin (Darijer) el ver|tändlı ÜL Des weitern hier eine
el DON Vebensbeldreibungen einzelner eiligen, DOT em DEr lller-

jelig)ten ungtrau unDd Des Joleph, DEeS ‘Datrons (Lhinas, Des ‘Detrus,
ıyranz3isRus XaDerius, Jagnatıus, DY)ius, Stanislaus, Johann Bercdhymans,
Alph Kodriqgue3z, (Berhard iajella, Yntonius DON aDdua, 400 Jiepomuk,
0es jel KRudolph YNquaviva mander weiblicdher eiligen: Der Ko]9,
erella, Dhilomena, Y)iaria nna DE - fe)u, Jarg Aacoque, DEr ehrw
Youije DE arıllac U)w. ; )taliati)dhes JInterel)e aben Öie erRke
über ÖIE jJapani)dhen unDd koreanı  en artyrer, DAaSs en DEr eligen erboyre,
(Llet , Yugultinus an, £had Yin, DEeS S10 M., 0es Katechijten
‘Daulus DIhang u)w

(kin )jehr reichhaltiges Herzeichnis bietet DIE apologetilde Sparte,
w1ie \ich DAas Tür eine ti)lion, DIE mit Den religis)en An)hauungen unDd Yor:
urteilen einer altheidnijdhen KRulturwelt \ıch auseinanderzujegßen hat, DON eIbif
Der|LEeHT. S0 enNIDecen mWr unfier Diejer “Rubrik erRe DEr Der  iedenten lrt
Q OIE \1cH mit Ddem Buddhismus unDd Der re DON Der Seelenwanderung
be)dhäftigen, 0A5 kleine Schrittdhen Pı Wah? DON 91 uang I; wieDder
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anDdere, ÖE \1ch gegen OIE materialilti)de Dhilojophie Der pätern Contuzia-
ni)ten, Der ule 02S DIhu wenDden (Sın  5  o 11 dschen sSuxuan t1 ang ujw.);
anDere wiederum, we Den Unlinn und Inwert 0eSs heidni)dhen (BötterRultus
unD DEr mannigTacden abergläubildhen ebräuche erweilen (J0 DAas vielbenußte
UnND mehrTa verbeljerte scheng djau 11 dscheng DON igr only (?)
0Der Mgr lbrand 7); sSchou Aschen hıen DDN Deir uang
u)w u]w.) ; wiederum andere, 12 in poNLwWer eye Oie Überein|timmung DE T7DEr hrijflichen ıyundamentalwahrheiten mit Den VDrinzipien Der ge)unden Yier:
nun uUunD DEr ur)prünglichen chine)) Hen eishei arlegen (wan dAschen
yuan DON en u u)w.) ; einige bringen DE Heugni))e Der heidni)dhen
KRatjer zuguniten Der Ohrilflichen Keligion (dscheng djau [ung tschuan DDON

uang u)w.); andere enDdlich widerlegen in populärer ejJe Die (Finwmände
0es Durdh|hnittscdhinejen GEgEN OIE Iremdländi)dhe eligion (DSÜü an djıng
dJau DON Jitagr ouly u)w.)

(5s ÜL eine reichhaltige ammlung, Die im einzelnen hier autzuzählen
eit Tühren wÜrde, DIE aber Tür Den Ntilionsbeirieb DON großer Bedeutung !
IWDarTı unDd noch immer ilt Util|ionare unD chriltfliche Yiteraten a  en Da3u
ihre eiträge gelieTert. (Es gibt Da Werkchen jehrt leichter Art, Die 1005 D AA
den gewöhnlichen annn im wenDden, populäre kleine Kontroversichrift- a i F aa a Dhen; gibt aber auch u  er, we Durch Onhei 0eSs Stiles, arhet
unDd BGründlichkeit Der Daritellung als wahre Nieilterwerke angejehen werDden
RKonnen S0 bildet 0As 71 sScChuO zuan dschen DeS Deitr uang eine
eyundagrube zuverlälliger ltate UDer DIE hineli)dhen (Bötter unDd ihren Rultus f
Allerdings Ür 1eJje Rontroversliteratur )ehrt ver)qhieden DON dem,
Was WIr daheim in Der Apologetik kennen gelernt a  en Dıie Neuertre eit
1CD aber auch noch auT Diejem (Bebiete Den en unDd Zelten einanDder
näher bringen, Da DIe moDdernen rrtümer mehr unDd mehr internationales
(Bemeinübel werden DYıe Abwehr|tellung Dden Droteltantismus hat ın
den leßten Jahren ebenrtalls einige polemi)de Werkchen (es \ind ihrer, oweit
c )ehe, ünf) ge3eitigt. TU TZeugt (Begendruck.

(Fin eben)o reichhaltiges ıyach wie DAas eben be)prochene Tüllen OIE
Orillidhen ehrbücdher

u einem (Einheitskatecdhismus a  en WDr hier in ina noch nicht
ebracht , jeDdoch WwWITrD in einem jehr weiten mR reije namentlich DCS nOrD S
en iIna 1in unDd erjeibe Katecdhismus gebraucht. (S UL 01n kRleines,
NMUL Die allernötigiten ırragen Yen Büchlein in jeht einrJacher, aber |  ]
Doch qöner Sprache, eine Hin  1 art Der Irüheren Utillionare, welcdhe
allerdings jehrt Der (Ergänzung Durch 0ASs mündliche tort DeDdarT; 19 werDden
3 Oie zehn (Bebote mi{ einer einzigen Tage abgetan, DIE ehre DOnNn Der
naDde wiIrz NUuL mit einem DOTIEe erwähnt, DO  z (Bebete ÜL gur nicht ÖIEe

— Bn
Kede; deshalb en einige po Yiikariate eine Unzahl ıyragen beigetügt. nDer angel WIrD einigermaßen gedeckt Dadurdh, DaR TÜr DIE Beichte, Rom:

Darummunion unDd ıyirmung OÖrei weitere )pezielle Katedjismen eriltieren.
LeDde man Denn hierzulande auch immer DON dDen „DIET Katedhjismen“ 1eJe

ar
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unDd 0AS „Wiorgen: unDd AWbendgebet“ gehören ZUM ei)ernen e]tanDde DCs
ordentlichen (hriltenmen)dhen; 1G tellen 0as Ja Der KBenntnis DarT, welches
DON einem rilten verlanat wiIrDd

ür Dden Schulgebrau rel DAaSs natürlt nicht auS, 1nD deshalb aben
MWIr a7ur ın Neuetet eit mebhrTach UÜberjeßgungen europätlcdher Katecdhismen,
unier i)nen auch eine lithographierte hine)i)de ANusgabe DES römi)chen
(Einhbeitskated)hismus. °In den leßten Jjahren mebhren \ich aud) DIE Katecdhismus:
er  rungen; ın en er]chien eine (Erklärung zum leinen Katedhismus
unDd Beicdhtkatedhismus in einzelnen Borträgen ZUM ebdrauce Jür DIie KRate
hilten ine Hnliche YIrbeit a 1eger )\on vorher zu)jammen
mit jeinen )pracdlichen TDeiten herausgegeben. Sechr nüßlich \ind auch Oie
(Erklärungen U einzelnen wichtigen “Seilen Der Ohriltlidhen ehre, W1ie DAas
alte scheng djau tsıe Jau, weldes Öie nötigiten (Bebete, Öie zehn (Bebote,

S .a DIer Kirdhengebote, lieben Sakramente, lieben Haupt]ünden, lieben er DEr
Barmherzigkeit, acht Seligkeiten Yklärt ıyerner DIE (Erklärungen DEr (Be:
bete; Da nämlich DIE ehr3a Der (Bebete unDd 3War gerade DIEe gebräudc):
licdh)ten in einer höhern Stilart abgera \InD, it Der gewöhnliche ungebildete
Yltann nicht m)tLanDde, jein Baterunjer, egrüße O11 Nitaria, (Blaube

(Bott Dden aier dem Yiortlaute nach 3u verltehen, Wenn ibm nicht
—— —— Yort yür YWort Yklärt und in DIE Holks)pracdhe überje wIiIrd. YJtan Mag

0AS ecinen angel nNeENNEN, unDd ilt in Der Sat 01n oldher, aber bei Dem
konjervativen Sinne Der inejen hat bis jeßt niemand Dden Ber]uch gemadıt,
1eje altehrwürDdigen, durch OIE Überlieferung mehrerer jahrhunderte geweihten
erte zu änDdern. (s ent)pricht auch in gewi))em Sinne Der mehr ZUL (Ehr

als zu farken erühlen neigenDden eranlagung Der inejen, mit
(Bott unDd jeinen eiligen nicht 1n DEr Altags)pracde ZUu verkehren.

Yın DIE genannien er reil \1cH eine \tattliche ammlung DON Yir:
beiten über einzelne Dunkte Der hrilflichen ehre DIE jieben Sakramente,

Ntelle, ebet, a (£he, Pilicdhten Der (Fltern Die Kinder, erRe
DEr Barmbherzigkeit, ÜUnDde, Sonntagsheiligung, DIier leßten inge, ıyegereuer,
\ieben Haupt]ünden m u)wm., 0AS ebtere Ylierk mit dem 1fe Z k’e]|

Die lieben iege“,  « in einer jeiner tililti)|cdhen Önhet berühmten
Ausgabe DON Didacus DE Dantoja 1 unDd in einer anDdern jehrt DOLIRS:
tümlichen Bearbeitung DON Jtgr Danicourt

Aur irdhenge|dhicdhtlichem (Bebiete eligen MIr außer einigen leinen
kated)ismusartigen TDeiten e1in größeres Yierk DON Sian d an])dheinend
nad Der Alzogidhen Kirdhengeldhicdhte D3w ihrer in ‘Deking er]dhienenen afel:
nildhen Überarbeitung herausgegeben. Die Biographie DCS Utini)ters Yußkuang
tch1 unDd DIE 0eSs Boreraut|tandes DDN Yaur. 27 gehören
auch hierher.

ür rbauung, geiltliche Yehung, Betracdhtung, gemein)James und
Privatgebe ilt DUrch eine reichhaltige Auswahl DON erken recht gut ge)orgt.
(kinen hervorragenden ‘DliaB niımmt OIE AUndacht ZUM heiligiten Sakramente,
ZUmM heiligiten Herzen Jje)u uUunDd ZUTk Bottesmutter ein Die ältern, einiger-
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maßen religiös gebildeten rilten en mel oine jehr große OTrTliebe Tür
1eje nda  en.

Un Diejenigen , wel: \ich mit größerm (Ernite dem geilflichen en
wmidmen wollen, wenDden \ OIE ÜberjeBungen Der a  olge Chrütt, 0es {  }
geiltlichen Kampftes, Der ‘Dhilothea Ddie eßiere DON Jtar Delaplace) , Der
Ta Chrütt, DEes Kodriguez (eine ausgezeichnete Überjeßung DON 1an J5}
Der rerzitien unDd Betracdhtungsbücher, DON Denen oben ıon DIEe eDde IDAAT.

Die (Bebetbücher geben unäch!|t DIE Sammlungen DON Bebetstormularen,A  S we. Dem o7fiziellen ebraucdhe Oienen. In ina 170 bekanntlich jehr
niel gemein)am gebefei: OTgen- unDd Ybendgebet, Kojenkran3, TeUZWEeg,
Dank)agung nadc Der Kommunion, Sterbe unDd Arm)eelengebete , es
0ASs efe Oie (BemeinDde vereiniat mit lauter Stimme Das gemein)ame
bildet )o3u)agen 0AS einigenDde ‘BanDd, welcdhes Oie qOriltlichen (Bemeinden inS D MS Der Abwejenhet DeSs til|ionars, alt In Der größten ‚zeit Des jJahres,
0a Der Wti)|ionar ın jeDde Der zahlreichen eit zerltreuten (Bemeinden NUL

jelten omm z3u)ammenhbalten muß Yıe Ohineli)dhen Jungirauen efen LAg M  Z
lich Das Rleine OTizium Der allerteligiten ungtrau 0Der DOC einen “£eil 0es
elben, ebentalls in einer jehr verltändlichen UÜberjeßung. ußBerdem
aben mande )tolilcdhe Yiikariate noch 01n e  e  u ZUM VDrivatgebrauch
Der (Bläubigen mit eicht:, Rommunion- unDd Jiekanda  en, Yitaneien unDdW D s AA ‚ AON — Bebeten TÜr Oie ver|diedenen ‚Heiten, ıyeilertage unDd rinile; yerner Andachts-
UunD (Erbauungsbüdlein TÜr einzelne Bruder|hatften.

—— E A a FDas ya in un)erer leinen religiöjen i)]ionsbibliothek it
DEr Kirdenmu)ik gewidmet. Üıe Werkchen, ÖIE Wr hier nden, 1inDd mel
recht leichter lrt 3ZUM Leil horäle UunD lateinilche Hymnen mit unterlegter
YNus)pradbezeidhnung in (Lharakteren, 0 DaR au ÖIE nicht IO0

gebildeten inejen im)tanDde \inD, Satein eJen, reilich in einer uNnNsN  Henninghaus: Die JqHriftftellerijhe Tätigkeit der kath. Mijfjion in China.  207  maßen religiös gebildeten Chrijten haben meijt eine Jehr große Borliebe für  dieje Andadhten.  Un diejenigen, weldhe fidhy mit größerm Ernjte dem geiltlihen Leben  widmen wollen, wenden [id) die Überfegungen der Nachfolge Chrijti, des  ä  geiftliden Rampfes, der Philothea (die Ießtere von Mgr. Delaplace), der  Braut Chrifti, des Rodriguez (eine ausgezeidhnete Überjegung von P. Lian S. J.),  der Ererzitien- und Betradhtungsbücder, von denen oben Hon die Rede war.  /  Die Bebetbücher geben zunächjt die Sammlungen von Gebetsformularen,  K EL  welde dem offiziellen Gebrauche dienen.  In China wird bekanntlidy jehr  viel gemeinJam gebetet: Morgen- und AWbendgebet, Rojenkranz, Kreuzweg,  Dankjagung nad) der hlI. Kommunion, Sterbe=- und Armjeelengebete, alles  das betet die Bemeinde vereinigt mit lauter Stimme.  Das gemeinjame BGebet  bildet Jozujagen das einigende Band, weldhes die AHrijtliHen BGemeinden in  e D C  der AWbwejenheit des Mijlionars, d. h. falt in der größten Zeit des JYahres,  da der Mijlionar in jede der zZzahlreidhen weit zerftreuten Gemeinden nur  jelten kommt, zujammenhalten muß. Die Hinelijdhen Jungfrauen beten täg-  /  lid) das Kleine Offizium der allerfelig/ten Jungfrau oder dody einen Teil des-  jelben, ebenfalls in einer Jehr Ihwer verjtändlihen Überjeßung.  Außerdem  haben mande AWpoftolijdhHe Bikariate nodhy ein BGebetbudhy zum Privatgebrauc  der BGläubigen mit Beidht-, Kommunion- und Mekandachten, Litaneien und  A Z E ME L  D LE D N  Bebeten für die verJdhiedenen Zeiten, Feiertage und Bedürfnijje; ferner Undachts-  und Erbauungsbüchlein für einzelne BruderJhaften.  _  |  2  6. Das lekgte Fadh in unjerer kleinen religiöjen Mijjionsbibliothek ilt  der KirdHenmujik gewidmet. Die Werkdhen, die wir hier finden, find meilt  recht leichter Art: zum Teil Choräle und IateinifjhHe Hymnen mit unterlegter  AusjpradbezeidHnung in Hinefijdhen Charakteren, o daß audy die nicht euro-  päild) gebildeten Chinejen imftande find, Latein zu lejen, freilidy in einer uns  jehr Jonderbar anmutenden Weije (3. B. Tantum ergo Sacramentum autet:  Tangtung ngäolko Sakolamentung).  Herner europäilhe Melodien mit  dinelijden Terten, Überjegungen hHeimijher Kirdenlieder.  So Jingen unjere  ;  Kinder hier in den Anftalten von Süd-Schantung: Alles meinem BGott zu  ä  Ehren, BGroßer Bott wir Ioben didy, Wahrer BGott wir glauben dir, Hier  é  liegt vor deiner Majejtät, Tefu Herz didy preift mein BGlaube, Maria zu  lieben ujw., alles in DHinelilder Sprache.  Die Chinejen jind im allgemeinen  wenig mulikalijdy und äußer[t mäßhige Sänger.  Aber dieje Lieder bringen  cn  ü  Abwedhjlung in die alltäglidhe BGebetsweije; es ijt das ein Gebiet, weldes  von einem gottbegnadeten Hinelijdhen Didhter mehr ausgebaut werden jollte.  }  Zu den vorftehend aufgezählten Werken der religiöjen Mifjionsliteratur  {  müljen wir mit Fug und Redht audy wohl nody jene Bücher [tellen, die von  Ü  Millionaren für die Mijjionspraris in nidhHtdhinejijdHer Sprade ver-  öffentlidt wurden.  Wir nennen da an erfter Stelle die Hongkonger Aus-  gabe der Collectanea decretorum Stae Sedis, die Sammlungen der Synodal-  |  dekrete und die Manualien (BorjhHriften und KRatjhläge für die Praris)  j£  einiger Apoftol. Bikariate; ferner die Notae addititiae ad Gury von P. Correjehr )onderbar anmutenden eıJe (3 Tantum CISO Sacramentum lautet
angtung ngäolko Sakolamentung). erner europäilche el0oDien mit
Qine)i)hen Lerten, Überjegungen Kirdqenlieder. S0 lingen unjere ” E E S
KRinder hier mn Dden Inltalten DON Süd-Schantung: es meinem (Bott ZU 5ren, Broker (Bott Wr en Dich , Wahrer (Bott WITr glaubden DIr, Hier_ ——  _ Dnmnmm“.  . —:  .. 1e0 DOT Deiner aje)tät, Se)u Her Dich preilt meın (Blaube, YJ)taria au
lieben U)wW., es in hine)ildher Spracde Yıie inejen \inDd ım allgemeinen
wen1g mu]ikali\ch unDd ußBerit mäßige Sänger. Yber 1eje $ieder bringen }
Abwecdhlung 11 DiE alltägliche Bebetsweile; ÜL Das 01in (Bebiet, welcdes
DON einem gottbegnadeten OHinelildhen Dichter mehr ausgebaut werden

Hu Dden vor|LehenD auTgez3ählten erken Der religiöjen MUtiNionsliteratur
mül))en Wr mit l unDd KRecht auch wohl noch jene er \|tellen, Öie DONn “
Nti)ionaren yTür DIE Uti))ionspraris in nidHtidhine)i)der Sprache DEeTr:

Örfentlicht wurvden Ylsir nennen Da erlter Stelle DIE Hongkonger Ylus-
gabe Der Collectanea decretorum Sstae edis, DIEe Sammlungen Der Söynodal
ekrete unDd Die Yitanualien (Borichriften unDd Ratichläge yür DIE Praris) T I
einiger Apoltol. Üikariate; jerner ÖIE oilae addıtıtlae a Gury Dn DOTTE



208 Henninghaus: Dıe rift)tellerı)he Tätigkeit Der Kath Viı)lion in ChinaDA E E A AA AAA E OE E E (Darijer; Der Berraller ılt Wtijionar in apan; Das Buc il in Hongkong| er|dhienen unDd aud TÜr OHinelil\cdhe Herhältnilje jehrt brauchbar); Die (Casus— m , Ca X I conscıentlae DON 1Ca ()pnez3ifilch hine)i)de Moralfälle); Die X pli-
cahon des Evangıles des Dıimanches DDON -hiriet (Darijer, ‘Drovikar in
Satigon; jehrt braucdbare VPredigt/kizzen); DIE ‘Dredigten unDd Katecdhejen DEes

ieger J< DIE mit hinelildhem Lert unDd ZUM eile mıit Tranz351i) erM ÜberjeBung er|qienen Jind Daems (Scheutvelder) gab neuerdings
in Tranz5öJilder Sprache orträge rür Katehumenen heraus: le Te: preche
AaUX neophytes. DÜÖıe Documenta rertae rationıs DD Jtar “Saberd eni:ELE E E L halten eine Rleine Ohinelilde pologie in lateint  er Spracdhe Das Iromme
Büchlein über DIE na De deificatione Justorum DEr Jesum T1sStum
wWurde DO  z erlten Apoltolilchen ar DON Siam, B1l o Yanean, ım erRer
geldhrieben. Der ar DON Hupe Nitgr (Larla))are
hinterliepß ern Bändchen (Ererzitienvorfräge, welcdhes IDIEe DIE vOorgenanNnNTeEN erRe

S E E S n
unDd mehbhrere andere lateini|che (Erbauungs- unDd (Bebetbücher Tür Nii)ionare

E z z
im Hongkonger Verlag Der Daryer Jti)ionare herausgegeben wurden. (Fin

M jehrt lehrreiches Buch Tür Den Utiionar UL DIE in okientu er|dhienene ‘BRi0s
graphie Des (Bonnet Un dem1-sıecle d’apostolat Chine Dar
km Becker on Dem Hongkonger Berlag DEr Auswärtigen Uti)lionen
WIrD )oeben e1in Yierk eines mongolilden Uti)|ionars angekündigt: Methode
de | apostolat moderne ıneS P d E A E C IE U NN  Y'OF A

Z OR  KB  KB AB
Yie 3ZUL ANti)llion DIie ule gehÖrtT, 10 au neben Der religiöjen

Ntij|ionsliteratur eine kleine ammlung DON erken, we yür Den Unter:
richt 0Der 3ZUL allgemeinen Bolksbelehrung e)timm Jind Yır a  en hier
zunä Tür DAS hine)i)de StuDdium einige kleine Werkdhen, “bdrucke
Der e schu, Brier|teller, Anleitungen ZUM Schön|dreiben ul

nier den Vehrbücern TÜr Iremd)pradlidhe Unterricht nimmt 0AS
atein jelb)tver)tändlich Den erlfen ‘DlaB 1 YlSir eliken 0a mehrere lateinild:
Ohineli)de (Brammatiken, eben]oviele BHerluche, DAas \ wierige Droblem einerDE BA S M ——  —_
prakti]dhen (Einführung in e1in DdDem ine)en )0 jernliegendes 10m zUu ojen
0AS altere Werkchen DON Alvare3=-,30ft0li, Der  tedene TDeiten DEr ekinger
Ntijion, jeit einigen Jjahren UL onget in okientu mit einNer
ganzen el DON erken auT dem ane er)dienen; als Verikon tien immer
noch Der alte (Boncalves, ın ver]dhiedenen usgaben in Deking auTgelegt, unDd
ein lteres ebentalls in ‘Deking gedrucktes Werk, weldes nach Den S Oonen
geordne f Die Darijer Ntillion gab in ongkongqg eine eıhe kleiner
Werkchen ZUM Bebrauch in Seminarien heraus: (Brammatik, VYejebücher (aus
‘Brevnier unDd Schrift), emente Der Yiteratur, etorik, Ariıthmetik unDd
‘Dbhilojophie, ein Kompendium Der ogmatı DDON Depierre unDd SUrgis wo
3ZU Ddürftig) unD ein Kompendium Der 07a DON (£loy FÜr Dden eu  en
Unterricht en DIE Steyler Wtilionare Leuftel, Deulen unDd en
in Sübd-Scdhantung (Brammatiken unDd Yehrbü  ein herausgegeben ; eben)o
er)dienen hier deu  hineli)de Worterbücher. i)he unDd engli)dhe
Unterridghtsbücher er]dienen in ‘Deking unDd in u iRawei, hier als Yeröjrent-
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i Der Vehranita „Aurora” DON Den Dderjelben heraus-
gegeben

Einige KRleine aturwi))jen)d)attlicdhe unDd maithemati)de Schulblicher WurDden
DOMN Scherer I Dan Hee J5 [) Yaur. 7 —— 1inD
na erJaßt, Yehrbücher TÜr Beogranphie Sim i0ng J
Sümm d Tliang unDd I) en3 D.. einNe qgufe (Beo

Die UL NUuUTr DEeL: Dl D l ba draphıie (hinas DDON Richard
treien; außer einigen kRleinen ge)dhicdhfliche Abrijjen ın yranz3öli)her, engli)dher
ND eut  er Sprade, a  en MIr u 1{ Sprache HNUL CINE kleine
ammlung DON DHiographien berühmter Ytänner DON Dan Hee Die V’üce
UL au T diejem (Behiete ımM 10 yühlbarer, als OIEe ı1n Den OrtenILiche hulen
enu  n Beldhicdhtsbücer umeilt in einem katholikenteindlichen Sinne ge
i rieben \ind Dıe Überlebungen lateini) Her ‘Obi TÜr Den Schulgebrau
DON aur 1 wmurden on einganas rwähnt en bilden ein
DAaaL meDdizini)che erkchen, TUr Katechilten unDd Katechiltinnen berecdhnet, urz3
Anleitungen ZUM eichnen, Baukon)fruktion u)w

B  Nam hätten IMIr un)ern Banc DUr DIiE eigentliche Ntijionsliteratur
eendig unDd kämen jeßt zu Der weiten Der beiden Bruppen, in we P A AA DA
00)0M glei anTangs ÖIE DON Nitijionaren ge)dhriebenen unDd in China DEeL

öffentlichten rilten Deriel. aben, Der )Jogenannten europäilcdhen: wiljen
ihattlicdhe 0Der be)hreibende TDeıiıtien Der JtilNionare yür DIE nicdit=-
hine)i)de Yelt über hineli)dhe Spracde, Viteratur, u)w — —. “° —.

Welch große Herdienite \1cH DIie altern WtiNionare 1!  3 OIEe yörderung
Der RBenntnis (Lhinas ım Yusland erworben aben , U1 allgemein ekannt

Kichthoren bezeicdhnet DIE fe)uiten 0CeS W: unDd 18 Jahrhunderts als DIE
Dioniere, ohne Deren u unDd gründliche Lätigkeit ına eufte noCc
mit Ausnahme Der u eine Terra incognıta are Die )tamen Yjten:

k d
DOCA Aug., SemeDdo in Tigau Yı )tavarette E (Baubil - 1
V Omte Ü m10 J ‘Dremare j DE ailla ul uU)wW
unDd in Neueiel ‚ zeit Huc unDd M., rm aDı a  en ür E R U 7r SA O
jeden, DEr \ich nıt ina NUL einigermaßen be)dättigt hat, Derirautfen ang
Dod Wr übergehen alle 1e)e€ TDeiten mit RÜclicht au DAas in diejem Ylr
iRel uUunNs gelte  e ‚ziel unD Jallen NUuUL DIie neuzeitlichen )ier in ina
\ienenen Beröjtfentlidhungen 1NS Auge Auch hier nden WIr eine er
acdhtunggebietender er

‘Im Bordergrunde ( naheliegenden (Bründen DAs 1101711 H” AIDEr Spracdhe unDd Yiteratur {eben Der neUerDINGS WieDer autTgeleagten
Notıtla lınguae Sinıcae DEes ‘UDremare a  en MIr Da 0AS in iRawel
er|dienene bedeutende rüuntTbändige Ylierk DCS Aug ‚zoftoli (uUrsUs K
ıtteraturae Sinıcae, weldes Den Qanzen Studiengang DEes Ohine|i) Hen ıte
raien Tür Dden ausländi|dhen Sinologen oyrenleat, unfier Darbietung Der e1in=-
IdO)lägigen erte mit (Frklärungen unDd lateinil\dher Überjeßung erner (QE=

j Cn  o uva
hHoren ierher DIE überaus praktilden, leidhtver|tändlicdhen unDd Doch wertvollen
Xlajlikerausgaben 0eSs unermüdlicdhen SDer DOUDTEUTLT ıIn Unt Bänden;
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—  |  -  i in einem andern )neziellen an hat (Couvreur eine Klajlilcdhe Auswahl
Dokumente mit UÜberjegung gegeben. Niagr tto (Scheut:

velder) gab DIE Seschu (vier u  er, Klajliker) unDd D0as Sche dng u
DEr Qieder) ın Tranzölilcher UÜberjeßung heraus. ın vorzuüglicdhes Hilfsmittel
3uUmM StuDdium Der hinelildhen Spracd  %y namentlich Der Bolks)pracdhe, Der Oine:
i)hen itte, Beichitchte, eligion unD )ophie, bieten ÖIE er DEes
I) 1eger > 4 Öie Kudiıments. ieger hat ver|tanden, in
an)prucdslojer , Rnapper yorm Dem Ml NonNar eSs bieten, WDaS er DON

ina mi)jen Joll (Fr gıbi erte, AUM e1ile DON ibm überarbeitet, mit (Fr
Rlärung unDd Überleßung, in eiINer Keihe DDN erken, \inDd ihrer jeßt
on elt, Darunter einige recht umTangreicde. Geine Narratıons populaıres,
0ra et USaSEeS vermitteln eine intime Kenntnis 0CS dineli)dhen VYebens,
jeine (Brammatiken unD jeine leinen Yerika )in0 jehrt qgute HiNsmitte zZUum
Spracd|tudium, jeine Textes hıstorıques unDd philosophiques bieten in
rängter Kürze e1n Kompendium DEr chinelildhen unDd Der religiölen
ecen 0eS en unDd mittelalterlidhen Lhinas, jein OTrTe chinols moderne
gewährt einen (Finblick in Den VHolksaglauben DEr (Begenwart, eDTt DIe Spuk:T SE  —— — geilter kennen, mit Denen 0AS IR \1ch äng|iigt; jein neueltes Yierk über
Den Buddhismus gibt in Yriginalterten Der ältern buddhiltildhHen Yiteratur
ein 110 DON Der Auttallung, we Der hinelilde Buddhismus \icH DON

jeinem Stirter, jeiner Uzeje unDd jeinen er|ten Schülern ma
yür Das (Frliernen Der unDd Jtandarin)prache tehen außer Dden

ıon genannten TDeıten DeSs ieger 3U (Bebote DIie Kxercices de chıino1s
parle DON einem Yazariı)tenmij|tonar in VDeking, DIie Boussole Des
Boucher J DEr kKleine ul de Ia conversatıon Des Zouvreur
Tür Deuticdhe, we (Chine}lilcdh ernen wollen, DIE ine)i)h-Ddeut|ch (Brammatik
DON Heler \/Y

In DIE (Brammatiken unDd Sp rel \1cH eine jehrt Itattliche
(Bruppe DON Wörterbüchern. Yır erwähnen hier unäch!t 3weEI altehrwürdigeen S DE er DASs hinelilqh=-Lateini)| Nerikon Des alilius De (Blemona M.,
je lLäng|t vergriffen) unDd DAS in GSeminarien gebrauchte on erwähnte
ateinildh-Ahine)ildhe VYerikon 0S Joacdhim Alph (Boncalves nier
Den hineli)dhen Verikographen Der nNeuetren eit niımmt St OUDTEUT 2l
ohne weiTel Dden erlten ‘Dlaß 1n Geine ÜUnt VYerika in OTrel usgaben,
eine inelilcd - Tranz5lilcdhe unDd eine Ohine  11  einilche Tür Rlajlildhe Sprade
unDd eine ANusgabe ran35111 - hHine)i)c Tür WHolks)pracdhe, wmurden nament:
lıch DIE erItgenannten) auch in Der il)en!  idhen YNielt Ho einge)dhäßl.
Der ausgezeichnete inologe Drotell DE C00 au Veyden agte dem
reiber dieles: DAas Verikon DeSs Ü ouDdreur jei „Das  C hineli)dhe Verikon;
er eDdiene \ich desjelben eis bei jeinen wijjen)dhattlidhen rbeiten; in oiner
möglt Kknappen yorm 1e{fe DIE zuverlällig|ten unDd ar]ten Auflhlülle

FÜr Dden Altagsgebrauch hat Debelle 3wWei kleine ine
Tranz3ö1i unDd ranz35öli)dh-Hineli)dhe VYerika herausgegeben. Die Wtillion S
antung (Steyler) verStfentlichte ein größeres unDd e1in Rleineres deut)d)
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“ hine]i]des Verikon, Der er Diesbezügliche Berluch in eu  er Sprache
Das größere Verikon it Dergriffen; DON Bolpert s wWIrD eine ar
vermehrte Aurjlage DOTDereILE

Hierher gehören DPSs weitern auch noch 0ASs kleine teini)dh-Ahine)i)d
Dietionarıum DEeSs lö etillon Das phoneti)cdhe Ohine)i)dh-Tranz5ö)idhe unDd
chineli]h-Tranzö]i)dh-engli]dhe Yerikon Der Yazariltenmillion 1n Deking. ıyerner
OIE rbeiten über Den Schanghai-Dialekt DON etillon unDd Wabonin JE
über OiEe Sefjdhuan=Spracdhe DDON az3telu unDd (Bourdin (Darijer),
über DIE Kanton=-Sprache DON Yubalac, o “Sallandier unDd (Lharles Key

{ (Marijer
'4 ‘In einem zweiten ıyache jinden WDr eine er ZUM Leil recht Weri:

voller er bı  en, geographilden 0Der ethnographi)lden
nhaltes

In Hikawei er)dheinen DIE Varıetes Sinologiques, eine Sammlung \ino  s
[ogt  er Spezialarbeiten, Dderen er Yiummer anTangs Der neun3iger
gedruckt WUurDe unDd DIE jeßt bis ir 33 DOTgerÜckt \ind Um in e{a ein

Ba  Sa f‘Bild DaDOonN 3ZU geben, jeien DIe )Ytamen Der Beryjaller unDd Der 1fe Der P111=
zelnen a)3ike hier Dermer

Havret JTle T’songming, Bl provınce du ganhoel, Iq stele—+ IFA e chretienne de Singanfu fasc.., Tientechou „DeIgNeEUr du 1e
OUS auıllar: ((rO1X et WAastiıka I1 ine, ankıng, u  A lascC. D —“Jer. ar Inseriptions JuLves de Kalfongfou.
am (1andar L (ana| imperlal.
ep. 1U ratıque des 2 lıtteralires, ratıque des

XATINEeNS milıtaires.
(‚orentin elilllon Allusıons lıtteralires, + fasc.
Le (xall Le phılosophe ou h1
Albert I'schepe Hıstoijre du rOyaUIne de Ou, FOYauUmMme

de LIch’ou, FOYyYAUINE de P’sın, LOYAUMNE de I'sın, LOYAUME de Han
Petr uang (Weltprielter): P proprıete Chıine, le marlage

cChino1s, (  L1HNEeIcCce pubhlıc du sel, melanges s { 11° Ll’admınıstration, cata-
ogues des tremblement de terre sıgnales 611 ıne, econNcordance des
chronologıes neomen1queES ((‚.hino1se el Kuropeenne.

ath schang Synchronismes chinols (Ronkordanz Der
ver]dhiedenen olfaliati)hen unDd Ohrilflicdhen Chronologien), les tomhbeaux de
Ia ynastıe des 1ang

SIm. Kıong Ia polıtesse chino1se.
HenrI1 OTre Les superstitions Chine

D A
DIE Varıetes \inD U erwähnen 3wei wettere Werkdhen

0eS uang über Dden cOhine)i)den alenDder (Iateinilch unDd nali unDd
De legalı dommn10; rerner DIE ebentTals ın iRAawWeEI gedruckten geographt-
\hen TDeiten DEeS RicharDd x  ber ina (in Jranz5öli)cdher unDd CeNQ=
i)Oer Sprache), e1in Qerk, DAas jehr großen Anklang gerfunden hat, unDd DIe
Urbeiten DCes (Lhevalier über Dden Yanatle AAa E e AA

p
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m  — a In (Süd-Schantung) r)chien Dann weiterhin eine Ser:  16

„Studien unDd Schilderungen aus China“, we DIS jeßt DIier Yiummern M
aBt Jämitlt DON S Ihepe J mit llultrationen nadc Yurnahmen
0es l) oyen x V Der Lail)dhan, OIC Heiligtümer 0ES Kontu3ius, Japans
Beziehungen Au China, Kontu3ius unDd jeine el Jiicht 3U Diejer amm:
lung gehörenD, aber au in en  wTU herausgegeben Ut weiterhin Die
ammlung OCr jehr anregenD ge‘qhriebener Aut)äße über allerliet (Lhineli)dhes
DON Rud Dieper „Yteue Bünde we 11 WÜrdIig anreiht
084! DaS „Unkraut,—.  a © a jrühere Yierk esjelben Yerralljers Kno)pen und
ufen auls Denm blumigen Keicde DEr itte. “ er Tbeiuten wurden DON
Der KBritik außer qÜüntig aufgenommen; 10 gehören gewi zu Den belten
ponulären rilten iiber ına Heller verötfrfentlichte eine
Sammlung hine)i) Her Sprichwörter, mit UNberleBung unDd (Erklärung. (Einige
Tbeıten DON en3 Heimat 0S Kontu3ius, efhnographi)de Abhand:

aB  C  A — [ungen) unDd DDON Bolpert (ethnographilche rtikel 1mM nthropos) gehören
eigentlich in 1eJje Brunpe, murDden jeD0 im uslianDde gedruckt.

Üıe Dekinami)lion e als werivollen Beitrag 0Aas pracdhtvo alSge:-} \tattete intere))ante Ylierk DES igr D 2yaDier M über VDeking; DON

ungenannfien Yazariltenmi)ionaren tammen yerner eine YIrbeit über DIie 1870
in ient]in ermorDdeten MCiNionare unDd Schweltern unDd oin lateint  es eDen
0CS jel erboyrte; DD YouDnet (Darijer ein Yoeben 0es igr Duginier,
Apoltolildhen Ysikars DDON Welt-Longking; Der Daryjer Niilionar 1a1 Hrieb
6in Werkchen über OIE DON ibm mi))ioniterfen olor

Yiennen WIT noch DIE YHeröttentlidhungen 0es naturbhiltori)cdhen Ntujeums
in Hikawer unDd 0es ortigen OÖbjervatoriums, Jowie Dden jeit 1903 aje
er]qHeinenDden alender, welcher alljährlich eine DONn altronomi  en,
meteorologildhen unDd tfatilti) Hen Jiotizen enthält, 10 \inD Wr mit Der Durd
\1cht unjers Bücdher]dhaßes rertig

enDden IDr uUuNnNs Nun DON Den ernten Bibliothek)Hränken nodch ür einen
Augenblick ZU Dem Heitungsti)]de! Aur diejem allerdings recht
leer unDd TAaUTIg au  N Ylsır en NUL cin ein31ges religiö)es Yitonatsblätt:s el hen, Den kleinen Herz3-fe)u-Boten: Scheng SIN bau, unDd eine Rleine, 3WEeEl:
mal in DEr Woche er]dHeinenDde poli Heitung Den Huelbau; el Rkommen
in ‚iRAWei heraus. Der Hue1bau ICUg Irüher Den )tamen In
Jiüßliche Jtacdhrichten. UJLit Ddem 1fe. hat 0AS a  en auch Dden “Con Qge:
anDdert Der Gtil UL nicht mehr \ Hwerver|tändlich wie ehedem, aTur Drinat

jeßt aturmi))}en)harttlicdhe Abhandlungen, elbit auch algebrai  € Aurgaben,
als Hugeltändnis Dden InDDeErNEN Studientrie DEr inejen, )owie rtikel
uUND Jiacdhrichtien politijdhen nDaltes. (KS lägt einen recht armen patrıo-
{i)hen on UunDd 31e wWenn Daraut ankommt, yür katholilde ıyragen
mannd)a 0Aas Schwert. Seine Aurjäße \inD iNres maßvollen rteiles,
jeine Jiacdhrichten ihrer u uverlälligkeit aud) bei Den Heiden geachter.
atürli Rannn aber eine MNti)ionsredaktion nie in Der pikanten eile, wWie

DIie übrigen qhineli) en Heitungs|dhreiber elieben, über ‘Derjonen unDd
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Zultände \1cH äußern, muß überhaupt nach jeder e1fe hin VOTNICHLIG jein, unDd
170 10 DIE Senjations)]ucht eines reiten Dublikums nicht bejriedigen.

Da Der reiber Diejes elbii Der eba  on einer leinen hineli)dhen
eitung, DeSs in ingtau er]deinenden JI1ung bau, Der Witangels

Betriebsmitteln nad) einigen jahren jein (Er)dheinen ein}tellen mußte, mit
gearbeitet hat, J0 glaubt er einigermapen OIie auT diejem (Bebiete vorliegenden
Schwierigkeiten Zu Rennen. hre Dem wacern Hue1ıbau, Der bis Jeßt allein
den DliaB behauptet. Wber WIr mül)jen geltehen , DIEe katholildhe ti)lion ı
ım Zeitungswejen (Lhinas Diel 3zUu Deriretien größbere Unternehmungen
waren Yreilich NUuL möglıcdh bei einem DON reicheren Y)titteln unDd einem
einheitlichen Ju)ammenarbeiten. Auch Da OIE katholilcdhe Jtilion DOTLT
pinem jehrt rärtigen Kuyzeichen, wIie )olche beim Durcdhlejen Der obigen u
jammen|tellung Dem JtilNionar unDd undigen i LonstreuUNDe wohl ortmals
DOT DASs geiltige Auge \ind

ewt ÖIEe katholildhe Uti)lion U1 auch mit Der e  er Mı müßig (JC=
wejen , aber jehrt viele en gilt nOCH aus3zurüllen, viele yelder, ÖIie
jo3u)agen noch ganz unangebaut \ınd Und wenDden MIr er)L unjern Blic
auY DIE Ley«C liıterarı)de Lätigkeit Der proteltantı)hen tijion unDd auT jene Aa D i d D A
ıylut DDON Druck)Hrirten, we neuerdings ım )tamen Der moDdernen Bildung
über ına niedergeht, Dann muß Den il ionar unDd jeden TÜr 0AS
Utiionswerk intere)lierten Katholiken ın e  er egele en DOTWÄTIS,
vorwärts! „(kins aber {11e ich Das WUS Ointer mMTr 1e0 verge))enD, nach
dem aber Was DOT mir 1e0 mi1ch aus|ireRenD, eile ıc Dem vorgelteckten
1ele Ddem Siegesprei]e Der DON oben erhaltenen erutfung (Bottes in
TULUS e]us Ö, 13 14)

e An d e n —_> B d nnKatholifche Mliffionstheoretiker 028 16 NO/ Hahrhunderts
on Vror Dr ©  m1  in in Wiun)ter.

:

A AA  A AA ODEr römilden Millionsliteratur  “ 0 beichliekt Der Altmeilter DEr PrOLe-
\tantildhen Wtilionswiljen|cdhaft DIe (Einleitung ZUu jeiner Jtilionslehre,
eIbit jeder zu einer Nti)ionslehre owohl (US Der Ilteren wIie H

NeueTren HE: nicht einmal einzelne Baulteine ın mi))ionstheoreti|qhen Auräßen
lind vorhanden.

Dieler u  ne SaßBß DES tÜcOHgiien untfer Den moDdernen proteltanti  en 5”
Ntij|ionstheoretikern Deweilt belten jeine Kralle gnoran3z hin)ichtlich DEr n  LBergangenheit unjerer Wti)ionsliteratur, eiInNe gnoran3z allerdings, DIie er

nicht bloß mit vielen proteltantı)dhen, ondern audc) mit Dden meilten i| z S EKoryphäen Der 3elebriamkeit el Jn)otrern MAg er reilich recht aben,
arned, Evangelilche Wiiionslehre 1597) Ahnlich In jeinem xı einer

Gelchichte Der profeltantijchen i))ionen (1898) 466

V R b öa E — S W a X Ba S A
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als Die gegenwärtige katholilche Wti)ionstheorie NUL )pärliche und Dürftige
literari  ( Antänge aufzuweiljen hat Yber gab eine Helt, auch Oie
katholilde Jti)|ionstheorie geblüht unDd eine \tattliche eıhe DON Yiteratur.
erzeugni)jen gezeitigt haf, Die ın e3Ug aut GBründlicdhkeit unDd Reicdhhaltigkeit
Dden erglei mit Dden moderniten i)ionstheoretikern wohl aulnehmen Rönnen.
(5s WDAT jene Blüteperiode Ratholil|cdher Wti)jionstätigkeit, Die Den großen (Ent:
e@&ungen auT DdDem yuße yolate unDd wie in DEr il |ionsta )0 auc in Dder
Aı ionsliteratur DIE yrüchte hervorbrachte, nach Ddem bekannten
Belebe, Da YPraris unDd £heorie \1cH gegen}eitig edingen unDd befruchten.
(Es UL OM eine on Länglt uns drängenDde (E£hrenpflicht, Das jeit Jabhr
hHunderten vergrabene Vicht diejer Schritftiteller jeiner unverdienten Bergellen
heit 3zu entziehen unDd gebührend wieDder au ] Den Scheftel ZUu tellen , amı

auch unjerer eutigen Nti)lion als Veitltern Öienen kann.*
on Das hrilfliche erium unDd Y)tittelalter WAaATr nicht ohne mi1))LonS:

theorvetilcdhe An)äbe geblieben. Ür DIE altcdhriltliche Heit Rünnen Die afera  — O als Kepräjentanten Der kırdlicdhen Jii)onsan]dhauungen gelten, WWDEeNn aud)
Der ©  ag ihrer rilten weitaus Dden (Erwartungen niıcht eni)prechen MAg,
we Der yor|cher auT DEr Suche nach i ionNsideen yür Diejes 1))L0NS:
zeitalter Im eminenten Sinne heat.“ ‘“Jm cittelalter egeagnen uUNnNs (Bregor (Br.,
ARuin, Bernardus, Daz3Zu viele Scholaltiker und anDdere £heologen als gelegent:
liche Witi)ionstheoretiker.“ ine eigene mi))}ionstheoretildhe Yıiteratur begann
aber erlt, als unier Dem Anltoß, Den DIEe Teuen (Entde&ungen DEr 1))10ns
betätigung gegeben hatten, auch in Der Heimat Wti)|ionslinn unDd 1))10N1s
intere))e \ich tierer unDd mädchtiger vegte, bejonders in Spanien, 0ASs ]a amals

DEr pige Der ! £heologie wIe Der iı onen
mar|dierte.

„DaR jie 2 R  io gänzlich ıIn Yergeljenheit eratien Lonnten, DAR )ie nicht auf Der HOhe
unjerer eutigen Anforderungen gebracht DDEer Ur eue erie erjJebt wurDden, DAaB lie
mM} IUr DIie Willionsgeldhichte elbit als 19 außerordentlich wichtige uellen unbefannt
geblieben )inD DAS i]t Unjere SHulo“ Oireit, Dıie Yionsgeldhichte in ihrer
gegenwärfigen Vage unDd DEr Blan einer Witijtonsbibliographie ühnlich in jeinem YiDr:
Irag nach Ddem Konferenzbericht Der Wiiionsiommillion 9 San 1910 39) Diejes
Schuldbefenntnis möchten WIr in mildern, DAa IDr DIeE Haupticdhuld beflagtien
Berjäumnis Den Aeitum|tanden zuldreiben. Uum 0 verdien|ilicher U1 DAS Unternehmen

Stireiis, ZUM erlfen Wial energi auf 1e)e alrenDde 4‘iide in unjerer Wiiionswiljen)da
hingewiejen 1nD eine bibliographijcdhe Hixierung Der altern i Nionsliteratur in Angrif
QENDOMIMEN en jelb]t DerDanie ih ür Ddiejen Auljljaß mandche wertvolle infe
unDd Auflhlüle, ür DIe b1D: unDd bibliographilche eite verweile auf jeine emnä
er|deinenDde Aujammen)tellung DEr Wl ionstheoretiter.

Ygl Sireit, Die Wiilion in Cxegeje unD Batrologie (1909) D uUber
Chryjoltomus unDd Augultinus DIe beiden angejührten Aufläbe DEr AD3) n Der Schwelle
DEeS Wiıttelalters DejonDders DAS er de vocatiıone omn1ıum gentium Streit,

29)
ber Oregor val nDdpfler in dieler Heit|chrift 48 1J.; über Mliuin Haud,

Kirdhenge|dhichte DeutjhlanDds IB 466 f ’ Der ernhar: eine Schrift de consideratione;
uüber DIE HocdhjhHolajtiker Grabmann Den LE bDer DAS Ganze ©ireit, Die
\tonsgeldhichte D
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unäch|t lieben DIE pätldholaltildhe l (D  ( diejer eit DON

den Mijlionsproblemen nicht GqAaN3 unberührt. JCit be)onderm er|tändnis wanDdten
1 mi]Jionsdogmati|dhen eıyrragen (3 Der kirdlicdhen Millionsberecdhtigung)

Der eRanntie Nominikanertheologe Dominikusihre YNurmerk)amkeit Ailen
S0f0 (n TUg ıc Dgar mit Ddem edanken, eine bejondere AUbhand-
ung „de ratıone promulgandı evangelıum“ reiben eın berühmter
Ordensgeno))e uDwiIg DO (Branada (7 cheint diejen ‘Dlan ın
eINeT Schrift „UÜber DIE Ylrt 0S Unterrichts bei Den Indiern“ verwirklı
u haben.“ (Fin be)onDderes „Handbucdh (Enchiridion) ber DIE theologildhen
Millionstragen hat ım 16 Hurita Derta Dogmaitil|d)
eingehend|ten UL DAS Damals be)onders ufe Jtijionsproblem Der Bekehrungs-
wei)e DEer Neu unterwortenen Heidenvölker ım Herhältnis ZUL )panilden olonial-:
gewalt DO  — )paniılden Dominikaner ran3 Wictoria unter)ucht worDden,
einer Untten elecki9 unier Ddem 1fe „de 1S novıter inventis“ .5 °“In
DEr er|ten ec Diejer Borlejung er Dden Yacdhweis, Da DIe „Barbaren “
DOL Der AUnkuntt Der Spanier wirkliche Herren iIhrer YänDder waren; © ın Der
weilen, DaR weDder DEr Kaijer noch DEr ‘Dapit, dejjen weltliche (Bewalt 10
NUT aufT DIE Chriltenheit in geiltlichen Dingen er|irece unDd zudem nicht

uUr]ten übertragbar jei, den (Froberern DIE HerrIdhatt über DIEe ‘Barbaren K 7  Z IDeS neuen (Erdteils  M S WB verleihen Ronnte, DAR diejelben al})o auc) nıcht bLloß 0eS=»

al DD (;1560) artl. 10 aQj0r dı 44 UU., 3 Ounarez (T
19 disp Des leßieren Anlichten en AUTt AUbwehr DECS yranzisfaner-Wiijons-

hiltoriographen OGubernatis nla egeben.
Y UAngekunDdigt ım Frafltat de jure et usüta » art. 3y wahr|dheinli aber

nicht erJcdhienen ob)dhon erwähnt bei olorzano.
Ludoviıcı (Giranatensis Pr de ratıone eatechızandı apud OS oln

—. Theologicarum de 18 quaestionum Enchirıdion primum WiaDdriD
Vas lert behanDdelt DIie weitindijchen Wiıllionen unDd ijt 11007 Aapata DD Concha
gerichtet. (381! Spanier HierdDNYMUS Zuriia DDEer Surita IDar befanntlich DEr nideder
DES Chronicon aschale.SchHmidlin: KatholijhHe Miffionstheoretiker des 16. u. 17. Yahrh.  215  Zunächft blieben die |pätfdholaftijHen FadHdogmatiker diejer Zeit von  den Mijionsproblemen nicht ganz unberührt. Mit bejonderm Ber|tändnis wandten  fie miffionsdogmati[/dhen Fragen (3. B. der kirdliden Mijjionsberedhtigung)  Der bekannte Dominikanertheologe Dominikus  ihre Yufmerkjamkeit 3u.*  Soto (T 1560) trug i& Jogar mit dem Gedanken, eine bejondere Wbhand-  Jung „de ratione promulgandi evangelium“ 3zu [Hreiben.” Sein berühmter  Ordensgenofje Ludwig von BGranada (F 1585) IHeint diejen Plan in  einer Schrift „über die Art des Unterridhts bei den Indiern“” verwirklicht  zu haben.?  Ein bejonderes „Handbuch“ (EndHiridion) über die theologifhen  Millionsfragen hHat im 16. Yahrhundert Zurita verfaht.“  Dogmatijd) am  eingehendften ijt das damals bejonders akute Mijjionsproblem der Bekehrungs-  weije der neu unterworfenen Heidenvölker im Berhältnis zur J}panijdhHen Kolonial-  l  gewalt vom ]panijden Dominikaner Franz Bictoria unterJudht worden, in  jeiger fünften Relectio unter dem Titel „de Indis noviter inventis“.®  In  der erften Sectio diejer Borlejung führt er den Nacdhweis, daß die „Barbaren“  vor der AUnkunft der Spanier wirklide Herren ihrer Länder waren; ° in der  zweiten, daß weder der Kaijer nod) der Papit, Ddejjen weltlide BGewalt jiq  nur auf die Chrijtenheit in geijtlidhen Dingen er]trecke und 3zudem nicht  an Fürften übertragbar fei, den Eroberern die Herridhaft über die Barbaren  ‚pn a kg  i£  des ‘neuendfnfirbtfilrs verleihen konnte, dapz diejelben aljo au nidht bloß des-  Ck  1 Vgl. Soto (T71560) 1.5 qu. 1 art. 10; Major dist. 44 qu. 3; Suarez (F 1617)  t. 12 disp. 18.  Des legteren Anfidhten hHaben zur AWbwehr des Franziskianer-Mijfions-  hijtoriographen Gubernatis Anlap gegeben.  2 Angekfündigt im Iraktat de jure et justitia 1. 4 qu. 2 art. 3, wahrjHeinlid aber  nidt erjdhienen objdhon erwähnt bei Solorzano.  3 Ludovici Granatensis O. Pr. de ratione catechizandi apud Indos ($öln 1632).  *4 Theologicarum de Indis quaestionum Enchiridion primum (Madrid 1586).  Das Werk behHandelt die wejtindijHen Mijjionen und ijt an BijdhHof Zapata von Condha  1  gerichtet.  Ein Spanier Hieronymus Zurita oder Surita war bekanntlid) der Entdeder  des Chronicon Paschale.  5 Franz von Vittoria hefleidete 1526— 1544 die „prima catedra de teologia“ an  5  der Univerfität von Salamanca und verband bereits mit der jHweren Waffenrüjtung der  SE AEVEEP ea ED  IHolajtijden Methode eine freiere, HumanijtijdHere Form und Denkiweife.  GSeine 13 Releec-  tiones (d. h. jorgfältiger ausgearbeitete Vorträge, wie Jie die [panijdHen HochHHuUulprofejjoren  am Schluß des Schuljahrs über hejonders [Hwierige oder wicdhtige Gegenjtände des ver-  jlofjenen Kurfus zu Halten pflegten) erjdien zuer]t völlig fehlerhaft in L£yon 1557, befjer  in Salamanca 1565 und am reinften 1580 in Ingoljtadt von einem dortigen Jejuiten  i  bejorgt.  BVgal. die Borrede zur legtern Ausgabe und Ehrle im Katholit 1884 II 505 ff.  Die hier in Betradht fommenden Relectiones find vorfichtig abgewogene Antworten auf  ;  die vom König vorgelegten Gewijjensfragen.  f  6 R. P. Francisei Vietoriae O. Pr. Relectiones tredecim (Ing. 1580) 198 ss.:  f  4. Indi barbari utrum essent veri domini ante adventum Hispanorum privatim et  publice,  Et utrum essent inter eos aliqui  veri  principes et domini aliorum.  8  19. Barbari nec propter peccata alia mortalia nec propter peccatum infidelitatis  3  £  impediuntur, quin sint veri domini, tam publice quam privatim.  23. Barbari  amentiae praetextu non impediuntur esse veri domini, cum non sint amentes.  24, Indi  barbari  antequam Hispani an illos venissent, erant veri domini, et  publice et priyvatim.  (  E  $-  ljran3z DD 1110710 befleidete —> DIeE „Drıma atedra de teologia** A D n
DEr Univer]Jität DDN »alamanca unDd verbanDd ereits mit DEr d)weren Warfenrültung Der
Qolaltiı)dhen Wiethode eine reiere, z  ve worm unDd DHenfiweile. seine elecC-
t1ones (D Jorajältiger ausgearbeitete DrIrAge, wIie )ie DIE )panilcden Hocdh|dhulprofejjoren

DES Schuljahrs bDer DejonDders \dhwierige DDer wichtige Hegen)tAnDe DES DEeL:

Nofjenen Kur]us halten pfleaten) r)hien zuer)t DOllig jehlerhatt ın Yyon 1557, Deljer
In Salamanca 15265 unD rein)ten 1550 In SngqolltaD DD einem orfkigen e)ulten A L
belorat. VBal DIie Worrede ZUur ektiern ANusgabe unDd © ım a  DU ! I1 505 17.
Hıe hier in Beiracht iommenDden Relerctiones \InDd DOr)ICHTIg abgewogene Yntworten auT J
DIE DDIMN Dnigq vorgelegien Gewijljensiragen. - — ° D

Krancisceı Vıietoriae Pr. Releecetiones tredecım (Ing. 1958
Indı Darbarı utLrum essentT er domiını nte adventum Hispanorum prıyatım el

ublıce., Et utrum esgsent inter 6S alıquı verı princıpes el domiını alıorum.
19 Barbarı NeCcC propter peccata lıa mortalhlıa NEeCcC propter peccatum infıdelıtatis 1  '1  |impediuntur, quin sın ver]l domin]l, am publice QUalı privatım. J3 Barbarı
amentj.ae praetextiu NO  b impediuntur SsSsSe ver)ı dominl, (*U I1 1O aiınt mentes.
24 Indi barbarı antequam Hıspanı os veniıssent, Tan ver1ı dominl, et
ublice priyatım.

S  E
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Pa —- hHalb ekrieg werden Durtten, weil )ie Den ihnen gepredigten (Blauben nicht
|

annahmen; * Der Oritte N endlich rörtert unDd begründet DIE „Tedht:
mäßigen Titel“ Des )pani)den Kolonialbeliges: auT Der einen eite Handel
unDd Yerkehr, yalls DIe ‘Barbaren Die Spanier Daran hemmen wolten, au}
Der andern eite Anvertrauung Des „Bekehrungsgeldhäftes” unDd Damıt DEr

5 DurcCh Dden ‘Daplit, yalls DIEe ‘Barbaren ÖIE ‘Dredigi DeSs (Evangeliums
nıt (Bemwalt verhinderten. “ Ytan TkRennt Ddeutlich bei er Kon)equenzmaderei
unDd SpiBNnNDdigkeit Den egellen Ort)HLUL, we e1in moDderneres UunDd DeT:

nünftigeres Denken owohl in e31g aut OIEe Kolonialen DPrinzipien, nament:N lich Die Begründung DEes kolonialen (Erwerbs, als au ıIn Der m1))|ions-
methodildhen Aurrallung, namentlich DEr Stellungnahme ZUT phylildhen Staats
gewalt, gegenüber Dem Y)ltittelalter emwirkt

nierher gehören au ÖIE mi)}ionsmethodilden Anweilungen und
Auseinanderjekgungen, DIe iejelbe Heit DOnN amtlicher Gtelle ausgingen.
n jeien auBer Dden Kontroversichriften 0eSs en JIndianerprotektors Bartho:2 r S : e e I ‘7 lomäus 0e las a)as Pr.® erwähnt 1in irkular DEes ıyranziskanerbildofs

T  } 3uan be_ r&  ßumarta_ga DON eriko jeine Uti)ionare (1:533). eine Denk

DD 715 SS. — 5taljer; E f Baplt; 8 —14 VBerpflicdhtung Der Barbaren AUM
Glauben Barbarıs {s1 quaniumcumdque es annuntiata probabilıter
suffiecienter fuer1t, e noluerint rec1pere, Ol Lamen OD ıd 1cCe FEUS PEeT-
sSequi et bon!  S  Q QU1S spoliare. Princiıpes Christianı 110O possunt, et1am aqautoritate
apae, barbaros peccatıs eCONILTrA egem nafurae, 1DEecC ratione ıllorum
E.O0OSs puniır'

» (FDD ”46 V icherung DES HanDdels An barbarı Caussa rel1ig10n1s
Christianae propagandae potuerint ın Hispanorum CAıtıonem venire. K Christian!ı
1abent 1US praedicandı el annıuntJandı Kyangelıum ın PFrOVinNGI1IS barbarorum.S  Wn @ Papa Dotult negotium CON VersilO0NI1s Indorum barbarorum solıs Hiıspanıs deman:-
are ei omnıbus alııs 10O0 solum praedicationem, sed etiam eCOMMEercCcIUumM nterd!:
CEeETE, G1 i1ta expediret ad Christianae rel1g10n1s propagationem 11 Barbarı
sunt debellandı YyU! bonis privandı, S] permittan H1spanos lıbere et sıne impe-
dimento Evangelıum praedicare, G1 VE 1l ıdem recıplant S1Ve@e NOn Barbarı,
S1VE domını G1 VE 1psa multitudo, impedientes vangelıl promulgationem,
qQuomodo aD Hispanıs absque amen scandalo) possint coerecerl. Barbarı YUUO:
modo potuerunt In Hıspanorum dıtiıonem venire, quod (Cu essent CON Vversi
Christianiı effect1, PEOTUIMN principes V1 auft metiu volentes eCOos 1dololatrıa VEeVOU:

Care, a Hıspanıs uerint proteet] ei sSub COLI’UIL utelam recepil. Barbarı In
Hispanorum venıre potuerunt dıtionem : qula (*11111 ona ars essel a nrlı-
sSium CON VErSA, Papa, 15 petentibus aut 1O. petentibus, potuit XN rationabil!
C4auVsSsa are 15 Christianum princ1pem, ql Hiıspanorum PCAÄ , ql1ı1ıs dominıs
iniidelıbus repulsıs. 153=— 18 anDdere Vegitimationstitel. Yıe eleci10 (ebD 266 SS.),
Uberlcdhrieben de 1Ss S1Ve de 1Ure H1iıspanorum IN barbaros relect1i0 posterI10r,
hanDdelt ber DAS Kriegsrecht.

Ylım befannfte)fen eine brevısıma relacıon de la destruccıion de las Indıas.
©olorzano unfien) zifierı DD Vas (Lajas auBer jeiner Disputatio Sepulveda
de promulgatione Kvangeliıl, de juvandıs el fovendis ndis, vel er über ndiens
eMI, ein Confessionarıum UunND ein Testamentum, DwIE DIie GegeniqHhHriften DD epU:
DeEDA unDd Wialtaritus. ber DIe jebr Iragmentarijde (5Dition val. unien DIie Bejprechung
DDN el 1ele Schriften jinden )1c ın Der Bıbl ('assanatense Kom (Dal Den
gedrudcten alphabetilchen atalog).
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chrift DEeS erlten Bildhots DON ascala Julian (Barces Daul 111 „sobra
|q capacıdad de 10s Indı0s“ (4537) 01n Tla aulis „de baptızandıs
incolıs Occidentalıs et Meridionalıs ndıae“ (1537) unDd bejonDders DIe
Synodaldekreite In Den YNtijionsländern je[b{t.* Jtijionstheoretildhes Interelle %

jeten nicht minDder DIe apologetildhen (Erzeugnilje diejer ‘Deriode wie DEer
„Triumph Hriltı ÖIie Ungläubigen  x DO  3 ıyranziskaner Chriltoph DU  z

nion 1524).*
Yie ar eIbit weltlich gelinnte Kreile DON Der Jiijions|trömung

ergri[fen unDd mitgeriljen wurden, Dberräat (TOB er Klagen über Dden angel
Nii)ionseirer ÖIEe Dredigiunterweilung Des größten unDd geyeleri)ten er

eu Humanilten, DES \o naturali)ii)ch unDd rationalilti|\ch, hier aber
echt katholilch Denkenden (Erasmus DON otterdam )JCit wunDderbar be
wegien unDd krattvollen orten, OIEe durch ihre edanken: unDd (BemütstieTe /
eben)o überralden wWwIe DUrCH ihre hochelegante ıyOorm, leagt elr ın diejem (Erkurs
jeinen Heitgenoljen, auch Dem unDd Dden yürlten, DIe Miijlionsnilicht AAAans Her3, indem elr ıe mit herrlichen Yergleichen unDd Antithejen DegrünDdet,
eine Millionterung aber, OIE niıcht aut materielle Ausbeutung DEeT unterworjenen
Bölker, jJondern ein31g auT Bewinnung ihrer un)terblidhen Geelen ausgehen
Joll, wesha DIie aubgier DEr (Froberer unDd ihre Sorgloligkeit Dem veli
giöjen 2ohl Der Heiden gegenüber auTtS gegeibelt WITO:; Darım [Ind
auch DIE Wl ionsmittel unDd Yusrültungsitücke, DIE el Den (Blaubensboten
ÜUn|cht, Durchaus apo)toli|cdher Mrt.} n Ta aan a a V a ı SAhHnliche (Bedankengänge wei ÖIie „Kpıtome eonvertendı entes Indıarum
aM ldem christianam adeoque a ercclesiam Sacrosanctam eathohcam ei
apostolicam“ auT, we Der ıyranziskaner 1ROLAUS Herborn 5392 al S TT PTE E d
Beneralkommi}) ]ar  öa$ jeines {Irdens DIE ‘Drovinziale Ddesjelben hicte.* n

Ytamentlich DIE \päter DD YNauirre, Vorenzana, Tejada am irD gejammelten
auSsS Dem ljateint  en Ymerita 0 WUuUrDEe DAS Conecilium Limanum prıimum (1582) Im

19 Yultrag Der Teilnehmer redigiert D Dem unfien erwähnenden bedeutend)ien [atho-
ilden Wiijionstheoretifer ojep)) Acolta.

Christophorus . Antoni1o, Trıumphus 1lrıstı eCONLra infideles, alman:! 15924
aufgeführ: bei Hurter, Nomenclator lIıterarıus recentioris theologıae 1011cae€e — 0 aM  DA11

Eicclesiastes G1 VE de ratıone eONCIONANdI er UUS (Opera OMn1a3, 17/04,
8513 33.), als profe)tantfi)cdher Kronzeuge ifiert 1D Uberjet bei 5altar, He
dicdhte DEr Ohri)tl Wiilion unfier Den HeEIdeEN (1579) 311. egen einer Dn  e i E S
WerDde Den (GxIUTrS ıIn unjerer Aeitlchrit gelegentlt 1n eXIeNnsoO veröffentlichen.

), 4 Ya Den einleitenden Drien q DUCCH DIE eifure DEeS (Lorfezichen eije
berichts, Ddie Erzählungen Der mexifanijcdhen BrüDder auf Dem DNDEN: DIl DuUloULUE unD
Ddie Der $aijerin, ewährfte OÖlaubensboten Dden AnDiern u hiden. Medruck
WUTrDE DIE pıtome 15392 In öln 3zu  en mit en Narratıones DES HerdinanD Lorte3,
dem Yrafttat DES Beirus Wiariyr emens A de insulis NUDEeELr in ventiıs unDd zwei
Briefen DDN Wiinoriten auls YWiex1io Der DIE orkigen DEes vangeliums (De:

weiter innüßt aus Ddem Sammelbanı. 307 0) Der Univer]itätsbibliothet DD Un)ter);
dem DD OrynAus zujammengeltellten Novus orbıs (Bajlel Del Wadding,a CS R a O > Annales 1norum X V1 311 S} DEUTIC Dei Alegler, Ylmeritfa (Hranfjurt ber J

x
Herborn (T unDd jein YBert vgl Nebe, 1L0laus Herborn (1868):; ©Hmiit, Der .Heitichrift {ÜUr JTLiyion:  mwmiujen])haft ahragang
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DIEe BrüDder beldhatten unDd gelinnt jein mül)jen, we inan ZUu Den Neu unter:
worfenen Heidenvölkern ausjenden Joll er Durch men|cliche noch Durd
jatani)de otive bewogen, weDder DUrch YNieugierde unDd igennu nNOd)
durch Härelie befleckt urte inNnan e1in 10 \ wieriges Ylierk anirefen, Ondern
NUuTLr DO  z göttlidhen unDd apoltolildhen el getrieben. ANustührlic wWIrd Das
Den Heiden auszulegende (Blaubensbekenntnis zeraglıeder unDd begründet, weiter
DIE (Erklärung DCeS Yaterunjer, Der Bergpredigt, Des ekaloas verlanat.‘
Der chär7t Dden ehor]Jam DIE geiltliche unDd weltliche Obrigkeit

unDd Kaijer ein, Wwarn zugleich aber auch DOL a  udq und
Braujamkeit.“ Herborn arbeitete außerdem einer Dreiteiligen Wionographie
über DIE Heidenbekehrung, aber er kam woh Raum über DAas er Bud
hinaus.® on denjelben edanken WarTr ohne weirtel DAS „Ratholilcdhe Jtinerar“

A —— —— urdhwehrt, DAaSs DEr inorit Johann 1957/4 Dden u den Ungläubigen
abreij)enden Jtil|ionaren mit auT Dden Weg gab.“ (kin anDderer ıyranziskaner
on DO Zordoba Derbreiteie \ich über DIie Damals offh D  ' —__ ventilierte rage Der Berechtigung 0eSs Krieges DIE Ungläubigen und
Im An)hluß Daran über DIie Utiionsweile unier ihnen.?

(Fin el bemädchtigte 100 DEr katholilden Utı)ionen, owohl au}
Dem Arbeitste Der Draris als auch ım el Der een, als 1e e)ullen
auft Dden YDlan fraten und DIE en TrDen In Der FÜührung au Ddem 1))10NS:
gebiet ablölten. Die)er Um\dhwung )ptegelte 100 bald auT lterarı)ldem 0Den

$ölner Theologe 1101aA11s age[yr unDd Der HYranziskianer Yifolaus Herborn, (Erganzungs:
heit Der Stimmen (1 MWMaria-Laacdh 67/ (1896) 141 IT ; SHhlager, Geicdhichte DEr [ölnijchen
Hyranzisfanerprovin3z (1910) 41 17. Der Deirus Wiariyr Dd'’YAnah beruft d
im angegebenen Bericht auch Aut eine „Decades de Trbe nNOVO**, DIE DDN 1493 Dis
15253 idrieb (eD arıs 1530 ıl val Bernanys, Beirus Dr Anglerius 18591).

Doch möge INan auf DEr einen eife DIie Totiltijchen unDd offamiı)cdhen Spißfindig:
eiten, auf Der anDdern DIeE tirchlichen inanzbedrüdungen meiDden.

Schliekt mit Ddem HinNwWeis DAarauf, DAaAR währenD ın DeutjchlanD DIe rijten abD:
Nelen unDd DIE Kirchen zer\tOrien, DIe bisher (Chri)t0 remDden Yiölter ih zueilten und
eue Tempel errichteten.W S ” JE  - Sn ” JE N 4 „Angejangen en wir“, Hreibt im Dezember 1534, alıo {[ur3 DOLX jeinem
ToDde, „ein Yliert in Tel Feilen über DIE Heidenbefehrung, DAS er Buch ı! fertig”
(bei SOHmiit, 182) Andere intere|jJante Briejltellen Der DAS amerifanijde
Wiiionswert eb5. 179 17.

Itinerarıum Catholieum profieiscentium ad infıideles econvertendos Ir ‚J0.
Yocher minorita aufore 3Zuer]i panı]d), Dann 1574 lateinijd) in evilla). al Medina,
Bı  1otheca Hispano-Americana VIlI 315; UC1lvezza, Sagg10 dı bibliografia San:
irancescana (1879) 189 OD DAS 1537 unDd 1544 Venediqg erjdhienene Ylert DES
Augustinus Ambrosius Juistellıus de modo praedıiıcandı Evangelium et T1stum
erueifixum 10 auf DIeE auswärtige Wiijjion bezieht, habe nicht ermitteln IDnnen.
Die 1567 ntiwerpen gedrudckten 3wei er DEeS Yummius (T de Extremo
Del udiclo e ndorum salute werDden wohl nach Hurier, I1 617) de iu
daeorum salu gehanDdelt en

De infıidelium el insulanorum, utLrum qaıt jJustum, et quomodo qg1ıtf divul
gandum evangelium inter eEOS (Quaestionarium uu 3i 1) VBal Hurter, L1
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wieDder, indem DiEe e)uliten niıcht Dloß ın Der i)ltonshiltortographildhen Dro-
duktion ‚* ondern auch für DIE Ntijlionstheorie tonangeben DIE pIBe
rückten Nı Nionstheoretildhes afier1a. enthalten bereits DIie riele, we
gnatıus DON L oyola unDd ran3 Xaver miteinanDder wechjelten. “ ANuc
DET zweifte Yrdensgeneral 0 Yayne3 erließ 558 einen hochintere))Janten
„  TIE DIE ater unDd BruDder Der Bejelichatt Je)u, OIie in ‘Indien weilen,
über DIE TO DeSs unternommenen erkes unDd DIE (Erhaltung Des (Beiltes

/:in jener illion Den erlten yltematilden Ber]uch einer ge)hlo)enen unDd
konjequenten, inhaltlıch wıIe yormell glei vollendeten, ennn auch nı treng
ogi|dc) geordneften Nitijlionstheorie, Oie ıIn Rla)lı) Her ejye DIie DON DEr eje

Je)u glücklich inaugurierte moDderne Kıdhiung wiederagibt , ma Der_ ”” O] . C' e ipan Jje)uit Joleph Acolta (1584) in jeiner ionographie „de DI’ü-
euranda Indorum salute“ 4

1 ‘ Im erlten Bud, Das m11 einer deutlichen Ab)jage Den übertriebenen

Dphmtsmus wie ‘Pe]limismus  KL in Jtilionsdingen beginnt, 3e10 Acolta, DaR
So DIE ;bi|toriic[)en >»Kelationen“ D TDIS (1598), Vımenta (1601) U]wW. ; Emman.

Acosta, Commentarıus LET’UIN INn Orijente gestarum (1571); affel, Historiarum
Indıearum A (1605); Jarricus, T’hesaurus L’eT’uLN Indiecarum (1615); Irıgautius,
De christiana expeditione apud S1Nas (1615); artol], Asıaticae Historijae Z S Z

(1669)
Be|onDders DIie Brieje unDd Sn)irukftionen DEeS averius. VBal Monumenta

Xaverj]ana (1900); Uros, S{ Francois de XMavıer (1900); D n Des V Z 1 N  .Chrijtentums in apan (1902); Franeisel averil Monita et Kxempla (1897) Die
Mijjionstheorie DEeS eiligen bleibt einer eigenen Abhandlung Uüberla)jen.

pistola ad Patres e Fratres Romae »M P dee 15558 (eD. unier Den
Epistoiae Praepositorum (Generalium J., (jandavı

Erichien in \echs Büchern zuer]t panıld 15584, Dann lateini]ch 1588 unDd
5 ammen mit Dden 3wei Buüuchern de nafifura OVI1 Orbis Ddem NnIiq Bbilipp 11 gewidme

n 1596 (Die verbreitet|te unDd auch hier benuüßte usqabe), In ber:
eBung arIis 1606 UnDd abermals lateini)d) unier Dem 111e de promulgando kyan-
gell0 apud Barbaros Yyon 1670 „UVbidhon DIeE Irüheren Schriftjteller‘“, im
Prooem1um , „DUrC yrommMigiel unDd eishet hervorragien, unjer Seitalter ihre S  AErörterungen 0DEer Kommentare bDer DIE er nicht Hod) ein, eil ie nicht jehrt Dden
gegenwärtigen VBerhältniljen angepa inD“ (p 100); DDON Der eigenen Yar]tellung :
„  S aAnDeres Aeuge f DEr err wünlcdhen nDd WIT, als DAaR WIr Ea znnad) DEr uUNsS beflannten ®laubhaftigfeit es \o9 wie {1! mitffeilen, Da WIr wiljen, DAaB

e 0oit feinesweags unjere Alige braucht“ 102) nier AnDiern ver]te DEr Yerjaljer
wie Tan3 DD 1110710 autf YW0orwort amı  e DD Dden Sp wie oriugiejen
entdedcten Barbarenvoölfer, indem unfter)]dheidet wijden olden, DIE $taulltur unD Y'ıtera:-

A, IT aujzuweiljen hatten (Chinejen uUnDd apaner), olcdhen mit politiicher, aber ohne I1ıtera- A a
f

vilde $tultur (Wiexifaner unD Beruaner) unDd Den (ulturlojen ilden (in DNqD, lorida,
09 AraAquay, Dden salomonen Gewihnlich exemplifiziert aut bDeru, ‚Sahre
11 (in ex1ifo unDd Dden niillien gewirtfit a  e, wie iIm Widmungsicdhreiben rflärt.

Acojta WAar 157/1 nadch Weltindien unDd 3weifer BProvinzial DD Beru, ar
1600 in Salamanca acker-Sommervogel, Biıbliotheque de la ompagnı1e de
Jesus (1890) 31 SS.) qHrieb weiter nodch Doectrina chrıstiana ecatecısmo
para instrucecion de 108 Indıos (1583); Lercero Catec1ismo, ein mij)ionsm  DD1ijC
epodhemacdhendes YBert (1555); Confesionarıo Dara los (*UL’as de Indios (1555); 1STL0-
ma natural moral las Indıas (1590); de UChristo revelato J (1590); Vonel-
llum Limense (1590)

19 *
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—
Nan DEr Bekehrung DEr Heiden nicht verzweireln ÜrTe, 19 groß aud)
DIie kKulturellen, )pracdlicdhen unDd räumlichen Hemmni))e er]qienen, Da aur Der
andern e1ife DoCch \hon )0 mandce hocherfreuliche (ErTolge r3ielt worden und
noch reichere 3Uu jeien, WDenn ihnen nicht DIE PDiener DEes (Evangeliums
elbit hinderlich in Den Weg iraten Das zweite Buch erörtert  44 DIE AA Der
VBerküundigung DEeSs Evangeliums”, DIie Jtij|ionsmethode, peziell 0Aas
Damals 19 brennenDde ‘Droblem DEes Berhältniljes ZUrTt \taatlicdhen (Bewalt e1In:
gehenD widerlegt ÖIE AUn)icht, DaR Man DIE Barbaren ihres Unglaubens
0Der aud, WwWIe einige „Iheologen“ glaubten, naturwidriger Berbrecen
mit Tiegq überziehen ÜrTe, Unier ausdrücklicher Ablehnung Der eruTung
auT DASs Ius prım]ı occupantıs 0Der DIE päpitliche Übertragung. Dıe poll
tive QYölung e als ea DIE „evangelilche” iı ionsweile ohne
jeden militäri)ldhen Anparat hin; DOC) weil tejelbe Der el DEr
Barbaren unDd DEeS Yusbleiben Der unDer nicht Gganz verwirklicht werTden
Önne, jet ein Weg, eni)precdhen DdDem neuen Ntenidhengeldhlecdh ein3u  s
chlagen, einNe Ntildhung glei  am, indem DIE (Blaubensboten \ich 3ZU inrem

— Ä bloßen militärı|ch Degleiten lallen )ollten, Wa owohl na Ddem ALUr:e L  E
Das Oritterecht als auch Tra DCeSs göttlidhen il ionsautirags rlaubt jet

Buch handelt DON Der HiWilverwaltung in Den unterwortenen Heidenländern,
natürlich DOrab uUunier Dem religiö)en uUunDd mi])ionarı)dhen Belichtswinkel. Jm° ” 2 S aa Dierten Buch werden unier telTach cecht Düülteren Ylusblicken au 7 DIE ittlich
religiöjen Hultände ım dDamaligen Nii)ionsklerus OIE (Eigen)dhatten auseinanDder:
ejebt, Öie Der Jti))ionar unDd Jndierpfarrer autweiljen )oll , als Haupttfehler
Hablucht unDd Unenthalt)jamkeit erugt, als HauptvorzUüge Willen)dha (Ipeziell
Benntnis DEr (Eingeborenen)prache ür nterri unDd Beicht|tuhl), Unbe|dholtenheit,
ıyrömmigkeit, emut, Sittenreinheit, 2 ohltätigkeits]inn unDd empTohlen.
Das Tünftte Buc geht auT Den Jnhalt Der DO  z Uti)ionar dem Heiden DAT:
zubietenden QOriltlicdhen e  Te 01n (Chrijtuskenntnis, Tinität, ır  e, Dekalog,
Bößendienlt, (Botites und Näch|tenliebe), Domm Dann auT DIie Jiethode Des
Unterrichts, Die Beteiligung Der Yrdensleute unDd namentlich Der Bejellichaft
Se)u am Ntilionswerk, \Olieklich au] DIE olksmi)lionen in Dden n  1  en
‘Diarreien zu prechen ‘“im ech|ten und leßten Buch werden Kegeln üUDer
DIe Sakramenten)pendung in DEr Jtillion au7geltellt, DOT em über DIE
aufTe, ÖIie nıcht alzıu ral 0Der ohne )orgTältige Vorbereitung ge)pendet werDden
olle, über DIE Beichte, DIE auch Den Indiern notwendiag unDd a  er gewiljen
haft entgegenzunehmen jel, über ÖIie Kommunion, DON Der ÖIie (Eingeborenen
nicht zurückgehalten werden Ddürften, über DIE (Ebe, ezügli welder er
hand heidnilde Ntikbräuche DOrTRAmMen Ylls uellen benüßt Acolta ar
DIE Schrift unDd DIE äter, DIie kirdlichen unDd )ynodalen Berordnungen,
bejonDders DIE ibm amı äch|ten ItehenDden DEeSs Konzils DONnN Yima, endlid
AT  d R d €  1 unDd (äabrung. ]

Die Theologen, DIe efämpft, nennt ım allgemeinen nicht, NUuL einmal den
Dominiius DID. on einer nähern Analyje jeben WIr hier wie bei Ihomas Seju ab,
eil ei Schrifjteller eine eigene Behandlung verDdienen.
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JiocH austTührlicher unDd yYlfematiı)dher, aber wmeitaus nicht 0 Konz31is unDd
idarflinnt WDE 1eje Austührungen Acoltas ın9 DIE eine (Beneration
jungeren, nad) Irt 61IN6S \holaltilden TAaRtats gehaltenen, aher auch
klar dDisponierten 3W0 er „de procuranda salute omnNıumM gentium“
DOM belgilden Karmeliter Thomas Jje)u ANusgehend DON den
Mi)lionsweis]agungen Der altte)tLamentlidhen VDronheten, wl PE Durch jein
erk OIE rilten , be)onders OIiE rielter unDd Keligiojen, au ihrer eic-
gültigkeit ÖIe JiiNionen autrütteln unDd Den in ihrem tenite Stehenden
eın apologeti)|dh-mefthodi|dhes Kompendium ÖIE Hand geben ‘Jm erlten
Buch beweilt Al DIE Jtotwendigkeit, Jtüglidhkeit unDd (Erhabenhei Des 1))L0NS-
werks AUSs Der Heilsuniver]alität , Ddem Yitert Ner Yienicdhenjeele, Dem Beryehl
unDd YWorbild Hrütt, Dem ei)nie Der eiligen, erglei mit Den übrigen
ugenden unDd DEer Berriedigung, we OTE Jtijtonsarbeit ihren Dienern (JC=
wahr Jiadhdem ım Sülußkapitel DIE Thele verfochten yat, DaRß alle
Tijfen yür 0As Heil Der Ungläubigen 3ZUu Jorgen ätten, elr ım weiten
Buch 0es Jiähern au , WDEr 1e)e im be)ondern errüllen Das
aplttum, DAas jeiner Autrgabe, (Blaubensboten in Den gejamten 1TC1S5
qus3ujenDden, überall, in (Europa, Aryrika, ien, Ol 1nD 2Beltindien nach
gekommen jei, als Utithelter DIE qOriltlichen ıyüriten, geililiche wW1e weltliche,
als austTührende Urgane ÖIEe Yrdensleute, (Cönobhiten mwmie (Eremiten, ÖIEe eIbit
DUr DiEe höchite Kontemnlation unDd \trengite Klau)ur nicht DON ihrem 110NS-
eru entbunDden werden Könnten, Gan3 peziell DIE Ytendikantenorden auT '
TUn ihrer ur)prünglich|ten Heltimmung. Das Dritte Bucd be)nrttı DIE
Auswahl unDd ANusbildung er UtiNonsorgane, unD ÖIEe Kequilite, mit Denen
lie ausgerülte jein mül))en Das Dierte Buch erOrier DIE JtiNonsmethode ' D—
in ihrem Beginn wie ın ihrem ‚Orfgang, peziell DIE rage Der DHekehrung
mit ülte weltlicdher Schußmitiel, DIE we)entlich ım Sinne Acoltas entichieden
wird, Dann OIEe Ylrt unDd e1je Der Darbietung 0eS (Evangeliums unDd Der
Orijtlidhen mnij))e, ihre Bekrättigung Durch unDder unDd örrentliche
eligionsgelpräche, ım weiten NT DIE (EFigen|cdhartten DEeSs Ntijionars
(Bebet, 1ebe, 2Bohltätigkeit, ughbeif, Keuldheit, Weltentjagung, Beduld,
el VYangmut, £ugendhajtigkeit, 21 1nDd Spradkenntnis). m
Jünften Buch werDden O1ie wicdhtigiten praktiılden „8m T [„ gelölf, Die Den
Niillionaren ZU egeagnen pllegten. Nıe 1eds yolgenden er handeln DON
den ver|dhiedenen Kla))en Der „Ungläubigen”,  ”“ inDdem zZuer f ihre Jrrtümer
widerleat, Dann Öie auT 1G anzuwendende JtiNonspraris argetan 17D
0ASs echite DON Den griechijcdhen, Das \tebente DDN Den orientalil|dhen Dis
matikern, Das acdhte DUn Dden Hüäretikern, Das neunte DON Dden uden, DAas H

W
z

zehnte DON Dden Sarazenen , DAas DDON Dden Heiden. Den bildet
eine ammlung Dder päpiilichen UNtiionarprivilegien im 3wöltten Bucd unDd

Die Dem Yiuntiius Bentivoaglio gewidmeie er Auflage rı\Hien 1613 Yınt:
926 6 ’ eine patere 1684 Dln Omas SeIu WDa LI0L eines $tarmeliter:

MNolters Bruijjel.
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ein „Generalkatedhismus” im Anhang.‘ Dıe Uuellen , aUS Denen £homas

Je)u H öpTt, )inD ebentals 1ibel, äter, Theologen unDd onzilsbel|dhlü)je.*
£homas Je)u, dej)en Nitijionsmonographie im Umftang Dden ‘Rekord

ar  e uns noch auT eine el anderer, Rleinerer Abhandlungen
über verwanDdte Begenltände. Schon in DEr eriten Aurtlage WwWIrD erwähnt,
iejelbe aterie jet ereits DON nion iın in jeiner Bıbhotheca De:
handelt worden.? Die pätere Ausgabe beruft 1 au7 mehbhrere Karmeliter:
TaRiate elus propagandae fide1“ DON HieronYymMuS Te De  \

A eiINe rilogie Assertio mMissıoNUM ef ratıonum qadversarum resolutio,
Zn Instructio Mıssıonarıorum , er Missıonum) DON Johannes
fe)u Marıa endlich DIE Theologıia Garmelıtana DON Dbhilippus

Trinitate.® Der ebenda erwähnte „Stimulus Mıssıonum “ DOn

£homas Je)u eIbit ilt NMUL ein Hon Irüher er|dhienener Seil jeines großen
erkes eitere gleicdhzeitige Mtij|ionsliteraten aus dem Karmeliterorden,
Deren Kenntnis uUuns Der YÖrdensbibliograph Heinricd DO  z Sakramente
überlierer hat, \ind YWiaurtitius Niichaele unDd Hilarıus
Analta)io.°

Ule ymptome DCeSs DBerrjalls wei ereits DAaSs mi]]}ionstheoretilde
E DE  »” ’ _z .

(Erzeugnis Der Karmeliterliteratur, DIE 1675 3Zu Yüttich er|dhienene umTang:
reiche Schrift 0CeS ortigen KBarmeliters a  1aS ZCorona nu  ber DIEe
apo|toli|dhen Millionen” auft  J nier Den aus|hweifend|ten Digrellionen und
teten Hinweijen au7 Dden altte)}tamentlidhen Vropheten 1aS, Der ibm nicht

(S iJt eine arDdDina everina Veiter DES päpitlicdhen MWijionswejens
unier Öregor )ITtammenDde, aber nicht Dierte Anweijung, wIie DIe Katehhumenen unDd
Neophyten behandeln eien.

» on Den Watern bejonDders Chryjoltomus, DDN Den Theologen Acolta, Ddejjen Yert
Thomas ein qoldenes BüchHlein NENNT.

OGemeint ijt Possevinus J., Bı  1oiheca electa qJua agıtur de ratiıone atı1d10-
IU In Histori1a, In Disciplinis, ın Saluıte omn1ıum procuranda Kom

Spanilch ij)abon 1586 unDd $ aDdrID 1604, italienijc 3 Kom 1620 al
Henricus Sacramento, Colleectio cr1ptorum Ordinis Carmelitarum Excalceatorum,

Cavona SSs,. Sn Bruijjel erJchien 1609 DDN HieronNYUMUS DIe Abhandlung de
Redemptione Captıyorum

pera, 1629
Theologıia Carmelitana S1Vve pologıa Scholastica Religiones Carmelitanae

om (Juaest1o 27 m 28 de Missıionibus.
Ygn Den ÜUnt Teilen Dect i D mf Den » erlten Buchern DES groken eries,

mif Dem Dubium. Erjhien 1610 Kom Baul gewidmet, in weifer Auflage
1653, in Oritter unfier Den pera Omn12.

Yon WMauyuritius, De Missionibus ad istas Regiones (Parıs wann ?) unD de Fidel
Myster11s Angers DDN ilarius Achates christianus S1Ve CoONnceptius praedi-

Mat:abıles Missionariorum ONO pro ecONversione gentium ser1ptus Mien
1As Corona ifier£ in jeinem YBert (1675) au Augustinus Virgine Marıla,
verbo Miss]ionarıl (De Missionibus Apostoliecis 485)

De Missionibus Apostolieis S1VvVe Traectatus de utlıtaie Missionum,
virtutibus, priviılegl1is, officio el potestate Missionarıorum aucfiore Matthıa
Corona Leodiens], Carmelita, Theologilae Doectore Parisiensi (567 {*) Yn DEr
pige ein Widmungsidhreiben WMaximilian Heinrid) DON Dln
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bloß als BrünDder jeines Yrdens, ondern audch als rototyp er Miijlionare
gilt, behandelt Der Yertaljer ım er|ten Traktat „UÜber Dden en Der eiligen
Millionen“ unäch!t OIe Ausjendung Ner göttlicdhen Derjonen ın Der Dreiraltigkei
Kap unDd Der nge ZUM 2B0hl Der Ar (Kap 2), Dann DIE Uti)Nionstätigkeit M
DEr Apoltel unDd “Jünger Hrülti (KRap 3), endlich DIE nacdhapoltolilcdhe Jtillion ba 33& a  S
in Den einzelnen Sändern (Kap 5), ım allgemeinen Kritiklos, er|t
iIm SchIiukßkapitel Die eigentlicdhe £hele, „wie angenehm ÖIEe tillion (Bott jei  «“
anzuldhneiden unDd au en möglicdhen uellen U begrünDden; ım weiten
Traktat unfier Der Über|chritft „UÜber DIE ugenden unDd Drivilegien Der JIELO
nare  4 nach einer ängern (Einleitung, DIE AaUuUs DEr Orge DCeSs ‘Dapltes yür
Ausjendung apo|tolilcdher (Blaubensboten jeine Heiligkeit beweilen will Die
Qebensregeln unDd (Figen|cqharten 0CSs Ntijionars (gutes ei)piel, Abtötung,
VPredigtweile, (EinTacdhheit in Der eidung, (Enthaltung DO  z Handel, (Eintracht),
WwOorauT jehrt ausTührliche (Erkurje A  ber 0AaS (Blaubensbekenntnis unDd Yiar:
tyrium, Den Berkehr mit Dden Ungläubigen unDd Dden Bebrauch DON Yiundern
jolgen; ım ritten £raktat „ÜDer (Bewalt unDd Ymt Der Miillionare” nad)
einer ühnlichen (Einleitung Die Holmacdten unDd Berpflidhtungen DEr kircdhlidhen
oten, 3ZU Den Ungläubigen 3 gehen, ZU predigen, Sakramente ZUu penden
(einzeln aufTe, yirmung, Euchariltie, Buße, ung, eihe, Ehe), Diarrbe
ugnilje auszuüben unDd anDdere VPrivilegien. ”

In Der erlten HÄlrte DeSs Üof‘ Jahrhunderts vDerrapte weiter Bildhot M >  E A  D_
Rovenius, Der zumeilt in DEr VBerbannung ebenDde apoltolilcdhe ar DON

Holland 4 — einen „Eraktat über DIie Ntijlionen ZUTr Herbreitung
DES aubens Den d  'Her „£raktat über OIE anoltolilcdhen Millionen ,
Berricelli, gleichTalls Weltgeiltlicher, hinterließ , ml „ZzZumeilt nNeue unDd
'remde Moralfrage  « behandeln 1nD hat 1005 jeiner ANurgabe in einer eıJe
entledigt, DIe ihn Der moraltheologildhen Jteuerungen au} Dden nDder
brachte. “ ‘“Ins Juri)£iüche (Bebiet )pielt DIie „ fur ÖIE Staatslienker unDd Öcjten
königlidhen äte ausgearbeitete (Erörterung über OIE Dilfributive Berechtigkeit”
DOM Augultiner Hapata andova dem)jelben, Der in jeiner Schritt „de
instauranda Aethıoporum salute“ mi))ionsmethodildhe Unweilungen über DIE

Xap wWiIrDd gelraagt, DD DIE Arı DDELr DEr DIE unfiergebenen DDEer nicht
uniergebenen Ungläubigen UT nhbdrung DES Evangeliums wingen [DNNE, Xap C DD
DIE noch nicht Befehrien ZUMM OÖlauben $ nöfigen jeien; DIE ntwort lautet Hnlich wie 4IM Z
Det Dem ausdrudlich zitierien Victoria, DAR eine Diigung nicht \Tatthart jei, wohl aber
eine BHejeitigung DEr Dem Wiijjionar in Den Weq HemMMnNIi)jE. Wr ıa . D

TIractatus de missionıbus a propagandam em instituendis (Uiwen 1624,
1626, 16358, arıs Das Ylert enthält wenig uüber DIE HEIWeNMIj]iON unD
im erDa|  e' D SHanjenius injpirieri jein, obıchon Den $tardinalen Der TDPAa-

gewidme A VBal ertrand, Memoires histor1ques 5{11° les mi1iss1ons 2831;
Hurter, Nomenclator lıtterarıius K 1204; eietr, Dıie Bropaganda.

Juaestiones morales ut plurımum peregrinae Seu Iractatus de
Apostoliecis Missionibus (Rom Aitieri ım YiOrwort ZUTE erlien Auflage DEr Colleec- B R U Ntanea Propag. (1893) 5in längerer Vallus bei 1as Corona, De Missionibus IApostoliecis (1675) 493
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a —
auTte il dgl gegeben hat.* (kin Je)uit Al1033a )}tellte in jeiner ummenDlute
(Erörterungen über DIE nDdier unDd Deruaner an.“ ine rer  altige Sammlung
olontal- unDd mi)}tonsrechtlidhen Yitaterials bietet 0ASs zweibänDdige Yierk Des
Spaniers olorz3ano Dereyra über DAS indilcdhe e Auch Der Durc
jeinen „‚Sonnentaat  44 ekannte, pantheiltilch angehauchte Dominikaner £Hhomas”7 2PpD© . 5 a ı Campanella )oll eine Abhandlung ge|qrieben aben, „wie Die Heiden Olt:
unDd Weltindiens DON jeder gewöhnlicdhen ‘Der)on 3ZUM (Blauben
bekehrt werDden könnten“.* Yion einem andern theologildhen Schritftiteller auUSs
dem VDredigerorden, dem ırranzo)jen johann Jiicolai, )Itammt eine nter-Z zn  z Z I ucdhuNng über ÖIEe immer noch aRtiuelle Tage, „Daß DIE en 0Der anDdere
Ungläubige überhaupt ZUM (EmpTang DEr aurte nicht U nötigen jeien ‘ .°

Jtamentlich OIE ıyranz3iskaner erwarben 1 auch unter den Ati)ons:
{heoretikern DCS I Jahrhunderts WIieDer einen hervorragenden Dlaß Schon
613 \tellte fuan DE 11Da in Orel )pani)dhen Denk|chriften „wichtig:  D
Regeln über O1e (Evangelijation DEr n  1  en Y ölker zuljammen.“® Au „Der
DON Der VPropagandakongregation in)fruterte Millionar” ent

\|Ltammt Der e  er eiInNnes ANtinoriten, Des Undreas DO (Zaltellana In DEr
B A

1 Die disceptatio de justitia destributiva r|hien 1609, DIeE anDdere Schrift 1617
WiaDdrid

108 Summarum Dln Dısputatio 11L
De Indiarum Jure: de jJusta Indiarum occıdentalıum inquisitione, acquisitione

el retentione Madrid I88 de justa Indiarum gubernatione (ebD. weitereS  E GE E  e ELW ME E WDE E  D SE Auflagen Yyon 1672 YWiaDriID MCr dn Yas Buch DES BDs hat ethnographi:
\hen, geographilden ND Snhbalt; DAS 30 DIeE titaulı acquisitionis
auf ®oites, Enfdedunag mit götilicher Hilie, us primi occupantis,

Regierungsunfähigteit, Unglaube, unnaftürliche VYalter, Vredigt 0CS Fvange
liums, reihei DEr Mijionierung, [aijerliches Recht, papjtliche VBeriügung); DAS

wra  N n — hanDdelt de retentjionis ıtulıs unDd erwähn: ei au DEN ijer DEr \|panijdhen Könige
1Ur DAS Chriltentung; DECr DOpPpelt I umfangreiche il RD ejpri DIE A1iDilverwaltung.
An DEr Haupifrage Der Kechtferfigung DEeSs )taatlichen AINGriTS in DIe reihet 11110

{  n A DAS Cigentumsrecdht DEr er befennt 10 DEr noch 3UT en ule, rechnei
bDer ıon mit Der NeuenNn Richtung m Buch eine el alterer ıuforen
ber DIe rage Bariholomäus DC las a)as (val. oben), upus De alacios
NRubios (Insularum marıs (Qceanı In Sapulveda (De ]ust1s Causıls contra
OS suscepti), LIAS DE DCND3 (De eCON versiOone el debellatione ndorum),
Beirus Wialteritus (Apologeticum jJurı1s responsum), Wiarguardus De Sujannis (De
ndagıs el infidelıbus), WTLANCISCUS VBargas (De auciorıtate ontificum), Dominicus
DID (De ratiıone promulgandı Evangelil). Solorzano i}t bejonDders ar Dbenuüßt Dei
HUODNDEer, Der Yerus 1in Den Heidenländern (1908).

Ylls Wanulicipt itierf DD Echard, Bı  1otheca ser1ptorum Pr. L1 520;
Fabricius, Salutarıs Iux evangelıı (1731) 624224  ETn  Schmidlin: Ra_i[;oliicbe 9]tiiiio_nstbeoretiket des 16_' u 17 ahrh:  ‘>  Taufe 1u. dgl. gegeben hat.! Ein Tefuit AWloz3za ftellte in Jeiner „Summenblüte“  Erörterungen über die Indier und Peruaner an.? Eine reidhhaltige Sammlung  kolonial- und mifjjionsrecdhtliden Materials bietet das zweibändige Werk des  M  Spaniers Solorzano Pereyra über das indijdhHe Recht.?  Aug der durd  Jeinen „Sonnenftaat“ bekannte, pantheiftifdh angehaudte Dominikaner Thomas  f  CTampanella joll eine Wbhandlung gefdhrieben hHaben, „wie die Heiden Olt:  und Wefjtindiens von jeder gewöhnliden Perjon zum KkatholijHen Glauben  i  ]:  bekehrt werden könnten“.*  Bon einem andern theologijhHen Schriftjteller aus  dem Predigerorden, dem Franzojen Johann Nicolai, [tammt eine Unter-  |  Judung über die immer nody aktuelle Frage, „dakß die Juden oder andere  Ungläubige überhaupt zum Empfang der Taufe nicht zu nötigen Jeien“.>  |  NamentlidHy die Franziskaner erwarben jidhH aucd) unter den Milfions:  theoretikern des 17. Yahrhunderts wieder einen hervorragenden Plag. Schon  1613 |tellte Juan de Silva in drei JpanijdHen Denk]Hriften „wichtige“  l  Regeln über die Evangelijation der indijHen Bölker zuJammen.®“ Auch „der  von der hl. Propagandakongregation inftruierte apoftolijhHe Mijfjionar“ ent  |  [tqptmt der Feder eines Minoriten, des Andreas von Cafjtellana.” In der  5  SN  !  ı Die disceptaiio de justitia destributiva erjd)ien 1609, die andere Schrift 1617  Y  zu Madrid.  ? Flos Summarum (Röln 1669): Disputatio III.  3 De Indiarum jure: I. de justa Indiarum occidentalium inquisitione, acquisitione  et retentione (Madrid 1629); II. de justa Indiarum gubernatione (ebd. 1639); weitere  %’:  Auflagen zu Lyon 1672 u. zu Madrid 1777.  Das 1. Bucdh des I. Bds. Hat ethHnographi:  jden, geographifden und Hifjtorijden Inhalt;  das 2. zählt die 10 tituli acquisitionis  auf (1. Wille Gottes,  2. Entdedung mit göttlider Hilfe,  3. Jus primi. occupantis,  4. Regierungsunfähigkeit, 5. Unglaube, 6  unnatürlide Lajter, 7. Predigt des Evange  liums, 8. Freiheit der Mijjionierung, 9. Kaijerlides Recht, 10. päpftlidHe Verfügung); das  |  3. handelt de retentionis titulis und erwähnt dabei auch den Eifer der |panijHen Könige  für das Chrijtentum; der doppelt o umfangreide II. Bd. bejpridHt die Zivilverwaltung.  In der Hauptfrage der Mechtfertigung des taatliden Eingriffis in Ddie Freiheit und  {  das Eigentumsredht der Inder bhefennt jid) der Berfaljer nocdh zur alten Schule, rednet  aber jdon mit der neuen Midhtung.  Im 2. BucdhH führt er eine NMeihe älterer Autoren  über die Frage an:  Bartholomäus de Ias Cajas (vgl. oben), Lupus de Palacios  Rubios (Insularum maris Oceani  ..), Sapulveda (De justis causis belli contra  Indos suscepti),  Frias de AWbornoz (De conversione et  debellatione Indorum),  Retrus Malferitus (Apologetieum juris responsum),  Marquardus de Sufjannis (De  Indaeis et infidelibus), Franciscus a BVargas (De auetoritate Pontifieum), Dominicus  Soto (De ratione promulgandi Evangelii).  Solorzano ift befonders ftark henüßt bei  HuonNder, Der einhHeimijdHe Klerus in den Heidenländern (1908).  4 Qis Manufjfkript zitiert von Echard, Bibliotheca seriptorum O. Pr. II 520;  Fabricius, Salutaris lux evangelii (1731) 624.  5 De Judaeis vel de aliis quibuscunque infidelibus ad baptismum suscipen-  dum non cogendis (Paris 1668).  Bal. Echard, a. a. O0. II 647.  ® Advertenecias importantes acerca del buen govierno 3 Memorials:  1. sobre  z  la conquista evangelica de el Hemisferio austral y las Californias € islas adya-  centes; 2. sobre los medios para la conversiön de los indios; 3. sobre il modo y  forma de predicar el Evangelio y sobre el repartimiento y servicio personal de  los indios.  i  Leclerc fazt den Inhalt der drei Teile folgendermaken zujammen: 1. Mijfjions-  mittel, 2. Methode der Verkündigung, 3. SkhHavereigefeß (Bibl. Americ. n. 540).  7 Missionarius Apostolicus a S. Congr. de Pr. F. instructus (Bologna 1642).De Judaeıls vel de alıls quıbuscunque infidel1ibus a baptısmum SUsSC1peN-
um NO  — cogendis (Parıs YVal. Echard, I1 647

6 Adverteneclas importantes AaCerca del buen govlerno MemorIlals: sobre
la conquista evangelıca de el Hemisfer1i10 qaustral las Calıfornilas islas adya
cenfies; sobre 108 medios para la conversion los 1nd10s; sobre 11 modo
forma de predicar e] Evangelıo sobre e] repartımıento SerV1CIO personal de
l0s ind10s. Veclerc abt Den <  nbalt DEr DreL eile jolgendermaben zujammen : 1))10115
miffel, Wieihode DEr VBerküundigung, SthHavereigejeß AÄAmeric. JAr 540)

Missionarıus Apostolicus ONgr de Pr. instructus Dlogna



Schmidlin: KRatholilche Miı)llionstheoretiker DeS A

weiten Hltte DCs Jahrhunderts zeicdhneten ıH Uunfier Den minDderen Brüdern
insbejonDdere Der YTlanDder Kaymund (Laron, DEr (Engländer NION (Erringion

66 In0d DEr taliener Dominikus DE (Bubernatis aur un)erm (Bebiete au  C

aron, onlt CIn relativ unbedeutender Schriftiteller, hinterließ in )jeinem
1$ „evangelildhen Apoltolat DEr reqgularen Miijlionare” * unfier orfenbarem ln
f an £homas Jelu ein mi)\tonsrecdhtlicdhes unD mi)}tonsmethodi|dhes
en andbuch zuUM praktilden Bebrauch DCer Utijionare au S Dem YÖrdensitand,
US in 4.( iemlich )y)temlos aneinandergereihten Daragraphen, DIE mi ar

probabililti|dher 1nDd )upranaturalilfi)cdher Lenden3z aurT beltimmte ıyragen Ylnt E

;Le OTr{ geben unäch!t IDAS untier Ntiionsländern unD Ntilionaren U DCL=

tehen jet; über DIE DON Dden AiiNionaren 3ZUu verlangenden Eigen|dhaften ;“ ob
G:

11
DIE ern ihren Untergebenen DIeE NtiNionstätigkeit vorldhreiben D3w DeL-

ON hieten Onnten; WEr DIE regulären WtiNionare U ent)enden habe, Der ‘WDapit,
DEr Beneral ODer Der ‘Drovinzial ; unfer weldhem 1fe ÖIie Yiselt unDd Ordens

el leufte, DIE ‘Däplte, BildhöTe unDd Seel]orger, Oie ıyüriten Tür Öie
1{ Millionen 3U )Jorgen unDd ÖE Ntijionsdiener 3Zu unfterhaltien hätten; ob ÖIE

Ungläubigen ZUT Bekehrung genöfig 0Der DOCH angelo (Simonie ?) werDden
17 dürtten; über Den MtiNionsberuft Der rden, deren VYeiltungen unDd Berdiente

au diejem (Bebiet Der el nach autge3ählt werden; über Die ‘Drivilegien
unDd Bolmacditen Der requlären Jtilionare; über ihre Berpllidhtungen, peziell

*Le
DEr ege gegenüber; über einzelne „prakti|dhe ‚yälle”, DIE 1 Daraus $

geben; über Das JNtartyrium unDd Den Herkehr nıit Den Ungläubigen. Uhn F E
118 lidhe prakti]lde Anweilungen muß 0as Yiierk DDN Erringtion enthalten aben, . _-  —— — E
15, DoCch Ronnte l jeiner nich abbart werden. ® ubernatis, Der eRannte P 1 S a dJCr Hrdenshijtoriograph, hickte 689 jeiner mi))ionsgeldhicdhtlidhen Wionoagraphie

„Üüber DIE en Mi)lionen” einen „Dräliminartraktat uüber OIE ayoltolilchen
Q Uii)ionen ım allgemeinen“ DOLAUS, in weldem mit echt päfldolaltilcdher Begrtils-
D )palterei Oiskutiert WIrD: IDaAS unDd WiIe vielerlei Oie Utillion jei (C s
16i ber Öie Jiotwendigkeit Der apoltoli|dhen Jti)lion (c HSE IWa ein S LE N AA AA
)$

apo|tolil|cher Ytijlionar jei unDd jeine (Eigen|qhatten (C 4 über OIE Virt
0CS Horgehens unfier Den Ungläubigen ; \dlieBlich über OIE päpltlichen Drivt-’a

1), 1 Apostolatus evangelıicus Missıionarıorum regularıum DEr unıyersum orbem
Je eXpositus (Antwerpen Laron, geb 1612, gelt. 1666 ublin, IDALX oft 1n KonN:

ılilte m1 einem en DEerwide Cin anDdDeres Ylert aus jeiner eDer, mit Ddem Der
Jel Apostolatus gewöhnlid) zujJammengebunDden UT, RHRoma trıumphans, enthalt wertvolle

U
infe ber DIE Heidenprediagt.

2 Oratlo, arıtas, Commuiseratl1o, Prudentıia, Uastıtas, ıDertias (aD avarıtla),
Patıentia el constantıla, ıta exemplarıs, sec]1entla. A0

Missionarıus SCeu opusculum practicum DIO fiıde propaganda e conservanda W

L’e
Kom alıo wohl au ber innere WiNiON.

(5sS WiICD eine außerordeniliche 11nnD eine Drdentiliche 1i))ton unterihteDden, als ;
Sendungsorgane gelfen Bäplie, BPropaganDda, BildhSie unD Urdensgenerale.

D BHeagrunDdet DUr Den ErIöjerwillen nD DIE weite Verbreitung DES Heideniums.1e
S

6  6 Miss1on1ls authoritas, doectrinae sufficientla, singularıs vıitae probitas, DAa3u A 3a SEEDE
nod) anDdere natürliche, morali)de unDd übernatürliche ugenDden.

Dıe befehrenden Ungläubigen werDden el in acht Klajıen eingefeilt.
R



v a B c E aa 296 mitoölın Katholilde Mijlionstheoretiker Des

P — legien Tür DIE MNti)Nonare unDd 0AS bejondere Herhältnis DPS ıyranziskusordens
U den Jtillionen. Die DON (Taron und Bubernatis Dbenüßten Qunellen lind ühn:
lich mWIie bei Acolta unDd £homas u namentlid tbel, ater unDd Theologen.‘!

Werten WIir zum noch einen Seitenblick aur ÖIE gleichzeitige
proteltanti)cdhe Yıteratur, J0 egeane uns in mi))ionstheoretil|cdher Hinlicht
bei Der beginnenden proteltanti)dhen Au 1m egen)a ZUL atho-
ildhen eine durchweg ablehnende uUunDd DerneinENDe Haltung. er Yuther
noch Hwingli noch Kalvin, 0AS WITD jcht allgemein zugegeben, hat jemals
ÖiE WNijionspflicht erinnert 0Der aud) NUTL gedacht. “ 1eje merkwürDdige i ions:
pathıie, DIeE nıcht e{mwma bIoß in Der rein äußern Lat]acdhe, Daß OIE Heiden:
welt durch Dden Katholildhen Kolonialbeliß DO  z VDroteltantismus abge)perrt
WT, ondern in prinzipiellen edenken unDd DEr negativen , mehr aut Her
fOrung DCS en Kirdentums als Dden YWieiterausbau 0S (Bottesreiches (1US-

gehenden Brundricdhtung Der 199 KRetormation begrünDdet WT, 1e bis ins
Jahrhunder hinein ein D  u DEr o7Nz3iellen Yrthodorie DON ihren YWätern

(Er/|t jeit Der ritten (Beneration Iratien im proteltantil|dhen ager vereinzelte
H Stimmen theoretilch zuguniten Der Heidenmillion ein, ohne aber dDurchzudringena — AA 5 e  Wa —A unDd Die Worurteile Der ehrhei Au eliegen, 10 zZuer|t 1591 DEr

‘Drote)lor Hadrian Saravtia DON QYeyden,“ Dann ebentTalls in Holland 1618
Jultus Heurnius * und  ra 665 Johann Hoornheek ‚* in Deut)cdhland 1664 Der

De missionibus antıquis als Tüntter anD Der Historıia 18 era-
phicı in vm 1689, Aul 170) Auch DAS 1726 VBenedig herausgegebene, DDTL:

ehmlich Ka)uijtit enihalfenDde Manuale Missionariorum Orjentalium (im Anhang ein
Fratitat de Instruectione Missionarıorum) i)t DDN einem Hranziskianer, arl ranz
DDN ve erjakht.

VBal erfiag, Die eutf|che Keiormation UunD ihr Verhältnis JUr Wiijlion, vang
11 Wiag 1857, vell, Her X)prUNG Der urchrilflichen uUunD Der moDdernen Wii)iOonN,
Aeit]chr. £h ir 18956, ATZM VYad)mann, Yutfber 111D DIE HeEidenmiljion, 3WÖR
1896, 65 17. ; Urews, Dıie Anihauungen reformatorijder Theologen uüber DIE Heiden:
mij)ion, eD 18097, 11 2943 awerayu, Yarum jehlte DEr
eu:  en vangel. r DEeS 16 ND In Sahrhunderts DAS DD Ver|tänDdnis Jür DIE
Wiilionsgedantken DEr Schrift? 1596; WHlitt:-HardelanD, DEr
AWiijlion f Y $alfiar, DEr Wiijion 1817.; Warned, T einer

Der proteltanti|cdhen WiiNionen (1884) 9 1.; Tatholijcdherjeits Sireit, Die theo:
logijcdhe wijje'  He WiijjionsiunDde 4 1.; WMeiners8, Recht unD Vilicht Der chrijtlichen
Heidenmillion

De diversis ministrorum evangellı gradıbus, S1C u“ Domiıno uerunt 1N-ll  u titutı ei radıtı abh apostolis perpetuo OomnNıumM ecclesiarum UusSu confirmatıi
(Sranfurt WT biblijdhen nD hijorijchen OÖrüunDden a AaraDia ir DIe ınein:
ge)dhränfte VBerpflidhtung ZULE Wiijlion ein, IWuUrCDE ber elaämpit DD Beda, ®erharDd
rodhman YVal Orößel, Dıe Wiillion uNnD DIieE evangelilche Ar m Yl Sahr:
hHunDdert (1897) VOTn Drews, 309 arned,

4 De Jlegatione Evangelica ad OS capessenda Admoniuitio LVeiden in,
acht apiteln. \ecs HaupfarüunDe Aut 1D g1ibt zugleich Anweijungen uber DIie
Borbereitung Der Wiijionare unDd DIe Wiijlionsmetihode. VBal Oröjjel, A

De conversione ndorum ei Gentilium, DejonDders ber DIE AYusbildung Der
Sendboten, Drdert O11 prote|tanti|dhes Oegen|tud UT VBropaganDda. IWAAL ebenfalls
Theologieprofeljor in VeyDden. Yal. O©rößel, 24 11.



Doller Drojelytenbilder (1 Davidiı]ldher ‚zeit E

ihwärmeri|de Jultinian DDN Welg.! IE gemein)ames (Lharakteriltikum Diejer
uter in Der u ralt unNs aut DaR e mannigTacdh angereg linDd Ddurch “ _A  aE katholilche ti)|ionsbetätigung unDd Ntijionsliteratur, aut IC lie \1ch ÖTfers
berufen unDd auls Der \ie ZUM großen e1ile höpren Durch )1e f DIE Kennt:
NM1S Der katholildhen Ntijionstheoretiker auch Der NeUeLN proteltanti)dhen 1))10NS-
literatur 11Dermittfe worden, während DIE katholilde hierin ihre große YWier
gangenheit alt ganz vergelen hat Andererjeits UT Die piett  e edung
0CS Millionseifers unDd Der Ntilionsta in Dden proteltantilcdhen Kreijen DES
19 ‘“Jahrhunderis in mehr als einer Hinlicht auf DIie DON jenen äalteren PLOLE-
itantil|den ns|chrirtitelern DerTO  enen Jdeen zurückzurühren. S09 Rannn
mMan ohne Übertreibung agen, DaR Der VDroteltantismus jein (Erwachen ZUM
Millionslinn NDITE bis ZUu einem gewiljen Dunkte Den katholilde i))onS-
theoretikern 0eS 16 UunDd W jahrhunderts ZUu verdanken hat ME

Wrofelptenbilder MUit  4 Qavidifcher el
Yon Vrol. Dr. Yöller in YBien

1e ntike a \1cH ÖIie D  er au} 0AS Yand, Ü )1e verehrt wurde,D be|qhränkt. Yils 0 auT jeiner e1Je nach Haran ım ıyreien über:
nachtete unDd ım “Traume eine (Er\qHeinung (Bottes hatte, agte er beim r - .  ” a
wadhen „Wahrlicdh, Der Herrt if Diejer Stätte, unDd wu d)t”
(Bn 28, 16) Der Drophet Jonas glaubte Dem ultrage unDd Ddem Wtacdht 1  ]  1
bereic)  Dn Jahwes \1ch entziehen Z können, Wenn in oppe 1in Schüft be

m DreI Schriften : Cine Orijfliche 1D ireuherzige VBermahnung; Cinladungsirieb
zum hberannahenden großen Abendmahl; tederholie ireuherzige 111D ernithafte Frinne:
y DIE Bekehrung ungläubiger Yipltier vorzunehmen. BegrüunDdei DIE Mijjionsp  t
durch Den illen (Doites, DAS ei]pie gotfijeliger Wianner, DIE Kirdhengebete unD Den
Borgang DEr apijten, wiDderleagt DIeE (EinwanDde 1D madcıt auch prafti|che VBorlchläge,
\pezie ZUL rÜUnNDdDUNG einer „Se)usgejellicdhaft“ efämp{t D Superintendentien Ur)ius.
Dal. OrDdRel, Sultinianus DD /BelB, Der orkampfer DEr Wtijlion (1891) 1D
DIe oben angeführien erie Wiehr DDer weniger wohlwollen DPrachen \1ch gegenuber DEr
iln Die eologen VrAatorius, Weisner, Balduin, (Lalixt, Sculfeius, GerharDd S
Huraus, DannhHauer, veE  nn, eie l. (bei Oröel, Dıe iln unDd DIE
evangel. T' im 177 D T.), Der ADaqoge Öpmentius Warned, L1 28),
Die Biekilien pener unD CYIDELr ebo 35 1.), währenD DIE erDdrücenDde ehrhei Der
profe)tanti)dhen Theologen (19 ®erharD I, Dr HunNNIUS, Chinger, uller, Broch:
manD, 1  stie  Y 1anDder, WiuAaus, Aenfarat) gleicdhwie DIE amtliche ir DIie W on
als ANuswucdhs pietiltijcdher Schwärmerei miuit unDd Dogmait  en rUuNDeEN De:
äntpfte (Dal. OriößBel, (2N> arned, 2311.) a — - Dr  o w ” vrBejonDders HdVrNDeEEI beruft \ich Dfters einerjeits AUT Acolta 111D Ihomas SeIM, E
andererjeits aut DAS orgehen DEr comt  en Bropaganda unD DES ranz +Xaver.
Über Welg oben. Ähnlich WUrDE Veibniz3, ebentTalls ein eijriger VBerfechter DEr 1011S:
1DEE, DUrC jeinen romt  en Verfehr miit Se)luitenmij|ionaren a ina auT tejelbe hin
ewiejen (Dal. a Yıe WiiNionsgedanken DES eibni3).

Ir08B jeines jehrt )peziellen SInhalts bieten Wr vorliegenDden ANujaß einem a D AHeilpiel 8 zeigen, wIie [ie/ DIe 1  1  € Wr  nswijjen)dhaft elbIi Im graben Lannn



29028 Doller Drojelytenbilder (1115 Davidijdher eit

D T m \teige, Uübers Ylteer in e1in Jernes an nach Spanien 3U llichen Ton 13
UJCit Dieler Doritellung ı Der ntiken YWielt äng Innig Der TundJa U:
jJammen : ( MuSs reg10, ıllıus elıg10 Ybier al)o in einem Iremden Yande
wo  n muß Dem DIE)eS Y’andes in YgenD einer eyje HYienen. YIls
Yioemt ( Ddem “YWioabtiterland WieDer ın DIE Heimat nach Bethlehem 390
UunDd DIEe eine Scqhwiegertochter UYrpha \1ch nicht 1epen Konnte, mitzuziehen,
DTYDerIeE )ie auch ÖIE anDdere Schwiegertochter U{D auT, ZU ihrem ind
ihrem zurückzukehren. Docdh 1e)e€ gab ZUT Yntmwmort „ M0 immer Öl
nge gehe i hin, unDd DU bleibit, bleibe auch l Dein oIk UlCCa  S mein oIR 1InD Deimn (Bott L1 mein Bott“ u IS 16) Der a)lyri)dhe Önig
a nach Dem Untergang NS Jiordreiches Kolonilten in D0ASs YanDd e\hiet
„YUls HUn diele aje au wohnen begannen, Türchteten )1e Den Herın (Jahwe)
N Ya JanDdte Der Hert Y ömen unfier )le, we )te Oftetien Dıes ard
Dem Köniae DDON yrien er  e un» ge)agt Die BHölker, we O11 WEQ:
geTührit 0 Denen O11 IC StäDdte Samarıias als Wohnlige zugewiejen halt,
Rennen DIE Bejege DeSs (Bottes 0CSs Yandes nicht; Darım hat Der Herrt Y öwen
ıunier 10© ge)anDdt unDd iehe, teje Dien \1e, weil j1e Oie Berehrung 0eSs (Bottes
0eS Yandes nicht Rennen“ (2 Kg K 251.) Daraurt ließ Der al Dr Önig
einen DON Dden gerangen abgerührten VDrieltern nach Samaria ziehen, DAas
olR aje Die Herehrung 0S Yandesgottes 3U lehren.ar ı DA ‘Im mo)atldhen Bejebe [DAL ausDdrücklich geTorDderft, DAaR Der (Ber
ıyremDdling, DEeTr in RBanaan \tch uThält, Den religiö)en aßungen 0CS “Yiolkes
J)rael Recdhnung age 1inD 3WUL negativ, DAaR er meiDde, WDa OIE
eligion Die)es VYandes verltopen wÜrDde, unDd politiD, Dap ihren (Be:
DOfen auch ktiven Ylnteil nehme. Der (Ber mu \ich DOT ver]dhiedenen
Breueln, ÖIE u 18, - autgez3ählt werden, MWiIe Blu  ande, Beltialität
uten (QvD 26) (Fr mußte \ich Sabbathen (Er 20, 10) unDd
Her]öhnungsta (Qv 16, 29) Der Yrbeit enihalten unDd unier Lodesitrare OE
(Botteslälterung (QvD 24, 16), Den GBößenDdient (Q2p 2 unDd Den Blutgenuß
(Qv B: L3%%) ıneiden. Während 0eS ANia330threltes 0CSs ıyeltes Der
unge)äuerten TO{ie Valcdha) Durtte DNer (Ber N} (Beläuertes und
mu jeden Sauerteig entrfernen (Erx F P97) Er Durtte NUTL und
3WaL beim Heiligtum opTern (QvD D 87.) zyerner WUTrDEe Der (Ber wIe
Der raeli DUurch Berührung einer er unrein unDd mu undN B E —

a A

Lage \ich ent]}uündigen (Nm 1 10 — 12) Yienn Der (Ber auUus ıyrevelmut
61in übertrat, )9 er wie DEr Bürger „ausgerottet  04 Sge  s
toBen (Nm 19, 30), in einigen ıyällen Dgar getöfet werDden. Endlich Konnte
\icH Der ıyrremDde eben)o wIie Der Jiraelit, Der einen Nien)dhen unaDiı
erl|dhlagen atte, in eine Ayl)tadt Nüchten (Nm O, 15) Yus Dielen Yus
tTührungen ergibt \1ch, DaR alt einerlei religiö)e Bejebe Tür Dden (Ber wie Jür
Den J)raeliten galten. Der (Ber WAar omt GEZWUNGEN , mi er ım ande
bleiben, ım gewil}en Sinne rojely ZUu werDden. YNon Den inen 0EeS
YWiittelalters wmerDden Darum Die (Berim (Fremden) „‘Drojelyten DES Tores”
val (Ex 2 Di I, 14) enannt. S1e gehörten nicht ZUuUr (BemeinDde Jirael,
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Durch Annahme Der Beldhneidung wurden 10jJondern „Metöken“
iın DIE Bemeinde J)rael aufgenommen unDd Dden gebornen J)raeliten in
e3 au e unDd ıchten gleichgeltellt Bal 5 (FS HnDd 0Ies DIEe

H L
h

eigentlidhen ‘Drojelyten, ÖIE „Drojelyten Dr Berechtigkeit‘, WIe 16 bei Den
mittelalterlidhen inen heißen Ot yält natlürlı ZU ent|heiwen,
ob C6 \icH in einem beltimmten a einen wirklicdhen Drojelyten, Der gan
InDd Qart Dden Jahweglauben ANgENOMUMNEN hat, 0Der bloß ginen (Ber handle.

Die „remden“ 0Der Vrojelyten wWurDden DON einzelnen Königen WwWIe
DOoN aDı begünliigt unDd auT wichtige ‘Dolten geltellt. Dapıds eibwache_ . S‘ aa E beitand , wWIe ıon Der )tame „Krethı unDd jagt, au Tremden und
3wWUr umelt phililtäildhen (Flementen (2 Sm S, 1  / 18; 20, 234
1 R9g n 38 44) nier YDapıids Kriegern werDden ver|Idhiedene „yremde”
namentlich angeTührt: gaa igal) (I1195 Soba (2 Sm 23 36); ele in
Mmmoniter (2 Sm 28, SA ] (Lhrt 11, 39); ethma (YJithma), in Dabıter a A

Sa  - D N
(1 Chr 11, 46); imeled), C1in Hethiter Sm 20, Der bekanntelte
al ihnen U1 Urias „(Es ilt jeht el ver|tändlich, DaB yür einen
König yremDde geradezu OIie be))er braucdybaren YNusrichter jeines illens
jein onnten, weil ıe jelber dDurch Wweniger Rücklichten auTt Ihre Umgebung
gebunden 3U Der 10 in keinerlei verwandt|cdhattlidhen Beziehungen
itanden, unDd WDenn )1e nicht einmal eigene ıyamılie hatten, auch I9r per)ön-
es en ıMN J0 unbedenklicher Dem König 3UL Berfügung \tellen konnten.“
Ylr n  en aber ZUrL el Davpıibs „remde” auc In anderen wictigen
Stellungen. Der iDer DIE KRKamele Des Königs DU Ubil il,
val arab. hbbal Kameltreiber), 11n maelt br 2n 30), unDd über
DAas Kleinvieh WaATr a313, ein gariter , ge)eßt br Z 31) Abigail, Sa Ba AA N
Davpnids Stier|dhwelter, a eira (Jithra), ein maelit, ZUuULr yrau (1 UChr Z 17)
In Der Darallelitelle söüm 1  Y allerdings TÜr „  maelit  04 „  raelit  “
lllein Der griechi|cdhe Lert Kod hat au hier maelit.

ber einzelne Derjonen (iuU DAavIdi|HheT ‚zeit, DIe WIr als „yremde”
0Der Drojelyten anzu)ehen aben, madıti DIE Schrift einige Angaben, 19
DaR WIr uUNnNs e1in mebr ODer weniger klares 119 DON ihnen macden Können
lls eine ab|toßenDde Beltalt T uns Der Umalekiter enigegen, Der aDı
DIE Jtachricht DOM “£0DeE auls überbrachte (2 söüm I 1 — 16) Diejen a  en
WIr uns nicht als einen einracdhen (Ber, onNdern als einen wirklichen rojely
vorzultellen. Jiach 1 Sm 15,8 a nämlıch Saul DAas oIkR Der
Umalekiter nit Der Schärte DEeSs werfies etöfei gebannt. aDı

DIE Amalekiter, DIEe während jeiner Abwejenhet Sikeleg überjallen unDd
geplünDdert hatften, verTOlg unDd ge|\dhlagen, J0 DAaR HNUuTL 400 Jünglinge, DIe DA  z FU
OIe Kamele beltiegen hatten und ellohen entiRkRamen Sm ö 1 — 17) 5

%. 'a '
nier diejen Um|tänden Ronnte ın J)rael ein Ylmalekiter NUuL noch ÜDrIg jein,
WwENn  C elr eın (Ber unDd Wr ıIm Sinne DEr Späteren: e1in rojely WL Der

L  Sı 9l Beriholet, Yıe ellung Der S)raelıiten unDd DEr en Den YremDden,
Hreiburg Br. unDd x  4,  eip31g 18906,
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eBung DEeS Aquila Direkt MOOONAVTOS )ebt Da weDder jein Yiame noch Der
jeines YWaters angeTührt WwWITrD (2 Sm 1 13), )0 pielte er wohl Reine bejonDdere

Jiach Sm 3 27 kam DEr Ymalekiter ( Ddem Heerlager Sauls:
elr beteiligte 100 al)o an DdDem Kampfe gegel Die Ybhililter Dıes konnte el
aber NUuT Dann, wenn el rojely WarL; Ddenn Die riege J)raels galten als
Kriege Jahwes (Nm Zd 1 Ssöm 18, Adi 2 28) Yltan a \icH we
als Kriegshelden (D) 3 124], 8), Der mit in Dden Gitreit zıehe, 0as Heer Tühre

a  $ M
O  OD unDd DIe yeinde ın DIE an J)raels gebe (Nm 1 3 Di 20, 4 e 14;— —A  — Sm O, 24) Der rieg, DEr als e1in we eiliges Belchäft mit OÖpftern

und eihen begonnen WwWurDe unDd in Dden Man o1t DIE ade DeS Herın mit
nahm, galt als Bottesdienlt. „MWer Dden KrIiegSpPTAD eirt eirel. ein
eiliges Belchäft, enthält )ich DEr eiber un läbt Dden Haar|dop) wadchjen. ‘ *
Das Kriegslager galt als eiliger Urt Darum mu Der DOn einer Dollution
Beirofjfene asjelbe verlaljen und Ddurfte nicht Trüher zurückkehren, bis el

en muit Waller \ich gewalden unDd wieder rein geworden WAaT (Di 23, 11)ET E AYuch Durfte DIe D  ur n innerhalb Des Vagers verrichtet werDden (Di 23, 12)
Dıe Unbelcdhnittenen ODer Oie Unhänger anDderer Religionen aten DOnN DEr
Leilnahme amı rieg ausgeldlo)}en Dies wWITD 3WUar mı ausDdrücklich
jagt, f aber, wIie Schwally bemerkt, „TÜr eine unter Der Hut Jahwes
itehenDde Jnititution eine unbedingte Notwendigkeit”. Wenn )remDde Kriegeri O AT angeworben wurden, 10 WUurDe amı DIEe urnahme in DIEe Jahwereligion
verbunDden. YlCit Sm I heint allerdings 6 Im Wider)pruch 3U
tehen, nach dem \1cH Der Ymalekiter nicht Kampfe beteiligt ätte, Jondern
AUL 3uTällig aut 0Aas (Bebirge (Belboe gekommen wAare unDd aje. Saul
gefunden q iele, WwWIe Bertholet Öie Unebenheit amit
auszugleicdhen, DAl ie eine Ju)ammenarbeitung 3WEIET Berichte annehmen.
lllein Oie Sache läbt )ich ganz Qui auch J0 erklären, Dap DEr malekiter*MS z 5  ” IS SMB Dden D  a anDders Darltellte. (Br lügt nıcht bloB, Wenn el jagt, DA}
er Saul etötet habe, ondern Jucht jeine (Er3ählung plaujibler 3Uu maden,
indem En vorgibt: P jei 3uTällig aut 0Aas (Bebirge (Belboe gekommen und
habe Dden Önig lein angetroTten, J9 Dap Diejer DOTLT Den andringenden
yeinden nıcht jeinen Wartenträger 0Der einen J)raeliten Dden Todesitok
habe bitten Rönnen, ondern 100 an ihn, Dden AUmalekiter, habe wenDden mül))en.
n Der ganzen (Er3ählung UL NUL 0ASs eine wahr, Da elr den ofen Könlg,
Der )iıch nach söüm SI jelber e{totet a  @. au} Dem Schlacdhtfeld iegend
gefunden unDd ihm OIEe königlicdhen KleinoDdien abgenommen hat (Fr
nämlich DOnN aDı TÜr ÖIe £ötung Des Saul Sniglı elohnt 3ZU werDden.
(Fr eucqmelte nodch Da3Zu Irauer, indem er glei dem ofien einer traurigen
Jiacdhricht (val 1 Sm 4, 16) mit zerriljenen eibern und DaAs aup n

A elireu DOT aDl r\chien (2 Sm 1, es avDiD, Der Die wahre

a  e 1  1  e Theologie DEeSs en Le)taments, übingen 1905, 597.
Y riedri Sqowally, Semitijche Kriegsaltertümer, Veipzig 1901,
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Nblicht 0S Ymalekiters durcdh|haute (2 Sm 4, 10), ließ ihn Öfen, Da
„einen Wienldhen, Der aus N eine ‘“Sat \1ch z3uldrieb, auch ür

1e 10 wirklich ZUu verüben, Da Ja DIE überbra  en königlidhen
Kleinodien tat)ächlich Beweile yür Den £0D unDd ÖIE £ötung auls lieferte
)iach DEr en “£raDdition (‘Jalkut, St 1 41) a \ich Der ma
ekıter Den ‘“C0D Durch jeine OTIe ” bin Der Sohn e1Nes Drojelyten,
eINeS malekiter  08 3Uge3I0gEeN. aDı erinnerte lich, el aje  Y DAaR d S cdem NMeilter 0Jjes (nac Der Schladt Amalek) ge)agt worden )e1,
daß Man DON jedem aut Der Yielt ‘Drojelyten aufnehmen üUrTe, NUuULr

nı DON Dden Jtadhkommen maleks Darum habe el U ibm ge)prochen: n„Dein Blut komme über Deimn aupt  44 »
—nıne eben)o ägliche )ptelte Der OMm1ter Doeaqg UT zelt, Da A T T SN

aDı au7 Der DOT Saul DON Ddem rielter imele yür 100 unDd
jeine Begleitung Schaubrote erhielt, Da ein ANDeErEeS Rrot nicht vorhanden
WwWAar, m Dden Hunger 3ZUu tillen, beranDd \ıch in Jiobe, „Innen ım e Des
Herrın “ nach Ddem hebräilchen erte eingeldhlo)je DOÜOL ‘üjJahwe”) Doeg, 1n
Omfier K unDd ylavius Ant VE 1  / nennen ınn irrtum.
lich einen yrer, indem 10 ’adomı ajen "aramm ı. Gie verwechjelten
al)o Daleth (5) miit Relch (3)) ben eD1 200 260) dDagegen meint:

“lllein eineDCq jel nach jeiner Heimatita 04  „Edomi enannt worDen.
diejes )tamens il unbekannt Ylian mu Denn OIE galıläilde

hamald) om ın Der KRinulilte Denken Doeg WATL Der Öberlte Der Hirten v r O> E
auls Söm 72A0 Ür Das hebräilce ’ahır 1aro ım „Der ewaltige
(D Borlteher) Der Hirten“ wollen rae 0Wa Kaußlch ’ahır
harasım „Der (Bewaltige Der Trabanten ejen Sm 22
ITD Doeg DDON Den “£rabanten augen|Qeinlich unter|dieden. Jiach Der el
AaTre er iaultierhirt (VELUODV TAGC 1 ULOVOUG happeradım 0Der
ha ajarım) gewelen. es aulitiere RkKommen als ‘Reittiere DEr Drinzen
erlt unfier Der KRegierung Davids DOT (2 Sm L3, 20 18, 9), während DIE
Bornehmen ın Der Iteren Heit auT ein ritten 1 4 KZ; 14) „Doeg
DEr Omiifer In Den ten)ten auls hat jeine nalogte anderen Jiicht
I)raeliten ın Königlichen ienten: auT 1eje ıyremDden, Deren Jnterel)e mit Ddem
0S Königs zujammentiel, Konnte Der Önig Gganz anDders recdhnen als auT
ÖIie J)raeliten, bei Denen DAas Stammesinterel])e u eine pielte.“ *
Doeg 06g „Türchtend“, nämlıch eıiınen Ut hböd)twahrIcdheinlich 1n
theophorer Jtame, bDei weldhem Der “)tame DeSs (Bottes ausgerTallen UT Das
VBerweilen DoEegs Deim Heiligtum Jein (Eingelqlo)jen)ein DOT ‘jahwe”) be
weil DaB el ereits 1in Jahweverehrer WATr 0Der minDdeltens werden
wollte Wahr|dheinlich IDUL elr Durch ein rituelles DBerrahren 0Der durch ein
Belübde (Jo OIEe arabi  € ÜberjeBung yür einige ‚Jeit —  z DAaAs Heiligtum Qe=

Gari riedri $teil, Dıe er Sanıuels, Veip3ig 1864, 210
» Yiach einer brieflichen Wiitteilung DD Dr. unf.
“ DWAad, Richter, uth unDd er amuelis, (DOötikingen 1902, L
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bunden S0 nad dDem mojailden Bejege ein DeSs us]aBßes Berdächtiger
DO  z rielter lieben Tage eingeldhlo)jen werden (QvD 1,3, 31) Doeg hinter
brachte dem Önig Saul, Da elr aDı In obe be imele| ejehen habe,
Der ihm VYoebensmüuttel unDd D0as Schwert Boliaths gegeben habe SÖüaul ließ
deshalb imele mit jeiner ganzen erwandi|hart kommen und gebo den
£rabanten, DIeE rielter 3Uu öfen, Da ihre Hand mit aDl ware lls aber
1eJe \1ch iträubten, ihre Hand gegen Die rielter DPS Herın aus3zulfrecen,

Saul ZU Doeqg „Wende O1 DIH DIe rielter unDd über
)1e [)Q\T 4 Und DoeCg, DEr omiter, jel über ıe her unDd meßelte an diejem
Lage 85 Yitänner nieDer, we DAas innene pho irugen Sm 2  Y 18)
Doeg WwWurDde nicht DIoß ZUTM Ohrenbläler, onNDdern hreckte auch nicht DOT
DEer (Ermordung un)dhuldiger rielter ZUTÜCG. „Die Erwähnung Der prielter:

—  a lıden Bekleidung nıt dem pho 1en ben)o 1D1e€ Da 3weimalige Tie|Ler
Yahwes’ DAa3U, Dden ıyrevel 0PSs blutdlürltkigen Saul unDd jeines Henkers Doeg vecht
NS Yicht zUu en Doea IDATLT al)o DIE nächite Beranla))ung unD Der YJGit
\huldige Ddem Jultizmorde nicht bloß Ul Dden S55 Drieltern, )ondern|  \\ Der ganzZen Sm 2  7 19) Ytenn DIE XX Dgar DON 305
Drieltern (jtatt 85) pricht, )0 Läßt \ıch 1eJe Yesart Damıt erklären, Daß ım
Lerte verkürz ge|tanden jein Dürtte 7 m (Semonım wachamıssa (}
unDd 5), Was irrtüumlich ın v 12A7 P 71NA bla 305) aufgelölt worden Ut

B S  aAr - X ANuch ın ededom, ın dejjen Hauje DIE Bundeslade einige Heit aut
bewahrt wurde, a  en WITr einen ‘Drojelyten anzunehmen. Da ODbededom
aul Der hililter)taDd Beth tammte (2 Süm D, 10), 10 gehörte er wahr]dhHein:
lich ZUL königlichen eibwadche. Der Yiame „  ed-Edo  D eDdeute „Diener
Ddes Bottes) Gdom“ yür DIE riltenz3 eines (Bottes (FDdom pricht Der
aliläildhe Stadiname Schamald) Ddom In Der Kinulilte 51 Hıier UL Der
(Bott Adom, w1ie DIe Berbindung mit \ch ze1gi, männlich gedacht,
währen 8l oinem anderen erte DIe D  el dom weiblich er|dheint.“
eDeDdDom Ul eine Hnliche Bildung wIie OÖYbadjahu „Berehrer Yahwes”)
Allerdings en lıch au nabatäi  en JIn)hriften (Eigennamen Diejer 2yOrM,
ın welcden DEr 3weite Beltandtei DEr Yiame eINes Königs ıf ber 1eJeDa A A A a JInlhritften tammen au s einer elt, in DEr Ddem Könlg nahez3zu göttliche YWer
Hrung erwie)en wWurDe eDedDom a al)o WwW1Ie Urias en eigenes HAaUs,
in Das Die Bundeslade gebracht WUTDE, als gelegentli Der Überführung
Dderjelben aus dem au DEeSs inaDda In aa Y3a DON Bott ge)dhlagen
worden WDAaL unDd aDı infolgede)en bekam, 1G Zu 1 in Die Davids
a zu nehmen. „Wer weiß, ob irgendein raeli 1005 bereit gefunDden
ätte, DAs gerährliche Heiligtum autzunehmen; WEeTr weiß, ob WIr nıcht zu
erganzen haben, DaR om \1ch Da3u er Jiatürlich WIrD el J9 gui
mwmIe Doecg Jahwediener geworden jein ; aber eine begreitliche u  e in em
übernommenen Dienlt Mag ihm jeine Kaltblütigkeit erhalten haben, DIE

$eil, 166
Aiuller, ıen unDd (EUTDPA, Veipz3ig 1893, 3157



Döller Projelytenbilder auUs DAavIdilcdher Heit 938

Bei eDedom WDa Die YXade Drei onateDrigen Dden Kopt verloren.“
unDd egnete eDedDom unDd jein Haus (2 Sm 6, D — 12) Jiach einer
jüdijhen Überlieferung hätten Wbededoms yrauen, äqde unDd WwWIeger-
töchfer Rnaben eboren, DIE S 1iere aber willinge geworten. 70 DAas Haus
0eS ededom WArL, WwWIrd nicht ausdrücklich ge)agt 2ahr)dheinlich 007088

in DEr Jiähe DOnNn Jjeru)alem 0Der in Jeru)alem jelber, aber außerhalb Der
KRönigsburg. Yenn aber (Lhrt 15, 185 ; 20, 15 c1in eDedDom als eD1i
und ürhüter er|cheint, 10 01g DATrTaUsS noch immer nicht, „Daß Der Chronik
DEr Ybhilijter ZUM Yepiten werden mu  e, amı \1ch DIE Unterbringung Der
Qade bei ihm vechtfertige . Yarum neben unjerem eDeDDdMmM nicht
aud) C1n eDı Diejes Yiamens eri)fier haben ? S0 hieß auch ein Schaß
meilter 0CSs Königs AUmalias DON Juda eDedDom (2 (Lhrt 29, 24)

Andere ® wollen indes unjeren eDedDom mit Dem $epyiten unDd Lürhüter
diejes ){amens gleicdhjegßen unDd verltehen unier Beth BeihrimmonaRimmon),
eine Yeviten|tadt ım Stammgebie Dan To) 21 2 19; 45) atablus 0a=-

meinf, DEr tepnite eDedDom wWerDde ethiter DIOR enannt, weiıl el

ängere Heit in Beth ıH auTgebhalten habe
nier Dden ‘Drojelyten ZUL zeit Davıds ragt meilten DervDor DEr

ethiter u 6, Jiach dem Salmud Dagegen WwWurde Urias „  eihufer  D Seben)o ele „Ammoniter” NUrL DON jeinem Aurtrenthalte im anbde DEr
ethiter enannt. Ylllein Durch einen vorübergehenden Aurenthalt In einem

Uriasremden Yand wWIrD Man nicht 1n „Hethiter” 0Der „Ammoniter”.
100 Den Helden Dapids gerecdhne (2 Sm 29 34 —39 Chr
und cheint iIm Heere eine höhere Gtelle bekleidet zU aben Jiach ıylavius

Ant VIIL, 7, WL CL Der Wartenträger oa Er in
Jeru)alem ein eigenes Haus (2 söüm Lal und 3WUr in DEr Jiähe DCeSs ONnlg-
en alalftes (2 Söm 11, eın VBeib Beth)abee (BathSeba) 601088 Oie Ö d U A
Lochter (Fliams (2 Sm 11 3), DEr mit 1am ben Acdhitophel aUS (Bilo Im
Bebirge Juda (2 Sm 23 34) wohl LDenii)Ch UL unDd eben)o wIie Urias _ _— ">_  an BA
den Helden Davids zählte Beth)abee wWwWAare omt! DIEe (Enkelin DCS Irüheren
yreuNDdes unDd )päter größten WiderjJachers Davids Achitophel (2 sSm 195,
e 23) Beth)abee [DUL al)o eine J)raelitin. Das ergibt \icH auc au WE DL  0
2 Sm L 4, erzählt wIrD, DAR \1e nach Ddem ge|dhlecdhtlichen Yerkehr mit YDUU
AD hinging unDd ıH DON ihrer Unreinigkeit reinigte. Der ma
nämlich nacdh Ddem mojaildhen Bejege bis ZUM en unrein (QD 19, 18)
ieje levitilche Unreinheit WurDde dDurch Walcdhen behoben. "  1eJje Saßung
laubte Beth)abee gewi})jenhatt einhalten 3ZUu mül)en, während 1© 100 DOT DEr
unDde Des eDTUHS nicht e\dheut Dat. Yus DEr (£he DeS Hethiters
1as mit Bethjabee r)ıeht MAan, DaB DIE ellung eines Projelyten DON DEr
eines gebornen J)raeliten Kaum wejenilich ver|dhieden Wa  — ‘Bei anderen en A D a

u  (r Die er Samuel, ibingen Veipzig 1902, 230
Rn 230

Xeil, 243; SHIlDgl, YDıe er Camuels, Ylsien 1904, EL,
d Seil, 278

Deit]Hrift TÜr Ml NionsmwijjenıHhaft.
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Yölkern Dageagen Dden (Bermanen onnten ıyremDde niemals eine Bürgerin
heiraten. In en IWDAL 0gar bei einer MNtildhehe auT Dden Tremden \Quldigen
“Leil Der DBerlult Der reihei unDd (Büterkonjiskation ge)eßt ‘Bei Urias
(Urijia „mein VLicht ilt Jahwe“) )agt uUuNnNs ıon DIie Hu)ja  n)eBung 0Es
Yiamens mit Jahwe, DAa dejjen Träger e1n Jahweverehrer WAT. Jtoch Rlarer
geht DIes au Der Handlungsweije unDd Den orten Urias gegenüber David
hervor. lls nämlich Diejer nach begangenem hebruch mit Urias WFra
Beth)abee Dden aus Ddem Kriege zurückgerutfenen (Ehbemann beltimmen wollte,
jeine yrau 3ZUu e)jucden, amı CT 19 )päter ZUTt Yiot als aier DCS Kindes
bezeichnet werden Könne, yolate er nicht Urias ging nicht in jein Haus,
Jondern eate \ich DOT Dem (Eingang DEeS Königshaujes bei den anderen Dienern
jeines Herın nieDder (2 Sm I, lls ihn aDı arüber ZUTt eDde \tellte,
gab ZUL Yntwort „Die Yade Jowie J)rael unDd Juda wohnen in Helten
unDd mein Herr Joab unDd ÖIie Knechte meines Herın lagern auT Dem (FrD:

ıI oDden, unDd i in meın Haus einkehren, 3Zu unDd 3u trinken
und bei meinem et zu ‘Beim en TJahwes * unDd beim eDen234  Döller: Profelytenbilder aus davidijdhHer Zeit.  Bölkern dagegen 3. B. den BGermanen konnten Fremde niemals eine Bürgerin  %  ä ä  heiraten. In Athen war jogar bei einer Mijdehe auf den fremden [Huldigen  Teil der Berlujt der Freiheit und Güterkonfiskation gefebt.  Bei Urias  (Urijja = „mein Lidht ilt Jahwe“) Jagt uns IHon die ZuJammenfjeBung des  Namens mit Jahwe, daß dejjen Träger ein Jahweverehrer war. Nody Klarer  geht dies aus der Handlungsweije und den Worten Urias’ gegenüber David  hervor.  Uls nämlidy diejer nad) begangenem Ehebruchy mit Urias’ Frau  Bethjabee den aus dem Kriege zurückgerufenen Ehemann beftimmen wollte,  jeine Frau zu befjuchhen, damit er fjo Ipäter zur Not als Bater des Kindes  bezeidhnet werden könne, folgte er nidht.  Urias ging nicdht in jein Haus,  Jondern legte fidy vor dem Eingang des Königshaufjes bei den anderen Dienern  Jeines Herrn nieder (2 Sm 11, 9).  s ihn David darüber zur Rede ftellte,  %  |  X  gab er zur Antwort:  „Die Lade jowie Ijrael und Juda wohnen in Zelten  und mein Herr Yoab und die Knecdhte meines Herrn Iagern auf dem Erd:  i  boden, und i Jollte in mein Haus einkehren, um zZu eljen und zu trinken  und bei meinem Weibe zu [Hlafen? Beim Leben Jahwes! und beim Leben  |  |  deiner Seele, das tue idh nidht“ (2 Sm 11, 11).  Hierauf Iud David Urias  H  ein, bei ihm 3u eljen und zu trinken und madte ihn trunken (2 Sm 11, 13).  David gab [idH der Hoffnung hin, daß der Raufdhy aud) andere Lüfte in  K  Urias wecden, Bernunft und Ehrgefühl aber einfdhläfern werde. *  Urias  wollte aber aus einem religiöjen Motiv, wie aus 2 Sm 11, 11 Hervorgeht,  nidht in jein Haus einkehren und feinem Weibe beiwohnen. Denn die Krieger  waren während des Feldzuges zur Enthaltjamkeit verpflichtet.  Sie heißen  deshalb audy „BGeweihte“ Yahwes (I]13, 3).  „Diejer Ausdruck JhHeint nidt  nur mit den heiligen Bräuden, die den Feldzug eröffneten, in ZujJammen:  hang z3u ftehen, jondern beruht auf der AnfhHauung, daß der Krieg Jelbit  eine heilige Tat und das Lager eine Hheilige Stätte fei.“ 3  Deshalb .Jagte  aud) David, als er auf der Fludht vor Saul zum Priefter Acdhimeled) in  Nobe kam und diejer in vor der Übergabe der Schaubrote fragte:  „Sind  deine Diener rein, bejonders von Frauen?“ (1 Sm 21, 4 [5]): „Gewiß, was  die Frauen betrifft, [jo haben wir uns wie geftern und vorgeftern (d. {  wie bei früheren Zügen), als wir auszogen, enthalten“ (1 Sm 21, 5 [6)).  Bei Naturvölkern ijt es eine gewöhnlidhe Sitte, daß die am Feldzug teil-  nehmenden Krieger ge[HhlecdhtlidHe Enthaltjamkeit üben. Damit mag zujJammen-  i  hängen, daß Bergewaltigungen von Frauen, die in europäifhen Kriegen bis  auf die neuere Zeit nicht felten waren, bei vielen graujamen Naturvölkern  nidht vorgekommen Jind.  Es erklärt Jid) dieje ErfHeinung aus der bei  jenen Bölkern hHerridhenden Sitte des jeruellen Tabu.  Diejes ijt weitver  breitet unter den Naturvölkern. Wir finden in Neufeeland, auf den Fidfdhi-  1 So ift obne?»}meifel der hHebräijhe Text zu verbefjern, weil jonjt eine Tautologie  vorläge: „bei deinem Leben und dem Leben deiner Seele“.  E BUE AA D 22  3 W. Robertjon Smith-NM. Stübe, Die Religion der Semiten, Freiburg { Br.,  Leipzig u. Tübingen 1899, 123.  3D E  —— Deiner eele, 0Aas tue nicht“ (2 Sm F 11) Hierauft IuD aDı Urias
ein, bei ibm 3ZUu e))en unDd ZU trinken unDd ma in runken (2 Ssöm FF 13)
aDı gab \1ch DEr HoMnung hin, DaR DEr audc) anDdere In
Urias wecken, ernun unDd (EhrgeTühl aber ein werde. “* TIAS
wo aber auls einem religiöjen of1D, 100) 0 aus D söm 11, 11 hervorgeht,
nicht in jein Haus einkehren unDd jeinem el beiwohnen. Denn DIe Krieger

während DCS yeldzuges zZUur Enthalijamkeit verpflichtet. GS1e heipen
deshalb auch „Geweihte“ Jahwes 13 „Diejer Ausdruck cheint nicht
NUuL mit Dden eiligen Bräuchen, DIE Dden yeldzug erölneten, ın u)ammen:
hang 3Uu tehen, onNdern beruht au ] DEr AUn)hauung, DaB Der 1Ieg eIbit
eine heilige “Cat unDd DASs ager eine heilige Stätte iel “ 3 Deshalb agte
auch aD1D, als auT DEr DOT Saul ZUM rielter imele ın
obe kam unDd diejer ihn DOT DEr ergabe Der Schaubrote Tragte „Sind
deine Diener rein, bejonders DONn yrauen ?“ Sm Za 151) ”  ewl Was
DIe ıyrauen betrint, J9 a  en WIr uUuns mwIe geltern unDd vorgeltern (d. 1
wIie Dei Irüheren Zügen), als WIr Y enthalten“ Sm 21 16])
‘Bei Yiaturvölkern U1 eine gewöhnliche itte, DAaß DIe yeldzug eil
nehmenden Krieger ge)hlecdhtliche (Enthaltjamkeit üben. amı! Mag zu)ammen:TW —— E E  ED hängen, DaB Bergewaltigungen DOnNn yrauen, OIie in europäildhen Kriegen bis
auT DIie nNeuere Heit nicht jelten 7 bei vielen graujJamen Naturvölkern
nicht vorgekommen )ind (Es YkRlärt \ıch 1eJje Er|heinung au DEr bei
jenen WHölkern DCeSs jeruellen Sabu Die)jes ilt WweitDer:
reitet unfier Dden Yaturvölkern Yır nden in Jieujeeland, auT Den F LOICh!

5D ijt ohne Zweifel Der hebräilche (331 verbellern, weil onjt eine Tautologie
vorläge „Dei Deinem en unD Ddem en Deiner seele“

A u  e 2590
Hobertijon Smith-R. Siube, Dıie Religion Der Semiten, ‚reiburg Br.,

Veipzig übingen 1899, 123
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In injeln, bei ver|qHiedenen Indianer|tämmen, wie den 9?ikaragtfa z Jndianern,
en den Jronejen, Dlumbtıa: unDd MNiaya-Indianern, in einigen Feilen SUD0o0lf-
16 afrıkas unDd Dei Den en “lrabern DIE itte, DaR OIE Krieger als Tabu
06 gelten unD \1ch DOM Beginn 0eS Krieges bis ZUM hHlu)je DeSs ge\dhledhtlicdhen
el Berkehres enthalten. „Das jeruelle “Sabıt DCeSs i)raeliti|cdhen Kriegers
1
IU

jeine Erklärung in DEr Lat)acde, Daß Der rieg 1in yortgejeßter Bottesdien|i
UE Deshalb mußte Der ilclar, Der 1 gewiöhnlichen en bis JUM en
verunreiniagte, gänzllch verboten werden. “

05 Alerdings muß Nan auch mit Der togliıchkeiu rechnen, DAa in Urias S  H
9 ein leichter WHerdacht auTgeltiegen 0Der DaB ıhm DOnNn einem ıyreuNDe über
M 0AS Borgejallene eLWAS hinterbra: worbden UL, 10 Da er au diejem (BrunDde

d||
jeinem yerne leiben 8011) Da aDı auT 1e)e e1je nicht
gewün|cdhten 1ele Ram, e\hloß CEH, Urias (1119 Dem Bege au rüäumen, indem
el ım einen TE Dden yeldherrın - Joab mitgab, worTInN elr Den Berehl

-
M

gab, Urias Dorthin 3ZUu tellen, Der Kamp7 9811!| heftigiten wäre, unDd in
dann 1 3ZU ajlen , auT DAaR er umkomme, MDUS auch ge\dhah (2 Sm

19 IS 17) Jan Kkann agen, DAaß Urias cin pTer jeines religiö)en (Eiyers
M

uUnNDd Pilidhtbewußtjeins geworden UT Yläre er au ] Den oTt  ag 0es Königs
eingegangen, 19 Ware elr Raum ıIn \0 agı  er ejje umgekommen. ‘ Jm

16 Stammbaum Jeju bei atthäus ( er  ein auch Urias Jtame, indem
l

D  Zn
alomos utter Beth]abee nicht WIe £hamar, a  a Kuth mit ihrem H)tamen genannt, jJondern als DIE bezeicdhnet WIrD, Öie Des Urias Yeib gewe)en.

ine anDdere yumpathildhe Er  einung unfier Den VDrojelyten ZUL Heit
Davids 1L al Hıiejer WaATr e1in Ohililter au (Beth (2 Ssm 195, 19) unDd
wWIe DEr mit zu)jammengejeßte “)tame (Ittaj „mit mır Yahwe”)l UNDd DEr WUuT bei (2 Sm 19, 21) zeigen, C1n jahweverehrer, dejjen

( £reue unDd Anhänglichkeit aDı vorteilha DON Der pietätslojen unDd
undankbaren Handlungsweile 0eSs Königs}ohnes alom a  en lls el

\ich dem DOT Ab)alom Jliehbenden aDı n)hloß, JorDderte Ddiejer ihn auf,
nadc) jeru)alem zurückzukehren, Da yür in 19 be)jer jet aber
werde ibm Barmherzigkeit unDd Sreue erweiljen, eil el 1e unDd Freue
bewielen habe Doch A] gab ZUTE Untwort „D0 wahr jahwe ebt unDd—— — I M E DL wahr meın ebieter, Ner Dnig, immer DU, mein Herr unDd
Önig, jein Wr jel ım “£0De 0DeTr ım eben, Dort WIrD au Dein iener
jein  4 (2 Sm 15, 21) Aur DAS hin ließ aDı Den ‘Ohililter a] nıt Ddejjen
Veuten mitziehen. Yann Oiejer Yhililter nadch Jerujalem gekommen ÜL, Ddeutet

Sm 19, 19bD Öch|Lens RM bilt ein ıyremdling unDd au Deiner Heimat
Jortgezogen. £henius meint, DAa d] in einem DEr Kriege mit den DhtL

£ Y O am ME W W VE Tiltern, wahr|dheinli iın Ddem leßten „Geltern Dl O gekommen
DEr Dderen völlige Demütigung ZUL olge a (2 Sm S, 1), mit mehreren
jeiner VBerwandten (15, „yühre Deine BruDder 3Urüc@) als Beijel nach
Jerujalem gekommen jei aDı habe ım nıt jenen orten agen wollen

o
© wally, 63

16 *
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„Deine Yage ilt hHnehin Reine erTreuliche, O1 olltelt Deine Yalt nicht nOd
DADUrC vergröübern, Dap D mein Unglüc teilen willt. “ lllein ür Diele
Anlicht Rannn iINan iın DEr ganzen althebräilden eit auT kReinen analogen zyall
hinweilen. mı 111 in a] einen Söldner ehen, DEr 1 mit Dden Seinigen
DON AaD1: habe anwerben lallen dDagegen chliekt au 15, 19b,

W — S SA DaB a] nicht ein Söldner Dn eru gewejen jel, ondern mit den Seinigen,
vermutli gelegentli DON Darteikämpfen, au Der Bater]tadt verbannt und
vertrieben, in Jjeru)alem Zuflucht ge)ucht abe AÄhnlich urteilt Kloltermann.‘
aD1: lohnte DIe treue Anhänglicdhkeit Jitajs, indem ihm iın Der (Ent:
|\Heidungs|hlacdht mit Ab)alom Dden ritten ‘£eil DCS Heeres unteri|tellte, und
gab amı zugleich ein Heicdhen DeSs großen Bertrauens, DAaASs auf deljen
Kriegstüchtigkeit (2 Sm 18,

ifonsrundfchau! apan und Korea.
on HrIiEeEDT. Sqhwager, D., en

YDie fa  en Mijionen in apan.
ie jJünglite Toßma ım jernen en ilt ein durchaus moderner Staat und hat

Dden moDdernen taatsbegriff iın religiöjer Hinlicht Jalt bis in jeine lebßten Rons
jequenzen durchHgeführt. 1eJe€ Tat)acdhe bietet Dden u 3ZUMm VBer|tändnis DEr
religiöjen VYage ım an Der aurgehenden oNnNne.

(Eritaunlich ne wWie Der polt: unDd Rulturelle bat 11 in apan auch DEr
religiöfe EntwiclungsprozeR volzogen. ‘B1s 1858 blieb 0ASs Yand, deljen yürlten
jeit 1637 mit unerbittlicdher Braujamket Den Katholizismus äußerli vernichtet hatten,
jedem OHrijltlicdhen (Ein]iluß mit Orakonijdher Strenge D  e ann öffneten DIe
Yerträge mit den Weltmächten auch Dden Orijtlicdhen (Blaubensboten als Seeljorgermn
Der Europäer 0AaSs Reidch, aber Die Blaubensverkündigung unter Dden apanern WAal

ihnen nad) wie DOT unterJagt. Jtocdh 1868 wurden 4000 wiederaufgejundene lDs
kömmlinge Der en Kryptokatholiken DON Urakamı DO  3 Mk ado, Der )oeben die
Shogunherricdhaft geltürzt,° ın enfijernfie Begenden verbannt, unDd in Der erfolgungs:
perioDde DOonNn 1868 bis 1873 erlitien zahlreiche Katholiken Dden Y)tartertoo Yber
Der el un Der ührenden Kreije, DOnN den Ybendländern als ulture eben:
Ürtig angejehben 3 werden, lenkte DAaS japani)de Staats|hiff ın die Bahnen DEr
oleranz3. 1873 WwWurDde DAas ‘Jahrhunderte alte Herfolgungsedikt auTgehoben, und Die

tto Thenius, Die Bücher ©amuel, Neipz3ig 1842, 199
Sm1  9 An Y1{L1C2Q. and Exegetical Commentary the .00. of

Samuel, Edinburgh 1904, 343
e T

Nug Xloltermann, Die er Samuelis unDd Der Könige, MNördlingen 1887, ”200.
Her Wilado WAT DDN jeher DEr eigentliche Vandesherr, DDd) hatten jeit 1143 DIE

Shoagune als erren DES yeudaladels DIeE tat)ächliche Serrichaft an \ich gerijien
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RNRerbannien durfien zurü  ehren. nier Ddem vorwiegenDden Einfuß Ymerikas unDd0d)|e]e nadch dem Norbhild Der nordamerikanijdhen Union erRlarte lich Der aa 1884 ür
all religions10s unD D  ( eine Berbindung mit Den bisherigen Staatsreligionen, Dem

Jen Shintoismus 1nD Buddhismus. zrünt )päter WMurDde zugleich mit Der nNeuen

Berfallung audc) die elitgionsireiheit proRlamtert.! Docdh bat ıc Der aa peine‚,
CN ewi]je „KRirdenhoheit“ gewahrt Durch eine eigene KRontrolbehörde, Öie 0Aas

nd recht über alle Religionen ausübt.? Iroß Der gewüährten Bekenntnisireiheit
jedoc Der Ausbreitung Der Ohriltlidhen Miıillionen Brenzen gejebßt durch Den ältigen16 Pakzwang, DIiE Be  ränkung ausländi)dher Jitederlajjungen auf einzelne Hate  a

s unDd die Unmögliıcdhkeit DEr Erwerbung DON Brundbeligß ür AMusländer. u Da
A

nd dieje Schranken elen Durch Die andelsverträge DeSs Jahres Augleich aber
en errichtete Oie Regierung Der en ranken eule unDd O)werer übermindende,

e Das Nirken Der Nlıllion in empfindlichlter eıje beeinträchtigen, indem Der ‘Re:
uch Der rveligionslIojen Itaatlidhen BHolksidhHulen obligatorijch gemadıt unD Den
höheren VPrivat)ldhulen NUL Dann DiE Berechtigung 3 Den Itaatlıdhen Urürfungen
zuerkannt wWurDde, IDenn jie au dIe Erteilung 0DeSs Religionsunterrichts verzichteten.
60 mMan 0ASs reltige Des moderniten religionslojen Herfaljungsitaates bewahrt
unD gleichzeitig einem Überwiegen ausländiıldhen Oriltlidhen (Ein]lu)jes auT Die Rom:
menden Benerationen vorgebeugt. (Fs muß in em Ta unjer Jnterelje weden,
Au beobadchten, WiIe ıH untier diejen VBerhältniljen DAas SchickJjal Der verlchiedenen
Religionen in apan geltaltet hat. Berfolgen WIr nnächit HiE Entwicklung Der
katholi Mii)jlion,* wobei wir, Da lich DiEe er  € grundlegende n  au
handelt, eL1wWaAas weiter ausholen, als 0as bDei Dden )päter wiederkehrenden Rund)hHauen
erforderlich jein wird.

Jat Die niıctkatholildhen Wiillionen in apan mußten ıbr Yoerk beginnen ohne
E irgenD einen Anknüpfungspunkt bei den Jjapanern jelbit. Jn diejer Hinlicdht Öie
)er katholildhe MWiijlionare iIm YWiorteil Durch ÖiE urfindung Der Kryptokatholiken betı Jtagas X

[aRt N NWiärz 18065, Die DUrC etitjean, Den glücklidhen nibdecRer Der A  rilten,
)er oine 10 ergreifende Schilderung erhalten hat.* Jtaturgemäß nahm Die religiöje (Frs
en
en

1 Marnas, La elıgıon de ‚Jesus resuscitee pon IL (Parıis 1896 %)
Zt0ß Der \taa: garantiertien Religionsireiheit 1€. in Städiten, OGemeinden UnD WA:)1e

In
milien immer noch ein weiter Opielraum TUr JSnioleran3. C111 eilpiel OSiteyler

‚Ar
Wiijjionsbote 1917 123

AL 1904, 265
[ Ds Seitdem Tönnen aud Yuslander DIE Uberfläche DES OrunDdbeliges auf 500
)ie erwerben unDd DAarauf als Cigeniumer Halten UWZ 1904, 258). Allerdings WuUrDEe aud)
EL gleidhzeitig DIE Den japanijdhen Yiationaljtolz verlekenDde (Gxterritorialität DEr Hremden auf:
Jer gehoben. 1905 \Ouf ein DIe Widglichteit, ®Genofjenjdhaften mit Den Rechten einer Onjurijtijchen Ber|önlichteit bilden, 1D DAaR jeßt audc Die Mijjionen als © Die f
el DOLDemM leinen TIDEL. Dmnmntien unND IDr igenium AuUTt DIeE Yiamen apanern
yIe UWberIOhreiben allen mußten, einen Beljigtitel a u71 Smmobilien erwerben IDnnen.

VBal 1906, 20)
4  4 m Wanu)liript UL hier unaäc|t DIE Vage DEr heidnijchen Meligionen OwieE DEr S  J

of prote|tantijdhen unD ruljij Hen Wiijionen Darageleat, Da Deren enninis ür DAS Ber|tänDdnis
unD DIE Beurteilung DEr iln jpe3ie in apanrı DD nicQht geringem Belanag V n  — G  E A Sa 84 V an L A O A V U e Ln
Üt. m in jeDder Yiummer ein einbheitlicdhes Ganzes bieten, \ab \tcH Die eDal:

| 101 veranlakt, unädch!|t DIE eingehenDderen Ausführungen über DIie tatholijche Wiilion
e dringen uUunD DIie üÜbrigen eile auf DAS näch)te Heit verjchieben.

5 VBal Marnas, La Religion de Jesus resuscitee 487 Les Mis- Ü,
1%.S1018 VCatholiques Francaises A1lX® s1ecle I1I 440 Drei erIimale hatten Ddie “ I

„ m““ * J B
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ztehung Diejer wiedergejundenen Rıinder Der KRirche, Oie mebr als zweihunDdert Ahre
ohne rielter gelebt, aber 0AS Laut)akramen bewahrt hatten, Die Hauptarbei Der
Varijer Wii)jionare, Denen apan \hon jeit 1844 anvDveriraut WAarL, in An)pruch,! E
ber Der Berfolgungsiturm in den jieb3iger Jjahren \ich geleat, nahm MAaNn, )oweit
HNUL DIE geringe Jahl Der IA erlaubte, auch Die Heidenmillion in allen ‚Tetlen
Japans in Angrtif, unD ahnlic wWiIe yür Die proteltanti)dhe auch TÜr Oie Ratbo:

NMiillion eine zeit glüclichen Belingens gekommen 3 jein. YJlit Wehmut ebhen
eufe DIE alteren Miillionare auf jene eri0De DD 1880 bis 1895 ZUTÜC, Oie )te gern
0AS gqoldene zeitalter Der japanı)den Mii))ion nennen. S09 vielen Belälti:
QuUuNgen Die Wijlionare auf ihren DLrEN: bis vierwiöchigen, außerlt )Itrapaziöjen und ONl
behrungsreicdhen Mijlionsreijen njolge 0eS Dakzwanges au c ausgejeßt waren,“ ir—I3  cr YBirken r)hien J0 erJolgreich 1nD tröltlich, DaR man DIie Heiten Des bl ran3 Xapnter
wiedergekehrt alaubte Das nterejje religiöjen ıyragen IDAr 9 Qroß, Daß DEr
NMiı))ionar \1ch NUL in einem OorTe einzultellen brauchte, amı )oyort japanejen Ramen,
1L mit Dem uropder Religionsiragen 3 be)prechen. ‘In Der Miijionsitation DErgINd
kaum e1in Lag 0Der ein en ohne e)u Der arößte eıl Der jebt ın Den
1öze)en 10 unDd aRoDdafte beltehenden (Bemeinden WUuUrDE Damals gegrüunDdet, oiele
andere )in0 leider wieder eingegangen. YWon DEr 10 allein ( 1891

Aupßenpolten 3 verjehen unDd Brotelande erzielte in DEer einen Urarrei A)aRula} LoRk10) ährlich Tauren.*®
‘Jm Natikan jJanden 1eje Jitacdrichten eben]o Wie ÖiE un DOnN Der (Einführung

Der Berral)ung 1559 Jreudigen 1derhall, unD unı 1891 beantwortete
1 ap e9D 1B ET mit DEer Erridhtung Oer Hierardie iın apan, indem i

10 zuUmMm (Er3bistum mit Den Sufnragandiizejen Jitagajaki, a unDd Ha- 4 a s E S s RO at er  0
Nıicht ange 1eD0 auerte ©! unD Oie katholijcdhe Ntijjion mu  ( aus denjelben

(Bründen mWIe Oie proteltanti)|dhe u eine bittere Entitäu)dhung rleben WÜberi
OIes anDderie 1 DieE wirt)hHarttilıdhe Yage in Raum glaublicher eije Quaälte den
Jjapaner Irüher Reine OTge jeinen Vebensunterhalt, J0 Dertieuerten jebt OI
moDderne Vebensart, Wiizwacds unDd Steuerdruc alles 9 )ebr, DAaB Reine Heit
mebr JanD, 100 jür religiö)e inge 3 interejlieren, jJondern Durch angeltrengte Yirbeit
DO Wiorgen bis Zum en kaum Dden nötigen e1s Jür eine ıyamilie erringenVQ U E D  > kKonnte.* S0 eni]Lan 0ASs Jnduliries unDd Handelsfeber, OIE : JaqD nach Reichtum ND

en Mijjionare ihren Chrilten als Erfennungszeichen ihrer en YNachfolaer angegeben,
unD teje enntnis 10 DIE SahrhunDderie indurch erhalten: DIe 3ugehörigfeit ZUum

in Kom, DIE Verehrung DEr Goitesmuttfer, DEr AD01ibat Der riejter.
YDıe GemeinDden ejaben mei 3wei VYorlteher, we. DIie )onnfäglichen OGebeisver:

jJammlungen leiten, Den Sterbenden beizultehen unDd 3 {aujen hatien. 4)as eijer:
jüchtige yelthalien DEr Yor)ieher ihren altererbien Kechtien ijt Der run WALUM DDN
Den 60 000 AltdhHrijten euftfe noCcH DIe jogenanntien Separes, \ich mi DEr
1r noch nicht wieDder vereiniagt en eichen, Les Daimyo retiens, ongkong
1904, 430

Her VBa WUuUrDEe NUL ausge|fe auls gejunDdheitlidhen OGrüunDden DDEer zZum ‚wede
DD StiuDdium unD wijjen|Haftlicdhen Hyorlhungen e Enibehrungen DIie Mijjionare
1 auferlegen mußfen, 3e1q DIE Wiitteilung DDN olave, DAB ange hindurd
nur ‚einige YWiale ya0)4 unD ) wleilch erhielt. Miss. Catholiques 1910, 40292

1907, 254; 1909, ö1; 1910, 334
W a .

1909, öl VBal DIie an]dhauliche Schilderung OSftienyler Wiiljionsbote 125
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)Te Bergnügen, er auch OIie \tändige ıyluktuation Der Bevölkerung, DIie 0AS nmormale e
Jer Wacdstum Der (Bemeinden ın \ ADdli  er Weile behindert.*
{ls upnerdem rfie eine el  e anDderer (BrünDde allmählich eine immer ungünlftigere
e Ronitellation herbei, untier Der Ö1e Ratholilcdhe Jti)lion n meilten leiden
en Noch IDALT Dem Bedächtnis Des Yiolkes OIie Jurchtbare Strenge nicht en  wunden,
)O: mit DEr 0ASs Chriltentum u  er verfolat wurde, 11110 0Aas “lort „Talldhe eligion
en Je)u“ ubt eute noch einen ab)dhreckenden inllup AauUSsS Der Buddhiısmus, obgleich
Cn nicht mebr Staatsreligion, ıl immer nodch mächtig, unD DIE Bonzen kümpren miit
{: Nachdruck Die Ausbreitung Des Chriltentums mmn Konterenzen un (Bebets
1{s verJammlungen. Die ‚yamilien beugen \ich unter ihren Einjluß unD verJdhwören \ich D T Tn
ht gemeinjJam jeden, Der wagt, Die Religion Chriltı anzunehmen. Da DIE ‘RBes
et wohner jeder Strakbe eine lrt Bemeinldhatt unfer einem eigenen Yorlteher bilden unD
er nichts DD Bedeutung iun, ohne ihre Bruppe 3 ejragen, n  e OiE Annäherung —

DASs Chriltentum o7t \hon Darın groke Schwierigkeiten.* In großen SÜtadten eltehen
10 VRereine DOnN mebr als ‚yamilienvätern, die \1ch unfer (F1D verpflichtet aben, nie

den Chriltenglauben anzunehmen unD Dde)jen Annahme nach Krärten auch bei anDderen
e verhindern.“ Jtamentlich während Des ru))iH-Japaniıldhen Kriegs IDAL Die egen-

arbeit Der Bonzen nicht ohne (ErTola
[ ngemein \ ädigenD yür 0AS An)ehen Der katbolilden KRircdhe Wr Die lıtera=:

il unD ÖIE Schultätigkeit Der proteltantil|dhen Jtıllion 0wIie Des Yroteltantis-
1g mMuS unDd Des abendländi)dhHen nglaubens überhaupt. DNıe Lagespreile, DIie
{e Buchliteratur , )oweit 1 \1ch mit religiö)en ıyragen be)dhäfttigt, Al wie ın
i Yıe(Europa audc) angerü mit invektiven Den Ratholizismus.*

werke \inDd durchweg ÜberjegBungen DON proteltanti)dhen 0Der atheiltilgdhen Yutoren
UÜber Öie Borromäus-=-Enzyklika unDd Den Antimodernilteneid WurDde ın Der japani]dhen

nicht weniger VYärm ge)dlagen als in Der europäütldhen. e  er Damprer bringt
6ine Unmenge europälldher unD amerikanı)der Blätter nach apan, unD anDderen

A{} Lage hallt 0AS o DEer Sen)jationsmeldungen ım jJapanı]den Rlätterwalde wider.?
(@
i{ 1908, 1910,
1{ Les Miss]ıons Catholiques Francalses 1X@e q1lecle I88| 484 ” Correo 1N0-

Annamıita 1905, 14 1905, 35 Sn Yamagucht ein onZe in einent D'  en
en YVorirag Dem Chriltentum Den in apan DIt erhobenen Vorwurf, DA UEL
yeinDdesliebe verpflichte unD mahbhne, auC) DIE anDdere ange Hinzureichen, IwWenn DIie re
geld)lagen jet. apanı DUÜrfe \1cH alıo nicht wehren, Wenn DDN Kupland angegrifen

l WerDde. 4)as Chriltentum jet vm unpairiotijd. Anerfennenswerterweije verlanaten DIE
uhörer au DIeE Erwiderung DEeSs W toNnNAarSs Aul Diejen AngreiT 3 Dren unD verlieken,
als 15 nicht gelfattet WULDE, Ddemon)irativ Den aal. 1905, 35 Pl

Wian leje NL in Den elanges Japonals 1909, D Hz DIE landläutfigen ‘TiraDden
ber DIie politijcdhen eJahren DEeS Tleritalen KHegimenis in (Curopa 1D Amerila, DUCC

Der ungläubige Baltor 1ina au jeinen VanDdsleuten DOL DEM $atholizismus_ elig maden \uCHT. UYbwohl Saliıjornien, DEr HaupfherDd DEr antijapanijdhen ewe:
YUNg, ganz überwiegenD prote|fanti)c) ÜL, 1ina Den UL, DIie Katholifen als DIE
Hauptagitatoren bezeichnen.

Ya Dem enia in Charbin, weldhem 1D UT prer lel, aing DIE UEa X  X R  ar A T  rar
e

unwahre Wieldung UrCc) DIE Lreile, DEr Toreani)che YWiDOrDer jei ein a  D 3War
dementierte Der 1IaTr DD DTE DIE Yachricht ofort telegraphi]d), nD DAS
Tageblatt DD ala, welches 160 000 Nbonnentien 3a nahm DIE Kichtigltellung auT,
aber wie viele anDdere Rlaiter mDögen DIie yaljdmeldung nicht widerrujen en
Correo 1n0o-AÄnnamita 1910 613 bn
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Ahnlich gebht ın Den japani]dhen Schulen. Die Vehrer ind mn YWorurteilen
Den KRatholizismus ELZOGgEN, DIiE Schulbücher nach proteltantildhen “iorbildern Dear:
beitet. Welch ungehcure Schwierigkeiten Der katholildhen Mii)lion allein USs Dielen
UrjJacdhen erwachjen, lLäpßt \ich Raum ermeljen.*

£roBdem nicht Stimmen, die 0ASs Hledte Beilpiel unD Oie
kirdenteindliche Belinnung mander Euro Jür ein nod) O limmeres Hin
Dernis als Öie konfe)lionelle paltung Der rilten anjeben. „JH Renne“, r3Chlt

Steichen, „einen eu  en Vrofellor Der KRaujerlidhen ule Der jJapanijcdhen
Haupt}tadt, Der in öffentlidhen Borträgen Die Japaner DOL Der YWHWerderbnis Der
lihen Religion warnte unD 1U beidhwor, Dem Ahnenkulte 0Der qgar Ddem Buddhismus
treu X bleiben.“ Der Bonner Unitverlitätsprofeljor Dr. Rein, ein VDroteltant, TRlärt—_- als größte unDd beklagenswertelte Schwierigkeit Der Mti)jlion „Oie Bleicdhgültigkeit, 1a yeinds

0as Chriltentum jeitens mandcher ırremDden, we Diejer Belinnung in YBort
unD MNiandel Nusdruck geben“. Üıe Japaner vergleichen OIE Yioralität Der ıyremden
ın Den ertragshärten unD on mit Der 0eSs japanil)dhen “iolkes unDd agen mit Recht
Vljl)r ıyremden onnn gewi nicht behaupten , DaR O1e viel Einflup aut eud)
bat Jbr werDdet arın ermahbhnt, Iriedfertig, nüchtern unDd 3 jein, jedem 0A6
Geine 3 geben, keinen HaR egen, kein alldes HEeUGNIS abzulegen, nicht U
verleumDden , beldheiden einhberzugehen u)w., unDd f1ut DON Ddem allen DAas GgeradeEa A —A W EL E -  n“ BGegenteil.“

(Fin erneres großes HemmnNis nennt Steichen * Oie unfreundliche Sal
LUNGg DET japani)]dhen Staatsregierung. 1eJe Kkann 100 nicht 3 Ddem Be:

S Danken einer indiviıduellen VDerjönlicdhkeit unDd Der Berantwortlichkeit Der Handlungen
eines jeden einzelnen DOT Dem ott 0es Univerjums er\dhwingen. a  er ihre Belorgnis,
Durch eine re Den VDatriotismus 0CeS YWsolkes unDd DIE Sicherheit 0es Staates
gerährdet 3 Das Chriltentum, welcdhes O1E göttliche AbItammung 0eSs Katjers

1907, 19 Correo ino-Annamita 1906, 684 nier Den wenigen
jelbjtändigen Beurteilern, DIe Den Katholizismus nicht aus eni]tellenden SHmähljchHriften,
onNDdern DUCA) unmittielbare An)hauung fennen lernen uchten, hat DEr Vrofeljor DEr
veragleidhenDden Meligionswiljen|daft DEr Univer]itä D{I1D Dr. Anezatki ajaharı
weithin eacdhtung gefunDden. Her heidnijche elehrie ma eine eigene Studienreile
nad) Curopa, DAS {atholilcdhe Yrdenswejen itudieren. Ylls erehrer DEr tatholt:
ihen en tehrte nadch apanrı zurü unDd ma aus jeiner Überzeugung in en
en Boriragen fein Hehl (r e)uchte DIie Klölter DEr Hyranzisianer, DEr Vazarijten, DEr
Klarijjinnen, DEr Yranzisianerinnen Mariens, Der Dominikanerinnen unDd (L er |LAUN!
über Die Herzens{reuDe, Den Seelenfrieden, Den herzlichen VBerkehr, Den bei Den OrDdens:
leuten Janı ”  1  er mein Erwarten “ Jagat C „JanD DAaS en in Den KIöltern
itrabhlen DDN reiner LLEUDE, Ylian \pricht in gewijjen Büchern DDN DEr Korrupftion DEr

ber MNan hat run mißtrauildKlölter, INa hHört oft Vorlcdhläge über Diejes ema
jein An)Huldigungen, DIE met DD ausgefirefienen AKlolterleuten tammen.

Hat DAS monajtijcdhe en audcd eine ScHaftenjeiten ? weiß nicht, aber DAS Ül
qewiß, DAaR ausgezeidnete VBorzüge De)ikL. Der heitere aratter, DIeE Natürlichkeit DEL
Religiojen, DIE be]uchte, en einen tiefen GCindruc au mich gemadıti  240  MiflionsrundfhHau.  HEL  7é  é  Ähnlidy geht es in den japanijHen Schulen.  Die Lehrer find in Vorurteilen gegen  ME  den Katholizismus erzogen, die SdhHulbücdher nad) proteftantijdHen Borbildern bearı  beitet.  Weldy ungehcure Schhwierigkeiten der katholijdHen Mifjjion allein aus diefen  Urjadhen erwachfjen, Iäßt fidhH kaum ermelfen.!  Trogdem fehlt es nidHt an Stimmen, die das [Hledhte Beifpiel und die  kirdenfeindlidHe BGefinnung mander Europäer für ein nodh) [Hlimmeres Hin  dernis als die konfefjionelle Spaltung der Chriften anfehen.  „JoH kenne“, erzählt  P: Steidhen, „einen deutfjdHen Profejjor an der Kaifjerliden HochfHule der japanifchen  Hauptftadt, der in öffentliden Borträgen die Japaner vor der Berderbnis der Hrift  lihHen Religion warnte und fie befhwor, dem Ahnenkulte oder gar dem BuddhHismus  treu 3u bleiben.“ ?  Der Bonner Univerfitätsprofe[jor Dr. Rein, ein Proteftant, erklärt  ?  als größte und beklagenswertelte Schwierigkeit der Milfjion „die Gleichgültigkeit, ja Feind:  IHaft gegen das Chriftentum feitens mander Fremden, welde diefer BGefinnung in Wort  und Wandel Ausdruck geben“.  Die Japaner vergleidhen die Moralität der Fremden  in den BVertragshäfen und fonft mit der des japanijHen Bolkes und Jagen mit Redht:  „Jhr Fremden könnt gewiß nidht behaupten, daß die Bibel viel Einfluß auf eud  i  hat.  Jhr werdet darin ermahnt, friedfertig, nüchtern und keufdy 3zu fein, jedem das  Seine 3zu geben, keinen Haß 3zu hegen, kein faljdes Zeugnis abzulegen, nicht zu  |  verleumden, befheiden einherzugehen ufjfw., und tut von dem allen das gerade  %  @  Gegenteil.“ 3  Ein ferneres großes Hemmnis nennt P. Steiden‘ die unfreundlidHe Halı  tung der japanijdHen Staatsregierung.  Dieje kann fid) nidht zu dem BGe:  {  danken einer individuellen Perfönlidhkeit und der Berantwortlidhkeit der Handlungen  eines jeden einzelnen vor dem Gott des UniverjJums erfhwingen. Daher ihre Beforgnis,  durch eine foldhe Lehre den Patriotismus des Bolkes und die Sidherheit des Staates  gefährdet zu fehen. Das Chriftentum, weldhes die göttlidHe Abjtammung des .Raifers  1 C. R. 1907, 19  El Correo Sino-Annamita 1906, 684.  Unter den wenigen  jelbjtändigen Beurteilern, die den Katholizismus nidht aus entjtellenden SHmähjHriften,  jondern durd) unmittelbare AnjdHauung kennen zu lernen fuchten, Hat der Profejjor der  ä  vergleidenden RMeligionswijjen]hHaft an der Univerfität Tokio Dr. Anezaki Majaharı  weithin BeadHtung gefunden.  Der hHeidnijdHe GelehHrte madte eine eigene Studienreije  nad) Europa, um das Iatholijde Ordenswejen zu [tudieren.  Als Verehrer der Katholi:  Idhen Orden kehrte er nady Japan zurüd und madte aus feiner Überzeugung in Sffent:  lidjen Vorträgen kein Hehl.  Er befuchte die Klöfter der Franziskaner, der Lazariften, der  Alarijfinnen, der Franzisianerinnen Mariens, der Dominikanerinnen und war erftaunt  über die Herzensfreude, den Seelenfrieden, den Herzliden Berkehr, den er hei den Ordens:  Jleuten fand.  „Wider mein Erwarten“, fagt er, „fand id) das Leben in den Klöftern  jtrahlend von reiner Freude,  Man fpridht in gewijjen Büdern von der Korruption der  Aber man hHat Grund, miktrauijd  Köfjter, man Hört oft Borjdhläge über diejes Thema.  zu fein gegen [olde Anjdhuldigungen, die meijft von ausgetretenen Klofterleuten |tammen.  ‚4  Hat das monajtijde Leben aud) feine Schattenjeiten? Ik weiß es nicdht, aber das ijt  gewiß, daß es ausgezeidnete Vorzüge beligt.  Der hHeitere Charakter, die Natürlichkeit der  Religiojen, die i befuchte, Haben einen tiefen Eindrud auf mid) gemadt ... Wenn man  aud) nur das innere Leben der Franziskanerklöjter betrachtet,  fühlt man,  daß der  Geijt des Chrijtentums nod) weit entfernt davon ijt, abzujterben.“  Melanges Japonais  1909, 236 ff.  2 Steiden, Meine Bettelreije, 12.  3 Rein, Japan nad) NMeijen und Studien I 632 f.  4 Steichen, Les Daimyo Chröetiens 433 {f.Ylenn INAaNn

auch NUuL DAS innere en Der ranzisianerfd|ter beirachtei, Man, DAaAR DEL
el DEeS Chri}tentums noch eit entjernt AaDDN ÜL, abzujterben.“ elanges Japonals
1909, 936 {if.

2 Steicdhen, WMeine Bettelreile,
B Rein, pan nad Reijen unD Studien 63271.
Ä eichen, Les Daiımyo Chretijiens 433
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leugnet, gilt immer noch als )ItaatsgeTährlich. Auch Die (Erkenntnis, DaR DEr Ratho-

I_s [i31smus \ich niıcht Wie Buddhismus, Vroteltantismus uNnND Kirche jJapant)ieren
ajjen wiIrd, er wer 6 Den höheren Kreijen, )ich Der katholildhe Kirche . nn A (iOhliepen.’ „  aber au c DIiE außerordentliche Schwierigkeit ür oinen hbochgeltellten

{P ‘Japaner, Im Chriltentum 3 eharren ıyalt alle Jieophyten verlaj)en DTE Religion,
s ern läbt IMNMan Die Nitijionare aujenDdemwDeNnn jie u Ehren|tellen gelangen.l DON Studenten erziehen, Da Man e UT, DaR )te apoltalieren, )obald \1e OTE

vremDden nicht mebr nötig en Ylian überLläkht innen OIE Wanlen, ÖiEe Aus)äßigen,
: e[bIt DAaSs gewöhnliche V0lk, aber Öie höbheren KRlaljen werden ihnen noch aut
1S an zeit ver  D  n bleiben.“ ? Das wirkjamlite Yltıttel 0es Staates, Den hriltlichen
14 A a E zEinfluß 3 bemmen, U, DIE \on ge)aagt, Der obligatori)dh-religionslIoje Ubarakter
bl aller Bolksidhulen unD Der Itaatlıch anerkannten Oheren VDrivatlcdhulen. Die ent)itt:
1{ lidHende Wirkung Diejer Verfigung ND Der unhbeilvole Einflupß Der ungläubtgen 8Projeljoren mit iınren atheiltildhen, naturalilti)dhen, joztalilti)cdhen Doktrinen ı aber \0
{ offenkunDdig, DaB yür DIe VPrivat)dhulen bereits Niilderungen hin)ichtIich Der Erteilung D c D Z

CS Religionsunterrichts zugelaljen jind Docdh jind 1eje NWiilderungen praktı)d) 11L

TUr DIe Tt DD Bedeutung, 0a DIe meilten Heiden Keligionsunterricht 100
u nicht beteiligen.
ıl Schlieklich Jand O1e Tätigkeit Der R  olildhen NMiijionare noch aroße Hemmnilje

in ihrer bis 1903 aus)dhlieplich Jranzö)ı)dhen YWtationali:tät unD ihrer geradez3u
[s Ybwohl die yranzöli)dhen Utıllionare anerkanntermakben Dempeinlidhen Tmu

Bolkslinn unDd Der Sprache Der apaner \1ch eit mebr anpaßten als Die Ylmerti-
M kaner unDd (Engländer,*® mußten Der überragenDde Einfuß Umerikas unND DIE HegemoOnNte
9 DEr enalildhen Sprache in Japan eben)]o ungünitig Tür Den Katholizismus wirken, za D n Za S SE TTa

WIe \ie Der proteltantijdhen Mii)lion Törderlich ‘I JnTolge ihrer groken Dürftig-
keit aber ilt Oie katholilde Mitijlion )owohl z europäildhem unDd einheimi]dem Der }19145

eichen, Les Daimyo Chretiens 433([.
nl
el „  e  en wir Den i)}tonaren über, “ jJagt ein Djjenbar mf Den Verhaliniljen

Verirauier MBeurteiler im Yltajiatijdhen 019 Cr vA DDIT 28 Wial, ” i°
f wohl DIeE LDNeE Der Spracdfenninis unDd VBerirautheit mit Dem japani)dhen Dene römijdh-Latholijdhen ij}tonaren zuzuerfeilen YlSir en ehrwürdige alte Herren fennen
gelernt, DIeE jeit dem)jelben \)r1 gelebt hattien, DIie jeden Weaq unDd O©ifeg
in DEr OegenD, jeDes HaUs unDd jeden ewohner in Den Dörjern annien, DIe ihren Bilege
befohlenen mit Kat unDd ‘Tat in ihren geiltigen nD Dbürgerlicdhen Dien beiltanDden, 11nDf ene! DDN ren OGemeinden unbearenzie HodHacdhiung, Berehrung unDd 1e. enIgegenge:-

WUurDE. teje Wiijionare, DIeE meilt romanijder Abitammung 11nD, De: E S
DIe japanijcdhe Wolisiprache in ihren Dialeiten unD YiunDdartien in meilterhafter

eije. Nach|t Den römilchen Katbholifen Dürkien DIe amerifanijdhen il}tonsgejellidhatften
am bejien Jür DIE \prachliche YNusbildung ihrer W iONnNAarE jorgen ie weniag J0rgl

A ältige YNuswahl DEr nach apan ge|dhidtien amerifani)cdhen WiiNionare aber, ihre 111 DEr
ege nicht ausreichenDde unD allgemeine Bildung unDd DEr allzuhäufige Wechjel
infolge Der [urzen Kontrafite aljen DIE amerifani)|den Wiilionare nicht annahernD 9 qrohe 0  fla
unDd DOLX em nicht 0 tiefgehenDde un nadHhaltiige (crjolge erzielen wIie DIE LDM:L Iden Katholitfen. m ungun)fig)ien autfet DAS Urteil uber DIe eu  en WiilioNnare DES
Allgemeinen Evangeli]dh-Prote/tantijhen WtiiOoNSDVErEINS, Der jeinen »enDdboten (US Wiangel
DDN ifteln ND KXrälten nicht genüugen Aeit unD Gelegenhei gewähren [Dnne, )1ch
DIe ©prache anzueignen 11nD DAS japanij]cdhe DIt fennen lernen. Gerechtierweije mMuß Va a 7(Jılı] gejagti werDden, DAa DDON Ddiejem Urteil einzelne Wiijionare , mwmie Schiller, als E  —- ——
rühmliche Ausnahmen nicht gefroffen werDden.

® a n VD
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49 i)ltonsrundlhHau.l  za A n ona wie au ch hinlichtli Der ege DON Schule, Drelje, Krankenpflege ganz UNDeTrs:
hältniısmäßig hinter Den Vroteltanten zurücgeblieben, eine Situation, die mebr und
mebr DIE Aurmerkjamkeit kKatholildher NtijjionstreunDde, Ja DPS HL Stuhles jelbit au]
)ich lenkte Jntjolgedeljen gelang C Der japani)dhen Jtı)lion eue Kräfte zuzurührenf unDd Unternehmungen ins en 3 rujen, Deren rärtige yortführung OIie HuRunft
Der JJtijion M Dieles aus)idhtsvoler geltalten wird.

Diejer m)\hwung begann ungeTähr gleichzeitig mit dem ru))iı)hH-japanı)dhen
KRriege. Hunäch!t nahm Der rieg reilich DAas japani)de oIR J0 aus)chließlich in
An)pruch, DaR INan Jür anDdere, bejonders Jür chriltliche Jntereljen keine Heit eiz

übrigte, unD yalt alle Berichte melden Den Stillitand 0es Wtijionswerkes währen
DeSs weltge|dhicdhtlicdhen Kıngens 0eS YÖltens mit Der gerürchteten Weltmacdht.'! JaH Der mitand, DaR ıyrankreich als upßlands YWierbündeter galt unD DaR einzelne
TranzöJildhe Niti)lionare ım VYandesinnern widerrechtlich als Spione behandelt
wurden, lähmte Oirekt ÖIE ktion Der Rı  olt  e AJti))ion.* Der Dem \iegreichen,rl
aber geldbedürtftigen apan aurgenötigte ıyriedensIhIuß we aufe Unzufriedenheit,
unDd in 10 MWurDe Dgar Die katholildhe Station HONO mit Ar  @, ule unD Rateer
Ohilten)dhule DDON Den demon)irierenden en zer}tört, während OiE anderen Stationen
Der Haupt)tadt Durch prompfte militärilde Untervention DOL Der Herltörung bewahrt
blieben. Auch mehbhrere japani]dhe Katholiken hatten unfier diejen Demon|tfrationen[‘ — 3 letden unD größere materielle erlujfe A eRlagen.?* ber DiEe ‚yrömmigkeit Der
gerangenen olen unD Der KRe)pekt, Den \ie Den Miti)jionaren bezeigten, wirkten DOT:

teilha auT DIiEe japaner m Yktober 1905 kam BildhoT Y’Conne DON Dort:
lanod, Der nacd)malige KRoadjutor Des (Er3bi]do7s DD Bolton, als SpezialgejanDdter 0CSs
Wapltes Den HOT 3 10 unDd WUuUrDe DO  z YWiRado mit Jjürltlichen ren CeMPD/ Jangen. Wochenlang beldhättigte 100 Oie Tagespreile mit Dem päplitlichen Vegaten
Die Katholiken ‘“COR10$ hielten eine glänzende (EmpfangstTeier, unDd OIE NMiitglieder 0ES
Cercle catholique außerdem eine SibBung ab, welcder 3000 erjonen teilnahmen.
Auch WurDde Der ega eingeladen, einen Bortrag DOTL Der pädagogildhen Bejellichatt
3 halten. GD GeEWANHNTL Oie katholilde Kircdhe eue Sympatbhien, unD nicht wenige
YWorurteile WwWurDden Durch Den eIu 0es päpitlidhen Bejandten zer|treut.” Jm
a  re 1907 kamen Den Warijer Mii))jionaren, nacdhdem \hon 1904 die )panilden Do:
minikaner DiE Drätektur Shikoku übernommen, DIie ırranziskaner verJdhiedener “)(a:
tionalıtät auT Der Jitordinjel jejo ($0RRaid0), Oie eu  en Steyler Utı))ionare ım
Jiordwelten Der Hauptin)el on unDd ım jJolgenden a  Tre Ote DO Dapite ZUr@\
rTÜUnduUNG einer ule nach Tokt10 berujenen eu  en unD amerikani|den e)uiten
3 Hilre.® Um diejelbe eit JanD 0AS jahrzehntelange beldeidene YBirken unDd DIE

1905, 1905, 17 44 3 1907,
4 Correo Sino-Annamita 1906, 659
3 1907, E Correo Sino-Annamıita 1906, 654 Bilhof ‘)’CDnne IDAL

übrigens nicht DEr er)fe päpltliche eJanDdie Hofe DES WiiiaDdo m Geptember
1885 WurDEe Der pätere Er3biJhof DDN DI1D0 Wigr. VI0uT, Der DOT einer omreije Der
Ymerita nadc) zurüdfehrie, DD  z WiiiaDD als ÖejanDdier DES Vaplies glänzenD
empfangen, 1D Der japanijcdhe Kailer DEL|PTA: Dem Baplte ein Sahr DDOL Cinführung DEr
VBerfallung (11 Hebr DD reihei DEr Orijtlichen Keligtonsübung. 1907,
286 2992

Yom Barijer eminar 1D apan allerdings immer üUrjtiger mit ij}tonarı
verjehen. m 1910 erhielt NUL agajaft zwei eue Miljionare. Dıie Drei anDderen
iDzejen gingen eer auls. VBal Y He y 76, Ynm.

—__
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' gediegene Erztehungsmethode Der Ntartanilten-Schulbrüder In ihren Niittelldhulen bei S D
oen höheren GStänden unD Der Reagierung \tets wachjen  e Anerkennung 1n0 RBeliebht:

l heit. 1uch OIie kRleine Hahl glaubenstreuer Katholiken (1l Den gebi  z  efen retjen 3O  n * W  ba ö
hat lic, wenngleich üuber ang)am, J0 D \tetig gemehrt Somit Ut in DEr JApa-
ilden 1))ıo n unverkennbar eine ertreuliche endung 30 IM Bellern einge.
treien.

J  ucdhen IDIr einen (Ginblic in Den japanijdhen Jtij)ionsbetirieh 311 gewinnen,
indem Wr au ] un Der Miijjionsberichte OIE Arbeitsweije ND OIE verlchiedenen
Mrbeitszweige Der tıllion betrachten.

ıyür OE Chrilten e[bit genugen ange)idts Ner verfnlacdhenden Wirkung Der Sa Dreligionslojen ule unD Der zunehmenden Angrije au Den Katholizismus O1e (Cc=
wohnten Yitiıttel Der Dredigt inD afecheje niıcht mebr Ulm DIiE KeligionskenntnilleO C O CS e eı a 3 vertieren, aıibt Bıilling ın Jiumaz3ıu (Erz3diözeje LoRt0) jeder ‚yamilıe monatlich
ein a weldhes zehn ıyragen enthält, DIE )hrirtlich beantmwortet werden nmuüyen
In einer Berjammlung 1e Der ate  1 NIie Untmworten DOL, ‘ie werDden Rritijiert,
1nD jolgenden Lage gehen OiEe Blätter verbeljert Oie amılıen Zuru in SBa
VPraris, Oie Den iyer Der amilıen ichtlich gelteigert bat. Jn Sekigucht Lokt10)
begann Vrouvart E e3e9), Den Verneifer Der Tilten LEGE 3 halten, eine
jährliche Drüjung ım KRatecdhismus bet Jung unD alt Ybwohl OIE Drüjung Den0 &D b SS leßteren wer rält, atfen ie DON )e[bit N tederholung derjelben ım näch|ten
Jahre.” Jn Rochi (ShikoRku) grünDdeten DIE Dominikaner einen religiöjen ‚yortbildungs-

Daverein, Der jeden Sonntag nadch Der Jtacdhhmittagsandacht eine SiBgung abbhält. A
werden ıyragen vorgebracht, Hweiftel gelölt, OiEe religiöjen Begrije Klargeltellt. Auch
He&Wen wohnen mebr unDd mebr diejen Herjammlungen bei.? A s Za 3

Um Den Heiden ver|qhiedener Holksklaljen naher kommen, hat O1C erJin-
derıJlcdhe 1e Der iı ionare ver]qhiedenartige unD bisweilen originelle Wege erJonnen. }Die meilten ti)ionare maden Hausbeluche ZUL Anknüpfung DOT Berbindungen.
1e5 il aber NUuL 00Tt möglich, Der Nii)jionar ıon o7M3iell eingeführt UL on
\in0 i ÖiE uren ver)qlojjen.“ Y)tarie in Hiıro)hıma Y]aka) äDdt ruppen DON

H15 erjonen ZUM Beluche ein unD bat et Belegenheit, ihnnen mandes ute
agen erjelbe Nii)j)ionar gründete ein Arbeitskränzchen 3ZUL Unterltüßung Der

JnArmen, weldhem 100 qOriltliche unD heionildhe Damen gemein)Jam beteiligen. SaaRıldiıwada z1e uıan dDurch Herteilung Des hbeilkräftigen Waljers DON arbd
manche eidenDe lich.“* m wichtiglten unD wirk)amiten inD 1eD0 örfentliche

aKRonferenzen, OIE ıon \1ch Ö1e GBlaubenswahrheiten DOL e1n größeres Dublikum
bringen unDd, Da ÖiE japaner als geborene ‘HeDdner D0as Behörte gern weiter erzüählen,
au eit über Den Rahmen Der Derjammlung hinaus OIEe Herbreitung R  1 {A
een Tordern. Diıe UtiNionare egen arum, obwohl ich Der O1g o7t er]t nach
Jabhren 3e1gT, 0Aas größte Bewicht aut diejen weig INrer Lätigkeit unD eDdauern
NMUr, DAaR DUrCh Oie großen KRolten einer jeden Konterenz iınrem (kirer unliebjame
ranken GEJOGEN werDden. Jin mehreren Stationen U1 Nal DAarıım Dereits 3ZUL e 5 aSchafmfung eigener Konterenz)äle übergegangen. GD wWurDe in Y)aka-Zamat}akuri DAaSs
Miartyrium DEr japanı)dhen Blutzeugen mit )oldhem Erjolge aurgeführt, Da Man 1!

‘RBeti Dereinen eigenen aal Jür Theatervor|tellungen 110 Konterenzen erriqtete.
Dreitägigen Erömnungsteier Des eDAUDES ejucdten mebr als 3000 Heiden OIE {hea-

1910, Kl Correo 1N0-AÄAnnamıiıta 1909, 638
1914 1909, 2 1908,
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trali)dhen Aujführungen 1nD Borträge, weldcdh leßtere DON den belten katholilcdhen
ednern gehalten wurbden.* Dıe Beliger Der großen Spinnereien in Zamalbima
Y]aka) luden Oie tijjionare ein, Jür ıhr ArbeiterperjJonal regelmäßiag orträge 3U
halten, 0CC 1 NUL Dann YWertrauen 3 ihren “Irbeitern hätten.“ ‘Jn amaguchti (JCs
lang Cettour, Schüler DPes Vehrerjeminars, yalt ämtlıch HeEiden, 100 3U
ammeln unDd ihnen monatlı einen VBortraqg über DIie Vrinzipien Der Hriltlichen
Dra unD Der Jugenderziehung 3 halten Ygr Den ıyerien rbaten 10 alle jeine
ubhörer einen KRatecdhismus, 1L ihn in Dden 3wei Jreien onaten Itudieren. In
aühnlicher eije bemühen c Oie Miillionare aud) ın anderen Städten, unfier den
Studierenden ırreunNDde gewinnen.? Die Sonntagsichulen, in we Man OIE
RKınder 3 Jammeln )ucht, bringen Den Wti))ionar auch mit Den (“ltern 110 Jelbit mit
den VYehrern in Berkehr. (Es ıt rühren 3 beobadchten, WIE mancd)mal DIEe Rıinder
ihre (Eltern anfleben, )1cH unterrichten 3 lal)en, amt DIE ıyamilıe getauft
merden Onne Au mehbhrere Yehrer in Der Stadt ara wurden aut Diejem
Wege 3ZUr Bekehrung geführt. Jn HiırojJakı (Hakodate) be)uchten DIie meilten KRinder
02S Stadtviertels OE Sonntags)chule, unD DON acht ebrern, Die LL reliqgiöje Unter:
wei)jung aten, meldeten )ich Orel als Katedhumenen. In oriıcka (Hakodate) 316e

Douget Oie Rinder Durch ein geJundheitstörderndes pie ın Den HOT Der I:
4 Nions!|tation.*

Außer Dem münödlicdhen pflegen DieE (Blaubensboten, joweit ihre beldhHränkten
Yittel reichen, au c DAaSs ge)dhriebene Wort, DIiE Mii)j)ionsliteratur, Der
ihrer weitreihenden Wirkjamkei gerade in Rulturländern wie apan ® eine eIN310:
artige Bedeutung zukommt. DNıe lıterarıldhen Veiltungen Der Vroteltanten \inD, WIe
\dhon bemerkt, recht bedeutend GS1e bejapen ıon 1892 Heitungen unD zeits
IdOriften, Deren zahl heute eträgt ® unDd 1904 namentlich gine ‘Revue

s 'a

1908, 4  9 1909, 2 1910, AB a 1908,
1908, &1 1909, 1907, d 1909, 34

5 YBie €s 11 pan 1InD AUC) Die literarijdhen YMeigungen DEr ‚$apaner jehr
beitänDdig. „Um DAS Sahr 18992 WMUrDenN erfe bDer Schul: 1D Erziehungswejen bejonDders
gELN gelejen. ©päfter beichäftigte iNnan \1cH mit Drliebe nit Hyragen über DAS Verhältnis
wijcdhen Den Turwijjen)!  z 1D Der eligion 1111D oral, weshalb Nan be)onDders
3 Den Ylerien eines Haedel, Spencer U1 GT Ylls Danın DIe Yievilion DEr eriräge
mit Dem auswärtigen Wiächten DIie OMemuter 1iate, IWDAaTr grobe rage nach erfen,
DIie Dem “Sapaner DIE gewüntchte usfun ber em vVanDder unD Y$iplter gqaben, während
DDM 1900 bis 1904 mebr philojophilcdhe Gegenitände jein „Snterelje erregien. (S0:
Dann 30g ihn DAS unD Subjektive Der eligion a bis Diejes 1iNSs ®Gegenteil
um  ug m Augenblid madct \ wieDder DAS Sntereile TÜr religiöje Hyragen mehrA S S a  n *  — e en  VE geltenD. Augleich NinDdet ber auch DIie novelliltijche Viteratur DUr Die Veihbibliothefen
groben Cingang eim DItLA  |  244  Miffionsrundjhau.  ä  tralijdjen Aufführungen und VBorträge, weld) leBtere von den beften katholifdhen  ä  Rednern gehalten wurden.!  Die Befiger der großen Spinnereien in Lamafhima  (Ofaka) Iuden die Mijjionare ein, für ihr Arbeiterperfonal regelmäßig Borträge zu  ?  halten, da fie nur dann BVertrauen zu ihren Arbeitern hHätten.?  In Yamaguchi ge«  Iang es P. Cettour, 80 Schüler des Lehrerfeminars, fajt Jämtlidy Heiden, um fich zu  jammeln und ihnen monatlid) einen Bortrag über die Prinzipien der Hriftlidhen  Moral und der Jugenderziehung 3zu hHalten.  Bor den Ferien erbaten fidh alle feine  3Zuhörer einen Ratedhismus, um ihn in den zwei freien Monaten zu [tudieren.  In  ähnlider Weije bemühen fidy die Miffionare aud) in anderen Städten, unter den  Studierenden Freunde 3zu gewinnen.?  Die Sonntags{hulen, in welde man die  {  Kinder zu Jammeln fucht, bringen den Mijjionar au mit den Eltern und felbft mit  den Lehrern in Verkehr.  Es ijlt rührend zu beobachten, wie mandmal die Kinder  ihre Eltern anflehen, Jid unterridhten 3zu Iafjen, damit die ganze Familie getauft  :  werden könne.  Aug mehrere Lehrer 3. B. in der Stadt Nara wurden auf diefem  Wege zur Bekehrung geführt.  In Hirojaki (Hakodate) befuchten die meijten Rinder  f  des Stadtviertels die Sonntagsfhule, und von adt Lehrern, die um religiöfe Unter:  weijung baten, meldeten fidh drei als Katedumenen.  In Morioka (Hakodate) zieht  P. Pouget die Rinder durdhy ein gefundheitsförderndes Spiel in den Hof der Mif:  %  Jionsftation.*  %  Außer dem mündlidhen pflegen die BGlaubensbhoten, foweit ihre befhränkten  Mittel reidhen, audy das gefdhriebene Wort, die Mijfjionsliteratur, der wegen  ihrer weitreidenden Wirkjamkeit gerade in Kulturländern wie Japan® eine einzig:  ä;;  artige Bedeutung zukommt.  Die KiterarijhHen Leijtungen der Protejltanten find, wie  Idon bemerkt, redht bedeutend.  Sie befaßen fhon 1892 22 Zeitungen und Zeit:  fhriften, deren Zahl hHeute gegen 30 beträgt® und 1904 namentlidH um eine Revue  S d  BL  E  1 C, R. 1908, 42; 1909, 18. 20; 1910, 37.  ? C. R. 1908, 39.  3 C. R. 1908, 41; 1909, 19.  * C. R. 1907, 38; 1909, 19. 34.  5 Mie alles in Japan jind au die Kiterarijden NMeigungen der Japaner fehr un  -  bejtändig. „Um das Yahr 1892 wurden Werke über Schul- und Erziehungswejen hefonders  gern gelejen.  Später bejdhäftigte man fid mit BVorliebe mit Fragen über das Verhältnis  zwijdhen den NaturwijjenjdhHaften und der NMeligion und Moral, weshalb man befonders  zu den Werken eines Haedel, Spencer ujw. griff.  Als dann die Nevijion der Verträge  mit dem auswärtigen Mächten die Gemüter bejHäftigte, war große Nacdfrage nad) Werken,  die dem Japaner die gewünfhHte Auskunft über fremde Länder und BVölter gaben, während  vom SYahre 1900 bis 1904 mehr phHilojophijde Gegenjtände jein Interejje erregten.  So-  dann 30g ihn das Myjtijdje und Subjektive der NMeligion an, bis diejes ins Gegenteil  um/jdlug.  Im Augenbli€ madt fjid wieder das Interejje für religiöje Fragen mehr  ;  geltend. Zugleid) findet aber audy die novellijtijdHe Literatur durdy die Leihbibliothekern  großen Eingang beim Volk ... Leider jind die von japanijdHen Autoren verfaHten No-  vellen, die einen erotijdHen Charakter hHaben, die freie Liebe und ähnlide Gegenjtände im  Sinne eines realijtijden Naturalismus nady den Mujtern der franzöjijden RMealijten —  nur mit weniger Zurüdchaltung und FeinhHeit — behandeln, am gejuchtejten. Nad) diejer  Lektüre greift aud) in Japan befonders die unreife Jugend, und fie ridhtet den größten  Schaden an.  Zwar [ucht die NMegierung Ddieje verderblide Literatur möglichjt zu unter:  drüden, aber da fie nichts Bejjeres an ihrer Stelle zu hieten hHat, bleiben ihHre Bemühungen  ziemlid) fruchtlos.“ EMM 1909, 460. Dieje Fejtjtellungen jind in mehr als einer Hinjidt  Iehrreid) und bieten einen Fingerzeig für die Midhtung, in welder die literarijde Mijjion  Jid mit bejonderem Nugen betätigen kann.  Aa  ‘:\  6 Marnas, La Religion de Jesus resuscitee au Japon II. 559.  C..R. 1905, 15.Qeider inDd Die DDN japanijcdhen Yıurtoren verjahten Y(D:
vellen, DIie einen erotijchen Charafkter aben, DIe reie 1e. unD Hnliche GegenjtänDde 11
Sinne eines reali)tijdhen YMaturalismus nach Den Wiultern DEr lranz5)jil|che Realijten
NULK mıf weniger urlüchaltung unDd einhet behanDdeln, ge! Yiacdh Diejer
eltüre grei{t aud) in apanrı bejonDders Die unreife SugenDd, unD jie richtet Den größtien
Schhaden 3WwWar \ucht DIe RMegierung teje verderbliche Yiteratur mDglt ULNLer:
Ddrüden, aber Da 1 nl ejjeres ihrer Stelle bieten haft, bleiben ihre Bemühungen
ziemlic Irucdhtlos. “ EW 1909, 460 teje yeltjtellungen 1nD 11 mebr als einer Hinjicht
lehrrei unDd bieten einen Hingerzeig Jür DIe NMicdhtung, in welcher DIe literari  € Mijjion
1 mit bejonderem ußen befiätigen Tann

9 Marnas, La elıgıon de Jesus resuscitee apon {1 9950 190  Iy  I< 15
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großen ıls Dat Jtihon Groß- Japan) vermehr wurDde.) Die lıeben proteltan- a —.
tiılden NMijjionsverlage verbreiten alljährlid) er (bejonders Bibeln) unD TaRktiaife
in oiner BejJamtauflage DON mehreren YWillionen unier Dem Yln $e1z
tungen rel Ö1e katholildhe Atıjlion allerdinags nıcht entfernt hberan. apan bat un

igen Schriftitellern unD guien Stililten Jalt Überfluß Darum madcht 10 Der
angel geeigneten $’iteraten auT katbolilcdher e1fe 10 empfindlicher geltend
1e5 unDd OIie finanzielle Dürttigkeit Der katholildhen Wiilion bıilden Den Hauptgrun 15

jür ihr 3Zurücbleiben auTt Dem (Bebiete Der ’'ıteratur. Die Dublikationen DEr C] 4
jonare a  en 100 ın verldhiedene Bruppen \ eiden: DIie Heit)qHriften, DOnNn Denen r

nadc) Dem ingeben Der ausgezeidhneten Melanges Japonals unDd eines jJapani)dhen
Blaties NUuULr mebr Die geachtete japanı)dhe ‘HeDue RD& mit 3000 Ubonnenten unD ein Sa a  K

yür Öie Jugend * eltehen , jodann Oie religiöle, philoJophildh - apologetijdhe
Iraktat-Literatur, DIEe \ich vornehmlich OIie Datres Yiqgneul, Yemoine unDd
Drouart De e3ey verdient gemadct en eBßierer begann DOT einigen Jjabhren
in Berbindung mit Tran3ö)i)chen ‚.yachleuten mit Der Heröfentlidhung DOTN ÜberJeBungen
populärwi)jen)qhartlıcdher Schriften über brennenDde Lagesiragen In einer Aullage DON T än

(Eremplaren, unDd DIie FrreuDe, OIie erlten Schriften innerhalb 3weieTt ')J(0= E P ILLE DDe e  0 @b Q e e € Al O d s nate vergriNen unD DON Der heidnıldhe Dreile lobend anerkannt jehen.“ Außer-
Ddem ıf namentlich Yıgneul jeit ‘ jahren 1in YerLn gejehener Y)iıtarbeiter (111 Delrs

itedenen HZeitichriften, in Denen Artikeljerien vorab ber ethilde unDd (r=
ziehungsTragen er]dheinen lieBß FÜr praktı]ld-kirdliche ujgaben er  eın ereits ın
mehreren Staädten ein kirdhlicher n3eiger yür OIie 1 Bemeinden, Der Diel D
3ZUur elebung ihres (Eifers beiträgt.* (Endlıch verdDanken WDIr Den Wartijer i))ionaren,
einem alet, VDapinot, Steichen, Raquet, Yemarecdal eine Anzahl linguitilher unDd N T , OT nnhiltorı)ch:  grapbhilder , ın ıyachRreijen hbodhhangejehener erke, eben)o Den \ J)ta=
ranilten eine Gerie DO1N braucd)baren Schulbücdhern unD Iranzölild-englildhen Kla)liker-
usgaben ‘Bejonders jei no verwiejen auT DIE kürzlich erJdhtienene Überjeßung 0es i  z
Yienuen Teltamentes 1Ins Japanı]de DON KRaquet, OIE O1 DEer QanzZen veligiö)jen
Dreile mit Beijall aurgenommen wWurDe. (kinen weitern Aufdhwung Der literarılden
tı)lion DarTt inan erwarften, WDenn einmal Oie Neu eingetretenen BejelidhHatten mit
Der VYandes)pracdhe volltändig ind VD planen Die e)uiten Oie Herausgabe
einer groben evue, und au OIEe Steyler tı))jionare gedenken Der literarı)lden ‘° s
tigkeit ıhr Augenmerk 3 widmen. zweifelsohne würde ein reg)ames Schrift
itellerhbeim in jedem japaniı]den Uti)ionsgebiet au OIie Dauer Der katholi  n
Sache mindeltens eben)o grobe Dienlite leilten wWie eine Anzahl Qut eje  er JC Ml\ons)tationen.

Bisheran elteh in 10 NUuLr DIEe eine katholilde Berlagsanltalt San)jai)ha, DE
in Der alle bezeicdhneten Schriften owie Komane, OvDellen i ı@ erJ]dheinen unDd 1ADr-
lich 5 — 10000 Tranzöji]cde unDd englilche u  er Derkau WerDden. VYeider Der en  z

A 1904, 235
Ddiejes mit Dem ım Apötre de Marıe 1910, 397 {1. erwähnten unier

den Schülern Der MWMarianijten verbreiteten $inDderbla n ÜL, nicht eit A E a la e Ka kag
zultellen.

Yie erjterjcdhienenen riten behandeln: Yıe Awediirebigfeit DEr YBelt DD 7a BE TUn  TKDE Vapparent, Vernuntt uUnD ®ehirn DD DL Surbledb in arls, YHıe modernen nimwmid-
i\ungstheorien DD De $irwan. ine el anDderer Hlugldhriften Hegen drudjerfig
DDOL, aber jehlen DIe Uüittel ZUr Beröffentlicdhung. 1910, 124

A& 1910, 33

h!
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Anitalt Kapıtal zu Der )0 ÖringenD notwendigen Ausdehnung 0eS Betiriebs, und
\don mebhrere Derjuche, miit englildhen 0Der deut)hHen Firmen in Yerbindung 3 Lrefen,
\in0 ge|heitert. Auperdem \deint NUurLr noch Oie Diszele a  a eine Ntilionsdruckerei
3 beligßen, DIE als recht leiltungsTähig gerühmt wir5.1 Draupen ım Sande 1CD Oie
Yerteilung (vorwiegen Bratis-Berteilung) Der NMiiNionsicdhritften DUrCH OIiEe Nti)ionare
Dei Konjerenzen unD anderen Belegenheiten eITrIg belorat. uma in Dden lebßten
‘Jabhren \InD auT dıeje euje vDiele gehntaujenDde on Traktatidhrijten in Die HÄnNde
gebildeter japaner gelanat. In “lkıta (Hakodate) iı lug NWiathon anlä  1  - einer
Bezirksausitellung auT Dem tarkte einen Bücherladen AauUT, 1e Den qanzen Lag
DOT, gab Den seuten (Erklärungen unD verkauftte mebr als Q00 reliqgiöje Tijten.
in Y)tororan (Hakodate) gelang Dolylier, eine Anzahl Ratholildher Bücher In
Den Schautfentern Der Buchhändler zur Aus}tellung 3u ringen.“ YJlit Dem Studenten:
heim ın Banda gedachte yerranDd eine große katholi]de Yeihbibliothek 3Uu [4E
1nDen. Yus Den päteren erı  en läbt \1ch nıcht erjehen, in weldhem Umfrtanage
diejer auch yür anDdere Staädte nad)ahmenswerte Dlan ZUT Austührung gekommen U

“){ieben Der VDrelle bildet OIe Schule 0ASs wichtigiie tittel, nacd)haltigen Cinflußh  \\ aul ÖIie religiös-)Jittliche Entwiclung eines Yolkes 3 gewinnen. Vıe japanijche
Staatispolhitik gebrauchte Oie ule DOT allem, Oie apaner auT eine Den “Ybend:
anDdern gleiche Kulturhöhe 8 ringen, unD INa muß anerkennen, DaB 1 in LE

E  - nigen Jahrzehnten (Er)taunliches 3ZUWEGE gebracht bat Jioch U1 reilich nicht (Je=
lungen, Schulen unD Vehrperjonal ylr alle \hulpflidchtigen Rinder 3 \ ajen, ber
ılt gewt eine eiltung, WDenn über 93 */ DEr Rnaben unDd mebr als 51 l)/o Der YJ(GDd:
hen Schulbildung erhalten * unDd Das Yand 1904 bei einer BevSölkerung DON

jalt Yılionen Geelen 31 155 Schulen mit 125 091 Yehrern, aui D/ “YJ)tilionene
Schülern unDd einem Jüährlıcdhen Schulbudget XVN |tark 100 Yhillionen ar. zählte.‘
Antänglıch nahm ÖIie KRegierung Jur jede lrt DON ulen auch ausländilIche

a unDd Die proteltanti)dhe tılion nı 1eJe günitige Heit )0 Rräftig aus,
Daß DN 155° bis 158559 Oie zahl ihrer Schüler auY z 884 anwuchs. Yils OIEe \|taat:
lide Behörde )1ch ur Da Schulgejeß D 1899 OIie olksichule Talt aus)hltiepßlid

1905, 1  9 1909, T Handbuch LJ09: 81 1910, 124 246—__ mME LU AA  _-  —_ 1907, 05; 1909,
Miıss. Catholique: 1907, 308
NM 1904, 262,
Yltan zählte 281 Bewahr]hHulen mit 149 Vebhrerinnen unDd ”B 803 Kindern, 27 833

Diis|qOulen mf 105 301 Vehrern unD 144113 $inDdern, 64 Vehrerjeminare mit 4104
Vehrern unDd Kandivdaten, 300 Untergymnalien TIOMuUgafto (Xurje bis nier:
jefunda 1it 6592 unDd 134 660 Cchülern, UYberagqymnalien Kotogatlo
(KXurje TÜr Niteratur, Naturwijjenihaften DDELr eDdizin mıf 315 D  Y unD 4849l)
Schülern, Univerlitäten (in DIID unD $19y010) mit 397 )) unD 5256 StiuDdenten,
1954 yadhjdHulen Semongaftto Tür SnDdulirie, HaAanDdel, Yandwirtjchaft, ım ange e{wa
Den Untergymnalien glei|  tehen nit S AD Vehrern unDd 1149241 Schülern, Seminare
ZUr Ausbildung DEr B  } Der Vehrerjeminare unD Untergaymnalien mit 158 WD

unD 1256 $andivdaten. Dıie Stiudienzeit beirägt DEr VBolisihule , Den
gymnalien (Wiitteljhulen) Ybergymnahtium (HocdhH|Hule) Ö, Der Univer]itä min
elftens HUr jeDde Ddiejer Kategorien 1D eine eigene Aufnahmeprüfung
T0rDerT, 10 DAaR DIe vorhergehenDde AUbaangsprüfung a7ur bedeutungslos ÜT egen DEr
langen uDIieNDAUET )inD verheiratete SiuDeEnNIEN mit mehbhreren $indern Teine Seltenheit.
ebon, L’Apostolat Dar 1’Education Japon, echeln 1908, 1T AMWS 1907, 931
Aıa D1) 1910, ir 39 ©ept 3171
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rejervierte, gingen DIie proteltanti)dhen Bolksidhulen ZUr DoCch wer ıbr ge)jamtes !Schulwejen, namentlic Der höhere Schulbetrieb immer noch verhältnismäßig impo
an Jahlen auT. Dıe zahl Der ka  1  en Dolksicdhulen, öie wohl zumeilt miıt
den Waijenhäujer Der tıllion in engiter Berbindung \tehen, beläuftt \1cH nach Den
Rath Mı)lionen 227) auT Die ühenDde katholildhe Wtädcdhenıqdhule u
Urakamıt mit 200 Schlülerinnen mu 1898 aut Anordnung Der Regierung zugunifen
DEr itaatlıqhen ule aufgehoben werDden.

yur OIie Übernahme DON itittelldhulen yür KRnaben beriet Der aM Juni 1 906 — * r
wo”  „

verltorbene Er3b1107 ou leider er|t 1553 OiEe Tranz3öji)cdhen Niartianilten,
eine al Prieltern unDd Yaienbrüdern beiltehenDde VYehrkongregation, in Deren HAnDden
DIe höheren katbolildhen Miittelldhulen bislang aus'ohlieplich geblieben n Jiach
idwierigen njängen en hre An)talten, 0AS Untergymnalhium Yiorgenitern In d
Tokio0 (1888), DIEe Handels)dhHulen iın Jiagajakı 1891) * unDd a  a eine

Sl}ule aus'qhließlich Tür Eur unD (Euralier * ın Y)okohama unier
Der VYeitung 0es Drovinzials HeinTtIC eine glänzenDde Entwiclung genNOMMEN.,
eitdem Die Örel Schulen yür Japaner (Lok10 1901, a  a 1902, Jtagajakı DIEe
taatliche Anerkennung unDd amı DIE Drivilegien Yiıntä gleice erecdhtigung W1e
die ent)predhhenden Staats)hulen) unDd ın (Aurihu Der Dientpflicht) erhielten.
Die yahl Der NMiarianilten)hüler 1n 10 allein beläuftt \1ch au TunDd 00 ND ın
allen ihren An)talten aul insge)jamt 200  © Durch ihre gediegene Unterrichts- unDd
Erziehungsmethode en 1009 Die katholi'dhen Schulbrüder DIe algemeine Ynerken

in gan3z ungewöhnlidhem Niape ETTUNGEN., Jbhre Schuüler zeichnen 100 dDurch ihr
gelittetes eiragen unDd ihre Veiltungen DOT anDderen aus. an hbochgeltellte Ja — SE B c R E . @ “—. «bejonders aus Der rmee unD )tarine, OIie \1ch Der Erziehung iDrer ne
M genügenD mı men Rönnen, Dertirauen 1eje nit oOrliebe Den Mtartianilten an.*
zahlreiche ehemalıige Schüler nehmen bereits einiNlukbreiche Dolten e1in uUnND jinD eirrige
erber yür OIie NMiarianilten]hulen geblieben. Üıe Anmeldungen in 10 9
zahlreich, daß ein Yieubau notwenDdig wWurDde. Um DIie aTur erjorderliche Summe
DON Yliark aurzubringen, erließ e1in KRomitee XD angejehenen Y)iannern Der
belten Kreije ın ok10, arunier mehbhrere inilter, einen Auiruf, Der ON gutiem
01g begleitet IWDUAT. Der orgentern in ‘£0OR10 gilt in jJapanildhen Vehrerkreijen
als Miulterrhule, unDd kaum vergeht eın ‚Lag, un Dem niıcht ım Aujirag 02Ss Y)linı-
teriums VDrofelloren unDd Jn)pektoren iIm Yitorgenliern ho)pitieren, MN ÖIE ewährte ‘I  /  \
Yehrweile Der Schulbrüder 3 beobadchtei. ZluT (Erteilung DN Keligionsunterricht
hbaben DIE Wiarianilten allerdings, mM OIEe \|taatlıdhe Anerkennung 5 erhalten, Der

zichten müljen, außerhalb Der ulzer 1eD0 1rD allen erteıilt, Oie ıhn wün|lcdhen. }Übrigens ilt Der lehrplanmäßige Wioralunterricht nıchts AanDdDeres als Die Sittenlehre
0es katholilden Katechhismus. an  e Rnaben äußern Den Wun)cd, 1  e

ebon, 1,’Apostolat Dar 1’Educatıon Japon, echelin 19508 ebon,
L’Oeuvre Pedagog1ique des Marıanistes FYrancails pon Kixtrait du ın de
la xOc1ete Franco-Japonaise de Parıs AL} 1908

nach ebon, L’Oeuvre Pedagog1que eic. ia Dem 1907,
eliken DIie ariani)fen in Yiagajalı audc) ein Untergymnalium unDd eine Schule TÜr
europällche $inDder.

H  H uralier ijt DIie TÜr Abiimmlinge DON Curopäern 1D Aliaten Ubliche Bezeichnung. i
Yiach einer Oftatijiit DDN 1907 WAaren unier Den MWatern Der Schuüler DECS Wiorgen- '

itern in D{1ID 28 enera unDd mirale, U3 HShere i3iere, ) e  n  \ nijter, » —_  — _
Xonjuln, 10 Deputierte DDer enatoren, 358 Vrojeljoren, 3 Arzte, rokinduljirielle u\ X

D  —_- — a
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werden, aber obwohl bisheran erIt eimwma 150 Die aurte erhielten, ılt MAaNn, DU De:
TubenDde (Erjahrungen belehrt, 111 Der Erteilung 0es Zauf)akramentes noch ZUTÜCR:
haltender geworden und pendet ur Dann, DwDenn Oie ausdrückliche (EFrlaubnis Der
(eltern vorliegt.! (KS kann, wIie OIie VBerhältnile eute in Den Kultur)taaten Aliens
liegen, überhaupt nıdht OiE nächjte Hauptautgabe Der Öbheren iı ionsihulen WIe
auch Der anDderen wijjen)d artlıcdhen, literariı)dhen unDd cd)arıtativen AJti)ionsunterneh:

jein, eine gröbere zahl Oırekter Bekehrungen 3 erzielen. YDer Dieje in
er}fer $ınie erwartet, 1CD )1ch bitter enttäu|cht en (Fs ılt vielmehr 0AS große
el al diejer indirekten Jtı)Nonsarbeit, Den Yall DOT DOrurfieilen 3 durcdhHbrechen,
Der Oie Heiden DO  = Jtijjionar irennt, ihbm unD DADUCCH au jeiner Ar Achtung, eYr:

Z — trauen unDd Sympathie 3 gewinnen, DIE heidnildhe “Lielt lang)am mit Dem SÖauerteige
hrijtlicher egen 3 erjüllen, Dden Katholizismus gegenüber Den Neberhaften Antren:
QguUungen Des Droteltantismus als intellektuell minDdeltens gleidhwertige unDd als religiös:5 ——  Dn  —A z ethi)c überlegene Beiltesma 3 erweilen. Diele Aujgabe haben DIE Atarianijten
Durch iıhre Orel Jiiederla))ungen 19 erfolgreich gelölt, DaR ImMan NUuTr edauern kann, lie
nicht eit mebr rien unDd auch ın Den höheren Schulkategorien ätig 3 en” S es planen ie, wie verlautet, Den Yusbau ihrer Anltalt in ‘Tok10 1 einem {()ber:f  }
gymnalium, unDd auch OIe e)uiten gedenken ein )olcdhes als «Unterbau yür Oie )päter
3 gründende Univerlität 3 ern  en. AHurzZeit e Den proteltantilcdhen Über:

u  er diejen Schulen ENGENgymnalien * kein eIn31ges gegenüber !
Sinne halten Öie Darijer, Dominikaner, ıyrranzıskaner unDd teyler Mitijionare aller
(Bebiete in einzelnen Städten Sprachkurje unDd Aben  ulen mit 3zu  ıl anj)ehnlicher
Teilnehmerzahl ab 0Der bekleiden Drotfeiuren Jür europätlche Sprachen an ' )dittel:
unD Hocdhlhulen S09 unterrichteten allein Jünt Niarianilten ım a  Tte 1902 - DEr
Univerl]ität, einer ılıtär- unDd einer Öffizier]chule in 10 (35, Untergymnalium,
Der Dolt)cdhule 3 Jiagajaki und Der arni)on 3 mMura eit über 300 Schüler,‘
Auch Oie)e urTje wirken recht nüßlıch unDd heljen WHorurteile bejeitigen. Jn Der
Steyler Niijjions)tation ‘Sakata begann ıyrie)e deutiche, englilche un jran
Slilche Sprachltunden 3 geben, wodurch mande Lerbindungen mit Offizieren und
Stiudenten anknüptte. GSeine Schüler er]faun 3 Ören, DaR in Deutichland
au Katholiken gebe!

Um na  altigen EinNluß aul OIe Itudierende Jugend n gewinnen, plädierte DEr
Darijer NMii)lionar ıyerranD iın Dden leßten Jabhren Jür Erridhtung Dn tudenten:

1908, 12 43Bnl e  e
1eje 3ahl i)1 wenigltens nach DdDem Statistica. as anzunehmen, obwohl au

fallenderweije in apan NULr (}taatliche ?) Ybergymnalien eitehen jollen (val DIE
Schulitatiftit 246, nm Hıe NiotwenDdigfkeit einer Durc DIe eluiten UDEr

n nehmenden Hocdh|cdhule WurDe zuer/f in DEr Dln olfs31g. DD  z April)
DDMM VBer]. Der il|onsrunDdIhau beiont.

g uftfe rjolge lieben 10 vielleicht erzielen untier Den Taujenvden hHinejijder S:
Ddentien, DIe 1 in ap ihre Bildung olen Wiehrere profe)fanfijchen WiiNionen en DE:
reits Benjionate DDer ©p: ür Chineljen gegrunDet. Die tatholijche Mijlion, DIE
ren näch)filiegenden ujgaben unier Den japani)dhen SiuDdentien nicht nacdhfommen Tann,
hat natürli Jür DIe inejen noch nl geldhaffen. Her DIID wohnenden nejen im
allgemeinen nimmt \ ich BoucherS, ein Irüherer Chinamifjionar, ei{was 1909, 191

1914; Yırs reicher abrung heraus IOreibt ein Wiijionar über Den
YBert Diejer Sprachitiunden : "$d) bedaure DIE SiunDden nicht mebr , DIie ich DErgeNDETE,
UU yranz5ölijch buchltabieren aljen. enn bin er, manchmal, während ic Den

» Yhonographen ma  e€, Cvangeli]ationsarbeit geleijtet 8 haben.“ 1908,
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heimen, DIE un]treitig ın hoöherem Ta OIE Wtoglıcdhkeit 3T Einwirkung auT DIe
Studierenden unD DIE Wahr)dheinlichkeit zahlreicdherer Bekehrungen gewüähren als O1e
religionslojen Schulen. Jtach Dem egßtien Jahresbericht wirken DIeE bishberan egrün-
deten HeImMe 3u Randa (Loki0:-Stadf) unD KRanazawa In Der ılle, ber nicht ohne nn  > :  aa

ıe ın Den jungen ka  1)| Studenten ein mächtiger Halt In Den(E1TOLg;
BGejahren Der (Brokltadt, Den heidnıldhen n)ajjen ber ortmals 1in Bnadenort,
Dem ihnen Oie (Grkenntnis 0eSs wahren (BHlaubens autgeht. Durch Die rrichtung
oInNes oldhen Studentenheims wenigltens in len größeren Staädten lieben 100 )Jomit

e neue, wichtige AkRtionszentren hamen, aber auch hier Iteht wieDder DIie [eidige ıyınan3-
)rage emmen ım Wege

ahlreicher als OIie höbheren Schulen yür DIie männlıche Jugend In0 O1ie JLa D-=
henin]titute Deritreten. Schon 1878 grüuünDdeten Die Schweltern DIN Rınde Je)u
(Dames de S{ Maur) ın jokohama, 1877 DIEe Schweltern DO RinDde je)u DON

AChautfailles In KRobe, ungeJähr un Diejelbe Heit DIe Gt Dauls-Schweltern DD arires
In aRoDate ihre eriten Jiiederlahjungen unDd erönNneten DON hier aus In anderen LLL
Städfen, namentlich In Der Haupt|tadt ok10, Anltalten,“ Jhnen gejellten 100 b K

\pater noch Ö1e ıyranziskanerinnen YWiariens, OIie Sacre-WCoeur-Schwelitern unDd DIEe
Dienerinnen 0es bl Heiltes (Steyler iı ions|hweltern) Dei S0 \inD heute Die
Städte ‘Tokio (DurcCh ÜLE Kongregationen), Jokohama, 1uoka, aka, KRobe, Kioto,
ayama, agajakı, rakamı, 1iwaz3akı, umamoto, Yat)u)hiro, GenDdal, orI0kRa,
1ita, Hakodate mi1t Schweitern]qhulen verlcdhiedener Battung, Darunter einer el
taatlıch anerkannter Löchter!qhulen, verjehen. Dıe Schulen miıt \taatlıcher Berechti-

C0 zäühlen DIE Gt auls-er/reuen 108 einer wachjenden Hahl D Schülerinnen.
Schweltern in 10 J  i DIe Damen DON GSt Yltiaur Kinder, DIie nıcht Qe=
nNgeEN e1il Den belten gejell]chatftlıdhen Klahen angehören. Dıe Sacre-Coeur:Schwe-
itern, DIE 09 ın 10 e1in eineres Ven)ionat eröfneten, haben on Den-
onärTe,“ llle Dieje Schwelternintitute erfülen, wenngleich auch 1: Reine erhebliche
Jahl DDON Bekehrungen au  eien, eine Uberaus wichtige Jtılon ın Jjapan G1e
haben bereits 3a  oje Yiorurteile gegen DIe katholilche Kırdhe zerlireu ND Den 2Weg
SUM Herzen Dieler heidnilcdher ‚yamılıen gefunDden. r  Ter auten Er3ziehungsmethode“,
qQrieb ein budohujtiıjcher ater (111 Die Gt VDauls-Schweltern, „verdanke ich, Da
meine Lochier WUTDEe, WUaSs lie heute 418 öle, O12 ehemals 19 013 WarL, Daß 1G \ich

bedienen $ ajjen wubkhte, 41 1eBi 10 eintac) 110 Dienitbereit, DaB \1e \ich erhebt,
nOCh ehe WL unjere YWünice ausge)prochen haben (hine Beränderung f
erl Der Sittenlehre Au anken, die Gie IDr beigebracht, 1nD Die einen eil
ver Keliqgion ausmacdcht.“ ü N  D AL  i

Sicherer in hHrem unmıttelbaren Bekehrungserfolge als ÖIEe Schulen in DIie
\reilich eit Koltintieligeren MWaijenhäujer, DIE DUTMWEG D Den genannfen Schwes
ternkongregationen ageleite WwWerDden. YÜ)ie GUanze jJapanı)de 110n beligßt Deren 19,
DON Denen AL} 10 D, AUT Jitagajakı Ö, Au Ylaka I, auT Hakodate eniyallen.
Obwohl Jiagajaki DIE HOch{t z ahl Der Wartjenanltalten autweill, muß inan diejen
gerade In denjenigen eb:eten röhere Hedeutung zuerkennen, Die er]t wenlge rilten . D WVYY'’' A A

5G 1911, O 4)AS altelte Siudentienheim im Staodtteil WiyDqaDdanı Lofo) WIiICD
Im Berichte nı mebr erwähnt. (6°S Ionnte hon 1907 110 tatholijdhen GOlauben
befehrte StiuDdenten auiweilen. Missions Catholiques 1907, 348

Les Missions Catholiques Francalses IXxe siecle 111 4.5 ( r i  >7
L944; 1910,

Deitjchrift IUr I ioNsS w JjJeN)Naft. Jahrgang. „  —n  er
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A zählen, Da In Den cOhriltenarmen egenden Oie )0 wichtigen rielter: unD Katechilten:
berufte \1ch haupt)ächlt: (US Den WMWaijenhäujern rekrutieren mül)jen Yıe Steyler
Yıllion, OIE Der eranbildung DOT Urieltern unD KRatechilten 100 bejonDders widmen

1 gedenkt, u Darum ıhr Watjenhaus In 11a 3 möglıcdh)ter ufe 3 bringen.!
Nıie Japani)cdhe rankenpflege e ım allgemeinen auT einem höheren {1s

eau als in Den anderen Nti))ionsländern. YNie wenigen katholildhen Mii)ions)pitäler
unD Oie zahlreidheren Apotheken in japan ın 10 unDd SenDdatı mül))en \ich Daher

'  ß meilt auT DIE armeren Lolksklalen be\dhränken, wirken aber unfier diejen viel Butes,
indern DIe ’eibes: unDd Geelennot Dürftiger HeEieN unDd bilden DUTC) 0Aas )elbitlos
hingebende Yıiebeswirken Der Scqweltern eine eindrinagliche pologie Des Chriltentums,
Der ame Der Kranken)dhwelter OYnelima iın aRkoDdate ıl bei)pielsweije aufT Yteilen
In Der un bekannt unD verehrt.“ )iehr nod) als DIie pıtäter gewöhnlicher lrt
wirken OIie Aus)äßigenalyle Der katholi  n Wiijion. (ErIt 1906 wWurDe ÖIie Aul
merk)amkeit Der Wrelje unDd 0es Staates auT OIE unbeimliche Herbreitung, DIE Der
Yusjaß unter Den apanern gefunden, * gerichtet, unDd iNnan be)dlop ım Darlament
OIie (Erridjtung DDN yJünt |taatlidhen Alylen, DON Denen 1eD0 bis 1909 er|t eines u

X Rumamoto in ‘Betrieb IDAT. Schon 1594 grünDdete VÜorre auUSs Dem Darijer i
Jionsjeminar 3 Biwaljaki bei umamo10o (Diszeje Jiagajakt) ein Wiijlions)pital yür
Aus)äßige, welcdhes DOnN eiwWa Datienten bewohnt ıf unDd unter DEr LYeitung DEr
ıyranziskanerinnen Yliariens € 1e)e€ An)talt verrjolgt eben)o wWie Oie )taatlichen
unDd 3wel proteltantı)dhe Spitäler 0AS Drinzip Der völligen Ein)dhlieBung unD J)olie:
TuNg Der Rranken YUnDders 1110 an)dheinenDd erjolgreicher it OIie NWiethode Des
ältelten katholi)dhen Aus)äßigen)pitals 3 KRöyama bei Botemba, welcdhes onPa 1585858 DOnNn LTeltevuide yube 0es berühmten u]jiyama erölnet WurDdDe und

s —_-  a —  — aa 1901 Oie e einer Jurilti)hen Derjönlichkeit erbhielt. Dıe Antalt, OIe gegenwärtig
unter Veitung DON ‘Be  y  I  tranD \tebt, ilt nicht wWIie OIe anDdern A yle Durch eine Yltauer
einge)dlo))en, onNDdern Den eprojen nach Nisglichkeit ein yamiliıenheim 3 Pl:

»  { unD jeden gerängnisartigen (Charakter 3 vermeiden. Die Rranken verkehren
jrei mit einanDder, arbeıten nad) beiten Kräften, Was ihnen geiiige unDd leibliche 1i
derltandstähigkeit GeEgEN ÖIie Krankheit verleiht, unD eDdienen 100 gegen)jeitig. ‘Das:
Durch 1rD Das kolf)pielige Dienltiperjonal ge)part unDd alles In \ lichten, yamıiıliären
yormen gehalten. 2WWährend OIE anDderen An)talten mer NUuUL Aus)äßige au
nehmen können, 3ählt OIie Yeprojerie 3 (Botemba, Der OIie meilten Den Vorz3ug geben,
durcdhH)qHnıttlich Kranke, DON Denen Dpiele Den T Der wahren ‘Religion
ge)ucht unD gefunden haben.* ber eıit über die Ytauern Der Veprojenalyle HInaus
ilt OIe Yiebestätigkeit DEr katholijdhen Ntijjionare unDd Schweltern bekannt geworden
unD hat mandche Japaner mit Hodhacdhtung DOT DEer Rı  oli]dhen arıtas erfüllt.“

S0 11 DEer vielverzweiagte katholi)cdhe Wtijionsbetrieb, wenngleich er \ıch 11it DEr“ PE ELE LT  V A proteltanti)dhen Atı)lion Aurwand nıcht meljen kann unDd DAarıım in vielen uUNKIeEN
eit binter Hr zurück|tebht, ıc DOC) eine bedeutjame (Er)heinung, Deren An
unD Stoßkraft mit Jjedem unımmt. ND Was Ut Der E ryolg all Diejer inten-
iven Miijjionsarbeit

Oteyler WiiNNonsbote 1910, 89 170 1909, 38
Yiach Dem (Jorreo S1ino-Annamita 1910, 607 )oll \ ich DIe Aahıl DEr Ausjäbigen

in apan auf elauftfen.
Miıss. Catholiques 1909, 213 Marnas, La elig10n de Jesus resuseitee

apon 11 564
Correo Sıno-Annamita 1910, 607

7 ® , a Ga
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{ls Qualitativ, J0 DarTt NN ohne Übertreibung agen, in9 Nie Veiltungen Her
di katholi Mitilon in apan, peziell Der Darıler Witilionare, OieEe ja bis DOL —— — vA T U A
ll nigen ‘jahren D1ie ı)lion allein In HÜnNDden hatten, geradez3u vorbildlich unDd gehören

3 Dem Belten, WDas Oie katholildhe Utillion überhaupt autzuweilen bat 1e5 WurDe
{1s mMIr on Bennern ver)iedener AtiNonsländer verlichert unD Läbt \iCh (11195
er den Berichten Der il Nionare eIbit belegen. DNie KRatholiken Der lteren Wti))ions-
di yolten, )oweit jie \1ch einNer regelmäßigen Seel)orge erireuen, bilden urdhweg Den
9 In allen
JS

Trolf Des Wti)ionars Durch ihren (Blaubenseifer unD ihre ‚yrömmigkeit.
Bebieten hat Der (EmpJang Der D Sakramente gemäß en Wiahnungen 0es YWaters
10 lichtlich gelteigert.! Jn Der Drarrei 01110 (Zokto=Stadt kommunizieren viel (rz Ba Tın
achjene jeden Sonntag. In Werktagen wohnen abwechjelnD OTe1 Derjonen ım
)tamen Der Bemeinde Der DL e bei unDd empTangen Oie DL RKommunion.? ‘In

el
Urakamt Katholiken 1rD yalt In jeder ‚yamılie DASs Wiorgen unDd Abendgebet
gemein)d)attlich verrichtet unD o7t nod) Der KRojenkran3 gebetet Nie Jünglings- unD /  }
DEr Jungirauen-Sodalıität mit zu)ammen (00 Utitgliedern in in \ Öönlter Rlüt: unDd

u
D n

bewahren ihre SoDdalen DOL Dielen Beyahren.“ Berühmt 1ICD Der (birer mandcer (Bes
meinden yür OIe Blaubensverbreitung, während anDdere hierin eine weniger qufte ote

IN

di
erhalten In KRo7u unDd ama)bhiro (Erz0iözeje £oRk10) belteht ein Xaverius:VBerein
DON mindeltens Niitgliedern, DON Denen ein jJeder 100 verpilichtet, ährlich einen
HEIeN ZUT aurte übhren 0Der eine Heldltrarte bezahlen.“ itehrere ‚yabrikräte

Üs in Tokio=-Z)ukyi haben OiE Diarreı unftfer )ich verteilt, O1iEe Katholiken be)uchen
unDd DIE Heiden wenigltens ‚yelttagen in OIie ır 3 bringen “lls Uiitalieder

N eINeS ereins ur Herbreitung religiö)er 1  n kauten )ie manche raktate,
l1e verldhenken O0Der mit Herlult 3U verkauftfen.“ Yıe Rinder in Ut)unomiya unD
Ramimikamwma (Erz3diö3eje L0R10) halten jeden Sonn: unD ‚yeiertag eine kleine amm.

{

[
Ung ab unD Kaurten DaTlır eine reliqgiöje E: DIie te unier \ich verlojen ; Der
glückliche (Bewinner Dat DASs Kedcht, OieEe Schrift einem HeEIden u )\qenken. S0 en

{s
Ie kleinen Anpoltel ıon ihre Vehrer unDd eine Anzahl DDON rreuNDen, Deren
(bltern lejen kOonnen, mit Jili)ions|qOTiTten verjehen.“® In SapporO (Hakodate) eigen

1: DIe Katholiken eben)o große oTge Jür Die ANusbreitung 0es aubens MWie yür ihre
eigenen e1nD0O Der 1908 ver|korbene Rılliet in e31ug auUTt Den
täglichen EmpTang Der RKommunion 1nD Oie UÜbung gegenjeitiger 1e DIe (Bes

1,
—

meinDde mit \olchem ıyer erJüllt, DaR yremDde Be)ucher DAaSs ()OTI” Ul et anıma 11L
Der Urkirche wiederzujehen glaubten.‘ Auch ZUMm ‘ jahresbudget O0Der 3 au BeT:  z S  Ba

\ ordentlichen Ausgaben 0er eigenen (Bemeinde iragen Oie Japanı)]den Katholiken willig ED A
Der Jeder, 9 berichtet ein iı Nionar DON jeiner Station, \eint als Y  en
u betrachten, 3 den Kultuskolten einen Beitrag 3 liejern.® Nıe KRatholiken Der

'{ SDiszele Jiagajaki bekunDden einen rührenden 1ıyer, jede emeinDde mit einem ent:
\prehenden KırcdHlein ne VDiarrhaus 3 verjehen; Dann par jeder Haushalt 1nD
1cCdDes einzelne ‚yamılienglied, aupßer perJönlichen Arbeitsleiltungen auch nodc) einige
Sparpfennige Tür 0AaSs große Ylterk optern 3 konnen. Welde FreuDe, Wenn Dann 0Aas
Kırdhlein ım Heijein DNer Jiadhbargemeinden jeierli eingeweiht mMIr Yltan egreilt, NWIie eine eier Dem greijen DU HOT Zou)jin, Der ‘1e 9 o7t abhalten konnte,
jedesmal Dn NeUEeM 0ASs Her bewegt.”“ FÜr Den Wiederaurbau DEr mit } Da * AaA

1911; 1911, 1909, 14 ; 1910, “() ' x“ v“  n
1910,1 e  Mijionsrundjhau.  251  W  N:  Qualitativ, jo darf man ohne Übertreibung fagen, find die Leiftungen der  er  katholijden Mifjjion in Yapan, Jpeziell der Parijer Mijfionare, die ja bis vor we-  :  en  £i  [l  nigen Jahren die Mijfion allein in Händen hHatten, geradezu vorbildlidh und gehören  zu dem Belten, was die katholijdhe Mijjion überhaupt aufzuweifen hHat,  Dies wurde  l  mir von genauen Rennern verfdhiedener Mifjionsländer verfichert und Iäkt fihH aus  er  den Berichten der Mijjionare felbjt belegen.  Die Ratholiken der älteren Mijfions-  er  poften, Joweit jie fid) einer regelmähigen Seeljorge erfreuen, bilden durdhweg den  S,  In allen  5  Troft des Mijjionars durdy ihHren BGlaubenseifer und ihre Frömmigkeit.  Hi  Bebieten hat der Empfang der hl. Sakramente gemäß den Mahnungen des HI. Baters  P  M  fid) fichtlih gefteigert.!  In der Pfarrei Honjo (Tokio-Stadt) kommunizieren viele Er-  BED EEEE  wachjene jeden Sonntag.  Un Werktagen wohnen abwecdhjelnd drei Perjonen im  tt  Namen der Gemeinde der hI. Mefjje bei und empfangen die hI. Kommunion.? In  {  d  f  er  Urakami (6596 Katholiken) wird falt in jeder Familie das Morgen- und Abendgebet  gemein|d)aftlid) verridhtet und oft nod) der Rofenkranz gebetet.  Die Jünglings= und  H  t  der Jungfrauen-Sodalität mit zuJammen 700 Mitgliedern find in JHönfter Blüte und  u  —k e  bewahren ihHre Sodalen vor vielen Gefahren.?  Berühmt wird der Eifer mandher Ge=  }  meinden für die Glaubensverbreitung, während andere hHierin eine weniger gute Note  Ar  aM  erhalten.  In Rofu und Yamafjhiro (Erzdiözejfe Tokio) befteht ein Xaverius-Verein  von mindejtens 60 Mitgliedern, von denen ein jeder fih verpflichtet, jährlid) einen  n  Heiden zur Taufe zu führen oder eine Geldftrafe zu bezahlen.*  Mehrere Fabrikräte  @z  S  in Tokio=-ZJukiji Haben die Pfarrei unter fidh verteilt, um die Katholiken zu befudhen  und die Heiden wenigjtens an Fefttagen in die RirdHe zu bringen.  Ais Mitglieder  Z un  N  eines Bereins zur Verbreitung religiöfer Schriften kaufen fie mande Traktate, um  lie 3u verjdenken oder mit Verluft zu verkaufen.?  Die KRinder in UtJunomiya und  Kamimikawa (Erzdiözeje Tokio) hHalten jeden Sonn: und Feiertag eine kleine Samm-  S B  f  T  (:  lung ab und kaufen dafür eine religiöfe Schrift, die fie unter fidhh verlojen; der  glücklide BGewinner hat das Recht, die Schrift einem Heiden zu JHenken. So haben  1s  die kleinen Apoftel Hon ihre Lehrer und eine gute Anzahl von Freunden, deren  Eltern Iefen können, mit MiffionsfHriften verfehen.® In Sapporo (Hakodate) zeigen  1:  die Ratholiken ebenjo große Sorge für die Ausbreitung des BGlaubens wie für ihre  /  eigenen Gejhäfte.  Ebendort hHatte der 1908 verftorbene P. Billiet in bezug auf den  täglidgen Empfang der hl. Kommunion und die Übung gegenfeitiger Liebe die Be-  l  N  meinde mit Joldem Eifer erfüllt, daß fremde Bejfucdher das cor unum et anima una  der UrkirdHe wiederzujehen glaubten.  Aug zum Tahresbudget oder zu außer-  |  S  ordentliden Ausgaben der eigenen Gemeinde tragen die japanijhHen Katholiken willig  F  3  bei: jeder, [o berichtet ein Mijfionar von feiner Station, [heint es als HerzensJache  3u betradhten, zu den Kultuskoften einen Beitrag 3zu liefern.®  Die Katholiken der  T  ]  n  Diögeje Nagafaki bekunden einen rührenden Eifer, jede Gemeinde mit einem ent-  Ipredenden Kirchlein nebjt Pfarrhaus zu verfehen; dann fpart jeder Haushalt und  jedes einzgelne Familienglied, um außer perfönlidHen Arbeitsleiftungen aud) noch einige  1:  Sparpfennige für das große Werk opfern zu können. Weldhe Freude, wenn dann das  Kirchlein im Beifein der Nadhbargemeinden feierlid) eingeweiht wird! Man begreift,  z  wie eine [olde Feier dem greijen Bijdhof Coufin, der fie jhon o oft abhakten konnte,  jedesmal von neuem das Herz bewegt.” Für den Wiederaufbau der 1907 mit 13000  .  ä  S  CO  OR 191469  CR 1911A0  3 C. R. 1909, 14; 1910, 20.  Y  E  ®  OR 1910, 19  CRrl 910265  OR  1907, 13.  |  ß  ” C. R. 1909, 378; 1910, 340.  8 C. R. 1908, 7.  9 C. R. 1910, 25.  ä  K1910, 1907, ;{ 1909, (8; 1910, 34 0). 190S, >5 T ,
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anDderen Häulern verbrannten ır  e DON aRoDdate brachten Wiänner, ırrauen und
Kinder große perJönliche pfer; manche \d)ränkten ihre perJönlicdhen Bedürfnille eln

noch mehr beilteuern X kKönnen.! “5on Den zahlreichen erhebenden Berichten
DIie 0Aas erbauliche en einzelner japanildher Chrilten \dhildern, jeien NUuUL einige her:
vor|techhenDde ‚yälle ausgewählt. ‘In S0ok10 bekehrte 1 eine Der erlten Leilnehme:
rinnen am Spracdhenkur)us Der Schweiltern DO  3 Rinde Je)u Geitdem beluchte lie
wenigjtens einmal wöchentlich Die Kranken ım Spital, erTreute )ie urch kleine (Be:
\Henke, las einer N, \d)werhörigen )ilten geduldig OIEe Der jJapanijchen
Jitartyrer DOL unDd erteilie Katecdhismusunterricht ZUL VBorbereitung auY DIe AUTE
0Der Den L00D, alles 0As mit oldher 1e unDd Belcheienheit, OaB DIie KRranken au}
ıhren eın wIie au Dden eines (Engels warteten.“ Den unläng ver|torbenen ETn
hard ıkRe a)agoro nannten DIE rıjten In Jtagoya „Dden Heiligen“. (Br empfing
täglich Den eib Des errn, kam ım Ylsıinter MWIe 1m ommer pünktlıch 9° / Ubr
MOTgeNS ZUT Kapelle, brachte OOTtf 3wei Stunden IM betrachtenden 8 Und
gIng Dann aur Yourdes-Grotte, Den Rojenkranz3 $ eien. Oit jabh ihn Dort DEr
YWti))ionar ım nee Rnieen, DIE AYugen wWie In (Ertajle auT DIE Statue DEr Niuttergottes
gerichtet.“ (ine jJunge brujikranke KRatedhumene z Yiorioka WwWurDde bald nach DEr
aurte bettlägerig. Hon Der KRranken|dh)welter auTt Hr aldiges Hinıdheiden vorbereitet,

1G NUL mebr DIE yreuden 0es Himmels unDd agte o7t „  1€ ne d
m1ich, dorthın 5 gehen!“ KRurz DOLC Dem DDEe reichte jte Den Jhrigen 1e0e
DIEe HanDd, nahm noch einmal alle Ta zujammen u el mit ausgebreiteten lı_  A| men Banzat! Dann ım Des Herın $ ent)hlatyen.* HAlt Nal alle 1818
Berichte, Denen \1CH noch eine große Hahl eirügen 1eße, zujammen, 10 kannn keinem
H weitel unterliegen, Da Das Janpanı)lde eufte noch IWIe DOL Jahrhunderten
10 ÜL, 0AS C hriltentum 1803 in \1ch aulzunehmen unDd miit len jeinen Jdealen
niıcht weniger geireu verwirklichen wi1ie Öie begabteiten abendländi)dhHen Y} ölker.
o reilich öIiE japanı)den Chrijten in Der Heritreuung jern DIN Nti)lionar eben
unDd NULT jelten Dem Bottesdien|t unD nterricht beiwohnen, Da ilt nıcht an Ders
möglıch, als DAa Unwmi)jenheit, Yauheit unDd lıttliche Bebrecden iDren (Einzug halten ODDEr
qQar Zum völligen a Tühren Jn Den iı ionspolten wijen (eltern OIe
Wichtigkeit Der kaitholi)dhen (£he n0d) nı \ äßen unDd verheiraten ihre Rinder
an Heiden, woDduUrCh Der (Blaube o7t gerährdet 1rD. Das DBer)precdhen katholilde
Kindererziehung irD DO heidnildhHen eil manchmal nıcdht eingehalten ® :oul
COINLIE chez nous! In Den leßten Jjabren en DIe en Jtachhwirkungen DEr
religionslojen Holks)qhule, Der Uiilıtärdient un OiIEe große Tmut, OIE Oie Jungen eufe
oft zZUM Dien|t bet HeEIden 0Der In Dergwerken noötigt, allerdings \hon eina
0es eriten (Eiyers auc) in altdhriltlichen (Bemeinden DON Jtagaljakı 3UT unvermeidlicdhen
eyolge gehabt.“®

Auch in)ojern n0 DÖIE Bekehrungserfolge, IWeNnn NM beiriedigend, 19 DOd) au}
Dem Wege 0eS ‚yort)|chritts begrilfen, DaR ıe nıcht mehr aus)qhlteplich au Den yl
ern DON Jiagajakı unDd unier DEer aLrme 1n0 ungebildeten Bevölkerungs)hicht DEr
anDderen Diszejen, ondern mebr unDd mebr auch in en höheren Beje

1911; ür diejen Kirdhenbau loljen auch manche en au ranl
reich, Stalien, Olterreidh-Ungarn, elgien, (Englanod, Ylmerita.

1905, 1910,
1911, BHanzal Ssahre) iM Der japanijche HrEUDENAUSTUT und

S ent|pricht unjerem eu:  en UTa
1911, b 190S8, A
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klaflje erzielt WwWerDden. OÖfters D Ma  — in en WitiNonsberichten au} DIE NWieldung,und
en daR Yehrer, Vrofelloren unD r3te OC Laute empTjangen en „Wir inden“,
ten, ihreibt Weig Da „UNfer Oen Katbholiken auch eine gufte Anzahl einflußrei:
er e VDerjönlicdhkeiten; eine Reihe europälilch gebildeter Arzte, e einige Hocdh)Hul=
Nes lehrer. S0 ıt Der Nrofelor Der yranz3ö)i)hen Sprache Der 2ajeda-Univer]ität ein

eifriger a  olt. Drofeljor agat, Der Direktor Der deut)dhHen ule in 10 einelie
(Be: japanit)de Bründung), Üt gleichtalls 6in ent)diedener a  ol Auch in Der Yiarine
hen unD 1m eere beninden \ich unfier Den OÖiffizieren Ratholiken. Sogar ein inilter DEeS

jeßigen Rabinetts, Hara, Der YMtinılter DESs Jnneren, 41 Katholi}d).”uje
au} Nas OTE Aahl Der Bekehrungen angebt, 0 kannn Iina  —_ DIE japanı]dhe mli:
N ıon nicht eigentlic untrudtbar HNECMNNEN, aber NMialjenertolge ıt hier ein)tweilen A Z n
ING nicht Denken (KS gilt, Oen einzelnen Geelen nadhz3zugehen ND \te Den Drei
Abr harfer Yrbeit 31 erRauten. Bezeidhnend Daylir i]t Die Angabe, DaB ın einem Gtadt:
ınd el DD a  a Laufen DON Erwacdjenen Der porläufige !  are rtolg DON 150 I_°  a BDEr öffentlidhen Kontferenzen, 6000 Hausbelucdhen 0es WiNonars 0Der KRatedhilten un9D Der KT T T T T TTT n
{es Berbreitung zahlreicher religiöjer rirten innerha eines Jahres IDaren.* icherl
DEr ilt Die morali)de Bejamtwirkung DEr Witijionstätigkeit unverhältnismäkßig größer,
fef, als dieje zahlen Dermufen lalten AnDderjeits erhelli (1115 Diejer itteilung, DaB NASs

mij}tonarı)dhe irken ın apan nıcht ohne ıyrucht bleibt unD noch eit erJolgreicher
600 jein würde, WeNnn Oie kKatholi)dhe JiiıNion nicht überall urch Den peinlich|fen Wiangel
IIı Kräften UunND YJltitteln in IDrer IkRtion gehemmt wWÜrDde.

@]6 (nDde 1910 zählte 10 97/00, Jiagalakı 4{ 104, aRa 38(2, aRoDdate (1909) S In4431, Shikoku (1909) 300, al)o apan insge)jamt Katholiken
en ım Borjahre, 0 DaR eine zunahme DON 1344 Seelen, alıo Durch)hnittkkich 1i jeder
en 1ö2e)e eine Hermehrung DU Geolen yeitzultellen AL Hierbei ıf 1eD0 A Dezs a a > T T TTn
el i  en, DAaR DiE Statijtik DON aRoDate unDd Sbikoku aUs DemM Sahr  € 1509 \|tammt,

DaR DUurch Auswanderung nach Rorea 11nD merıka He Katholikenzahl )tch Derm:ınNDert
15 unDd DAaR jerner Oie itändige ıFlukRtuation er ‘Bevölkerung eine JENANT ‚yeltitellung
yer DEr Katholikenzahl unmSalid) ma }Yıe wirklichen Berhältnijte liegen er eLmWas
)Ie gün|tiger, als O1Ee Statiltik artır ”rwachjene au pßer Zodesgerfahr wmurvden in Den
Jer Darijer (Bebieten 1080, RinDder OHrijflicher (Fltern 23692 getauft, Was 100 einen ur
er Lodestäle u erheblı DerminNDderten jahreszuwachs DD 31079 eDeutfien mu Sa S S aı
ul egen Die proteltanti)dhe Ntillion mit Geelen teht Oie katholildhe Utıjion
el M5000 ZULÜCGK, rechnet Ma  _‚ 1eD0 nach proteltantijhem Drgange DE KRatholiken ıOr
|10 Mmo)as mit ein, 10 DerminDert \ıch ÖE ınNeren3 au 1abhez3u —<  /  000 Dieler OY=

\pruna Der Vroteltanten UL )eLbit Det gebührender Ein)häßung Der erleichterten Rathos 4 MI A®  cl iıldhen Uti)itonsarbeit untier Den Kryptokatholiken au Kiu)hiu gewi nı eDEU=
[enD, WDenn Nanr Dden gropßen Unter)hieb erlona un ıtteln ı1 Beiracht 31€
Durch dielen Unter)chied 1rD au mebr als hinreidhend erklärt, Da 0AS DLOZECTL»

6{5 uale Wacdhstum Der Droteltanten DDON 31,27 pn Der Katholiken Oa=
NUuL '  0 befträgt.?

Xath Wii)ionen 190S, 248 1909, » ()
7 Tableau general in 1911 OStiaft|ilche .Tabelle 11 Correo S1N0-AÄAnna-

miıta 1910 1903, u
5 Yal. AM 1904, 517 Aie Iriti)chen Auberungen altor )Haeders Die

Yı latholijche W ionsltatiltik unDd Deren Bewertung WuUrDden vermutlich 11 eiwas beijdheidenerem I
l

Tone gehalten jein, IDeNnNn Dem Krititer DIE ‚ebr anfechtbare 1))t01S- ND Taufprazxis (E=
iljer profe)tanti)cdher Witjjionsgejelljdhaften in apan Damals elannt gewejen ware., m Dnnn n W

A  A
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Den tat)äcdhli  en AurwanDdD Der katholildhen Jtijion in apan jeltzultellen,l  Pn -  }—  E S ind IDIr nicht in Der Yage Der Yierein Der (Blaubensverbreitung euerte Jür DAas
0 unvergleichlich wichtige NWiiNionsland NUL UQ 855 ıyranken, Der erein Der Kindheit
je)u 176 000 ıyranken bei, DAS insge)amt 275 ıyranken AaUSMAa' Dazu kommen
noch OIEe NiepHltipendien Der tijNionare, mandge Vrivatgaben unDd :-)ammlungen, OIe
Beiträge Der japanı]dhen rilten, aber WIie eı1t bleibt alles Diejes zurü hinter Dden
Nitij|ionsmitteln Der Vroteltanten, 01e icoß Der e ehälter )ıch Der:
onal, Schulen, literarı]lden Unternehmungen, Spitälern DEer katholildhen JSk jion in einem yür NS tie/beldh ämenden NWake überlegen zeigen können!

Das ausländıi)dhe Uii))tonsperjonal® beläuftt \ich mit in Der 1er
Bilhore au 214 Uti))ionare unDd 164 Schweltern. avon ın Darijer WtiNionare 119,
NVMiartianilten 4, Tranz5ö)i)che unD holändildhe Irappilten 10, \p anı)de Dominikaner G
kanadildhe unDd deut)che ıyranz3iskaner 9, deut)che Steyler iı ionare 10, e)utiten er)ohieWE a E VE E O  E P E A Dener Yiationalität Jwilden Drieltern unDd VYaienbrüdern [äpt \1ch nicht Heiden,
0a dieje bei Den Niartianilten nicht geirenn aurgerührt inD ÜYıe Schweltern DON St.
Yltaur zählen yranzölinnen unDd (Engländerinnen, OieE Dauls-Schweltern 49k am —— ıyranzölinnen, OIie Schweltern DO  3 1n Je)u yranzölinnen, Oie Irappiltinnen 15
ıyranzölinnen, OIEe ırranziskanerinnen tijionarinnen Yltariens (?) yranzölinnen,
OIE Sacre-Coeur-Schweltern (Engländerinnen, ıFranzölinnen unDd Deut)dhe, OIiEe Dies

—  —— nerinnen DCes Beiltes en  e Schweltern.
Jntere))a i 3 beobachten, IWDIeE )1ch demgegenüber 0AS einheimi)dhe LL

110 nsperjonal entmwickelt baft, Y)tan 3a japanı)dhe Urielter, 499 japanijcdhe ate:
chilten, 477 japanı) He Schweltern Der genannfien europäilden KRongregationen (davon 12
Schweltern DON YWiaur, je 15 £rappiltinnen, Schweltern DON St. Daul unD DOM—__  ”“ —  — _ Rıinde e)u Aupßerdem beiteht in Der Diszeje aga)aki 3 Of0barı eine eINge:
borene KIloltergemeinde DNMN Schweltern, aus Denen Oie KRatechiltinnen Der Drarrei
TrTakamı unD OIE VYeıterinnen mebhrerer Diizejanan]talten hbervorgehen.“ In Urakamı
jino 1e)e Schweltern DIie gele 0es reliqgtös-kirdhlidhen VYobens Der katholilden ZFrauUeN:
we Dıe NMiariani)tfen hatten In Jiagajakı bis 1907 mindeltens 19 jJapani)dhe {rDdens:
mitglieder hberangebildet unDd egannen ım genanntien Jabhre, ÖiE zahlreichen
Berurte unfier Den Altchrilten be))er \1ch zıehen 3 können, in Urakamı: mit DEr
ründung einer Apoltoli)dhHen ule, Deren ortgang INa angelichts Der De:
deutenden Schultätigkeit Der iarianilten NUuL mit iInniger Sympatbhie verjolgen Kann.
ber den YWitangel KRatecdhilten, Der wmiedDerum au Oie Dürftigkeit Der Ntij)ionen
7E Ba ULE  einen eralet DEr verjcdhiedenen Statiltifen ermöglichen, \ollte Man aut protejtantijder
eite, wie auch arned empfohlen haf, enDdlich DAaZU übergehen, DIe Sahl Der Getauften
anzugeben. Beiläuftig jei bemer{f, DAa NMaeDder ML WENN vermutfei, DAaR in DIE ahl
Der Katholitfen DIie Katehumenen eingejd)lojje eien Hie Barijer WiNionare geben letDder
ihre Katehumenen Uüberhaupt nicht

Annales de Ia Prop. 1a Fol 1910, 3174 384 Annales de la Ste Enfance
1910, 205 VBal auch Sieidhen, Yieine Beitelreije

Tableau general DES Varijer $atholiicdhe Willionen 1910, 30R DieE
Ungaben Der legteren Itimmen nicht gan3z mit Dem überein, obwohl DIE afl
)tifen einanDder zeiilid) naheltehen Bei Den Katechijten hat in Den Mijltonen
DEr Gewährsmann Steichen an]dheinenD NULX DAS TÄnDigq unD ım aup tätige
er]ona e3ähli, währenD DIe zahlreichen ımm Yiebenamte tätfigen Katechijten DEr Diszele
agajalı nicht eingerechne \inD. SM \inD bei agajafı wohl njolge eines Tud:
ehlers 3853 335 angegeben. Yal DIE vorhergehenden Sahrgänge

1907, 259 1909, 14.
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rll zurückzuführen ilt, 1rD oft unDd bitter geRlagt. on Den 4929 Ratechilten entrfallen
16 au a  a 4U, au 10 unD aRo0Dafe je 29 auf Jiagajakı 335 (385 ?) ad) einem
1{ Berichte aus Der leßteren Dıszeje bat Jalt jede emeinDde einen Katechilten unDd eine
M Ratechiltin, Deren Tätigkeit )ich 1edo DArauUT be\dhränkt, onntags DIE (Bläubigen
{P unterrichhten unDd \1e auT ihre Jahresbeichte vorzubereiten. ıyür OIE heutigen Verhüält:

mi} nach (Einführung DEr allgemeinen Schulpflicht U1 DIEe Borbildung Diejer Katechilten
nicht ausreichend. n mebhreren Diltrikten hat inan er mit Der Errichtung eigener
Ratedhilten)dhulen einen gufien Antang gemadcıt, Der beiriedigenden rjolgen
tührie Die Bejamtzahl Der Katecdhilfenjeminare in Jjapan Läht \1ch (1119 Den Berichten
nicht erjehen. Dıe Steyler Utijjionare hielten miit Recht yür eine ihrer eriten Au7-

), gaben, baldmöglichit nach ihrer Ankuntt eine Katechilten|hule in Jitigata grüunden.'
Hon nodch größerer Bedeutung yür Hie uRun Der UJtı)lion 1ınD OIEe rielter.
eminare, mit Denen in apan nıcht eben glänzen beltellt il Yiuyr 0AaSs eminar
in agajakt, weldes audc) etwaige Randidaten yür a  a ausbildet, 20 Alumnen, W m O —
Tokıo Dagegen NUuUL Z während aR0oDdata einige KRnabenjeminarilten (6 beligt, Oie
n Hom ihre theologijdhe Ausbildung erhalten. Jitirgends drangen 100 Die verhängnis- n A
vollen ıyolgen Der Nitittelloligkeit Der katholildhen Utij)ionare J0 unwider|tehlich DOL

1906ugen IDIE bei Der Betracdhtung Diejes wichtiglten z weiges DEr JJti))ionstätigkeit.
jah \ich Der Bi)dhor DON Jiagajakti QeEZWUÜUNGEN, DIE ahl Der Ulumnen auT 3Uu C1L=z D a Dı ILmindern, eil ıbm OIE Yiittel ZUM Unterhalt Der rielter yehlten ; aber dDennodc)
neuerdings wieder oINe gröbhere J ahl DON Kandidaten, Öie \ich in meldeten, aAu7=
zunehmen, Dem Orohenden Witangel Drieltern vorzubeugen.? Un)treitig ılt Oie
befriedigenDde Lö)ung Der rage 0es einheimi)dhen Klerus in Jjapan mebr noch als
anderswo nicht Die ein31ge, aber eine Durchaus wejentliche Borbedingung yür Den eND=z
gültigen Niijionserfolg. „Was Die jJapaner Jordern, in nıch europäilche Jti))ionare, /
ondern einheimı) e TeDIiger, IDIie jedes zivililNierte VYand \te hat.“

Jiach diejen Ausjührungen über OTIC jJapani)de Bejamtmi)jion ilt uüber DIE ein:
zelnen Mitijlions)prengel NUT nodch weniges nacdhzutfragen (vgl. Da3ı Streit D.,
R  1 MWiijNionsatlas Yir 14)

JIn Der (Er3diöz3e]e 10 bildet OIie VYandeshaupi]tadt mit mebr als zwei

Oteyler Wiijionsbote 1909,
1907, ”

Sieidhen, Wieine Beitelreile CT verzeihlicher (rinjeitigfeit jaat DEr Berfalljer
weiter : „Die YNurgabe DES Wtilionars jollte NUL e)tehen in DEr Bildung un 6r V A

S C  As a  /asQ  © E aa
ztiehung einheimi  er er $ircdhen bauen, dHulen, pitaler DDEeLr YBatjen-
haujer errichten, gen ja qufe erie jein, aber )ie beeinfräcdfigen DIE unmz?
bare Berbreitung DES 1Ss n)ojern, als \te ihr DIeE notiwenDdigen KXrüäfte unDd
Oeldmittel entziehen.“ (Cinigermapen zufirejfenD teje BHemerkung jein e3zugli Der
KXirdenbauten 1D pitäler. YWenialtiens einzelne YWatjenhäufer aber 1inDd geraDde als
PflanziHhulen DON Katechijten- 11110 Vrielterberufen in egenden mit geringer Chri
unentbehrlich. Yioch wickiger aber 1nND mit en NUuL verfüigbaren KXrüälten 8 DrDdern 'lt in KXulturlandern wWiIe DIE ©Hul- un Vrekiatiigieilt, Wenn nicht Dent
Proteltantismus unD anDderen Qeiltes|irömungen DEr Cinfluß auf DAS Qeiltesieben 1nD
DIie Yührer Der Yiation wiDder|LANDSIOS überlajljen WwerDden DIl. Allerdings )ollte eine ä  4
umfaljende Heranziehung DEr jelbltänDdigen YWititarbeit m5ögli zahl il  f}
reidher einheimijder Katholifen au allen Diejen en AuUTtS nacdhDdrud-
icjte angeltrebi werDden. arı 1eg DAS Berechtigte DEr jehrt beherzigenswerften
Ausführungen Ofieichens, 5 IO

Ü
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YVliillionen Einwohnern ! Dden Mittelpunkt Der NWtı)ionstätigkeit, au Den \tch OiE LÄtig:
keit auch Der katholilden (Blaubensboten konzentriert. Dıe ıi in )ecdhs ar
reien geteilt, außerdem a  en 3wei Viiännerorden (Marianijten u1nD Je)utten) 1110 Örei
rauenkongregationen (Schweltern DON St Daul, Gt. Yıltariıa unD Sacre-Coeur:-Schweltern)
hbier ihren 105 unDd größtenteils ausgedehnte An)talten mit Den ver|dhieden)ten “YIrbeits:
3weigen. Dıe Durch Den JranzojenTeindlidhen Aurruhr DOM September 1905 dhwer
geprüfte (BemeinDde im Stadtteil oN]j0 i Durch Den 1910 verltorbenen japaniı]dhen
rielter Daul uni)ada WIieDer in ufe gebradcht. Jieuerdings WUuUrDE in Der (Et3:
diözeje 0AS Bebetsapoltolat anont ern  e unDd 1n en An)talten Jowie In
mebhreren Diarreien eingeführt  b Jn ana3awa a  en HIie Steyler Mtijjionare jeit
Rurzem eingeleßbßt, unD )ie planen teje wichtige Schul: ND Jndultrieltadt 3 einem>a 2 —  JE E e  P —> __ aupt|tügpunkt ihrer Tätigkeit Au macden. Jnsgejamt 3a DIE (Erz30iöz3eje Dartjer
Ntı)ionare, einheimi)dhe rielter, eima M —— DD aup  s unD ruUunND miit eiNner Ra:
pelle verjehene Jiebenitationen. ÜNıe zahl Der DD NMiti)ionaren eu  en Aupßenpolten
muß erheblı größer jein ı Ut Der Voijter 0es Diltrıkts Hadhi071 acht Yitonate Des|  |  i jabhres auT NMiti)jionsreijen, eine Bemeinden, Oie in rTeı politi)dhen Bezirken ACTs
)treut liegen, 3 be)uchen.“ Das Schulwejen (17 Schulen miıt 2535 Schülern, avDon
gu{ 190) (Europäer in Y)okohama) ıe belljer als in Oen anDderen iöze)en Oorganı]iert.
m Yltat 1910 verlor ÖIE (Er3diö3e]e ihren jech3igj]ährigen Yberbirten igr
MMiugabure, welcder Der Jtiljion jein en jeit 1874 als Jtijionar, jeit 1909 als
KRoadjutor 0es (Er3bildhofs o unDd nach Ddejjen DoDe (1906) als (Er3bilhof wmidmete.

Dıie Diszeje agajakı mit ausländi|dhen, einhbeimicdhen Drieltern 1n0S  . D IR IT Katholiken, DON Denen O1E meilten 2bkömmlinge Der Q  rilten ınDd, UE
IDeNN Man DON DEr geringen zahl DEr Schulen (9 mit 513 ülern ablieht, bei
weitem belten entwicelt. Der Haupt)tocR Der Altchrilten ıbt in 1a  er Jtähe
DON Jiaga)jakı unDd aut Den Boto-Injeln, 010) Denen allein Katholiken
wohnen. Die Wii)ionstätigkeit tritt hier ichtlich DOT Den (ErTorderniljen DeTr Chrilten:
jeel]lorge ZUTÜc , DoCch zıehen OIE rilten gerade Dort, lie In größerer Sahl
Derfireten inD, immer noch eine Anzahl DON Heiden ich ı \|tammten ım Berichts:
jahre 1906 DDON 499 getautten Erwachjenen 2904 S Den en Chriltenzentren.* KReich

Schulen unD Spitälern europätldher Schweltern Ut Der Bezirk HIg0, in Dem DIe
Dolten Biwal)akt, umamoto, Yat)u)hiro, Hitoyo)hi liegen Jn Yat)u)hiro in)ultierte
man OiE MWii)lionare DOL wenigen ‘ Jjahren noch auT Der Strake unD je[bit in ihrem
eigenen Die Yıebeswerke Der Schweltern a  en — Stelle Der Abneigung—.  f

Z

YWertrauen unDd Relpekt erzeugt. Aur Den Tünt ırriedhötfen Der erhebt \ich jebt
0AS reu3 ber Dden Ohriltlicdhen Bräbern neben Den Symbolen Des HeEIWWeNtUMS au}
Den anDdern Grabitätten.® Dıe IO nelliten or  n  e madct 0AaS Chriltentum auT Dden
Riuktiuinjeln, namentlich aAUT Der Jiordinjel Y)lbima, Deren (Evangelijation 1892
DON yerrie eingeleitet und )päter bejonders DD japani]dhen VDrieltern, iroß DES

Iiach Den Melanges Japonaıls 1909, 269 wWaren in DILD Chrilten, 799 000
Buddhijten, 286 000 Shintoilten, 988 000 jontige Heiden mit mei ebr aberagläubilden
religisöjen Yorltellungen. Hıie Aahl DEr Katholifen WiICD leider nicht gejonDderi angegeben.

1911,
1911, il ©ireif, Yiotizen 13, gibt ür DItD0 66

itationen, — aup 1unD eben|tationen TUr ala 2 D3w. 3D, ür agaja 4 () D3w.
175, TÜr AafoDdate D3w

1907, 1 190S, 1 1911, A
° o EG 1907, 2 1908, 16
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Miderjtandes Der Bonzen, erJoIgreich jortgejeßt wWurDEe, 10 Da iMan eufe über 3000
Ratholiken 30 Das Hentrum Diejer Ntijjion ilt DIe Station az3e. '

l In Ner Dıvdzeje mit ausländilchen, einheimildhen Drieltern unD 1L

\ 3872 KRatholiken 41 OiEe eigentliche Yiiionstätigkeit be)onDders regjanı eiım Brande
a  a (1 DEr HÄuUjer in ıylammen autgehen [ieß UunND Yiten)chen

obdachlos ma  er eien DE Katholiken o7Tort ein Hiliskomitee mit ihrem Bildhor
DEr Söpibe 11110 leilteten Den Bedrängten )0 wirk)ame Hılte, DAaR 016 KRegierung

InD HIE VDreilje NUuL OTIEe wärmlter Anerkennung Oaylir zollten.“ Jn Y)aka-Stadt di
beltehen 4, in Dem gleichtalls hbedeutenDden yoto Ntijtonstationen. Yon OEr eilrigen
Mitarbeit Der 1  en 1T0 mandcdhes KRühmliche er3ählf. Durch YNuswanderung gehen
NeTr Milliıon manche Betauftte verloren. Yltan Häßte Deren zahl allein 1907
au} 155.° £Iu

£ Dıe nördlichite Didzeje Hakodate:-SenDdai (23 Warijer iı Nonare, 1apanli- N Saa 25“
Ider rielter, 4431 Katholiken), OtEe Den “(0rDen DON Jtippon unD DiE Jitordintel Jel9
($H0RKat0d0) umfTakht, leiDdet ehr (111 Katecdhiltenmangel. Jntolgedeen 18100 au} Oem
anDde yalt 11L mebr DiE Uroteltanten bekannt, DIie Oie Bıinder Der zerlireut wohnenden e
Ratholiken in ihre Schulen ziehen.* Stark heimge)u WUTDE OTE JJtijion Al Den ijeßien
Jahren bet Den aroken Stadtbränden DON aRoDafe (1907), Yitigata (1908) un0
Nomort (1910) DUTrCH Schadenteuer, Nem in aR0Dafte unDd lomori Ö1E NWiiNionsitationen
mit)jamt Den Kircdhen 3UM pjer nelen.” (kine \qnellere Weiterentwiclung jeines
gedehnfen Sprengels babhnte Der ausgezeichnete JJCL))L0  1  T Herlio3 Durch 011e
erufunNg ANDereETr Nitijlionsgenojjen)dhatften 1a8 Schon 1896 tolaten einer (kinladung
OIE lran3ö)i)chen Irappilten unDd grünDdeten nahbhe bei Hakodate in uterzien)ers
Klolter, dejjen Ruft almäbhlı manche hohe a  ( als Belucher SMI Klolter U. 2. Frau
DOM Yeudhtturm 300 Der geregelte Wechjel DON e  [4 u0111m nD orbild-
er [andwirt|qharftlicher “Irbeit madcht tiejen (Gindruck auT ÖTiE apaner. Schon DAas
Eriheinen einer jJapani)dhen TO  ure über OiE Irappilten ın Der Wiiionsdruckeret
u Yjaka IDAr ein wirkliches (Ereignis. Die eute rij)en 100 DIE Schrift unD
riefen nach Der VYektüre ergrijfen (US. „  e Utien)dhen, welch ein Y’eben! Das A1!
Der e  e Beweis yür OiE KReligion!“ © ‚yinanzielle Sorgen hindertien leider ange HzeitC) 2 N b N ’ ı1 A DIe gewünlchte Entwiclung 0es olters, 0AS bereits eine hübldhe Anzahl einheimilder
Vrdenskandidaten aurnehmen Konnte (ın Waitjenhaus mit Acerbaulchule mukte
nadc) Dem Brande 0es olfers 19083 aufgegeben werden, unD er]t 1908 yJanden \1ch
die ittel, 0AS Klolter in Joliderem au wiederer|tiehen laljen. 1ine kleine, ber
wohlerzogene KRatholikengemeinde hat )1ch ım Umkreis desjelben gebildet. (kFinige Heit \ 5 D A E A A L
nach Dden £rappilten ließen l1ch au Oie i)terzienjerinn ım Klolter ı1 errau DONM . h7h7hx— WD e S e da ?’ d den Engeln nteDder, )te in ihrem ent)agungsvollen en Der japanı)lden ıyrauenwelt
einem eindrucksvollen OrbDilde geworden \inDd ‘RBereits en Japanerinnen, DOT Denen
OIE Niehrzahl Den Altchrilten DON aga)akı enfi|tammt, nacdhihrem BHei)piele Den Schleier

Die ırranziskaner® ejeBßien jeit Antang 1903 Die Stationen Sapporo, Rameda
UND )tororan au? Hokkatdo, Die Steyler Miti)ionare aut Jiippon ımM Welten Der 103e]C

19056, 1  9 1910, 2 1911;
Kıl Correo Sino-Annamıiıta 1910, 613

1908, U 1911, 44
1908, 4 1909, ö13 1911, 34 J
1911, d { 1908, Dl; 1910,i E R . . MD A NMutbert OGroeiefien, Wberjicht uıber DIE WiijNionsarbeit DEr ranz31s

laner in Der Gegenwart. Sahresbericht DES yranzisianer-Wiij|ionsvereins 1911, y a SES n
7A  A
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DIE Stadte ita, Jtitgata unD Takata Den er]ieren amen OiE ıFranziskanerinnen
iariens, Der Bejellidhart DCeSs Böttlicdhen YBRortes die Dienerinnen Des Beiltes 3U

DNıe ırranziskaner gedenken ihre Tätigkeit audch auszudehnen aAuUT Oie langjam
(11S= IterbenDde Urbevölkerung Der noc e1ma 16000 Geelen züählenden 1n0s, Deren
)ich Die Darijer Wii))ionare, abgejeben DON Kurzen u  en, AUS Jiangel Kräften
nıcht annehmen RKonnte.! Ile 1eJe Unternehmungen )tehben noch in Den erlten
\ wierigen njängen unDd erJordern AUSDAUCCNDE Beduldsarbeit, eren ırrüchte erlt
nach Jahrzehnten reiten werDden. (Hin anDderes Arbeitsteld, Der japani)de ()NOdliche)
eil ON Sacdhalin, WUurDEe er]t nad) Dem ırrieden DON Dortismouth kircdhlich mit DEr
Divzeje aRoDdate vereinigt. 1908 e Drei Darijer NMii)lionare DIie njel, Um

I5 a 2 n Ö1e ortigen japani]den unD polni]dhen KRatholiken 3 Deren größtier ıyreuDde palto
rieren, unD KRaurtten in Or)]aRo unD Wladimirofka Brundltücke yür )pätere Stationss:
gründungen an.“

Die Apoltolilche VDrätektur ShbikoRu wWurDe N ‚yebruar 1904 DON Der
Disdzelje abgetrennt unDd Den Dominikanern, DiE ıon jeit langem Den Wunlch
heaten, in apan 0Aas alte erk ihres rDdens wWieDder autzunehmen, DON Der Vropas$ ganda anDvDerirauft. Te1i a )päter hatten Oie ne 0eSs bl Dominikus, Deren
abl erIt yünf beträgt, \hon dDie DIier Stationen ToRku)hima (Haupt|tadt), Jiat)unyama,
Uwaje unDd Rochı bejeBt. “Yiur in Rocht beltand eine Rleine emeinDde DON 2H) Dürftig
unterrichteten KRatholiken.* Die katbholilde 1rı ilt noch wen1g bekannt unD ohne
jeden (Ein]lup, Der VDroteltantismus Dagegen in Niat)uyama allein mit Kirchen
vDertretien. Auch DIiEe KRuljen macden ungewöhnlich Diel Dropaganda, 0a hier Diele
Kıuljen egraben liegen, Deren amıilien eine ır  e als Stüßpunkt Der vul chen—— —»A— >——  * —— —— — i VDropaganda errichtet haben.* Dar 1eD0 auch ÖIE katholilcdhe Jti))ion ODen
gewinnt, 3e1G OIE Tat]acdhe, DaR Oie Datres auf un 0S Veiters eines taat:

a ‚ A 1  en Aus)äßigena)yis au] einer nje bei Takamat)ıu religiöfe Kontferenzen unDd
KRatecdhismusunterricht yür ÖIE 160 nja)jen 0eS halten. Der an)dheinenDd PTOfe:
Itanti)cde Dorlteher unDd Der Berwaltungsrat wüurden eine Mitiionsniederla))ung in
Lakamat)u [reuDdig egrüben, Da lie OIie tröltlidhen Vehren Der katboli Ir  € yür
0AS e  e Y)littel halten, Den Aus)äßigen ihr hartes Schicjal 3 erleichtern. Ulie
Malt \ie U 0Aas Yltırken Her katholilcdhen Wii)ionsalyle in (Botemba unD umamoi0
nicht unbeachtet geblieben.*® nDe 1909 zahlte Oie jJunge illion Kated)umenen.
1ne RKnaben-: unDd MG  en|qQule belteht NUuL in Kodchıt, alle anDderen Niı))ionsan)talten
müllen noch ge)dhaffen werDden.

1909, 375; 1910, 340
1909,

Correo Sıino-AÄAnnamlita 1905, D83; 1907, 603; 1909, 627
Correo Sino-Annamıita 1909, 638i . m081 B Correo Sino-Annamita 1910, 607

h
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Yn BrCol m  in in Wiunter.AL —— S —BL —
{ ie namentlich DN Nen beiden leßten KRatholikentagen angeregte, DD Der „YWir)ions-

kommi)]ion“ weitergerlhrte Hebung 0S NWiillions)innes unDd iı ionseijers
auert (L17 unD WITrD DUrch ver  1edene Y)tittel unterhalten. Yion ıyulda (1115 emptTahlen A EOie deut)hHen Bi)dhöre 11 einem gemein)amen Hirten)dhreiben Oie ıFörderung unD PY=z DE
reitung 0eSs ırran3iskus-Xaverius-Vereins, indem 1G Oie Wrarrgeiltlichen ermabhnten,
ım Qaufre Des Kirdhenjahres auTt OiEe allgemeine WtiNionspflicht Der Katholiken in3u  £  £ S

weijen, 9 oTt )ich Da3u (Belegenheit hiete. Der “YViteltklerus menDet 0em 1))10NS-
Ywejen jein erhöhtes Jnterelje Z unDd )ucht asjelbe auch Den Bläubigen mitzuteilen.

Die (YrDdens unDd il ionsgenoljen)dHarten bemühen \1ch ihrerjeits nach Krärlten, yür
die Miljionsidee Vropaganda macden unD 0ASs katholi)cdhe olk ZUL werktätigen

DD
Unter|tüßung Der Niti)ionen anzu)pornen. Belonders ewähren 100 in neue)ter eit
Die 19g NWiij)ionstelte au Ratholi)dherjeits als zugkräftige YBeckmittel Der Mti))ionS=-
begeilterung. Ylus Den ver]chieden)ten eu:  en (Bauen 1CD NS DOM (ErTolg ar
jelben erı  el, bejonders 0ASs DDON ‚yebruar 1911 geltaltete 100 3 einer
großartigen Kundgebung Jür 0AS katholilcdhe i ionswerk, unfier Der yührung DeS
Diözejanbi)dho7s, Der in jeiner tier 3 Herzen gehenden Dra 0ASs ei)piel
0eS Bonijatius erinnerte.!

Auch DiEe akademi)dhe Wii)y)ionsbewegung madct [ang)ame 110 ılle, aber
ihere unD jolide OT  TU  e Jn Niünlter enfIyalte Der neugegrünDdete akademi)dhe
Millionsverein eine LEgE Lüätigkeit, nıcht UL ım EHNgELN Kreile Der eigenen Ima Mater,
ondern auch über ihre (Brenzen hinaus. DaR OIEe er  e Begeilterung noch nıcht erlahmt
U, ewei)jen \hon eine Qgut e)u  en JionatsverjJammlungen, Oie gewöhnlich Doppelt
(im Konviıkt unDd ım Hereinslokal) abgehalten wurden; ım Jjanuar Ta ein Hl
ruper afer über Oie Südjeemi)ion, im ‚yebruar ein Dallottiner über Kamerun, ım”5 ©) _ - © _ ©& S  @S Q S O® U)iai ein {)blate DON HüÜünteld über DIEe (Eismi)]ionen in RanaDda. Yltan en nerat
Daran, Dden Kreis Der akademt  en UJtiNionsbewegung ermeitern unD )owohl au}
Oie nDderen Univer]itäten als auch auy Die akRadem1)d) (Bebildeten überhaupt $ DEeL:

pflanzen In Breslau, Strakburg, übingen, Nitünden, nnsbru u10 Ut 11008  —_ im '’Rez
grine, ebentjalls akademi)de Wti)ionsvereine iInNs en 3 curen. Auch anDdere Itudentt P
Hereinigungen, insbejondere OieEe Dius unDd Oie Bonijatius-VUrganijationen, wenDden
ihre gelteigerte Aujmerk)amkeit Der Heidenmi))ion DOCh U ım nftere))e OPT=
jelben wün)den, DaB Dadurch DEr nNelu aut|teigenden bejondern Niti))ionsorganijation
kein Abbruch unDd keine Konkurren3 ent)tehe.‘“

(Eben)o nımm: OiE akademi)dhe Hertretung DEer AMilionswijjen)datt in O01:z
le)ungen unD Seminarien ihren tetigen ortigang Jn Niünlter Hält Der nz

Bal. Den Hrtitel „Wriies W iONSTE 11 wulda“ In DEr „Beilage AUM
Bonifatiusboten“ webhr. 1911 11110 Stireif, 4as Tatholi)dhe Wl ionNsSTeN IM
1l  A, Allgem. Rundjhau 1911, 107 Au an  A  a B e

Bal. meinen Aufaß „ZUL rag DEr afademt  en W iONSVeEreiNeE" in Der Yliadem.
Bonifatius- Korrejpondenz 1911 Yr eine Replit aut Den DIT Saplan Baumeilter in { }DEr vorhergehenden Yiummer) unDd HDOber), Her er Atademilche WiiNionsverein
in Wiünifter, Afademijche Dnaisblaifter 1L911,: Yr D, d
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260) Yırs Dem heimatlichen Millionsleben.W _EE D 3 AAg  D' er 0eSs mi))tonswiljen)daftlidhen VYehrauftrags in jeder Woche außer einem Ojfent:
en olleq über Vl ionsgeldhicdhte 0eSs hriltlichen Yiltertums geirenn DOoNEINANDder
mi))tonshiltori)dhe 1D mi))ionstheoretilche Übungen, während Der Drotelor Qer Eregele

Die eilin jeinem Seminar OiEe neuteltamentlichen Mijionsterte weiter behandelt.
1ehmer Au Den einzelnen Wii)ionsgejellicdharten )inD dDiejen Kurjen aud) yür DAas (QGEegeN:
wärtige eme|fer freu geblieben, unD einige DON ihnen Ddenken bereits Die theo:
ogi)che Dromotion au Brund einer mi))ionswijjen)dhattliıdhen Dijjertation.‘ Sehr Au
begrüken Ut, DaB Dank Dem (Entgegenkommen 0S preukßildhen KRultusminilteriums au}
[  aq Der theoloagi)dhen a  u  a ein eigenes mi))tonswilNen)dhaftliches GSeminar
mit Bibliothek err  e werbden Konnte unD Der Kultusminilter au7 Antrag der
Hentrumspartetr ım an  aq einen aldigen Yusbau Der mi))ıonswiljen)qhattlichen
Beranltaltungen Der UniverJität tünlter ın Aus)icht geltellt hat. ber Um:
yang unD (Einzelbeiten Diejer (Ermeiterung OHweben noch Berhandlungen ; jedenjalls
en )1ch erfreulidherweije Oie ıM ‘Rerlin verJammelten eu  en Miijionsobern enD
gültig ZUL VBerwertung unD Belchickung diejer mi))iıonswiljen)Ohaftlichen (Einrich-
iungen ollen, \0 DAaR D Üt, DAR in abjehbarer Heit ämtliche (Be:
noljen  arten in Deut)hland mit geeigneten Vehrkrälten AL Bertretung Diejes TÜr
1 J0 wichtigen a  es verjehen jein mwmerDden. Auch anDderen deut)chen Intver:
itäten beginnt Der ıyer TÜr ÖiE katholi)cde Milionswilen)dartt LEeqge 31L WerDden : )9D —
a in diejem emelter VDrivatdozent Dr. Seppelt in ‘Breslau in zweiltünDdiges
KRolleq über NEUELE, VDrivatdozent Dr. Öniger in Wiünchen CIn ein)fündiges ı  er
neuelfe Nti)ionsgeldhichte, VDrivatdozent Dr. Baltgen in Strapzburg erveite ein7 a mi))ionsge)dhichtliches yJür 0AS Iinterjemelter DO  $ Freilich rer D1Ces immer nodh
nı an DIE Ausdehnung 0eSs mi])iıonswilen)dhartliıchen eir:ebs Den proteltanti:-AB e IS
en ‚ıyakultäten eran, J0 DAaR ringen wün)dhen ware, DAa auch anDdere
katholil]dhe ozenten Der verlhiedenten ‚yakultäten 0AS Bei)piel Der genanntien Herren
nad)ahmen mürDden.* um erlten Yltale 1rD in diejem Semelter auch ll5nm.
burgıldhen Kolontalinititut“ in katholi)cdhe Dozent uüber Ati)ionen ejen au} (Fin:
ladung 0CSs Jn)tituts 1nD VroteNorenrats habe ich aje yür Die er  € Julitwoche
Orei zweiltünDdige Borle)ungen über OiIE ka  1  6 Ntillionen in Den deut)hHen QD:
lonien angekünDdigt.”

YWährend ım mijj}ionshiltorijcdhen Seminar DES vorigen CSemelters in CONDLO-
agildher eihentfolge DIeE einzelnen eriodenNn behanDdelte (bejonDders uellen 1D ıterafur),
werden in gegenwärtigen mij}ionsge  ichtliche Cinzeliragen als uerjcdhnitte hHerausgeagrijjen,
im mij|ionstheoreki)cdhen ühnlich mij}ionstheoretiiche an DEr anD DEr alteren Ia
Mijjionstheoretiker. al meinen 15 om Datierten, ür DIE en  en Wiijionsobern
beitimmten „Bericht ber DIeE Der Univerlitä: Wiunter veran)talteten ns
iHaftlicdhen urje Altern 1 91.1- Darin i)£ aud) erwähnt, DA „\owohl DIE maßgebenden

S  WE OE —— EG E
Kreije DES aftıfans 111D DEr Bropaganda als auch DIe COM  en OGeneralleitungen DEr {n
Beiracht TommenDden en unD Kongregationen DIie Hun D17 unjeren mi)}tonswiljen:
ihaftlidhen ntiernehmungen außerordentlid) wohlwollenD enigegengenommen unD freuDig
Dbegrüßt hHaben ”

Kawerau-Berlin, Gejhicdhte DEr evangelildhen Heidenmijon; SorDdan-Crlangen,
ejen 1D DEr Wn ; Haußleiter-Halle, W ionswihjenıcdhaftl. Semitinar:
Konverjatorium über i)|LONS- unD Kolonialiragen; Schuberi-Heide!bherg, 1n
etriebh DEr üubßeren WiNiON ; RKendtiorif-Leipziag, Die HeEidenmi)lion DEr Gegenwart
(Vorlejungs-Verzeichnijte DEr Univer)ifaten, Sommer-Gemelter

Yal. DAS MorleJungsverzeichnis im Sommerjemelter 1911 ara DAa3U hat imw — — D —— ——  —O — Q —— —— Wiat Dr. Richter-ChHwanebed ber DIie protejtantijdhen Wijlionen gelejen.
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Bejonders DIE mi))ionswil)jenldhaftlidhen Dublikationsprojekte )ind

ibrem ‚zrele unDd Ihrer Herwirklidhung bedeutend näübher geruckt. Ylsie ıch in einem
jeßien Kerterat yon angedeutet habe, hbat Die YtıNionskommijıion ıIn IDTer ‘Berliner
SiBUNg DO Januar DHelchlüle geJaht, welche OIie geplanten Unternehmungen
(Mijjionsbibliographie unD uellenedition) nnanziell lıcher|tellen \ollen. u Diejem
JZwecke WurDe ÖIie Gründung eines „internationalen Jnltituts yür mi))ıonswijjen-
ichaftlıche or]hung“ in u  1 GENOTMMMEN. 2Bährend Jultizrai Dr arl Badhem
ÖIe Ausarbeitung Der ntitutsijabungen übernahm, irat au} Tun Der Augsburger
unDd Berliner Kejolutionen iın NWiünlter o1ne VHorkommi))ion 3u)ammen, LL DIE wi)jen-
ihajtlıche Kommij)ion bilden in Der eriten Konferen3 DOM Jtär3z wWurDde DIEe
MNufaabe Ddiejer KRommi))ion nrciert unDd ıHr orjtan gewählt mi1t Denm Aurtrag, 1E
weitere Kommi))ion beitimmen, ı1 Der DorjtandsliBung OM Aprul Dieje (FTz
weiterung unDd 0CS willen)qaftliche Arbeitsgebiet De Jnitiiuts näher beraten ım
fa kam endlıch ‘Berlın unter 0em Hor]iBß 0S yüriten DON Y öwenltein 11n0

ım Beijein DEer Wiıonsobern DAas yrojektierte Jn)titut zultanDde m1t Dem S18 ın
Üniter, Au Die er BeneralverjJammlung itattnnden \o1l; weıtere Beraiungen M

in0 Yür H1e Hiıldesheimer Börresverjammlung vorgejehen.‘!
(5s Dürtte nıcht allzıu unbeideiden jein, Demnn WLr unjere dDiesmalıge m)dhau

ait Dem HIınNwWeIS auUT DIe günifige Aurmnahme unlerer geit)hritt be!  1eßen, 0a Da Sndiejelbe DOL alliem Die yörderung Der mij)onswilen)dattlichen ‚31ele M weitelten
Umjang au] ınr Drogramm gejebt bat N0 Oomi1t br Er  101g als Bradmehler 0eSs
gegenwärtigen mi ıonswijjen)dhartlıdhen rtebens UND VYobens ienen ann. Bann
nicht wundernehmen, Da oin olches rgan in Anbdetracht jeiner Jieuheit, eINeT
Jieuheit, DLe 100 katholılderjeits au c auTt den Begenitand eritreckt, anyangs Nn Narl

en Kreijen mannigrachen Niinverltändnillen unD DOTJIChTIGET Aurückhaltung begeanete,
Im QanNZeEN ber an einen über TmwWariten )reundlichen, vieltTad) geradez3u egel  s  p
terten Wilkommgruß, ON wijjen)dhartlicher MWIe DON mi))|ionarı)dher eite S wWÜürbde W  }
15 8 eit übhren, wollten WTr DIe vielen Helpredhhungen In en Heitichrırten ND
Lagesblättern DDer OIEe ermunNnternden ulcdriften DON iı jionaren uUnND £heologen
auc NUuLr AUSZUGSWeije wiedergeben ; Durch 1G alle )prıcht D1IEe autfrichtigite yreude

inüber DIie endlıdhe Erjfüllung diejes Dringenden Bedürfnijjes, über O1IeEe Schaftung eINeS

m SHoß Ddes Sn)iifufs \ollen zur Kegelung DEr zwei YNbteilungen He:
teben, eine wijljen)haftliche 1nD eine jnanzielle. An en EHNGELN Yorltanı WurDen GE
wa Yöwen)tein als HorNikenDder, Wigr Werthmann als SHriühHrer, OM MerT:
jenrat ahbensiy als Stallierer, BroT. Schmidlin als Veiter Der wijjen  altlichen, Sultiz3rat
Bachem als Vleiter Der yinanziommı))iaN unDd >»Kobert Streit als tellverirefenDder

-©Hrijjührer. ur DIE wilen|dhattliche &ommi))ion, DIeE eine eigene Ge|häftsordnung De:
\1Bt, WUuUrCDEe ZUMM 1reI1Dr Kr07. Schmiodlin, ellvertretenden 1reifiDr Wrl Wieilter,
JUM eiretär ”Kobert Stireit auserjehen Xal Bericht ber DIE Konferenz DEr wiljen
Haftl. VYorkommillion UL Herausgqabe mi)}ionsge|dhichilicher \)uellen Aar3 1911 B 5 —— —  SWiünfter (gedrudf); Sigungsbericht DOM peL Wiunier ha  1cd); BHericht
über DIie O©ihung DOTMM )taı In Berlin (gedrudcft). Gewijjermaken als Krobe DCS Diblio:
graphilden Berichts )tellt \1ch Der „HUuHrer DUCCH DIE [athol. Wiijjionsliteratur“ DIl ireit
Dar (Wiijtonsbibliothei °3D.) Auch DAS Höchit zeifgemähe unDd Den Bedürfnijjen ent:
\|predhende Unternehmen Der eu  en HrAanzZisianNerTPLDDIN3, unter Der Veitung DD

Yutbert Grötefen, populärwijen  aftliche Yarliellungen herauszugebe (YNus allen HOoNeEN,
Bilder auls Dden Aitijlionen Der Hranziskaner ıIn Hergangenheit 1nND Gegenwart, DIie Deiden
erjten n Dl Schm unDd Alager Derelis erjchienen), verdient hier
wähnt 1nND jJreuDdig[t Deagrübt werden. 7
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— —  ) a i z entralorgans TÜr unjere katholilcdhe iıonswilenıdhart. Jiamentlich OIie JC )ionNs:M — S E RE AA n
genojjen)dhajften erweilen \ich als eirrige “Ybonnenten unD ÖrDderer Öer 1CeUuECN a  0  eit:
\OTITE; 3 wün  en wWare Nın auch, Daj insbejondere Jer Yleltklerus unDd Oie
gebildete Yatenmwelt )ich inten]iver a7Tur intere))ieren wUÜrDde, g1l WIr J0 un)erer
AYurklärungsarbeit genugen konnen.‘! Auch yroteltanti|cdherjeits iı unjer Yrgan Im
allgemeinen )ympatbhild 0Der DOcCh nıdt unyreundlich aufgenommen worden. Jm Yluls:

' —_-  S anD \|tehen ı)m leider Öie mei)ien, ein)chliezlich Der JJtı)jionskreile, zıemlidch teil:
nahmslo  S  C gegenüber.“H )  {  |
jj e efenfeze z szu fa fa fa e f au  oZ0  joJeof0s]orf0 J0 fa ufaszerZusfenze azerfe ka fee7eo7sc]eufaefe Zuckeszesfeskacu »Tunherl

Belprechungenv \ O Hie angellächliiche Mijlionsweile iın Heitalter DCS Donijaz Jnaugural-Dilfer:
tatıon zurL (Erlangung 0es Yizentiatengrades in DEer £heologie verjakt DON
Dr. ph1ı ermann au aus VYüber. Dreeß, Hanjen 1909 (83 in Ü

1,50.
Borliegende StuDdie zeichnet \1cH DOT em DurcCh Knappheit, Klarheit, Bründlich

el unDd ım allgemeinen auiCch DUrch Ybjektivität aus Jn ItD Der eifraum
um|chrieben , Der In Beiracht ommt, unD weiter DIE Hauptvertreter Der angel:
\ächlijdhen ıj )jionare auyge3ählt. bejakht ıch mit Der Beldhajtfenheit Des IL )iONS-
gebietes. ( werDden gekchildert Oie religisßjen ulfände iın Den Traglıdhen il ions-
laändern (Heljen, £hüringen, ıyrieslanD unDd acdjen unD OIie Sitilichkeit Der JIı NoNS:' Za  ü objekte. erorier 0AS Herhältnis Der Ytılion 3 KRom, 0As zZur weltlichen
(BHewalt. Sehr \hön zeigt I, iın welcher Beziehung O1E: Wiijjionare 3 England
blieben. ‘Jn geh Der Derjaljer Da3u über, Dden eigentlichen Jti)}ionsbetrieb 3u
beirachten unDd Oie Brundjäge yeltzultellen, we  e DiEe Utıllion ejolgte, jıe ein
(Bebiet ejeben wollte. Ylus Den (inzelzügen leitet olgende Niilionsrichtlinien ab

37) „Abgejehen ÖN Der Staatsmij)ion arls, IWDAaT Man im (BrunDde J9 wen1g
gletchgültig OIie 100 nNndenDde QDer nicht indenDde Dispontiertheit Der (Bebiete, QAUT
Denen Ian wirken wolte, DaR INa vielmehr eine Arbeit, DIE keinen wirklichen (Bewinn
ver)prach, enNIwWeDder Gar nicht ANgrUT O0Der Dals wieDder abbradch; WATr Der (ErTolg offen-
ichilich, 19 benußte Nan Öie Belegenheit 3 weiteren Dorltöpnen; QIng, Rnüpfte
inan aı vorhandenes er NeL ent|tehendes Chriltentum a mo au UL

undier jein — man mad)fe e ZUTt a}ıs \eines Wirkens; n1an konnte, bemührte INAN

\iCh ÖIe HÄäupter DCeS Uolkes, 8! Des Belingens jeines Unternehmens e  0 jicherer
3 jein.“ 7E behandeln Oie eigentliche iı ionstätigkeit: DAaASs redigen, Lautren nD
TDAauen DON Kırden. bejakt )1ch miıt DEr ıyorm unDd Dem Jnhalt Der VDredigt.

1 Ylls leuchtenDdes ei]pie mij|ionswijen|cdhaftlichen Sinnes nD VBerltändniljes DEeCL:
Dient DAS orgehen DEr Seminarilten DIl ST er (Er30 yreiburg) erwahnt werDden,
DIE 34 Der 3ahl au Die euEe abonnierten.

VBal DejonDders DIe Aul äße DDM KL0]. Wieiner ın DEr „KDln. Yolkszeitung“, DD
TDieien in DEr „®ermania“, DDN Dr. Nolt in Der „Auagsb Boltzeitung“, DDN Brl

Caamuller ımM Siufitgarier „Lolisblatt“, DDIT Vr07. im „olner VBaltoralblatt“, DDNMN

redc) in Der „Allgem. RundjhHau“, DDNMN YBallenborn iın „Marıa Immaculata”,
DIe Anzeige in Der Seit]chrift TUr tath Theoloagie, DDON Kichter In Der „  gem.
Wiiions- zeitlcdhrift“ 3n lekter' elb]i U1 n{olge DECS eS DDN Multav arned ein
Kedatktionswechjel eingefireien : Rıchter hHat DIE WiijNionskunDde Wiijionslehre, arned
DIe apologetilche eite übernommen, In Berbindung mit 03 anDderen W:M * —. — — E E ——  m. jNionsqgelehrten, DIie DDONMN an aul Dem ‚ıitelblatit mitfiqgurieren (val. 1E LOLT, 83 1M.).
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‘JIm ZuJjammenhang Damıt \ıhilder Der VBerjaller vortrefnlich Oie Beiltesart Der JE NLO
naTte. zZe10T, DAaR DIE Witijionare nicht beim Yliort ewenDden ieben ; ıe egten
HanDd — DAaS, Das Der ergangenhei heilig WDarl unD deljen NMikadtung Den orn
DEr Himmlilden hberaustfordern mül))en, Denn jie göttliche gehabt hätten.AT MUndererjeits WAaATr OIie NWienldhenfreundlichkeit Der Utijionare Ö wejentlicher Bedeutung
dafür, Da DIe WitilNonspredigt urmahHme yand. Die ‚Lauft- ND yirmpraxıis be)dhreibt

J, während Der olgende VDaragraph Die Seel]orge unfer Den Jieubekehrten unDd ıhre
I: Organijation Jowie Den Bau DON Kirchen e)prı eradezu meilterhaft childert

Der Berfaller ın 8  Q 11 DIie Bedeutung Der Klölter yür DIie Jtillion OIie Kulturelle
Mrbeit Der KRlölter, OIE Herbreitung iNDres ‘jdeals untfer DAas LO0lk, ihre wiljen
jhaftlıche Tätigkeit , Die rziehung ZUum geiltlichen eru DE Ausbildung e1Ines ein=-
heimi]dhen Rlerus on Der (Epi)kopalverfa))ung handelt Der Derjaljer Rur3z ıIn
m Schlujje aıbt einen klaren UÜberblick über DIie Rejultate jeiner intere)janfen
‚For|hungsarbeit. e1ife zeile ıt ein Druckrjehler unterlauten (niederälndi|d)
a niederländi|h). Bayern b3w ayerı ıt Durchweg mit a m1t ge)dhrieben.

HT. Y aurcus m

Apologetica Istorıa de las Indias de Fr Bartolome de las Casas.
For Serrano anz | Historiadores de Indıas 1’0oMmMoO L Madrid,
Bailly-Bailliere e Hıjos, 1909 (VII (64 KT 1D —

VYas a)as, Der VDredigermöndch, ragı wie eine Yıdtageltalt 10155 Dem
ur Den Cin)aß jeines ganzZenunklen eiriebe einer aus)dhreitenden Conquilta.

J ım Herteidigungskampfe Der ten)dhenrecdhte Der undianer YyeHenN e11ie Tutale
Bewaltpolitik e OCa als e1n er YWii)jionar Der Ohriltlichen Univerjalreligion,
als en ersve DEr hrijtlichen (arıtas, als eın VDionier wahrer, hriltlicher Rultur unDd a  u W  w B s  an  K  —.
Jiwwilijation. “as ein ım a  Te 1914, e Chrilti-Hımmeltahrt, Den ‘Res
wohnern DON aTrTacoa gegenüber aus)pradc) : Das große, ungeheure nre Der Spas
1er an Den (Eingeborenen, 0AS wiedergutzumachen 1e lortan Der „lelpunkt eines E A ia 5

K AA

ganzZen ajens unDd Tebens Dıe ‚Freıheit Der ndianer, 0ASs WUuUTDEe OIe qroße
Jdee jeines VYebens.

Diejer großen, Ohriltlichen ‘jDdee weihte Jortan VYas Aa)as DIE Kräfte jeines VYeibes
und jeines Beiltes; yür 1 ämpite bis ZUm leßtien Atemz3ug mit Den Ylorten
jeiner hinreipenden Heredjamkeit unD mit Den rijten jeiner markanten er.
Yieben Der unermüdlichen praktı) Hen Tätigkeit yür Den u Der indianer eNi=:i 0R U, RS ‘ ea E, G ln ea ® 77218 wicelte VYas a)as auch eine Iruchtbare cOhrit|ielleri)dhe Wirk)amkeit, unDd ıt 3u e z SR
bedauern, DAaR eine Biographen J0 wen1g jeine rijten gekannt unDd aul ıNnnen
heraus uns Den pIyhHologı)ldhHen DrozeR Des yreiheitsapoliels entwickelt haben.“ il
INan einen VYas a)as voll unD qganz In jeiner jeeli) en 1e7e erjallen, J0 muß Nal

au eine Schriften zZurüuckgreifen. wer Läpßt \tch ein weifter Schriftlieller nden,
e  en er DDN )9 einbeitlichen Brundideen qe  gen werden, WIie DAS Detl VYas
ajas Der yall il Dgen DIie Au  \ auch noch \0 ver)cdhieden jein, 1G alle
bauen au} dem)jelben Brundprinzip aufT, )ie alle ın ın ihrem (Brundtone Qlpn0-
logien yür DIe Indianer unDd ammenDde Tofelte OIeE Zonquiltatoren.

in merkwürdiges Schie])]al aber WUAT jeinen 1 vorbehalten. u einen
Vebzeiten wurden NUurLr — einere TaRtiatie gedru es Ubrige blıeb bis auT E A — A -

1 39 euarenta ocho NOS Yyue trabajo de Inquirıiır, estudıar
limpio Derecho**, Lonnie 1562 — DIE Dominikaner 1in Oiuatemala \Oreiben. S
ilt mithin ge)!  1 nicht Haltbar, Dujjeau als Den atfer DCS Hedantfens DEr Unver:

erlichteit Der yreiheit jeiern. al terüber DIeE qufe ofizze DDON Br07. Dr. 119
|B, FT. Bartolome de las Casas, 3onn 1905, 1°

Pa Bertvolles aterial, aber nicht genuüugen verarbeitel, bietet DIe gqrohe Vas a)as:
Biographie ya WiadriDd r(Fs )InD DIeEsS DIe berühmten J  ü raftate, DIE ım Den Sahren \ Wa } U „evilla
eils Dei Cebaltian rugillo, eils Dei a{D. GCronberger erJchienen. 1
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unjere Lage ın Dden )pani)dhen Arcdhiven eingejargt. 99 hatte Yas a)as Jeine
jämtlichen Schrijten teltamentari)ch Dem Dominikaner-Rolleq an Bregorio Yalla:
ol vermadıt, ND AWar mit Der Klaujel, le aurzubewahren unD ZUrL qgeeigneten
Heit üem TUCR 3u übergeben, aber el WEgeEnN Der ungünitigen Heit, jei UNS
irgenDd einer anDderen Urjache, WUuTDE nı DN en Dominikanern verSffentlicht,
(kinem ‘Berchl 0es )panı)dhen Königs zurjolge kam \päter Diejer D  are Yiteraturjdhat
ın OIe HÄNDe DeSs ‚Consejo de Indıas‘, un er!i ın unjerer eit erinnerte Man )1dh
jeiner, nacdhdem 0AS allgemeine Schickjal Der \panı)lden Archive geteilt batte,
ein eil WAaAr verJhwunden, ein anDderer verunjtaltet. Iroßdem ıf Der übriggebliebene
e noch groß GEeENUG, un au ım DIE egele unDd Den Heilt Yas (Cajas erJaljen
unD au7 DAS JreuDdiglie egrüben IDIT Im vorliegenden TuUCc DIie er  € VBeröffentlichungI|»[ Der Apologetica Historiıa

ıe Apologetica Historija bildet neben Der Historia genera|l de las Indias!
Das größte Ylierk ( Der er ’'as La)as’, DDer beljer gejagt, 1 bildet mıiıt Diejer
Historma 0ASs groke \criftliche enkmal, 0AS DEr Jndianerapoltel Ol jeinem
en 1nD Teben hıinterla)jen haft el er belebt asjelbe Brundprinzip,
el verjolgen 1ejelbe enden3, el In IHTer ur)prünglichen :JDdee als eina —  P grokes Yiierk gedacht.“ Je weiter aber Yas ajes mit Der Ausarbeitung kam, eIL0
mehr wo unter jeinen HÄnNDden Der StoM, unDd 10 ent)c)loß )1ch kurzerhan DEr
Derfjaljer, ausS Dem Banzen 3WwWEel jelbitänDdige Ylierke 3u hamnen.“ Der e  e je[bJtän:
DIge eil wurbve ul ‚Hıstorla general de Jag Indıas‘; Der zweite i{ vorliegende7770 E ‚Apologetica Hıstoria"

Jbhren Jnhalt Oharakteriliert VYas a)as ım ‚Argumento‘ mit Tolgenden Yltorten:
,La (*4USa 1nNna de eserebilla Iu€ COYNOSCET Odas {an infinitas NA4Cc10Nes este
vastisiımo rbe infamadas DOTL algunos publıcando QUE ON EeTAN gentes
de Dbuena E ZOR Dara gobernarse, earecj]jentes de humana pO
ordenadas republicas, DOL MÄAs de DOL las ı1allar tan INANSaS, pacientes
humildes, COM O la Dıyına Provındenela 611 Ia erEACION de tan INnı merable numero
de anımas racionales de hoblera deseu1dado 4 (bines Der größten Kulturpros
eme, 0AS auch unjere zeit noch Dewegt, VYas a)as mıt Ddiejen en
O nıtten: 0DASs Kaljenproblem. ‘In möglı eit gel}tecktem Kahmen behandelt di

jeinen (Begen!tanod. (Einjlülje UNnND aktoren owoh! phylijher als piyhilder UNDd
Rultureller Jlrt wWerDden ZUL Yöjung Der Tage herange20gen. Deshalb MWIrD 0AS

Werk Durch eine  L E235mograpbiicbe Yandesbejdhreibung eröfnet IC 1—33] Dann De:

Zum erlfen Jal verDölfentlicht 1575/76 als T"0omo 00 1l 66 In Der „Coleccıon de
doecumentos ined1ıtos Ia historı1a de Espanha**.

C e6 in DEr 3D rreDe Zur Historia general „Porque es Cerca del
a 110 de [1]500 VCO Nndo DOL aquestas Indıas, (OCO2ZCO 10 QueE eseribire, DD 10
qua. perteneceräa sOlo0 eontiar E Obras profanas seglares Qeaecıdas MS
t1empOS; Dero tambıen 10 QUE LOCcCAare A las eclesiästicas, entreponiendo ODA VeCces

algunos morales apuntamıentos, hacıendo alguna mıxfiura de 1a eualidad,;
naturaleza propriedades de eSstiAas regiones, reıinos tiıerras, 10 qu€

Gl contienen, (*ON ias Costumbres, relıgilon, rıtos, ceremon1as y COLN-
dıcıon de las yenties n aturales de 11as." ieje DLr wWurvden 1527 GE
\dhrieben, alıo DOL DEr Teilung DES eries UnND DIE gqgedruckte Stelle bezeichne
en weilen Teil, DEer päter \eIDILANDIG 3u vorliegenDder Apologetica Hiıstor1i1a IWULDE.

m (EnNDe DECS 67 $apitels Der Historlia \d)reibi V'as a]as „Aquı habıa de
ener ugar la historıia relacıon de las ealıdades felicidad, S1t10, de:
scCr1PCc1on destas islas, mayormente esta, de las demas ]erras Que el Almiranife
descubrIiö; las eonNdıelones de las gyentes naturales dellas, sabıendo SUS ingen!10s

costumbres; Dero, DOT Que 1a Mmaterıja requlere tratado, DOL s I” INU Y difusa
DOCO MEeNOSs UU infinıta, de LAN infınıtas NAaC10NEes ha hacer relacion,

DOLF nde qeuerdo dejalla DOTF eser1billa aparte DOLr S1, 10 ual ocupara 1U

ch1co volumen, de aqueste DOF la diyina gracla, sta eserita Ia INnayvyOr parte,
asl, la historia CN la misma divina ayuda prosigamos.“‘
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e handelt in ausTührlicher e1Je DIE )ittlicdhen unD intellektuellen eranlagungenQ i}i
CN

DEr indianer IC — DIe o3ialen, indultriellen unD kommerziellen IC _  Y
endItch D1IE religiöjen IC (1—120]. Aut (Brund derjelben )childer Dierauft Oie reli=

uUS giöjen IC 120 — 195], jo3ialen 1nD wirt)qhattlidhen Berhältnile IC 195 — 263], wWIe )te
1 auT amerikanı)d)em ”RoDden entwickelt hatten. s ıf ein weiıtausgeführtes, Diel-
gefltaltigies H110, DAas )1cH DOTL unjeren ugen nirollt Geimmn Rolorit 1CD noch eb=
hayter nD markanter Durch DIEe eranzıiehung Des römı)dhen unD griechi)dhen HeIden-

e
IUMS als VBergleidhungspunkt. S d  waDıe Apologetica Hıstorja enthält om1 IN reichhaltiges unDd wertvolles ia |

M, terial Jur DIE Kolonial: unD Kulturagejcdhichte, yür Öie ö lkerkunde ND vergleichende
Q Religionswiljen]d)art. He]onders wertivoll aber 1TD )ie Dem ıl ionstTOor)cher jein,

unD DAs urch Die Schluktolgerung, Die Vas a)as aus dDiejem er. In Den leßten Ö

Kapiteln zieht 1265 — 267]. YÜıe eine große Schlukfolge Des ganzZen Ylierkes ber
er
HM

autet „Wue 108 1INd10Ss Lan CaDaCcCs (’OMNLO OLras eualesqulierra Naclones de
recibir e] Evangelio.‘‘ *Y Üıe Abtralung 0es erke reicht in jeinen erlten Antängen bis DInNauft.
DIie endqüultige ‘Kedaktion erjolate 1567 Yltan muß Dem Herausgeber Gerrano ;o Y Danz autrichtigen ank a7ur wiljen, Dap DAS Wianu)kript, DAas Den Archiven

‚e1 DEr ‚Academ1a de ia Hıstori1a (aD TILD angehört, Dem TuUCck übergeben. Üıe
Ils
DE

redaktionelle y  üÜbhrung Derrat O1IEe ge)hicdhtskundiage unD yietätvolle HanDd 0es Her
ausgebers. Uıie techni)che Austührung madcht Dem YJtadrider VBerlag alle hre. )Jtit
vorliegendem Bande eqgınn eine Gerie Der ‚Nueva Bıblhioteca de A utfores

10
Espanoles‘ mniıt Dem Untertite ‚Hıstorladores de indıas" Ylsir omen, DAaB N5

\panı)der Sammeltneiß ıIn diejem Unternehmen noch manchen lıterari)dhen a
8 e d 2 W a ülg machen weTrTDde, unD wün)chen, Daß DAaraus Der autblühenden Utı))ionswi)jjen. Ci\hajt großer Jiußen erwachjen mO0ge. ”Hob Streit, M

1’0

IL Engelhardt, ephyrin M., The Missions an Missionaries OT
Calitornia Vol Lower alıfornıa Wıth Portraits, aps an YWacs1-C

dIi miıles. an Franc1isco, ( Jal James arry Company 1908
10 653 Gr 8 0) 2,950
195 rIt 1556 hat HYubert HOowe ancrort, Der Iruchtbare Hıltoriıker Jiordamerikas,(: Den erlten Han jeinerT Californiens herausgegeben, nachdem ein abr OLs

Der )e0DOT Hıttell gleichTalls Oen erlten an einer Hıstory OT Calıfornlia publiziert1E A Auperdem 15(4 DIE „Noticlas de la 1UEeVa (alıtornıa" De Frran31s  E
p} Kaners ran3 alou In 1eTr Bänden unDd 18552 e1ine „Hıstorla de 1a Antigua Baja
10 Calıfornia** Des ej]uiten ran3 + aDer Ulavıjero verSötfentlicht WorDeEN. ennn 108 — T Z

dem CIn )0 umTangreiches 2UBeTR, IWDIE 0Aas vorliegenDde, In )iordamerika TeUDdIGe 0 B
15
05 Ynerkennung gerunDden hat, 0 beweilt 0ASs eutlı DAas auch noch eufte lebhatte
d, Jnterelfe yJür DIe ein 0 glänzenDde Wti)ionsgeldhichte Lalırorniens. (BeraDde DAaS, Was
16 Bancroft unD Hıttell unterla)jen, holt (Engelbardt In u  I Wienle nach, oine

eingehende unD gerechte 2Bürdigung Der Yiühen un9 (ErTolge Der 10niere hrijtlichen
Blaubens 1n0 chriıjtlicher Belittung. DaR 01Ies Dem Herfal) wirklich gelungen,f beweilt 0AaSs Schreiben 02Ss Kıchard l Bleejon S Vrajdenten DEeSs bekannten

("lara olleage, Ul Den e  ))er „Lhe ONSs OT S{ |Dominıc and i SE Jgnatıus
Ww1 Joın wıth yOuU. WL brethren, the «()[I15 OT the Patrınareh ST KFrancıs 1n A N T P VV AA V e -

{e blessing yOUuU for honor1ing the saıntly who have sanctiLhed nd iIrnetiNhe the
JS

44  HNe nach{Tolgenden Unteri|heidungen DEr verlchiedenen Yiaturvolier wWurvden
(egenD TUr alle )pätferen Wiijionstheoretifer; \D baut aud) Acolta aul ihnen QuUT. Sn„ENCIMa |vyılla de Plata| 1ay monaster1ı10 de la de ®an cto
Domingo, On i { COMENZO A eserebir fa Hiıstorı1a el 20100 de nı quinientos k
veinte sıete.** Cap IMS

Geit]Hrift (Üur TL NiON:  S  ‚mwijjen j haft. ahraana.
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a011 of Lower California DYy their awen an theıir prayers an toils.“* Jedenfalls
ilt Der au7 Dem (Bebiete Der Nii)ionsgeldhichte jeit jahrzehnte erTolgreich tätige @T:
jJaljer, DEr uUNnNs eine umTaljende Der ırranziskaner ın KRaliırornien unDd eben[o
iın Arizona ge)dhenkt bat unDd Der  iedene Au äße über OIie Jndianermillionen Yiord:
amer:ikas \drieb, Der geeignete YWiann, uUum 9 manche irrige N  en DON Hittell.
Yiorth, Bancroft, TacCy unDd anDderen bezüglıch Der katholildhen Mii)lionen eNergid
zurückzuweilen. Sowohl jeine Bertrautheit mit Der ausgedehnten ein|Qhlägigen Yite:I
raiur, wie eine reichen Spracdhkenntni)je kamen Dem erJaljer, einem geborenen
eu  en, Der außerdem jeit vielen Jabhren als Wtılionar unfier Den Jndianern WIr|
unDd Darıum Die Schwierigkeiten unDd (kigenbheiten 0es Jndianerdharakters ausS eigner
An)hauung ennt, gut zultatten. Yltan kann Darum Ddem uUf0r volles VBertrauen
entgegenbringen unDd 0AaSs baldıge (Er)cheinen Der jolgenden an Ur aufrichtie
wünlcdhen

‘In diejem erlten an Ihildert Der Berfaller OIie WiiNionsgeldhichte Ylieder:
KRalıforniens DON Der (entdecung Der Halbin)el bis ZUL Säkularijation Der JJti)ionen
in Der 0es Jjahrhunderts. (£be DIE Niijionstätigkeit Der e)utten be|hreibt,
wirtt in Den einleitenden apıteln einen Rücblic aut DIE erlten (Blaubensboten
in Der Yieuen Ylelt unDd omm Dann auT DIE (Entdeckungs- unDd Eroberungstahrten
Der Spanier nach Kaliyornien. GD werDden IDITr hinübergeführt 13 Der Heit, OIe
Jje)uiten ihre Yrbeit in Jiieder-Ralirornien egannen. FÜr Oie Entwicelung DES
kırdlidhen VYebens aje ılt OIe Tat]acdhe DON Belang, DaR DEer er Yiertreter 11567
1'  er Yutorität iın Kalırornien, vielmehr Der er  e (Beneralvikar DEes Yandes, Der DOM

Bi)dHoT DON BGuadalajara ernannte 1eq0 DE la aDa WAaT, Der 100 mit Yrtega 1632
nadc) Der Halbin)el ein)chite. (Fr WAaAr Der er  e Weltprielter Kalıyorniens, währen)dtw DEer in auT Der weiten e1je (1636) begleitende oque DE VBega 0Aas erite DE
glie Der Bejelllcdhatt Je)u in Kalıfornien Ut. Doch jollten noch ver]dhiedene Dergeb:
liche Berjuche unternommen werDden, ehe eine eigentfliche Niillion gegrünDdet werden
konnte. Er1t x nDde Des ‘Jahrhunderts WAaTr eine auernDe Lätigkeit unter DEn
auT niedrigiter Kultur]ture Itehbenden indianern ermöglicht, unDd DON Da — en wr
eine el treillicher YWiänner ım untrucdhtbaren an mit autfoprfernDder HIn
gabe wirken, wWie ‘Jobann Salvatierra, ran3 Diccolo unDd bejonders en
ehbemaligen Vrofellor DEer Univer]ität Jngolltadt, uJjebius ran3 Kıino, Der n
Oh)werer Krankheit 0Aas (Belöbnis gemadcht a  : \1ch nach jeiner Aiedergene)ung QAani

Dem Salvatierra blieb 05Der Bekehrung Der Indi  er KRaliforniens 3 widmen.
vorbehalten, eigentlicher (Bründer Der Jje)uttenmi)]ion Kalirorniens 3 werden, reilid
nicht ohne große HinDdernilje unDd Schwierigkeiten. Yils Dann einige Ntı)ionsitationen,
wiıie Yoreto, ran3z Xapvier unDd anDdere gegrünDdet a}  Y lieben gefli}}entlich AUS:

gelfreute Berleumdungen DIiEe Almojen )pärlicher lliepen unD bedrohten 19 Den ıyort:
gang Der Ntıllion. Jm Kapıtel erhalten MWIr einen Einblick in DAas hier geübte
Wiı)ions)yltem ; DIE Ylrt Der Unterweilung In Der Doetrina Christiana, worunter Man
DIie Hauptwahrheiten Des chriltlicdhen aubens ver|tand, unD OIe Ntethode AUL (Frler:
HNUNg Der Jndianer|prache 1TD uUNnNs eingehenD Dargelegt. Yltan \ıebt, DaR Die Bekeh:
rungsarbeit bei Ddem Rulturellen unDd moralilden Zierltand Der (kingeborenen nid)
leicht WarL, urteilt D0Cch ein eu  er Je)uit, Baegert, in jeinen 1772 3U
Mannheim er  tenenen „Jiadhricdhten DON Der Kaliforniichen Halbinjel“ : „UÜberhaupt
Mag DDON Den Kaliforniern ge)agt werden, DaB \ie DUumm, unge|dhict, grob, unjäuber-
liıch, unver|dhämt, undankbar, verlogen, verlLoHlen, n  aul, grobe Schwäbßer, und bis
Ins (Brab, wWas Dden er|fan: unDd ihre Belchättigungen angebt, el Rınder jeind.‘
(Es ıf 0AaSs eın chartes Urteil über Dden Charakter DEr KRalirornier, 0AS aber DON

anderen, wWie VBenegas, (Llavijero, Hıttell beltätigt 1C0 eit Den 3wei DenkIchreiben
0es alvatierra Den VBizekönig unDd Den Nitinilterrat yand Nan größeres (Fni:
gegenkommen DON jeiten Der KRegierung unDd konnten weitere Dolten, WwW1ie Buadelupe,-  E Dolores, Yuis (Bonzaga unDd Santiago gegrünDdet werden. 17928 kam 300 Bapl,
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IS Quyando nach Kalifornien , unDd ıbm DerDdDan. Die Jtı)lion Jgnacıo unter Den
Cochimis ihr (Ent)tebhen. (5s wuUurDde A weit Jühren, DIE Entwiclung Der e)uiten-E e

10 mi]))ion iın KRalıyfornien nach (Engelhardt hier austührlich \hildern. (ES je1 NULr noch
erwähnt, Daß auch dieler en mit Dem Blute DON Miärtyrern gefraän worDden Ut
Ö0 itarD Yorenz V arranco ()ktober 1734 eines grau)jamen YJ)tartertodes unDdM zwei Lage \p äter Yiikolaus ‘Samaral. Seuchen unDd an)teckende Krankbheiten \ ädigten
Isdann DIie jüdlichen NMii)llionen, nıcht zuleßt Die unfier Den ‘Indianern verheerend

I WIL  kende jranzölilche Krankheit, DIie Dörter enivDOlLRerte Der \ werlte ag
jeDoch tral Die Wtıllion DUurcCh OIiEe graujame Bertreibung Der e)uiten aus Kalijfornien, X

di objdhon INa OIie $rdensleute keines Yergehens beldhuldigen konnte S0 verlieken
AM Im a 1768 DIEe leßten Der 39 e)uiten, DIEe DON au7 Kaliıforniens

oden ewirkt hbatten, OiEe Halbin)el unDd in Oie Herbannung.
aturiı lag ım Jnterelje Der )panılden Regierung jeIbit, Öie gegründeten f

[s Millionspolten nıcdht eingebhen laljen, eil Dadurch Die kaum Dem Cbhriltentum EW  m. © DE - s D E
M gewonNnNeENEN Indianer wieDder iın ihre  S alte ‚yeindjeligkeit wWider DIe )panilden TODerer
f zurückgefallen wäaren, unDd 10 wanDdte 100 Der VBizekönig 0e TOLL DIEe ıyranz3iskaner
M Des Apoltolilhen Wtı)Nionskollegs San ıyernanDdo Jteriko (gegründet unDd S S . Dn z T D
M erJuchte \ie, DIE vDerlajjenen Stationen 3 übernehmen. (Es WDATr Dem Kolleg nıcht el

ohne weiteres iı Nonare yür 1eJe Dolten 3 |tellen , alleıin aut Drängen Der
6 Regierung , bejonders Da 1eJe verlprac, DIeTr Weltprielter 3 lierern, )0 Da DAas

Rolleq NL yür 3w0 Stationen x )orgen a  ©: giIng DAaraul in Augleich WurDe
Dden Niillionen DUTCH DAas Kolleg ein $)berer beltellt, de)jen ame nodch heute
In ganz KRaliyornien In ren unDd dejjen Undenken Der Jtacdhwelt durch mehbhrere

1 ıhm ren errichtete Denkmäüäler überlierert werden 170 ıt Junipero Gerra.
(Beboren auT DEer nje allorca ım a  re 1/13, abjolvierte eine philojophilcdhen1:

D: unDd theologildhen Studien mit Dem ORTIOTA Der £heologie, noch bevor Drielter
M WULDE. Geit 1/49 wirkte im Kolleg Sban ernanDdOo zugleich mit jeinem ıyrreunNDde
dl unDd )päteren Biographen ran3 alou Huer|t WLr eun a  re untier Den

Indianern Der Sierra DOT Äätlg, Dann JanDdte Man in 3 Den Apacdhen in erasI{ S  S E '
1: JlIls Dann OIE Kaliıyornildhe )Jtillion übernommen wurde, beltimmte INa ibn Zum ern

diejer tılion. YJtit Kecht weı (Engelhardt OIe böswilligen Unter|qhiebungen
1  e  S ZUTÜCR, als häften DIE ıyranz3iskaner aur OIe Bertreibung Der e)uiten a  en
DEr hiıltori)dhe VBorgang widerleagt 1eJe Berdächtigungen DON jelber. Auch el

' hehliten 1G Ddem Bizekönig Reineswegs, Daß 1G NMUL untier Den größten Yptern AauBer
ihren Yitilionen in YWieriko auch teje übernehmen könnten “llsbald begann unı
DeELO erra eine NMiillionsreijen, DIE mit 0 \ı önem Erjolge gekrönt BHe)onderesI,
Jntere))e bean)prucht 0ASs Kapitel über Gerras „Mionterey (Erpedition“ ; DON Di)tor1- A AD Al e e  L i  7 .&  s i  Da L  Ta - nn vA
\dem Yliert ıl Der ornzZielle Bericht Des ran3 alou DOM Mgn ıber Den
an Der Kalifornia-Nii)jion, DEr DON eite 4921 — 459 rel! Da mit Der zeit

M nıcht mebr möglich WArT, alle Nı lionspolten 3 bejegßen, J0 el Die Dominikaner
Hılte, unDd niıcht weniger als zehn DON diejen wurden ereits 14 4703 nadc Kalıyornia

enLJanDd£. ran3 alou geleitete \ie nach JYiieder-Ralijornien, in Diejen DUE
){ abhren, mit Den DOM 0De hbinweggerafmtten, ırranz3iskaner ewirkt, während lebtere
\ 100 jebt in OiEe dDurch unipero erra Neu erömMnete Jtı)lion on Öber-Ralifornien
f begaben. Hiermit \qlieht Der er  e BanDd, Der 100 ]a NUuLr Jiieder-Ralıfornien ZUM

Begenitande gemadıt, OIie Wii)Nionsgeldhichte Der ıyranziskaner ab, \1e ım jolgenden, BL
19 Uber-Ralifornien behandelnden, anDde Tortzujegen.
i Die Mii)|ionstätigkeit Der Dominikaner in Jiieder-Raliyornien wüährte DON 1773
|| DIS 1855 Schon ancro bat \ merzlich empfunDden, DaR über DIe Nii)Nionsarbeit
Hl DEr Dominikaner iın KRalıyornien Un 0 wenige Jiacdhrichten überlierert worden j\ind

Dennodch wiljen wWIr, DAaR ıe mehbhrere Neue Niijionspolten 3 gründen vermochten, 0 ED
4 Kojario, Domingo, Ysicente yerrer, NMiiquel unDd anto ‘£0mäs. lllein wWIie
{ all! verzehrenDdes euer D  e 100 Die eule epubli ieriko gegenüber Der Kalıyor- FA

185 * \l
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nılden Jtı))ion erweilen. Dranglale unDd Früb)ale er lIrt unDd endlich OIE Gßu:E AA ları)ation vernichteten Oie Des jahrhunderts 0AaSs Witi)jionswerk DEre l L ü  e i a Söihne Des heil. Dominikus. Vıe jelt)ame Aujrahung mandcer Hiltoriker piegelt ıc
in Den “liorten Jiorths WiIieDer: „  he Padres TJaVC theır lıves 1ın anatıc devotion LO
the (ross 166 1ine Itattliche zahl DON Dominikanern, nıcht weniger als 54, hatten
ıIn Jiieder-Ralijornien gewirkt, D1IS ihnrer Lätigkeit gewalt]am e1in ‚ziel gejebt WUTDE.

(binen nıcht unter)HähHenden or  ug beligt (Engelhardts Ylterk klar ND
über]i  1  7 an)dh aulich unDd NiekenDd Drangt Der Herraller Den 3 bewäüältigenden Stofi
in Den Kahmen jeines Ylterkes 1in ur WEer In langjähriger “iorarbeit mit gedruckten
unD ungedruckten Yuellen \ıch DeriIrau gemacht, DELMAUAG in \o1lch meilterhatter Weile
über Dem Sto1 3 bleiben unDd ıbn iın ÖiE gewoilte yorm ringen. Dadurch 1Db  blr äl

{

ia

auch 0AaSs YWiertrauen auT Den Herya)ljer uT? 0 größer, Je deutlicher mMan ıe WIe di

gewiljenhatt (BrünDde unDd Begengründe adDwagt unDd allen gerecht 3 werden \ich
bemüht. Yus diejem Brunde bat au Der DHerfjal)er Durch genaue unDd ausTühr:
Uche Yuellenangabe Dem ejer möglich gemadct, \ich in jelbltänDdiges Urteil 3 bilden.
YDenn IIr einen üäußern dürfen, 0 il A DeT, DAaR Der \pra kundige Yier:
ya))er DON Dem noch vorhandenen hbandıchriftlicdhen Y)taterial ausgiebigeren Bebraud
gemadct unDd Uln mandches wichtige oRumen auch au \panı)lden Arcdhiven 1n E XIENSO
mitgeteilt Her Ytert eines Yiterkes ware DADUCC beträchtlich geltiegen. Damit

—— —— )oll aber Reineswegs gejagt jein, 0a nicht Den Kritildhen AUntorderungen Der Begen:
art ent)preche 01es 111 ]a bereits DON autoritativer e1fe läng!t Yklärt wWorDden,
unDd Darım kann Nan em Berjaljer TÜr jeine mühbhevolle irbeit NUuUL auı richtig ank
wi)jen ToOeteken

E I A ET CN M A — Statistical las 017 Christian Mıssions. Compiled DYy Sub-Commission
„On arryıng the Gospel the Non-Christian- World*‘ Ag ntegral|l
Part f ıts Keport LO the OTr Miss1ionary UConference. Edinburgh une
1910 Yerlag Der ‚„ WV OT Missionary Uonference**.

(Es IWDAaATr eine Dankenswerte nregung Der (Edınburabher „World Miss1ıonary (JOn:
ference*‘*, ım An)hlu)e ihre VBerhandlungen einen tatıltı)hen as aller profe:
tantı)]hen Mitı)ionen 3 veröfNentlichen, Der Denn auch, 10 mwWie nunmebhr vorlhieat,
eine gediegene eiltung arltellt, bejonders )owelli Oie Statijtik in Tage omm:

Der as glieder 1ch iIn OÖTrei ‘Seile Jjm er)ien, „Directory f Missionaryı'3 L3 Societies‘*, lınd auT nicht weniIger als yoliojeiten Oie ver)|dhiedenen Wii)ionsgejell:
aljten aufge3ählt; bei jeDder Beiellıchatt ilt angegeben GBründungsjahr, Sekretariat,
HWweR, (Sinkommen , il ionsgebiet owie hre oeit)Ohrift, eine vorhan:
Den. Den Diejes s eiles bildet eine \tatilti)dhe zujammenta))ung, ( Der Wr
entnehmen, Da 11 Qanzen 188 Uiij)ionsgejelljidhatten unDd -Yiereme Der Hekehrung
Der nichtchriltlichen YLielt arbeiten, O1Ie bDer ein (inkommen DON runDd 104 ıllıonen
YJ{iarck (24 676 580 Dollar) verfügen. Ylus Der Einteilung 338 „Appointing and
Sending Societies‘*, ”03 „Auxiliarıes LO AÄDD. an send S500:; *; 39 „Cooperatıing
an Collecting Societies**, „Aux1ıliarıs Coop and Coll Soc.** gebht allerdings
hervor, DaR in Diejer (Bejamtjumme alle, auch ÖIE kRleineren iı ionsvereine m1{ge-
3a jind Die meilten Bejellldhatten e Jiordamerika, 233, mit einem (Ginkommen
DON yalt iıllıonen ar. Das Ginkommen Der 1/4 englılden Bejelllcdhatyten
über]teigt Ogar noch Dieje Summe. Deutidhland )tebht Oritter mit BGejell
\datten, DIE über YWiillionen Dollar (S 740 000 JJCR.) verfügen.

Der zweite eil ıf eiite „Statistics O[ Missıions amongst Non-Christians".
(3 umTakt ıyoliojeiten, DON Düenen eine Cite Oie i))ion unier Dden en DAT:
e In Haupttabellen : „General and KEvangelistie Summarıes**, „Educational' 9 ——  z E J  e . an
Summarı1es*‘, „Medical Summarı1es‘*, „Philantropic and Reformatory Summaries"
170 zunäch!t eine allgemeine UÜberlicht ın 4 ıteln nadc) SänDdern geordnet
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gegeben, Die Dann au Den jolgenden Geiten nach Den einzelnen BejeNlicdhatten pe31
(Einiae Sahlen Der Statiltik eien herausgeagrijen. Üıie ge)amte PrOLe=161028 1D R Oa 4 An E E O  . Daitanti]che Mıllion hat (55 ordinierfe auswärtige (Foreign) i )ionare, 4

5045 ordinierte) eingeborene Ntijionsheltfer. Dıe ‚Jahl Der aup{i|tationen
beträgt 3478 bet Berücklidhtigung Der DDON mebhreren Bejellidhatften gleichzeitig
eje  e rfe), DIe Der Jiebenltationen 3209 1e)e leßtere zahl umTjaht allerdings

e„All ub-Stations‘ rilten, cin)dhlieplich DEr ANodhaerenten werden angegeben : S aa
5 251 871 Danyon )inD 3 006 S03 Betaufte, 925 205 Bommunikanten. Un Schulen
nden mMIr 81 Univerlitäten unDd „Colleges‘* 489 theoloaildhe, 1594 höbhere 284 ‘Jnz
dultrielhulen, Volksiqulen YIls Hrzte ınD in den Niı)lionen ätlc 641z © S e / G S S» / YNianner unD 341 ıyrauen in 58() Spitälern, SS Aus)äßigenheimen, 1024 Anotheken
Waijenhäujer werden 265 e3ählt.

Nıe uahlen Der Stati}tik auT iHre y uverlälligkeit prüten, Rannn nıcht Der('z HweR Diejer Heilen jein u berücklichtigen Ut ın jedem ‚yalle, DAaR DIE Ifatiltildhen
Erhebungen 0er einzelnen proteltanti)dhen NiiNlionsgejellidhatten auTt jebhrt verldhiedener
BGrundlage beruhen unD Daher auch jehrt verlchieden ewerien \ind mmerbin Ba 1a D
aber ı nıcht verkennen, DaR Die cebotene Stati]tik, OiEe UL mit eiNer n)]umme

Ü
}  a E

DDONMN übhe unD Irbeit autgeltellt merDden kKonnte, Doch manchen wertvollien Einblic ın
den derzeitigen Umtyang proteltantiı)dhen WtılNonsetrers geltattet.

Is Der Orıtte eil endlich enthält auf Blattjeiten aup  z  s nD 4.1 “Yiebenz
nl karten ZUL Daritelung Der einzelnen N ionstelder. ‘Be1 einer kartographildhen Dar:
R telung Der Nti)ionen allen Antorderungen gerecht werDden UL, mMie reıber Diejer

geilen au (rjahrung weiß, u minDdelten jehrt \ wierig, h)on weil DIE Herteilung
Der Mı)lionsiiationen eine ungleidhmäkßige Ut, Ggan? abgejeben DON mandchen anDderen
Schwierigkeiten. ‘Re1 Den vorliegenden Rarten ıf auch anzuerkennen, DaR D1IE

1l Mijlionsitationen DUr rote Unteritreidhung unD ebenjoIlche YUrtszeichen ar bervor.  s  z
gehoben ind ‘Bei Den einzelnen rtien Oie DOrt tätigen Bejeli)dharten anzugeben,
WAaTr auTt Den Karten )elbit Kaum Durcdhtührbar. Yıtan n  e 1e)e ngaben Denn auch
in genügenDder eıje iIm beigegebenen OÖrtsverzeichnihe. (E£ben}o DAr e1in
Bril, OIE )iebenkarten aut Den Haupfkarten DUTCH rote VYınien markieren.

Um 19 mebr ı bedauern, DAaRß Man |1Ch nicht hat en  1enen können, ür
1, einen )oldhen “ltlas eigene Barten u eniwerrten, DDET, IDenn ıon vorhandene RKRarten Abenußt wurden, Die) wenigitens IET einem as zu entnehmen unD auf D1e Her

übernahme Der Situationsplatte (Grenzen unD beidhhranken. Jjeßt bat INa  _
bet den Hauptfkarten (abgejehen DON Den UÜberlichtsblättern) 11 ver)hiedene Ja
\täb Üıe Schritt weilt jehr große Verichiedenheiten auT. S0 \inD Oie ÖrisnamenA D y AA bisweilen bei orderindien, “Viordamerika yalt HNUL mit Der Yupe lesbar,

IL Oie Yändernamen manchmal \Oraffiert, Dann wieDder 111 Hohlicdhritt, einigemal auch
‚4 in jeffer Schrift ausgejührt. (kinige ‘Kiatter ringen Die Bebirge ZUL Daritelung,

andere mieDder nicht; bei Der Doyppelkarte ir (Sibirien unD Weltcdhina) DgaTr auT S e T c e
derjelben Blattjeite verIcdhieden. em lin9 OTE Bebirge in Söcdhwarz ausgerührt UunD 1sr} erl weren \0 in Herbindung mit Der Unmenge überiüjjiger risnamen allzıuvie Die
Deutlichkeit unD Überlichtliqhkeit. Au Oie E enbahnlinien in0 verlhiedenartig DAT=z fgeltellt, abgejehen DAavON, Daß manche Neuere Yınien gan3 yehlen

Beragleidhsweile ilt Dem as eine arte Der katholil|dhen Utillionen (nad)
meinem KRath Uiıyionsatlas bearbeitet) beige{jügt. ıyreilich \inD auT Diejer arie Oie

]: Jndianer-: unDd Jitegermi)lionen Yiordamerikas Yaltz unberück]jichtigt geblieben, unD auch
Jonit Kann INa  — 100 bei näbherer Drüjung Diejer arfte kaum Des edanken erwehren,
DaR er ‘Bearbeiter Dieler arfe i ON parteit)dhen Brundjägen hat beeinflulen
allen (Cben)o \ind bei Der a  1 z3wei Geiten Der katholi)dhe Uti)ion gewidmet.

1} Die zahlen hierfür wurden au roje, Katholilcdhe Nti)Nionsitatiltkik, hberübergenommen.
arı Streit, ‘7

A
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Streit, Kobert, IA Durd) Die Ddeut)hHe tatholijcdhe DNS:
eraiur. [Wit)jions-Bibliothek.] yreiburg, Herder 1911 (140 8°) 2,40,

YNit Dem vorliegenden ıyübhrer ur OiE deut|che katholilcdhe NMillionsliteratur
erhalt Die HerderIche Mii))ionsbhibliothek einen wertvollen zuwachs, Der )ich Den OTEl
rübheren Ylierken (P. ıylorian au  €, (kıin eu  er Niti)lionär in Waraguay, 1908;
HuoNDer, Der einheimilche Klerus in Den Heidenländern, 1909; Alaire, nier Den
warzen 0NA0, wÜrdig angliedert. Jiicht bloß yür 0AS in Deutichland

mächtig erwacdhenDde mi)}ionsliterari)cdhe nterejlje Der KRatholiken, WDas be)on:
DEers Schwager gelegentlich jeiner Be)predhung DCes Streitl|chen ‚yührers in
Der £heologi)dhen ‘Hevue ir I, Sp 2583) beiont, ondern Jür 0AS ende—AA A>z >>  ”S E E E NMiijionsintere)je 11n katholildhen Deutidhland überhaupt ilt 0AS (Er\dHeinen Des Ters
ein erfreuliches Heichen Er \oIl, wie Der Herfjaljer ım Wormwmort jelbit bemerkt,

erIter Stelle „braucdbares Yiaterial 3 Miijionsvorträgen“ liejern, Oie gewt NUur
zum Belten )Jowohl Der Wii)llionen Wie DCes beimatlichen Chriltentums je länger je mebr
auT Den Vrogrammen DON VBerjammlungen unDd ortragsabenden (Eingang jinden.
Jitadhdem Hon Schwager In Der Heitlchrift „Charitas“ ir und
Dem Oringendlten Bedürfnis einer WiatertalienjJammlung 3 Wiillionsvorträgen abge:
holtfen, n  e jebt Der ‘Hedner mit leichter Wiühe Stof TÜr jein Wiı)Nionsthema Im
ıyrübhrer, unDd 0ASs 9 mehr, als Der ja kRundige Bibliograph jedem einzelnen “erke
eine urz3e meil treimenDde Jnhaltsangabe unDd acdliche Wertung beijügt. Streits
ıyübhrer ol aber auch Dden ge)jamten Wiatertalbeltand unjerer en  en katholildhen

} Nti)ljionsliteratur jeit Beaginn DCeSs Jahrhunderts u  en 070 Der eY:
jJaler Dürfte 1eje Autrgabe glänzen gelölt en unDd eRunDdDe e1in außerordentlichesAur a Be)hick, auch Oie entlegen!ten unDd jelten|fen er beizubringen. Schon ein ober:

Beragleich Die)es R  olil|dhen ırührers mit jeinem proteltanti)dhen Seiten|tüg
DON Strümpfel (Iieuer Wegweiler Durch DIE deut)che Niijlionsliteratur, ‘Berlin 1908
a O1e immer noch erhobene Anklage Der Rückltändigkeit R  1 N NONS:
lıteratur ügen unD liefert Den ‘Bewels, DAaR bei aller Yücenharttigkeit Doch NUT
einer alljeitigen unDd überlichtlicdhen Jujammen)tellung unjerer leider viel 3 wenlg
bekannten en unD NMitijionsliteratur bedart, jene Anklage )hon ZUrÜCG:
zuweijen.

Jnbhaltlich glieder Der Verrjaller jeinen nach 1eTr Hauptgelidhtspunkten:
Theoreti)]dhe Mi)l)ionskunde 1—8 IL Niillionsgeldhicdhtliche UÜıte:

afur; unD 3War allgemeine Mii)ionsageldhichte (S 9—17), (Einzeldar}tellungen
aus Der Mii)jionsgeldhicdhte — nämlich 0es heimatlıdhen i ionsbetriebes

al  ’ Der üußeren Wii)lionen mit bejonderer Berücklichtigung
DEr Wii))ionen in Den eu  en Oolon:en S. 94 —99) W: Miil)ionsgeo:
graphie unD Statiltik S. 99—102) Deriodilche Niı)l)ionsliteratur
L112) n einem Doppelten Anhang verzeichnet Der Berfaller dDie 1  1

liıteratur ZUL Unterhaltung 113 —116) unDd DiE Milionsliteratur über die älteltenE  SE En Heiten 117 — 132).
Uliit großem ıyleine hat Der Herjaljer 0AaS alphabetilde Sachregilter zu)ammen:

geltellt. Berade deshalb WMAare Tür OIE Reihentolge Der er in DEer Dar)tellung
jelbit eine anDdere Yrdnung erwün gewejen, eine Ohronologildhe, WOoDUTCC) 3U
gleich Die deutiche mi))ionsliterarı)dhe Betätigung in Den verldhiedenen ‚zelt:
abldhnitten Des verfojjenen jahrhunderts tel deutlicdher hervorgeireten wäre. Da
jerner NUuUL DIEe katholilde Miti)ionsliteratur gebucht werden D  . 0 ilt qar nicht
einzujehen, wWie durchaus proteltantilcdhe erke, HAUR, KRirdhengeldhichte Deutich:
an 120) unDd zZzumal DAaAs )eIbit proteltanti)dherjeits jJallen gela)jene Ylerk (Ebrar0ds,
Die irolHottijche YMii)ionskirche 118) ım ıyührer Der R  1  n Uti)ionsliteratut
Dla n  en konnten. ıs demjelben (BrunDde pajjen auch DIE 1er 132 genannten,
a1s Der proteltanti)|dhen NMii)ionsliteratur nacd)getiragenen er. nicht in Den Ratho:
lijdhen yührer Yltit demjelben Der ahnlıdem e  Rr womit Der „KRatholik“ untier
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}
DEr periodi)dhen Niijionsliteratur gebührende (Erwähnung n  e 110), hätten wohl
aud) Hie „HÜt.-"Dolit. Blätter“ DiE „eyrankTturter eitg Brolhüren“, „Linzer uartal-
rr“ u)m ul gewürDdigt WerDden )ollen, Da \1e zuma in rüberen Jahrgängen unDd

UL
— —_-noch jeBt brauchbares mi))ionsliterarı)dhes YWiaterial bieten. Sehr erwün MWAare  pA

jedenfalls 6in Anhbang Der wicdtiglten Jremd)pracdhlicdhen Eridheinungen Der i ioNS-
8} literatur gewejen.
en ir wünldhen Dem ‚yührer Die weitelte Herbreitung, bejonDders in Den Kreijen
10 !jener, Deren Sache UT, Durch VBorirag 0DEer Belehrung in Schulen, VBereinen, eIs

:Ilz jJammlungen u yür 0AS Wı ionswer ein lort reDden. Jtamentlich möge
wirklich 01n ‚yührer jein yür alle Voriteher unD Veiter DD Hereinsbibliotheken * C E E

OE zur Ergänzung iNnrer eltänDde, Denn wDenn DO irgenD eginer VYıteratur ge)agt A  a
werden kann, Da R )ie UL JugenDd- unD “Holksiektüre geeiagnet jei, 10 LE1, gilt Dies ım belten Sinne 0es YBortes DO Der Mil)ionsliteratur, 1WD1Ie \ie

UT Gtreit hier verzeicdhnet. on ıyreyntaag
br

( Der Rlerus ın en Heidenländern
(ES möge mir geltattet jein, 3 Der austTührlicdhen unD Durcdhaus yreundlicdhenRe U

IS Belprecdhung (1 Heit, 55) meines Bucdhes ‚Der er  1  1  € Rlerus in Den HeEideN»
anDdern' einige urze BHBemerkungen madcen, DIE vielleicht geeignet 11nD, einige Der
frittigen Dunkte In e1in elleres Yıicdht —  W  Ba  a Ba r

Jticht mit Unrecdht edauert, DAaR einige wichtige prinzipielle Dunkte 0es09
1: jeßien apitels: ‚Schwierigkeiten unDd HinNDderniı)je‘ S Rur3z unDd jummarı|d) behandelt
lı eien. Das äng amı zu)ammen, DaB Der Berfjaller jein Nianu)kript auTt n

ıldı Herlagshandlung, Oie 0ASs Buch nıcht ber eine beiltimmte Seitenzahl an)hwellen8) allen wo  @; wohl 100 Yuartjeiten kürzen mu  B unDd 1eje Kürzung gerade Den
ul Schlußteil \tärkiten eruDhrie.
IÖ Yielleicht 1rD in einer zweiten Aurflage möglich jein, 1eje en allsS3u=-

Ül unD Den geäußerten ün)cdhen Recdhnung iragen.
UnDd NunNn einigen in Der RBritik markierten Dunkten.
Die einheimi)den Bı)ldhöTte. J: eıile völlig DiEe Anlicht 0es Kritikers, Da

OIE Hahl Der in Den leßten 400 Jabren au Den NWtı))ionsländern hbervorgegangenen Sa ea r a
5i öTe, OIE i auT 40 — 5! e} habe, jebrt gering UT VBermutlich muß Die

}65 zahl noch bedeutend reduziert werDden. enn OIe 30006 ırılipin0s, we nach B1lr
10 Ihomas HENDTIR DON ebu (F ım ja  un QuT Den bilhöflicdhen en
() s DON Cebnu, Yiueva VÜaceres unDd “Viueva Deqgovia apßen, \inD, mwWiIe ich Dermute
11 unD WiIe Jtiquel Saderra In Y)tanila nach eingehenDder Jt  OT jebt

mitteilt, wohl yamt unD oNDders ; Rreolen gewejen. „  1e€ ErklärungsverJuche
vür Oie aus)dhließliche Ernennung DON (Europäern 1)HOo7en Der WtiNionsländer“,
Oreibt Schwager, „haben micdh nıcht überzeugt.“ Yiun yür DiEe \paniı)d)-portugieli-
Iden Rolonien unD Datronatsgebiete unDd D0ASs ıi ıon e1in groBer eil 0es 19*Ils

®  X
d en UJti)Nionsteldes YTklärt 100 Oie Sache e Hier lag Oie Ernennung {

Der BilhöTe ]a vOllig in DEr HanDd Der königlidhen VDatronatsherren , Die, mWie i
f 304 meines u  es gezeigt habe, kein Jntere)je Daran hatten, einen Itarken
a nationalen Rlerus un (Epi)kopat 5 chaften, unD Deshalb aus)Oließlt Spanier b3wW {}
D Dortugiefen an}tellten. yür 0As übrige Der Vropaganda unter|tehenDde (Bebiet lag
fl)s unDd 1e0 Oie An)tellung DOTN oTe bz3wW Apoltolildhen Yiikaren aus|ohlieplich in

Der Hand Der höchiten kiırdlichen Behörde. DaR tejelbe wiederholt Oie in)tellung)S,
ul einheimilcher emente ern  1  C betrieb un probeweile verluchte, habe i ausdrücklich

jeltgelte {b yreilich OIE (Enttäul)dhung, ÖE mMan erlebte, einen hbinlänglıdhen Erklärungss
LE un Dajür abaibt, DaR man DON einer umTal)enderen Berücklidhtigung einheimilder
er KRandidaten Abitand nahm, wıl i nıcht ent)|deiden.
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Vg Miaßnahmen Der kirdlicdhen Yutoritäten in Tage \tehen, heint MIY eineN A U gewilje beldheidene Hurüchaltung ım Urteil IL 0 mehr angebracht , als IDr thre
(BrünDde me nicht QENAUET kennen.

FÜr Oie Jieuzeit habe ich ÖIEe Bevorzugun europälcher Yberbhirten Damıt 3U
erklaren er]ucht, Dap jolche )owohl Den europäilden IDIC einheimilcdhen Behörden
gegenüber Oie Jnterel)en Der il ion wirk)amer A Derireten im)tande ın leJer
TUn ewogqg Den leßten einheimi)ldhen Apoltolildhen Yiikar DON (Leylon,
igr (Zajetan Ynton ‘Dereira, Oen DringenD 3 bitten, ıbm einen Europäecı
31 Jtachtolger 31L geben. Hauptjächli mit RÜüclicht auT Oie Herachtung, we ÖIE
(Enaländer Den (Eingeborenen gegenüber ewiejen, WL Öie ellung eines indi|hHene Bildhots 1n U olombo ehr \ wier1g, WDeNnn nıcht unmöglıich.!

Yltenn auch OIiE diesbezüglicdhen er  a  ilje \ich either ın JnDdi gebeljerf haben,
J0 dürtte DOCh Oie KRüc)icht AuUT einen leidhteren unDd autoritatsvolleren apport mit
Den Behörden immer noch zuguniten europäilcdher ihSTfe \prechen. asjelbe gilt
zweitrellos yür Hinterindien, China unD apan (ESs vol 11115 rreuen, 0ASs (Begen:
teil erwiejen werden Kann, Da IDILr ım Drinzip Die (Einltellung einheimildher (ber:

» birten DuUrchaus berürworten unDd ITeuDdig begrükben wurvden.
Die NMii)l)ionsmethode Des apoltoli) Hen neitalters „Die poltel“ 10A A A — A A

rapt J0o19 eine nklage OIiEe neuzeitliche NMii)ionsmethode zujammen, „grünDdeten
DDON Antang überall jelbltändige KRirdhen (mit einheimi)chem (£pi)konat UnND Klerus)—“ unDd )ie en DIe roömi|cdhe VYiielt bekehrt.“ Yıie neuzeitliche iıllon Dagegen hat
teje Wiethode verlallen unDd iDAL deshalb 1m (BrunDde LL ein großer NWitherrTolg (echec)
a  1 eil \1e verjJäumte, einen einheimilden Rlerus 3 harren

Schwager meint, OD diejes „\hHwermiegendlte Argument Jo1ys, DIEe N:

leuagbaren (FrTolge Der ın Oen erlten OTEl Jahrhunderten geübten Ytethode, leider UL|  “n  \U D a S C E S C Hüchtig geltreitt unD nıcdht Ln minDdelten entkrüäfttert. (Es mWAare Darıım 3 wün|chen,
DaR 1eJe Tage in Der Heit)chrirt yür JJtı)ionswijjen)cdhart DÜl JacdhRundiger Geite
einmal gründlt eroartert mMurDe.“ Vegkßteres WuUrDe auC) Lch autrichtig begrühßen. (F
mMUrDe \ich Dann zeigen, DaR, 10 jehr O1e UtiNionsmethode DEr Anoltelzeit 1110 Ulr:
IT in vielfacdher ın]ı TÜr alle Heiten vorbilolich jein muß, DOCH ÖC vOÖlNlig
verJdhiedenen Herhältnilje 1nD orbedingungen anderer Yönder 1nD anDderer ‚Heiten
eine einJache Übertragung jener eihoden wWeDer rätlich noch möglıch macdhen Dıie
zeitliche Jitähe 0CS Yebens unD Yliırkens ı1 HertıN, Der wunDdDervolle (Einflup, Den 16
au] OiEe erIten (Benerationen 1nD e[bit Jahrhunderte Der hritlichen 1L ausÜbte,
O1e außerordentliche übernatürliche Ausrültung Der Anoltel 119 Der DON ihnen CL:

Apolteljdhüler, Deru an Die vorhandenen Juden-Chriltengemeinden, 10
Charismen unD Wundergabe, Der an3 Ner artyrer, OIE Uniyormität Der D  S  prace
unD Qer einheitliche hbohe Kultur)tand 0es elatınp )0 bearenzten Arbeitsteldes, DIEs
unD 0 Dieles anDdere Bedingungen, wie \1e nie unDd niırgen9s wiederkehrten.

yebler D0es Syltems 3 bin auT olys Austührungen über OiE „yehler
Des Söyltems“ nıcht austührlicher eingegangen, wei:l teje außBerordentlich I mwierige
unND heikle rage eine eigene gejonDderte Behandlung verlanagt. Yilit ia  nrüchen,
MIE - J0o19 )1e 1e MWIrD DIE Sache nıcht abgetan

Ylr \eint, 0105 hier gan3z Kur3 anz3udeuten, da rage NUuL in ert:
bindung unD Abhänagigkeit DN einer anDderen gelölt wmerden DaLT. Gie autet Yltar 0G

gut unD pÄdagoatlch richtig, DaR ÖIE neuzeitliche Ytıllion DOTN Den “iOlkern Der nNelu oNi:
Deckten VYanDder DOT AUntjang N 0AaS Chriltentum in jener hobhen ausgebildeten ıyorm
unD Beitaltung orderte, Mie )te 00 erlt Öie Tu einer taujendjährigen Entmwic:
lung WAarL, 0Der mußten dieje ‚yorderungen nicht vielmehr ähnlich Denen jein, 1D1C e

ÖiE eriten (Blaubensboten ein ÖiE Bermanen, Slaven u)w e  en wiıll

ourtenay, Le OChristianism Ceylon (Lille-Parıs pag, 406
Le Christianıiısme el l’extreme Orijent (Parıs 257
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dieje rage ier niıch ent)heiden, aber G leuchtet ein, DaR Man jene höheren
rorvderungen (117 01€ e tellte, Ial ent]predhhenDde auch Dem einheimi|dhen Blerus p E
auflegen mujßte. iNan 1005 mit Den primitiven Doltulaten DEeSs Irübhen Yilittel:
alters beqgnügt, \0 IWAare natürli 1E Schaffung eiINeS boden|tändigen Blerus UNDer

gleichLich erleichtert WAOTDEN.
panı 1n D portugie)i)che )uellen Schwager autfallenD,

daR bet Der Belchichte 0S einheimildhen RKilerus in lateini)c “lmerika 1E portugie)i:
Quelien ar hinter Den \panı)lden zuruckftreten. Das Ut niıcht mehr als natlrlich.

Dortugals wirklıc okkupierter eil beidhränkte 110 Damals au einen ziemlich. > I8 OS — idmalen Külten)treijen, Der 11L ım Amazonasgebiet i weiıter landeinmarts 300
e 1an G hier 1a ausIqhlieklich 11t tie7|tehenDden 2 aldltämmen 3 iun,
Nie 1il lang)am höherer Belittung gebracht wmurvden unDd naQ Der hberrichenden
Huffa)jung jener zeit TÜr 0AS Urieltertum qQar nicht mmn Betracht kamen.

Selbit eufe noch en MWIr oinen einheimilchen Klerus ım allgemeinen 111 K  lra  —  4
jenen jJüdamerikani)dhen Staaten )|tärker Derireien, eın DieE hoher Itehenden nkas-,
Niayas- 1nD 3teken|tLämme en (Es Mag ja gewi autfallen, 0a); DIE berühmten
Reduktionen ONM Daraguay keinen einheimijcdhen RKlerus Lliererten. Yltan DarTt
aber nicht vergellen, DaR DIe eit iNrer Entwiclung DOCh er!t INS Jahr
hundert yällt unD DAas one Ylierk vernichtet wurde, ehe Hie reijlte IM BiNeSs
einheimi)dhen Klerus bringen 20nnte ‘R1s ın kein eIN3Z1Iger Der JL N0=
are eine Nisglicdhkeit. m Rahmen einer eingehenden Darltellung DerO ——  W  —. Reduktionen wWUuUrDe \1ch D1es et begreitTlich macen lajjen J kannn NL

agen, Dap meine „Rategorilde Erklärung“, DIE (Buaranıs eien yür DASs Drieltertum
noch uNnNteiT gewejen, auT einer gerabde hier jehr eingehenden Quellentor|hung Deruht.
Die „Daraguarier“, DIE Der „MWelt=Bott“ ım als Je)uiten bezeichnet, IDATEeN

[ S z E izweirellos Kreolen , 5 Denen jeD0och I1 Den Ya Vlataländern alle 2bkömmlinge Der
\panılden Konquiltadoren Ählten, obgleich 1E OI mufferlicher eitfe ralt ausnahms-
10S Indianerblut in hren Ydern hatten. ‘Jn diejem weiteren Sinne be)ap araguay
Damals bereits einen tiemlich zahlreichen einheimildhen Klerus, kamen DOCh Pa TE ME V O
1768 allein auT DIE 208 e)utten Daraquays (Einheimilcqhe ()iehe mein Buch

Se)utiten 1nD WMarıjer Seminar. Jtoch muß ıc Kur3 auT Den OTWUr
€ eingehen, DAaR Lch „Den Berdieniten 0eSs Darijer Geminars nıd) gerecht geworden“.
P ——

D PEa E a
3 habe Hen INOTU:  / DAaR hier Der Kezenjent Den eigentlicdhen ‚sragepunkt ohne

N wollen eLMWAaAs verldhoben haft ( handelt \ich keinesweas 1L111 eine Hergleichung
DEr Veiltungen Deider BenoljenIhatten , onNDdern Dielmehr Darum, Den geraDde DOM

@ Darijer Seminar 9 o7t erhobenen H orwurt zurückzuweilen , DAaR O1e alteren rden,
bejonders au DE e)uiten, DIieE Heranbildung eines einheimilden KRlerus, zuma eines Me  erus vernachlä)ligt hätten. DaR D1eSs nicht Der ıyall UL, 1TD DUurch jene Wer
gleidhung auch in Der gewählten ıyorm urdhaus erwiejen. Jch gebe A WwWAare
tichtiger gewelen , bei Der Heragleidhung Der beiderjeitigen Veiltungen 1E z ahl Der
rilten a DIe ‚zahl Der Nii)lionen ZuUgrunNDde egen Au DEr anDderen e1ife ber ı»

1, Wberlieht Der Kezenjent, DAaR Oie Darier in ihren ebieien in indien unD GiDd= 1n0
ina jeit Dem D3wW $  T 0  ne Unterbredung wmirkten unD

[ £ Drielterjeminarien beJapen, während Oie Bejellicdhatt Jje)u ihre Arbeitsjelder In InDdien
UunD ina erIt u  era in Der Des Jahrhunderts Wiadura 18406, D0nNa
1854, Bombay 1555, tangalore 15/5, Kianagnan unD Südolt-I)chelı 1541 D3wW D  ) — D V SA a
WiIeder aurnmahmen unDd in Diejer KRurzen Hzeit ihnren einheimi)den Rlerus \ atyen mußten

{s Bas Den „gün]tigeren Roden“ angebt, 9 bietet Wtangalore einen 4S0r3UGg,
waährend 111 Bombay-Doona unD er]t recht in (Welt-Bengalen) Oie Yier:
hältnilfe yür Vrielterberute erheblı ungünitiger liegen, als 1m (Bebitet 0S Darıjer
Seminars, 0AS mWie Iritjhinopoli ]a größtenteils in Den Bereid) Der ehbemaligen
Niadura-Mijlion yallt

Auch Der HiNWEIS auT OIie elatıv J0 eringe „ahl DON jJapanılden Drieltern ın
Japan ıt unfier Dem oben bezeidhneten Belichtspunkte beurtetlen. Dar Oie 'RBeDdins {}



274 Belpredhungen.A —EB  EB QUNgen in Der neuen janyanı)ldhen Vitillion, die ]Ja aUSsS Dem Brunditoc Der en Rrypto:W O AA katholiken )ıch bildete, Tür Drielterberufe qgün)tiger agen, als )ie in Der Bründungs:
zeit Der Mı)lion ım >O  under jein kKonnten, IDIT.: D0Ch niemanD beltreiten.
Ubrigens ıf DIe ‚TUNDe Yillion‘ DN Katholiken 1il Der en japanı]ldhen JJtı)lion
eine jehr problematilde 5  ung, wWie noch unläng l TOL ın Den Etudes ! gezeigt
hat. es in em eweijen DIE elatıv DOoCh geringen (ErTolge Des Darijer SeminarsS — in Der Heranziehung e1inNes einhbeimildhen Klerus, ob)dhon tejelbe als einen jeiner
HauptzweRe bezeichnet unD Den Kubhm, auT diejem (Bebiete mebr als anDdere geleiltet

aben, eIs yür ıq in An)pru hat, wie \ wier1ig Diejes Droblemeln  n A )elbit beim belten Ylillen 3 ojen UL, unD 105 IDAL ja ım Kapitel ‚Schwierig:
keiten unD Hinderni)je‘ DOL em yeltzultellen. on HuoNDder

u Den Außerungen u0NDerS mo ıc M1r noch einige Bemerkungen Qes
ıtatten. ÜJit ıyreuDde jebe ich Der zweiten Auflage jeines I önen es enfigegen,
OIE hoftfentlich auch Den in DEr erlten Aurflage Rur3 gekommenen Dartien eine
quellenmäßige Daritellung widmen 1C0 (Berade weil mir bekannt WAar, DaR HuoNDder
mit Daraguay IDIeE Rein anDderer Derirau Ult, habe ıc edauert, Diejes intere)]ante
(Bebtet mit einigen Heilen abgetan 3

FÜr Oie KRolontialmi)]ionen er unDd Heit hat Die (Ernennung einheimi)der
BilOSTe, wWie u0NDer überzeugen ar  e  / allerdings große Schwierigkeiten. on
apan unD ina inDdes gelten 1eJe Schwierigkeiten urdhaus niıcht in dem)elben Niakße.
Angelichts 0es wachjenden Yiationalitolzes unDd 0es Selbltändigkeitsdranges Oieljer
beiden großen aftonen 1rD \1ch a  a  1 Oie rage wohl DON )e[lbit auforängen,
unD WL zuer]t in apan, ob niıcht e1in einhbeimildher Epi)kopat Durch DiE VBerhältnile’1 geradez3u gerordert wWird. Hon Den ehörden MWiIe DO  z wÜürDde eine Mar
nahme zweifelsohne mit größter Sympathie begrüßt unDd 0ASs Cbhriltentum eIbli
weniger als jebt wWie ein ıyremdkörper ım nationalen en angejeben werDden. yrels
lich 170 niıcht el jein, unfier Den inheimi)lden geeignete Der]önlicdhkeiten Jür
OiE ejeBung Der Bildhorsitühle 3 en Hätten DIie weithblickenden “ je)utten Der
alteren Wtijionsperiode DIe DON ihnen vorgeldhlagene NMWiethode Der Klerusbildung in
ına (UnDd ühnlich in Japan) dDurcdhführen unDd Jortjeben können, Dann WUurDe
eufe geiltig hbervorragenden Yliännern in Der japanı)dhen mwmie in Der hineli]de:
1r \dwerli yehlen

Die bekannten DON HuonNDder angeführten Bründe TÜr Oie \dnellen (Erfolge
Der apoltolilcdhen Miı)lion z3weitfelsohne jebrt wirk)am. ber eben)o untreitig
WDATr Oie praktıjdhe Art, wWIie Nan in Der Urkirche Oie Klerustrage antapte, yür OÖIE
iqhnelle inwurzelung unDd Ausbreitung Des Ubhriltentums DON größter Bedeutung,
Yltan \telle \1ch NUL Oie rage Ylsie ware Der Ar in Dden er|ten Jahrhunderten
ergaANgen , WDenn 11© in e3Ug auT OIie lange Ausbildung, DIiE trühzeitige gejellichaft
liche Aus)onderung Der Drielteramtskandidaten unDd Die gejamte Ausgeltaltung 0eS
Drieltertums diejelbe Jiethode beTolat a  e wie OIE neuzeitliche i)lion ? Und mMan
1rD erkennen, DaR )1ch hbier e1in Droblem DON ungeheurer £ragweite audc) TÜr
Den eutigen Niti)jionsbetrieb handelt, 0as )ich nicht mit einigen Sägßen erledigen [ÄBf,
jondern einer gründlicdhen unDd alljeitigen (Ertorldhung bedarT7.

Der Darlegung uU0NDeTrS über Den Bergleich Der einhbeimijden Vrielter ı1 Dden
Niijlionen Der e)uiten unDd Der Darijer Rannn i auch jebt noch nicht in em 3:
|timmen. Ya ıch OiEe Haupftendenz unD 0AS (Bejamtergebnis DES betr. Kapitels
nl  S einzuwenden habe, rebhlte Der nla )ie ın Der Rnappen zujJammen|tellung
meiner Kritildqhen Bemerkungen bejonders 3 erwähnen. (Es IDATL m1r au ch jebr wohl De:
annt, DaB Oie e)uiten erlt jeit Den vieEr3ZIger unDd Jünt3iger Jabhren wieDder ihre Mi)lionen

LO  8 116-—260.
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in China 1nD ‘InDdien wohlgemerkt zumeilt miit einem anjehnlichen StocR DON Itz
hrilten unD weniagltens einzelnen einhbeimi)dhen VDrieltern übernommen en eben]o
allerdings DIE Darijer ın einzelnen ihrer Ohine))dhen Jtijlionen I)| aber ı Wo0 ja 2lkeine Abhandlung ber Den Beragleich \dreiben , in Der noch mandcdher anDdere Dunkt,
miIe namentlıch Die rage DEr Sultentationsmittel, 3 berüclichtigen ware, ondern
NL Dariun, DaR Die Bergleidhsmethode u0oNDders, in)ojern 1G DIE tat)ächlı  n S T S: öa ” _-  5 o
Peiltungen DCes Darı)jer Seminars unberechtigterweilje hberabminderte, unangebracht 4  ;
unD yür eine objektive Bergleidhung unzureicdhend WDa  $ eyür diejen WweR enugte
NAS beigebrachte Yiaterial vollltändig

Dar DIE Bedingungen Der jebigen japanı)lden JJti))ion ıN jeder Hin)ıdt
günftiger eien als in Der alteren Utı)lionsperiode (es handelt ıch Ubrigens nicht NUL

M Deren eginn]), kannn i nicht ugeben Um 1LL einen un hervorzuheben:Miffionsbibliographijdher Bericht.  275  1  in China und Indien — wohlgemerkt zumeijft mit einem anjehnlidhen Stok von Alt-  o‚riften und wenigjtens einzelnen einheimi]den Prieftern — übernommen hHaben (ebenfo  allerdings die Parijer in einzelnen ihrer HinejijdHen Mifjjionen !), aber i& wollte ja  V  Ö  keine Abhandlung über den Bergleidh JHreiben, in der nody mandher andere Punkt,  S  wie namentlid) die Frage der Suftentationsmittel, zu berückfidhtigen wäre, Jondern  M  nur dartun, daß die Vergleidhsmethode P. Huonders, infofern fie die tat]äcdhlidhen  ;  |  ;  %  {  Leiftungen des Parijer Seminars unberechtigterweije hHerabminderte, unangebracht  3  und für eine objektive Vergleidung unzureidend war.  Für diejen Zwe genügte  das beigebracdhhte Material vollltändig.  .l  Daß die Bedingungen der jebigen japanifjhHen Mifjfion in jeder Hinjidt  é;  günftiger jeien als in der älteren Mijjionsperiode (es handelt jid) übrigens niht nur  um deren Beginn!), kann id nidht zugeben.  Um nur einen Punkt hervorzuheben:  }1  |  die ältere Mijjion befaß die Mittel, mindejtens 50 einheimifjhe Priefter zu unter-  W  halten, die hHeutige Miffion befigt dieje Mittel nad) den ausdrücklidhen Erklärungen  5  der BildhHöfe nicht!  Und was die Million Ratholiken der alten Mifjfion angeht, jo  D  Ü  [geint dafür P. Delplace S. J. (Le Catholicisme au Japon II, 129) triftige Be-  {%  lege erbradt zu hHaben. Ob fein Ordensgenofje P. Brou dieje Gründe entkräftet oder  Eä  au nur berückfichtigt hat, vermag idh) zurzeit nidht nadzuprüfen.  S SHwager S. V. D.  x  }  E  Miffionsbibliographifcher Gericht  von Nob. Streit O. M. I.  40. Borderindien. — Ceylon.  ED. Colombo.  k  Favril O. M. I., A propos de Diableries [PA 20, 254/259; 460/462]  Jonquet O. M, I., Mgr. Bonjean, Oblat de Marie Immacul6e.  Premier Archeveque  de Colombo.  8°  2.:v0ok  288 u. 254; Nimes 1910, Imprimerie Generale.  Kieger O. M. I., Singhaleje und Europäer [MI 17, 152/158; 191/193]  — Die Iyrannei des Aberglaubens [MI 17, 348/350]  ’3$  }  — La Chrötient6 de Midellawita [MC 43, 129/132; 140/142]  f  4  Rohler O. M. I., Bon der Perleninjel Ceylon [MI 17, 308/312  ( 3  Milliner O. M. I., La plus pauvre paroisse de Ceylon.  St. Roch [MC 42, 541/544 ;  MG 2, 31/35]  Pahamunay O.M.I., The Budhist and Catholic Positions. 8° III u. 182; Colombo,  1910.  Messenger Press.  Perbal O. M. I., La perle des Indes — Perle de Missions [PA 21, 7/16]  Ihomas O0. M. I., Mijfionsleben in Kurunegala [MI 18, 75/79; 124/130; 179/182;  231/235]  HTE  Vogel O. M. I., Beelden nit het Missieleven in Ceylon [MG 2, 25/28]  7 P. Charles Collin O. M. I. [MI 17, 396/399]  25jährige Mijjionsarbeit der Oblaten in Colombo [ABGM 78, 245/255  EinheimijdHe Brüdergenofjenjhaften in CTeylon und ihr Werk [MI 17, 84/87; 122/124]  I  Die Singhalejen Ceylons [RM 38, 108]  1£  Die buddhijtijdjen Samagamas [RM 38, 13]  Das Unterridhtswejen in Ceylon [RKM 38, 98]  Census of the Catholie population and of the Catholies Schools of the Archdiocese  %  of Colombo.  8° 24;  Colombo 1909.  Catholic Press.  D. Jaffna.  Groussault O. M. I., L’@uvre des Cigariers Singalais [MC 42, 577/580; ICM 25,  n ( S  167/168; Le MC 40, 73/76; DKM 36, 71/74]  _%l  Poettgens 0. M. I, Eine Erftkommunion in Ceylon [MI 17, 230/234]  Guana-Prakaser O. M. I., L’Evangelisation des Hindous, adorateurs de Siva,  I  dans le nord de Ceylon [MC 42, 397/398; Le MC 39, 554/556]dIE altere Nillion e)a Die UJtittel, mindeltens einheimilcdhe Drielter 3 UNTeETr:
I

halten , DiE heutige tı)lion belibßt 1eJe Yittel nad) Den ausdruclichen (Erklärungen S  }
DEr Bildhöte t Und IWDas Die ıllıon Katholiken Der en UJtı))ion angebht, 10 e  A  R
deint a7TUr Delplace (Le Catholicisme apon 1L, 129) triltige ‘RBez
lege erbracht en jein Yrdensgenolje TOUu 1eJe (Bründe entkrättet 0Der 4  U  {
audc NULX berüclichtigt bat, DELMAG ıc urzeit nicht nacdhzuprüfen.
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}Die} ellung 028 Mlilfionsgedanfens l
eIVINEN hHeilsplane Moftes Ta A

']

ign 0 OMrenDdel D., S, Mabriel (WiDDling).

Chriltentum UL reich tieyen edjanken voll geheimnisvoller, enÜ ‚-a \Aige unDd belebenDder ra Yber elbii noch inmitten Diejer )selt DON

munderbarer (Erhabenhet einzelne eDanken DUrch ihre eigenartige unDd
einzigarfige TO HerDOT. (bin oldher UL Der MNtijlionsgedanke.

Yıe ein3igartige TO Des NiiNionsgedankens 1eq zunäch!t in jeiner zlweltum)pannenNden Univerjalität. Raum unDd eit, Ytation unDd Rultur DeLs

jeren TÜr ihn ihre trennenDden Scqhranken. llle Uienidhenjeelen unDd jede
einzelne Joll unDd wl er gewinnen TÜr e  e  e hrilfliche abhrbheit. “llle
Hölker unDd Yiationen mıl CL zu)jammenIcdhlieben u einem ein3igen, großen,
überirdilchen „RKRe1ich (Bottes UInd Die)es hohe, iDeale, weltmweite ollen UL
nicht DIOR Spiel unDd £raum in Der Jitelt Der eDanken hat in DEr Ylielt
Der Wirklicdhkei jeine Stopßkraft rprobt unDd DUurch (ErTolge bewährt Da
durch UL Der Ntijionsgedanke ein3igarfig geworden nach Umrtang unDd 1ere
jeiner tat Wirkungen. eın anderer ıyaktor hat in gleicher
eije DIEe ge)amte Wienldhheitseniwieklung DeeinNlukt. (Bem öhnlich yal)en WIr
ÖIe BHedeutung Des i ionsgedankens NUuUL TÜr 0Aas neben uUNnNs WwWerdenDde
Chriltentum Ins uge Yber jeine Bedeutung UL nicht geringer ur Das DO
uns gewordene UunD auT uUuNS vpererbte Chriltentum, deljen HeltanDd als jelbit W Z F A I F'verltändliche at]aqQe hinzunehmen Wr un gewöhnt aben, un>» Doch hat
6 nicht immer )9 beltanden. (ES UL geworden, unDd 3WUar auT dem)elben
Wege, auT Dem unfter unjern ugen noCc immer 0ASs Uhrijtentum 170
TremDe, DON Begeilterung errülte YWitänner haben uUunfer großen en HunDd UYptern unjeren Borjahren gebracht. S09 enf|tammt Das Uhriltentum 1n
jeinem ge)jamten e|tanDde Der Utilionsarbeit unDd Dem Yti)ionsgedanken ;
unDd amı QuUC) alle qQrijfliche ‚31WDili)ation unDd all unjere auT Dem en
0eS Chriltentums erwachjene Rultur d  SW}

DapR aber Diejer Jtiionsgedanke nicht Tarllos unD er{olglos z3u)jammen- —A N A ” E
brechen, )ondern jeine große Aurgabe liegrei durchtühren wWIirD, 0AS
ı4 uUNnNs verbürg DUTCH jeine ganz eigenartige, unverwuülfliche VYebenskrafjt.
1ele eDdanken als treibende Kräftte ihre Heit; aber Dann DeLls P TD LE  5 —.blakten l1e unDd verloren ihre werbenDde Wtadht Her NiiNionsgedanke U1

Vgl MMeinerß8, unD DIie Heidenmi)]]ion [Yieute)tamentliche NbhanDdD-
\ungen 1/2], Atun)ier 1908,

Heitichrift ur IT ionNsSmwUJeEN]CNaft. ahragana 19
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89 Brendel: Zentrale Stellung Des Millionsgedankens im HeEilsplane Bottesn —_>—_.— unge|hwäct DUurch DIE JahrtaujenDde hindurcdhgegangen. Au er WAT aus
mannigracden e1ls üußeren, e1ls inneren (Bründen nı ZUu en ‚zeiten
in gleidhem LO lebenDdig; aber immer wieDder eTt.  D er \ich zuUrt Öchiten
HShe lebendiger ra ANuch eufte WIr Ja untier unjeren ugen ein
homMnungsirohes Yurjllammen Diejes Bedankens \1cH volziehen, DAaASs nach Um:
yang unDd 1e7e es yrühere zu übertretten verheißt. Ylsie mit magt  er
(Bemwalt ryabhte unDd erJaßt Der iı Nonsgedanke immer wieDder Neue Beilter
unDd 31€e )ie in jeinen ‘Bannkreis. Und Öie ur]prüngliche Spannkraft, mit
Der elr 1eJe jeine £räger erTült unDd bejeelt, ent|tammi nicht Der Retlerion:

]ı DAas w1ie DIE elementare Ur)prünglichkeit eines inneren £riebes. Der
Yus(Bedanke erTaßt jeinen £räÄäger, niıcht dDiejer Den eDanken

diejem ‘“Innenerlebnis heraus hat ein Der größte Wertreter DEes 1))10ns
D ZER  .5 n

gedankens ım )tamen er jeiner Jiachtolger D0as Ysort geprägt: „vVac mıiıhl
estT, S] 11011 evangelızavero“ Kor 9, 16)

Hon ein3igartiger majeltätil|cher TtO WIrD Der UtiNionsgedanke endlid
unDd meilten DUr jeine Selbitlo)igkeit. (kigenes und M
Jrdilches it jein el es gibt hın, alle 3ZU gewinnen Tür DIe Wahr:ng —  — __—>zE— — „Cum er OMN1DuUS, OomnNıumheit unDd yür 0AaS BLÜc iın (Chrilto.

H
SerVUun feCl, ut plures Iuerıfacerem Omnibus Oomn1a factus Su

W4ı
ut facerem Salvos“ Kor O, 19 22)) (Es UL nod) immer tejelbe
treibenDde Ta DIE eufe Den Wtijionsgedanken bejeelt : jelbiflo)e (Bottes:
unDd Yien)dhenliebe. Yian hat deshalb mit Recht Den Wtiionsgedanken den
„Jdealismus Des Chriltentums” genannt. *

Yn einer (Er|\dheinung DON \olch eigen: unDd einzigartiger Ta unDd all:
jeitiger Bedeutung Rannn 0ASs Tor|dhenDde Denken nicht achtlos vorübergehen.
Auft en ebietien unDd DON en Seiten tretien ihm ihre Wirkungen ONi:

S09 muß c ihbm DIie rage geradezu gewalt)am autTdrängen: 0  er
1e)e€ Krafjt? 0 Jlieben DIie uellen, enen Ddiejer gewaltige, nie ver|iegenDde
TOom entqut

Die unmittelbare Yuelle DEeSs qOrijflichen NtiNionsgedankens i)t gewi DEr
univer]ale (ErLö)erwille unDd peziell Der D  sberehl Hrilti ” 3eiu
leßter ille“ — (Mit 28, 19)  2 ber in ibm überträgt Hrijfus jeinen Jün

1eJe COBe DEeSs Witiionsgedankens nötigt elb]t prinzipiellen Öeanern Anerfennung
ab 10 Jaagt Der ©ozialdemokira HildebranD in Den „©ozialiltijcdhen Wionatsheften“ DD
DEr DEr Wiilion 1 19 nDderfi, )ie bedeute „wohl DIE größte iayen:
leiltung DD ©elb)tverleugnung unDd Weltentjagung, DIE DIe WienIdhheit tennt‘“ Bal.
Dıe Studier)tiube OE} (1910) 416

» Die wijjen|Hhaftliche Kechtfertigung Diejes €es gegenuber DEr „  T DIe in
Dem „ Wiijionsbefehl“ Hrilti entiweDder eine „offenbare älldung“ (19 DD Hari
MANnN, 4)as Chriltentum DES N  J 1905, 103) DDEeT DOCh wenig|iens NULr „yefun
are evangelilche Überlieferung“ \ieht ()9 en ehre &X ®5öttingen 1901,
595 val auc) Mileiderer, Urchriltentum P Berlin 1902, 601 7.; )Weiß, Vehr:
buch Der D1bl. Ü  hHeologie ‘, OIuIigari unD erlin 1903, 104), val Dei Meinerß, a. .

lis populäre Yarlegunag Diejer ellung DES „ Wiijionsbefehles“ DHrijti Dal.
Hiılder, Hehu lebter ille*, yreiburg 1898, en 1907



Brendel : Zentrale ellung Des Mijionsgedankens im Heilsplane es 83 EB L  D
gEeLT NUurL jein eigenes AUmt, jeine eigene Aurgabe val J0 1 C 21)

{1eje jeine Autrgabe aber Dberuhte jelber hinwiederum au T Sendung DON jeitenO NO 0OR es Baters (Mit 4 15, CR O, 36 ÜR 4, 18 4 9, 4 1 16
‘Jo 5 E 4, S O, 23 3°{ FÖ O, 9 39 ör A
( 18 33 S, 16 18 26 4 1 36; LL HAZ: 12, n49; 13, 2 1 2 15, Z 16, 1 AT D3
RKom Ö, (Bal 4, OM1 wel unNnNs Diejer tilionsberehl hrülti elber

hinaut aut Den ater, unDd amı auf 0as (Beheimnis Der Drei
Der Öreleinige (Bott i Urgrund unDd Urquelle es GSeinsjaltigkeit.

unDd Vebens, er ahrbeit unDd Ta CL ÜL auch ÖIEe rquelle unD 0AaS
Norbild DPeSs qQrilflicdhen Niilionsgedankens.

Das BGeheimnis Der Dreitfaltigkeit enthüllt unjerem \taunenden
Beilte DIE verborgeniten Lieren DeS innergöttlidhen Yebens In wechjel]jeitigem,
jeligem unDd Dejeligendem en unDd (FmpTangen Der göttlichen atur volzie Fo l O A PE }
c die)es innergötiliıche en I1ls DIE geheimnisvolle Brundeigen|cdhatt Die)es
innergöttlidhen Soebens enthult \1ch uUuNs hier jeine innere yrudtbarkeit,
1a Deren DON Dem afer als jeinem ur)prünglicdhen uelpun Durch
ewiIge (rkenninis unDd Weisheitstat über)trömt in Den Sohn, unDd DO  z 0  ne
DUr jelig)fe Ylsillens unDd innigite $iebestat Tort)trömt in Den Beilt j

Diejes ewige, jelige en unDd en ım Der 0  eit, 0ASs
mit jeiner Seligkeit OIE \d)weigenden Lieren Der wigket erTülte, unD
w aber niıcht allein leiben (Es eine Jiadhahmung en in Der
SpTuNg nadc außen. Jicht 100 jelbit bereichern Der unendliche aReichtum jeines “Innenlebens Qließt Ja jeDde (Ergänzungsbedürttigkeit unDd
Ergänzungsmöglichkeit ab)olut au ondern NMUL, in iebes E Wa{at DON DEr jeines Seins anderen mitzuteilen, wo (Bott eine Nelt DONn ejen Ins Dajein ireten all)en In ihrer reidhen
Niannigfaltigkeit DOnN Seinstormen 16 in endliqhen Jiadhbildungen Den
unendlicdhen eichtum Des Geins unDd Der Hollkommenheit, Der in (Bottes
eigenen ejen ZUL einrach)ten (Einheit konzentriert ÜL, glei  am in jeine e1Nn=
zelnen rahlen zerlegt wider)piegeln.

Docd auc el wo und 1e)e \icH )elbit miftfeilenDde 1e unDd
Büte noch nicht tehen leiben Nury diejer natürlichen Yrdnung Des Geins

\ich WIe eine NEUEC, höhere, wundervollere Ylselt in Ddem ge)
Beilte OIE übernatürlide Yrdnung autbauen. Aur eine eile, DIE alle 8
politive AUnlage unDd (Entwicklungsmöglicdhkeit jeder Kreatur über|teigt, ÖIE 0CS=
halb kein ge|\dhattener el ahnen 0DeTr verlangen, onNdern NUTL (Bott elber

{erdenken konnte, iıch hier Der KReichtum DEeSs götflihen KXebens In Dden
geldaffenen er ergiehen. Hier )ind nicht mehr DIOR geldhattene üter,
endliche Jtadhahmungen DCS Böfflichen, hier ÜL unmıiıttelbar (Bott elbit, Der
[L DEr begnadigten KRreatur in 1e ZUM geiigen Belige unDd Yebensinhalt
hingibt (FS i jeine eigene göftliche atur, UL jein eigenes göttilidqhes
Veben weldhHem Dden ge  enen en in einer geheimnisvollen, %aber wirklidhen Weile aQU S NaDe und 1e teilnehmen Läht, UunDd in cben

19 *
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diejer Leilnahme eltebht jeinem inner|ten ejen nach DASs übernatürliche
en GSeine höch|te ‘Betätigung unDd jelig)te Yollendung, wWIie auc jeine

Bewährung jindet Diejes qöttliche en iIm beanadigten artenen
(Beilte deshalb in Der eligen Bott\qhauung unDd in Der OAarals quellenden
Bottesliebe in jenem abgrundtieren unDd jeligiten mryajljen Bottes,
mwWIie \1ch allein dem götilichen Beilte möglich wAare S0 UL 0Aas Über:
natürliche en Der begnadigten gele In jeinem JInhalte w1e ein 1Der:
eın Des nhaltes DCeSs innergöttilidhen VYobens In Dem ge|dhaftenen Beilte
w1e eine Jadhbildung unDd Wiederholung jener ewigen Erkenntnis
unDd Yiebestafi, in Denen DaASs innergöttlicde en )ich vollzieht.

°“In eben diejer ewigen (FrkRenntnis unDd {iebestat aber enttyaltet lich
auch Das innerqgötfliche en innerhalb Der D  er DUCCH 1e gerade \trömt
( dem after als Ddem Urqueli in den Sohn unD Den er Yind

deshalb 0AS Üübernatürliche eben, mwmie UND mweil CO Der Wider|chein
0OS nhaltes DCeS göfflidhen Yebens ım ge|dhattfenen Beilte ÜL, auUC0a —— OE Der Wider|chein Der in eben jenem Jnhalte geheimnis„voOll wurzelnden
yrudhibarkeit desjelben Yebens In Der beanadiagten Qreatur jein. DeshalbE 1 aus Ddem aier DUr Den Sohn im Beilte Der Degnadigien
Kreatıur mitteilen Ylıus diejem BrunDde Wr precden hier In Der Sprade
0es geojtfenbarten (Bottesworte 1rD Der Sohn unD 0Oer (31] DOM

afier iın OIE Ylselt „gejandt  L Durch ÖIE \{  are Sendung DeSs Sohnes
unDd DCS (Beiltes wird Die)es übernatürliche ’oeben in Der T  1  en (Beilfer:H welt angebahnt unDd Degründet; urch Oie unjicdhtbare Sendung DCeS YLories
unDd Des Beiltes in Der inhabıtallo hier auT en unDd in DEr VISIO
ea12a ım Himmel wIird diejes göttliche en ausgebaut unDd ZuL
Sonnenhöhe jeiner Holendung emporgeführt. S0 lind ÖIe Sendungen DEr
göttlicdhen Der)onen glei  am wWiIe eine ze1l  1  € yortjekung unD Ytad
bildung ihres ewigen innergöttlicdhen ANusgehens In DIE beqnadiate eele
hinein: 1© iragen Denjelben VYebensinhalt weiter, in Den ge}
el hinein, Den DIE gejandtien Derjonen jelber DUrch Den ewigen ANusgang
DON ihrem innergöttlidhen T)nrUNG empTfangen. Diejelben Sendungen ind
andererjeits wie in Dden jendenden, 10 auch in Dden gejandien ‘Derjonen OIE
erhaben]tfe Bottestat elb  er 1e€  € OIEe in vollkommen|ter Selbil-
macht unDd reihei \1cH jelber Dem ge|dha Beilte denkt, nicht 1id)
Zu bereicdhern, ondern NUTL Den eigenen unendlidhen Reichtum nneren elig-
\ten Vebens nad außen zu ergieken unDd mitzuteilen. *

endungen Der göttlihHen Derjonen 1))LONS= endungS>-
gedanke: ieq hier NUuTL ein AUnklang in Dden orten, 0Der äüubern 1 in
diejem nklange ieyere Huu)jammenhänge ? (ESs inD tat])ächlich OIE tie
zu)jammenhänge Der edanken, Öie \1cH unNns hier er|qhlieben Das iber
natürliche göffliche Seben ın Der begnadigten Kreatur UL Der Widericdhein, OIE

Bal Scheeben, Wiylferien DES Chriltentums, 1e 5Xath Dogmalktili
(BPaderborn S6
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Nacdhbildun DCS innerqgöitlidhen VYebens nach jeinem Jnhalt unDd Darıum auch
[@ nad) jeiner yruchtbarkeit. Deshalb U DAas Streben, \ich aqus3zubreiten unND

c mitzuteilen eben)o jein inner}ter, ureigen]fer Yebensdrang, WIie auch
DEr unDd DIE Anordnung (Bottes (5S )oll unDd mıl DUrCH oine ähnlich
e  je iebestat auT anDdere überiragen werDden, mMIie CO jene Sendungen
DEr göftlichen Derlonen \inD, DUr we jelbit begrünDdet worden Ut dDeshalb \ Ind 1eJe Sendungen Urquell uND W 09orbild 0S 1)|LONS-
NS Sendungsgedankens. Die Sendungen DEr göttlidhen Derlonen 10100 wWie
DEr AUntang unDd DiE lebendiage urzel, Der Wiijlionsgedanke WIie DIE
Yußerung unDd Auswirkung, glet  am Der Ausläurer. lber UL pin /
unDd erjelbde (Bedanke, eine UunD Diejelbe lebenDdige, treibenDde E 0CSs qÖöit
en VYebens, DIE Den ewigen Sohn unD Den Boitesget in DIE Yselt gerührt,
unDd DIie Den Jtionar noch eufe über 0AaSs eltmeer Tührt, 10 MWIie e1NnNe * - Oa. ——  Q —A  n
unDd iejelbe IA DeSs Samenkornes UL, we DIE urzel 0es “Baumes
bildet inDd DON Diejer Wurzel (IUS au Nen aüußeriten Wweilg eleben DUCCH-
irömt unDd ufte unDd ıyrrucht (US im hervortreibt. In dDielem tellten unDd
volliten Sinne Dricht Der Heiland DDON jeinen Sendboten jeinem ewigen
ater „SICU D 1 mısıst1ı In mundum, \l CO m 1s1 EO In 111U y
dum“ (Jo 1  ’ 18), unND priIcht Au eben diejen jeinen Sendboten jelber:
„ICU miısıt 1116& ater; e CS O mıtto VOS“®“ (Jo Jticht HUL

0AS ‚3lel, nicht NUL DE emalften uUunND DIE ıttel, auch Der T)prUNG,
DEr Yuellgedanke, DIeE treibenDde Ta Ddes göttlidhen Sehens nämlich) UL Die=

Dort wWie hier, bei Hem Nieilter unDd Nen Jüngern
Das UL Der eigentliche Urinrung DEeSs Niiionsgedankens; hier jlieben

e
OIE leßtien Yuellen jeiner ra (r UL gemwi nicht DEr Heilsplan L TE  01 772  EraBottes, aber O0 Ddejjen integrierenDder DelkanDdteil, ]a jemn eigenitlicher TuUnNDd-
unDd Hentralgedanke Denn Ot wurzelt in DEr geheimnisvolien (BrunDdeigen-
art eben jenes göfflidhen V’obens jeIbit, Das DUr Niejen Heilsplan Hotte
in DiE begnabdigte Kreatur Hineingefragen wirs. Diejes göttliche en UL aa Ka  Giach  ,
OM jein iel, jein T)pruUNg; Die]es götiliche en UL jein W orbild, OiIEe in
ım belcdhlojjene lebendige unD heie  enDe Ta Diejes üÜbernatürliche q Öl
liche eben, WO oiner beqnadigten Goele eingejenkt wWirD, joll demnad)
nicht UT (Babe (Bottes jein: ın jeinem inner|fen Gorne UL zuglet immer
Yufaabe ür 1 unDd amı treibenDde unD madtvoll dDrängenDde Botteskra
ZUT weiteren Ausbreitung unDd AJtitteilung Die)es Sebens S09 U1 D0as Chrilten  s
{um Niiljionsreligion nicht NUurTr ıIn Nem oben erklärten hiltorilcdhen UND 4(at]ädQlichen, ondern noch mebr ım Dogmafi)lden UND prinzipiellen
Sinne, oTern Der i onsgedanke au Dem Bottesbegritt DCS ÖTrel ]
einigen (Bottes unD 0 (US Dem inneriten Heiligtume Der D  el n S a  }
wWie un eben 1e Orililiche Yrienbarung en  u  7 als NiE
goifgewollte Jadhbildung DEr igenar 0es inneraöftlidhen Sebens
Yervorquillt. DadurcdH LÖNL \1ch uUuns au vOöllig D0Aas KRätlel jeiner eIN310=
arkigen rSöße, Vebenskra unDd 2Birkjamkeit. (Br ir tat)äclid Der „Jdealis-
MUS 0CSs Uhriltentums ” ; aber nicht ein welitfremOer unDd weltferner, jondern
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61n tatentroher unDd liegreicher Jdealismus, weil er wurzelt In Dem Rea
Lismus DeSs unendlidhen göttlidhen QXebens.}!

Die igenar Der lebendigen urzel durcdhdringt Dden ganzZen Urganis:
MUS , Den 10 DUr ihre plalti) ra aufgebaut; )te e|timm ihn bis
ina in jeine kleiniten unDd leßten (Einzelzüge. S09 MIr auch Der Ur)prung
DEeSs Niti)ionsgedankens unDd jein Hu)ammenhang mit Der igenar DCS ewigen
QXebens (Bottes jeiner zeitgeldhichtlichen Austührung unDd jeiner ellung Im
Banzen Der göttlidhen Heilsveran|taltungen jein dharakteri]tildhes (Bepräge auT:
Örücen Demnach muß OIE ahrhei Der oben QeEWONNENEN (Erkenntnis LQ
bewähren DUTCH Das Vicht, DAas DON IDr auT eben 1eJje eitge|dhichtliche Durd
üÜhrung aus|trahlt : Der Nii))ionsgedanke mußB als tTun uUNnd

oenfralgedanke des göttlidhen Heilsplanes au en Dunkten DEr

Die vor|tehenden Ausführungen ıon niedergejdhrieben, als Durch den
Yrtitfel DD WVr0T. S  m1  U $atholi]dhe Witijionstheoretifer Des 16 ıL, Had:
(Dielje eit]chrift M1 DATAUT aufmerfjam WULDE, DaB ıon a  as
Corona (De Mission1ıbus Apostolicis S1ve Iractatus de utıilıtate Missionum,
virtutibus, privileg1is, Offiec10 el poftestate Missionarıorum, Leodii DIE en:
Dungen DEr göttlidhen er]onen in AujJammenhang miit em Wiilionsgedantfen ehanDdlie,
Die wariung, DAR Der Wiiionsgedantke in eine innerliche 1D organijche VBerbindung
mit jenen aöttlidhen Cendungen gebracht jei, WurDdDe 1eD0 bei einer näbheren Yrüjung
völlig enttäulcht. Yas Der Verfjaljer unier Der Überichrift „De missionıbus qeternis
er el pirıtus S“ 2—38) iefet, Ü nı anderes als Die gewöhnliche DA

e  re ber diejen Gegen|tanDd. Yiach einer iurzen Begrijfsbeltinmung unDd Fintel:
lung Der Gendungen Der a5öttlichen er]onen (S behanDdelt DIe mM1SS10 visibilis
er unäch|t Der Incarnationem nach iNrer atl Anfundigung (S UnD nil
Bezeugung (S 3), annn in Eucharıstiam ($ unD pırıtus unier den
®eltalten DEr au (S 5)' Der (S 6), DEeS Hauches (S CJ euriger ungen ($
aran QOlieht 11 nach einer BegrifNsbeitimmung Der mM1SS10 invısıbiılis (S DIE
DHarliellung DEeSs 3zujammenhanges Dderjelben mit Der MmM1sSsS10 vıisıbilis (S 10), Dwie DEr
Yiacdhweis, DAR \te wohl Dem ne unD Ddem Qeijte, nid) Der Dem afer ufomme
($ 11) unD DAR jie NL DIie beaqnaDdiagte Kreatur erTfolge (S 12). Ue 1eje unD mandche mehr
DDECTL weniger enfitfernt mit innen zujammenhängenDde AnDere yragen werDden in reiter Yl1S:
er namentlich unter Anhäufung zahlreicher Aitate behanDdelt. Uum 10 auffälliger

E - - E Demagegenüber hHervor, DAR DIE Bezugnahme auf Den Mijjionsgedanfen m
wejentlichen AUTt DIE mehrmals wieDderfehrenDde Bemerkung 10 ein)qränit, mwIie DIie
anDdelte m1isSs10 DD BHedeuiung gewejen ”a undandam el sanctifieandam Ecclesiam“,
eine Bemeriung , In Der WIr zuDde wohl NULL eine Keminti)zenz en DIE
generelle YNuflchrift DEeS ganzen er}ten Fraitates „Utilıtas SaCTarum Missionum ad
Ecclesja@ sanctimon1am*“®. YKas 1 außerdem noch inDdet Bezugnahme auUT Den
Wiilionsgedanten, InDd leichte AnDdeutiungen einer überDdies NUL außeren Verbindung;
wWenn als einer Der (15) ÖGrunDde, weshalb Der ei in Qeltalt euriger Zungen
erIdhienen i€l ‚ angeführt MWIirD: „ut innuat Diırıtus SancCcius quan{to zelo anımarum
Vırı Apostolicı Ececlesjiae amplificandae el sanctificandae agrare en

& d  4 val aud) 32) DAS YWerbindenDde wilden Den Sendungen
Der göitlichen erlonen unDd Dem Wiijionsgedanken beldhränftt \ich hier m wejentlichen aul
DAS YKort M1SS10 ; DIe beiden eDanfien ingegen \inDd nicht einer inneren unD
Drganijdhen (Cinbeit verarbeitet ; vielmehr iehen )ie völlig unvermittelt 1nD iJolier1
nebeneinanDder.
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Entwidkelung unDd 0es YHerlautes Der göftlidhen Heilsveran]tal-
iungen in aujaler unDd inaler Hin)icdt tat)äcdhlich 3ZuLAage trefien

Nıie allerer|fen SchHritte (Bottes auT Dem WWege Der göttlidhen Heilsver-
anltaltungen tühren Ddeutflich Dem UniverjJalismus 0es eiuls enigegen Sgen

16 MIr au7 den Schöpter 0Der aut Das Belh5pt unD Ddiejes hinwiederum nach
Der eite Der aiur 0Der Der UÜbernatur betrachtet unj)eren BLiIC richten:
überall 3e10 \ich OTE ungsge)dhi mit univer)alen Heilsgedanken fi
Durchtränktf. (Ein unD er  e  e (Bott ÜL Der öpTer er Nienicdhen, unDd S
jedem Jienichen in OIE üge Der (Ebenbildlidhkeit mit diejem ein=- Jeprägt (Bn n 267 Süap Z al (Bn D, I I, JaR 3, 9);
denn eil 1eJje ottebenbildlichkeit in Der ee Des JienIdhen begrünDdet ÜL, Saa—r HA N  Za Aa 10 nde ‘ie \ich in allen, DIE eine Wienlqhenjeele belikgen unDd Nien|dhenantlig

Das ziel er Diejer MienIdhen Kann wmiederum NUurL Diejer BIiINe S E BBott jein. enn a  es, IWDdSsS immer hervorbringt, muß CT naturnotwenDdig E Wa dn
n B

—  A z a O

leßter GStelle aufT \1ch jelber hHinordnen. ( bedeutete DON \1ch——  . —. “  —— elber, Berneinung jeiner eIbit, wo e hier jeinen ‘Diaß IrgenD CIn Da A  N  S S aanderes ejen btreten KRöim I 36) Das es qgilt naturgemäß
meilten DON Der Der)önlicdhkeit. Hingabe Dden einen Bott,
Bottesdien in (Bottesliebe muß naturnotiwenDdi ihre Yebensautgabe jein: O n M
WIe TÜr Oie einzelnen, 10 yür DIE Bejamtheit. “

on einem Jien)dhenpaare tammen alle Nieniqhen ab ng 26);
Tür alle a Die)es eine Jtenldhenpaar OIE heiligmadhende na
empTangen, Da )1e TÜr alle vDerloren hat Röm Oa Z e ONC Irıd
SCSS Call Z S99 a ! nach (Bottes ur}prünglidhem Heilsplan Die

e z T T
NAaADde mit Der aiur aut alle jeine Jiadhkommen Tortpllanzen \ollen , 100) 0
jeßt tat)ächlich Wl un 1 mit derjelben auT alle Tortpilan3t.

Der Sündentall ließ diejen ur)prünglidhen Heilsplan göfflicher 1e In
£rümmer verlinken. Wber auch Da anDdert \1ch IN Dem UniverJalismus DCeSs

D Egöfilichen Heilswillens n} Her er SO (Bottes auTt Dem WBege ZUuL B5  B5

Neuaufrichtung einer weiten Heilsordnung noch größerer 1e€ unDd (Erbarmung
ag deutlich wiederum Ddenjelben Charakter: 012 BHerhHeikung 0eS ‘r DG — — WSjers Ut uneingeldränkt TÜr alle (Bn S, 15) 2Bohl MIr in Der
yolgezeit einzelne DON (Bott unDd jeiner naDe geitennt. Wber die)es Yıus  ]
Oljen)ein i nie ein prinzipielles unDd apriori|ti|hes, ondern immer NUuULr
ein l  1  es unDd apolteriorijti|dhes: ÜL immer NUuL unD olge 1
jelbiteigenen Berlhuldens. e E  PE E  A Ska N

Hıe inheit Oottes ÜL nebern unD DDX Der Einheit DEeS ers Der CUND, Uuauls SE D
dem Baulus Den UniverjJalismus DEeS eils ablette: Tim 2Y H> „Qu]1 homınes H
yult salvos ner]l, el ad agnıtıonem verıtatıs veniıre. Unus enım Deus, NUuUSs e
mediator Dei E1 hominum homo TISLUS Jesus: quı redemptionem semet1psum
Dro Oomnıbus.‘“ Ähnlich Köm 3, 0 or S, ph 4| VBal arned, (FDanı-
eli]de Wiijjonslehre 1“* (®oiha 95

teje eDantfen entmidelt DEr Baulus in jeiner groben Areopagrede pa Fi 24 .
Denzinger, Enchiridion *® 1908, (S9
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llle 1eje Yitomente \inD gewi noch nicht üirekt Ntijionsgedanken
Sie etonen unäch|t NUuL Den UniverJalismus un» enthalten eine tatjächlide
yortpllanzun unDd Übertragung DCS übernatürlidhen göttlidhen Yebens in DEr
Kreatur als DON (Bott gewollt unDd angeordnet; DIE lrt unDd eile diejer

IM gofftgewollten eyortpllanzung unDd Übertragung PE hier noch nicht als Oie
)pe3iN)che DeSs irı ionsgedankens HerDOT. Wber DOCH bereiten alle el
Yitomente Den Wiiionsgedanken DOT unD unterbauen in G1e lind Wie
Samenkörner 0S WtiNionsgedankens: )obald DIE enf)predhenden äußeren
Berhältnilje unD (Bebilde im erlaure Der göfflidhen eilsveranitaltungen
gegeben jein werden, mül))en alle 1eJe univerjalen Heilsgedanken naturnot:
wenDdig in Dden ti))ionsgedanken um)dlagen, 10 wie 0Aas Samenkorn NALIUr:
no  enDdig in Ddem rechten (ErDdreich 1005 ZUT Dilanze entTaltet.

Derjenige HUg in Der Jorf|qhreitenden Oftenbarungsge|dhichte , namentlid
0ES en Bundes, Der auT Den erlten Rlic wohl meilten befremden
muß, UL DiEe unverkennbare panNnNuUunNg zwilden Dem Univerjalismus DEr
Heilsabli  f unDd Dem Darkikularismus Der Heilsverwirklidhuna 0Der

E T UU GgEeENAUET Der üuberen Heilsveranitaltungen unDd Heilsanbietungen.
(Kinem jeden Denkenden Beirachter Der YÖrttenbarungsgelcdhichte muß Öieler
„ wie)nalt ZUM Bewußt)ein kommen Yienn (Bott wirklich DIE ÖYrrenbarung
TÜr alle Nienicdhen wo  e wIie Ronnte Dann 1in jeiner eishei WÜTrDIGES
ıttel ZU diejem we jein, 61in leines OIR auszuwählen, Zudem DON
en andern abzu|gliepen unD ihm allein yür mehr als 01in ‘Jahrtaujend DIE
Yırenbarung anzuvertrauen ? * Diejes „Drückende” Droblem cheint manden
„noch nicht vÖöllig el0 anDdere gehen ungleich radıikaler DOT unD glauben
DON hier aus DIE „Unmöglidkeit einer Yirenbarung, DIE alle Nien|dhen au}
eine gegrünDdete Ylrt lauben können”, Ddartım ® 0Der Qgar DON Diejem „inneren
Wider|pruch “ auUus Den (Blauben DIE YÖrtenbarung als (Botteswort enl
wurzeln ZU Rönnen.

Die völlige Lölung unDd harmoni|cde Ausgleidhung Diejer pannun 1e0
in Dem Niil)ionsgedanken als Dem AusDdruck Der tieTlten igenar 0eS
göftlidhen Yebens in (Bott wIie in Der begnaDdiagten Kreatur 1e)e€ (Eigenari
belieht im inner|ien unD ureigenten Vebensdrange, \1ch DUTCH oiInNe ‘Sal
elb|tlojelter 1e mitzuteilen. amı Diejer Yebensdrang 111 Den DON DEr
OÖitenbarung ergrirlfenen Kreilen )i befätigen unDd ausmirken Onne, und
auch hierin DAas göttliche en IN Der Kreatur 0aS innergöttlicdhe nachbilde,

Auch noch 11 Der DECS HeilanDdes ireten einzelne, WDE auch eijere UgE
3ULAge, DIe AauUTt Diejen idheinbaren 3wie|palt hindeuten; \9 1| c 1 namentlid
1  y 21 CTE 7| 24 17 Doch UL hier Deutlich Die eDde DD einem Vartikularismus, DEr
NUL „ein ge)\dhichtlich begrüunDeier , nicht ber ein prinz3ipie behaupteter“ UT Bol.

Wiei  tßB, 128 CbDen ]D e\teht auch euze noch nicht prinzipiell, abDer
tai)ächlich Diejer Varkikularismus.

S$ähler, Dogmatilcdhe ]  er  agen 11“ [Angewandte DHogqgmen], Yeinzia 1908, 370
al BeLiNg, tagmen Aaus Den apieren DEeSs Ungenannien, erife [Reclam)

13177
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eshaDie)es übernatürliche en DON einem Dunkte ausgehen.
1Wa (Bott ein 201R; m Hertraute z3unÄächIt allein D1e Yrtrenbarung
unDd 0Aas in inr beIchl Heil a  Y aber nicht, Damit 1© au diejen @©L A — Q y G a za ULaRreis beldhränkti bliebe, ondern amı )ie machtvoll DON Ihm auT alle
aus|trahle; in iı WUuUrDe )ie a  en, eil ı9 TÜr alle anDderiraut S09
UL Der UniverjJalismus il unDd Abiicht, Der Dartikularismus vorübergehenDdes
NMittel Nıe Wahl gerade Diejes eges aber DUT d Den Nartikularis-
mMuUS 3 U Univerjalismus UL bedingt unDd begründet in Der Q011g  @z
wollten 1genar DEeSs Üübernatürlichen YXebens als Ja bildung unD erd ©I QI e s &— 0eS innergöttlichen Sobens na Jnhalt unD ırrucdhtbarkeit.

Dar aber 1m en un Dieler Untver)alismus TÜr 19 ange ‚zeit
tärker 3urü  6 MWAaL nicht ilkür, Yaune 0Der ura jo9ndern mMieDer
NMUL 6in ittel Der (Erbarmung unDd 12 DON eiten Bottes, HIE UunDdige
MenIdhheit ım Heidentum De{LO De)jer vorzubereiten au DIEe u Der ‚zeit
und 1G icdherer reit macden ür OIieE Wirkung 0es alsdann in voller
1a \ich enfyaltenden Jtiionsgedankens. (Bott a Den NitentIqhen als e1in
jreies ejen ge|\dhatftfen Durch leinen Jreien a Der Nien|ch
\ich in Der un DON (BoOft rennt; aut einem jeiner reiher eni)predenden
Wege er auch wWieDder (Bott 3uruc@gelangen. UInd wWIie MIr Diejer
Weg i geltalten ? Die un ÜL Bottentiremdung au S unorDdent:
er Hingabe Die Rreatur S0 a Der 11 in DEr un
emanzipiert DDON (Boit; er wWMoO0 nicht aut (Bottes Einlicht Rindlich vertrauend
den gottverordneten, ondern aur \1cH elbit unDd jeine eigene Ein)icht gelte
einen jeIlb itgebahnten eg gehen zu jeinem (Bl Jüicht aber M
den med)ani)dhen eln CInNer äußeren HWANgSPÄDAGOGIR, Oie Ja In gleicer
ejje (Bottes eishei wWAare m Oannn Ja eben)o C gewejen, C
die UnDde überhaupt 3u verhindern wIie Der reihet UNnNwWUÜTDIG
eweljen WATE, jondern Dadurch wWo (Bottes weile HeUsSHÄDdaAgogik OIe Niten)
heit wiederum \1ch zurückTühren, DaB er 16© diejen Wegq IS 30 MM (EnDde
ehen leß „|Deus| 1n praeterıtıs generationıbus dımısıt yentes |, —E
ingredi Vvilas SUuas Ung 1 15) jagt in diejem Sinne Her Anoltel, Der
naiurgemäß jeiner ellung Nas religiöje Toblem, DAas in Dem Heiden:
tum UunDd 1! jeiner ellung um Heilsplane (Bottes 1egf, tierlten erTaßt
und Derarbeite a Dadurch DIE Heidenwelt als Be)jamitheit unD
Oie ge)jamte enkenDde überhaupnpt C ah C: ü B erRennen
WAas Reine theoretildhe (Frkenntnis IDr mit diejer Schärte a ZUM Bewußt:
jein bringen Rönnen mwie nich11g unDd ungenligenD es rdilche uUunND (EnDd
liche jei (5s O1e Wien|qhheit als (Banzes u jener (Erkenntnis unD ZU
jenem Bekenntnis eTührt werden, Das na ähnlichen per)önlichen rrwegen

Daß Der Univerjalismus 1m en un nie uniergegangen, DNDern 1U
In den Hintergrund gefireien, val. WMeiner8, 171 arcned, 1 “* 133e
Aiechm, Her Miijionsgedante im (Allg. Wiijjionszeitlchrift VIL 1880] 53 1.); Dhr,
Her Atijjionsgedante 1m in Beiirag ZUL atl Meligionsgeldhichte, reiburag 15906; Cv  AYöller, Vrojelytenbilder aus DAVIDiICHET Heit (Dieje er [1911] 227 1.)
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Unzählige mit Dem Augulfinus in ÖIE OTIe geTaßt aben „Fecıisti NOS
Domiıine a te, et Inquıietum Ast OT nostrum, donec requiescat In {@!“

UE SN on ÜTE jedem Schritt aut diejem Weg Der Abwendung und
(Eniiremdung gegenüber Dem (Endlidhen wWurDde Das Heidentum veiTer Tür Oie
Hingabe (Bott 1n Dem Augenblicke, 010 unendliche Büte (Bottes
über en Nienichen DUTCH Den i Nionsgedanken in jeinen Belichtskreis
ireien

Jiicht minDder WAaTr auch bei J)rael Der Uiiionsgedanke maßgebend wWIe Dei
jeiner Yuserwählung 0 In Ner meiteren (Entwicklung jeiner Belcdhike; hier
Yreilich au jeinem Yerhängnits. Vielleicht nirgendwo IT mit gleicher Deuft:
liqkeit DIEe abhrbhei DervOT, DAaR der eigentliche unD Defnitkive Ulsert einer
(Babe (Bottes ar eine rreie Kreatur erit Au ne)jen jei Dem ebrauche,
Den jie Davon mad Das udentum, meilten DIEe Jät KRichtung,
wertete Das als ‚3iel unDd als DAaUernNDes unD abjolut qültiges Borrecht, WAas
NUL ıttel unDd eine vorübergehenDde BevorzZugung ım Jnterelje 0S Banzen
a jein )ollen. J)rael MuTDEe Dem Niijionsgedanken, Der als jeine Aul
gabe en anderen Yiölkern gegenüber der ieTite unD eigentlich|te, Ja An3106€
Vebensagrun jeiner Nuserwählung gewejen, unfreu, indem DASjeENIGE, Was

TÜr alle empTanNaen hatte unDd Was en a bringen )ollen DAaSs
me]|tanı) e Heil yür \1ch allein, mit Aus|hlupß 0Der wenig|fens mit Nier:
ordnung er andern, bean}pruchte. Yıes aber [DAL NUTL DADdUrC mÖöglid),
Daß alle Orre  \ Die ihm auT TUN. jeines il ionsberutes verliehen

im national-politi|\dhen Sinne umgeDdeutet wurden, W1e 01eS Deut:
ic|ten 3ULAage 146 Den Nie)\iashomMnungen unDd -erwarfungen DIS hinein
in Den nglten Kreis Der nhänger unDd Jünger Hriltt ‘In diejer UlmDdeu:
ung orrenbarte \1Ch unDd inr nährte \ich 3ugleich Der innere a DON
Dem Beilte jeines BHerutes (Fin Demuitkiges Dienen, 1in in 12 1 eLbit
vergejenDdes ingeben mare OTE gele jeines E1 )L0nsberutfes gewejen.
Stolze erhbebung, verbunDden miit VBeracdtung er andern, jeCDJf)ü
Hocdhmut, Der allein DDON eigener, irdi|HN-nationaler TO rTäumte, WAaAL jeine

i aa tat]ächliche Belinnung. Dielem Beilte mu \1CH es in trennenDde ran
wandeln, eIbit Dasjenige, WDUS TU unDd einigenDdes anDd a jein jollen.

al e $aih Dagmatı 111 I BaDderborn 1892, 217 Bei 1Tledem U
namentlich im Auge ehbalten, DARB Diejes „®ehenlaljen“ Der HeEidenNwWelt DD jeiten
OMottes DurchHaus nicht glei  edeutenD IDUL miit einem Anheimtfallen Der einzelnen den
ewigen Untergang. Yiicht einmal bei Den groken Kataltrophen göttlicher Strafgerechtigteit
IDA DAS Der yail. nnerli IDA nit auch Damals, mwie immer, mi jeiner hin:
reichenDden na jeDder eeie nahe. DIE „.Auruchaltung“ (HDites IDAL mehr
außerlt als innerlic, ehr gegenüber Der Gejamtheit als Dem einzelnen. 2nDd
an Der egen|a DD UniverjJalismus unDd Bartikularismus unach)t NUuL auUT Dem HE:
1efe Der auBeren Heilsveran)faltungen unND nadenvermifftelungen, Dann
auch ür DIeE mehr Der weniger rei  1  e NAaADe; in e3ug au DIie ZUM Heil nDi:
wenDige hinrei  ende Na immer IU UniverjJalismus. VBal namentlid

FSım 27 Veir 3' 191., owie DIie e  te Der eologen ber DIE Allgemeinheitt DEes
f Heilswillens, Det e ehrbuch DEr Dgmaitti E uaderborn 1907, 42917
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Durd diejen äußeren WwWIie inneren DON jenem Brundgedanken, DON

dem allein au J)raels S9onDder-: unDd Bnaden)tellung im Heilsplane (Bottes
ihre Berechtigung erhalten Konnte, WDATL DIe eigentliche unDd lebenDdige urzel r

jeinet übernatürlidhen TtO erltorben. Der trauriglte Bertall unDd DIE onD
lche Berwerrung 007088 Das unausweichliche (Endergebnis Diejes Vrozeljes. *

S60 gewinnen alle yührungen unDd UÜgungen (Bottes in Der DOTCHTÜL-
\Oheit, ım Heidentum WwWie ım udentum , ihre Lichtvolle unDd har

oniIhe (Einheit WwWie ihre zielvolle unDd Be  o))enheit in Dem 1))L0NS-
gedanken, in)oyern Ddieler im übernatürlicdhen, götflichen en in Der KRreatur
OIE yortjeBung, Anteilnahme uUunDd Jiadhbildung jener unendlidhen
arkeit jein D  e in Der 1 0AS ewiIge, göttlicdhe en nach innen unDd
außen rgießt

n Ti]LuS )ollten alle ieje ıyührungen unDd uUugungen (Bottes ihre
Errüllung nden Br OIe MtenIqhheit wieDder ZUEL (Einheit in (Bott au
am  Ben (Eph Z 1 Deshalb mu in ihm in jeiner e  re
wWIe in jeinem er Der NtiNionsgedanke als DAas gottgewollte ittel
DEr Bereinigung madcdtvolliten hervoritreten. S09 ÜL Der MitiNionsgedanke
Dei riltus nicht c1in zu)jammenhanglo)es, 3uTälliges unDd DON außen in jein
eben unDd jeine e  re hineingefragenes (Flement UL OiEe wejeniliche ufe
Uund Des göttlichen Heilsplanes. on hier au 170 uUNnNs o7ort audc)
DIE ellung ver|tändlich, DIE Der NtiNionsgedanke iIm en und er DeSs
Heilandes tat]ächlich einniımmt. (Br UL del)en T)prUNG unDd iel unDd 0PeSz x  5 S .  E —— .$
halb jein lebenDdiger unD es belebender Utittelpunkt. In i Gußert 10
eben E1n Brundgeleß Des götilichen VYebens, in DEe)) Dienit auch DeSs Heilandes
eigene Sendung In yeierlich|ter Stunde, nach jeiner Auteritehung,
Oließt el jeinen Jüngern DASs Der|tändnis Diejer geheimnisvollen z u)ammen-
änge „Quoniam SIC scrıptum est, el S1IC oportebatD TTa  Brendel: Zentrale Stellung des Mifjjionsgedankens im Heilsplane Bottes.  291  M  ]  E  Durd) diejen äußeren wie inneren Wbfall von jenem BGrundgedanken, von  dem allein aus Ijraels Sonder- und Gnadenftellung im Heilsplane BGottes  ihre Beredhtigung erhalten konnte, war die eigentlide und Iebendige Wurzel  K  jeiner übernatürliden BGröße erjtorben.  Der traurigjte Berfall und die end-  lide Berwerfung war das unausweiclide Endergebnis diejes Prozefjes. *  So gewinnen alle Führungen und Fügungen Bottes in der vordhrift-  ligen Men/dhheit, im Heidentum wie im Judentum, ihre licdhtvolle und hHar-  monifjhe Einheit wie ihre zielvolle und felte BGeldhlofjenheit in dem Mijlions-  gedanken, injofern diejer im übernatürlidhen, göttlihen Leben in der Kreatur  :  /  die Fortjegung, Anteilnahme und Nachbildung jener unendlidHen Frucht-  barkeit jein Jollte, in der |idy das ewige, göttlihe Leben na innen und  außen ergießt.  In Chrijtus follten alle dieje Führungen und Fügungen BGottes ihre  Erfüllung finden.  Er jJollte die Menfdhheit wieder zur Einheit in BGott zu-  Jammen[hließen (Eph 2, 11 M.  Deshalb mußte in iHm — in Jeiner Lehre  wie in Jeinem Werke — der Mijlionsgedanke als das gottgewollte Mittel  der Bereinigung am madtvolljten hHervortreten.  So ilt der Miljionsgedanke  bei Chrijtus nidht ein zujammenhanglojes, zufälliges und von außen in fein  ;  Leben und jeine Lehre hHineingetragenes Element: er ijt die wejentlidhe Blüte  ‘!  und Frucht des göttlihen Heilsplanes.  Bon hier aus wird uns Jofort audh  die Stellung verftändlidh, die der Mijlionsgedanke im Leben und Werke des  Heilandes tatjächlidh einnimmt.  Er ijlt deljen Ur]prung und Ziel und des-  !  /  j  halb fein lebendiger und alles belebender Mittelpunkt.  In idm äußert [ich  eben ein Brundgefjekß des göttliden Lebens, in defjjen Dienjt aud) des Heilandes  eigene Sendung [teht.  In feierlidh|ter Stunde, nad) Jeiner AWuferftehung, er-  [Hließt er jeinen Jüngern das Berftändnis diejer geheimnisvollen Zujammen-  hänge: „Quoniam sic scriptum est, et sic oportebat ... praedicari in  „nomine ejus poenitentiam et remissionem peccatorum in omnes gentes  (£R 24, 46 f).  Und früher Hon Hatten diejelben Jünger ihn Jagen hHören:  t£  „et illas (alias oves, que non sunt de hoc ovili) oportet me adducere,  ;7  et vocem meam audient, et fiet unum ovile et unus pastor“ (Jo 10, 16).  ä  So jteht denn der UniverJalismus und damit der Miljfjionsgedanke alles  beherr/hend im Mittelpunkt von Teju Lehre und Erlöfungswerk.  Seine  gejamte Qehre ijft von Millionsgedanken wie durchjekt;? der Mifjfions-  befehl ijt deshalb „Yeju Ießter Wille“ an feine Kirhe, wie und weil der  Mijlionsgedanke der eigentlide Brund: und Wurzelgedanke feiner ganzen  qi  eigenen Sendung und jonacdy der Mittelpunkt und gleihjam wie die Seele  in jeiner ganzen eigenen Lehre gewejen. MUnd ebenfo ijt in dem Erlöjungs-  * Bal. Döllinger, Heidentum und Judentum, Regenshurg 1857, 831 f.  f  * Bal. den ausführliden wijjenjHaftliden Nachweis dafür hei Meinerk, a. a. D.  49ff. Chenda aug (1ff) die verjdiedenen Mikdeutungen der Stellung Jeju zum Uni  verfalismus jeitens der „Kritik“ mit ausführliden Literaturangaben. VBal. aud) Warnedk,  ’:p  aa D, I? 146ff.  j  C  ipraedicarı ıIn
„nomıne eJUS poenıtentiam el rem1ıssiıonNem peccatorum In OINNES gentes
(Q 4, 461) UInd Irüher \hon a  en diejelben jJünger ınn agen Ören:
„el as (alıas UOVCS, UUC 110  - SNn de hoc OVI1l1) oportiet INe adducere,

audıent, el net ovıle et uUNnUS pastor“* (Jo 16) _IIr aM  An50 Denn Der UniverJalismus unDd amı Der Nti)ionsgedanke es
beherrichen ım Niittelpunkt DONn fe)u e  LO unDd (Er1Lö)ungswerR. Geine
e)amte ‚DG ÜL DON MiiNionsgedanken mwmie urchjebt; “ Der 1))L0NS-
befehl UL deshalb „Je)u leßier ille“ eine IU  e mwie unDd weil Der
Millionsgedanke Der eigeniliche TUunNDd  s unDd Iurzelgedanke jeinet ganzen W  Deigenen Sendung unDd Der iittelnunkt unDd glei  am wie DIE gele
in jeiner ganzen eigenen e  Tte gewejen. Und eben)o ÜL in Dem Erlö)ungSs-

VBal DHoöollinger, HeEWDentum unDd u  J Regensburg 1557, 83171.
Xal Den ausTührlidhen wijjen|dHhaftlidhen Yiacdhweis a7lur bei WMeiner8,

40 17. (Cbenda au DIie ver]dhievdenen WiikDdeutunge DEr ellung Se)u ZUM Unı
verJalismus eitens Der „  Ll mf ausTührlidhen Yiteraturangaben. VBal au arned,

1RI 146 I7

-
221 355



r

269 (Brendel enfirale Stellung 0es YNiiıjlionsgedankens 1 Heilsplane (Bottes.

werke HTÜ alle auT Univerjalität unND amı aut Dden MNOn sgedankend E  — _  @ angelegt. Hrl rlölhung ]ı i  unäch!t tellverftretenDde Benugtuung
Darın iea Die Yrinzipielle , entfernte Niöglichkeit unDd Öie er uUunDd innereSE eranlagung auY Univerjalität. Gie UL jerner eine überreicdhe unD unenDd:
Liche; Darın 1e0 OIE üußere unD nächite ioglichkeit ihrer Univer)alität.
G1 ÜL endlich mwW1ie TÜur alle en  en Dargebradcdt “Cim 2, 4—6
Röm In ö Kor D <{9 2 u]w.), 19 auch TÜr alle Der einN3ige
WBeg eile (Ang 4, ADT D, 11 1mM An 40 3, 0 DAE En  TEEF SA u]lw.); Darın 1ea O1e tatjächliche unDd mirkliche Univerjalität unDd Danıtt DEr
UJtiNionsgedanke alle Yiölker

Her Stellung CS YiiNionsgedankens ım en UND In Der e  re Drilti
ent)pricht jeine Stellung in Der Stittung hrütt, Der I Au hier teht
CT iM iittelpunkt: ibm DEerban OÖ1Ee Kircdhe idren AYurbau unDd IDr WBacds:
LUNL, WWIeE e auch (T Durch in WDr el erreichen bannn Deshalb Drängt
in Ur 96 zZULC ÜNon: Der Heilsinhalt, Den 16 Drinat, Da alle Nieniqhen
)einer DeDdürfkig unDd beiner \inD; OIE Heilsmittel, DUTC we 1EW SE E WE E  —_ y - n m a in brinat, Da ‘ie iNrer atur nach en mögli  CI unD zugänglich \inD, ohne
en Unter|chieD 0eS Beidhlecdhtes 0DeTr AUlters, der Bildung 0Der Der Rultur
ODer Der Yiationalität. S09 weill es in Der ır auT Dden JICLNLONSGE:
Danken hin Der unDd Da Vermächinis ihres Stifters, ihre eigene
Beichichte nach VBergangenheit unDd HuRuntt, DIE ir anDerirautfen Heilsgüter
unDd Heilsmittel. Demnad) UL DIEe tilion nicht irgenD eine peripherilde Aur
gabe einzelner 1T Der KRirde: nein, UL Heniralautfgabe Der ganzen
1r  e Die nl zuleßt DaArum O12 katholilcdhe ıyreilich bildet \1ch jeder
lebenskräfttiage unD lebensvolle OYrganismus TÜr jede jeiner wejentlidhen Yoebens
tunktionen eigene Yrgane. S0 er}tanden unD eritehen au 117 DEr T
UTtC) (Boites er immer mMieDer Wtänner, Denen Der il ionsgedanke aUS:

1e Vebensinhalt unDd ausichliebliche VYebensaufgabe UL unDd jein ol”7 3 ED PUEUU ——  —— Doch amı UL Die Aurgabe DOoTr ır Dem J onsgedanken
über noch nicht erTüllf. Rannn ]a auc NAas einzelne rgan in einem eDenN:
igen Yrganismus jeine inezielle unkftion HUT errüllen in lebenDdiger YWerbin:
DUNG ıut en anderen unDd DAdUrch unier tatjäcdlicher unDd wirk)jamer GE

er anDderen. \Eben)]o0 mül)jen alle (Blieder unDd alle aRktforen in Der ir
in ihrer e1]je mitwirken, ol DUrch jene DejonDderen Sendungsorgane DEr
iı ionsgedanke in jeiner ganzZen lebendigen ra zZUr gelangen.

m Ddeutli  en enDlich enthult unDd bewäührt 11 Der Millionsgedanke
als TUN. unDd Hentralgedanke 0eS qanzen göttlidhen Heilsplanes in DEr
einltigen en U1NG. Denn Hrı Wiederkuntt unDd amı O16 Yollendung
DEes Ganzen Heilswerkes UL äng1g DO jeiner jiegreiden Durd
ühbrung (ErIt WwWenn DAas (Evangelium en “iölkern verkünDdet DE 170
\1ch 0as 11 nahen M Z YWICR 13, 10 Apg LE 18) In (Bottes
erken ÜL n DON YISillkür 0Der Saune eltimmt, ondern es weije|te
Borjehung unDd planvolle Be  ıf Deshalb Rann Schlußgedanke
unDd (Endpunkt uın Den HeÜstührungen (Bottes UL jein, MDUS Brundge
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en anRke unDd Ausgangspun WDAaTt in Dem Heilsnlane (Bottes zyallt OM
U ; DIE (Errüllung 0CS MtiNionsgedankens zulammen mi1t Der Bollendung er

HEUSWeEge Bottes, 10 enthült \1cH eben Dadurch 1eje (Errüllung als DIe

1
völlige Auswirkung unDd Ausreirung jenes Brundgedankens, Der Den ganzZen
Heilsplan (Bottes beherrt)

S60 bewährt 1cH im qganzen erlaure Der göttlichen Heilsverantal-
[ [ungen, DON ihren er|tfen leijen ntängen DIS 3ZU INrer \iegreichen ollendung, 38

Der Nitiionsgedanke als Der eigeniliche TUND- un Heniralgedanke
'{ 0es göttlichen Heilsplanes. (Br Antang WIe (EnDde er eils=

WEYEC Bottes; en ritten aut diejen Wegen gibt OT jein Bepräge Darın
{ n  u \1ch uUNSs Oie machtvoll DrängenDde Yebenskraijt na ANusbreitung unD
{ Utitteilung als Oie gofiigewoilte er lLe unDd AaUSgeprägitelte TUuNDeigen|MHaft
S 0es übernatürlichen, götflichen Yoebens in Der Breatur 1e)e Vebenskra

elber wmieDderumı Al MmMiIe einNe Jtaqhbildung UunDd mWie ein WMiderIchein Der tellten
igenar Des innergöttlicdhen, ewigen, jeligen ’'oebens. S09 UT Der 1)10NS»
edanke glei  am ÖIE ee 0CS ewigen Heilsplanes (Boites, il er wurzelt
In dem unenodlichen, ewigen en (Bottes elber.@2 <8a) } eb —s —D_ z D_ TE z HAA zD AA mD T

Arztliche Mliffio He Qen Katholiten, 1
Qen Maturvölkern a SA AAa

in mbrtos ayer B Kipatımuı (Apolt 11a1a Daresja

ur eiten Der ‘Drote|ftanten UL viel Die eDe DON „ärzilicher Mieillion “ ;( Man kannn OTt le)en unD Hören DON „Niijionsärzten, Rannn 1005 auT
eine HeiOhTi „Die ürziliche Niijlion” abonnieren, oeinNe liıterarıjdhe \chet A
NUNG, DEr Isbald auch DIe röMnNUNG e1N2S eigenen In)iitutes Jur Heran-
idung DON ti)|iLonsärzten yolate Das (Bufte ÜL anz3uerkennen, woher
omm: unDd in welcdher Aurbereitung \iCH Ze10L1, om1 aud) unjerjeits OIE
inten]ive emühung Der rotelfanten ım Den Yusbau Der „ärztlidhen Miillion”

„Yie arztliche Wn Klattier UL Yörderung Der eu  en mi)|ionsärzilidhen }Seltrebungen. Herausgegeben DOT! Dr. me Hermannn (Dutersioh, BHertels:
r)cheint zweimonatlich. Sahrtlich 1,60 UE eit 1906 NDr werDden DIEe

mit „UM“ abfürzen.) Yıe reiche protfeltanii)Cche ıteratı! ber „MArztiliche W on “ Del ”3  P yYlpy, Yıie arztliche 1107 un3 ihr QrDBies Yirbeitsie (Barmen) al De)OoNDers
ir Wln Kolontalpolitifk, uübingen 1910, 159 Ma mann, Die arztliche
Wiillion unfer HeEIdDeEN Wichammedanern, aje 190  D  55 Kammerer, Mijionsärztliche
Snltitute C©amariter]dhulen, AWES 1906, KT ChHrijtlieb, Arztiliche Wii)ionen, ebD LL  D D
1888, 9Yfl Winfler, Arztliche WiloNn in (EnglanDd Deutichlano, eb  s 1900, 244 n

4 m )(0D Hr  &r TUNDUNG DEes ereins „  eu  es 1U
H>TÜr arziliche WitiNion“ (ÄÜM 1907 12] 2— 1 ım L, 1909 Ginweihung DEeS Di)Ch.

Snit. ar3 N ubingen (AUM 1909 4] 121) al Dr au Vedhler, YHıe
AT3 Ül unD ihre BHedeutiung TÜr DIE tulturelle Entwidlung unjerer SchußHgebiete,
Berliner W iONSgejellIAaft, 1910, 21
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In Der NtiNionsliteratur egegne uUuNS, )Joweit 00108 bJehen
Können, Der Serminus „ärztliche illion Ganz vereinze ine
anDdere Tage aber Üt C  Y ob in WBirklicdhket DEr Jnhalt Diejes Lerminus nicht
beachtet worDden ÜL (bin igerer MAQ uUuNnNs OIie Tage beantworten

Y as leiltet Oie kathboli)]de Nti)l)ion au T Dem (Bebiete Der
Heilkunde unD Krankenptflege?

Yır dDürfen hier Tüglich antworten jeDde katholildhe Jti)ionsitation,
auch MWDeEelrnn ir ganzes jahreseinkommen nicht einmal 0as Behalt eines O1n
3igen Dolizeiwacdtmeilters ın Den eu  en Kolonien erreicht, leiltet auT demll
(Bebiete Der ürztlidhen cı lion DaAS, Was 16 mit ihrem er]ona unD ihren
Ytitteln Uüberhaupnt NUurL eilten RKann.

Yltan WIrD Reine, eIbit erIL Im Entitehen begrimnene katholi|che 1))LONS:
tation, j)ei ım Kültengebiete 0Der 1mM Binnenlande, antrerten, DIE nicht
ihre a C D mi1t Heilmitteln unD Krankenpflegeartikeln auTweilt.
S99 lernte DOT jahren eine Station Der Weipßen ater kennen, in Der—rm ” MPOR T  P WE  > noch nac D Jjahren yür DIE (Europäer über OÖTrel Steinen en geRodt
WuTrDEe, gleidhwohl aber eine eigene, jehrt eichlich eingerichtete potheke und

Ylus meiner3WUL in einem peziell ierfür beltimmten ‘Kaume 1 beranDd.
z Wn eigenen mehr als vierzehnjährigen (Errahrung Rannn beltätigen, Da mir

noch nie, auch nicht Wenn Beldmanagel alle anderen Bor|chläge ablehnen 0Der
zurück|tellen mu  e eine in3ige yorderung ın a  en Der Kranken elbif
NUuL ekür3{t worden ware Dap auT anDderen Stationen anDders
wAare, habe nie ehört.

on Antang Läpt OIEe JJti)ion 1 angelegen jein, DUrch p oli-
ını  e unD am bulante Krankenbehandlung ohne irgendwelcdhe nNu

e\Hhränkung den Konner mit Dem ihrer Yandjdhatt herzuftellen,P S SOI UU e — \1ch DIE T 0eSs YWiertrauens DUrch haritative er u erbauen, DIE
Herzen DEr eufe zUu er)|  ieben Der eger I£ in jedem (Europäer
einen ya  undigen Heltfer geraDde in jenen körperlidhen ebrecdhen, yür DIE
ihn Der eingeborene Jtedizinmann ım Läßt, w1Ie bei unDden unDd er
leßungen er rt S09 erinnere micdh nod Der elt, als 1896 — 97 Der
Sandtloh jeinen unauThalt)amen HUg DON Weltarrika her nach en an
ireien a unDd auch In a7rıka ÖIe eufte alt ausnahmslos an

Jürchterlidhen Berheerungen ihrer yüße itten on Dden eriten agen DEr
TÜUnNDdung unjerer Uhehe-Wiiljion hatten Wr \tundenlang mit unDdenDe:
andlung zUu [un, täglich O7 bis unD mehr Kranke, Öie auT Dem en
Der Jhrigen ielTach funden:, Ja (agewel herge|dhleppf wurden. Niehr 0DeTr
weniger ÜL 01eSs eine jede Gründung anknüprende Er|heinung.“

Yal. Yindens, Die W onstätigkeit DIeE arztliche Ür)orge, Hiltruper DNAiSs:
2al, 261 {7.

Yiach Der neue)ten OStafti)iit wWurden im 1910 allein in Den Drei Mikariatien
D  i

Der Weiben ater in a  ila 3653 618 $rante verpflegt, 1533924 in ©ÜDnjanza, 158558 in
Unjanjembe unDd in Tanganjitfa. ichtiq 1inDd auch DIE zahlreichen Armenapotheken.
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Dıe ambulante Behandlung Der Scqhwerkranken Ting ZUL (Erkenntinis,
daß eine gedeihliche £ätigkeit in Den egerhütten nicht Denken UL, a  =‚ju
weshalb au jede Neue AtiNions)tation 1sbald 1n ennn auch noch 9 DTIMI-
1Des o)pita 0Der Krankenhaus ZUL umahme Der Schwerkranken
Al  el, In zahllojen zyällen auch miit Koltenlos geleilteter voller Berpilegung,
bejonders Der YIrmen unD VHerlallenen. annn auc Dielen nicht mebr OIE
leiblidhe (Be)undheit zurückgegeben werden, )0 wWIrı DoCh alt ausnahmslos
0AS ewige Heil in leßter StunDde Dermittelt. Sa a

Daran Qliekt \1cH DON )elbit DIeE (Einricdhtung DON AU)ylen yTür „DIE Aut 5 a Rgelejenen ” ,  “ DIE masıkını Wa UNngu, „Die Yirmen Bottes”, WwWIe 10 \1cH eIbit
ENNEN, DIE er|topenen, Berreiten, en, Arbeitsuntähigen, Blinden, D . E DE WE e e
hajten U)w., aut OIiE niemanD mebr AUn)pruch erhebt als (Bott unD OIE e lion, —awe all 1eje eute erhalten unDd bis zuleßti verpflegen muß

1eje YiIrbeit mit Der TöMnNUNG DON Yenrojorien,* DIE yür BiNn:  s
3eine Stationen o7t gewaltige Antyorderungen pTergeillt unDd Ycitteln tellen
Ylerden DIe Veidhtkranken aud) ZUT Autrbringung Des eigenen Unterhaltes mu Z J
angeleitet, \0 mehren \1cH DOCH mit Dden Jahren Die Hilılojen, DIEe reilich
nicht mehr meDdizinijcher Behandlung edürten, wohl aber einNner ege bis
ZUL SelbltauToptTerunNg. ea d

DieDas gleiche gılt beim ANusbruch epidemi)lder Krankheiten.
Jiilion Rannn unDd wl nicht dDavonlauten ; iht obliegt 5 Dden amp mit
dem mörderı  en (Eindringling autfzunehmen, DiE KRranken 3ZU i)olieren unDd
U YNegen, DIE e]unden au QHUßen unDd autzuklären unDd mit Den Yrganen
Der örfentlichen Be)undheitspilege Hand in Hand ZU arbeiten. S0 wirkten
uUnDd wirken DIie UitiNionen ım Kamprte DIie Schlafkrankheit
In gentralafrika, OIE ‘Delt in “Jndien u

Überall in Dden £ropen a  en Wr er ndemijder Kran  eiten
we Der Vebenskra Des Yiolkes zehren Solden Herden ang)am Den
Boden entziehen, bietet jede Station es Uisglıcdhe DUTrCH hHygtenilche
Unterweijungen, prophylaktilcdhe Wtaßnahmen unDd therapeuti|ches orgehen.

1eJe Jiotwendigkeit Tweilf \1ch neben Dem uTgebo großer ittel De=
OnNders ringen. Dei Niinernten mi1t all ihren trolflojen ıyolgen HunNgers  2
not,° Krankheiten unDd erhöhter Sterblidhkeitstrequenz3. annn DIE Jti)ion
Dei oldhen elementaren HeimM)udhuUNGgeEN auch nicht en unDd nıcht er|dhöptTenD
elfen, 1IrD 16 in jedem a es b1IS auT Dden leßten Drennig ingeben, $nadc) Kräften OIie Hiılte)udhenden über DAas Argite hinwegzubringen.

yreilich ilt DEr eger, Der DOT Der Hand in Den un lebt, Dielem
en DAas ihn überTä unDd b1s zZUurt Bernichtung lägt, 1elTac eIbit Y  f  Y  n
IOuld durch J)eine Gleidhgültigkeit, o7t unDd jehrt O7t DUr Jiicdhtbeacdhtung Der

Bal. TUr DAS apDo 1farıa Daresjalam : CR 1909 (14) ö1—83; 1910
(15) 115—120, 145, 145 Yiach DEr neue)tien OStiatt)iit beherberat DAS Ausjäßigenheim
DDn Miadibira 100 DAS DD ‘Tabora 450U, ein T1ILies in Der Jiähe ber 120 $rante

al 19092 (51) 166; 1906 (35) ro1- 1907 36) J2—94, 190, 203,
Öwe 1907 19) (06—78; 199 — 203 R] 1906 (L 65, 114
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ihm gewordenen Kat|dhläge, Durch }träTliche HUrÜckwel)uUNG Der eitens Der“n > —a B S M 7 A A —A tillion getromenen Ntapnahmen; allein Der Wiann, DEr jahrzehntelang Im
en Beleije gelebt unD in eingewurzelten VBorurteilen, in Den nillen
Der Dämonenturcht alt geworden ÜL, Kann einfach nicht mebr \1ch wenden
unD einer ejlern Überzeugung Das yelD Taumen DHıe ndolenz wohl:
gemeinte Beljeritellung eitens einer IremDden UL niıcht auT Bosheit ZUTÜG:
zurühren, onDdern rein p)9Holoaiich Zu erklären. Deshalb )eßt NAas Beltreben
Der illion vornehmlich bei Der Jugend in Der ein; mehr unDd nod
wirk)jamer als er (Elementarunterricht Läbt \icH Der Keligionsunterricht ZUT
(Einpilanzung Hygieni]dher Vebensgrundjäßge verwerften; jei 1IUT erinnert
Uli DIE negative unNDd pojikiVe e1Le Des unDd (Bebotes, Oie ehre
DO  z (Ehejakrament u10 Aur 1eje e1jJe muß ım erlaurte Der und
Jjahrzehnte auUS JeDder AtijNtonsicdhule eine Neue (Beneration herauswadclen, DIE

DOüN Der Na W auch OIE religiö)e Unterwei]lung gehörtEl  *l unDd DON Dejjerer Yernuntterkenninis \1ch auT )oliderem ıyundamente ihren
häuslicdhen HerD DegrünDder.

Scdhon ren tatilfi Läht il aut jeder älteren Jı ionstation Der UDer:
legene Kinderreidhtum DEr jakramentialen Ntonogamie im erglei ZUL
mohantımedanilden ODer hHeidnilcdhen Dolygamie Der mgebung nachweilen.
Erhöhte (Beburtszahl, DermIiNDerieE Kinder|terblichkeit )eßt allerdings eine Un:
jumme DON Söüorgen, TDeiten UunD materzellen Yutrwendungen jeitens DEr
Ntillion In )teter UÜberwachung, Veitung unDd Ur)orge DOLAUS

Ylsir geben ohne weiteres unDd ohne alle Ein|qhränkung U, DaRß all DAs
au au ] Dden protfelfanti|cdhen Atiionsitationen Der yall ÜL, ob Dieje un TÜr
einen weiteren 0Der eNgETLEN Umbkreis einen \taatli approbierten 1))LONS-
ar  Ö Deltellt haben 0De nicht uUDera weiteifern Öie proteltanti|dhen CL
NAL€ UnND nicht minDder ihre eyrauen ıIn KArankenbehandlung unD Krankenpflege.
Yiur \oll, ennn auY dieler e1ite heutzutiage 9 Diel DON „Arzilicher Mi)lion
ge)prochen WD, nid Der (Findruck gewecti werden, als ob DIie ol
in 1e)€ Jn)iitution NiChT in ihrer gUunZen Bedeutung eingewertet ODDEr

ur a “  mr

}  D

überhaupt nicht Yhannt habe, als ob au7 unjerer e1ite nı DON all dem
geidhähe Kichtig ÜL, DAaR unjere YtiNionsliteratur nicht )onDderlich niel Aur
ehens DON Der „ärztlicdhen Mijlion” D professo gemadıt hat, aber zahlloje
Belegenheiisberichte in Dden ver|qhiedenen Wiilionszeitldhriften ezeugen unDd
Bejuche auT LDEeN einzelnen Sitiationen wurden erhärten, Daß Behandlung
unDß T N a  ege Dder Kranken  ca k in geradezu inten)iver euye etätig unDd gehandhabt

Doch Hreibt V107. Dr. Haußleiter in HM 1911 (6) D „Die Bewe:
GUNAg Der ar3 .) ÜT AUT evangeli]dem BoDden eni)tanden nD hat hier ihre Organi-
aiton UunND YNusgeltaltung geJunDen. €l jei 1e00: beiont, DAa auch DIe fatholijde
iln AuUTt ihre YBetle TÜr DIie Gelundhei DEer (Eingeborenen bejorat Üt unDd aneriennensS-
werte Neiltungen Qufzuweilen haft.“ Ähnlich E  y Wtijion 1D Kolonialpolitit

DijCh Schußsgebieten 174 (5S i]t 1iNDes verfehrt, IL Den un dieljer
Erjdheinung ıIn Der DDOI jelbltändigem Auflfommen DEeS Vagienelements in DEr
geringern inanziellen Veiltungs{ähigleit DEr Lal Wı on \ucht.
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itD Yiur unfterlaljen unjere Atilionen umeilt, gerade auT Dem (Bebiete
DEr haritativen ANuswirkung Buch jühren uUunD arüber DOT er Ylselt
RecdhenIcdhatt abzulegen.

(ES muß auch Die Yurra))ung u  en WwW1ie Orüben bejeitigt werden, als
ob DDN „ärztlicdher Million” er|t Dann DIE eDe jein Könne, IWDenn 1G DUr
oinen \faatlı approbierten iediziner Im Dienite Der betrerfenden 1))L0NS>=
itation ausgeü 170 Jiicht auT DAas Doktordiplom, OIe ‘Derlon, Dden Yiamen Z  Ba
und DIE yorm omm )Jondern aut DIE -Lätigkeit, au DIE Sache unDd
nicht zuleßt au Den ErTOLg 180 jeitens einer tillion ygien! aur Oie

$}Hebung 02S olkslebens, auT DIE Wtehrung Des JYadhwucdes, Wtinderung
DEr Sterblichkeit, wäcdhung Der (Endemien, HemmunNg Der (Epidemien, Hebung
DEr zahllojen alltäglicdhen körperlidhen Störungen hingearbeitet wWirD, Da wIrD
„Ärziliche ÜlL0 1mM eminenten Sinne 0eS ortes gefrieben. YBir alle
wil)en ]a auUus (Errahrung, DaB, Jeder (ErTOolg iIm Jtegerleben in er|ter
Yinie DO  z Wertrauen abhängig UL, eine inface Kranken|qhwelter telTad
zuleßt mebr erreichen Rannn als e1in noch 19 gelehrter Dokior, Der niıcht
verlteht, DIE HerzZzen Der (kFingeborenen gewinnen. Dap geraDde nicht 2 E
DAS Kurpfuldhertum berürworte, i1m (Begenteil ZUuL Steigerung Der (ErTolge
unDd DeS na  altigen, \y|tematilden (Eingreifens möglıch!t niele wi)jen|hatili

]gebildete unDd prakti gereitie „Mitedizinmänner” ım NtiNionsbeirieb einge- 5 -a  —— E A a e D A E
tel wiljen will, 0Aas werden meine weiteren Nustührungen arlegen.

Benor WIr Da3u Uübergehen, mül))en MIr uUuNns noch 0AaSs er]ona be: L  Lehen, 0as bisher in Der „ärztilidhen Miillion‘ bei den Katholiken älg Wa Aln Ornı — ra SK
und noch UL

Hier aben WIr unäch!t DIe EUCILET, we nadcd EINeTr neunjährigen
humanijtildhen DHorbildung ÜUnt unDd £heologie \ItuDdiert
abden unDd ihre Berutsitudien auT dem)elben klajli)dhen ıyundamente aufbauen
wWIie DIe Ntediziner. Nıie philo)jophildhen emejter a  en uUuNnNs mit Dden aiur © E C “wil)en|dhaften in ihrem GqUunZen UmrTang DerIrau gemadcht; je nach QulE unDd
1eDe 17D Der einzelne immer e1in Leilgebiet weiterkultivieren, ohne DaR
ihm einfallen wWIrD, rein au Bergnügen arüber hinauszugehen unDd \1cH mi
medizinilcdhen Studien 3ZU Unjere £heologie enn 3ZWwarL eine Dijziplin
„Paltoralmedizin , DIEe aber leider nicht niel eptlegt WILD; unDd ennn Der ll
Theologe \ich einmal einen (Lapelmann * 0DeTr Stöhr “ e\dhalt, ZUM ‘Drakti-
zieren b3wW Kurfulden er Darın jedentals keine nregung, unDd
einer je Dazu Jieigung empfinden, Dann ibm 0AS Irikte “Yserbot Der 5Rirche nigegen unDd DAas mit KRecht In Kulturländern, elbit Dem Urmiten
ürztliche ilfe gelicher UL, hat Der rielter DIE Hand wegzula)jen DDON Der
Heilkunde:; aTUur INag er jeinen Beitrag eilten ZULr )oz3ialen Hebung Des

'Bolkes, ZUL (Einführung HYgieni]her VYebensnormen unDd ZUL Be)l)erung DEr
Kranken p

“BPaltoralmebizin, en 1895
Handbuch Der Baltoralmedizin, reiburg

Veitichrift für Mlijfionsmwiffjenihaft. ahragang
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Ynders in Den Wtiionsländern , Öie \|taatlıdhen T3ie UT
)DOTAaDIIC über ungeheuere (Bebiete Deriel \InD, rivatärzte überhaupt nicht
eriltieren ODET, yalls jie 100 niedergelaljen aben, DON Den mittello)en Inge:
borenen nicht beigezogen werden Rönnen. YÜıie Jtotwendigkeit 3wingt den
UtiNionsprielter, auch Dem ranken (Eingeborenen 3zUu leilten, unDd 3WaT
erWAarTiE diejer Belundung, nicht DIOR Unter|tüßung ODer Berpilegung. Da
WIrD Der ‘Drielter, mit Dem Der eger audch Den „Wiedizinmann “ vergejell:
haftet, Isbald \d)merzlich jein Jiichtwijjen empfinden unDd übel 0Der wohl
1 wenig|Lens Den (mwie nmeint) Hausbedart 3zUu verIdhatten en
mehr B aber mit KRranken \1cH beidhärttigen inmuß unDd D1Ies ÜL Der ıyall,
MWDenn RT Reine ierTür geeigneten BrüDder 0Der Schweltern hat mehr
Wird e DAas Ungenügende jeines meDi3zinilchen, unäch|t me1 )y)temlolen
Suchens unDd SfiuDdierens erkennen unD ZUur UÜberzeugung gelangen, DaB auUd)
aut diejem (Bebiete, wWIe überall, Halbheit unD ein en ınD,K meilten yür Dden, Der ein]ieht. In diejem yall MWITD Der rielter, ennn

mööglidh , DIE Behandlung Der Kranken entweDder auTgeben uUunDd Dem
naiven OYptimismus Der BrüDder UnD Schweltern überlal)en, 0Der el 170
)y)temati Denn auch NUL als Autod1dakt, Ntedizin )tudieren, unäcdIt mi{
DdDem (ErTolge, DAaR el \ich DOT lauter W überhaupt nicht mehr Au

ennt, \ich in Dolypragmalie \tür3{, abwecdhjeln mit en möglichen nathıien
er]ucht, bis auch er in Jorf|chreitenDder Ein]icht unDd Errahrung einem
Rlaren B, ZU ruhigem, einfjadhem Handeln I1 durcdharbeitet, bis einmal
weiß, Was er Kann unDd nicht annn

Dadurch aber, ur nücdhternes Wilen unD nüchternes Urteil UNTET:
heidet er \icH Tortab DON Den Brüdern unDd Schweltern, welde, oben
weil lie NUuT DIE (Flementar: 0Der vielleiqt eine ej)ere erortbildungs|chule HE:
jucht aben, NUL U el Berahr laufen, ÖIEe Brenze 3wil|dhen RBranken:
behandlung unD Krankenptlege au überjehen, UngenügenDdes, enn nichtı bb AT EB  ——
Qar Schädliches auT Iremdem (BelänDde 3zUu verüben, \1ch 3zU egnügen,
(Broßes unDd (ErTolgreicdhes 3ZU leilten auT Dem ihnen ureigenen (Bebiete ORl
Krankenpilege. Nıie BrÜDder, nıt Baus unD Rulturarbeiten et Yiri DEr
Häuftt, wmerDden noch wenigiten eit unD Belegenhet aben, 1 aur diejem
(Bebiete Der apoltolüchen arıtas zu verjuchen, mwie \1e aud) wenigiien
nöfig aben, Da Schwerkranke, in)oyern \1e nich GUan3 verlall)en lind, immer
AngehSrige ZUL Dilege mitbringen, OTt mehr als qui ÜL JImmerhin eilten
BHrüder, MWenin )1e DIiEe Kenntni)je unDd ıyertigkeiten eines anıtA{is- 0Der Heil
gehilten mitbringen unDd im Bedartstiall 1005 beldheiden aur Deren Betätigung
be|dhränken, Dem ‘Drielter auT EiInNeTr Stfation ohne Schweltern gan? hHervOt-
ragenDde UunDd \ äßenswerte Diente.

asjelbe gilt au oiner entimiıicelien Station DON Den Schweltern
zUglich Der Krankennilege. (5S Krrl  41 Ja klar, DaR nicht jede we c
glei qui Da3u eignef, aud) ennn \ie, WW1e 1eB1 viele, Die in DIE MiljLonen
gejenDde werden, einen eigenen Kur)us durcdhgemacht hat Yas )1e alle milf
bringen unDd aus})irömen, Das UL oine NC erkaltenDde iebe, eine nie perliegende
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Quelle DD OÖptergeilt, Der alle Kräfte 0S Veibes unDd (Beiltes in Den
Dienlt Der leidenden e Der Dem ranken JtegerkinDde WwWiIe Dem }(  .

i gebrecdhlichen (Breije zUur utter Der 12 wWIrD, Der eIbit Das leibliche en
DEr gottgeweihten ungtrau auT Den arTr Der 1e. leat, jeine (Babe nicht
mebr zurücRholt, )ondern DOrTt beläkt, bis 0AaS zyeuer Der (Bottes unDd
Nächltenliebe jte verzehr hat Ylun überjehe Nan einmal OIE aujenDde unDd
Taujende DON Schweltern, OIE ım Dienite Der Krankenpilege alubera in Tn 9 raden Niilonsgebieten Alg \inD, 91s ıe elbit Ttan unDd \iech geworden Der S k Ledürten, 3a all OIieE (Brabeshügel, DIE \1ch über diejen D S
„Diakonillinnen ” Der eufigen tilion, hinge)unken in einem er DON ()
DIS 4} jabhren, wölben, unDd Trage 1q, ob hier nicht DON einer Un)umme
„ärztlidher” Wtijionsarbeit DIE eDe jein könne!

Rönnte Nan Da3u noch all DIE Summen vorTühren, DIE ährlich DOTN 1—_-  _ O—r_  ba den UtiNionen verausgabt werden ZUL AYusbildung DDON Dilege SanperJonal, Dejjen Sendung In alle roteile, TÜr Errichtung unDd Einricdhtung
DON Apotheken , Krankenhäujern unDd Spitälern, zUM Unterhalt Der Kranken
unDd ‘Dileglinge, 6008 wuürden 1in qgan3z ANDeres \tatilti)des ‘Bild erhalten, DOT
allem aber eine KRorrektur Der Aurrallung, als ob OIE katholilde Jci)ion Rein
Berltändnis habe TÜr „ärziliche Mijlion ”
A  M RE II aber auch bisher Yiieles unDd (Broßes TÜr „ärziliche Million ” Gc
\Ohatten unDd geleiltet Wr brauchen wahrlich nicht zurückzulfehen DOT nicht
lilcdhen Nti)ionen 0Der Qgar 61in BeTühl Der Jnteriorität 3ZU empfinden
unDd Ut all 01es ıon als eLWAS elb|tverltändlicdhes, wejentlich ZUL iNLONS- S” ° ”l —AL EauTgabe (Behöriges angejehen worden, ange DeDOrT DON einer „ärztlidhen
Dtijlion ” ım technijdhen Sinne ÖIEe eDe WUL, 10 Düryen MIr uNnNs DOC nicht
mit Dem (Erreichten eqnügen, mü))en DIE AUntorderungen unD Veiliungen
teigern, nicht nad) Dem Aa ıLaD Der ‚e 0Der QUurL Der „Konkurrenz , )on:
Ddern na Ddem Wtaßitab DEes wirklichen Hedürtıni)jes unDd Der erkannten ')(O1=
wendigkeift. Deshalb müllen mir Un au DOoTET|IL klar werden über

Dıe wiqhtigite UNutrgabe Der ürzilidhen Nii))ion Dei Den Katholiken.
unäch|t Rönnte inNnan meinen, näch!|te unDd wichtig)te Nurgabe Der „ üröt=

en  4 Aii)lion jei C  J DIE einzelnen 1ienfien mögli ange unDd ge)und IMN

eben 3Uu erhalten. ewi 31e auch DEr eger Den :£0D nTolge Yllters:
Hwäce JeDder anDderen $ 0DeSarti DOL, aber elr Läßt auch mi1t (1CH handeln, Da MDDer „Jtaturmen|ch ” esha 10 enannt, weil elr ziemli cConceptione E  fad Dıtum „naturwidrig ” lebt, in \tetem Kamprte mit Den Dämonen
jeiner £raDdition überhaupt nicht Das (Breijenalter Der Rulturwelt ennn e Sund erreicht. Jticht jene a  en TÜr Das Yiegerleben einen Wert, ÖIE

ber Den angel Der Profte)tantien Kranfenpflegetinnen CL 175
unDd DIie berhandlungen aruüber AauT Ddem Edinburger Weltmijionsiongreß AN 1910 [5|
133 134) Yen 405 britijchen i ionsarzten tehen NUuL 270 34040  € Wı ionsIranfen- # aIO weltern ZUL e1ite

20 *
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gelebt, ondern NUL jene, DIE erlebt, genoljen werDden. Und Diejen Ab|Hnitt
DES Nienidhenlebens in ungeltörtem, arur aber möglt langdauerndem yluß
3ZU erhalten, ihn aus3uleben, Daran UL Dem Jiaturmen|cdhen, Dem Wianne
noch mehbhr als Dem eibe, elegen; arum nimmt CT elbit Dden amp mit
Den 10 geTür  eien tran)zendentalen Niächten aur 1e)e pIyHologildhe Fat:
jJache ım Auge zu ebalten, Dürtte vielleicht TÜr Die Beltimmung DEr „Mi)]ions:
ärztlidhen“ Autgabe DON BHedeutung jein , DAas el nicht in allzu weite
yernen, ondern in greitbare, erreichbare Jiähe 3ZU \tecken und er]t arüber
hinaus in einer (Beraden einem höheren, D3w Ddem (Endziel zuz3ulireben.P  300  Mayer: Ärztlide Miffion bei den Katholiken.  gelebt, jondern nur jene, die erlebt, genofjen werden.  Und diejen Wbjchnitt  i'%  des Menfdhenlebens in ungejtörtem, dafür aber möglichjt langdauerndem Fluß  z3u erhalten, ihn auszuleben, daran ijt dem Naturmen|dhen, dem Manne  nod) mehr als dem Weibe, gelegen; darum nimmt er Jelbjt den Kampf mit  den Jo gefürcdhteten tranjzendentalen Mächten auf.  Dieje pIyHologijdhe Tat-  Y  Jadhe im Auge zu behalten, dürfte vielleiht für die Bejtimmung der „miffions:  ärztliden“ Aufgabe von Bedeutung jein, um das Ziel nidht in allzu weite  Fernen, Jondern in greifbare, erreihbare Nähe zu ftecken und erft darüber  hinaus in einer Beraden einem hHöheren, bzw. dem Endziel zuzuljtreben.  Es bereitet mir jederzeit Behagen, nicht bloß Laien, Jondern aud  jüngeren Mitarbeitern die Frage vorzulegen: „Was hHat die Mijjion für eine  |  Aufgabe?“  Mit mehr oder weniger Sidherheit oder Redefertigkeit wird man  zulegt zu hHören bekommen:  „Was anderes, als durdy BVermittlung der  Erlöjungsgnade die Einzelindividuen der ewigen Seligkeit entgegenzuführen?!“  .-‘  „Schön, Sie wollen führen, mittels der Erlöfjungsgnade, alles richtig, wie  aud) das Endziel; aber hier auf Erden muß der nebenbei jehr phylildhe  %  Menfjdh au einen fejlten, klar normierten Weg hHaben, auf dem er geführt  werden Joll.  Und diejer gerade Weg für unjere HeidendhHriften ift? ...“  Da helfen Phrajen wie „Kulturgüter”, „nüßlidhes Glied der menchlidhen  Bejelijhaft” ujw. nichts.  Nehmen wir die ideale Mijjionsaufgabe, wie lie  von Chrijtus der Kirdhe anvertraut worden ijt, und die Eingeborenen, wie  lie Jidh als Träger uralter Iraditionen uns darftellen, Jo dürfen wir in etwa  antworten: „Das nächfte und wichtigjte Ziel der Heidenmijlion ifjt, die Leute  z3u befähigen, eine den göttliden und kirdhlidHen Gejegen entjpredhende Ehe  zu [hließen und in diejer ihr zeitlihHes und ewiges Heil zu finden.“  I habe „Ehe“ und „zeitlihes Heil“ bereits in dieJjer „paftoralen“  Seite der Miljionsaufgabe unter|triden, weil idy hieraus audy die nächite  und wichtigjte Aufgabe der „ärztlidhen Mijjion“ ableiten und die Notwendig-  keit einer berufsärztlidgen Ausbildung auffjtellen will.  Hat der Katholik in der Kulturwelt eine phylild) oder pJyHijd) ver-  fehlte Ehe eingegangen, jo erfordert es für ihn zur FortjeBung der gejeblid  Z  unauflösbaren Ehe, zum Ausharren auf dem einmal betretenen KRreuzwege  ein hohes Maß von Heroismus eigenen Charakterbefiges verbunden mit  dauerndem Beijtande der göttlidHen Bnade.  Aud) dem beften Negerchriften kann es pajfieren, daß er in der Wahl  DD  jeiner „Ergänzung“ einen Fehlgriff tut.  Liegt diejer auf plyHijHem BGebiete,  jo kann die Sade immerhin nod) fjo leidlidh gehen; der „Naturmen|ch“ ftellt  an die Symphonie der Beifter keine o hohen Anforderungen wie der „Kultur-  men|d“. Anders aber und unheilvoller ijt es, wenn die phyfijdhe Erwartung  Jid getäufht findet. Hier kann man Jagen: Eine fanitär verfehlte Ehe ab  initio, nac)folgende dauernde Krankheit aucdh) nur eines Kontrahenten (inkl.  impotentia, sterilitas, lues), Rinderfterblidhkeit gefährden in hohem Grade  #  nidt bloß die ehelidHe TIreue, Jondern au dte Fortführung des eingegangenen  eheliden Berhältnijfjes und Jomit jekundär au das ewige Heil. Dieje BGefaht(Es ereite mir jederzeit Behagen, nicht DIoß Yaien, ondern aud)
jJüngeren YWiitarbeitern DIE Trage vorzulegen: „Was hat OIE JtiNion Tür oine
Autrgabe YJtit mehbhr 0Der weniger Sicherheit 0Der Kedetertigkeit wIrd Nan

zuleßt 3ZUu hHören bekommen: „Was anderes, als DUCCH DBermittlung Der
(Erlö)ungsgnade DIE (Finzelindividuen Der ewigen Seligkeit entgegenzuTühren ?!”4 „Schön, Gie wollen tühren, mittels Der Erlö)ungsanaDde, es Cchig, WIie
auch Das (EnDdziel; aber hier auft en muß Der nebenbei jehrt pHylihe

auch einen elten, klar normierten 2 eg aben, auT Dem geTührt
werden )oll Und Diejer gerade Weg yTür unjere HeidendHrilten UE 7E
Da helten Yhrajen wIe „Kulturgüter  ” „nüßliches 1e Der men|dlichen
Bejellicdhaft u)m n Jiehmen WTr DIEe WWDeale ti))ionsautgabe, wIie 1
DON (Chrijtus Der ir ANDeErIrAaAUT worden ÜL, unDd DIE (Eingeborenen, wIe
)ie 1005 als £räger ralter “Fraditionen uUNs Dar]tellen, 9 Dürfen WIr in eiwa
antwortien „Das näch|te unDd wichtigite ‚3iel Der Heidenmi)]ion ÜL, Die eufe
3U berähigen, eine Dden göttlidhen unDd kirqlidhen Bejeßen ent)predhenDde £he
3ZU unDd in diejer IDr zeitliches unDd ewiges Heil 3ZUu finden. “

habe „Ehe“ unD „zeitlidhes 5 [n bereits in Diejer „paltoralen‘
e1ife Der Ntijlionsautrgabe unter|frichen, eil hieraus auch OIE näch|te
unDd wichtig}te Autgabe Der „ärztlidhen Miijlion” ableiten unDd DIE Ntotwendig
Reit einer berutfsärztlidhen Ausbildung auTt)tellen will

Hat Der a  ol in Der Rulturmelt eine 1 0Der 19il DEeTL:

rehlte \£he eingegangen, 0 erJordert ür ihn 3ZUT ıyortjeBung Der gele—. a unauTtlösbaren (Ehe, zZUM Yusharren auT Ddem einmal betretenen Kreuzwege
ein Niapß DON Hervoismus eigenen (Charakterbeliges verbunden mit
Dauerndem Beiltande DEr göttlidhen na

Au Dem Delten Jiegerchrijten Rannn pa)lieren, DaRB er in DEr WMWahl
jeiner „Ergänzun einen ıyehlariit tut 1eg Diejer au7 pIyHildhem Bebiefte,
)9 Kann DIie Sache immerbin noch 19 leidlich gehen; DEr „Naturmen|ch” e

NIE Symphonite Der (Beilter Reine 9 Antorderungen mwie Der „Kultur-
men YnDders aber unD unheilvoller UL © Wenn DIE (Erwarfiung
\1ch getäu e Hıier Rannn Nan agen ine anıtär verfehlte (£he ah
inıtlo , na  olgende DAauUernDde Krankheit auch NUuUTL eines Kontrahenten (inkl
impotentia, sterılıtas, ues), Kinder|terblichkeit gerährden in TAaDde
nicht DIoR DIE heliche £reue, ondern auch öte yorttü 0es eingegangenen
ehelidhen VBerhältni)jes unDd om1 jekundär auch Da ewige Heil 1e)e Berahr
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18 nicht e{ma Darin, DAaR Der eger nicht äbig wAre, e1in qgufer Chrilt zUu
jein, Uunier nmormalen Herhältniljen 0as zUu beobachten, \ich OIEe Na 177
(Bottes erwerben; \ie 1eg aus|hließli ım ererbten (Lharakter 0eSs Jiegers, |
DEr DUrC DIE uınjiuNe eIines tropildhen Klimas unDd heidnilcdher “£radition jeit
Jahrtaujenden Der Korruption ausgejeßt ÜL Hier greitt Nun wirkungsvoll
und wahrha jegensrteicd DIE „ärziliche Miillion” ein, als Deren wichtigite
YNurgabe Wr yeltlegen: Den hberanwa  enDden Yeuten einer K Da s e ü  d n O
unden C he verheltfen unDd Den ge)junDden Or  eltanDd einer
kindergejeagneten Ehe 3U tellen, es quoa Kurz
DIE ärztliche ii)ion hat Die Nurgabe unjeres alten, biederen ausar3tes,
wIe L reilich in Deutlcdhlanod eufte hinter Dem Spezialilfentum DÖllig ZUTÜCR:  =
eireten ÜL, 3ZU erTüllen.

omt UL DIE ärztliche Mtillion nicht DLIoß nicht in ihrem Yufrtreten, )on
Dern auch nicht 11n ihrer )oeben Harr begrenztien ANurgabe 01n Jtovum , 0AS
6{a parallel, DWDenn nicht qUart ın egen)a ZUL ANurgabe Der Yehrmillion
102e i ionsauswirkungen \InD 61NS in Der AYurltellung unDd er|trebten (FT
eichung 0es ächlten ‚zieles (glüclicdhes eleben Der HeidendHrijten),
geradeweags über diejes Hinaus Dem einen (EnDdziel zuzulteuern. YÖıe
Dijferen3z wilden VYehrmillion unDd ürzilicher JJti))ion e)teht 1m primären
ULharakter Der er|teren, Der OIE eßtere jekunDdärT, als Hilfsmittel, unD 3ar
als vorzüglich|tes, ZUEL eite K

S09l Oie „ärziliche NMillion ” als Behiltin DEr „Lehrmillion “ OIE ihrt
kommenDde Hauptaufgabe Santerung Des (£helebens und 3ar INn radıce) MUunDd icdherung e1InNes ge)unden adhwuch)es erJüllen, 19 mü))en OIie auslübenden
OÖrgane Der ürzflidhen Wtilion \1CH auch ÖIE erTorderlicdhen Kenntnil)e aneignen 8 A  DE IOI  E A
D3w amı ausgelfattet jein. G ODntiel DUÜrtke DDN vornNHereIN klar jein, DAaR Aeine au noch 0 gediegene Ausbildung UL Krankenptlege nicht genugt,
eben)o, DaR mit opulä  i)en|dhattlicdhen HBüchern, mie )ie gerade DIEe aiur
heilkunde auT Den ar wr nicht auszukommen Ür DNie usübung Der a s D3 © E 8 DDHeilkunde verlang 1in olides unDd gründliches Willen, 0Aas allein berechtigt, 4l
medizini)cdhe anzubieten. Deshalb agen Wr Yıie Yrgane Der T31
en Uii))ion mü)jen wiljen  ytLi e)qhult jein, eDOT \1e DIE
KRranken herangehen. 1e)e€ wijjen|dhattliche Schulung ZUuL usübung Der ar3t
en Ati)lion verlang vDerarbeitete Kennini)j}e Der Anatomie, ologie,
Pathologie, Diagnojtik, erapie, peziell Der Krankheiten in Den £ropen,
der Bynäkologie unDd Beburtshilte Jowie unDd 1eJe Draris a Tür 5Öie \ wierigite unDd verantwortungsvolllfe Der Kinderheilkunde. Yr DEerT:

langen nicht, Daß DIe ausübenDden Yroane DEr ürzilichen NtiNion gelehrie 2Ra s In  N — R S
Kliniker werDden, i DAas Doktordiplom erholen, DIE \taatlidhen (Eramina be: %tehen, wohl aber, DAl )ie DIE wicdhkiglien Dijziplinen Der Heilkunde grünDdli
beherrichen, theoretki|c) 1 hineinarbeiten unDd prakti in diejelben eingeTührt
werden. Yiur 0 werden 10 yelten Tun unDd en yTür Dr KRünfttiges
Handeln gewinnen, aber auch 0AaS Kecht aben, anz3ubietfen unDd U
gewähren.
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‚0 AA  * —— —2| egen WILr Dden Ntap)tab Diejer minimalen yOorDdDeruNg O12 bisherige

)cienti Iusrültung DPSs Katholildhen Wti)ionsperjonals im Dieniie Der
ärztlicdhen il ion, )0 müh)jen WIir geltehen, DAaR DIE gegenwärtige Wr
bildung DEr einzelnen Yragane nicht genugt unDd nicht beTähigt, wirkjam und
erjolgreich DIE Kegeneration Des (Ehelebens un)erer Schüßlinge DOT:

zubereiten unDd dDurdhzurühren. 1ine wejentliche Ur)ache Diejer ıyelt)tellungS . a 1ieg Darın, DAaR mMan nicht auseinandergehalten bat, Was ureigenes (Bebiet
Der Krankenbehandlung unDd pjlege UL ndem Nan DIE Brenzen beiderH Bereiche verwilcdte, eate Man es (Bewicht auT OIEe Krankenpilege und
glaubte, unier Den prımıtiven Yerhäliniljen Der (Eingeborenen genüge DOol:
auT , diejen eine gufe Berpflegung angedeihen zu lal)en unDd mi1t Dem 2illen
unDd KRönnen Der Krankenpflegeausbildung )0 nebenbei audc) zu „Rurieren”.

_-
Soll Da anDdel ge)hatten unDd eine Hebung Der ärzilidhen Jtillion bei

Den Katholiken in DIE IBege geleite werden, 10 muß owohl TÜr DIE Ylus
2L  2L
R bildung mwie yür DIE VDraris Der Yrgane a ınıtıo )arT unDd endgültig GE

hieden werden widen Behandlung unDd ege Der Kranken Da rielter,
Brüder unDd Schweltern jeit langem theoreti)ch MWie praktı Tür DIEe Kranken:
pllege ausgebilde: werden, 10088 yortab DON Diejer e1te Der ärztlichen
Wiillion ab unD uns mit Der „ärztlidhen tillion ım ENgETLEN SinneE 0eSs ortes, mit Der

Ausbildung unDd Beltellung DO Uii))ionsärzten bei Den
Katholiken.*

Yltan hat unäch|t dDen Ber]uch gemadct, DE irk]amkei Der ärztlichen
Nii)ion Ddurch eine rhShte, ermeiterte Nusbildung 0S KRrankenpftlege:
per]onals U Tördern. S0 wurden unDd werden DIE Miillions  weltern
in Den Vehrkurjen ielTach Den yür DIE heimatlicdhen Krankenhäuler beltimmten
Sdqhweltern gegenüber DevorzZugt, in)oryern \1e mehbhr ehen, hören unD erjahren
Dürfen als dieje Ausgezeidhnete r3tie madgen H geradez3u eine ren
DL DAaraus, gerade Die ihnen unter]tellten Niions)hweitern ganz DejonDders
LUg heranzubilden TÜr ÖIe ihnen bevorltehende Auraabe, TÜr OIE oine
VDilege)l  Qwelter weit mebr Selbitändigkeit, Rönnen unDd WMilen, (Energie ım
Handeln zeigen muß als in den beimatlicdhen geordneten Verhältniljen, zumal
e allermeilt au7 1 elb|t angewiejen bleibt, Da eben DIE Mi)ionsprielter
DON Haus aus au aum mehr TÜr DIe ‘Draris DEr ürzilidhen on mf
bringen als OIiEe Sqweltern.

Yltan MmIrD diejen ürzien DIE Unerkennung TÜr IDr entgegenkommenDdes
Bemühen nicht d  verJagen kKönnen, 1m (Begenteil ıf NUTLr Au wün|qen, DaR

al me 1907 (19) 310319 i LONnNSÄrzZie 119 arztliche ulun Der UITL0:
narTte; Vindens, Hiltrunper Winnatsherte Al, ÖLT Abt eorbert B., Euntes 1n
unıyersum mundum, 9 1r f rigens 1nD in Den großen ajiatl-
ihen WiiNionsipitälern natürlich aud) Yrzte ange)tellt, in Den jranz5jijcdhe YMijionen niel:
{ad) DIie Konjulatsärzte.
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unjere Millions)dhweltern eine möglich!t gediegene Nusbildunag errahren,
e zUu jelb'tändigem Handeln Unter Den \d)wierigiien Berhältni)en 3U be=
ähigen; einen Nii)lions- , Arzt" aber r]eBßen Rannn Reine auch nodch 10 Lüchkige
welfer, uUnDd ieJje (Frkenntnis muß ihr auch eingeimp{t werDden. YDas Sun
InD Qallen 0eSs AUrzies MWITD geleite DON jeiner (ErTahrung unDd jeinem ratio  Y
einierenden Wsilen Diejes Willen aber Rannn keine Söhwejter H aneignen,
weil ehben DIE Unterlage Yienn unjere NtiNions)qweltern DAaS ernen,
verarbeiten, beherridhen unD praktizieren, IDUAS ihnen uppre ın jeinem
ausgezeicdhneten andbuche * beibrinat nach Diejem Buche werden eufte
unjere barmherzigen Brüder UunDd Shweltern ausgebilde 19 rel 0as hin }
Dıie weltern Rünnen 11 egnügen mf Nem Bewußtlein, DaR zahlloje
Kranke genejen Unier j9rgTältiger Berpilegung , Daß aber Der iUchkigite AUrz3E
jeine Branken nicht durdhbhringt hei mangelnDder Berpflegung. UnDd en

Ur31 unD welter nır vermöogen, ihren Datienten Dem £0D€ entreiben,
dann UL gerade leßtere, Öie mi1t ihrem Irommen unDd mutter
en (Bemüte Dem Heiden 0Der oslem n in leßter StunDde den ‚3Ugang
U ewigen ‘Daradiele 3ZUu er)qlieken DELTINAG.

(bin außerordentlicdher ıyori)chritt In er (Entwiclung Der ärztlidhen Atilion
UL DIE AYusbildung einzelner NiiNionsiqhweltern Hebammen. Yltan m$
wariet hievon ÖIE Nus)haltung Der eingeborenen, mel utter Wie (
glei )\Oädigenden Beburtshelferinnen mi1t allem, MWDas Darum unDd Daran UL
OÖhne z weirel MmIrD Der Jiußen Diejer Roltipieligen inrichtung o1n auBer-
ordentlicher unD olTe  Her jein “Yiun ÜL aber wohl ZUu beachten, DaR
Öie Yusbildung Der eutigen Hebammen 11C aus)qhlieplich auT ÖIE Veitung

E a
einer normalen (Entbindung 11 er\ireckt; obald 1e)e NL Irgendwie anormalen
Derlaut niımmi{, i DTiE Hebamme yerpflichtet, yorfab Dem y3ie 3zu a))ıLieren.
Au bei Den Hebammenkurlen erjahren C  ‚— UtiNons)dhweltern weitgehende
Berüclichtigung unier Beadtung DESs Umiandes, Da ıIn Dden tionsländern a aa Sa
Dei einer 15S{0R1e 00 MUTr jelten ein Ar38 herbeigerutfen werden Kann
)Jtan Dart au qganz cuhig ugeben, Dap oinNe alte Hebamme nach Jahre-
langer Draris telTadc mehr Belhie UunND (Eryahrung CN als B1n JUunger ; —  baaUrz3E ber DIes \inDd 3unÄäd|t HUr Tein empirıhe ‚yertigkeiten. Hergleicht

S d ZIEäEN ı ISMan ein ehrbuch Der Beburtshilte m einem oldhen yur Hebammen, 10
1rD oTort klar jein, DaR eine Hebamme bei ihnrer gewihnlicdhen Schulbildung
nie Das Wiljen unDd Können eiINnNes Ur3ies D3w Beburtshelrers 1 a  en
kann. Hat ‘ie aber mehr gelernt als IDr eigentlich ukommt 009er glaubt
C6 wenig|tens, 10 belteht DIEe Beryahr , Da )te in eben)oldhe Dolypragmalıe
und Wichtigtuerei verTällt MmIie ihre yarbige ollegin. Jiehmen MIr aber DIE
oben geltellte Autrgabe Der ürzilidhen UiiNion inz3u, 10 wmerden MIr in Der
Hebamme eine Derutfene (Behiltin yür un)ere TDei:ten erkennen, aber nNie
einen Ja yür Den notwenDdigen Utiionsarzt. Dazu noch e1in anDderer
yaktor. In Reiner Sphäre 3e1g c DIE (Einwirkung Der heidni)dhHen eli-
gion, ıhres KRultus in erartig vielgeltaltiger e1je mie im Serualleben Der

ıe Kranfenpflege im HrieDden unDd im Xriege, Veipzia Da Dge UE
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(Eingeborenen. (ES jei NUL erinnert ÖIE Dubertätsweihetreiern Der Knaben/ unDd ädchen, Den KBult bei (Ehe)dhlieBung, bei DOTGerückter Schwanger|dhaft,
bei ufoR1en unDd Distokien, bei weiterer Behandlung DON utter unDd Kind,

Dabei all den Stirungen 0eS (£helebens in ge)unden unDd ranken agen
eDeute DIE Hebamme mit all ihrem Willen unDd ihrer Draris MUurTr einen
vereinzelten ıyaktor ım Kampte Dden Dämonismus ım unDd \Ehe:
eben, ganz abge)ehen DavON, DAaR ıe ohnedies Der lebhattelten Jtitwirkung
Der okalen Ntijionsprielter edürten wIrD, überhaupt NUuTL Dlaß u GE
winnen neben Der eingeborenen Konkurren3, wober noch ange nicht ge)aat
Üt, DaR inr möglich jein WwerDde, alle \ ädlichen aRkftoren (vor em den1 SE MD d  z Ja  Dl (Einfluß Der Broßmutter!) unDd U)anzen auszu)dalten.

Das (Be)agte gilt auch DONn Dden Brüdern in DEr Jtillion S16
ale )ollten Belegenhet aben, DOT ihrer Ausjendung einen Krankenpflege-
Rur]us durdhzumaden , ganz glei ob 10 )päterbhin in DEr Krankenpflege
verwenDdet werden 0DeTr nicht. Der Hauptnußen omm ihnen eIbit Uguie;
)ie erhalten eginen (FEinblic in Öie Hygiene unDd Drophylare, werden allo eIbit

S J u
mehr bedacht jein aur Die (Erhaltung Der Be)undheit, werden VBer]|tändnis
zeigen TÜr DIE Janiıtfären VBeranltaltungen auT einer Station, mit Den Drieltern

eren mitarbeiten U)w., Gqanz be)onDders aber DON ußen
jein Det (Erkrankungen DEr eigenen Hausgenollen. Docdh weiter hinaus

eine ıyortbildung DEr Brüder )0 qgui mwWIie bei Dden Schweltern yür
träglich, \hon auUus pIyHologildhen Bründen (£benDdiele veranlajjen midch,
ÖIie ‚zweckmäßkigkeit Der Kölner urje TÜr Ratholi}dhe YWti)lionare 3ZUu prechen,
nicht DIE urje als nod DIE ozenten, ondern den
DODUS Der (Einrichtung. Yltan bringt Da in einen UTrSs i)}ionsbrüder
unD angehende 0Der \hon altgediente Utiionsprielter zu)ammen. Jiehmen
DIEe VYehrer Rüclicht auT DIE rielter, 19 leiben )1e unver|tändlich ür OIE
Brüder, unDd umgekRehrt£, gleicdhwie DIEe Yehrer jelbit Rein prägnantes iel
en jollen )te „beljere“ Krankenpileger 0Der Miijlions  -  Yrzte" (in Duode3)
ausbilden Geitens Der Ntijionshäuler wün)dht Nan leßteres; theoreti]d),
)oviel höre, richten )ich auch DIE ozenten Darnadc ein, prakti aber
ürchtet mMan DOCH 0as Kontingent DON unDd Heilgehiljen
Z vermehren. Dap ahrliıche urje in yIuß gekommen \inD, ÜL 1n
großer yort)Hritt; Nan Heute \1cH nicht, 3weckmäßigen Yısbau WEeiter:
zuarbeiten. Hier genuügt reltzultellen, DAaR aus pIyHologilcdhen unDd wiljen
\ attlidhen (Bründen DIE ärztliche Ntij|ionsausbildung DEr BrÜüDder aut DIE
Krankenpflege ZUu be)dhränken ilt zFÜr 1eje e Man eigene, mögli auT
DAS DPraktilde abjehende urje bei Den barmberzigen Brüdern 0Der Alerianern

dgl e1n. Die theoreti  e Ausbildung hiefür Rannn gan3 gui Dem Haus-
ar3t e1Ines Jti)ionshaujes übermwiejen werden

0M bleibt uns yür OiEe Ausbildung ZUmM Miijlions- ,, Arzt" NUurTL mehr
Der rielter ÜDr1g Durch Öie Sendung Die Kölner urje hat man
ereits ezeigt, DaB man Dem Ati)ionsprielter eın )pezielles Wilen undY - e E U G KRönnen ZUuUrt usübung Der ürzilidhen Jtilion Dermitteln mıl am hat
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mMan Den ein31g richkigen Weg einge)dhlagen; OIE akademi)dhe BHorbildung 0eSs
Prielters madıi diejem möglich, 1005 Das 2Biljen oines Niediziners

vanzueignen unDd in Der Draris auszuwerfen. Yas noch ungelölte ‘Droblem
UL NUuL DIE rage, mwmiIe eit Der rielfer dielen Weg 0S uß1MSs unDd
DEr Draris verTolgen Dart —u —_ W DHier UL DIE allgemeine unDd bejondere BejeBgebung DEr ır beachten.

Jtach 111 19 ÜL Den Utonden unDd Jtaio
*3rijfen DIE operative Heilkunde irurgie unter)agt. „Wenn auch unDd

blTÜr \ unDd 30WaL Der Beyahr Der Jrregularität 12) d  Sbloß DAs Brennen unDd neiden in usübung Her Jtedizin erpOnt UL, S T A aa
bleibt DOCH gleichTalls Das Studium Den Uniwverlitäten unDd DIE DeruTs:

mäßige Betätigung jeDder Heilkunde als eine Dem klerikalen StanDde WiIDer: }
ilipredhenDde Berutfsart überhaupt verboten.“ yür DIEe Uii)ionen NUuNn haben 7

DIe Tielfer DIE facultas extraordinarıa (Nr 18), aurT DdDem (Bebiete Der
Heilkunde , )oweit noiftuf, \ich 3ZU betätigen, 1eD0 „absque ustione ve|l
inelsione“ )owie mit völligem Der Behandlung Des fem1-
nınum. Soweit Irüher Oie KRollektaneen Der ‘Dropaganda einjehen onnte,
ind in ganz vereinzelten ‚yällen allerdings auch DDON Den leßfgenannten ıs
nahmen dispenlier worden, aber 0Ies beltätigt NUuTr ÖIE Regel. *

Jtach Ddem Buch|taben DEes Bejeges Rannn Der JtiNionsprielfer l1ch aus D n  D i\OlieBlich Der inneren Ntedizin Dei männlichen VDatienten bejleikigen ; kann,
irengeJ ohne \ich Der (BeTrahr Der Jrregularität defectu len1-
alls auszujeßen, nicht einmal DIE kleineren, unbedeutenderen YÖperatktionen
eines Sanitätsgehilfen 0Der Krankenpilegers, mwIie Die Önung eines

HAblzeljes, austTühren. Yier aber einmal DIE nötigen Studien machen will,
mit ug unDd KRecht „interne Medizin" ZU praktizieren, Der hat 19 31em;  z

lich DAas Wilen e1ines yrakti)dhen Arztes i anz3ueignen. JIt aber
oweit gediehen, Dann Rannn DON einem Der ustiones, InCc1sIONES N  Eund 0eSs sCcHh lem überhaupnt eine eDde mebr jein, Gganz abgejehen aDON,

Bal D: Q  9 19 in W P} 24 ; WL HeiINeEr, Kirchen:
recht (Baderborn 1909 °) 215 1627

teje Ausnahmen \inDd
(GCinem rielter, DEr Irübher Ur3i WAL, 1TLATTIeNS arl Wlemer, Der in CEnaland

wirfte, WIrD Aug 1628 DIE GCrilaubnis Juı usubung Der arztlidhen Vraxis rteilt
untier DEr Bedingung DAaR eine „Latigieit Qraiis ausube, DAR C WDETULN DIe
Vatienten ibm Treiwillig e{mas geben, nicht mehbhr annehmen DUrje als UTE Unterhalt
10 habe (Collectane: Congregationis de Propaganda Hıde Romae 1907 Vol

Nr. 42)
m ebr 1669 erflart DIe VBroyaganda nach Tonfkfing, DAaR ein Drfiger

Niijjionar, DAaASs en eines Batienten n, auch eiden urye UunND
da einer nicht irrequlär WwWerDe, Wenn einen Hinger amputiere, Den ganz3en ım
Ju vceiten (Collectanea 11907 ] Nr. 175)

ım DE Suni 1701 MWIirD einem aftt Wtijionar ge)faitet „d1
adustioni UOsSe s1ım111°*, n1ısı s1 periculum vıitae aul mutilatıonıs membrorum
(Collectanea [1907] 86 NrT. 251) C  %,VBal jerner Collectanea (1893) L  ‚ Nr. 334 (28 9{00 x

7#
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4 —_ —— _“ Da Ar anderntails Der wichtiglten Autraabe eines NiiNionsarztes, Sanierung—— —__ —  E R — — —— — —
YES (Ehelebens, nicht 1n entferntelten ent}»nrecdhen kann, Da hierbei nicht
auT Den Utann , onNdern aus|qLießlich QuUT 0aSs Yteibh unD dej}en Umgebung
nkommt

on Jntereh}je wWAare reltzultellen , Her Lert diejer facultas
extraordıinarıa UT usübung NOY Heilkunde jirieri iDOTDeEN b S9ontiel c
mich in DECY Belchichte Der Niedizin mi}ehen Ronnte, muß Oie ın eine, allerdings
nOd) Qal nı 19 yerne 0  eit zurückreicdhen, al Üie Chirurgen, Steinlcdhneider
44 dal WwWeDer wiNjen d ayili nod) jo031al O12 ellung auch MUuUTL der eutigen
„Bader“ einnahmen, als 7 noCch ZUu Den „unehrlidhen“ Houten gehSrtien unDd
Ruren volltTührten, we Braujamker m1 Der dDamaligen It wWeift:
eirerfen. D Das 19 hat aud) hierin isanDdel Geit
Der Berwendung 0es (LhloroTorms, NOr Cinfuührung Ner Unti)eplis unDd AUenlisP —_  e ” 4  7 hat Der Chirurg 1 eine elluna eroberf, DON Deren HShe aus Rr telTad
nıt Jouveräner Beracdhtung aut Den „Jnternilten  4 herabzujehen eneigt Ul

DIE hirurgie Au jener E, als DIie Kirche Dden i ionaren 3WaLS n Dn DIE ntierne Wtedizin Treigab, 1eD0 „yeuer unD ScHh verbot, bereits OIe
heutige (Entwicklung hinter 11 gehabt, )9 WAaAre 1e)e (Einidhränkung Kaum
geTorDdert worDden.

(kin Um'dwung in Der AYuryalung wirD \1ch wohl aud) einmal vollziehen
ezügli Der Behandlung Des SCI fem.:; DOCH noch DOT KRurzem
als eLWDAS UnerhöSrtes, Dap eine af  \che hwelter OIie Yirbeiten BINeTr
Hebamme austühren Rönnte yür den Drielter mIrD Oie wi))en|dhattliche
Behandlung diejer Dijziplin unDd Der Krankheiten DCeSs SCn tem 19 wenld
61in eın 09S An)topes merDden als yür Arzt Yıe Jorfichreitende (Fr»
Renntnis Der Jtotlage unDd 1e)e eIbIt WITCH vielleicht oinen anDdel DEr ln:
\ auung herbeitühren unDd zZUMm Handeln drängen Yıe Bejeggebung olgt
DON jelbii DHem DHelten 0eS Wolkes, 'oba d  . Wtilionsobern Rumulativ, in

einheitlicher Überzeuguna uUunDd gemein}amem Borgehen DIie UÜbell'tände unDd OIE
Bekämpfung Darlegen; Der einzelne \tolilche ar allein DEIIMAG Da NichtS.
(BeraDde Deshalb U1 DON HöchILer Bedeutung, Dah Diejes heikle £hema,
über 0AS on oniel Oiskutiert morDden Nan  — in Diejer nNeuen Zeit!chrift

Nitijionswiljen|dhat Au allgemeiner Örientierung TÜr meiteren Üer1olg au}
gemein)amen Niilionskontferenzen vorgeleat werDe.

Da MUun einmal Oie kirqlicdhen Borldhriften gegeben unDd DOnNn Den Mti)ionen
nicht 0 ohne weiteres zu anDdern inD, mo Nan eneigt jein, OiE Yölung
DeS Problems aut anderem Weae Au verjucden. Yitan MWIrD agen rielfer,

eneDt E Aa T  IV Dezeichnet (Synodus d10ecesana L1ib T< 1S] CapD August,.
ınd 1769 239) als ausidlaggebenD TUr alle Derarkigen yakultäten Der il ONATE
olgenDde Bedingungen (1 einem (Crliaß DEr VropaaganDda DD  3 28 3{00 1641 ut Cer-
dos m1issiOoOnarius a1t peri1itus iın rie medieinae; C gratis eXerceat; ıL absque
lNC1s1one ei adustione operetur, el In 10C0 ubı m1ssionarıus egl NONXN SInt
medie1l lalcı (Collectane [1893] C Nr. 334)

al Dr. 301 Dr AUnatomie, Ylien 1889 ** 6‘ [



ayer Arziliche NtiNion bei Den Ratholiken n307

aud) )ie in Der Heidenmi)lion und 1n unkultivierten Yändern Äätlg 1nD, /
olen \icH au ihre Yehrautgabe be|dHränken unND 1E ärztliche Jcilion Nen
r3ien überla))en, N DIE AiiNionsgeno)jenIdhatien en Tür ihre größeren

0Der TÜr beltimmte Bezirke mit mehreren Stationen c \faatlı
approbierfe r3ie ein|tellen. Bei Der lberfüle Des ürztlidhen Standes

jJungen Kräflten DOCH niıcht halten , oine größbere Anzahl
derarti 1DeA. veranlagter eufte ZU gewinnen, ÖIE mit ırreuden Hr Wilen unD
Onnen in Den Oien)t Der Nti)ion tellen INan en NUrTr 016 unDderte
uUnND aujenDde Ddeui|cher Schinsärzte, DIE Schußiruppen- unD KRegierungs-
AT in unjeren Qolonien U S0 habe ıon DD Yrzten eIbit, ım Der
olonite unDd 3U Haule, gehörtt

Daraut UL U ermidern : (Blaubt inNnan dann , Yaienärzte wÜürden mie ® al ua ]
ÖI UiiNonare ohne (Behalt, NUurTr mit (Entgelt 0es VYebensunterhaltes bis zUur
Er SpTUNG Der VeiltungsTähigkeit Der großen ANurgabe Öienen ? Der Junage n E i l i EMillionsarzt mwWIrD er|ter Kla)}e Waller unDd an reijen, 1n Den
Iropen eIbit ganz anDdere Unıprüche Wohnung, Berpilegung, beruftliche
Yusrtültung tellen als e1n Jtijionsprielter ; el wMITrD )0 Qu£t mie jeder OÖrlizier
unDd Regierungsbeamte nac 3wei Jahren jeinen Urlaub bean)pruchen, unD D n anı AwIe ange 1750 eT überhaupt Im Dien]te Der Jtillion Derbleiben 19 1e}e
ım au llters:= unDd Witwenver]orgung, Beiträge ZUT (Erziehung Der Kinder
gewähren e katholilcdhe Atiion Rannn 1eJje uslagen, Die es in
allem Ährlich \11C zUu )jummieren werden, audch NUL

TÜr einen Arzt aufbringen ? * Dazu Rommen nod) anDdere (Erwägungen: f BAla
unäch!t mu aud) Der angehenDde iı onsarzt, ob CT er ]L (119 Dem

Eramen omm 0Der ihon in Der ‘Draris geltanden hat, oinen Söpezialkurs
yür £ropenmedizin erledigen ; aud) 1eje Yuslaogen würden DeTr UtiNionskalle
urallen (bin lterer Herrt, Der in Hoaler BHegeilterung e1ine gelicherfe ‘Draris
in Der 0Der au Nem an autgäbe, Dürtte \1ch Raum der ärztlidhen E  n
Ntillion zuwenDden; b aber jJunge tediziner, Deren en unDd YWiljenIhatt

A|1C elbit noc in voller Bärung DetinDdet, Der geltellten Aurgabe gewa  en Lwären ” S0 Unde in Der Der Sanitätsorfiziere DON Deut|cdh-Y]tajrika
TÜr 910 NUuUTL Öberärzte DOnNn unien herauf, e1ine Unterärzte. Yas 1rD
jeinen CTUN. a  en Nionatelang WD DIE Lätigkeit 0es eulinas mehr
0Der weniger lLahm geleat jein nTolge mangelnder Renntn:s Her (Eingeborenen:
/racdhen Die ehörden Rönnen ihre nNelu einirerrfenDden r3ie J  unäch|t m11
Yaboratoriumsarbeit 0Der Schußiruppenlazaretten beidhättigen, elbit
DIe Öffentlidhen ‘Dolikliniken jehr wenig Spradvorra benötigen ; DIe Jtılion

InWUrDde aber ihre r3ie DON AUntang NL in Den Dien|t Der Algemeinheit x0  H

al DIe Untfer)tußungen, Wwe. DIie nmiederlÄänDdiI|ICHe Kegierung Den i onsärzten
In iIhren Xolonien zufommen JÄBL; \D erhält E1n euroHÄlNOETr Yrz1 2100
Jahresgehalt (AM 1908 13 ] A{ 1911 ü 14) erner Dr. Drii)d), UT
Hrage, DD DIe arztlichen YMijions)tationen 10 ohne uu DD Yaheim erhalien Diunnen i
(ÜUM 1908 13] 57) e2 Dıie Bedeutung DEes Spracd|tiudiums ur DIE W iONSAaTZTE 1nDdet eine YBurdigung
in HM 1910 (5) 56— 58 Ddurch Dden WiiNionsarzt Dr. C neiter.

f  $
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tellen Rönnen. Da ein e $rembling" ohHne einige (Bewan  er ın Der andes:
alspracdhe kaum Yurnahme ausar3t",  “ „ yamilienarzt", als Der qufie, alte

p  n Doktor“ en würde, 1eg aur Der an UInDd hierin 1eq Öie
Haupfiqhwierigkeit: YISirD d überhaupt 0Aas Yiertrauen Der (Eingeborenen, 10
wWie nöfig ÜL, in inr Serual- uns eleden Srdern eingreifen 3U
Rönnen, gewinnen Auch TÜr uns Ationsnprielter braucht abhre, DIs
IIr auT einer neuen Station in 0as oLlR hineinwaclen, Diejes un er|chlieben
: fa, Man braucht ß  en ArzE; ein Berutsarzt als oldher mIr aber auT einer
jJungen Station ODer De1 \)wacer, wetit Zer]ireuter Bevölkerung 3ZU wenlg
irbeit aben, licher Rein oment, ÖIE Berutfstreudigkeit unDd OIE Hingabe

eine vorer|i indijjerente, ennn nicht obitinate unDd undankbare ‘Benölke:
LUNg 3u iteigern. ‘Bis )0 Der Arzt in jeine mgebung unDd YNurgabe
hineingelebt unDd -gearbeitet Ü  af, vergehen mindelfens zwei Jahre, DEr QUTE
Yltann 179 jeinen Urlaub nicht hintanjeßen wollen Yın wWIrd Raum
au Denken jein, ortmals auch nicht Wiederkehr 0eSs Doktors, Dann bleibt
es liegen, eine (Beld ÜL nußlos autfgewanDdt worDden. Auc Rollis
l1onen unDd ge)panntes DBerhältnis mit Dem Ntijlionsperjonal D3w mit Deni‘ ern Der Station 0Der Der cln HüÜrttien nicht ausgelcdhlo))en jein, Jalls
ÖIE yorderungen 6InNes olden Arztes yür ÖIE DON ibm geplanten Jiapnahmen
nicht völlig befriedigt werden können. “ Yltan 1e€ Das ‘Droblem mit einem
Konfraktlı aufgenommenen „Mi)ionsarzt", Der 10 nicht W1ie Der ti)llionar
mit $2eib unDd egele Der Wtilionsautfgabe „ver|dhreibt”, UL nicht 0 inTad),
Wie OÖntimilten meinen.

ıyreilich werden 1e)e agen YBas Der Schußiruppe unDd Dem (BOouDer:
nement mSglich ÜL unDd DOort geht, 0ASs 170 auch Der Mtilion möglıd jein,
WIrD au bei IDr gehen Banz abgejehen DavON, DaR D0Aas Kolonialregimen
mit einem YWiillionenetat rechnet, OIE UiiNionen aber NUuL mit Laujenden und
noch mebr Schulden, entnunmmt Die tilitärbehörde ihre r3ie aus|chließ
lich Ddem Kontingent Der Ntilitärärzte, verTolg al)o ein analoges Syltem MIe
DIE Atillionen mit ihren JC  aujern in Der Heimat. em 1{ DIE Mut:
gabe Der £ruppen unD Kegierungsärzte eine wejentlich ver|cdhiedene DON DEr
eines i NionNsarzies, mwmeit mehr ver|dhieden als DIE eines Sanitätsor7fziers
in Der Heimat unDd eines prakti]den Urzties au Ddem anDde, DON Der ellun
ZU Den vOorgejeßten ehörden unD der 1enfe. qUart nicht 3U reDden.

man einwenNDen : DIE profeltanti)dhen UtiNionen aben D ihre
Niijjionsärzte, LWLC MIr 10 wünlden, * 10 Kann Nan anderjeits auT OIE

Bal Mirbht, 173, Der TÜr DIeE YiichHteinltellung DDNMN Berufsärzien in Dden
taiholiicdhen WtiNionsbeirieb DIE \d)wierige ellung eines Yaienarzies in
DEr Hierardhijcdhen Urdnung Der Lath EL als TUn antuhrt

Yielleicht Ware 165 eher Der wyall Dei eingeborenen WiiNionsärzien, mwmie 1
DIeE JBeipen aier vereinzelt ausbilden lajjen O®we 1907 19] 312)

VBal eu  es H9olonialblatt 1908 A, be)}onDders Berlin ezügli DEeS in
idugala ftationier gewelenen Arzies. Sn (EnglanD qibt 3wei eigene mij}ionsär3-
lidhe Snltitute, DAS Siudentenheim DES Yondoner ereins TÜr Ar3 Wijlion unDd DAS
Yivinaltone emDria. in inburg HM_ 1906, 5671.)
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dlim (Errahrungen hinweilen, OIie Man gerade In alrıka macden
le LV A D D

mu unDd OIE auch DON VDroteltanten zugeltanden werden. * ıyerner DarT
(@ nicht überj)ehen werDden, Dap TÜr 10 61in Jtijionsarzt eit rat]amer unDd nOt:
0 wendiger ÜL als bei uUuNnNs unDd 3WUaL Der Niijionsfrauen. “ ‘Bei 3ZUu

erwartendem zyamilienzuwad)s it DIE Anwejenhei eines Arztes jedentTalls
ZUM mindelten beruhigend. JACuR Nun ein Kegierungsarzt DDON eit her ge
ruren werden, 19 DAaR TÜr Ddiejen 10 — 14 Sage In Un)aß kommen, 10 WwWIrD
DAaSs oine Gganz erhebliche „tropilch  d Dejervitenredhnung geben 1r WUTrDe s a — —m —r
DOT “Jahren DON privater e1ite r3ÜÄhlt, eine Ntijionsgejellidhatt habe TÜr ihre
‚yamilien in einem ziemlid) Bezirk C1In ommen getrotften, wonad
der Kegierungsar3t TÜr jeinen geburtshilflichen eiltan je 500 Hp bekomme,

(bıin anderes Workommniseine umme, ÖIE m1r unglaublich hoch
KeuUeTtTEeL ‚zeit, aber nicht bei einer iionarstTamilie, Läßt m1 1eD0 DEr
obigen umme nicht mebr 3weirteln. Jtehmen WL T in einem Synodal
DeZiCR lebten ‚yamilien, DON Denen vielleicht errauen e)agten eiltan

— e L CR BLV
benötigen, )0 macht 0as ıon yür 1in Jahr 2500 RD eit über 3000 CR
auS Das UL ıon eiInNe Abzahlung unD (Er)parnis ZUT An)tellung
eiInes eigenen MiiNionsarztes ür einen Bez3ick DON 10 () Wtiionarstamilien.

Daß aber au Oie proteltanti|qhen NiiNionen OIe bisher be)procdhene (bin
ihLUNGg DON kontraktli ange)feltien Ntiionsärzten nicht als ePLWDAS JDdeales,
vielleicht nicht einmal Beyrriedigendes njeben, beweilt DiE Agitation Tür DIie D  - R

Einridhtung eines eigenen Jnititutes TÜr Heranbildung DO 1))10ns-
ürzien in übingen. (Es ollen Dort “Ikademiker auT Kolten einzelner
Mtillionsgejelicdhaften ihre religiö)e unDd wijjen|hattliche ANusbildung (im In: A

nchlu Öie meDizini|che zyaRkultät) erJahren mit Der erpili  ung, nach B E W
bIhIuß DEr StuDdien in Den Dıen]i ihrer Bejellldhatte 3Uu refien, je1i yür
immer 0Der Tür eine beltimmte el DD jahren S )oll 1 auT 1eJ)e
ejJe in Den betreffenden Stiudierenden 1in eigentlicher WtiNionsberut ont:
wiceln, diejer enilegt unDd ge}tätr werden, DIE ab)olvierten Niediziner en
eigentlich in ihrer Bejelllchatt auTgehen, Deren Miitglieder werden )o gut 100) 0

zDIe Dredigtamtskandidaten u)m Hweirelsohne 1e)e€ Jn)titution eginen
hervorragenden yori)hHTIi ın Der Entwiclung Der arztlichen JJCi))ion, unDd
mMan Rann NUurLr wün|dhen, DAl 1G Den großen HomMnungen vollaut ent)preche. *

Kicdhter, Arztliche Wtilion in Deut|cdh-O)tarjrika, WE 1908 (35) 68 —78
der], Xranfheitsnot 1unD arztliche Wcilion in Deutjdh-Oltajrika, HM 1908 (3) D'{ —51

Hurzeit DejinDden \1ch DDCI 3wel eut|che prote|tanfti|de Wı ionNSsArZTE 11 a  ame
unDd Xidugala (AM 1911 (6] 16)

YHYıe ÜUrJorge TUr Den Wtiionar unD jeine yamilie WIirD Del en Vrote)tanien
als 35uugtuufgube DES WiiNionNsarzites hinge)tell HM 1909 (4) 11 € 1911 (6)

VBal 1907 (2) ) V, (OrunDdung) ; 1905 (3) 31 AKoltenvoran)dhlaag) ; 1909 4!
(4) IM 1 2’7 (Einweihung). (Deutjh=-Oltafrifani)he Kundihau 1911, ir UL 1908
(35) 4 ( —48 360.)

4ie elegung U1 bisher JolgenDde: Wintierjemelter 1909/10: SiudierenDde,
1 Millionar unD WiiNionstandidaten (AM 1910 [5] /0); commer  e  er 1910
25 DSfiudierende (Davon MieDi3ZIinNer), WitiNionare 117D WiiNionsIHeEOloge (AM 1910
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‘Der)önlicdh Den gehegien (Erwartungen eL{wWaAas keptilch GEGEN:
über Yicenn Die proteltanti)dhen Kirdenbehörden Tori unDd Jort den außer:
ordentlichen Rückgang Der £heologieltudenten eklagen, )0 IMAQ DoCch jeht
raglid jein, ob DON Den Aiedizinjtudierenden \1ch )9 niele Kandidaten in Das
JitiNionsperjonal aufnehmen allen werden, mit unDd neben Den Dredigern
unDd ‘Daltoren in Dden Uti)ionen wirck)am 3ZU jein inzelne 1C, Diele au} Öie
DNauxer nicht Wber auch Oie Irbeit Ddiejer einzelnen WIrD eLWAaAs (Broßes
bedeuten!

Das L£übinger n  1 ÜL auch DAa3Zu gedacrt, Dden angehenden 0Der DeUT:
aubien Uiiionaren e1n gewijjes Na meDizini|her Kennintj}e mitteln
Sopniel mMIr ekRannt ÜL, verfügen NUuL einzelne i onsgejellijdatten über aka:
Dem1|CHh gebildetes erjonal, AanDere NUuL über einen 0ODer Den andern RTa
Tundamentierten Herrın. Deshalb WITD 1eje yortbildung einem Alıldı
Univerjität angealiıederten In)titute immerbhin jeine Brenzen a  en Das alles
U in TwWÄQUNG 3ZU ziehen, Jalls auch auT katholi|qher e1ite OIn erartige
Jnititution ZUL Heranbildung DON Uitiionsärzten geplant merDden

Ylir Haben unjere Ytijjtons)eminarien, in welchen Drave, talentierte
W  - C_  ” A —— KRnaben ihre Bymnalialjtudien erledigen unDd nadc) Dem Ab)olutorium \ich Dem

UrDdens- 0Der KongregationsverbanDd auT DIE Dauer an  ieben, M nad)
HUurüclegung Dder philojonhildhen unDd theologildhen Studien unD empTangener
Yrbdination Je Na Lauglichkei unDd Bedar] in 1E Aiiionen gelchici U" Sr  Z d werden Hereinzelt melden 11 aud) £heologiekandidaten unDd WMeltprielter
ZULr Yurnahme.

Yiun Rönnte Man leichthin aut Die ‘JDee kommen, geeiqgnefe Bymnajial-
abjolventen, Die im Vaurte Der ZUT Urkenntinis gelangt \inD, DAr e
niıchi Den eru U Drieltertum aben, uUunDd Deshalb DO  z (Bintritt in ÖI6
Benojjen|dhatt abliehen, zu behalten UunND a Der Lheologie Niedizin jtuDieren
3ZUu lajjen Urden \ich DIE einzelnen GBeno)}en|cdhatten vereinigen, Onnien
'ie minde|tens eine eben)]0 Einrichtung )\arrten mıe ÖIie ‘Droteltanten mi
ihrem Zübinger In)titu TÜr ürztliche Utijlion Ylllein 10 einTac Dürtke Das
Droblem nicht 3ZU Löjen lein. „MÜllio  “-Yrızte müjjen au „Millions“-Beru]
a  en (Berade 1eje€ (Frkenntnis hat Die ‘Droteltanten 3Uu ihrem n  1

eute aber, OIEe DOLT 0DeTr nad) Dem Abjolutorium aus)dheiden D3w
nicht In H1E Aı onsgeno))en)|qat eintreten, deiden nich DIoh deshalb QU9S,
weil 16 keinen eru Jur £heologie iın 1005 erkennen, londern gewöhnlid aud)
Reinen olden JuUr Uiijionstätigkeit unDd nod weniger JZUM Qrdensleben, volg:
lch au keinen aul „Millions  s  z  v3t Der katholi)dhe Mi)ionsberuf te
eben q an anDdere Untorderungen ÖIE rielter, BrüuDder unD Schweltern als

Der Prote|tantismus jein AJtijionsperjonal. OYhne Ordensberu zumel]t aud)

[5] 96); 9)3intetiemeit„er 1910/11: J8 StuDierenDde (Davon 19 eDi3iner), MN LONAT,
i iOonsiandidaien (L 1911 [6] D0); ommerjemelter 1911 StuDdierende,

DADDN Wiediziner Koloniakzeitun 1911, r 30)
al Dr. Haußleiter, DHıe ellung DECS Mii)ionsarzties IM Organismus DEr

ijlion, H M 1909 (4) (3—1(9
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[1s kein eru 3ZU einem Wtijionsprielter 0DeTr DruDder 0Der -Aav3T, mie WIr in
brauchen unDd wün|qdhen. Und ennn WTr Yb)olventen, möogen IC AuUs s  D E N d E

X
15 taatlıqhen ymnalien Rommen, Jtedizin itudieren lall)en mit Der Berpili  ung,
M mehrere In Den Niionen ärz3ilich Ääflg jein, Dann rheben 1009

2iemlich diejelben Sqwierigkeiten, vielleicht noch ML mehr Beldontern, Da Ja
(
‘6 au DIE Univerjitäts|tudien U ezahlen ND, als Welrnn 90181 yertige r3tie

UNS verbinden.
Und D0Cch Onnten unjere UtiNionen, WDas DIEe ärziliche YISirk: }jJamkeit anbelanat, in Rurzer Heit ÖieE proteltanti  en NtiNionen mi1t en

ihren inridhtungen Draupen unDd Au übertlügeln. Aur en un)eren Da  e Pi Nons)tationen, UD  z erifen £age ihres Beltehens a  en WIr mindeltens
einen rielter , Wenn nicht 3wel 9Der Drel, olglich auch CIn er]ona A  X AL
mf voller (Bymnalial- unD Derutlicher Hodh)|hulbildung Yian Y einTach
Die geeigneten rielter, we L ult unD 1e en, O1e not
wendigen medizini)dHen Studien maden, unD WIr werden 1sbald jede
tatıon, WwW1Ie mit einem TielLer, 9 mi1t oinem v3te De)eßt aben

irl ionsprielter als r3ie in Den katiholi  en ANii))ionen.
Jiach un)eren bisherigen ANustiührungen erübrigen HMUuL mebr O1n DAaar 4SOlukTolgerungen, OTE natürlich bloß thHeorefjhen Yltert bean)pruchen Rönnen,

jolange DIe ır ihrem )ierbote el  A  hHült , DAaR Der Tie)ter nicht
Tennen unDd nicht idneiden DarT. Yem Uirteile Der C jei DUTCC teje
Darlegungen DUCHAUS nicht DOTgeEgLITTEN.

Yiur Uiitglieder Der Aiiionsgejelldartten, Äänner m11 innerlicdhem, über-
eugiem unDd bewährtem YrDdens unDd Jitilionsberuft, we. ereits DIE DO
humanilti)che unDd akademi)cdhe Studienlautrbahn mıit Der ‘Drielterweihe abge
\ lo)jen aben, ollen u Dem StuUDIiUM Der Heilkunde zugelajjen wmerbden.

ISır halten 1eD0 nı TÜr angezeigt, Da nunmehr Jeder angehenDde
Nti)ionsprielter \1cH miit Dem ganzen allalt Der meDizini)dhen 201 IS 2beladen unDd als euling auYT iropi)dHem il ionstelde 1005 in zwei Sparten —— a  “ 8  —— ——
hineinarbeiten ioll Ür Oie erite YNusrtültung genugt vollkommen, ennn
DEr junge JiiNonar eine qute Daltoralmedizin, Deren Jnhalt DOTWIEGEND FÜ
Hygienilder Yiatur UL, DIE Rudimente Der ZropenhHygiene unDd jeinen „Rupprecht“
gei£ig in 11 auTgenommen hat Geine AYurgabe il ©  7 Der e1ite
lteren WNutibruders \1ch in DiEe prielterliche YtiNionsautTgabe hineinzuarbeiten
unDd hineinzuleben, eine ernzeit, Die immerbhin e1n DUar bean)pruchen
dürfte lls rielter Dat er mehr wWie jeDer anDere (Belegenheit, Den Ralıen
unDd Stammescharakter DEes iOm zugewiejenen Volkes, aber auch alle jeine
leiblicdhen unDd geifigen öte Rennen u lernen. mebr er (Hinblice QE=
winnt in 0ASs 4Solksleben mit jeiner eglicdhen ANurhwung hemmenden Dämonen:
Turcht unDd jeinem 0AS en unD aruber hinaus Degleitenden Dämonen  s  z
Rult, mehr WiIrD 1CH in ihm DIie Überzeugung eltigen TielLer unDd
Urzt in eiIineTr Der)}
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Dıie JYiotwenDdiakeit, DIE VHerhältni)je werden Den jJungen Nti)jionar DON
j  ] eIbit z3wingen, jeine wenigen Kenntinile Der Hygiene unDd Krankenpflege prak:

11 zu Derwerten unD Den Kranken 3ZU dienen, aber ihn auch bald ZUur (Fin:
licht Dringen, Dap 30War Dem ndividuum geholten werden Rannn Durch Behand
lung jeiner unden unDd leinen Bebreilten, DaB aber al 0Ies den ern
e)jen, Was not IuL, nicht M DaR Zu wirk)amem (Eingreitfen mehr als
ärztlidhes Halbwi)jen erTorDderli UT amı UL DIE Heit gegeben, \1ch ernt:
lich mit medizini|dhen Stiudien 3U era ıyindet er hierbei nregung unDd
Inleitung bei jeinem Iteren titbruder, 9 De))er ln Yıteratur Rönnte
n eljeres empTehlen als n S{O1- ehrbuch Der natomie

(Wien 1889 ** Braumüller); rüce, ehrbuch Der Dhy)iologie; ering,
“Interne iedizin; Scheule, Die Kran  eiten Der aLıımen HänDder ena
Baas, DIiagnoliik ; ejar, Jitotchirurgie; vielleicht noch DIie eginen ODDEr andern
anien Aaus VYehmanns Berlag in Niünden. ennn 1 jemanD Durch 1eJe€
wejentlidhen Dilziplinen Der mediziniichen Wilen)dhatt hindurcdharbeitet, 10
er ang)am ein ganz annehmbares yundament ür jeine jekunDdäre DHeTUTS:
auTgabe egen JInsbejondere DüÜrtte Törderlich jein, auc in anatomi|den
Übungen \iCH zUu verJuchen. Um aier1a. 3ZU erhalten, UL nicht nötig, jemand
tof3u|  agen 0Der einen Veidhnam 3ZU tehlen, wIie i überhaupt rafen m  @,
DON jedem men|dlidhen Radavyer Die HÄnNDde wegz3zulaljen unfier Uml|tänden
Rönnte Der Yuali-Anatom 11 OIE Der (Eingeborenen DEl

derben; aber oJytmals eine jaqdbeute, jei aud NUuTL e1in Veopard 0Der
einNe yäne, ZUL Hertügung.

Die Brundlage DEr Heilkunde, )oweit 01eS Au Bücdern möglich ÜL, 100
anzueignen, möcten MIr vornehmlich Dem VDrivatltudium zuweijen unDd 3wWar
deshalb, weil e1in tijionar nad) 3 — 4]ührigem £ropendien|t aum mehr
geneiagt ÜL, einer ule mehrere emelter Horle)ungen ZUu hören, 3Us
mal PE au c ZU ange jeiner primären Berutsautfgabe wuÜürDde. Nıe
er Erholungsreile nadc) &— Jahren Wtijionstätigkeit NUuN gropen:
e1ls einem praktı)lden eHTRUTS in Der Heilkunde vOoTrTDeHAalTEN jein, einem
KRurs, nicht 19 jehrt DO  z atheder era als Sezierti|d und
Krankenbe gelehrt wWIrD in Herbindung mit Dden ein|Qlägigen Übungen. *
Der Kur]us muß uUNnNs bieten, DaAsS WIr nicht au Bücdern lernen RonnenV” OE E An)dhauungsunterricht ZUT Klärung unD (Erweiterung DEr £heorie, UÜUbungen,
‘Draris Die VYehrer mül)jen mit Dem Jti)ionskandidaten Der Medizın in
lebendigen Konner reten , (US diejem eIbit erIt ichere (Brundlage gewinnen,
WasS Tür DIE ärztliche Jtilion not {ut unDd DON da aus \icH angelegen jein
allen, AaUs uUuns 3ZU madcen, WDa \1cH madcen läßt

Ylus Der Aurgabe einNes Jtijionsarztes ergibt 1 DON eIbit DEr Qehr:
\to1T Tür Dden praktilden Urs WIr benötigen Den Hausbedari eines „syamilien-
arztes” Der en en Heit unDd 0AS praktilde 2Billen, au Das \1cH jeine

in beacdhtenswertes Yiorbild waren vielleicht DIe neunmonatlichen ‚urje m
Aivingitone (Lollege Yondon (AM 1910 [5] E 101; A 1906, 547.)
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ieDdere £ätigkeit Anatomie, 1ologie, Dathologie, interne Wtedizin
ein|hlieBlich Der £ropen:, \hlecdts=, ıyrauen- unDd Kinderkrankheiten, Y(ot.
Oirurgie unDd Beburtshilte.

(ES it MUun Rlar, DAaR WIr diejen prakti) Hen UTrs DDN — Semeltern
nicht ım YWierband miit Den Studierenden oiner medizini)dhen a  u  a a  D
yieren können, weshalb yür DIE Kandidaten Der ürztlidhen AiiNion 0in Spezial 3
RUurS einzurichten ware, WOoTÜr i vielleicht ein großes O)pita geeigneter
rweilf als eine Uniwverlitätsklinik; eit mebr als DIeE Anltalt kommen DIE
Vehrer in Beiracht, ob 1eJe \ich yür unjere jekunDdäre Berutsautgabe, ÖIE
ärziliche 1))1on, erTWArTMEN Rönnen unDd DIE Ntühe auT 1 nehmen wollen,
unjeren DBedart Willen unDd R önnen 3zUu befriedigen.

ur Der Kölner UTrs einen mweiteren Yusbau in Diejer Un
ahren, glaube DAl DAas ‘Droblem Der ärztlidhen Wtillion bei Den a
iRen DIE enkbar e (Entyaltung nähme unDd es geboten wWATEe, WDUS in
übingen 0As proteltanti|cdhe n  ıu TÜr ärziliche JtiNion bieten unDd
leilten wil

Undererleits Dürtte aber, yalls DIE o3zentenz, o)pital- unDd ohnungs-
lrage Reine jJonderlichen Schwierigkeiten bereiten wÜrDde, au überlegen jein,
oD Jür uns £heologen ZUM Studium Der praktilden edi3zin Uiüniter 1
mehr OTrieile bieten wÜürde, unDd 3WaL jeinert iheologiücden aRultät,

Der neue|tens 1in eigener VehrItubhl TÜr Jtilionswijlen|datt gegrünDdet
WUrde meine, MWenn jemanD „Mii)ionswilen|dhatt hHören )oll, müßten
Öie Niillionare jein Uurden WITr un)eren praktildhen UTrSsS in ÜUniter ab
machen können, 0 are uUNs Belegenheit geboten, zugleich auc Das
„Jij|ionskolleg“ ZU belegen unDd auch DaDyOonNn zu projkieren. YCit Der
Jeit Rönnte (IU9 leinen nyängen ein eigenes Atiionskonvikt heraus-
wac)en , 0Aas owohl „Theologen als „Miediziner“ einzelner Atijionshäujer
ulnähme

Doch Das es \in0 ıyrragen Der ‚zeit unD Organilcher Entwiclung. d  d

FÜr unjere Aurgabe genugt C autgezeigt au aben, we Untorderungen
an Die DHorbildung DON Drielter-Arzten yür Die Katholi|de illion  Z unDd Die
30  e Ntillion eIDit gelfellt werden mül))en Herren, we einen Kölner
KRurs durdhgemacht aben, mögen 1 aruber verbreiten, ob DIE bisherige
Einridhtung TÜr ihre eigene Draris ın Der illıon 0Der NaCH unleren UAut7=
itellungen genugt 0Der nicht, we Berbellerungen unDd (Erweiterungen 0es
Vehrplanes unDd Der tethode 1 elber in orlhlag bringen Yie OrltänDde
DEr einzelnen ti)|ionsgeno)jen|hatten werden 3weirelsohne In gemein)amen
Beratungen werden, WIe DIE ürztliche Jii)ion bei Den Katholiken

zwecdmäßigliten etätlg unDd geTördert werden Rannn

(Sine (Cinbeziehung Der meDdi3zinijhen Ausbildung DEr il ionare 117 DIie
WiünfterJchen urje ware 9 leichter bewerfitelligen , als ım 3zujammenhang Damıit
1 ein Vebhrijtuhl yür TropenhHygiene projekftiert WwWIrDd.

veitihrift TUr Mlinonswijenıhaft. A au  R
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zum hHlu)je WAare noch auTt eine Schwierigkeit hinzuweilen, wWie lieAA A AAA A AAA jedem DON NS egegnen wWiItd AL DON Der ule unDd einem DOT:

zUglich eingerichteten 0)pita WeQ MWITD 100 Der angehenDde Ntilionsarzt jehr
[uNn, mi{ wenig Hiltsmitteln, NUur Der notwendiaglten Ausrtültung, unfter

Den primitiviten Herhältnifen Dden Antorderungen jeiner Wijjen)dha gerecht
3ZU merDden. Sotjern Öie Utillion elbit nicht ein DON einem r3te geleitetes
Krankenhaus TÜr (Fingeborene elißt, ware DON größiem Yorteil, ennn

euftfe nach ihrer weiten AYusreile unäch!t einige zeit 1 oinem
Regierungsholpital Tür ‚yarbige be|\qhÄttigen UunD einarbeiten Onnten aDei
MWIrD inan DalD erjahren, DAaR imandes auch ANDers geht, als 110084 u aule
ejehen unD gehört hat, DaR auch au diejem (Bebiete owohl WAas

Iiyen wWie (Einriqhfung un Vraris anbelangat, Der alte Saß qiult Multum,
NON MUuU.

<  2  »  5  E  S  >  D  S  Z  » CO C ©  S  G  S  C  ;  C  @  ©  CS0 E E GE m B — Ag ü e Die veligiofe Üropaganda in Andien mäahrend 028
J9 Hahrhunderfs, Ihre eIHOVeN N0 Ergebniffe

on H!ouperi in u07e0Ng.

ndien, jenes unermeßlicdhe Vändergebiet, 0As erylächeninhalt halb (Eurona{ gleicdhkommt, 3a eufte über Sl Ytillionen (Einwohner, OIE ihrer Ralle,
Spracde unDd Belcht nadch große BerIdhtedenheiten auTweilen, noCch mehr
aber In religiö)er Hinlicht auseinandergehen. “Sndien UL ÖIE Heimat Der Y$eDa
unDd es el)en , Was Man Untfer Dem Yiamen Hinduismus zu)ammenTaRt;

UL DIE iege DEeSs Buddhismus, DIE ulluchts)tätte 02S HOTOA)iITISMUS
unDd einer JüdildHen Kolonie; ÜL oines Der großen Ausbreitungsgebiete
DEes slam, ein {rucdhtbarer en yür DrImMELIWE unD ‘Keligionen,
endlich 1n künttiges (Eroberungsland yür 0Aas Chriltentum.

Dies genügt wohl, “InDdien ZUM aupla jener jahrhundertelangen
religiö)en H wilLigkeiten unDd Ntiionsbeltrebungen 3ZU madcen, we Begenitand
Der vorliegenden StuDie \Ind Ylsir bel\dhränken WUNS auf DAas Jahrhunder!,
aber nı ohne einen er über OIie gegenwärtige Vage 3ZU geben

egrilf{e zu daften, wollen WIr lieber glei einige GENAUE Statilfiken
einTügen.

1 SD ma ein Wl ionsarzt Dder Herliner il tonsgejellichaft, Der in Kidugala
)|fationier wervden jo!lte, ım ©ewa:Hady-HOojpikal Der Deuilchen Keqierung Daresjalam
einen dreiwöchentilichen Kur)us urch (HM 1910 [5 ]

“ Ylırs Dem Hranzölilchen Uberje' DOTN einem unjerer YWiıtarbeiter.
en |us Üiar3 1911
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B3 A AaNumeriiches Wachstum Qer Religionen ‚i o
Britilh-Indien, eine Yajallen)iaaten unD Birma.

(Die Aahlen eDeuten TaujenDde.)
Wacdhstum1881 1891 1901
1E}

Gejamtbevölferung 254 0OO0 287 31 »94 361 2,4 e
Katholifen 1 063 1315 50253 15,9
Prote]tanten 493 707 1049 4 7/,4
rilten iInsgejamt 156 2084 29923 A
Mohammedaner 5,9
in 1858 700 207 0S 207 147 0,3
Animijten 6570 9 280 8584 /(,9

ir jühren BuDddhilien, Dihain, $  uDden, Barjen unD SiCh nicht bejonders Yıe f3  Au
Mubrit „Chrijten Insgejamt” umfrTakht DIE $aiholifen, Vroteltanten, DIie idismatijden Oriechen,
rmenier UNnND ©yrier, mit DEr Curopder 1nD uralier.

ÜÖıe Hunahme Der eingeborenen rilten 3e10 olgende “Sabelle z S T T P z SHUwWAadhsS 18179 Z200 Yl
I7} 1881 — 01 33,9 —_

1891'r 30,8
(Bejamtzuwacds 18792 — 1901 113,8

GS1e UL in ‚3EeUGNIS yür Dden blühenden ‚zU)LanDd 0eS Chriltentums in
Indien Her Heitraum DON 1-—1 wel noch e))ere Ke)ultate auT,
wWIe 00)08 weiter unien zeigen werDden.

Die yTür OIEe Katholiken angegebenen ijrern be)dränken 11 auT Jndien,
oweit Unier briti|dher ))tan muß a  er Hinzurügen,
nad DdDem StanDde 0CeS jahres 1901 2617 (00 Katholiken in Dortugie|ild)-
Indien unDd in ıyranz5li)h-JIndien. Dıies ergibi eine Bejamt)umme
DON 813500 Katholiken, DON Denen 1 491 00O0 U lateint  en unDd
322500 zZUumMm )yro - malabaril|den 11115 bekennen. 1e€ Man endlich DIE

uroPäeT (davon ın Dorkugielildh-Indien unD en
000 in yranz5lilch - Indien Jowie OIE (Euralier ab, 19
leiben ür 0as Jahr 901 (32000 einheimi)de Katholiken.

In gleicher e1je umTapßt Öie ‚Sahl Der ‘Droteltanten 1/(4568 (EuronÄeTt
unDd uralier, 19 DAaR 567167 eın  \ Droteltianten UDrg
leiben Das ÜL DIE umme Der adherents, R1n jehrt dehnbarer AUuSDTUR,
DEr umfaljender U£ als bDei uUNs Der Begrüt Katedhhumenen. Aurt AUntrag Der
Proteltanten DCeSs Kontinents hat OIie 2eltmi)}ionskonterenz DON inbura DIE
ltatiltildhen Ke)ultate in DTreI ubriken untergebracht : Kommunikanten, etaufte,

Hunter, W., Indıan Empire, London 18586, 258 —265 Census OTf 12
1901, Calcutta 1902, vol 395

(5S gqgab 1901 056 Oriechen, 1053 Armenitier, 245 (00
©yrier (‚Safobiten, Antiochier, rejormierte Syracdhaldker).

x ir lalıen DIE 105 000 nicht )pez3iNzierten T  en DES Djjiziellen en|us unDbe:
tdlicdhtigt.

AL
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{  h Anhänger (adherents). (Fs Ur DIEes 01n grobßer zyortichritt „Wian hat Oft
e\häßt, Da auT einen Rommunikanten immer noc ÖTrel mweitere Jtitalieder
derjelben eligiosgemein|dayt kommen.“ m allgemeinen bilden DIEe KRom
munıikanten ein Drittel unDd DIE (Betaurtten 3wel Drittel Der Be)jamtzahl Der
‘Droteltanten, O7t aber auch nicht einmal DIE HÄlrte, w1e in Korea, in Ina
unDd Ceylon. Nıie ‚z ahl Der Betautten nac Ddem StanDde DEes Jahres ö01
Rannn unmögli rel: WwWerDden. Ya aber 0as Jabhr 1907 olgende

l  l ‚zahlen autTwies:
KRKommunikanten D22 (43, eiaurtte (494, nhänger 14/2448,

0 Düryen mWr wohl DON Der Be)amtzah!l Der Tilfen DECeS Jahres 1901 ein
DYrittel als nhbänger abziehen. Ylsir bringen 41l gleicher eıje DIE 150000

Katedhyumenen in 3Ug (S leiben NS Dann ür DAas Jahr
1901 gefaurtte (Eingeborene: 5(8000 ‘Droteltanten, 6892 000 KRatholiken.

Yenn WT endlich Dden "BeOtUT VDProteltanten zerlegen, 10 kommen Wr
ür ‘Jndien 3ZUu Tolgendem Trgebnis:

£otallumme Der nhänger u\ ım 1901 67/ ()00 (Eingeborene)
Anglikaner 306000 Niethodifjten

21 / 000aptilten VDresbyterianer
Yutheraner 154 000 nDdere

Die alphabetilde KReihentjolge entipricht Dem abnehmenDden Stärkever:
hältnıs DEr Utitgliederzahl. YQHıe Anglikaner bılden CIn Drittel unDd DIE
Bantilten e1in Yiiertel Der Bejamtheit.

O10(Fin Ylsort nod über 16 geographildhe Berbreitung Der rilten.
U bei weitem nicht gleihmäßig. yalt 3weEI YDrittel bejinden \ich in eiInNer
ein3igen Der VDrovinzen Jndiens, in Der Drovinz aDdras mit ihren
Baljallen/taaten, “ unDd auch hier wohnen wiederum DIeTr ıyünttel ım äußer|ten
Üden, nämlich in “£ravancore unDd ım Samullande

(Endlich achte au7 Dden greiTbaren Jiiedergang 06S Hinduismus und
Animismus; \1e bilden Ja DOTLT en Das UÖbjekt Der Ohrijflichen VDropaganda
unDd \InDd gewöhnlich meilten heimge)ucht DUrch HungersnNOot, (Epidemien,
Auswanderung Der RKuli u\

1eJ)e Bemerkungen geltatien uUuNS, glei ZUML ern unjerer Mutfgabe
DOTZUdrinNgenN. Ylr beidhränken uNnNs aur ÖIie großen religiö)jen a  DY'|
Jndiens, Den HIiNDduismus, Den slam, Den Katholizismus unD Den Vrotelian-
tismus. Ylsir werden bejonDders den pojiktiven af]acden nacdhgehen

Lebenstrafte Der hauptlächlichften Keligionen ndiens

A))imilationskraftt 0eSs Hinduismus.
L10ß Der erwähnten eriultfe U1 Der Hinduismus weDer tot nod) Im

Abjterben begriffen. Z ım Begenteil jein Ylerk DON üJahrhunderten
Statistica as OTf Ohriıstian Missions, Kdinburgh 1910, D3
S1e zühlte 1901 891 000 einheimijche Chrijten, währenDd C6 In ga Indien

064 000 Chrijten gab
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(Fr NI .weiter DIE JorfiqhreitenDde Alimilation Der eingeborenen Stämme
brinat auT religiö)em Bebiete, Was 0AS iüche Keich zultande gebracht hat,
wWDas GBroßbritannien auTt yoliti)dhem en eufe noch er|trebt, DIE erbrüDbde
CUNG vericdhiedener Ysölker einerjeits Uunier einer yoliti)dhen OYberhoheit, ANDET:
[21 unfer 0  m religiöjen rr ha Der Hrahmanen. Nıie Brenze, 1
weldhe Man Dem HiNDduUIsSsmus DOT. 3() jahren DOTgeEZeichNeT atte, 170 jeden A

Lag zugunifen 0Ces leßteren ver|dhoben.
m Öltlicdhen imalaya, ınm Der mgebung DON ©  e geraDde en

Brenzen Der unabhängigen er DON epal, Bhutan unDd Sikkin,
1eje ‚zeilen nieder|hreibe, \freiten 105 Buddhilten unDd in DIE Berg:-
tämme; DASs indi|che Kalten)y)tem bürgert i ein, unDd DIE HÄltte 3wei T ma n W W WYWiillionen Der DBewohner Jiepals linD 1eBT ın

In anderen Yien hat Der Hinduismus müächLige Beaner gerunDden, DIE S an  “
qOriltlidhen Yii)ionen. Aiehrere eingeborene Stämme, DIE oN0D OIE antalen,
3wel Stämme, HIE 1e 3weil YUtillionen Geelen 3ühlen, Oie Bhıil, we über
oiIne Y)illion 3ählen, OIE ()vaon 600 000) unD O1e un 500 000) ın
O1a Jiagpon alle waren ın geworden ohne DiE Unlfrengungen Der
belgilchen e)ulten in Der bengalt  en Jiiion, DIE eine Der blühen  en Indiens
UL, unDd in ver|qhiedenen anDderen Atijionen. Nıie HÄltte o1INeSs Stammes bei
imir, dejjen anDdre HÄltte gewalt]am AUM sliam bekehrt WUTDE, i n  1  er
als DIE NnDer geworDden. Yıie ‘Drovinz mi1t ihren jechs Yiıllionen
Einwohnern mongoli\cher UL 1 Den 3wei leßten Jahrhunderten U
Hinduismus Uübergegangen, unD OIE jJunge icdhe MOn DOTN (Salva-
torianer) , DIie im 889 gegrünDdet WurDde, Ram omt! niele
zu \pät Die OTr21 Dijirikte Der \gency Iracs ım YiorDden DOn aDras,
In dDenen Ureinwohner eben, waren In Kurzer eit Dem HIiNduismus vertallen,
ennn nicht DIE Sale)ianerpatres DON Unnecy in Jiagpore unDd Vizagapatam
entgegenarbeiten würDden.

Und Das Beheimnis diejer ryoloe ? Yistenn Stämme mit Dden
in Der HiwVilijation weiter vorangeldhrittenen ndern in Berührung kommen,
Un|den ‘ie ihre o31ale Vage zu verbellern. G1e beruten ÖIE Brahmanen.
Die Brahmanen, we eLWAaSs auT X  |  1 halten, a  en YÜr Diele (Eingeborenen
UT DIE Höchite Herachtung ÜDTIG; aber andere, DIE weniger änglil 0Der _“ — Bn W d DE Rf  }  ;  f
habgieriger \inD, alj)en \icH in diejen mwmilden egenden NIeDETr unDd beginnen
0as Bekehrungswerk ”Bald a  en 1G einen Stammbaum TÜr Den leinen
König Des YTIesS gerunDden, unD Diejer MITrD DuUrch eine Yirt sanatıo In radıce
Kajputa DONn )lDdel G1e Der (Eroberung O1e Krone auTt, indem
e nad)weijen, DaB DIE (Bötter 0es YanDdes hHentilde Jietten 0Der Yieitern
irgend eines (Bottes DesS ndı  en ‘Dantheons ınd Und )9 ÜL mit 0eSs

DÖıe robeSynkretismus ein Sand mebr rür Dden HinNduIsmuS
LUNGg beginnt mit Ddem Öberhaupt, unDd mwWie beim Kepfil, 0AaSs aup
durdhkommt, geht aud) Der qgalnze $2e1b DUr 1eJe Stämme brauchen Dann
Nr amı zu beginnen, ihre DOfen verbrennen, ihre KinDder ıon in Der n

Wiege verheiraten, Dden itwen DIE (£he au verbieten, als irenge Hege



318 Houpert Religiöje VDropaganda ın Jndien während 0es(  8  G  318  Houpert: Religiöjfe Propaganda in Indien während des 19. Jahrh.  e  tarianer zu leben und einige andere aus einem frühern Zeitalter datierende  indijHe Sitten anzunehmen, und fie Jind hHochorthodore Inder.  So ilt „die  Kalte zugleid) die Berteidigungs: und die Eroberungswaffe des Hinduismus“.!  Die Beharrungskraft des Hinduismus.  Die einheimi]den Stämme aufzujJaugen ijt leihte Arbeit.  Der Hinduismus  hat aber aud) Jein eignes Leben.  Er ilt oft nur ein Moralt |tehenden  Wajjers, aber mandmal wird er ein [türmijdhHes und hHeulendes Mieer.  s  E  erheben jid) dann in Jeinem Schoße mächtige Stoßwellen, |poradijdhe Bewe:  gungen, welde ihm gleidhjam ein neues AWufflackern des Lebens verleihen.  Denken wir an die Bejdhidhte der indijden Sekten zurüc. Wir finden,  j;;  dakß falt jedes Yahrhundert feine Reformatoren und faljHen Propheten ge-  habt hat. Sivaiten, BijHnuiten, Tantriker und Reformfekten find der Reihe  |  nad) erjtanden, ohne die Lage verbejjern zu können.  Das 19. Jahrhundert  ;  allein 3ählt fünf neue Sekten: die Urya, Brahma, die Sekte von Narayen,  I  die Radhajıwami und die Pfjeudo-Theojophiften.  s ilt gleihgültig, ob ihr  Werk eine Berbefjerung oder Berfhlechterung ijt: die Bolksmaljen werden  —_  elektrijiert, Junken [prühen, wenngleic) Jie bald in der allgemeinen Teilnahms-  Iofigkeit verlöfcdhen.  In Wahrheit verfolgt die religiöfe Entwicklung des Hinduis-  mus einen vitiöjen Zirkel oder geht vielmehr einen Wbhang Hinab. Das  ijt Jogar die Anlidht der Reformfjekten des Hinduismus.  Die Dämmerung  der Uroffenbarung hHat nody etwas von ihHrem Glanze während der arijdhen  Einwanderung bewahrt, und im Laufe der Jahrhunderte Hat der Hinduismus  einige Rörnden Wahrheit den Juden in Codhin, den ThomaschHriften und den  Mohammedanern in Delhi entlehnen können; aber er hat fie umgefhaffen  und ihnen den Stempel des Heidentums aufgedrückt. In der Gegen-  wart findet der orthodore Hinduismus jeine große Kraft in feinem erklufjiven  ’;  und Kkonfjervativen Kajtenfyjtem, Jeinem fataliftijden Pantheismus und feinem  vieljeitigen Polytheismus.  Dieje Faktoren liegen wie ein Tochy auf dem  BGewijjen des einzelnen.  Die Mijjionskraft des Islams.  In zehn Jahren haben die Mohammedaner, wie wir gefehen, i um  9 % vermehrt.  Sie üben nidht mehr den Zauber aus, der von ihnen als  der hHerr/henden und erobernden Rafjje ausging; denn Inder wie Mohamme-  daner hHaben ihHren Meilter gefunden. Im BGegenjage zu den Indern hHaben  die Mohammedaner jedod) ein Joziales Syftem, das im „Kampf ums Dafein“  außerordentlid) günftig wirbt. Sie verheiraten die Rinder nidht im unmündigen  Alter, [ie Haben mehr Unternehmungsgeift, [Hüben fidh befjer gegen Teuerungen,  hHaben kinderreidere Familien und kennen nicht jene erzwungene Witwen|Haft,  welde 1901 37 °%, aller indijHen Frauen zwilhen 15 und 40 Jahren für  METDE D  * Lyall, A. C. Asiatie Studies I (London 1907) 130—131.tarianer en und einige anDdere au einem Irühern Heitalter Datierende
ndildhe Sitten anzunehmen, unDd \1e \iInd hocdhorthodore NDer S0 U „Die
a 3ugleich DIE VBerteidigungs-” unDd DIE (Eroberungswartte Des Hinduismus’

ÜYıe Beharrungskraft Des Hinduismus.
Üıe einheimilden Stämme autrzu)jaugen {l! leichte lIrbeit Der Hinduismus

hat aber auch jein eignes en. (Br i UL 01n Ntoralt \tehenden
Wallers , aber mand)mal wWITD er 1in Itürmi)cdhes unDd heulendes YJteer. (Fs
rheben 10 Dann in jeinem mädctige Stokpwellen, po  ilche CWEe:
QUNGEN, we ibm glei  am 01n YNurjlackern Des ’ebens verleihen.

Denken WIT DIie Der ndi  en Gekten ZUTüÜ Ylsir nden,
Da alt jedes jeine Ketormatoren unDd allden ‘Dronpheten GE
habt hat Sivaiten, YilHnuiten, anirıker unDd KRetormlekten inDd DEr eihe
nach er|tanden, ohne OIE Vage verbel)ern 3Uu Rönnen. Das 19 Jahrhundert
allein 3a Unt Neue Gekten DIe Arya, Brahma, DIE DDN Jiarayen,——  Ck Gn DIE Radha)wami unDd ÖIe DJeudo-EZheojophilten (Es ilt gleidhgqültig, ob Unr
Yierk eine VHerbellerung 0Der BerIdhledhterung üt ÖIE Bolksmahlen werden
elektriliert, ıyunken prühen, wenngleich 10 Dbald in Der allgemeinen Leilnahms:
loligkeit verlölden. ‘In abhrhei verTolg DIE religiö)e (Entwicklung DESs Hinduls-
MS einen viklö)en irkel 0Der geht vielmehr einen Abhang Ina Das
f Dgar Oie Anlicht Der Retormjekten 0CS Hinduismus. Yıe Dämmerung
Der Uroffenbarung hat noch eLWDAS DON ihrem (Blanze während Der ari) en

(Einwanderung bewahrt, unDd 1mM auTte Der JahrhunDderte hat Der Hinduismus
einige Körnden abhrbhei Den en In D  in, Dden £homascdhriltfen unD Dden
Nitohammedanern in Delhi entlehnen können; aber el hat )i1e umgelcdhaften
unDd ihnen den Stempel 0es eidentums autgedrückk. ‘In DEr eg
wart Der orthodore Hinduismus jeine große Ta in jeinem er Rlujiven
unDd konjervativen Kalten]yltem, jeinem Jatali)ti)dhen Dantheismus unDd jeinem
vieljeitigen Dolytheismus. 1eJe aRtoren liegen wWie 61in J0 aut Dem
ewil)en 0es einzelnen.

DNie Nii))ionskraft 0S Jslams
‘In zehn Jahren a  en DIE Ntohammedaner, WW1e MIr ejehen, \ic
DermehrTT. S10 üben nicht mehr Dden Hauber UlS , Der DON ihnen als

DCT en unDd erobernden Usalina; Denn er mie Wiohamme-
Daner a  en ihren Jiteilter geTunDden. m (Begenjage 3U Den ndern aben
Oie iohammedaner 1eD0o ein )o3iales Syltem, Nas im ”„  amp um Dajlein‘
außerordentlich gün!tig WIT. GSie verheiraten Öie Kinder nicht im unmündigen
er, )te aben mebr Unternehmungsgeilt, hüßen \1cH be))er Leuerungen,
a  en kinderreidhere ıyamilien unDd Rennen nicht jene ETZWUNGENEC MWitwenlchaft,
we 1901 37 I er ndr  en errauen wilden 15 unDd “jahren TÜr

1 ya  9 Asılatie studies London 1830131
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OIE men|qhliche Beiellicdhatt wenigifens unnuß ma Gie werben auch Yin- - R LA  e
hänger UNIEL den (Einhbeimilden unDd Den nmieDderen Kalten Die Jtehrzahl
DEr ndtl  en tohammebdaner Hılı DIE Diejes Drojelytismus 1m aurte
DEr “Jahrhunderte. Yıtenn e1in amm AUM siam übergeht, \teigt er DADUCCH
u EINeET höheren \o31alen uTe UL oiNe Yirt eireiung 0Der De)jer
rhebung in Den Adels}tand. ‘Yber DIE el Der JJta))enbekehrungen UL DOL:

Uber, un9 DIE unahme geht 1eBT aAuTt dem Wege Der (Einzelbeitritte DOT 1,
beJonders aber Durch oine hohe Beburts3irrer.

Dıie hrilflicdhe Dropaganda }

G1e i DOT en anDderen DIEe rührigite unD Oie ein31g Organiı)ierte. Der
KRatholizismus madcht |tändige yort|IqHriffe. Geine Jitionsgebiete
ranz3öli|de, italient  € eut|cde, porfugie)i|dhe, englil\cdhe, inter:  z  S
nationale, einheimilde, elgiülde entmickeln 11 täglıch mebr unDd mebhr.
eben Ddem YWiieltklerus DD (Boa (4 Mijlionen) unDd Dem )yro-malabariıldhen
Rlerus (3 Millionen) qgibt uronällche UtiNionsgejellidhatte DiE CNg
ildhen, Ölterrei  iılden unD italieni)hen Kapuziner (6 Ntijlionen), OiE KRarme-
1fer (2 Millionen), DIEe eut\cdhen, elgildhen, —— UND italieni)dhen
Je)uiten (5 NMillionen), ÖIE auswüärftigen Wtilionen DONMN Ytailand (3 Niillionen),
Oie auswärtigen Jtijionen DD Darıs (6 Mi)lionen), HIE Utiionare DON

Nl-Hil (2 Millionen), DIE Sale]ianer DON Unnecy (2 Mi)lionen) unDd OTE
Salvatorianer Mi)lion). *

Aur Der andren O1{ arbeiten hier 120 proteltantı)dhe MiiNionsgejell-
daften 39 amerikanıldh)-kanadildhe, W TI  D i|che unD \ weizeriIche,
12 einheimi|de, au|fralilde, ceylonelldhe, internationale, unabhängige
unDd ilde Bejellldhatten Oie TUnr einflußreich|ten Sektengruppen
Inglikaner, antijten, utheraner, Jiethosilten UnND VDresbyterianer he

yür \icH allein 9000 er einheimildhen Droteltanten.

yortidhritte unD Sqhwierigkeiten NEes Droteltantismus.
In oiner n)pracdhe an l 2580 Delegierien 0eS Dezennalkongreijjes u

Yiadras ım e Der anglikani|de H07 DON aDdTtas,
Dr Ahitehead DiEe gemacdhten rorfichrifte elt UND DEeILÄTGT, DaR Der YWor
WUTT 0eS iberTolges und DCSs DöcGelferns inrer Nii)ionen In JnDdien, Der
jeit Jahren aur ihnen laltete, endlich hintällig gewotrden UL (Br Dann
Orei (BrünDde yür DIE erreichten (ErTolge Dıe natürliche ıyruchtbarkeit
Der Orijtlidhen \calt, Oie aut EINeT höhern ure Der ö  1  er ww
und bejjer geleite 100 Yıe angeborene Ta Der abhrbeit, DCeSs esHh-

Rısley, H.; The people i ndıa, alcuttia 1908, AA ea V 63
2 YBir IDnnen hier nicht QUTt (Cinzelheiten eingehen In e3ug AuT DAS erjonal, DIeE

Yinnahmequellen unDd DIE verJdhiedenartkigen erie Der Wtilionen. (° T DIes
eine SIudie, DIeE noch 8 nacden bleibt. n

Äadras decenn1lal Miss1ionary Conference, 1902, 614
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monNıUM aNnımMAae natiuralhlter christlanae, na DdDem USOÖTUCRE DDN Tertullian.
„Endli 19 Der Bildhot Tort, mülh)jen MIr ugeben, Dap Oie eweg

grünDde Ddiejer Nia))enbekehrungen jeht verdächtig \ind Der Huwachs ÜL uUNns

bejonders aUSsS Dden unter|fen Klallen Der nol  en Bejellichatt gekommen. Übrigens
\ind DIEe BrahHmanen unDd Oie oberen Kalten auch einmal Der eıhe
wejen. ir a  en ihnen 50 jahre Das (Evangelium geprediat, unDd NUr

notgedrungen, nicht aus eigenem illen, a  en MWIr Un zuleßt DOnNn den
Brahmanen zu Den ‘Daria ewanDdt. “ Ylilliam yrancis, Der als ‘Beamter
DIE Dolkszählung Der Drovinz aDdras 3ZU leiten a  © pricht noch deutlicher: *
„Die Daria, ÖIEe nmieDderen Kalten a  en in matferieller Hinlicht es 3ZU
winnen, wenn \1e Ddem Hinduismus Den en drehen. 1e)e€
rungen a  en größtenteils ihren TUN. NUurTr in DEr natürlidhen unDd lobens
werten Unzufriedenheit Diejer euftfe mit ihrem Stande Sir ‘Robert Risley “
unter)ucht auch Dden (Einffu[3 0es (Chriltentums aut ÖIEe nieDderen Kalten und——>—x_— ——  — EPE E E E GTE  W TE WE E Rommt ZU Tolgendem „Die Utilionen, we \ich Den eingeborenen
nimijten unDd Dden Heloten gewidme aben, a  en 0Aas yeld ihres Apoltolats
qui gewählt unDd a  en gu{ gearbeitet ; \1e a  en Diel geleiltet unDd werden
noch mebr eilten  U Diejes Q2ob gilt auch ür DIie Ra tijionen.

Und NuNn Die Kehrleite Der eDaılle Undere Aii)ionen verfolaten DAas
eal, Die oberen Kalten ZUu ekehren, in DE, HoMnNunNg, Daß 0ASs Yijfen:
LUm, wWIie Der Brahmanismus, DON oben nach unien in ÖIEe Uialjen eindringen
unDd auf teje e1je \ lieBlich ‘indien in jeiner Be)amtheit wWÜrDdE.
1eJje€ Uiilionen a  en wen1g (Erjolg gehabt unDd ihre ngritte auT all UNGIN:
nehmbare Stellungen jinD jeit 5() Jjahren ergebnislos geblieben. Dr IB hitehead

3wel Ur)acdhen diejer Jiiederlagen Den egen)a wilden Indern
unD Europäern, au Dem 1000 bei Den gebildeten n  1  en Holksklaljen oINe
rückläufige ewegung in ihrer Haltuna zZuUM Chriltentum entwickelt haf, und
DAas große Hindernis TÜr jede BHekehrung in Den höheren BejeNlidhaftsklaljen,
0AS uner|qhuüfterliche Bolwerk Der a Das )o3iale Syltem eat un)ren
Jieubekehrten 19 hohe Siraten auT, Oal eine DHekehrung in Den oberen Kalten
als wahres unDder er|qeint.

r  es DIes UL wahr, ‘ )agt 1ir Kisley, „aber i weiftle, ob 0O

Oie ahrhei UL KRa)jengegen)aß er  ]! nNeueten Ur)prungs, und
l mo in lieber Dden ıyehlern un)rer pädagogildhen eihoden in Indien
zu|dhreiben, als ihn TÜr eine noiwenDdige olge DECS HSöheren Unterri
ausgeben Das ntellektuelle SeIlbitbewußtijein Der (Eingeborenen unDd DEr
HIdmut unDd aut unjrer e1fe IinD ıyehler, we OIE ‚zZeit unDd
gegenjeitige Verträglicdhkeit ellern werden. “

Der VHerraller Ykennt Den verhängnisvollen (Einiluß DEr a unDd
tügt inzu „(E£s 1eq Dgar Rein nzeidhen DOT, DAaR 1eJ)e beiden an.

Ddie a unDd DIE hrijtliche Bleichheit) i nähern, Denn 0AS Wier:

Census Of 12a 1901 (Calcutta 389-— 390
The people Of ndıla, alcuttia 1908, Da DD
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angen, 1 (Chrijtentum eine Huflucht OIE £yrannei Der a uchen,
UL in unjeren agen merRlich abgelhwächt DUTCCH 0Aas neuzeitliche Beltreben, aan A SO 4
Nie Borichriften über eiränke, Spneuvjen, Keijen Au lLockern, Da 1e)e (Fin-
IOränkungen bisher auT Dden gebildeten Klall)en altfeten  D

Jiac jeiner Anlicht ver]perren aber anDdere, weniger zufage TeienNDeE © E  ” OD ML N E
Hi  l Den Wea (Fr TÄg ıc „Wie UL möglic, Da DEr HindulsS-
MUS, Der Doch \on beihwer UL DUTrCH oine unerbauliche Niythologie, eine
groteske Bötterwelt, e1in LÄlLiges Kitual, ecine verdorbene Vrielter|dhart unDd
ZUM berNuß nocH DIE e1Ines greitbaren Bößendien|tes LrÄgL, DaR ä
diejer Hinduismus jeine Herridhatt über gebildete Beilter bewahrt, aut we
oIne inJache unDd einere eligion ginen unwider|tehlidhen He ausüben mu  €
Der Hauptgrund 1e0 nach ı Darin, DAr Der HinNduismus eINe WHer|tanDdes-
religion Ü (Br hat einen YWiorrat DON Brundjägen, eine metaphy]li)dhe
Brundlage. br gewährt Den gebildeten Kla))en mebr als geiltliche £röltungen; D
el gibt ihnen eine philo)ophilche Überzeugung. ÜJCit all jeinen Niängeln in
DEr Doktrin owohl wWIie In Der ‘Draris hat Der Hinduismus wenigltens als
ıyundament eine ophie, we LL0Bß ihres irägen 0Der
gerade desjelben Dden orientalildhen el bezaubert. er DEr ıyehler
Der proteltantil|cdhen Jtilionare, we 3U oberflächliche rbeit eilten

Yltan hat diejen KöpTten, we jeßt DUrch uUNs mi1t riki)cdhem ınn aus D z D Zgerülte \InD, nicht DIEe otivne Der (Blaubwürdigkeit Der \tlıcqhen
barung auseinandergeleagt. Yltan hat ihnen niıcht ÖIE Öiamantene Brundlage
unjeres aubens ezeigt unDd 16 nicht ihren ıyabeln unDd egenden
und DEr Sinnloligkeit ihres Dantheismus gegenübergeliellt. „Sodann“, 0 A S
anr unjer Uf0r yort, „\pielt auT Ddem religiöjen (Bebiet DAas Betühl eine
große Y)tan a Das Uhrilfentum Dar]tellen mül)en unfer einer 2rOrM,
die dem my)|ti)dhen Lemperament Der er niel \9 UL, indem HMIUN d AA a S za a a
DAS leild)gewordene Yort als mehr men|cdlicdhen Tür NAS paramalma, OOIE Weltenjeele Der n  1  en ‘ODhilo)ophie, Da

Ytan Rannn tat]ächlich 3weitTeln, ob Der ‘Drote|tantismus miit jeinem Ralten
und abltrakten Kultus, mit jeinem Aiindelimaß Vehren unD Sakramenten

aTÜr Öie YVrientalen annehmbar jei ohne tiergehenDde AUnderungen.
ir wollen 1eD0 nı uüberireiben unDd GeLn anerkennen, DAaR

dhwer ÜL, Das Chriltentum in jeiner qanzen arhei unD in jeinem vollen
Blanze en Heiden Darzubieten, OIE in ıyabeln unDd WNberglauben großgezogen
lind unDd Ddem Chriltentum NUuL ‚yeinDdjeligkeit unD YWorurteile entfgegenbringen.

Dr WWbhitehead wel noch auT eiINe anDdere Scqhwierigkeit Tür DIE TOTE
Kantilcdhen ti)ionen bin

„Welcdhes ÜL un)er \ reienDd|ties Bedürtnis TÜr DIE uRun ant
1ie, ohne 30gern OIE Einigkeit. * Unjere unglück)eligen ‚zwiltigkeiten
tehen Der Bekehrung Der er unDd NJitohammedaner Raum ım Wege, Denn
dieje aben aud) ihre ver|qNiedenen Sekten, aber j1e verhindern Oie Yrgani-

3n dem un eines DrIihHoDoxen Analifaners 1e5 DIie Bereinigung m7
den Anglitanern, nicht DEr 3ujJammen|dhluß Der nidtanglifanijdhen >eiten untereinanDder.

R  W}
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jatıon Der einheimilden 1T Ysie groß auch Der Schaden jei, weldhen
unlere Uneinigkeit Dem Uhriütentum im 3Ugerug hat, diejer
Sqhaden wrı ım Jahr ı11 Dem Witape verhängnisvoller werden,
als un)re ır un Das Bedlrtnis Der GAaNZEN Jiacht UunDd Dij3iplin
einer Organi|ierten Be empfindet.

Yiun IInD NiE 1D protelfanfti|hen JI  ——  ionsgelelliqhatten ndien
geeiagne 3UT (EinigReit wmie 1LE möglich. Aur Dogmatijhem (Bebiet elteht
0AS Beltreben, )oviel ÖpTe \oDiel Sinne ZU aben, unD 0AS Ut nicht mehr
als Logilcdh Yitan yat 1908 Oie „yresbytferianilche ir Indiens“ \chaTten.
Sieben Nonsgejellldhattien a  en \1cH ZU Diejem JZu)ammen|dhlu bereit GE
23eigT, aber DTEI a  en in abgelehnt. Nıe enalılden, \ oftilqhen unDd AMeti:
kaniı)den Eniskopalen enken ihrerjeits noch nicht einen zulammen!dluß;
NIE Uulheraner unD Anglikaner ztehen ihre Sonderitellung DOT. Jioch mehr
Yer weltlıche VDroteltantismus 2zerbröückelt täglich mehrt YWtarum 0105
nicht auc in InDdien einfrefen, De)onNDers HIE eingeborenen (Lhrilten:

VE gemeinden Dl Bieg)amkei Der ın  er Deriogren hHaben UunD aur ihre eigene2 E Hedhnung DIEe erhü  ilje prüten ?
Der (Bedanke Der (kinigkeit, u}  men|cdlu))es, 0eSs u)ammen:

arbeitens ÜE De]OonNDers in Der UunDd ‘Beamtenwelt auT Der -LAages:
OTDNUNG. ISr nNetrinen OTE n  1  en Schiedsgerichtsaus|chujje, we 02
geagrünDdet wurvden; Öie regionalen UNnND allgemeinen Konrterenzen 0Or il LonNaTE
er Sekten; HIE Yus|hü)e Der ver|cdhiedenen GSekten ZUL Veitung Der ‚enfral-
kollegien UunND literari|cdhen Unternehmungen, UL Abgrenzung Der 1))LONS-
ebiete unD Jntere))en)phären u)m

Veraleichung Der ropagandatätiglelt Qer Keligionen ndiens
Ylsır haben ejehen, dDaR Das Uhriltentum, der Hinduismus 1In9D Der S10

voll Vebenskra ajtehen. Hergleichen Wr jeßt ihre Ausbreitungskraft, ıhren
iiNonseiter unD ihre Errungen|chatten.

1 S  C S
e elig1on hat ım 19 meilten gemadct

3wei Autoritäten, Jar uller UND na ehemaliger (BouDverneut
einer n  1  en VDrovinz, a  en ZUM S 1l DOT uUuNnNs Daraut geaniwOoriei, aber
DON einem verIcdhtedenen Standpun au  N in einem Ysorirag in DEr Weltminiter-
e1 Dermies Mar üller im 1873 0as udentum, den HinduIsmus
unD Dden HOTOA|IISMUS in DiE Kla)je Der Religionen, welcden Der 1) 1107
get rehlt, während Das Chriltentum, Der s1iam unDd Der Buddhismus ihn
helißen. Die erlieren Derurteilt PY 3ZU einem baldıaen £0oDe

(Es UL wWahr, dah Dem Hinduismus Der WL onNSgeilt abgeht Niemals
hat CL als religi5)e in Oaran gedacht, OTE Y5ölker außerhalb Indiens
AUM .6inbuisn3fi Tühren,  z Ja nı einmal DIE “$ölker ‘InDdiens bekehrt eT.

Yıie b DE DE  neuiaehantiicbe Wiijlion DDON CHhifaago WIrD DUrCCH Kaltenloje verantalter, welde
in Aalcutitia DAS Bafialaureat erworben en (S51e unDdern DIE ibel, DIie 10 111 Den
profeltantijcdhen $ollegien elerni, unDd beuten DIie phänomenale Veidhtgläubigifeit mander
Ymerifanerinnen au  n
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r
(Br hat nicht einmal jenen Drojelytengeilt, DNer bei Den Hebräern oine

4Kla)ıe dDem udentium Ojjenert Heiden gel|\dhaftfen a (kinige BrahHmanen
zeigen jedo aUs eigenem Ylntirieb ecine “irt DON VDrojelytismus, Öie Darın

Gieelteht, jeine Dienite jedem, Der \te bezahlt, ZUL WHertügung tellen
DIE Bekehrung DON Stämmen DUr )o31iale A)limilation herbei, WIe

MTr Idon ge)agt a  en
{ ya jeinerJeits halt DAas DON uller vorge|Mlagene Begräbhnis Des ü D  a

HINduISmuUS TÜr vertrüht. Jiach ıy hat DEr Hinduismus groBe DOrieile
DOL jeinen Begnern UL e1InNe ortentali|che, Dodenjtändige eligion, DAS drgebnis Des Yandes elbit unDd noch beitehenDder )o31aler ultände; —AAbildet C1N in gewiljer Beziehung jehrt elaltil\dhes )o31lales Syltem, DAas )ich
oiner noch miftelalterlichen Bejellichatt gut anpal'en Rannn unDd Der großen
Niannigtraliigkeit Der Rallen enf)pricht, DIEe alle eine ewile reihet Der /
Betätigung Tordern; C) elr UL 01n (Bewebe DON grobem Nberaglauben, WUNDeET-
baren egenden, götflidhen Jieni\qdwerdungen , c1in Bemt 0es Überirdildhen
und Handgreiflidhen, 100) ( bei Der gegenwärtigen geilfigen Bildungs|tute
diejer )5Olker nöfig ÜL

Huguniten DEeS HinNduismus \ind Dann aber nocd 3ZU erwähnen jene Be
trebungen nach Wiedergeburt unDd religiö)er KRetorm unDd DIE unfier Dden
)(amen swadesh] unDd SWara] zu)ammengejakhten Sirömungen, we yür DIE
poli unDd wirficharttliche Yutonomie kämpten Bergeljen IDIT aber auch nicht
jeine große Schwäcde ÖIE Brahmanenprielter, OIE orthodore unDd konjervative
Dartei hat noch nicht ver)tanDden, ihre Keligionslehre (US dem mittelalterlichen,
mUR|LÄnNDdigen unDd ulfande herauszuziehen; er DIiEe Yerlegenheit
Der jJüngeren (Beneration, we nad Den wijjen)dhattlichen UunD yolitiven

AlMNMethoden Europas ausgebilde worden f3  i unDd Hun als Brundlage ihrer
religiöjen Überzeugung NL 9 Diel DeliBt, al uNns et{wa NIE 1A45 009er OTE
Neneis bietet Daraus erklären \icH au OiEe theiltildhen Sekhten, ÖIE
Urya, Brahma unDd ewi)l)e £heolophen, we mand)mal ofTen|tchilich ihre
gen ım Uhriltentum HöpTen

Der SsSiam hat jeinerJeits jeßt anDdere ‘Dropagandamittel als unfier Der
Mtogolenherridhaft: jeine ‚yakire unDd Houlierer, jeine OTlteDe Tür ÖIEe
niederen Kalten, jeine ıyrreigebiagkeit OIe Trmen unDd Dden
eil Der Bleichheit unDd Brüderlichkeit, Der unier jeinen Anhängern TIHE
Der NnDder aus oiner miederen Kalte, Der ZUM siam ÜDeririit, iteigt NT
Jozialer Beziehung eine ure hinan. „YWor Bott unDd jeinem Dronheten 33ehSren alle (Bläubigen zUuUr oberen Kalte. “ Jiach 3wölrhundertjährigen ’Be
mühungen verIdiedener Yirt hat inan Denn auch erreicht, DUrCH (Bewalt
und Überredung, DAaB e1in ırünftel, etmwma YWitillionen Der (Einwohner Jndiens,
d zum Siam bekennen. DHıie große ehrza belfeht aQuUS (Einheimilcdhen,
AUTr ein leiner TUCHLEI uu Jiadhkommen Der eingewanDderten (roberer
Begenwärtig kommen noch (Einzelbekehrungen DOL; aber gibt Reine JJtaljen-
bewegungen mehr, audc) Reine planmäßig Organi|ierten tiNionen. P  K  A

Asiatie Studies,
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‘Im egen)a auı siam hat 0AaS C Hriltentum, nad) Der Anlicht A nyalls,
ımM 19 nı GEeEWONNEN unD »telleicht Diel verloren DU Oie
außerordentlidhen (ErTolge Der hrijflidhen (Eroberer; Denn jeit mehbhr als einem

eugnen Oie (EnglänDder In InDdien temati|ch jeden HuUu)ammen:
hang zwi|lden ihrer ‘Dolitik unDd ihrer Keligion. *

Derjelbe Herfahler LÖNt DiIe qa  3  € Tage Tolgendermaßen: r  es in allem
hat DON Den ÖTrei groben Keligionen inDdiens Der Brahmanismus ım 19

mM meilten IUnhänger J aber Nan TÄg \ ob Dieler
numerilde HUuwads nicht Dn Der VYebenskra UND Wider|tandstähigkeit 0es
Hinduismus einen ralldhen Begritt DE Das acdstum hat 11 vollzogen
zUMM Schaden Der hHnebin \hon abaeldwächten nneren Bleidhmäßigkeit 0eS
Hinduismus unDd nicht AUM en Der Neu hinzugetretenen Stämme DOM

Standpunkte DEr ‚WWilijakion unDd Der St  1  el au  br

Übrigens gehört dieje ‘DerioDde Der mühelojen ANusdehnung Der Yior:
gangenheit In unjeren agen verliert Der HiNDduismus mehr den
siam uNnNDd Das Chriltentum, als er DON eiten 0CS Ynimismus uwmads be:
omm: Yıie Statilkiken Des HeN)]US DON 1901 zeigen DIEeS; Die „ ahl DEr
nhänger DEeS ıyeti|dhismus unDd YUniımismus 81/, Ytillionen mu |
gart nach Der Anlicht DeSs HZen)usbeamten verdoppelt werden. “

“r / A AAA O Das Uhriltentum madct 1e8 auch 'riedliche (Eroberungen unfier Den Ur
einwohnern. (BeraDde unfier ihnen a  en OIe katholildhen unDd proteltantilden
Ntilionen DIE belten (ErTolge.

Die erTolgrei  ten Arbeitsfelder “ unDd \irategi|ch wichtiglten Dunkte DEr
Ohrilflidhen ‘Dropaganda \einen Die Tolgenden U jein:

Der O1a Jtagnpore in Bengalien mit einer Bevölkerung DONn
YWiillionen Ureinwohnern, unDda, DaDßnN uln ıe Katholiken aben |tc)
DON iIm 1891 aut ım 1901 ermehrt; OIE
Anglikaner \ind DON aur gejtiegen, DIEe aptijten DON

aut uns Ö1e Yutheraner DON 93 01010 au 2,9 Der DD
Rerung 1InD

Yıie ‘Drovinz aDras mit 38 Yilikonen (Einwohnern ohne DIie KRÖönlg:
reiche Dn o  ın unD “SrapanconDe. Üıie 498 500 riülten, DIE DOrf 901
gab, a  en 1 je1it 1891 19 vermehrt, UunD YY Jeit 871
Be)onders unte  v Den Lelugu, einem DTAwWiDL  en Stamme Dei aDdras, hat

Ata)jenbekehrungen zuUmM VDrotejtantismus egeben, namentlich jeit DEr
großen HungersnNoD DON 7—1 Acdhtzehn Sekten, DejonDders apti]f|
UunDd amertkani|dhe Yutheraner, a  en aje 304000 AUnhänger, neben 45 000

Katholiken. Die BHevölkerung beträgt () YUcıllionen unDd Dem

Yltan )pricht aber nicht mebr DD Gleichgültigkfeit Der bewaitneter Neutralität,
Denn DIie Regierung unfier){1161 jeßt DIeE WiilNionare, \9Diel DIe Klugheit unDd DIE Moliti
DIies Zul1äBf.

(jensus OT 1a 1901 Vol 379
Ibıd 38(—392
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Chriltent jehr Jreundlich gegenüber, * 01n orfenbarer Beweis, MIe \dreien
DAS BHedUrtnis nach AtiNionaren Ur

UnDdere unermeßliche (Bebiete nDdiens \inD noch )ehrt AL rilten. YYlr erwähnen OIE Tolgenden:
Dıe vereinigtien ‘Drovinzen DDON Yara UunDd Udhe Aut 48 Ytıllionen SEa  / aAl $  3

Einwohner amen 1881 NUuL Ubhrilten, unDd 901

WW aa ‘ E nn DEr 3UwWwahsS rührfte DejonDders DDMN den amerikanildhen Wiethodilten her, we
Untier Den rilten Der nieDder|ten Kalten arbeiten.

Dunjab unD Der Jiordwelten. Aur YWtillionen inwohner amen
851 4000 Ti)ten ; 1901 De)onNDders Anglikaner ul Der

%©niederen Der Chuhra Ydie Katholiken aren HNMUL )jeht DEeTN:

irefen , aber DIE Kapuziner wollen DOTT (1911) eine Neue Jlillion unier Den
Yreinwohnern grünDden.

nier 181/0 Ycillionen (Einwohner qgibtDie Drovinz Bombay f
105000 Katholiken unDd Droteltanten.

”Birma hat 129 000 rilfen auTt 101/5 YUtillionen (Einwohner.
Üıe Hentralprovinzen weilen Uunier YWtillionen inwohner

rilten auT; o1n Ysiertel DADON ÜL katholilcd.
Endlich 3a Nan in auT Ytillionen (Einwohner

rilten, Darunter Kalvinijten, DHaptilten unDd 2000 Katholiken.
ieJje Statilfiken dDürten Das über em weitel Itehende (Be)amtre)ultat

nicht ın Schatten tellen, DaR 1901 ın ndien 682 000 eimiı|de getauftte
Katholiken gab, enen 5/(/8000 VDroteltanten gegenüber|tanden. YWber .

gibt 1008 auch OAaraus Der Schluß, DaR WTr zehnmal mebr Arbeitskräftte unDd
Beldmittel a  en müßten, amı DIE Bekehrung UnDdiens qui voran|chreite.
‚3wei Drittel un)rer 34 MiiNONSgebiete In )9 I DaR 16
Jährlich NUL 200 eRehrtungen erzielen; anDdere a  en Deren 00-— 1000
unDd gehen über 1000 hinaus. S09 erreichte DIie Aii)lion DON O1a
Nagpore DON 4—1 Ährlic 3044 Bekehrungen, DIE DON aDdras
1188, DIe DON aDıra 19547 1e)e eßtere zählte 901 206 500 atho-
1Ren unD eufe UL DIeE ahl auT 255 000 ge)fiegen, al]o ein zuwachs DON

23,3 in zehn jabhren, während DIE Bejamtbevölkerung NUL { Ö
zunahm, al}o reimal Weniger als Die kat  iılde Bevölkerung.

1N0es tehen NICHT alle Niilionen 19 glänzend. Begenwärtig machen DIEe
profte|tantiicdhen JtiNionen in ihrer Be)amtheit aldere yori|chritte Jtach Dden
proteltantil|dhen Statt)iiken wWAaTrTe DIE zahl ihrer nhbänger in Jahren,
1  0 1907; DON 649 000 auT 472000 ge)tiegen. YHas madcıt eine u
nahme DON mehbhr als 100 S UnDderjeits betirägt DIie 3al DEer Katholiken
600000 Im 890 unDd 310000 un 1910, eine unahme DOn
44.,4 IM in 200 Jahren

Wian Rönnte endlich Del einer Bejamtredhnung nacdweilen, DAa DIEe Te-
|tantildhen Jiillionen DON 810 bis Y0O mebr nhbänger a  en als

root, H; Hystory of the LTelugu Christians, Irıchınopoly 1910, 11L.
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DIE Yber DIes wWÜrDde uUNnNs ZUu eit ühren (Fs geht aber OATaUs
OrrenbDar HervOT, DaR MWIr mebr eufte UunD mehbhr ıttel brauchen eDder

Rannn TÜr jeinen Feil Da3u beitragen.

Üücblie.
m 0CSs leßten JahHrhunderts nahmen indu unDd Animilten

zahlenmäß1g ab unDd DIE VDroteltanten vermehrten 1005 mebr als Öie Katholiken
Jmmerbhin DIE einheimi|dhen Katholiken noCch Doppelt J0 zahlrei WIe
ÖIEe einheimi|cdhen ‘Droteltanten, 732000 867 000

aibt in ‘InDdien Reine Organilierte religiöle ‘Dropaganda außBer DEr
Qrijilidhen )Yber bilden lich ım Hinduismus unDd ım sliam unfter den
gebildeten Klalten Gganz OyrenDar antıchri)tliche Sirimungen, während Öie allel1 Der JüdHtiqhrijten dDemjenigen gehören WT, DEr zuer|t 3ZU ihnen omm

QHıie T  e Kegierung bleibt neutral; aber Den chrilflichen
Jiijlionen nicht gleich gültig gegenüber.

Katholiken unDd VDroteltanten arbeiten au denjelben Jtionsteldern, mi{— E E  d gleidhartigen ethoden un De)onDders uUunier Den be  eidenen Wolksklallen.
Üıe ‘Droteltanten haben mehr Schulen er lrt unDd niel zahlreichere —  E:
eimi1] ehilten als OIEe Katholiken. Hweitrellos kannn aber DIE katholilde
Yielt mebhr Iun, als 012e gegenwärtig eldt TÜr DIe 315 YWtillionen Jiicht
qQrijien Jndiens, we alt e1in YÖrittel Der gUanzZen Heidenwelt ausmaden.
Yltan wItd dann 01in qut angerangenes Yerk noch be)ler rort)jeBen
oa ea s slesjarleokanfeeie fnı jewiengenfe wioeganfnviesz0nfeofaehe c jn i feezefaegesfeolacl5  C E

iffonsrund(chau
apan und Rorea.

Won HLIEDT. Chwaager, D: en
I1

Die proteitantiidhen und rujlijdhen Uijionen in apan
Auber Der katholi)dhen \tellen 1 auch OIE unD Oie proteljtanti:-

\cdhe Utıylion 0em jJapanı)lden Keligions)ucher als Wegweijer ZUL abrbhei unDd nNaDde
DOT, unD Oie proteltanti)he tillion zerJält Gar in Der  iedene Sekten, DON ene
35 au Den Hereinigten Staaten unDd KRanada, (1 (england, UuuS Deuticdhlanod,

AaUSs ıyınnland tammen und eine, D1e Heilsarmee, international it.'
Dıe eriten 18559 DON )lmerıika nach apan gejandien presbyterianiı)dhen Mi)i0-

NaTte arbeiteten ange ohHne (ErTolg. 1564 konnten \1e Den erlten japaner tauTen, und
er|t 1579 yolagten eun weitere prote|tantilche Lautfen.“ on Da ab irat Der Drofes
Itantismus mit zahlreidheren Krärtten au T unD mMa nadch ameriRaniı)dher YIrt in Der

Offentlidkeit 1el DON \ich rebden. Das Yorwiegen amerikani)dhen unDd deutichen (Fin:

Statistica. Atlas OT Tıstı1an Missıiıons 1910,326  Mifjionsrundfdhau.  |  die katholildhen.  Uber dies würde uns zu weit führen.  s geht aber daraus  offenbar hervor, daß wir mehr Leute und mehr Mittel brauchen.  Teder  Chrijt kann für feinen Teil dazu beitragen.  Rückblice,  |  Um Schluß des Teßten JahHrhunderts nahmen Hindu und Animiften  zahlenmäßig ab und die Protejtanten vermehrten [idhy mehr als die Katholiken,  Immerhin waren die einheimijhen Katholiken nod)y doppelt jo zahlreich wie  I’  die einheimijdhen Protejtanten, 1732000 gegen 867 000.  €s gibt in Indien keine organifierte religiöje Propaganda außer der  ohriftlihen.  Uber es bilden lidH im Hinduismus und im Islam unter den  gebildeten KRlajjen ganz offenbar antichrijtlihe Strömungen, während die Majle  }'  |  der NidHtHrijten demjenigen gehören wird, der zuerft zu ihHnen kommt.  Die britijdHe Regierung bleibt neutral;  Jie [teht aber den Hriftlihen  Mijlionen nicht gleidhgültig gegenüber.  Katholiken und Protejtanten arbeiten auf denjelben Mijjionsfeldern, mit  |  gleidhartigen Methoden und bejonders unter den bejheidenen Bolksklafjen.  Die Protejftanten hHaben mehr Schulen aller Art und viel Zzahlreichere ein  heimijde BGehilfen als die Katholiken.  Zweifellos kann aber die katholijde  Welt mehr tun, als dies gegenwärtig gefjdhieht für die 315 Millionen Nidt  Qrijten Indiens, welde fajt ein Drittel der ganzen Heidenwelt ausmaden.  Man wird dann ein gut angefangenes Werk noch bhejjer fortjegen.  sGesZeseehenzusorZonZonhonforfonfe sforhonfenfnrhe ja honhn ra rforZonzefarhrrhn s rforhefonhonzonfo ra oRonfoshonfoczesfocharZorfonhoforforhorferferfh  Miffionsrundfchau.  Japan und Korea.  n  VBon Friedr. ShHwager, S. V. D., Steyl.  II  Die proteftantijdhen und rufjijdhen Mijjionen in Japan.  Außer der katholifdhHen [tellen fiH audy die ru]fifdhHe und die proteftanti:  Ide Mijjion dem japanijdhHen Religionsjucdher als Wegweifer zur Wahrheit und Gnade  vor, und die protejtantijhHe Mijjion zerfällt gar in 46 verfdhiedene Sekten, von denen  35 aus den BVereinigten Staaten und Ranada, 7 aus England, 1 aus Deutjchland,  2 aus Finnland |tammen und eine, die Heilsarmee, international ift.!  Die erften 1859 von Amerika na Yapan gefjandten presbyterianijhen Mifjio-  nare arbeiteten lange ohne Erfolg.  1864 konnten fie den erften Japaner taufen, und  erft 1872 folgten neun weitere protejtantijdhe Taufen.?  Bon da ab trat der Prote  Itantismus mit zahlreideren Kräften auf und macdhte nad) amerikanijher Art in der  Jäfientlid)keü viel von jid) vreden. Das BVorwiegen amerikanifjhen und deutjdHen Ein-  ! Statistical Atlas of Christian Missions 1910, 65.  2 ZMR 1910, 16.3ZWER 1910, 16
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bei Den neberhartten Bemühungen jJapans, Den Weltmächten uliure unD

’ politi)ch gleidh3zukommen, IDUL Den VDroteltanten in Oen acht3iger Jjahren DEerari Qgun-
It1g, DaR Enthulalten DON einer Droteltantiijierung Des VYanDdes noch innerhalb 0es
19 Jahrhunderis iraumten In Der ‘Sat en 100 Damals HIe ührenden Y)tanner
JjJapans DIEe Trage vorgeleat, ob 0ASs Reich DIE eligion Der bendländer annehmen
jolle Ylsare DIe Untwort ejaben ausgeralien, 10 WAare ‘ japan zweirelsohne Dem
Proteltantismus 3uUge WOTDeEN. bDer \qOnell, mwWIie Die immung Der japaner
wechjelt, irati e1in ernüchternDder u  ag E1 )Yltan erkannt, DAaR Narnı auch
ohne Chriltentum OiE europätlche Bultur 1 aneignen unDd AZUL Weltmacht \1ch CINDOL= . xn C  Hln  S
IO wingen konne. uge (Chauvinilten üÜhrtien Die wa  en  e 1  1  e Herwilderung auUT
0AS kindringen Der ırremDden ZUTÜG, unD Dem DUrcHh DIE äüupßeren (ErTolge Krankbaftt
gelteigerten Jiationalltol3 Der Japaner WurDe DiE Annahme einer ausländi)hen elt
gion als Yerrat Yiaterlande hingeltellt. GD minDderten \ich Die Bekehrungen In

;den neun3iger Jabhren, unDd mande Abtjalle verzeichnen. r jeit Beginn
0eS jahrhunderts ennDde IC DEr Vrote|tantismus, IDaAS aüußere ‚zahlenerfolge
angeht, WiIeDder in aut)teigender ewegung (bine nach Dem “s0orbild Der amer:ıkani=:
Iden eDiDals über 0AaSs Sand bın ausgedehnte evangelilti)cdhe )Iktion 1906,

{ dIe VYiebestätigkeit Der Uroteltanten während 0eSs Cu))i)dh-]apani)dhen Krieges unD DiE
Im prı 1907 3 10 abgebhaltene impo)ante Kontjeren3 0es Chriltlidhen Studenten.
eltbundes iIm Jerein nıt Der inten)iven Süchul  z  7y VDrepß unD Söpitaltätigkeit en
dem Droteltantismus vermehrte Sympathıien erworben, 10 DAaB in Der großen
OYnentlichkeit als Der eigentliche Yierireter 0es Chriltentums qılt, während DIe 0=
ilce JtilNon, bis DOÜüL e1in DUar jabren wenigltens, be)dheiden unDd Rkaum beachtet Im
Hintergrund an M

Jtach Dem Statistica as 3ählt Die yroteltantı)dhe Jti))ion insge)amt
034 ausländilche Utıj)ionare (Davon 305 ordintierte Utilionare un 350 JJti) ioNAaTS-
en), einheimilde Helter, i aun  z  Y 1146 Jiebenitationen Einred)-
NUNG Der zahlreichen Stationen in Den OI meDbreren G“ekten ejeBßien Städten) ‚*

etaufte, Kollegien mit 404 , 32 theologijcdhe unDd Vehrerjeminare mit 619 s  Ma
(U gehobene Schulen mıf Holksihulen mit 63582 Schuülern, 1394 Onntags  z  s
Qulen mit Kindern, S KRindergärten mıit 1802 Kıindern, pitäler, ar3£ ;  Tliche Schulen 1881 Studenten, 21 Watjenhäujer mi1t 2351 Uileglingen, Aus)äßigenz,
D 3Etfbenuig[e.  A OE  Jm YJahre 1907 wurvden 623 Lautren ge)penDdet.“ ‘Yıe Jahresautwen:

on 10692 iiNionaren 656 in NUL zehn >TAaDien DEeSs VanDdes unDd Vei iiertel
derjelben Drangen 10 In DI1L0 ND DIi9hama 3211a  en. ZUNT S1iebentel er einheimi:
Iden rbeiter UunD Gemeinden gehören jenen zehn qgroößeren »{ADien (T, IT’he OChrist. Mov.
In apan 1910, 111 Aweitfelsohne 1 DAS ein UNge]uUuNDES Herhalinıs (Dr  a  1 U1
DIe MOglichtt \Tarfe DHejeBung Der Iüuhrenden >TaDTie 177 Den heidnijhen $ulturlänDdern m7
Xräften unDd An)talten DD Qrößier BHBedeutiung. ennn DD Den 350 jJapanij)cdhen arla
Mmenfariern 14 rofe|ianien |inD unD Der WVrote)tantismus au \icqHhtlicdhen (Cintluß
AuT DIie Djfentliche Wieinung Sapans [(21018 ruhrt 185 un/freifig ZUIM qroßen eil DD
jeiner \Tarfen ellung 11 DILID unD anDderen wichtigen aDien her. al auch DIE
Mijjionsmethode DEeS Baulus Sie ıc nacdiräglich jebe, berurworte au S0hn

Niott, ıe (Eniidheidungs|iIuUNDE Der Yeltmijion ND WT, 1941 J9, DAS Brin:
31n dDer Ttarfen ejeBung wichtiger Aeniren mig ÖrunDden er urze halber muß

mich DAarauf De  ranfen, AuUT Den Dalıs verwellen 1nD Uberhaupt DIE eftfure DES
ünregenDden es angelegenili empjehlen

arned, Tl 472



“éf‘fi<"f"‘  328  MiffionsrundfhHau.  '  dungen für die Mijjion belaufen fidH auf vier Millionen Mark.!  An eifrigen  i  Bemühungen von Mifjionaren und Chrijften für die Ausbhreitung ihres Glaubens  jehlt es nicht.” Im Frühjahr 1910 fand eine großartige BVerjfammlung der Sonntag:  JOulen in Tokio ftatt.  In der 20000 Perfonen fajjenden Ringhalle hHatten wohl die  10—12000 Rinder Plag, aber viele Erwacdhjene mußten wieder umkehren.  Ein  Komitee von Miffionarinnen und japanijhen Chriftinnen unternahm es, in jede Fa  milie Tokios ein Evangelium und einen HriftliHen Iraktat zu bringen und zugleic  zu fJpeziellen EvangelijationsverJammlungen im betreffenden Stadtdijtrikt einzuladen.  4  In China, Formoja und Hawai find bereits proteftantijHe Yapaner als Miffionare  tätig.  Der Chriftlide Berein junger Männer* zählt in Japan 58 Studentenvereine  i£‘  mit 1450, 6 [tädtijde Bereine mit 1100 Miitgliedern.  Außer der Verbreitung Hrift-  lider Literatur beforgt der Verein Lehrer der englijdHen Spradhe für höhere Schulen.  Rührig find aud) der nationale Mäkigkeitsbund mit 8500, der Mäßigkeitsverein Hrift-  lider Frauen mit 3000 Mitgliedern.  Eine von diejen Kreijen eingebracdhte Borlage,  nad) welder der Berkauf von Spirituojen an Minderjährige verboten fein follte,  ?  wurde im Unterhaufje angenommen, im Oberhaufe mit nur wenigen Stimmen Mehr-  heit abgelehnt.  Das find gewiß anfehnlidhe Leiftungen.  Und doch können ernfte Protejtanten  3  die Entwicklung ihrer Miffionen in Yapan nur mit fehr gemifhten Gefühlen be:  trachten.  Das na Unabhängigkeit ftrebende Nationalgefühl der Japaner in Ber-  bindung mit dem unheilvollen Einfluß der lihberalen Theologie und der auf eine ver:  {[rühte Selbjtändigkeit hinarbeitenden Mifjfionsmethode der Amerikaner ift geradezu  £  ein Verhängnis für die japanifhHe Miffion geworden.  Schon jebßt verlangen die ein:  j  heimijden Sektenkirden* nad)y abfoluter Unabhängigkeit von den Miffionen,  f  nad) Unterordnung der leßteren unter das japanilhe Rirdhenregiment, ja hier und  dort jogar nacdh) der Verringerung und möglidhft [Hnellen Zurückziehung der Mifjionare.”  ] (EEUI‘.UI 1907, 182.  ? EMM 1910, 544 ff.  3 AMZ 1907, 234.  * Unter den verjdhiedenen Sekten jind am jtärkten vertreten die Kongregationaliften  (Xumiai Kyokiwai) mit 16779, die Presbyterianer (Nihon Kirifuto Kyokwai) mit 18969,  die MeihHodijten (Nippon Methodijt Kyokwai) mit 13265,  die Epijkopalen (Nippon  Seifofwai) mit 13385 Getauften.  5 Warned, Abrik 469.  Ein Beriht der ZMR 1910, 22f. verdeutlidHht die pein-  lide Situation der Mijjionare.  Dieje „Haben aufgehört, Führer und Leiter zu fein und  k  wie Ddie der  Jind Gehiljen geworden,  mögen Ddie Kirden fjelbjtändig organijiert Jein,  (Fongregationalijtijden) Kumiai-Gemeinden, der Presbyterianer und Methodiften, oder  aug noch reine Mijjionskirdhen fein  .. Es gehört in der Tat ein reihes Maß Hrijtlidher  _  Demut dazu, 3zU ertragen, da man fein vollberechtigtes Mitglied der Gemeinde [ein  Iann, die man entweder gegründet hHat, oder die doch ihre Exijtenz der Mijjionsgejelljdhaft  verdankt, weldhe man vertritt ... Wie eigenartig die Lage ijt, zeigen die Bejchlüjfe des  Sahresiongrejjes der bijHöfliden Methodijten, der im vorigen YJahre in Ojaka tagte:  1. Um die Bekehrung Yapans zu bejhleunigen, werden die MethHodijten der Vereinigten  Staaten und Kanadas au weiter fortfahren, Beiträge zu zahlen (tatjächlid) bezahlen jie  den Hauptteil der Bedürfnijje der fjelbjtändigen Metihodiftenkirche).  2. Alle MethHodijten-  mijjionare hHaben das Recdht, am Yahreskongrejje der japanijdhen Methodijten teilzunehmen.  Es ijt ifnen aber verboten, jid) an Erörterungen über das Betragen der japanijden  Prediger und über den Kongreß [elbjt zu beteiligen. 3. Mijjionare Haben volle Autorität  über ihr eignes Mijjionswerk in ihHrem eignen Bezirke.  4. Mijlionare, welde in die  Über ihre  *  japanijde Kirdhe eintreten wollen, müfjen einen [OHriftliden Antrag jtellen.  Zulajjung wird vom japanijden Bijdhof entjdHieden, dem fjie im Falle der Zulajjung Ge-3928 MillionsrundiHau.

dungen yür Die Yitilion elaurten ıH aut DIier YWiillionen A ln eifrigenWE a A —HH E — emübhungen DON Wiı)lionaren unDd rilten yür Oie Ausbreitung ihres (Blaubens
ni| ‘jm rühjahr 1910 JanD eine großartige VBerjJammlung Der Sonntag:

culen in 10 in Der VDerjonen n  en KRinghalle hatten wohl OIe
ODA NN Rınder OlaB, aber viele Urwachjene mubßten WwWieDder umkebhren. (bin
KRomitee DON Ati)ionarinnen unDd jJapanıldhen riıltinnen unternahm C in jede Anı
milie TOoR10$ e1in (Evanaelium un9 einen Oriltlichen Sraktat bringen unDd zugleich
3 )peziellen EvangelijationsverJammlungen iIm betremenDden Stadidiltrikt einzuladen.
‘In ina, yormoja unDd awalı nDd Dereits proteltanti)dhe Japaner als Jti)jionare
Äät1lg Der (Chriltliche Yierein jJunger YWiänner * zählt in apan Studentenvereinet|  ; mit 1450, 6 \tädtilche ereine mit 1100 Vititaliedern. er Der Herbreitung ll
®  er Yıteratur be)orat Der YWerein VYehrer Der englilden Sprache ür höhere Schulen.
Rührig inDd auch Der nationale Wiäpßigkeitsbund miıt 3000, Der Wiähigkeitsverein T
er ıFrauen mit 3000 Miitgliedern. (ine DON diejen Kreijen eingebrachte VBorlage,
nach welcdher Der Derkaut DON Spiriıtuojen Wiinderjährige Derboien jein Jollte,
WUuUTrDEe ım Unterhauje angenommen, ım Yberhauje mit NUL wenigen Stimmen Nitehr:
hbeit abgelehnt.

Das \ind gewi an)ehnliche Veiltungen. Und DOCh können ernite Droteltanten
DIEe Entwiclung iNrer Utıllionen in Japan NUurL miit jehrt gemildten €  en be:
trachten. Das nach Unabbhängigkeit \ftrebende Jiationalgerühl DEer Japaner in @1:
bindung mi1t Dem unbeilvollen (Ein]luß Der Liberalen £heologie unDd Der au7 eine DEeN:

Irühte Selbitändigkeit hbinarbeitenden Ulı))ionsmethode Der Umerikaner i{ geradezu
ein VBerhängnis yür Die japani)che ıon gewoTrTden. Schon jebt verlangen Die e1N:‚ W heimildhen Sektenkircdhen * nach abjoluter Unabhängigkeit DONn den iti)lionen,

n nach Unterordnung DEr eBtferen unter 0AS japanilde Kirdhenregiment, ]a hier und
DOrf 0gar nach Der Derringerung unDd möglı hHnelen HZurückz3iehung Der Nti)Nionare,‘

(LE 1907, 1852 (L 1910, 544 17. W 1907, 234
D nier Den ver]dhiedenen seften InD am )tärf)ten Derireien DIE Kongregationalilten

umiai yokwai mitf DIE resbyterianer (Yiıhon Stirt'uto nofwal miitf
DIE ethHoDilfen Yiippon Wiethodijt ynofwal mit DIe (epilfopalen Ylippon
Deifofwati) mi efaujten

M  W arned, YDrik 469 (Fn Bericht DEr 1910, 227 verdeutlicht DIE pein:
liche Situation Der Wiiionare. 1eje „  a  en aufgehört, yuührer unDd Sleiter jein und

wIie DIe DErInD ehilien qgeworDden, mögen DIie Kirchen jeIb)tänDdig Drganijier jein,
(Tongregationaliltil|hen) Kumiai-Gemeinden, Der ‘Presbyterianer unD ethodilten, DDer
auch noch reine Wiiionskircchen jein (F gehört 111 Der Tat ein reiches WiaR Orijtlicher
emu: DAa3U, eriragen, DAaB iNnNan tein vollberechtigtes italıe Der Gemeinde jein
Lann, DIe inNnan entiweDder gegrunDdei haft, DDEer DIE D0d) ihre xilten3 Der Mijjionsgejelljdhaf
DECDANIT, We. INa verirıtt“éf‘fi<"f"‘  328  MiffionsrundfhHau.  '  dungen für die Mijjion belaufen fidH auf vier Millionen Mark.!  An eifrigen  i  Bemühungen von Mifjionaren und Chrijften für die Ausbhreitung ihres Glaubens  jehlt es nicht.” Im Frühjahr 1910 fand eine großartige BVerjfammlung der Sonntag:  JOulen in Tokio ftatt.  In der 20000 Perfonen fajjenden Ringhalle hHatten wohl die  10—12000 Rinder Plag, aber viele Erwacdhjene mußten wieder umkehren.  Ein  Komitee von Miffionarinnen und japanijhen Chriftinnen unternahm es, in jede Fa  milie Tokios ein Evangelium und einen HriftliHen Iraktat zu bringen und zugleic  zu fJpeziellen EvangelijationsverJammlungen im betreffenden Stadtdijtrikt einzuladen.  4  In China, Formoja und Hawai find bereits proteftantijHe Yapaner als Miffionare  tätig.  Der Chriftlide Berein junger Männer* zählt in Japan 58 Studentenvereine  i£‘  mit 1450, 6 [tädtijde Bereine mit 1100 Miitgliedern.  Außer der Verbreitung Hrift-  lider Literatur beforgt der Verein Lehrer der englijdHen Spradhe für höhere Schulen.  Rührig find aud) der nationale Mäkigkeitsbund mit 8500, der Mäßigkeitsverein Hrift-  lider Frauen mit 3000 Mitgliedern.  Eine von diejen Kreijen eingebracdhte Borlage,  nad) welder der Berkauf von Spirituojen an Minderjährige verboten fein follte,  ?  wurde im Unterhaufje angenommen, im Oberhaufe mit nur wenigen Stimmen Mehr-  heit abgelehnt.  Das find gewiß anfehnlidhe Leiftungen.  Und doch können ernfte Protejtanten  3  die Entwicklung ihrer Miffionen in Yapan nur mit fehr gemifhten Gefühlen be:  trachten.  Das na Unabhängigkeit ftrebende Nationalgefühl der Japaner in Ber-  bindung mit dem unheilvollen Einfluß der lihberalen Theologie und der auf eine ver:  {[rühte Selbjtändigkeit hinarbeitenden Mifjfionsmethode der Amerikaner ift geradezu  £  ein Verhängnis für die japanifhHe Miffion geworden.  Schon jebßt verlangen die ein:  j  heimijden Sektenkirden* nad)y abfoluter Unabhängigkeit von den Miffionen,  f  nad) Unterordnung der leßteren unter das japanilhe Rirdhenregiment, ja hier und  dort jogar nacdh) der Verringerung und möglidhft [Hnellen Zurückziehung der Mifjionare.”  ] (EEUI‘.UI 1907, 182.  ? EMM 1910, 544 ff.  3 AMZ 1907, 234.  * Unter den verjdhiedenen Sekten jind am jtärkten vertreten die Kongregationaliften  (Xumiai Kyokiwai) mit 16779, die Presbyterianer (Nihon Kirifuto Kyokwai) mit 18969,  die MeihHodijten (Nippon Methodijt Kyokwai) mit 13265,  die Epijkopalen (Nippon  Seifofwai) mit 13385 Getauften.  5 Warned, Abrik 469.  Ein Beriht der ZMR 1910, 22f. verdeutlidHht die pein-  lide Situation der Mijjionare.  Dieje „Haben aufgehört, Führer und Leiter zu fein und  k  wie Ddie der  Jind Gehiljen geworden,  mögen Ddie Kirden fjelbjtändig organijiert Jein,  (Fongregationalijtijden) Kumiai-Gemeinden, der Presbyterianer und Methodiften, oder  aug noch reine Mijjionskirdhen fein  .. Es gehört in der Tat ein reihes Maß Hrijtlidher  _  Demut dazu, 3zU ertragen, da man fein vollberechtigtes Mitglied der Gemeinde [ein  Iann, die man entweder gegründet hHat, oder die doch ihre Exijtenz der Mijjionsgejelljdhaft  verdankt, weldhe man vertritt ... Wie eigenartig die Lage ijt, zeigen die Bejchlüjfe des  Sahresiongrejjes der bijHöfliden Methodijten, der im vorigen YJahre in Ojaka tagte:  1. Um die Bekehrung Yapans zu bejhleunigen, werden die MethHodijten der Vereinigten  Staaten und Kanadas au weiter fortfahren, Beiträge zu zahlen (tatjächlid) bezahlen jie  den Hauptteil der Bedürfnijje der fjelbjtändigen Metihodiftenkirche).  2. Alle MethHodijten-  mijjionare hHaben das Recdht, am Yahreskongrejje der japanijdhen Methodijten teilzunehmen.  Es ijt ifnen aber verboten, jid) an Erörterungen über das Betragen der japanijden  Prediger und über den Kongreß [elbjt zu beteiligen. 3. Mijjionare Haben volle Autorität  über ihr eignes Mijjionswerk in ihHrem eignen Bezirke.  4. Mijlionare, welde in die  Über ihre  *  japanijde Kirdhe eintreten wollen, müfjen einen [OHriftliden Antrag jtellen.  Zulajjung wird vom japanijden Bijdhof entjdHieden, dem fjie im Falle der Zulajjung Ge-Ylie eigenartiag DIe Vage ÜL, zeigen DIE Bejchlülje DES
Ssahresiongreljes Der Wiethodilten, Der ım vorigen A  abhre in afa ag

m DIe Befehrung „Sapans beidhleunigen, wWerDden DIE Wiethodilten Der VBereinig
Staaten unDd $tanaDdas auch weiter Jorijahren, eiträge zahlen (tat]ächlich e3a e
Den Hauptiteil DEr BHedürıinijje DEr jelb)tänDdigen Wiethodiltenkirche). Ue WMethodijien:
mi))ionNAare en DAS Kecht, Sahresiongreije Der japanijdhen Wiethodilfen teilzunehmen.
6S ijt innen Der verboten, 10 rörierungen Der DASs eiragen DEr japanijden
TeDiger unDd ber Den Kongreß elbit beteiligen. WiijNionare en DD Mutoritäi
ber ihr eignes Wl ionNswert in ihrem eignen Bezirke. Wtıllionare, we. in DIE

ber ihrejapani|dhe Arı eintireten wollen, müljen einen \Oritlichen ag tellen.
Zulajjung WwWIrD DD  3 japanı]den Bilchof eni]|hieven, Dem te Im Der Aulajjung (DE:
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w  SaaDas japani|de Romitee Der 1875 DON Dem Ohriltlichen Japaner Jiijima yoto qge
gründeten unDd DONN Den amerikanı]lden KRongregationalilten ! mn ıt Yitıllionen Y)iark
unter|tuBien HocdhIHhule verzichtete DO Januar 1897 au weitere f}

und wmolte Den Ytılonaren NUuL noch TÜr einige }  ahre O1e mietsireie enußung IDrer an OSRWohnraäume zugeltehe. 1599 gelanag 1eD0 Den RR noch einmal heilen.?*
Dieles Streben nach völiger Unabhängigkeit WAare minDder bedenklicdh, WDEeNn DIE Jana  z
ni)dhen VDroteltanten reif waren, 105 jelbit regieren. DaR Dem aber nıcht

Ü, zeigen DIEe ungünitigen Berichte proteltantı) Her Wtı)lionare uüber 0Aas innereS eben diejer ungen (BemeinDden. Das Kiırcdhliche en ijt gerade na NOr religiöjen
eife bın \ lecht entwicelt, Der (Bottesdienft Ir0 mer \dlecht be)ucht. Yıie jJapanı-
\hen Chrijten 1ind „inTolge IHTer iIndividualilkıjhHen Jteigungen unDd INres überkritilqhen
Beijtes in CINe enge Rleiner (Bruppen ge)palten“.” „Kirchliche nirique ijt ın Der
japanı]den Chriltenheit —: Der Zagesordnung. Kirqdenpolitil|dhe YWiotive überwiegen Jä
weithin DIE perJönlich-religiö)jen.“ Die einer kırdlichen Zrauung Ut unfier Den
rilten Japans no) wen1g DerbxDreıite „Die aurte mMIrD vielfad) OHnell, ohne
genüigende Borbereitung gewährt, uUnND amı bet einer auTjreier einNe recht große abl

Täuflingen DOL Der Be  inde er  eint, werDden o7t nocdh zugela)jen, die erit
1n DEr leßten zeit HinnNeEIQUNG ZUM Lbhriltentum gezeiagt en ja werbden Dgar - —>>> —_ <9—.
zuweilen vollberechtigte (Bemeindemitglieder aufgenommen, ohne Da Uüberhaunt Die
aurTe Jurt Bedingung gemacht wWurDdDe.“ ® uch DIie Borbildung 0es proteltantıldhen
einheimildhen Klerus Läpnt wünlcdhen Ubrig ‘Rei wmeitem nıcht alle altoren en

neine 1 Schule belucht, mande 1 Schulen geben inren umnen
n  fHUL oine eringe theologildje ‘Bildung miit. 10 wentge VDaltoren gehen \näter ın

andere DBerute über, unD Der adwud)s Der Theologieltudierenden UL ering.‘
Jiod ungleic bedenklıdher als alle dieje Schattenjeiten Des japanı)dden UTOfes nlitantism315 ılt DIiE \tarke iynkretilti)l He <  ung ın Dden einheimıjdhen Bemeins

HorjJam eilten mu)jen. SE WwWerDden in diejem auch vollberechtiagte Wiitglievder DEes
eneralionareijes. al auch DIie ÄuseinanderjeBungen Uüber Dieles ema Im Chriıstian .
Movement 1n apan 1910, 69 {if.

ıe WirNionsgejellıchatt Der $ongregationali)ten, Der 19 Amerıican Oar
)ptelt Uunier Den HrofelTanii)dhEN WiilNionen Sapans e111e jührende Dile UnND trAaGT

DIe Haupftverantwortung yür Den unbotmäßigen el DEeSs japanijcdhen Vrotejtantismus.
„HIeEel hat nie Difstircchen bilden wollen, leat vielmehr auf möglich)t baldıge
Selbitändigmadhung Der einzeinen GÖemeimnden a 1: U1 DOTWIEGEND (OgrLEGgANMONAÄ{LUC)
DDer indepenDdentijch. “ unNDETT, 4ie vangelilcdhe WiniON, Stiuffigart 19053, 5|'

OunDdert, YHıe Evangelilche Wn 4946;  MiffionsrundfHau.  329  £  {  Das japanifhe Komitee der 1875 von dem Hrijtliden Japaner Nijima zu KRyoto ge-  gründeten und von den amerikanijden Kongregationaliften* mit 3 Millionen Mark  j  l’  unterftüßten Hochfhule DofhHijhHa verzidhtete vom 1. Yanuar 1897 auf weitere Hilfe  %  und wollte den Mijfionaren nur nod) für einige Yahre die mietsfjreie Benugung ihrer  Y  M  %  Wohnräume 3Zugeftehe.  1899 gelang es jedoch, den Riß nochH einmal zu heilen.?  #Z  Diefes Streben nach völliger Unabhängigkeit wäre minder bedenklidh, wenn die japa-  nijden Proteftanten reif genug wären, [id) felbjt zu regieren.  Dakz dem aber nicht  jo ijt, zeigen die ungünftigen Beridhte protejtantijdHer Mifjjionare über das innere  D  Leben diejer jungen Gemeinden.  Das kirdhliqde Leben ijt gerade nad) der religiöfen  A  Seite hin [Oledht entwickelt, der Gottesdien[t wird meift [Hleht befucht.  Die japanis  j  jhen Chriften find „infolge ihHrer individualifjtijdHen Neigungen und ihHres überkritijdhen  Beijtes in eine Menge Kkleiner Bruppen gejpalten“.?  „KRirdHlidhHe Intrigue ift in der  japanijden Chriftenheit an der Tagesordnung. KirdqenpolitijHe Miotive überwiegen  }  weithin die perjönlicdh=religiöjen.“ *  Die Sitte einer kirdlidhen Irauung ift unter den  Chriften Japans nod) wenig verbreitet.?  „Die Taufe wird vielfad) zu fhHnell, ohne  \&}  genügende Borbereitung gewährt, und damit bhei einer Tauffeier eine redht große Zahl  von Täuflingen vor der Gemeinde erjdheint, werden oft nod) joldhe zugelafjen, die erft  in der leßten Zeit Hinneigung zum Chriftentum gezeigt haben.  Ja es werden Jogar  %  zuweilen volberecdhtigte Gemeindemitglieder aufgenommen, ohne daz üÜüberhaupt die  Taufe zur Bedingung gemacdt wurde.“ ®  Au die Borbildung des proteftantijchen  5  einheimijdhen Rlerus läßt zu wünjdhen üÜbrig.  Bei weitem nidht alle Paljtoren hHaben  ML  eine theologilde Schule befucht, mandhe thHeologijhHe Schulen geben ihren AWlumnen  M  nur eine geringe theologijdHe Bildung mit.  NidHt wenige Pajtoren gehen fpäter in  1:  andere Berufe über, und der NahHwuchs der Theologiejftudierenden ift gering.!  NodH ungleidy bedenklider als alle dieje Schattenjeiten des japanijhen Protes  |  Ftantismus ilt die [tarke [ynkretijtijde Strömung in den einheimijhHen Gemein-  Eg  horjam Teijten müjfen.  Sie werden in Ddiejem Falle aud) vollberedhtigte Mitglieder des  Generaltongreijjes.“  VBal. aud) die Auseinanderjegungen über diejes Ihema im Christian  ?  3  ;  Movement in Japan 1910, 69{f.  ! Die Mijjionsgefjellidhaft der Kongregationalijten, der jog. American Board (gegr.  1810), [pielt unter den protejtantijdHen Mijjionen Japans eine führende Roile und trägt  die Hauptverantwortung für den unbotmäßigen Geijft des japanijdhen Protejtantismus.  „Die Gejelljhaft hHat nie BolistirdhHen bilden wollen, legt es vielmehHr auf möglichjt baldige  Selbjtändigmadhung der einzelnen Gemeinden an; fie ijt vorwiegend fongregationalijtijd  oder independentijch.“  Gundert, Die Evangelijde Mijjion, Stuttgart 1903, 55.  ? Gundert, Die Evangelijde Mijjion 496.  3 EMM 1907, 186.  ‘ ZMN 1909, 270.  5 IMN 1910, 18.  Ebhendort hHeißt es:  „Selbjt die römijdhe und griedhijhHe Kirdhe  1  zeigen in Ddiejem Stücde eine erjtaunlidhe Toleranz, obwohl jie dod eigentlidh hei dem  Saframentsbegriff ihrer fKirdliden TIrauung firenge darauf Hakten follten.“  Daß nad  A  fatholijder Lehre nicht der irauende Priejter, jondern die Brautleute jelbit die Spender  }  des Chejakramentes jind, ijt dem Berichterjtatter Mijjionsjuperintendent Scdhjiller in  $yoto offenbar ebenjowenig bekannt wie der Begrijff einer HNandejtinen Ehe.  Hinfichtlid  14198  der lekteren jind durdy das Dekret Ne tennere vom 2. Augujt 1907 aud) in den Mijjions-  ländern engere Grenzen gezogen.  Dod) hHeizt es in den Bejtimmungen De matrimonio  |  n. VIII: „Si contingat ut in aliqua regione parochus lociva Ordinarius, aut  Sac  &  AC  er-  dos ab eis delegatus, coram quo matrimonium celebrari queat, haberi non possit,  ?  caque rerum conditio a mense jam perseveret, matrimonium, valide ac lieite iniri  5  Potest emisso a sponsis formali consensu coram duobus testibus.‘“  $ ZMR 1910, 19.  7 EMM 1908, 397.  d  22  Seitfchrift für NMijfionsmwiffenfchaft. 1. Jahrgang.  ;;E 1907, 156 R 1909, 270
SWER 1910, W DEeNDOTT el „©elbit DIE DOmi)che UunDd griecht|che £irche

eigen In Ddiejem >iuCÄe eine er\taunliche y obwoh! te DDC) eigentlich Der Dem
Sairamentsbeagriff ihrer Urhlichen Arauung irenge DATAUT Haiten ‚oilien. ” Da  v tad) e
latholijcher vehre Nic  A er irauenDe Lrielier, onNDdern DIS Krauytleute elb! DIE DEr  Y  N  Dder ®
DCS Chelairamentes 1inD, {1! Dem Herichte  1  5  fa  x  ter Wtijpionsiuperintendent Scqhillier 1il

yoto nenbar eDEN)OWENIG elannt 0010 Der Begeit einer UanDdeltinen e Hinııuhilid
&Dder jeßteren 1InD x DAS $}  eirei Ne ennere DD  z Auguijt 1907 QuUC) in Den WENONS:

Aandern CIIGELC Örenzen GEZDGEN. Doch 11 Den Beltimmungen De matrımoni10
VIilli „ contingat 11 in alıqua regıone parochus locıva Urdinarlus, aut il 6 1'

dos e1s elegatus, COT’AaNll QUO matrımon1ıum eelebrarı queaft, 1aberı 11O0 pOssit, R Y — An y ) .
rerum eondıti1o INEMNSE jam perseveret, matrımon1um, valıde lıcıte 11r

DOTeST emM1sSsS0O SpOonsI1ıs formalı COT’AIN duobus estibus. **
AWÖR 1910, (D 190S8, 397

E
del  hri ur JOn  miljenichaft.
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den, OIEe auT c1n Durchaus Ltberales unDd Durch urnahme kontTut]iani|tilcher unDdSE OE E buddhiıltildhHer ecen japanı)ierfes Chriltentum hinarbeitet. 1eJe Entwiclung
it DIE unausweichliche olge einerJjeits Der DOM politiven Cbhriltentum WENRIg mehr
enthaltenden ‘Dredigiweile mander UJti))ionare, andererjeits 0es japaniı)den Raljen
\tolzes Der auch iın religiöjen Dingen jeine Unabhängigkeit zeigen wmıll.! Die
autelten Wortjührer unter Den einheimilden altoren, ein (Ebina, £onkagı, ARajbi

*” , a D an
\inDd eilrige Berfecdhter Der ltberalen £heologie. G1e n  en Darın Den Beifall mander
amerikanılden unD Der wenigen eu  en Miti))ionare,* unD 0AaSs rgan Der Unitarier,
DiE eine Dereinigung Der japani)dhen Keligionen mit Dem Chriltentum anıtreben, e
jeit, DaR Der theologilcdhe $iberalismus in apan Oie UÜberhand gewinne.“ Selbit Im
KRaitaku)ha, Ddem Tgan 0es Chriltlichen ereins junger Jiänner, werden D1e liberallten
een, Ogar OieEe eugnung e1ines tran)zendenten (Bottes vDertireten.* Dasjelbe ‘Blatt
bringt aus einem Vorirag, Den Dr. Lakadı, theologildher Yehrer Jiethodilten:
Sbeminar in oR19, ım genannfien YWierein $ 10 1e olgende SüäßePE  330  Mifjionsrundfhau.  |  |  den, die auf ein durdhaus liberales und durH Aufnahme Konfutfianiftijdher und  %  buddhijtijder Ideen japanifjiertes Chrijtentum Hhinarbeitet.  Dieje Entwiklung  ijt die unausweidlidhe Folge einerfjeits der vom pofitiven Chriftentum wenig mehr  {  enthaltenden Predigtweije mandjer Mijfjionare, andererfeits des japanifjdHen Rafjen:  |tolzes ,  der auchy in religiöjen Dingen feine Unabhängigkeit zeigen will.!  Die  i  Iauteften Wortführer unter den einheimijden Paftoren, ein Ebina, Tonkagi, Akafhi  BA AL  Jind eifrige Berfedhter der liberalen Iheologie.  Sie finden darin den Beifall mander  äj  amerikanijden und der wenigen deutjden Mijjionare,? und das Organ der Unitarier,  die eine Vereinigung der japanijdhen Religionen mit dem Chriftentum anftreben, ftellt  fejt, daß der theologijhHe Liberalismus in Yapan die Überhand gewinne.?  Selbit im  i  Kaitaku]ha, dem Organ des Chrijtlidhen Bereins junger Männer, werden die liberalften  Ideen, Jogar die Leugnung eines tranjzendenten Gottes vertreten.*  Dasjelbe Blatt  bringt aus einem Bortrag, den Dr. Iakadi, theologijhHer Lehrer am Methodiften:  Seminar in Tokio, im genannten Berein zu Tokio Hielt, u. a. folgende Säke:  „Die Hauptlehren des Chriftentums, denen man jeßt wider]pridht, find die von der  Erbjünde, der allgemeinen Berderbnis, der FHeijdHwerdung und der Berjöhnung. AWber  dieje Lehren jind nidHt von Chrijtus gelehrt worden.  Sie wurden herrjhend nad  dem Tode des . Paulus  Wir erhielten unjer Chrijtentum von Europa und  Amerika.  Deshalb ijt es ganz natürlidh, daß wir in vielen Stücken mit demfelben  !ä  i  unzufrieden jind.  Es muß aljo geändert werden  Die europäijdhe Form pakt  in vielen Stücken nicht für uns.  Ja nocd) mehr, wir wünfdhHen, gewilje konfutfianijdhe  und buddhijtijdhHe Elemente mit dem Chrijtentum zu verbinden  Das Chriftentum  ?)er Zukunft in b?eiem Lande wird eine Mijdhung von weltlidHen und SftlidHen Ideen  ! „IH mödhHte Sie fragen“, äukßerte der Baptijtenmijjionar Yones auf der General:  Konferenz der Mijjionare Yapans 1900 in Iokio, „ob das Predigen von Ethik und Philo-  jophie oder fozialer Reform oder Zivilijation oder Erziehung, ob foldjes alles Predigt  des Evangeliums fei?  .. Wir hHaben, fürdHte id), dem VBolfe vielerlei Dinge außer  dem Evangelium geprebigt.“  AMZ, 1904, 324.  2 Sogar auf der Edinburger Welt-Mijjionskonferenz durfte der Präfident der Dojhijha,  Dr. Harada, ohne Widerfpruch zu finden, äukern: „Sind die Glaubensjäge des Wejtens  annehmbar für den Ojten? Chrijtentum ijt, wenn es echt ijt, göttlides Leben im Menjden.  Nun bringt das Leben naturgemäß die Lehre hHervor;  die Lehrgebilde aber vermögen  nicdt das Leben zu erzeugen  . Die vorhandenen Lehrjyjteme find nicdht notwendig der  endgültige ANusdrud des Chrijtentums.  Wir müfjen in der Mijjion warten Iönnen, bis  das göttlide Leben [idhH Jeine ent|predende Lehre [Hafft.“  (Die Edinburger Welt-Mijjions-  nm  Ionferenz, Bajel 1910, 93.) Damit ijt deutlidH genug gejagt, was der Präjident der  DojhijhHa, die zugleid) thHeologijHe Schule ijt, von der Verbindlidhkeit der „Glaubensjäge  des Wejtens“ Hält.  3 Melanges Japonais 1909, 374.  * Melanges Japonais 1909, 371.  Der amerikanijdhe Bertreter diejes Bereins bat  Prof. Harnad um ein Iurzes Boium für die jungen Männer Japans und brachte im  Kaitakujfha vom 1. März 1909 Harnads Bild, einen photographijhHen AWbdruck diejes  VBotums in Harnads Schriftzügen und dann das Votum fjelbjt in Ddeutjher, englijder  und japanijder Spracdhe:  „Der Kern und der eigentlide Inhalt der Hrijtliden Religion  hHat nicdhts zu tun mit den Fragen, über weldhe jidh die Konfervativen und die liberalen  Theologen ftreiten müjfjen.  SIn dem Bekenntnijje „SIejus Chriftus der Herr“ ijt der ganze  Inhalt der Hrijtliden Neligion zujJammengefakt, und ihHr praktijdHes Gebot Iautet: „Liebe  Gott und deinen Nächlten wie did) jelbfjt.“  ZMR 1910, 25.  Für diejen „Kern“ der  Hrijtliden Religion werden fidhh allerdings audy mande Jünger Konfutjes und Buddhas  nidht [Hwer gewinnen lajjen!„Die Hauptlehren 0es Chriltentums, Denen Nan jeßt wider)pricht, in OIEe DON ıldı
rblünDde, DEr allgemeinen VHerderbnis, Der ‚yleiihwerdung unD Der Her]ihnung. ber
1eje Vehren 1inD nicht DON riltus gelehrt worDden. G1e wurden hberrıdhend nadc)
Dem 0De Des Daulus Yır erhielten unjer Chriltentum DON (Europa und
Umerika Deshalb 11 ganz natürlich, DaR Wr in vielen GStücken mit demjelbenE UE Wa WE a unzujrieden ınd (EsS muß al)o geänder wWerDden Dıe europäilcdhe orm paßt
in vielen Stücen nıcht yür uUuls n noch mebr, MWIr wün)den, gewilje kontutliani|de
unD buddhiltilche emente mit Dem Chriltentum 3 verbinden Das Chriltentum
Der uRunTtt in Diejem an IrD eine Wtichung DON weltlidhen unDd D  1  en een

0 mD Sie Iragen“, außerte Der Bapfkijtenmij|ionar DNeES AUTt Der Oeneral:
Konferen3 Der Wiijionare $AaADaANS 1900 in D'  D: „oD DAS redigen DIl 1 1D Yhilo-
ophie Der )o3ialer Kelorm Der 5ivilijation Der Crziehung, DD DIdhes es Vredigi
Des Evangeliums jei ? Ylir aben, Türchte Dem vielerlei inge Au Ber
em Evangelium gepreDdigt. “ AL 1904, 324

Dgar aul Der ©Ddinburger Welt-Wiijionsiontferenz DEr Mrälident Der Do)hilha,
Dr. HAaraDda, ohne ABiDderIprUCH linDden, aüubern: „SInDd DIE ®laubens)äße DES Weltens
annehmbar TÜr Den Ulten? Chriltentum ÜT, WDEn echt ÜL, qöttliches en im Wenchen.
Yln Drinat DAS en naturgemäß DIe e  re DerDOL; DIeE Vehrgebilde ber vermögen
nicht DAS en Die vorhandenen A  “  ehrIylteme \InD nicht notwenDdIaA DEr
enDdaqultige Musdruc DES Chriltentums. Ylsir muljen In DEr Wiijlion warien [önnen, bis
DASs q  {  € en 11ch jeine ent|predhenDde e  rte Die (Cdinburger YWelt-Wi)ions-— aa {onjeren3, Bajel 1910, 93.) amı Ut Deutlich GENUG ge)agt, IWDUS DEr Vralident DEr
1D ba, DIE zugleich iheologilde ule ÜT, DDIT Der VBerbindli:  eit Der „G®laubens|äße
DEeS Weltens“" Halt.

elanges Japonals 1909, 304
elanges Japonails 1909, 371 Her amerifani)dhe Merireter DIE|ES YWereins Dai

C07. Harnad E1n [UrZeS D1um TÜr DIie jungen Wianner „Sapans uUunDd brachte m
Aaitakfu)ha DDO  z Wiar3 1909 Harnads BilDd, einen photoaraphijcdhen Ybdruc Diejes
Yotums in Harnads Schriftzügen 1nD annn DaAS DIUmM elbit in e  C englijcher
unD japanijcdher Sprache „ er $tern unD DEr eigeniliche Snhalt Der Orijtlichen eligion
hat 1UlchIs un mit Den ragen, Der we. \1ch DIe {onjervativen unDd DIE liberalen
Theologen \ireifen muüljjen „n DdDem Bekfenntnilje „ SE)IUS TijiSs Der Herrt“ U1 DEr
Snhalt Der Orijilichen eligion zujammengejabt, UnD ihr pratkti)hes lautet „  1e
Dit unDd Deinen Yächiten mwmie DIC) 1910, HÜr diejen SI DEr
Orijtlichen eligion werden )ich allerdings auch manche SUnger Konfutjes unD Budohas
nicht gewinnen laljen !
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jein, DON buddhiltı)hHen, kontjutliani)dhen unD Ohriltlichen (Filementen lem An)hein
nad) WIrD DEr japanı)cdhe VDroteltantismus, aut Den DAas allmählı hin)hwindende na n .
vähnlein DOoNLID gläubiger Uti)ionare I{IUL mebr geringen (Ein]luß haft, au Der ab
hüljigen Bahn weiter abmärts gleiten unDd DON Der qOrijflichen Ymnenbarungsreligion
c immer weiter enfjernen, mögen auch aäupßere „zahlenerTolge unD DIE reidhen e1lDd
mittel jeiner angloamerikanı)lden Vrotektoren noch eine eitlang über jeine innere
Haltloligkeit unDd jeinen unchriltlichen Charakter binwegtäulcdhen

Weniger einNlußreich als Die yroteltanti|dhe, aber immerbin nıchi ohne E rTolg
UL 1E 15061 gegrünDdefe, DON Dem bedeutenden r3bildho “Yiikolatr KRa))atkın qge
eıtefe rulJi)h-)Hismati)dhe Witi))ion.“ 1nDd auch eine (Ertolage nıcht 3UMmMm geringen
Teıl den rujli Hen Hilısgeldern 190 000 ar 3 verdanken, 10 it immer= M
bın beachfenswert, DAaR Der ehemalige BejandtIdhaftsgeiltliche 1881 einem Der.
jonal DDON NUL m Kuljen (Darunter ein D11Q07), ber japani)dhen Drieltern 265
Bemeinden mit 1 gejammelt bat jm Seminar 10 weilen
japanıld)e unDd ruli)che StudierenDde. Das übrige Schulwejen beidhränkt 1005 au W  g 7 [geinige kleine Anltalten, Dagegen arbeit: 11 erjJonen Der Herausgabe religiö)er
rTaktate. Dem (Er3bildhor merDden yroteltanti)lierenDde tendenzen nacdhgeljaagt. jeden:
talls hat Der yroteltanti)dhe Unabhängigkeitstrieb eine en au ion in Die Cu)

‘In einer geheimen Herjammlung DON JapaM Miiionskirche hineingetragen.
nilden Delegierten Juli 1909 wurden DieE independentijdhen BHelülte Ner isma:
ilden Japaner unzweideutig ZUM “uUuSDTUCR ebracht.“ Während 0es ru)))ch-Japanı
\dhen Krieges nahm 0ASs japanı)dhe (Bouvernemen: DiEe NMii)lion unter inren
SB eine Jür 0AaSs unduldjame Harenreich beidh) ämenDde a  a  e gleiıdhwohl (nwWIrd MAall Der Yi)hen Jtı)lion ım et INres gerährlichiten Jitebenbuhlers)
DeJoNDders günifige Auslichten prophezeien können.

Die heidnijqhen Keligionen apan »4 82 c
Dıe uralte Yandesreligion f Der Shinfioismus mit jeinen egionen DOTN

Böttern, jeiner nen=- unDd Beilterverehrung. br e eine Hauptliüße iM yolitt
draudbaren Uharakter jeiner e  Te Der DiEe Ab)Itammung Der ge)hicdhtlich jeit 600

Lhr. regierenDden 1Radodynajtie DOT Der Sonnengöttin unDd wWIiIrD eben Darın DON

Regierungskreijen Ir0Bß jeines abergläubilden Charakters immer noch gebhalten, tellen:
weije Ogar Nnanziell unfter|{üßf. Jioch DOL Kurzem zeigten mehrere inilter, 1L Der
drohenden liıttlichen Lerwilderung enfgegenzuwirken, Jieigung, DIE Herehrung Der
en \hbintoiltildhen Bottheiten ın Den Schulen wieDder einzu  en Hus DEr Drovinz

1910, YlnDere Oharaftteri)ti)de Aukerungen Der Yieriretier DEeS Japanı-
Iden ©ynkfretismus elanges Japonals 1909, 233 305; 1910, 363 17. YlSir
iilen IDnnen 1eje eniwidlung NUL m11 autrichtigem YCitleid verjolgen , en e bDer
als notwenDdige Xonjequen3 DES profte)tanki)hen Lin31ps Der abjolut jreien yor]JhunNg
ehen. Yenn (Dottes LOr t Dem Urteil Des men|qQlichen -S1DIDIDUMNMS hHußlos ausgeliefert
WIrD, i \Oranfenlojer SnNDIDIDUALSMUS unD (CTlefitiz3ismus DIie unabwendbare olge.

Statistical as 49 GunDerti, ie Cvangelilcdhe Weilion 306
K Melanges Japonails 1909, S01 }F &.  (

Melanges Japonals 1909, 391 „Cine völlige rennung DDI nD hinto
veligion 1äRBt \1CH in Der VBraxis QqUur nicht DurchHruhren, 0 DAS $atjerhaus Hinftot
ti]| bleibt  y Denn IDETILTN nach Dem Dagma Der Kaijer aqöitlicher Ab)ıtammung ÜT, 19 De:
deutet DASs TÜr DAS japanı)cdhe Dlr eit mehr, als WEeENN p  z DEr euf]cdhe Kaijer einer

E {  H
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AAu Dem Hentrum 0es Shintoismus, berichtet Birraur, DAaR Der Ahnenkult mehr1 n W r gra ED als Je blübht, obwohl Oie itaatliche Behörde wohl (UuS Beldmangel DON DenSn Tempelin 0eSs c3irkes u eun zehntel autgehoben hat.) Jn Der (Erkenntnis
Der Unhaltbarkeit 0es \bintoiltildhen Aberalaubens Der Jingu-Ryokwai in I,
Oie einfußreich|te Des Shintoismus, aut uge Weile IDr Dajein ylr OIE U
un 3 liıcdhern, indem )ie ıon 1899 au} eigenes n)ucden DON Der KRegierung nicht
mebr als Keligionsgemein)d)att, ondern als Bereinigung ZUX Erhaltung alt
japanı)der Jtationalgebräuce anerkannt WUTDEe, ein Schritt, Der IDr natürli
Oie Sympathıe aller patrioti)ch gelinnten Japaner DON vornherein liıdhern )ollte. „Shinto
Rannn niemals hbofen“ jagt Oie apan atly Utaıl, „als eine Religion beltehen

bleiben. ber Mag eltehen bleiben als Herkörperung eines nationalen
Bedankens“.?

‘ fe länger e  D mebr eacdhtung hat eine uu Dem Shintoismus Hervorgegan:
GENE enrikyo gefunden. Gie lübhrt ıhren Ur)prung ZUTÜCR au ] DIe AUeErN:
1rau akayama DÜRkt, eine Lilonärin, unD erwarbh _C Durch Hebetsheilungen und
rel  1  e Derwendung DON iılionen eine )oldhe AUnziehungskratt, OaR urzeitB Yitilionen Jjapaner lıch 3 IDr bekennen. (ine autrallende (Er)Heinung,
wWwWenn inNan bedenkt, 0a 0AaSs Chriltentum in derjelben Heit icoBß aler Unltren:„ UUNgeN NMUuL au} 170 000 Niitglieder gebracht hat! nier Dem INDTUCCE older
zahlenerfolge hat DIie Kegierung \1ch 0a31l verltanDden, enrtiRyO als eine DOM ShinWDE  WDE to1smus unabhbängige eligion anz3uerkennen.”

Der größten Herbreitung unD Lolkstümlicdhkeit erireut \1ch bısheran der jelt
Dem ja  u in apan eingedrungene uddhısmus, Der yreilich uUunier dem
(Einilußp Der hriltlidhen i))ion wie Der moDdernen egen mande IWandlungen und
\dhwere innere Krijen durdhzumaden bat Der buddhiltijche Univer]itätsprofe]]or
Sakaino RO970 1  er nach Den elanges apoNals 1909, 243 Die derzeitige
VYage jeiner eligion nichts weniger als CO11g. Jiahdem OTE Oreizehn Gekten mit
inren Dielen Abzweigungen, INrer Hierarcdhie, iNrer rganijation, ibhrem Tempelreichtum
DOorgeJührt, wel auT OiIE geringe abh glaubenseifriger Buddhilien bın Die
meilten Der ıiılltonen (?) nbänger Buddhas 117 apan a  en keinen anderen
Konner mit Ddem Buddhismus, als Oar ıe ın Öie Uiarrregilter eingelcd)rieben \ind. Dıie
Bonzen linD meilt AL unD notgedrungen )0 jebr auT ihren Qebensunterhalt bedadt,
DAaß ihre religiöjen uTlgaben unDd bejonDders ihre Schulen Darunter leiden. nie’ den

budohiltijhen Unternehmungen in 10 iDIe auf Dem Yande geht keine I:
310€ DON Den Tempeln aus, Jondern alle \inDd 0ASs Ylierk eijriger Yarzen. Üıe yührer
hbandeln nicht, jJonDdern begnügen )ich amıit, anDdere handeln 3 a  en n Dden DON

den elanges ‚ gejammelten Vrekltimmen * er Yr unterJcheiden

yrotejtanii|chen Konfellion angehör:E*“""‘ Pn  332  Miffionsrundfhau.  /  Tlu, dem Zentrum des Shintoismus, berichtet P. Birraur, daß der Ahnenkult mehr  i  |  als je blüht, obwohl die |taatlidHe Behörde — wohl aus BGeldmangel — von den  /  10000 Tempein des Bezirkes Iju neun Zehntel aufgehoben hHat.!  In der Erkenntnis  der UnhHaltbarkeit des |hHintoifjtijden Aberglaubens fuchte der Jingu-Ryokwai in Iu,  FA  1}  i  die einflußreicte Sekte des Shintoismus, auf kluge Weije ihr Dafein für die Zu:  kunft zu Jidhern, indem [Jie [hon 1899 auf eigenes Anfudhen von der Regierung nidt  Y  mebhr als Religionsgemeinjdhaft, Jondern als Vereinigung zur Erhaltung alt-  Y  japanijder Nationalgebräucde anerkannt wurde, ein Schritt, der ihr natürlid  die Sympathie aller patriotifjdh gefinnten Japaner von vornherein jidhern Jollte. „Shinto  kann niemals hoffen“, jagt die Japan Daily Mail, „als eine Religion beftehen  lv  3u Dbleiben.  Uber er mag beftehen bleiben als Verkörperung eines nationalen  i  BGedankens“.?  Je länger dejto mehr Beadtung hat eine aus dem Shintoismus hHervorgegan:  IM  gene Sekte Tenrikyo gefunden.  Sie führt ihren Urfprung zurück auf die Bauern-  IM  frau Nakayama Miki, eine VBifionärin, und erwarb [idh durdh Gebetsheilungen und  Al  I8  reichlide Berwendung von Vijionen eine folde Anziehungskraft, daß 3Zurzeit gegen  Ik  |  6 Millionen Japaner jih zu ihr bekennen.  Eine hHöchft auffallende ErjHeinung,  wenn man bedenkt, daß das Chrijtentum es in derfelben Zeit troß aller Anftren:  é  !\  !L  gungen nur auf 170000 Miitglieder gebracht hHat!  Unter dem Eindrucke [oldher  3Zahlenerfolge hat die Regierung fidh dazu verjtanden, Tenrikyo als eine vom Shin:  ;  toismus unabhängige Religion anzuerkennen.?  i  Der größten Verbreitung und Bolkstümlicdhkeit erfreut fidy bisheran der feit  dem 6. Jahrhundert in Japan eingedrungene Buddhismus, der freilid) unter dem  i  Einfluß der Hriftlidhen Mijjion wie der modernen Ideen mande Wandlungen und  IHwere innere Krijen durdhzumaden hat.  Der buddhiftijdHe Univerfitätsprofe|jor  Sakaino Royo |qhildert nad) den Melanges Japonais (1909, 243 ff.) die Dderzeitige  Lage feiner Religion nidhts weniger als rofig.  Nachdem er die dreizehn Sekten mit  ihren vielen Abzweigungen, ihrer Hierardhie, ihrer Organifation, iHrem Tempelreichtum  vorgeführt, weift er auf die geringe Zahl glaubenseifriger Buddhijten hin. Die  meiften der 50 Millionen (?) Unhänger Buddhas in Japan hHaben Kkeinen anderen  Konner mit dem Buddhismus, als daß fie in die Pfarrregifter eingejdhrieben find. Die  Bonzen find meijt arm und notgedrungen fo fehr auf ihHren Lebensunterhalt bedadt,  daß ihre religiöjen Aufgaben und befonders ihHre Schulen darunter leiden.  Unter den  neueren buddhiltijdHen Unternehmungen in Tokio wie auf dem Lande geht keine ein-  zige von den Tempeln aus, jJondern alle find das Werk eifriger Laien.  Die Führer  handeln nicht, jondern begnügen jidh damit, andere Handeln zu Iafjen.  In den von  ?en ‘.Utelange5 (??1€), 70 ff.) gefammelten Prekjtimmen * heißt es: Wir unterfheiden  Z  Z  -  protejtantijden Konfefjjion angehört ... Die Haupttempel des Shintoismus werden immer  nod) völlig vom Staate unterhalten.“  Schiller, Shinto, die Volisreligion Yapans,  Berlin 1911, 87.  1 C. R. 1909, 27.  2 AMZ 1904, 268f.  3 Melanges Japonais 1909, 256.  ZMR 1910, 20. 129ff.  4 Kfarrer Schröder, Mijlionar des Allgem. Evangel.-Protejtant. Mifjionsvereins,  gibt in dejjein SYahresberidt über das Yahr 1909, 39, einen längeren Nuszug aus den  Melanges Japonais, ohne zu bemerfen, daß diefe ZeitfHrift von der Katholijhen Mijlion  in Tokio Herausgegeben wurde. Leider jind die Melanges, eine erftHfajjige Informations  3  quelle über Yapan, bei Beginn des neuen Jahres aus Mangel an Mitarbeitern ein:  gegangen.Dıe Hauptitempe DEeS Shintoismus werden immer
nod) vDöllig DDIN Stiaate unterhalien. “ Schiller, hinto, DIe Volisreligion SapaNS,
Berlin 1911, S{

1909, DE D U 1904, 2687.
elanges Japonaıls 1909, 256 SAWECR 1910,
u  U  arrer SchHrDdDder, Wiilionar DES Allgem. vangel.-  rofeltanf. Mijionsvereins,

gibi ın ejlen Sahresberich ber DAS Av  C:  abhr 1  1  909, 3 Y einen laängeren YNus3zug au DeNn
Melanges Japonaıls, ohne bemerten, DAB 1eJe Heit|Orif DD Der fa Ül
in D110 hHerausgegeben WurDE 4t21Der 1nD DIe Melanges, eine er)tflajlige Informations
quelle uber Sapan , bei Beginn DCS NEUEN $a  Hres AauUSs Wiangel Mitarbeitern ein:
gegangen
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jeht einen Tempel unD einen Dropaganda-Buddhismus. eBierer ammelt ıch unter 01e
Den
. ns

zwei yahnen 0eSs ÖlLtT: unDd 0S Jieu-Buddohismus. Der eßiere Dertritt untier Der

FÜhHrUNG DON Sakaino KROy0 ND ato 0111400 D1e ıyreiıheit Der yor)huNng, Den ıyort
U Or Der Blaubensan]dhauungen, Den Rultus Des moDernen Beiltes, DIeE Aurhebung
U ETr Tempel unDd DPS Bonzentums. .  e Yieubuddhiüten gewinnen tüäglıch RoDdeit
f UNIeET Den mOoDern (Bebildeten unD Der jungen Bonzenaeneration. er au Der Its |  |  }

buddhismus hat einNe Dropagandagejelllchatt Der buddhHılti)hHen Jugend gegrünDdet, DiE
ic {roß mangelhatter VYeitung \dhon eiNne ei DOnN Unternehmungen, namentlich 0AS
1{0 Nıe Buddhilten en eingejehen,
en

VDolt-Apoltolat 117 10 1NSs en geruten bat.
daR 0AaS KRetormwerk mn unjerer (}  eit Den Yeib owohl mMIiIe O1e gele umTaljen muß
aher aben 10 Waryen  s unDd Krankenhäujer gebauft, 10 midmen )1ch gejährdeten

®Rındern, entiia)jenen Beyangenen unND anDderen o3lalen Ylierken. $’'e1Der opieren )1e
aDer 3U )RLlavi)ch Ö1e er Der Chrilten, ND Ner Sektengeilt zer)plittert ihre Kräfte. 2 a DrDıe ()'  eifung OMI jagt DOTAUS, OAap nach einem abr  A}  ehnt hrijtliche Kırdhen

1D elle Der heidniıldhen Lempel tehben werDden, WDenn nı DiE Bonzen Der Yandbevöl n V ' —I  —>}
M Kerung mebr o31ale Ür)orge widmen unD DieE notwendigen erormen ın Den Canı
gl zunehmenDden VDroduktionsvereinen Durcdhrühren. ‘Kereits en einige Gekhten OLE  s

liche Hıymnen adontiert, unDd in ver)qHiedenen Lempeln wmerden ıon £rauungen ahnliıch
An jen nzeremoniten in Den cOhriltlidhen Kirdhen abgehalten.‘ Jiacdh Den Beobacdhtungen er

Mtillionare hat \ich ibrigens OiEe Vropagandatätigkeit Der Donzen namentlich jeit Dem
tullH-Japaniı)dhen Kriege mweit mebr gelteigert, als \1ch (1115 Den obigen 1:
er Kücklichten pe))im1)t1)q gehaltenen Schilderungen Dermutfen Läbt UÜberall au}
dDem an unDd in Den Städten nacdh Dem Berichte eines WDarıer iı Nonars H4
Der oNnZ3e Her pibe on Niänner-, rrauen unD jugendvereinen. 2ährend Nes
Krieges tray INa  _ in bei Der Abrahrt Der ruppen, Deı Der Ankuntt DOTN erWUN- E:Ua 2 e F, SR 25 2R eten, beim Begräbhnis DON Öyjzieren unD oldaten, In Den ‚yeldlazaretten,
DIe Rranken unter Kezitieren DDN buoohıltiü Hen WE  ıo  rmeln urch kleine Beldhenke
c 300 Yln DEr Univerlitä 10 verjie ein Bonze DIE Jitoralprotfelur, e1n H
Derer aM Ybergymnalium 8 GenDdai VD 411 yoto f ein Qgroßes
Seminar UL Heranbildung DO1N DuUdOhHiLi)chen £heoloaen eingerichtet unDd Neipßig Hz
\ucht, In 10 ITD OIiE Brundung einer buddhıliı) Hen Hcocdh)dqule geplant.“ D
aber möglıch jein wird, Den gei)figen ANurlöhungsprozep DE orthHodoren DHuddhismus
U verhindern, erjdhein jehr raglıcqh Der Her itaatliqHen Univerlitäten eitens
Der Bonzen bat bereits &. einer geiltigen ‘“WevDvolution gerührt, welcden ich Oie jJapanı
\hen Holksreligionen nıcht mebr entziehen ROonnen. Nıe Wrokbonzen Der Haupte
tempel, DIE grokßen Sektenhäupter DCes hintoismus gewohnen 10 mehr unD mehr
daran, in £okio0 promovIierEN. nter Dem VNecrmantel religionsge)|dhicdhtlicdher YSOT=:
le]ungen werbden 1C 0a In DIE Doktrinen 0es Rationalismus eingejührt 1nD kehren
als halb 0Der YGanz Ungläubige ZUuTÜR.* ( X

Ar0ß alledem bilden Oie Keligionen Japans au eufe noch eine gewaltige
Niacht unDd lal)en \ich ıN res cinilules nıch 10 ne enikleiven. „  ıin Baum, Der In
taujendjährigem Wacdhstum jeine urzeln \0 tie7 1NS “iolkslieben gejdhlagen haft, 1rD
10 Cal nicht eniwurzelt. Jtoch teben zumeilt in reizenDder Yage taujenDde unDd aber:

E N
Christian Movement In Japan, 10 1910, 308

C. R. 1906, »4
A  $ Sohn OT, Dıe EntjdHeidunagsiiunde DEr YBeltimijjion UunD WIL ,

1911 41 C. R. 1909, 26
%.
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aujenDde budohijtijher 1nD )hintoilti)dher Lempel unDd Lempelcden, Bonzenklölter uUnd/ Heiligtümer in Der gold)himmernden, Jarben)atten ra altjapanijcdher Kunit, l
Hielltätten DON YWiilionen Irommer Dilger unDd gläubiger erehrer. (Beburt unDd Z00,
HodNhzZeit unD Siegesteier, alle wichtigen orgänge DeSs Yebens inD DON Den JUum
eil anmutigen unD linnigen Heremonien Der en Durdhwoben, DIie wenigltens
e1m gewöhnlichen 3uma auUt Dem VYande ihre alte ugRrait nicht verloren
haben“

Das Stärkeverhältnis OOr heidni)dhen Keligionen ilt beltimmen.
Die meilten japaniıldhen HÄuler beherbergen Shinto- miIe Buddhaaltäre unDd Jeiern
Oie e beider Keligionen. Dıie DeSs “solkes gehört Dbuddhijti)hen Sekten
a und DOCh werbden DIE meilien Japaner bejahben, WDenn INa )te Tagaft, ılı IC
Shintoilten jeien.“ Jtach Dbe HER (KircHl. Handbuch (l. : 3a Der Shintois:
NS SO0 000 nhbänger, 163 S61 Lempel, 093 rielter ; Der Buddhismus 28000 000
ekenner, Lempel, 106 Bonzen. Wiarnec Tl 1910, 456) 3A 190758
)bintoilti)che Lempel unDd “lltäre unD Vrielter, buddhijti)dhe Tempel undUE E E WE  S e A A über 100 000 rielter. Jiach eın 31 ezember 1900 Der Shintoismus
196 358 Sempel unD lltäre ne 101 14° Urieltern, Der Buddhismus 71 951 Lempel
unD 196 (40 Drielter. Die neuelte Statiltik endlich wei nadc) T’he Christian Move-
men In apan Dem Sbhintoismus 108 978 Lempel, rielter, Dem
Buddhismus 109539 Lempel unDd 123139 Bonzen 1eje Angaben lallen
wer miteinanDder vereinigen, 9 DAaR Schlülje auTt einen Rückgang Der AHeligionen
aum 0araus 3 ziehen \ind u  er Jweitel e jedentalls eine erhebliche Abnahme
Der \ intoiltilchen Tempel.00 A

Während \ich Oie nbänger 0eSs Shintoismus unD Buddhismus gan3z Uber:
wiegenD (A(USs Dden Lolksmalhjen rekrutieren, huldigen Oie gebildeten StänDde, Joweit

HuU0dNDer im Kirqlicdhen Handbuch 1909, 69 YBarum )pe3ie) DEr
BuDddhismus eine ber DIE Yiniier AUltaliens gQEWONNEN haft, eai 0l
»Hein (sSapan nach Keijen 1nD STuDIen 618) Jolgendermaken DAYT „Wiag IiNan NUunNn DDN
Dem rallen GiößenDdien DES Buddhismus ın jeiner pateren (Enfariung noch 10 gering
enfen, 0 WIirD IMNan DOCch zugeben müljen , DAR DIie unD Der Enthufiasmus,l
wWomiit DIe e  re hafas (Cafyamunis) Der Gan3 alıen \1ch verbreiteie UnD DIE
DritihalbiaujenD Sahre, DUCCH we \ie \{ erhalten haft, genügen TÜr ihre große E:
DEUTIUNG \prechen S1e hat ımn alien un)ireifig eine 31Dilijatori)cdhe Wiacht gell DEr
Teine anDdere gleichtommt, DIE utigen pier alterer verdrangt, Dem Ir Kalten:
gei entgegengewirtit unD eine tedliche, m. Öejinnung verbreitet, namentlich MEr
Der groben Des YSplies Die paner insbejonDdere vDerDdDanten Ddem Budohismus
DIE HauptagrunNDdDlage ihrer eutigen ivilijation unDd Kultur, ihre grobe Emnfänglichtelt. TÜr DIE Önheiten Der Aatiur ND DIe hobhe Yollendung ver|dhiedener weige Ir
un|fgewerbes. $n China mwiIie in an TJanD DAS gemeine DIt iM BuddhHismus piel
mehr Beiriedigung jeiner religidjen xrinilje, als 10 ih Der Ahnenkfulius nD DIE
Tugendlehren Der Ohine)i)dhen Weijen gewähren onNNTEN Weniger qün]fig lautei DAS
el DD 2 ilh ıu  x eligion unDd Hultus DEr Chinejen, Veipzig 1910, 156 Bal.
jedDDCch au 15917 Yiocdh ungünjtiger muß DAS Mrteil ber Den Buddhismus [auften,
WeNnn iNan jeinen iulturrellen (Sin]luß m1 Dem DEeS Chriltentums veraleicht. 16€. arüber
ahblmann J., NnDijhHe wyahrten (Freiburg 16 e passım. Nielleicht
e  en uUNs einmal einer unjerer eu  en WiijNionare mit einer tiejer grabenDden,
pbjeitiven StuDdie ber DIE thilche Bedeuiung Der Religionen Oltaliens, unäch|t DES
Buddhismus.

SHiller, Shinio, Die Holisreligion „Sapans S6
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Ind 1G nicht Dem YNiaterialismus verjalien LnD, Der Witoralphilojophie 1nD 1eltach audch
Ofe Dem Skeptizismus NeSs DNTU  C Der in apan nicht wie in Ina eigne Tempel

DeNBL. Religiöhe Bleichgültiigkeit un0 Atheismus, genährt urch 01e unaläubige Obhı
UM
NS

[oJophie Des Ybendlandes ND Hie religionsteindliche Drelle, en in Den Obheren
Rlahıen er)|dhreckenD große Herbreitung gefunden. ÜDie japanijdhen UniverNitätsprotfe)-
oren, DiEe ihre Bildung Den Hodh)Hulen (ZuUr0DAS 0DeTr merikas geholt hHaben,
Ind met NUuL Agenten ür Den Jmpyort er wechjeinden Tagesphtlotophie 0es benDds:
andes.)! S0 in Schopenhauer unD artmann, OMm{Tie unD Spencer, £oltot, en

{n UunD JtieH)che in apan unveraleichlich bekannter als OIE Koryphäen Der Ratholi-
ıen Dbhilojophte unD Theoloaie.

e nier Ddem zerltörenden Einllup DCS euronPäÄllhHeEnN Unglaubens unDd Dem religions-
lojen Charakter Der Itaatlıdhen Schulen hat O16 öffentliche YWioralität er BenDölke-:
rungsklaljen in einem Wiahße gelitten, DAaR Den Japani)dhen Staatsmännern allmählıch

8 DAS VBerltändnis TÜr DIE tbildhe BHedeutung Der eligion autgebht. „Eine er her-
1 vorragenDder VDarlamentarier, NWiitalieder aller größberen arteien, bennden 100 in (Be:
IS 15  A eil e Beltehungsgelder aNgeNOMMEN hatten. Direktoren Ner größten H
JI Jndultrie-Gejelicdhartten en in erI|taunlidhem Makße \ich als unehrlı ge3eigt. ıyalt

alle Herwaltungen Der großen Städte en ihre Beltehungs un Unehrlichkeits-
Ymnären gehabt. ‘In a  a bat INa nı NUuLr be1 Den Olyentlidhen Itädtildhen Arbeiten,
ondern au c De1 Der Berteilung Der ammlungen TÜr DIE DUrCH Den großen ran
Belhädigten Unterlqhlagungen ausgell Korruption, Beltechlichkeit, BHetrügerei6 zeigte 180 in )olhem Jtape, DAaR Ner Drotjelor Der YViationalökonomte Dr. Sajıma
in 1010 in einem ömentlichen Univerlitätsvortrage auT 0ASs Bedenkliche unDd rür DIe
Entwiclung Japans (BeTrährliche Diejer ultände hinwies s kommen aut

Öpfte Der Bevölkerung In (Enaland 4" in Deut)dhland 4'| in ıyrankreich 7II
in Japan Verbrecher.“ » Yltan ern UL wenige VYVltanner kennen, Die ihre Chen
nicht wenigitens einmal en dheiden en ein die ornziellen (Eheldheidunagen
beliefen \ich 1906 auT 65 510}

Angelichts DEr Tto unD Ausdehnung Der ntflidhen Korrupkion ehen \1ch DIE
C4rregierenden Kreije bejorat nach einem hinreichenD tarken amm N1e wie gine

Hocdhfut anwacdjenDde Sittenverderhnis (kin)tweilen uQh 140081! |1CH 11881 Siner relt.
gionslofen 07a nach Dem Syltem Yitarcont Der rüheren ROoNnTufjianijtihen
unDd Duddhiltilcdhen (£thik behelyen.* ber ann NC ausbleiben, DaR O1e soiter €  —5 . Y D VaDer Beldhicke apans \ich ern|tlich auch OiEe rage \tellen, oD nicht 0Aas 2Bohl DeSs

VE
elanges Japonails 1909, 351

‚Sahresbericht DES Allgem. Evana.-Brotfeltant. W ONSVeErEINS, HeEIDdelbera d
1910, 21

El Correo S1no0o-Annamıta 1909, 043
4 Correo S1N0-Annamıta 1909; 045 arned (ADriB 1910, 466) madct au

den beacdhtenswerten Wechjel in Den An)hauungen DES in $torea ermorDdeien 1  nns
Niarquis -$tD au/merfjam. DL Sahren arie A DIie eligion TÜr e{mas Ganz
Überflüjjiges im en einer Yiation. 2511 weit bDer AÜbera  en, UunND {): AeDde Keligion, Uhriltentium mwie Buddhismus, ANDeErS als YNberaglaube 1nD omMt eine
\Wuelle nationaler Sch Tann DIE In alt allgemeine Yieigunag yLel: }  |  ndentkerei unD Atheismus nicht bedauern, weil 1E nicht als eine Gerjahr TÜr DIE Qejell:
\aft 1908 Dagegen aüußerte beti Der (Cinweihung eines prote)tanfi)dhen ereins:
hHaufes in eDu. „„Mvilijation Deruht auT Wioralitat uUunD DIE Höch|te YWioralitat aul el!:
Qi01. er mußBß eligion geDulde: unDd ermutigt werDden. 1

4
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jJapanı]ldhen Yolkes, gefragen DON den ethı)jhen Wiächten 0es Uhriltentums,— ——  E A  o s belten unDd licqher\fen geborgen jeii ar FAa d

wormoja
Dıe nach Dem ırrieden DON Shimonojeki (1895) japani)de, DOTDem ZUT Qhineli:

en rovinz ıyukien gehörige nje ıyormo)a bildet eufte eben)o wWie Rorea einen
eil 0es japanıld)en Keiches, D0ch Jordern el (Bebiete iINrer eigenartigen
Entwiclung eine gejonDderte Behandlung, Der MIr reilich mit HÜRNHT 18101 Dden ZUT
erfäügung )Itehenden aum Oie engiten (Brenzen ziehen müllen Das (Filand 30

Yllıllionen Seelen, haupt)ächli inejen, eiwa 000 eingewanDderte Japaner,E SE  — 177 Innern unD Der u  e eine AUnzahl milder Stämme, OE mit Den Japanern
In utiger e en unD Durch einen eleRtr1i)c) geladenen Drahtzaun ım Schad
gehalten wmerden. ÜDie japaner aben, )oweit 1ch ihre Jiacdht er}irect, KRuhe und

. s  aaa xB  . Yrdnung ge)|hafen Das DOrDem )0 häufige usjeBen Der Rinder 1rD jeßt trenge
e  ra unDd hat ichtlich nadgelaljen. Durcd Sirapenanlagen, eine Die Jnjel DONu —  _r _>  a Yiorden nach en DurdhquerenDde Bahnlinte unDd anDdere moDderne RKommuntikations:X

; mittel hat Nan Handel unDd Berkehr gehoben, aber audch Dem piINnNe jebrt TUCReENDE
Steuerlalt auterleat. Jn Dden Squlen \ucht inan 0as Yand ma  $ 3 japanil]ieren| unDd japani)dhHen Datriotismus einzupflanzen.*

Das heutige Taiwan, Ddem Mal nicht grundl0s Den Yiamen „yormo)a“ (JCs
geben, IWDar im ‘Jahrhunder Der SO auplat gejegneter Anpolteltätigkeit DES;
Dominikanerordens, aber DIE Jntoleran3 Der oländer ma zeje (ErTolge zunichte
un9 er]t 1n 1859 konnten Nie )pani)dhen Dominikaner ihr es NMijjionsgebiet
wmieDder In Angrift nehmen.“ Wr DEer japani)dhen nvalıon Tührte OiEe mangelbaftte
Rechtspilege unDd Wilkürherr)hatt Der cOhineli)dhen YWiandarine Den i))ionaren $ auU:
en DOT KRatedh)umenen 3U, O1e DUurch Deren ıyür)prache Schuß DOL Bedrücung
jucdhten Dann begann, bis Oie Japanı)dhe Herr)dhatt \ich bereltigt a  B: die Olimme
eit Her Anarchie, in welder alle, Oie miit Der Wti)lion in Konilikt gekommen
10 DUrCh VBerrfolgung Der rilten un9 ‚Zerltörung Der Kapellen 3 racdhen uchten.
ahlreiche Uhinejen, DIE \icH Der Ytillion iUl! irdildher YWiotive ange)dlolen atten,
lieben \1ch Oamals ZUM a verleiten.® Die japaner ginaen 1110es mit dDrakoni|cdher
Strenge DOL unD rOftffeien Oie hineli)hen Her wörer ihre Herrıhatt mit (Bewalt
UunND S aus.* Ulm jeden AB ideritand \oTort U brechen unDd twaige IEmpOTUNGS-
ver)uche 1 RKeime erlticken, yührte Man 1n \frenges Überwacdhungs)yltem Im andeE
ein, 0AS aucdh Den Mı)llionaren mance Unannehmlidhkeiten bereitete Au Je 3 f
KRılometer Entftfernung WwWurDde e1in japanı) Her Dolizeipolten errı  ef. VYiitemand Da
außerhalb jeines ohnortes übernachten, ohne )owohl jeiner eigenen Ortsbehörde
mie auch Der 0S aurge)uchfen Orte  S  e 0AaDOonN enniniıs geben Das Mipirauen
Qing 19 weit, Da japanı) He Spione DIiEe Ablicht inaiterten, katholi)c A werden, aber
pISBlich IDr „Katedhhumenat“ aurgaben unD ver|dhwanden, )obald 1G erkannten, daR
OIiE katbholilcdhe Nti)jlion DBer)]hwörer wWeDer unter|tüße no beherberge.* ‘im übrigen
üit Der KRatholizısmus eben)o W1e Der Droteltantismus unD Der japani)de Buddhıis-
IMS ausdrüclich als gleidhbere  igt anerkannt, während Oie hineli)dhen Religionen
NUT gedulde ın Docd )ucht DIEe Behörde ın Rleinlicher eıJe jede Regung DEr

Correo 1904, 2 1905, DE (JOorreo 1904, 3O 1907, 544
Correo 1905, 649 Correo 1904, 117

a COorreo 1907, 00; 1904, A b Correo 1906, 615
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Millıonen überwachen, unD nicht ‘Beamten, 001e Ogar, enfgegen ibren
Inftruktionen, 1ch 61in Hergnügen DAraus madchen, NIiE ti))ionare belältigen, ]a BA Pr A

Dreimal ährlic muß Dem (BOuDer-demütigen, ın 1 NTr eine (Belegenheit Dietet.?
nement mitgeteilt werDden, mwmie o7t unDd mit welhem (ErTolge (| In Der A0 genredigt
wurde, ob nD mit weldhem Re)ultat anDdere JJtiionsmittel W12 Spitäler ZUL
VBerwendung kommen, W1e Diele Begräbnilje DD ıyormojanern ItattTanden, nahme
uUnND Hunahme Der rilten, zahl Der japaner unD ıyormojaner, usgaben TÜr Wro
pagandazweRe, HoMNUNGgenN un Jukunftspläne unDd alles, IDUS Oont noch DNer Y JCit= Pteilung MWert er|cdheint ! teje AUngaben werDden In Der VDreite veröfentlicht.‘ DNıe }  7zeiten Der Nialjenertolge ind natürlı unfier Dem japanıj Hen Kegime DOTUDer. Üıe
Behörde wmÜrDde OIEe ‘Intervention eines Yusländers nicht Dulden, unDd J0 ür Die
inejen Der nla 100 hilfje)ucdhen Den iı ionar menDden.? Üıe Yage d P Bl “
uUnD Oie Ausjichten Der Ntı)lion QuT ıyormo)ja en er groke ÄAhHnlicdhkeit mit S
DEr jJapani|dhen ti)lion, NUuUL \inD viellei Oie Schwierigkeiten auT ırormo)a noch
größer unDd OTUCcRENDEeT. YJtit Dem ‚yorilchreiten Der ivilijation edürtte Oie Jtı)lion
auUd) moODerner Arbeitsmethoden, aber ehlten ihr bislang Die ent)precdhenden rä1 }
ıttel unD ra  e CN  E

Das UÜbergewidt Der protfeltanti)dhHen Wtı)l)ıon madct \1ch au ıyormo)a in
yalt erDTrTUCRENDEmM abe eltenDd. Üıe englilden unD kanadilhen Vresbyterianer

ıon bis 15894 unfer Der VYeitung Der r3ie Wiarwell unDd an 31010
Betautte unDd jammeltfen hbis 1907 nahe3u AUnhbänger.* Yisie überall en DIE
Vroteltanten au C bier ihre Starke in Schulen, Spitälern unD einer an)ehnlicdhen
Schar Qgut bejoldeter Katechilten, DD Denen mancde eine qufe Borbildung genoljen
abden. Dem Üem DELIMAG O12 LINEG katholildhe UJtiljion niıchts Eni)predjendes CeNis
gegenzujeßen, weshalb DIE proteltantı)dhe YJti)lion In Den Augen Des “t91lkes nıel

te Üıe Katholiken wervden DO  _ Den Vroteltanten o7t Bettler enannt.®
Dıe Dominikanermillion gehörtt IC9B 0es ein|dhneidenden yolitildhen Wechjels S _ e

UunD all jeiner ıyolgen immer noc Dem Ohineli)dhen ıiıkRarıa im09, aber
unfter Der Veitung eines eignen Öberen, Der iC9Bß 0eSs mebr als jünt3igjährigen ‘Be
Itebens Der UJtı)lion mit Dem )pärlichen Derlonal DON NUL Uti)lionaren ohne C1Ns
eborne rielter DOÜOL großen urgaben \te Deren Yöhung minDdeltens DAas OTrCIs 15
vierfache erJona erjordern muürvde.® la 1e00 Oie wenigen (Blaubensboten erreicht
haben, ılt aller Anerkennung Wert. m Jtorden, im Hentrum unD ım en Der

znje en ‘ie 11 aupfitationen mit noC Außenkapellen gegrunDdet unD 2760

Betaufte ne 561 Katedhhumenen gejammelt. ‘ ÜYıe (Bemeinden mit Der größten Rar

Correo 1904,
ewi ein DIID mehr, mie Der WitiNionsobere rai bemertf, DAR IDIr uUuNS

(JOTTEeO 1907, O09an]irengen, Den )i{amen unjerer eligion erhalien.
Correo 1904, 23 arned, J 44(0)
(Correo 1907, 544 6541 =0ollte nicht errel|  ar jein, DAa DAS Tafiholi)de B  ‚7LESpanien DIE wenigen Wiijionen, DIE euftfe noch verjehen I)Clt‚ ın einer jeiner

unDd DEr ır wurdigeren eije verjoragtie? €4)as DDOL e1mwWa Sahren agenDde Krovinzialkapıtel Der philippiniı) Hen BrCoDVDin3
(JOTrTeODDOM Kojeniranz e1QHI0ß eine enerat  ere Untferltiußung DEr Wtilion AuTt yOormD)a.

1907, 503 Augeniheinlich jehlen Der Vrovinz Der DIE nökigen Kräftte. Ytan Homt
daher In WiiNionsireijen, DAR DIie autblühenDde euti)de DENSPTIDINZ3, DIE jeii einigen f}Sahren 1in e eine ule eliBt, Dald iın Der Vage jein WwWeLrDEe, Den De:
drängten \panijden VrDdDensbruDdern auf WOorMDJAa iommen.

i tehe Sireif, Wiijjionsatlas T Vn
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338 Niijjionsrund|hHau.. o  —— g D tholikenz3ahl, Banking unDd )hengking ennden )ich iIm en Dıe (Bez
meinDe Bankıng, umgeben DDN Den Beraen Der Jgorroten 110 DD Den Orticdhaften
zugewanDderter 1  eje (KRantonejen), beiteht S (kingebornen, Die D jeher DON Den
Ohriltenfeindlichen KRantonejen :el leiden hatten. ErIt jeit eima 1906 1810 auch
einige Der Kantonejen mit Dem JJı Nionar ın Derbindung gefirefien 1nD haben \ich
bekehrt.! A\henaking, Nie ältelte afıon jeit QBiederersmnung Der Yiıllion, it UuS:

gezeichnet DUrch die ein31ge SqOwelterntederlah)ung Der Sertiarınnen Des Dominikus,
DIE jeit 1903 ein Kinderheim leiten 1D au ch on jegensrteid) unfer Der hinelijdhen
Jugend mirken.? In Lainan, Der en Yandeshauptitadt DULT Ankuntt Der Japaner,
einem Rolwerk Der VDroteltanten, Ut 012 katholilde Ntilkion NUL wa Deritireten. FÜr Oie
katholilcdhen japaner, deren zahl OM Dl DUCH Auswanderung aut zurückgegangen
Üt, beiteht eine eigene Kapele. Yion Jti)Nionstätigkeit untier Den heidnılden Japanern
verlautet nichts.* in Der abgelegenen Station Völdhutldheng WMurDe 1904 PiINe Rate
hilten)dhule miit an)dheinend zweijährigem KRurje ern  er Die KRandidaten, 1906

Der ‚3ahıl, werbden Rolten[0s unterhbalten unD gekleidet. Gie )tudieren ZUELk OT:
bereitung 1eTr U  er, on Denen 0AS er  € 7E rrtümer 0es HeEiWeNIUMS, 0Aas zweite
Die kaft)  ilce Keligionslehre Darlegt, mährend 0ASs Dritte eine Apologetik gegenüber
Ddem Wroteltantismus unDd 0AaS Dierte Oie KRırdengeldhichte en  a Yon Den
eliten Katechilten 10D gelegentli bemerkt, DAaR \1e injolge ihres Q  en ehaltesa mebr auT Jiebenverdien|t als au rjülung IDTer Berutspflt linnen.*® (Ban3 Im
YiorDdDen Der nje 1eG Oie jebige Hauptitadt Latipah, DIE AUs Der Bereinigung Des
Städtetrios Tatpah, Toatiutia unD Bankah erwa  en UL alpa (Latho i 1E

Sa  e E E OE elidenz 0es YÖbergouverneurs unD er Jon!|tigen Würdentiräger, während Foatiutia
Den (Charakter als Chinejen|tadt ehalten yat. Jn Foatıutia (Daitotei) erhebt \id)
jeit 1907 eine hübldhe ır  @, Die leider StiraHenanlagen in (Berahır U,
niedergeleat 3 werDden. yür DIiE japaniı)hen Tilten, Oie hier eine ganze Rolonie
bilden, ijt Der 0es Jjanpani]dhen kundige yaultin angeltellt. Jn Bankah WIL. ein
redebegabter ate  1  1 dejjen Unterricht jeindliche Heiden antänaglıch 3 itören uchten,
\9 DAß Die Dolizei einareiten mu Wıie HÄlrte Der Katedhhumenen in Bankah 1CD
DODON rübheren Anhängern DEr yroteltantı) Hen Yti)lion geltellt. “Ils Oringend|tes ‘Be:
u  1S Der KRatholilden ÖJtiljion in Der Hauptitadt OrMO]JAS bezeidhnen OIE1
Derichte jeit jabhren Ote Errichtung einer höheren SO TEs Jiicht minDder Oringend
WATre eine rärtige ‚.Fortjührung Der lıterari]den Wiillion, yür Die jeit 1908 oine
Druckpreilje in ‘Beirtieb geleßt WUrDEe. Süchon DOL giner el  e DON jabhren hatten Die
Datres e1in )panı)cd)-dhine)i)des Verikon, erbauliche unDd apologeti]dhe TT in
Yrbeit

‘In 0Aas innere en Der Niijionsgemeinden erhalten 00)0M NNUL hier unDd DOrI
au Den er  en einen GEinbliie Durch möglı reierlidhen BGottesdien|t namentlid

Oen höheren ıyelttagen unD ım Kojenkranzmona e DIe Datres Tl ND
Heiden anzuziehen.® Jn VYöldhutiheng mir>5 Der Gottesdient mit einem kleinen Ur
C  elter, ‚ylöten, Yiiolinen unD anDderen OHinelilchen Jn)irumenten abgehalten, Wa Hie
Chinejen mebr gewinnt als Öie Dredigt 0es Wti)Nonars.® Die Außengemeinde Aılung

(Correo 1907, 601 1909, 566 _ ()orreo 1904, 3 1906, 569
Correo 1904, —. Correo 1906, 034

3 Correo H0281907, Correo 1906, 039 1907, 341 564
{ Correo 1905, Ü: 1909, 566 Correo 1905, 625 {7. 1907, 5349

Correo 1909, 548
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bei Taipah bewahrt ohne ıl Nionar, ohne Katechilten UunD KRapelle ihren religis)en
17er. Dıe ınejen verJammeln jich täglich u gemein)amen ANbendgebet unD NO
beim 0es Wtilionars eirig DAarauft bedacht, immer beijer In D1e Reliqgions-
wahrbeiten einz3udringen.' Der Jiangel Katechijten ND DiEe Sorgloligkeit Der a
Ohinelildhen (bltern machen Die (Erziehung Der katbolilcden JugenDd recht \ wer.“ u d aweilen 1CD er!  B DON Katedh)ismusichulen, Dagegen e 11 keine Andeutung
DON anderen Schulen. V z e LÜiee amılıen ın0 nicht 3ahlrei unD O7t mitein  = - AA
ander Derwan. Da NN als unge3ziemenD qgult, er]onen gleichen amens
eiraten, UT CS TÜr jJunge eufte wer, palende Heiratsgelegenheit en “lus
diejem (BrunDde können DiEe Witi)ionare )1ch nicht DIE Hekehrung heidnildher JJtäochen
küummern, Da DUrCH ihre Herheiratung mi1it Katholiken Oie Töchter hrijtlicher (eltern
weniger Auslicht au) eine „palenDde Dartie“ en UunD genötig würden, oinen

rilten hbeiraten.? Stellenweije unter|tügen \1Ch O1e 1 gegenjeitig
unD halten beim 0De Blaubensgenoljen eine ammlung ab, U DIie ’ReerDi:
gunagskolten ecken. an LINE HeIden werden Durch Diejen Bemeinidhaftshnn
ange3z0ogen.“ AuT‘Das ‚  eben Der Uti)Nionare Ut reich Öptern unD nf)agung.
vielltündigen Wiärlchen kKonnen )ie \ıch In IHrer IMı Kaum Durch ein Stüccdhen rot A y  a
tärken, unD Oie trenge Dominikanerregel leat ihnen e1 no bejonDdere Abtötungen
auT eIs DON e  E 0Aas lsort WwiIeDEerT, DaB 0AaSs en 0es cl onars aut
ıFormo)ja 61n en harter Selbltverleugnung 138 unD Da UL, IDeTr gewillf jet, Diejes
en lühren, ür Den Jti)jionsberuftr )ich eigne.* Jtöge DIE ‚zahl older YWiänner
\1cH bald in Dem Ntape vermehren, wie Die gerährdeten Jnterel)en Der katholt
1r aut ıyormo)a verlangen.

$orea.
Üıe DON apan NUuUL DUrCH eine breite eeresitrahe gefrennfe Halbin)jel Rorea

mit Qut U ıllıonen cinwohnern , jeit Jahrhunderten Der zankaptel zwildhen D

ina unDd apan, Aı NM endlich jeit Der orfiziellen Einverleibung AYugult
1910 Japanı)des elr  S:  um unDd jeit Dem $)Rtober 1910 In Nie Beneralre}identur
Chojen umgewanDdelt worDden.® amı 1inDd au TÜr DiE Ultijion völlig eue Yerhält:  s  z
ni))e e]dhamnen Aur merkwürdige eiJe, OIl einigen koreanildhen Belehrien (1115

igenem Intrieb DON unier 4000 Roreanern verbreitet, unDd Dann DUTCCH A V  _ -
Den hine)i)ldhen rielter IU DIS 3 Dejlen Yltartertoo 158501 In jeinem eitanDde
befeltigt, erhielt )1ch Der katholilcdhe (Blaube oHne iı )ionar bis 1830, einigen
Mtitgliedern 0S Darier Sbeminars gelang, (Eingang In 0AaS v  yYene VanDd
nden. Das ihon 1831 errichtete 1RaTIiO: RKorea rlebte noch manche blutige Ysier:
jolgungen, Dem BildhöTe, rielter unD zahlreiche aubige ZUM pTer elen, De)onDders
18539; un iIm leßfgenannten Jahrzehnt 1e Jan 19)1!| europäilcdhen
Ntijjionaren en  0 Auch OiEe erträge, DiE DON 1582 ab mit Den Weltmächten,
\neziell mit ırrankreich 15857 a  oflen wurden, vermocdhten wohl Religionsireiheit {  Eyür Die Ausländer, aber keine Hewegungsireiheit yür ÖIE WJiion 3 ermirken. ITGjeitdem Rorea ım ırrieden DN Shimonojeki Der Den ür (Iblflfl unglüclidhen
Oinejijh-japanifchen TIEH eenDdete, jJormell als unabhängtg erklärt, ın 2irkliqhkei
aber Dem politi|cdhen Ylettbemerb wilden apanern unDd Kuljen ausge)eßt wWUurDe, Des

1 UOrreo 1907, H44 (Correo 1909, 56 (orreo 1500,
Correo 1910, 567 Correo 1906, 616; 1909, 568
a)ia: D Sanı 1911, 71 e
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y arın e1in yreierer Ylıind 3 webhen, unDd NUunNn mebhrten I1cH Ö1e Tautfen DON Jahr 3
158593 3ahlte MNan Y 1903 Katholiken.Jabhr 2724, 1598 3964).'

WMianderlei Störungen unDd HeMmnNIi)Je entfitanden yür DiIE Blaubensverbreitung
Durch Den ruj)ı)  zjapanı)]dhen rieq unD diEe nacdtolgenDde japani)dhe RRıus
pation. 2WWüährend 0EeSs Krieagsjahres 1604 kam Hie Ytıllion \tellenweile J Aan3 3ZUm
Stilitand, Da mehbhrere Diltrikte ön Hen NMiıllionaren nicht belucht wWervden Ronnten
Wıe Kullen atfen üÜbrigens den rilten, Deren $yäu)jer DUTC) ein reu3 kenntlich
Y ein $201D an > Vıe (Erklärung Des jayani]den Urotektorats über Rorea

ODember 1905 qab nia o1NeMmM jahrelangen utigen Buerillakrieg wilden
Den koreanildjen „Doldaten Der Berechtigkeit“ einerJeits, Der japantjeindlichen Wartei
Der Urogreijlilten ND Den jayanı)dHen Aruppen anderjeits. Geit Jahrhunderten,B  A
)agt ein iı Nonsbericht, riebhte Korea nıcht mehr 10 traurige Lage MIC ım YBıinter
1907/1908. ienen kamen DOL HUNGger ND eien QDer ur| 071e Kugeln
DOer kämprtfenden Darteien Die Katholiken Hatften DN Deiden arteien 3 [(etden.
‘n nÖnyaNg vertrieben DIE Soldaten Der Berecdhtigkeit en Yehrer (IU19 Der Ratholi-
ıen ule, iın Der aCH jayanıi)ch gelehrtt WuTrDE. n 2B öntju cijjen DIe jJapanildhen
SDoldaten Die AKojenkranze, Kilder unD Kreuze Der Katbholiken in ü  €, Hinridhtungen
unD Brandjhakßungen Tolgten. In H öntiu WDE Baudonnet DON jayani)hen1 Didatien M  a!  ande unDd ein eingeborner Vrielter ın Hayt geleßt, mel 1 ÖiEe bered)»
ticten Jnterejjen ihrer (Bemeindemitglieder verteidigten. ‚weil Nı Nionsitationen [{D1Ls

Nen DON Den in ‘Räuber vermwanDdelten Auitändiılhen geplünDdert. “ ‘ je Länger, Delto
mebr hat \ich InDes Oie japanildhe Herr|hatt befeltigt. Dem rammen WDolizeiregiment
gelang . jelDii hei Der Erklüärung Der Einverleibung Unruben vorzubeugen, ND
Wenn auc DiE touern tänDdig rUckENDeTr werDden, )0 1rd DAas japanı)lde egimen
auTt DIeE Dauer zweirelsohne em an 3 \ nellerer Weiterentwiclung verhelten,
als 125 unter Der ru)i)chen Rnute ermWartien WAare. Auch Ote kat  ıe UJti))ion
genießt ımmerbin e1t mebhr reiheit, als DIie Jntoleran3 10 IDr zuge|tanden

1som Standpunkt Der ka  1  en Utı)lionare ın RKorea (1 kannn Man er
en Dieg japans über Kußland nid) edauern. In Der katerlidhen VDroklamation
OEr inverleibung MurDe ausdrüclich Dlie Keligionstreiheit gewährleiltet.“

‘In merkwürdiaem KRontralt &' dem A, Den DIie Ytilion au} ırormolja
Durdch Die japanijche OÖkkupation erlift, N  geinen Oie ANuslichten ın RKorea nod au
a  Te hinaus aAandauern>D gün|tig leiben Das oIkR 11 DUrC) Die japanı-
\hen (Eindringlinge tier niedergedrückt 10 \ucht DAarum hbei Den Ntilionaren zugleidc)
o ın jeinen Ofen uUunDd Bildungsgelegenheit, 105 Dem jJapanijdhen TODerer
gegenüber geiltig ebenbürtig UunDd je  ÄänDdig Au maden unDd nadc) Wiöglichkeit jeine
nationale igenart z erhalten. er die anjehnlichen (ErTolge Der i))ıonen inH  H Rorea. YJtan zühlte (EnDde 1907 63 34U, 19085 1909 78 202; 1910
Ratholiken. Jl 1eD0 in Orea HTE jJapanijche Herr1dhatt eimmal überall ur Durcdh
Ührung gelang? 0AS oIR DUTCH Oie zunehmenDde Steuerlalt unablä)jig ZUL Mrbeit

Les Mı1ıss]ıons Catholi1iques Francaises au XIXe Z j1ecle ILL, 40 (Kine populare
Darjtellung Der toreani)dhen Herjolgungszeiten bietet HDuTEr, $oreas Wiartiyrer UnND W:
10nNAre, Rixheim 1895

1905, 4: 1907 45
1907, 42 1908, DS; 1909, A 44 49; 1910, 45

i 1e Den exti 5ath tiNionen LO1T, 144 Wit DEr (Einverleibung jiel aud)
DIeE territorialität Der ANusländer, DIE jei  em DEr jJapani)dhen Gerichisbarfeit unterjtehen.
a  a 01 1911 Cr



i ionsrundIch 341

genötigt, 0AS Bildungsbedürtnis Ur Staatsicdhulen befriediagt, Dann WIrD auch In
Rorea DEr u  ag N ausbleiben. Üıie Ausnüßung Der gegenwärfigen Konltel.
lation wWare DAarıım DON Der enkbar rößten Bedeutung. DE katholijche 1r
jeßi DIE nötigen Kräfte in Ko9orea 0er Arbeit, Dann lieben 11 große Dinage DOTM

Der koreanıldhen Ntıllion ermMarien. VYoider U1 Dem niıcht 19, wAahrend Nie Vroteltanten Fa AD  Mk
in kluger FErkenntnis Der Viicdticgkeit 0CSs Augenblicks miit nambarten Kräftten unD EYilıtteln ım e \teben

Ylite in apan unD ‚Formo)a Dat Darıım auch ın Rorea Die hauptjächli Durch
Presbyterianer, Wiethodilten unDd Analıkaner Deriretene proteltanti) He Niijlion,
obwohl er}t jeit 1884 allmählıc eingedrungen, oinen wer einzuholenden OTIPTUNG

Jtach Dem (Edinburgher statistica as 03) 3a MMa  —_ Yroteltantı)her-
eıfs 307 auslänDdi|che, 1931 einheimi|che AWtijNionsarbeiter, Haupf- unDd 19479 )tebens=
tationen (Im weitelten Sinne Des Wortes), etaurte, 1785 656 nhbänger (eins
I liellich Der Betauften), Hodhimule m1f 2 7 theologilde 0Der VYehrerjeminare
mit 560U, Internats: unDd Ytitteljdhulen nit 2609, S02 Bolksidhulen mit r
1291 Sonntagsiqhulen mit 110565 * Schülern, pitüäler, arziliche Squlen mıf
45 RKandıdaten.? Hon Den Ytilionaren tellen Die lmerikaner mebr als 2wel Urittel,
DON 1/28 Atıonsidhulen 1909 1623 In ihren HÄnNDden, Der 3wei HGE
lionen Yitark ließen iDrer Ultınon jährlıch (1115 )lmerıiıka R® Diejes Übergewicht Oer
Umerikaner MWMITD 1n apan nı geiN gejehen uNnND WurDe DON Her japanı)den Dreije

Yiatur-wiederholt als 017 Hilysmittel politı)her Aaolitation Der Y)ankee’s gedeutet.“*
gemä raq Die proteltantı) e Atıllionsarbeit [n Rorea durchaus Den Stempel M eri=
anı  er JIrt mi1t Deren orzügen unD Schwäcen. I1s VHorz3ug ıf Die weitgehenDde E
Heranziehung DCes yer]önlidhen unD nnanziellen Y)iıtwmirkens Der kingeborenen ZUM
Bekehrungswer. anzujehen. S mıl wirklich 6{MWAas edeuten, WenNnn DIE prote|tanti-
ıen Roreaner einen Jahresbeitrag DON 500 000 ))tarck leilten, MWDeNLil 065 presbyte-
manı  € (Bemeinden Qanz Tur ihre kirdlichen3 aurTkommen unD noch Da3u
988 Bolksidhulen unterbalten,® QUf OTEl KRontferenzen DON 1250 ifgliedern

Zirbeitstage ZUL Herbreitung DON ’Bibeln unDd Jii))ionstraktaten ver)procdhen
wurbden.® Das kannn ber niıcht über DIe empfindlihHen erzieheri)lden Wiängel
Der amerikaniı)den Jtilionsmethode hınwegiau|lHen, DUr DIie, WIe In apan, \ı liep
lich Der Utılionserrfolg in rage ge)tellt 1IrD.

Begenüber Der )|tarken Wiadtitelung Der ‘Yroteltanten DIe kat  e JE:
on miıt BT, 406 europäillcdhen, eingeborenen AUrieltern, Schweitern unDd
4° Ratechilten jebrt beidheibden, ja yalt armjelig 0a Hergleicht 1088  — inDes DIE ‚zahıl %1
der fietauften ö9 603) miteinanDder, 10 1e IMAaN, DaR OTE wenigen

W
An 1eJe AUngabe inD merfwurdigerweije auch DIE Vehrer inge)cdhlojjen
ıe ath Aitilionen 1910, 295 aLnen mur OÖrunD DADDT, 1eje 3ahlen alle

ejehen als Der WBicdlt  e} enfi\prechenD hinzunehmen. Docdh \tellen DIE Angaben in Ihrer xÖejamtheit ein 11D Der Wiacdt)tellung DES ‘Brote|tantismus DAT, DIe auch in Den
erl  en Der WiiionNare UuNnNuUuUMwWUNDEN anerfannt WD,

Melanges Japonals 1909, 4920 elanges Japonals 1910, 239 SV  ;Miffionsrundfhau.  341  genötigt, das Bildungsbedürfnis durdH Staatsjhulen befriedigt, dann wird aud) in  Rorea der Rücfhlag nicdht ausbleiben.  Die Ausnüßgung der gegenwärtigen Konftel=  H  Iation wäre darum von der denkbar größten Bedeutung.  Hätte die katholijhHe Rircdhe  jegt die nötigen Rräfte in Rorea an der Arbeit, dann lieHen fidy große Dinge von  f  der koreanijhen Mifjfion erwarten.  Leider ift dem nicdHt [o, mährend die Proteftanten  /  }  }  in kluger Erkenntnis der WicHtigkeit des Augenbliks mit namhaften Rräften und  O;  Mitteln im Felde ftehen.  Wie in Japan und Formoja hat darum au in KRorea die Hauptjächlidy durch  Presbyterianer, Methodiften und AUnglikaner vertretene protejtantijdHe Miffion,  obwohl erit Jeit 1884 allmählidh eingedrungen, einen IHwer einzuholenden Borfprung  gewonnen. Nad) dem Edinburgher Statistical Atlas (S. 63) zZühlt man nrotejtanti[dHer-  jeits 307 ausländijdhe, 1931 einheimijdHe Mijjionsarbeiter, 23 Haupt« und 1542 Neben-  R4  ;  [tationen (im weitejten Sinne des Wortes), 89609 Getaufte, 178686 Anhänger (eins  IHließlidy der Getauften), 1 Hocdhjhule mit 23, 10 theologijhe oder Lehrerfeminare  mit 860, 36 Internats= und Mitteljhulen mit 2609, 802 Bolksijdhulen mit 19 077,  1291 Sonntagsidhulen mit 110865* Schülern, 13 Spitäler, 6 ärztlidHe Sdhulen mit  48 KRandidaten.?  Bon den Mifjjionaren ftellen die Amerikaner mehr als zwei Drittel,  von 1728 Miijfjions]hulen i. J. 1909 waren 1623 in ihren Händen, über zwei Mil-  lionen Mark fliegen ihrer Mifjion jährlihH aus Wmerika zu.?  Diejes Übergewicht der  ä  Amerikaner wird in Japan nidht gern gefehen und wurde von der japanijdhHen Preife  Natur:  wiederholt als ein Hilfsmittel politijdHer Agitation der Yankee’s gedeutet.*  gemäß trägt die protejtantijde Mijjionsarbeit in Rorea durdhaus den Stempel ameri-  kanijher Art mit deren Borzügen und ShHwäcen.  Ais Borzug ilt die weitgehende  Hf  Heranziehung des perfönliden und finanziellen Mitwirkens der Eingeborenen zum  Bekehrungswerk anzujehen.  Es wil wirklid) etwas bedeuten, wenn die protejtanti-  ;  Jden KRoreaner einen Yahresbeitrag von 500000 Miark leilten, wenn 965 presbyte-  rianijde BGemeinden ganz für ihHre kirdlihHen Bedürfnijje aufkommen und noch dazu  %  588 VBolksjdhulen unterhalten,” wenn auf drei RKRonferenzen von 1250 Miitgliedern  35  10000 Arbeitstage zur Berbreitung von Bibeln und Miljionstraktaten verfprochen  wurden.®  Das kann aber nidht über die empfindlidHen erzieherifjhHen Mängel  der amerikanijdHen Mijjionsmethode hHinwegtäufdhen, durd die, wie in Japan, [Hließ=  5  lid) der ganze Mifjjionserfolg in Frage geftellt wird.  Begenüber der [tarken Madtjtellung der VYrotejtanten fteht die katholijdHe Mif-  jion mit 1 Bijhof, 46 europäijdhen, 15 eingeborenen Priejtern, 59 Schhwefjtern und  4  42 Ratechijten Jehr bejheiden, ja falt armfelig da.  Vergleiht man indes die Zahl  +  |  bef V(Betauften (73517 gegen 89609) miteinander, fjo fieht man, daß die wenigen  m  F  S  8  ‚E  ! In dieje legte Angabe jind meriwürdigerweije aud) die Lehrer eingejHhlojjen.  4  ? Die Kath. Mijlionen 1910, 295 warnen mit Grund davor, dieje Zahlen alle un-  bejehen als der Wirklichkeit entjpredend Hinzunehmen.  Doc jtellen die Angaben in ihrer  8  Gejamtheit ein getreues Bild der Madchtjtellung des Protejtantismus dar, die au in den  1"  }  Berichten der KatholijdHen Mijjlionare unumwunden anerkannt wird.  ® Melanges Japonais 1909, 420.  * Melanges Japonais 1910, 539.  (  5 EMM 1911, 155.  In Edinburgh fonnte Mijjionar Dr. Moffet erfären: „Wir in  %  Korea begehren nicdht ausländijdhes Geld für die einhHeimijhHen Arbeiter.  Die Ioreanijdhe  Kirdhe jendet ihHre Glaubensboten jelbjt aus und wünjdHt es nidHt anders.“  Die Edin-  }  burger Welt-Mijjions-Konferenz.  Bajel 1910, 81.  (Nad dem jegt fajt Üüberall angenom-  menen Prinzip hHabe i die in England f[elbjt üblide Schreibweije Edinburgh als makß-  gebend betrachtet.)  © Kath. Miljjionen 1910, 294.  [1911: 1995 Sn Ddindburgh iONnNNTIE WCiONnNar Dr torfet rilaren „Wir I1
Xorea begehren nicht auslandi)hes elD TUr DIE einheimi)dHen rbeiter. Yıe Toreani|che
AT enDdet hHre OÖlaubensboten elbIt (IUS ND wun)cht nicht anDders.“ ie (EDin:
burager Welt-Wiijions-Konferenz3. alje 1910, S11 (Yiach Dem eßi Talı uüberall UNGENOT-
iMenen Prinzip habe DIie in (EnglanD eIb|t UDliche Schreibweile EDdindural) als maß;
gebenD betirachtet.,) ath ıl ionen 1910, 294

i
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katholi  en Nti)jionare jehrt lleiß1g gearbeitet en (Fine qgufe er über Öie
Berteilung DEr Ratholiken au 7 Die einzelnen rovinzen bietet Der DOLT

Jahresbericht.! Jtach demjelben zählte INn 1909 in
34()Hoanaghäi 6 393 yöngana amkySöng 0/4

Kangwöin A() yönglan g uelp art 349
IIHöla D' E)\dhungt|dhöng 11 868 KySöngkeut Y/78

Ylım \|tärkiten ıl omt! Der KRatholizismus Derireien in Den Südprovinzen unDd unter
diejen bejonders ıIn Der Drovinz yöngkeuti, ın welcder auch DiEe Hauptitadt eD2u
)pr. Schaul) lieat. e01 aleın 1 905 ın 3wel Diarreien 4638 Katholiken, DAr
unter ;34() Jieugetauftte.* DNie Bekehrungen in Kyöngkeut in weniger zahlreich, aber
Dauerhajter als anderwaris, Da DIieE Ratedjumenen hier Den äalteren Chrilten:
gemeinden Ermutigung unD Halt nden, Den 10 nmitten Der Heiden 10 nötig haben.}
Jn Rangwöin hat Die UJti)lion manche Katholiken, Die \ich Durch Dilanzer DOT Hawali
Detoren lieben, DUrCHh Auswanderung verloren, DOoCch Ram Die Bewegung bald ZUMm
Stilitano, Da \1ch Die Fräume Der (Emigranten niıcht erTfüllten. In derjelben Drovin3z
n  en \ich noch ver)prengte ylüchtlinge aus Der Herfolgung DON 1 866. He unDd Da
ıjt Der ti)lionar \0 glüclich, vereinjamte rilten, me1 WermanDdte DON Jtartyrern,
DIE jeit jJahrzehnten keinen rielter mebr ejehen, autzunnden unD ihnen Den to
Der Sakramente 3 penden Der Yiorden Der i))ion ilt noch wenig bearbeitet,
ungeheure (Bebiete aben nodch ni DOM Ubhriltentum gehört. Um \ich DEr japant  s  z
\chen Herr)chatt S entziehen, en i \hon gegeEN 100 01018 Koreaner, aruntier ”860)
Katholiken unD (00 aftehumenen jenjeits Der (Brenze angeliedelt, 9 DAaR Oie tillion
ılnen au in Tolgen muß.”

Bielver)predhend 4] im Soüdwelten DEr nocd nıcht ange bearbeitete Jnjeldijirikt
bei Jiokpho Um DiE Wtijionierung owohl 0es Yiordens als auch Des SÜüDdens 1
erleichtern, teilte ÖiE VDropaganda 0Aas alte Yiikariat RBorea 1911 ın 3wei eue
Yiikarıiate eDou unDd Täkhu, welch eBßieres DIE beiden SÜüdprovinzen KRyöngjang
unND \ öla mit Katholiken, Ntijlionaren unDd eingebornen Drieltern
umTaßt. Bejondere Yutrmerk)amkeit erjordern auch Oie unDderkfe eingewanDderter ]a
pani]dher Katholiken, DIie bisher NL vorübergehendD paltoriert wurden, aber noch keinen
lItändigen öeel])orger en

YDas OE HAa Da Der Bekehrungen angehbht, 0 bedar] hier ID1Ie in allen
NiilNionen mit gropßeren Bekehrungserfolgen Der Weizen gründlicher Sichtung DOT
Der preu ıe meilten Bekehrungen habeit ihren antänglichen Anlaß in irdijhHen
Yiotiven, aber Unterricht unDd na zeigen DOCh almählı ihre umbildende ra ın
Den Geelen.® (5S auch nicht jolcdhen, DIie Die abrbet erkennen, aber niıcht
Den \ )tiut zum Ubertritt inden. ‚yühlen )ie Den S00 hberannahen, Dann bitten 1G
beireunDdete Chrilten 012 aurte AuT 1e)e Weile wurden in einem DON
Den rilten 531( Tauten in Der Lodesitunde ge)penDdet.‘ Jieubekehrte, NIE nich ım
aujammenhang m1t einer (Chriltengemeinde |teben, Derlieren inren (Blauben leicht
mieder.® ja aus einzelnen Dıliriıkten werDden je zahlreiche Abtälle DON Neugetaurtten

in Jiokpho unD Jtatıyu allein (00 gemelDdet.” Um \oldhen ifferen (ErJahrungen

1910, 57 al au O©ireifi, Wiijionsatlas ir
1909, 51 1906,
1906, 1911, 46
1910, 46 1905, 33E 8 . . D N CI AO X93 :09) 1 OO OE D 1905, il 5 OB C 6 0 X 1911 51
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vyorzubeugen , wei ermore In II\höila in Der ege DOIMN Katehumena: Zurü
olde, DIE nmitten Der HeEIeN allein eben, hemäanner, 1E nicht wenigltens De=-
QONNEN aben, ihre ıyrauen unterri  en, unverheiratete jJunge eute, Deren (eltern
noc HEIDEN ind Nıe abhrung Hat Den NJiı)jionar DON Der erecdhtigung Diejer
Borjihtsmakregeln überzeuat, WDenn auch ein)dhränkend erklärtt, DAaRß INa DiS»
weilen ungerecht verjahren wÜürde, yalls [ar DIE):  €  e KRegeln blindlings ohne er
ichtigung Der m]fanDde einhalten wollte.! m Utinverltändnijjen vorzubeugen, je1 W  %- P OE a E  - z
ausdrücklich bemerkt, DaR 1e)e€ unerireulichen zUge aus)qhlieplt (1 neuchrilflichen
Bemeinden er werDden. Jn Den alteren Zhriltengemeinden hat 100 Die aubens
TeuU: Der koreanilden KRatholiken wahrend Der Yertolgungszeit Uuhmlıicd Dewährt HFT
Jiicht wenige Chrilten eRunDden agroken ıyer yür DIe Herbreitung 0es Blaubens K E S ıı AAAul DEr nje Onaho WurDden DUrch Ohriltliche HanDdelsleute Katedhhumenen
eWONNEN, obwohl noch e1in i)honar DIE zugängliche nj)e bejuchen konnte
FÜr manche Roreaner eDeUTE OIie nnahme W aubens einen ıyort|chritt au ın
anderer Hinlicht Jm Jitordolten Der Drovin3 Rangwöin konnten Irüher N{UL wenige
ejen. eufe verltehen yait alle R  ® Wianner, unD auch OIiEe ıyrauen en
F gemadcht. 0r einem Jahrzehnt NO beltanD DiIE ehr3a Der Katho- . » P
iken Dortjelbit au s nomadilierenden Zöpyern, eufte Dilden DE jeßhatten Bauern Die
iajorität.” f  V

m übrigen kann Nal leider niıcht agen, DAaR Ö1e Darijer Utı))ionare Dem 1l=
dungsbedü  ıl)e 0S )iolkes in oiner Dem Jiiyionsintere)je enfi)predjenden eijje eNi- 1  :
gegengekommen ın (Herade in e3ug auT D0Aas itlionsijqyulwelen i Oie Ra=z
! Yti)lion hinter Den WUroteltanten unverhältnismäßig weit zurückgeblieben P
„Sä) muß leider geltehen,“ hreibt Der oltol. Yiikar JJgr u  e „DaB IDIT nich
In Der Yage \inD, OIie ıyüuührung dDiejer eweguna 3 übernehmen, unDd ıbr auch
IU u jolgen, in IDr gegenüber den WUrofeltanten IM Rück|tand.“ HÖhere kKatho-
ilche Schulen beltanden bis (FnDde 1910 überhaupt nicht Holksiqhulen zühlte IN  —_

noch 19092 erIt mit 623 Schülern, wahren ihre z ah! eufte auT 124 miit 3048
Schülern geltiegen UT, aber ohne bejonDdere D AaUSMWAaris 100 Rkaum no)
e  1 vermehren wWir5 Antangs brachten Die rilten In ihrem VHerlangen nach
Schulen beirachtliche Summen auT, 00 erlahmte IDr ıyer allmählich, unDd 10 muül)jen
DIe Yti)jionare o7t elbit TÜr Die Schulen aurkommen. Auch Der Jtangel
Yehrern hindert eine Iqhnelle eiıterentwicelung.“ Her eljen cinzujeben , ilt Die M  BAufgabe Der 1908 DOT B1 07 ufe nach Rorea berujenen anrı)oh e Il Bene 1ner
DDN Gt Yttilien, Die In eDou eine Jtiederlahjung errichte unD zunäch!t ein Vehrer-
jeminar unDd eine DOnNn Der Regierung GELN gejehene HandwerkerIqhule eromMnet haben.“
Bisheran belucdhen mancde Roreaner (1119 Der ‘Drovin3 Hoanaghä allein Katbholiken

Öie höhere Kegierungs|chule in eDu yür Dieje jJungen Studenten elorate siıllemot
neben Der Kathedrale 01n VBerjammlungslokal, In Dem )1e 0N unD \hulfreien
Zagen 11 erholen unD \ich gegen)jeitig ın Der (Blaubenstreue beltärken ROonnen.‘ Dıe 8
DOT einigen Jjabhren noch unmöoglicdhen Wiädcdhen|chulen aben, eitdem O1e Wiädchen
nicht mebr dDurch Oie alte gehindert werDden, Die Schwelle 0es Haterhaujes
übertreten, großen Aur wung MMEN, unD au DiE katbholilde JJii)lion hat oinen
beldheidenen Ynteil Daran. Die St Dauls-Schweltern DOT arires leiten in eDou. ü13und Chemulpo 3wel Urarridhulen miit 192 D3w Schülerinnen. DÜıe DU ihnen iUlSs

l
1910, 1906, 34° 1907, 46; 1908, D 1910, 54
1910, 1907,
1910, $atholilcdhe Utijionen 1911, 289r  .;  {  |  Milflionsrundfhau.  343  yorzubeugen, weift P. Vermorel in IJHölla in der Regel vom Katedhumenat zurüc  joldje, die inmitten der Heiden allein Ieben, Ehemänner, die nicht wenigjtens be-  gonnen hHaben, ihre Frauen zu unterrichten, unverheiratete junge Leute, deren Eltern  nody Heiden jind.  Die Erfahrung hat den Mijjionar von der Berecdhtigung diejer  Borfihtsmaßregeln überzeugt, wenn er aud) einjdHränkend erklärtt, daß man bis«  weilen ungerecht verfahren würde, falls man dieje Regeln blindlings ohne Berück-  fichtigung der Umftände einhalten wollte.*  Uum Mipßverftändnijjen vorzubeugen, fei  3  ä  ausdrücklid) bemerkt, daß diefe unerfreulidHen ZÜüge aus[Hließlid) aus neuchHriftlidhen  Gemeinden bericdhtet werden.  In den älteren Chriftengemeinden hat jid) die Glaubens-  treue der koreanijdhen KRatholiken während der Berfolgungszeit rühmlidh bewährt.  b  NidHt wenige Chriften bekunden großen Eifer für die Verbreitung des Glaubens.  %  Muf der Infel UNlöngho wurden durcd Hriftlide Handelsleute gegen 50 Katedhumenen  gewonnen, obwohl nod) kein Mijjionar die [Hwer zugänglidhe Injel bejucdhen konnte.?  Für mande Koreaner bedeutet die Annahme des BGlaubens einen FortjdhHritt au in  anderer Hinlicdht.  Im Nordoften der Provinz Rangwön konnten früher nur wenige  lejen.  Heute verftehen es fajt ale katholijdHen Männer, und aud) die Frauen hHaben  HortfdHritte gemadht.  Bor einem JahrzehHnt nocdy beftand die Mehrzahl der Katho-  :£  liken dortfelbit aus nomadifierenden Töpfern, hHeute bilden die fjekhHaften Bauern die  „  Majorität.?  i  Im übrigen kann man leider nicdht fjagen, daß die Parijer Mijjionare dem Bil-  dungsbedürfnijje des Bolkes in einer dem Mijjionsinterefjje ent]predjenden Weije ent-  A  gegengekommen Jind.  Gerade in bezug auf das Mijjionsjqhyulwerjen ijft die ka-  tholijde Mijjion hinter den Protejltanten unverhältnismäßig weit zurückgeblieben,  SI  „Idh muß leider geftehen,“ fHreibt der Apoftol. Bikar Myijgr. Mutel, „daß wir nicht  in der Lage find, die Führung diejer Bewegung zu übernehmen, und um ihr auch  3  {  nur zu folgen, find wir gegenüber den Proteftanten im Rückjtand.“ *  Höhere katho-  40}  lijde Schulen beftanden bis Ende 1910 überhaupt nidHt.  BolksjhHulen zZählte man  f  nod) 1902 erft 53 mit 623 Schülern, während ihre Zahl heute auf 124 mit 3048  Schülern gejtiegen ift, aber ohne befjondere Hilfe von auswärts [idHy kaum nocdh  erheblid) vermehren wird.  Anfangs bradten die Chrijten in ihHrem Berlangen nach  Schulen beträcdtlidge Summen auf, dochy erlahmte ihr Eifer allmählidh, und [o müjffen  die Mifjionare oft jelbjt für die Schulen aufkommen.  Aud) der Mangel an guten  ä  Lehrern hindert eine [Hnelle Weiterentwickkelung.?  Hier hHelfend einzujegen, ift die  ii’  YAufgabe der 1908 von BijdhHof Mutel nad) KRorea herufenen bayrijdHen Benediktiner  von St. Ottilien, die in Seoul eine Niederlafjung errichtet und zunäcit ein Lehrer-  jeminar und eine von der Regierung gern gefehene Handwerkerfdhule eröffnet haben.“  Bisheran befuden mande Roreaner — aus der Provinz Hoanghä allein 20 Ratholiken  — die Höhere Regierungsfhule in Seoul. Für diefe jungen Studenten beforgte P. Billemot  neben der Kathedrale ein Verjfammlungslokal, in dem fie an Sonn- und fHulfreien  Tagen fid erholen und i gegenfeitig in der Glaubenstreue bheftärken können.” Die  3;.  vor einigen Yahren nody unmögliHen Mäddhenjhulen hHaben, feitddem die Mädchen  M  nidt mehr durdy die alte Sitte gehindert werden, die Schwelle des BVaterhaufes zu  übertreten, großen Aufijhwung genommen, und auc) die katholijdHe Mifjfion hat einen  A  bejdeidenen Anteil daran.  Die St. Pauls-Schhweltern von Chartres leiten in Seoul  ;  1ß  llr1fi @!)emu[pg zwei Pfarrjdhulen mit 192 bzw. 60 Schjülerinnen. Die von ihnen aus-  s  Rl  (J  O: R 1900)  $ C, R. 1906, 34; 1907, 46; 1908, 64; 1910, 40. 54  ä  0 R: 1910;  OR 1907602  OR 1910}  3 Katholijdhe Mijjlionen 1911, 282  * C. R. 1909, 46,  LA}  K  'ä  M1909, 46. j
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gebildeten 110 ihrem Intitute zugehörenden koreani)den ShHul)dhweltern, )either22 E ] T e ü Qn W ÖE a NUL in 201 a1lg, ert|  en jeBßt auch In Den Vrovinzen Jiiederlal)ungen Je 3wei
erjonen unDd en @A \hon au T uelpart eine ule übernommen.! Die Her
anbildung männlicer Mijlionsarbeiter 115 Öen Roreanern e u55 Wiangel
ittelin gleichTalls noch in Den Antyängen 1n9D mit Drieltern unDd 49 KatechiftenB E eit hinter en Droteltanten ZUr Das Vrielterjeminar in KRyongalan hat 41
Ulumnen. eIn eigenes Katechiltenjeminar beltebht, Läßt \ıch auUS Den BHerichten
nıcht r)ehen

Au literarı)ld)em (Bebiete bat Die VDarijer ıllion eine antehnliche Yeijtung
8 verzeichnen in Der 1906 gegrünDdeten koreanı)]den Hzeitung, Die on 6—7
neh mer 3a unDd nadc) Jnhalt mwie Berbreitung 0AS er  € ‘Rlatt Roreas Ül

Nıe haritativen Anltalten in nicht )9 zahlreich W1e In Der japanijchen
tillion 0Der auch NUuL in Der Diözeje Jitagajaki G1e beid)ränken 1 auT ambulante
Krankenpflege, Spital, Apotheken, Waijenhäujer (mit 2635 Kindern ın e9oul
UnD emulno, Deren Veitung Den Gt Dauls-Schweitern arires unter)tebht.

S0 kann in Rorea während Der nächiten Jahrzehnte Dieles werden,
WDenn Man yür Ig leunige ammlung Der yehlenden Kräfte unD Y)dıttel orge LrAgl.
Yird 1eJe€ orausjeBUung nıcht erfüllt, ann gehen 0  are (Belegenheiten 3U Yluss
reitung Des aubens unbdenu vorüber, Deren Nan ın )päteren „zeiten nmıt Schmer3— —s E IET TEZEZ E TEEZZEEEEEEE unDd Beldhämung gedenken 1iCD Durc OIE politilche Bereinigung mit apan aben
Rorea unDd ıyormo)a ür DIE JJti)jlion- an Bedeutung GJEWONNEN unDd wmerbden Je Länger
e mebr als ein (Banzes mit Der jJapanılden YJtı)ljion betrachten jein. e
unvergleichlich wichtige Stelung aber Der YJtıllion ın apan zukommt, hat unlänglt
john YJiott unfer HINwWeEIS aut Oie polıti)de unDd wirt|dharttliche ia  ellung Ja

an)haulich Dargeltellt:; "QIud) Der obernNächlıchite eijende mer m12 Japans
Stelung ın Der (Entwiclung DON Handel unDd nDdulirie ım jernen en LMmer De:
deufjamer wird. Dıe großen Dampfjhiahris-Gejelldatten on Amerika, England
unD Deutidhland lühlen Den Druc, Den apan ausuübt, in zunehmendem )Jtapne apan
beeinflukbt nıch allein in Korea, ondern auch In ina DUrchaus DIE wirtichaftlıche
Yage Geine Stimme ıi DIie einNußreich|te In Den politi)dhen Beratungen 0es jernen
UYÖltens. 1el mebr als WILr ahnen, hat apan DIE yührung IN Der Unterrichtsbewe:
gung auT Dem ıyeltlanDde DON 1en (ES Ut wirklich wahr, apan behberr)dt Den
Yrient. YÜıe Jtationen Des OÖltens yolgen apan, wie apan Ddem Welten O1gl,
unD I0S apan heufte erjolgreich UL, 0aSs wmerden alle anDderen MOTgEN aud) IMN
Japans “Worwmartskommen Ut eine Drophezeiung DON dDem, Was au allen anderen
Yiölkern 0es OÖltens werbden wird.“ ıe Stellung 0eSs Katholizismus In apan 1D
er auch ein Ba Ka  Prognojtikon Tür Die Jukuntt Der katholildhen Ir  [ ın ten jein.

LO10; A°n 56
» Dıie Stiudienzeit in Den Seminaren Sapans unD $Doreas Deläuft )ic aut 13—14

Davon entjallen au DIie humanijtilcdhen StiuDdien —7, AuUT Mbhi 1D YLaIUr:
wiljen)dhaften , AuUT DIie Theologie cta et Deecreta primae Synodi eg10-
nalıs Japonlae et Coreae 18590 ongkong 18093, D

y
a 1908, Saih Aiilionen 1910, D OS

Dıe EntjdheidungsiiunDde Der Weltmillion unDd IDIT
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s Oem hei Mlifionsleben
Hon L0T. Dr mı  iın 1! Wiunier. B DE w

{e UNs Dier intere))ierenden reignilje unD Bewegungen Der leßten eit gruppieren n C ı‘ ı c
r Diente11C) Jämtlich Den iainzer Ratholikentag (6.— 10 Augult).

zunäch|t als Aa]lıs ür e1ine el DON Heranltaltungen, we DIiE Weiterbelebung DeSs
praktı)hen iı ionseiTers bezweckten. S99 1e DIE Gt. efrus-Claver-Soodalität O D B  D anAugult eine Herjammlung, In Der Vrovinzial AUcer, WonDders 1195 Der Be
jell)dhatt Der QWeipnen atfer unD Oie (Beneralleiterin ra VYedodhowska prachen, 1E
Millionsvereinigung ka ıFrauen unDd Jungirauen Deut)hlanDds eine 28  z

Augult miıt Dem Wtiionsbildho unD Dem Abgeordneten Er3berger als
‘Hednern. JYiamentlich eßtere 000 11 ıon DUrch Den Kiejenandrang Der eil:
nehmerinnen als großartige Bekundung Des Wti)Nions)innes unjerer eu  en ırrauen:  #  P $
welt, ÖIE \ıch AUC) DUrch ihre reiche Ausitellung DON UWitiNonsparamenten ein bleibenDdes En
Denkmal inrer ‚yreigebigkeit gejebt bat.

JCit beredten unDd eindringlicdhen Yliorten begrünDdete In De ritten Oyentlichen
HauptverJammlung Augult Der OÖblatenprovinzial 1epe Oie allgemeine
Miilionspflicht unier 1iderlegung er landläunNgen edenken, unD Der große DHeirall,
Den 1anD, zeigte hinreichenD, DAaR eıine Betühle In Den Herzen Der ubhörer ein
taujendTÄltiges 0 weckten. In WDALMEeL Anerkennung gedachte au c Der aRaDe= .  N
mildhen Miı)lionsbewegung, 0eS mi))ionswijjen)d artlıdhen GSeminars In Jiunter uNnND
Unjerer mi)ionswiljen)dhartlıdhen Heit)chrirt, [DUS U weiterm eirrigen yort)hHreiten UE
auT Ner betiretenen Bahn ermutigen mMIiIrD.

In Der weiten ge)dhloyenen Herjammlung WuUrDE olgenDde Ke)jolution veantragt A
un nad) IHrer Begründung DUrCch AUmtsgerichtsdirektor Hiehnler, ADa Erzberger, 1FeRIOT
Olter unDd c(Rer ein)timmig AaNGENOMMENTL, „Die BeneralverjJammlung Der Ra
tholiken Deu  an  S rblict In Der ırOrDderung DNer HeienNMmMI)NON eine Der erlten
unDd heute Oringendlten VDilichten aller Ratholiken G1E begrükt Daher Den Aur dhwung
0es Jnterel)es unDd DeTr Yptrerwilligkeit er Katholiken Deut|qhlands yür OiEe Yerbrei
[UNg Des aubens Uunier Den HeIden ND priıcht DiEe HOoMnNUNG UUS, DaR Das Yier:
tändnis yür OiEe grundlegenDde Bedeutfung Diejes gotigewollten Yierkes ın llen Schich
ien 0es Katholi)dhen )olkes \|tetiq Deshalb empfiLEe Die BeneralverJamm-:
LUng glei iınren Horgängerinnen auTtS wüärm|te DIE e1mrige Beteiligung Den DI M DD
DEr 1r  € beitäfigten Nii)jionsvereinen 1nD DIE Unter|tüßung Der MMM Die Yus
Dreitung 0es neiches brl AUT en 10 HOC Derdienten en unD 1))10NS=
geno)jen)hatten Durch unND Almojen lls 2eitgemäpes )iittel UL elebung Des 3Nii)jionsjinnes begrüßt )ie DIE vermehrte DEr NMii)llionswiljen)dha ien unDd empTiehlt
gelteigerte Vrovyaganda DUurch UJtiionstage nach Dem “YWiorbild DeSs ım ‚yebruar 4
In ıyulda gereierten Nı ionsteltes un DUrch Oie Tagespreile, D1Ie unter voler iner:
Rennung IN rer bisherigen bereitwilligen 1  1  e \tärkere Benußung Ner ‚WENONS:
Rorre]}ponden3‘ 0Der äuNgere Herömnentlicdhung eigener Nitijhonsberichte ebeten wWird.“

Auf Den Augult auch Der akademi)dhe Utıionsverein eine tudenten:
verJammlung AUMM zWweR Der Herbreitnng jeiner een Uunfifer Der deutf)hen e  z
mikerwelt einberuften, in Anbetracht Der Jugend W ereins uUnD Der Schwierigkeiten
jeiner Einwurzelung Den anDderen Unwvverlitäten e1in Unternehmen, 0 AS i

Deit{chrift TUr I' NONSmwmijJeEN)MaTE. 23
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aber DO  z belten (ErTOolg bealeitet IWDAL. u  er jechs VProvinzialen (der Weipßen Yäter,
OCT atfer DOM el Der OÖYblaten, Der Vallottiner, Der Benoljen)dhatt DO  z

Herzen, Der Niarilten) eehrien Er3bildhor Dontenmwmil unD Bi)hor Niunich OIE
Berjammlung mit IN rer Begenwart. “Y$0r zahlreihem ubliıkum entwickelte zZuer|t
Der HorliHzende stud ph1ı Wen3 DiE tele unD Vorgeldhichte Der Yrgani)jation; Dann
jolate ein Vortirag DONMN alliepe ber Oie Ausbildung Der Uti)ionare, ein ‚ebr
zeitgemäßes ema, 0as geeignet WAarT, DiE In akademi]den Kreijen weıtverbreiteten
YWorurteile DON einem minderwertigen Studiengang unjerer (Blaubensboten 3U enfkrüäftten;
hieraut reDdete Aba (Fr3berger untier großem Beitall ber Die ujgaben Des katholijden
Stiudenten hinlichtlich Der eidenmi)]ion, bejonders In Den Kolonien; ZUMNEu uchte id
U Der gegenwärtigen tilionslage, ihren bejonderen Auslichten unD ıNnren bejonDderen
ejahren, Die DringenDde Des Niijlionsintereljes unDd Der Niilionsunterltügßung \pe:
zıell yür O1ie ItudierenDde unD gebildete Yielt 5 beweijen. YJdit erTreulicher (Einmütigkeit
eiontien jJämtliche ‘Hedner Die Jiotwendigkeit einer jelbltändigen WiiNionsorganijation Der
katbholi)dhen kademiker 105 r)chıen geboten 3ZUL VBerhütung DON Wtinverltändnilen
gegenüber Dem Lage vorher erTolgtien Be)hlup Der akademi)dhen Bonijatiusver:
eine, Die Der Wiijionsidee in ihr T0gramm autzunehmen, eine Re)jolution,
DIie \ıch DUrchaus 3 egrüben UL, aber H öch!t bedauern wAare, WDenn 1L ihre
piBße D0as Aurkommen eigener WiiionsvereinigunNgen richten )ollte.

YWion bejonDders ein)qOneidenDder Bedeutung yur Oie Wti)ionswiljen)dhart WurDde DEr
Lag (10 Augut) durch DIiE Beratungen unDd Belhlüle Der Niiylionskontferenz,

3 Der O1e Wtiionskommi))ion auch DIE Yiertreter Der deut)chen il ionsgenoljen)dhaf:
ten eladen Hunäch!t erltattete Der Borligende ur DON Yiwenltein Bericht
Der DAas im Yerden begrijfene internationale n  1  u TÜr mi))ionswi]jen:
)haTtlıde DTt  ung Nıe Horbereitungen a3ıu )oweit gediehen, au Nie
aftıfen nach Yerbellerung einiger ‚yormftTehler In iıhrem (Entwurt )oweit abge  oljen,
DaR Jurtr endgültigen KRontituireung ge)chritten werDden konnte Jiadhdem diejelbe
erTolat WAar, wWurDde DUrch Die BeneralverjJammlung yürıt Y öwenltein ZUM BHorligenden
gewäühlt unDd ibm ein ge)dh ärtstührender ANus)huß Vion Werthmann als Schrift:
lührer, KRommerzienrat abens1y als KRallier, Jultizrat em, DroT. Schmidlin unDd

‘Robert Gtreit als Beiliger) DIie eitfe gegeben, Dann Der Saßungsentwurf mf
unwejentlichen Änderungen genehmigt. ’R1S a  ın titglieder (3U einem
Wiinimal= jahresbeitrag DON je 25 JJ{R.) angemeldet unDd ım ganzen ”800 JR

jüährlichen zuwendungen gezeichnet; Da3u \tellte bg DOT SavIgnY eine aa
liıche Subvention in Auslicht. ann berichtete Gtreit ber DIE bisherigen Y$0T:
arbeıten ZUL Wiijionsbibliographie unDd 1E e1 eingehaltene Wiethode: yiele inlän-

unDd auswärtige YWiitarbeiter in bereits yur 0AS Unternehmen wo  /
mehrere wichtige ibliotheken abge)u unD inventariliert, Der er  e an» über DE
mij])ionstheoreti]cdhe Yııteratur nabhez3u volenDdet. JIm AUn)HIuß Daran egte ich den
an Der Nitı))ionsarcdhivalien unD D1e Auslichten ür ihre VerömfNentlicdhung auseinan:
Der Der ingang in DIieE meilten AUrcdhive unD Oie Heranziehung DDIL ArbeitskräftenDA N er)dheint gelichert; )oba Oie (Beldmittel vorhanden \inD, Rannn DIiEe Ausjendung
DON Stipendiaten unDd Oie a  m} Der YWiaterialien hberangetreten WwWerDden. eiter
rejerierte ıc über Die neugegrünDdete Heit)chrift ür Nti)lionswiljen)cdhatt: ıe U mit
Beitall aurgenommen worden, Yiıtarbeitern unDd Beiträgen nicht, NL

muß 3ZUrTt rhöhung Der Abonnentenzimner mehr acıtier werden, yJalls 0AaS Ta
materie gelicher bleiben unDd eine we: errei  en \o1l. )tein rittes Kerteraf a  e

d Oie mi))ionswiljenIcdhaftlicdhen Kur)e In Niünlter U Begen!tand: eine hedeutende
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Erweiterung DUCH mehbhrere VYehritühle unD Vehrautiräge A)! rhorfen , 10 DaR z

D

Münlter alles bieten ver)pricht, IDUS UL yacdhwijjen)dhattlıdhen Ausrültung (J€=
HOL, unD er 1E Herwertung diejer Einrichhtungen DUrCH DIE cı ionsgenoljen-
ajten ODringenDd emptehlen UE nDdlıch teilte D1iEe Or UunD HemMmMNI)Je
DEr akademiı)dhen WtiNionsbewegqgung mi1it unD Dat tatkrärttige Unterltügßung al
DEr genannien Beltrebungen. Auch DUTCH bre )chlu)je ezügli Der JOn Skorre- S N e
\ponden3 unD Der cı onstelte dDieje SoiBßung zur Hebung Des beimatlıcdhen
Mijlionswejens itach Krüärtten beizufragen. 610er konnten Die beiden vorgejehenen
ejerafe DON HUuOoNDer unDd ıyroberger Uber Die Utiions)  n iIm allgemeinen
unD In Den deut)chen olonı:en nı ehrt gehalten wmerDden. *

Befvrechungen ®  H
450131 Dr. ran3 Xaver, Hausprälat jeiner päpltlichen Heiligkeit unDd £heoloate  £

Drote))or DeTr Unitveritä ın Ysien, Die YWiitarbeiter DeS lselt-
apo Asaulus, KHegensburg Wtanz 1911, VIII AS7/ } 5,00

‘Der Berl. hat DOTL einigen Jahren eine größere Wionogranphie ber Hen f  ker:
anoltel Daulus gel|dhrieben. Jjeßt rel diejem er 1n weiteres UDer D1E J )C1its BA EU P
arbeiter Des poltels Z IDUL D1eS ein glüclıicher BHedanke, Da eine
JammenTa))enDde Daritelluna bisher nicht vorhanden Ur on Dielen Diejer paulinı)dhen
Niiljionsgehültfen kennen Wr ]a niıcht ehr Den Jiamen, Der manchen 1inDd WDITr DÜrTtkIg
unterrichtet, einzelne ireien in Den ( )uellen Ddeutliıcher DerDOT. es Überlieferte 5U=
Jammenz3uTaljen UT O1e Aurgabe 0eSs vorliegenden es

S In einzelne kleinere unD größere Wtonographien Den Yiummern
0eS anges), D1iEe hier georione Dargeboten WwWerDden. Yiur In Dem

aB In oiner mehbhrere Benoljen 0es poltels rwahnt werDden, \in0 1eJe
S WIrd 0A=zuJammengeltellt worden, auch O1ie Uhronologie Dagegen prIchHt.

DUrCh OiEe HerreiBunNg DO  —_ zu)jammengehörıgem DermieDden. ”I1ls ‚WE Dai \ıch DNer
Ver]., MWie Im OTWOTTIE AauUsSDTr ej)eßt, einen Beitrag lerern „ 3u1 AuT: D Shellung DEr Belchichte Der apo|tolildhen zeif, YUunz bejonders DeTr innerkirdhlichhen Yier:
hältnijje in Den DUrcCh Den Weltapoltel gegrunDdefen Wbriltengemeinden“.

-(Zi gewaltiger Teckt In diejem Buche ND ein ungebheurer StoM UT Darın
verarbeite WwWorDen. ))tan alle Angaben, O1E OIe Haulını  en Hriefje unD Oie
Apa bieten, JorgTältig ge)jammelt. UnDd noch e1if Daruber binaus : auch )päteren
£raditionen unDd egenden bat Der Hert. eichlich DerTwWerTrTEL. Durch 1eje ammlung
wWird Der Yltert DCes es gelteigert. ıyreilich 1inD manche )naten UÜberlieferungen
nach IHrer Dilfori)ldhen Bewipheit DOCh ewerte wWworDden ‚3WAar uUbt Der Hert.
vielem au Rritik unND wel iIm “Sormwmort auT eine Tı  e ON AausdTUcClich bın
Jch glaube aber, DAaR nicht überall genugenD wildhen YegenDde UunDe z3wildhen
wahr)heinlicher unD möglicher N0 auch Iragwürdiger Urkenntnis gelchieden UT

Jiichtsdeltoweniger mußR Nal Dem greijen Yertal)! yür 0as eDotene ankbar
jein. Y)tan ann \ich Dier bequem eine Yorltellung XN Den zahlreichen i ioNS: ;gehülfen Des großen Apoltels bilden Ylier Den Daulus unD eine gewaltige
MNii)jionstätigkeit ennft, 1rD Den Yltännern niıcht vorübergehen wollen, In Denen
Der E E  apojtolij[che Beilt DeSs eilters wirk)am WDa  — UteinerB zVBal er Dem wyeltblaii DES $atholifeniags Den Bericht WDer DIe m1))101sbiblio.
graphildhen lrbeiten UNnND DIE In Hulda er  ienene rolchlre uüber DAS Drkige 1))tonsTelt
(Deide DDN Sireit)
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Wiott, Dr. Jobn, Dıie CEnijhHeidungs)tunde Der MWeltmillion nD wir uto:
ri)ierte Überjegung au Dem Engli)ldhen. andbücher 3ZUL Miı)ionskunde, BD
aje NMiti)ionsbucdhhandlung, 191

Yorliegendes Werkchen, e1in Jiieder  ag Der (Edinburger Weltmi)|ionskonferenz,
peziell Der wijj}en|cdhattlidhen YWiorarbeiten INrer erlten KRommil)lion, gehört 3 jenen
(Erzeugniljen Der proteltanti)dhen Utıionsliteratur, DIEe (1 Dem Augenblick geboren
\ind unDd auch Dem katbholildhen ejer mandcde beherzigenswerte Ylsinke bieten, mit
jener großzügigen el  1 unD Begeilterung ge)dhrieben, DIe IDITr ıyührer DEr
englild-amerikanilden Studenten-VMii)ionsbewegung unD Veiter Der (Edinburger
Berhandlungen gewohnt ind Yıe DDN ı9 INS ‚yeld Tührten af]jacden und
(BrünDde gelten 3Uum eıil eben)joguft 0Der noch beljer TÜr OIie katholildhe ti)lion,
ob)dhon 1eJe, mebr als recht UL, 30War niıcht ekämpit, IDAaAS jeiner Objektivität
zZUM obe ereicht, wohl aber ignoriert. jm Kapıtel 170 OIE Hauptmi]]ions-
gelegenhet Der Begenwart, Der kulturelle Umwandlungsprozeß, Der 1 DEer nichterift-
en “Ysölker apan, Korea, ina, Siam, VDerlien, Jndien, Lürkei) ema  a{, zugleid
aber auch DiE IteigenDde nationale (Emanz3ipationslult (Swade)hi- unD äthiopilche Be:
wegung) ge)childert. Das Kapitel als ‘Revers Da3u ÖIie )pez3in)hen HinNDernilje
Des gegenwärtigen NMiijionswerks DOT, Den delfruktiven (Ein]luß Der abendländildhen
aubens- unDd Sittenloligkeit, DiE Wiederbelebungsverluche Der en Yiationalreligionen
(Bu  iSmus, KRonfuzionismus, HiINDduISsmMuUS, Jslam), ım Anı lup Daran DIE u7jgaben
Des Chriltentums gegenüber diejen entgegenwirkenden Strömungen, bejonders au
Dem (Bebiet Der ule. ‘Im Kapitel kommen ÖIEe tröltlicdhen omente ZULk Sprade,
OIEe (Erjolge unDd Auslichten Der Utilion In apan, KRorea, Jndien, Jslamwelt und
Alrıka, Oie verldhiedenen Bewegungen U M Evangelium bin unD DIiE N)U
Der nichtqhriltlichen )tationen nach einer berriedigenden eligion als eben)o Diele
Yumptome einer religiöjen utzeit. ÜYıe DIier yolgenden Kapitel handeln DON den
„Antyorderungen Der gegenwärtigen Yage“” 0as DOM Wii)ionsplan, dejjen TUn
)aße unter VHerwertung 0es Edinburger Yitaterials entwickelt werDden ; DAas DON
Der hbeimatlıcdhen iı ionsbalis in inren beiden ıyunktionen unDd Almojen; DAas

ON Der Heranziehung einer lebensTtähigen, boden!tändigen NMii)ionskirche mf
eingeborenen JJtı)ionskrätten; 0as DO göttlidh-übernatürlidhen Ntijionselement, DAaSs
nach proteltanti) Her Aurrfallung in Der ıyorm DON rwecungen Tblıct 1rD KRönnen
IDr ibm auch auT eBßterm Wege nicht jolgen, 0 dürten WIr DoCch mandchen
yür unjere tillion Derwmerien 0 DON Der otwendigkeit, DIie bisher unbebauten
Nti)ionstelder unD bisber ungeptllegten Holkskategorien in bereits ejeßien 1))toNS-
gebieten In AUngreift 3 nehmen, OIie Berüclichtigung Der momentanen Wichtigkeit 0Der
Aurnahmerähigkeit 0Der Dringlichkeit bei Herteilung Der Nti)ionsintenlität, DIie bejondere
Orge ür Die mi))ionstrategi)ch bedeut)jameren unDd ent)dheidenderen ‘Bevölkerungs-
klaljen unD zentralpunkte, Den ENGELNTT, einheitlidhern zu)ammen)dHluß Der Mi)io
gejellidhaften unDd WitiNionsunternehmungen, DIie Y)iitarbeit DD Beiltlichen unD Qaien,

S namentlich au Der Studierenden, OIie Hebung Des religiöjen Sinnes ın Der Heimal-
ır  € ıNres (Ein]flupes unDd KRefjleres auT OIie Nti)l)ion, DIie ewinung möglich]t
vpieler einheimi)dher Utijionare unDd Yehrer, OIE (Erziehung Des iı Nonstriebes In den
Niilionskirchen, OIE Unentbehrlichkeit 0es GBnadenbeijltandes DON oben. Darum konnen
IDr ın Der Haupt]jache auch Dem Schlukßkapite beipflichten, 0AS aus Den in Der Weltlage
enthHaltenen Wiiglichkeiten mit nocdhmals krättiger Unter|treidhung DIE prakti]dhen Ron:
jequenzen zıeht. ÜNıe Füren \tehen Ddem (Evangelium omen mwIie noch nie, DIie Yiölker

n a lind ım zugänglicher Denn 1e, eine wahre Weltmi)ion ıf möglich geworDden, 3u0e
Die Stunde angebrochen, DIEe ‚yrüchte jahrelanger Aus)aat 3 ernien. Tel unum[töß-
liche Bottesgejekbe mül)en e1i beachtet werden, 0as Der arallele wil)ldhen GSaat und
(Ernte, 0AS Der urbiffe unD 0Aas DEeSs Ypters. Yıe Ir  e Jelbit braucht DIE Mii)hion
3 ihrer eigenen gedeihlichen (Entjaltung, iINrer Bereidherung unD INIGgUNg, weil

D
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11d) ıhr 0ASs DON Der ruckmirkenden KRratt Der Heidenmi)lion bewahrbeitet.
„(Es ıd eine (Enti\dheidungsitunde ur DiE nıchtchriltlichen Yiationen (ES ıU oine
Entidheidungs|tunde TÜr Öie hriltliche 1ir (S ı oinNe Enfiliqeidungsitunde yur
NIe YWiıllion DeTr Ohriltlidhen ir Üie Verantwortung Des Augenblicks UunD Öie D n G  E ,gegenwärtige igt muß 11115 Drangen Suren tun \1ch auTt UunDd 10 WmMIieDer. 4  EDıe ‚zeit o1ilt. e1in DIE Da eben, en 1 mi1dlin.—. Q ’ Q “ onen. Bılder ı84 Den Wiil)ionen Der ıyranz3ıiskaner In Werz

gangenheit unD egenwart. Erier, ‘Daulinus-Drucerei, 191 e  es
Bändchen geb 8 ‚ Dr S nnM Y Lajetan, uer DUrcH Ayrcika, Keijjen unDd Ybenteuer
Des ıyranzıskanerbruders efer ar DON ent In Den jahren 1656 biıis 1690
Scdlager M., atrıfius, Niongolentahrien DEer ranz3iskaner
im abr  nDdert.
(Broeteken M., Autbert, Die Wii)l)ionsarbeit Der ıyranz3iskaner
in Der egenwart.
Wegener M., KRembert, orın eIDTrOuUR, o1in utzeuge
DeSs ranz3iskaner-Ordens 11 unjeren agen.

‘Der in leßter Heit 0 Tf gehörte, bis jeht aber leiDder mer e1in Irommer un
gebliebene KuTy nach ETT  orIhunG unD Bekanntagabe un)jerer reichen kathbolilcdhe JJ
onsgeldhicte UE DOTN Den Schnen Des ıyran3iskus yür Dr (Bebiet praktı in 016e
‘Sat umgele WorDden DUCCH ein Unternehmen, DAaSs unier Der bewährten Yeitung DON

Broeteken weniagltens materielle WWiljen)qhattlıcdhkeit mit populärer Darltelung
verbinden \ucht. (Fs mi Die VHergangenheit Der ıFranz3iskanermil]lionen DOTM
13 under bis AUL Begenwart ein)chliehlich in iınren Kreis zıehen unDd DaTlir

W

1E Katholiken Deu  an  S intere))ieren. GD eignet \1Ch DUTCH OIE Wahl DCes
telTach yjel)eInden BegenItanDdes , DUTCCH DIE el verltändliche ısorm , Oie Dem
Bedürfnis Der (Bebildeten IWDIE Des )| ){olkes angepa UT, DUTCH DIE Kürze
unD AbgeldhloNenheit, HandlıdHkei unD illigkei Der einzelnen BHeiträge vorzüglich
ZUL Herbreitung Der Wtı)ionskenntnilje In Den weitelten Kreijen

)Jtit Dem eriten Bändchen reilich geint MIr OiE ammlung \1ch nıcht glüuclich
eingeführt aben, niıcht agen, DAaR e Dadurch Diskreditiert werDden to r
Jiicht 3War als ob Der Begentand nıcht intere))an wWare iIm Begenteil, 1e
100 pannend IDIE ein Woman @Der nach Der ritildhen e1fe bın muß 0S DeDdenk=z
Uchlte Kopfichütteln EILEGEN. S ande lich DIieE angeblichen Keijeberichte 0es ‚2 s FD b —s Abelgildhen SaienbruDders arDde, DIE 1/20, alıo alt oine (Beneration nach jeinem £00De, S„Don einem Utitaliede jeiner VUrdensprovinz AUI eriten J J)(al Der erl)taunfen entf-
lichkeit“ Uübergeben WorDeEnN ind Jiicht NUL erreagt DIE üupßere lrt Diejer UÜberliererung
durch Briefe, DIEe e1in recht merkwürDdiges, ]a unglaubliches Schic)al dDurdhhzumacdhen
hatten, DIE aller\tärk)ten zweirtel ; au ch innerlich wmımmeln DIie (Erzählungen DUn 10
vielen unDd )0 großen phylioloagil Hen wWie »IyhHologiıldhen Unwahr|dheinlidhkeiten, AUM
‚;teil Unmöglichkeiten, DAaB Wr Ul weDder DON Der ( theit noch DOnNn Der auDbDmwur-.
Oigkeit Diejer BHriere Uüberzeugen vermögen. Aur (Einzelbeiten einzugehen mühjen
Wr uUuNnNs verjJagen. Jjedentalls iragen 1eJe „Abenteuer“ GJanz unDd GQar 0Aas Bepräge
Der Damals in tarkem Söhwung berindlichen Robinjonadenliteratur, OiIeE hier ur
eine „DIa Iraus‘‘ in Den Dienlt Der i Nons unDd rdens)ache ge)tellt er)cheint. $JD
Wberhaupt e1in hiltori)dhe ern Dahınter|tect unD welcher, ilt ent)heiden,
0a uUuNns 1e‘ Talt jeglicdhes KBontrollmittel unD DiE Berichte yalt DiE ein31ge e i an ııind Auch Die hiltori)dhen unDd geographilden AUngaben 1InD 10 allgemein unDd unbe-= . A E FE CRItimmt gehalten, DaR \1e 3WUarL Die nı verraften, aber auch keine
iringenten Jndizien yür Die Juverlä)ligkeit enthalten. JnDdes wolen MIr DiE Yisie=

y<dergabe Diejer ein31q Daltehenden Schilderungen DEr pibe vorliegender ammlung
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nicht ohne weiteres verurteilen, ob)dhon Der Derjaljer e{mwWas mebr Skep)]is un9 e{was
weniger Bertrauensjeligkeit Den Lag egen können. UT eı ionsgelhichte
gehört Die wunDderliche Beldhreibung in)otern, als ”BruDder ar bei jeinen Y“ande:
LUNGEN nicht NUL Yutheraner 1nD KRalvi  7 onNdern auch Wiohammedaner unDd Heiden
bekebhrt en will, o7t mit \oldhem ErTolg, DAaB IDIr WieDerum Oie ern|tlichlten LFLAge:
zeichen nicht unfiferdrucen können. jmmerbin 3e1G UL gerade Diejer Bericht, WIe
notiwenDdiIq unDd unentbebhrlich einer wahrha wiyen)dhattlıdhen rra)jung Der JI
)ionsgeldhichte OIie TI  e Sichtung Des J9 ver)dhiedenwertigen mi))tonshiltorildhen
Quelenmaterials ware.

Um \0 TreuDdiger kann )1CcH Oie Rritik mit Den ım weiten Bändchen WieDder:
gegebenen neijebeldhreibungen abjiinden, O1IE Authentizität unDd zuverlälligkeit
nı 3 wünlchen Übrig laljen. (5S Ut 1in £hema, D0as \hon Öfters behandelt
worden Üt, aber jeines g anz einzigartigen Stomes immer eBe bietet.
Ylr wijen nicht, ID aSsS MIr in diejen Berichten \ on ber ihre Rühnen
Bejandt)hHaftsreijen INS Wiongolenrei 0es Jahrhunderts mebr bewundern en
DIie a Der Beobacdhtung unD Renroduktion Der Den Reichtum Des Jnhalts In
einer Helt, Jür OiE INa 0 kritijdhen ınn niıcht gewohnt UL, unDd in einem Aande,
0as in Der übrigen $'ıteratur DOM teJlten Dunkel umbüllt er  eint, Den Wagemut
unDd Den Entbehrungsgeilt Der DOT Nammender $iebe TÜr ihre Sache erfülten Jti))ionare

1 Der Die uabhei 1nD Be)dhicklichkeit, mit DNer )ie i in weitgehender ÜkRkommodation
ihrer überaus heiklen unDd \ wierigen Aurygabe unfer30gen. Jtach einer Kurzen (kin:
Üührung In Oie z ate GEZOYGENEN Yuellen unDd Den allgemeinen bt  V  n Hintergrund
bringt Der Herjaljer Der Hauptjache nach DIieE ıyahrieindrücke unDd zerlebnil}e 0es
johann DU Dıian 01 (Larpine (1246) 1n0 namentliıch 02S Wilbelm UDTUU!
(1255/54). Yıie meilten Autjchlühe )ind geographilder, ethnographijdher un religions:
kKunDdlicher atur, aber auch in)orern 3zUuL Autrhelung unjerer milJionsgeldhichflicher
Kenntinilje ungemeıin wertvoll; DIE eigentlich mi)ionari)che WWirk)Jamkeit WAar NUL DON

geringem rjolg begleitet, insbeljonDdere Der großen Spradh|dhwierigkeiten unD DEr
e  e  1  en Haltuna Der mongoli)dhen .  er, ob)dhon DIie eilrigen (Blaubensboten
)1ch Durch teje Hinderni)je niemals DON Der Eritrebung IHres reliqgiöjen Hauptziels
ab)dhrecken liepen. kigentümlich berührtf 0as DAaDdurch hervorgerutfene, in Den Religions-
ge}prächen JUMM HusDdruc kommenDe AutreinanDder|topen Der ver)dhiedenen religiöjen
Weltan)dhauungen.Die )ıch eNY Den tert Der uellen anlehnende Daritellungsform
Üt eine beiriedigende unDd angenehme, 1DerDies DUTCH 1eTr ıldungen Rubruk, den
Jak)imilierten AUntang jeines Keijeberichts unDd NiE eiden Ketjerouten) veran|haulidt,.

Ner Ortitte Beitrag ( Der ‚yeder 0es Herausgebers gehört Dem (Bebiet DEr
eigentlichen Wiı))ionskunde un einem 1uhlbaren, katholi)cdher- mWie proteltan:
tijqerjeits )Oon o7t beklaagten Wiangel ab, Der Unkenntnis ND Der Schwierigkeit
eines Bejamteinblicks e3ug AUT DiE gegenwärtigen ‚Franziskanermi]]ionen.
lls Auelen tanden Dem mm Der Spezialliteratur treilich bemanDderten Verjaljer
O1e jehrt über)ichtliche Hauptdaritelung mMiIe yür Otie biltori)hen Kückweilje OIe zahlreichen
Wionogranhien unDd Hgeit)hriften )owie eigene brietfliche Wiitteilungen DDON Mi)ionsobern
Jur Herfügung. S WDAL eine olo})ale Arbeit, Da Der DDON gewiljer eitfe \9 itark
elobte Conspectus OMN1ıUM Missionum ()rd Minorum DON ıyernanDde3 DesE YWiangels itatilti)hem atferia. große en aurwei unD infolgede)jen yalt Jür alle
Nitijionsgebiete DUurcCh \qhrirtliche niragen bei Den einzelnen YWiijlionsobern kontrolliert
WerDden mu  e ‘In Der (kinleitung 170 ur3 UunD Rlar DIiE Der ganzen DHrdensmillion
ınr \pe3iN)hes Bepräge verleihenDde ellung 0es DL Franz3iskus 3ZUL Heidenmi)]ion nebit
Den hbeimatlichen Wiiionsanltalten (in :Kom, Deuficdhlanod, Holand, Belgien nD Spanien)

f‘ be)prochen. ‘Rei Abgrenzung DEr einzelnen iı ionsgebiete 1e€ )ıch Der Rerfaljer
den weitern Nti))ionsbegriff un 30 Darıum auch Oie Tätigkeit in Der QXevante

in jeinen Hahmen hinein, ob)dhon )ie 1005 Der Hauptjacde nach auT OIE europätjdhen
A 1nD ortentalildhen Uhrilten er|treckt, unfifer erufung DAarauf, Da Oie YJti))ion au} all diejen
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(1 ebiefien ugleich auT Die Bekehrung Der Yltoslim abzielt unD hierin au einige
){e wenngleich be)dheidene ‚yrüchte 3 verzeichnen haft. Ylsir wollen Uber Die Iragqweite
JE diejer Begründung nıch \treiten ; jedentalls kannn INUN Dem Bertaljer nıcht DELALGEN, KB ag
er WDenn Dem In Der ‚yranz3iskanerliteratur bisher gebräuchlichen Umtang
c 0 kommen In Der rapbhı nach Ylteltteilen vOrgehenNDden AustTührung Uunier
16 Europa Die Balkanläander (Bosnien, HerzZzegowINAa, anıen, tontenegro unD Ron n T! tantinopel), Uunfier ı1en Dalähtina, Unteraaqynten, Öyrien, Uhönizien, Uypern NnD K Y A UE
ö7 RHoDuS, Uunier Alirika Yberägypten, £ripolis nD aro UL Daritelung. igent  s  N \

liche Heidenmi))ionen en Wr In Den Yti))ionsbezirken ina, apan, ilippinen,
MNiozambique, Deru (Ucayalı), G)i€‚ Argentinien, Bolivia, ralilien, aliıyornien,

dl Yeumeriko, Ariı30na0, Wtichigan ND Wiscon)in; DOCh inDd au ch hier met KRlölter
ND KRollegien, Die OiE Bekehrung vn JEr als Leilautfgabe betreiben Dıe
wejentlichen emente unD (Bebhiete Der WtiNionskunde \ind in Den (Einzeldaritellungen

I{ geblührend berück)ichtigt unD georünet, obaleıch nıcht \ ablonenhbaftt zujammengeltellt,
NAS geographijche 1LD DUTCH KRärtchen erleichtert. ”Ils Anhbang o1q eine rech
braucdbare Autrz3ählung Der perioDdi)dhHen Utiionsorgane Der ıFranz3iskaner.

‘In Der Tolgenden Abhandlung omm DASs biographilde Yltoment jeinem
1 e Der HelD U1 1in ıyranz3iskanermi1))ionar, Her Ka ezember

1898 ım er DON 75 Jabren nach zweijähriger ABirkjamket m apoltolildhen 1RaTrTıa
Sld-HUupe China) DON aut)tändildhen Uhinejen erTMOTDEe MUrTDE. Das vorliegenDde
VYebensbild ı4 eine reie UÜberarbeitung DeSs Tranz35ö)i)hen DOMN JJt)ar. Wiondhamp, Dem

C(Beneralvikar DON Y’üttich unD ehbemaligen Yehrer 0eSs YWiartyrers “lls Hauptquelle
Dienen DiEe DON jeinem yreunDd unD VÖrdensgenollen £heotimus Herhaeaghen (1iLS { d “ b A _  N A
Ina in Die Heimat ge)dhickten Briete UuND Berichte, owıie 0AasS Werkchen, 0As
Herhaeghen \päter als 1choT DON ölb-HUpE unier Dem 411e Les dernjers JOours uın
Martyr verömentlicht hat, TÜr Oie vorhergehenDde Deri0De Oie DON eiIDrD1 jelbit
zuJammengeltellten „yeligen (Erinnerungen“. Yıe Niethode Der Herarbeitung ıU NAIUT:
gemä keine \freng wijjen)dharttliche, DOCh annn Im allgemeinen DiE RBrıitik amı
zulrieden jein ; Der S0n UE Y ber nicht über  wenglıch, 10 DAaR auch mit Dem
Uharakter Der ammlung Im inklana Y)ıie 1er er)fen Rapite behandeln Den
Ner Mti))ionslautbahn vorausgehenDden ebensablqhnt unD unter]dheiden )1ch in nı
DON analogen Biographien; Die 1er leßten \ıdhildern UJtilonarleben unD Yiartyrium,
ohne DIE pe))imiltilcdhen Anwandlungen 0eS ungen (Blaubensboten unDd DIE grau})igen D s  A e m EBegleitum|tände jeines es Der  weigen Auch Diejes an  en 1 DUrCCH 51l
trationen mi10lin.

ltie )oeben bekannt WILD, Deaimnt 1eBt OIie DOL einNIger Heit zurk Freude vieler
angekündigte eue Aurlage Der KöljelldHen Bıbliothek DEr Kırdenväter
\deinen. Den als Herausgeber waltenden Untver)itätsprote))oren DDr Bardenhewer,
Dr. £h ermann unD Dr. Weyman A1! gelungen, einen Stabh DON 1ftarbet:
ern )ıch vereinigen, Der ur remliche, erakte Du Des monumentalen
Unternehmens volle Bewäüähr leiltet. Y)ie auUT an verteilte eue«eC uswa A —...  va-
patrı)tı)ldher er In eu  er UÜberjeBung äbhrlich en an berauskommen

17D Oie I1 Der Irüheren Aurflage beibehaltenen ri'ten in auch ) rvervollkommneten UÜberarbeitungen Darbieten, Oie Dem neuelten StanDde Der ung ; na  W  P —_unDd Den zuverlälliglten usaaben Der Yriginalterte ent)prechen. on Den NMeyu (IUS: Xgewaählten inDd mandche erIi In Den leßten Sahrzehnten ntdect. YNıe )yrilche Y'ıteratur
wWird Man Irüher reicher, Oie altarmeni]che erIImals Derirefifen en ‘DNas
o bedeutjame unD verdien|tvole Unternehmen DArl In einer eit, Oie Der jungen
Oriltlidhen Kirche unD iINrer ntwicklung belonDdere AYurmerk)amkeit z3uwenDet, auJnterelfe unDd Unter|tüßung weiter KRreije rechnen. ‘Rei Der WWicdhtigkeit Der batrtı q\ti)den orIhung ür DIE NWtijionsgeldhichte nD Jtij)ionstheorie DeSs qOriltlichen eYV=z p NN  P E NN / 4_ ı
ums DarT auch D1iEe JJti)ionswilen|cdhartt 0Aas eule Unternehmen TLeuUDdIg egrüßen.
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350 Afrita.
(bkin Yliort über Jieger:-Seminarien unD -Seminarilten [ CD O 21/206|
Overzicht ontwıkkelıng der 1sSs1]1e In Airıka sedert. 1541 [DKM 36, 17/18]

0 AI Portuguese Mi1iss1ıons ın Afrıca he Cath agaz Tor Afrıca 22, 43 44
Statiltijdher UÜberblick über AWii)lNionstätigkeit Weipen afer 19085/09 [ 73 16,

Marotto arokko
Vietorla, de, La Misıon de Marruecos 108 Pobres (Las MC 1  9 62/63]
DNer große Yrinz DON Fe3 Yoyola E Wiende3 (bin Beitrag 3ZUL Be:

ıhichte Nti)lion unfier Den Wiohammedanern [ KW 39, 1/4]
Y Algier.
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